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IntelltgenzBlatu— 
des Dber-Main- Kreifes, 
Donnerftag Nro, I, Baireuth, den 1, Janu 








Amtlide Artikel. 





’ Salreuth, ben 22. December 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. u 


Die Königliche Kreis s Baus Infpection ift angemielen, künftig bei ihren Geſchaͤftsreiſen auch die genehmigten 
new errichteten Privargebäude in Augenſchein zu nehmen and zu unterſuchen, ob fie vorf&riftemäßig und nach den 
genehmigten Riſſen ausgeführt worden find. Bel der Gelegenheit werden Bauende und Werkmeiſter an die Bau⸗ 
Verordnungen erinnert und die legteren für jede Abweichung zunaͤchſt verantwortlich gemacht. % 

Wornach fi zu achten iſt. - 

Königlich Baieriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Die Führung der Privars Bauten im Ober 
Main ı Kreife betr. 





dv. Hoven. 
\ Baireuth, den 25. December 1817. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, . | 
Zar Defeitigung aller etwaigen Mißverfländniffe, welche die im Kreis-Intelligenz Blatt Niro, 133. einges 
rückte Verfügung, die an der hiefigen Studien - Anflalt zu entrichtenden Gebühren betr., veranlaffen fönnte, wird 
Bier noch nachträglich bemerkt, daß unter den In gedachter Verfünung angezeigten Gebühren nur die allgemeinen 
jährlichen und vierteljährigen verſtanden werden; daß aber die befondern z. B. für Neception, Trandlocas 
tion und Abiturientens Prüfung bisher gefsglic beftandenen Gebühren, naͤmlich im erſten und Iwelten 
Sal 2 fl. 30 frei, wogegen aber auch die bisher befonders beſtandene zu ı fl, 30 fr. aufhört, und im dritten mie Ein. 
ſchluß der Gebühren für das Abfolmtorium von 7 fl. nicht aufgehoben find, ſaͤmmtl. Gchühren aber, welche von Zahlungs⸗ 
fühlgen entrichtet werden, nur von dem K. Studien; Kectorat für den Studienfond zu erheben ſeyen, weswegen 
auch für jede Bezahlung eine Quittung ausgeftelt werden wird, " 
. - Konigliche Regierung des Ober s Mainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Die am GSymnaſium dapier zu entrichtenden Te 
Gebüpren betr, v. Hoven. 
* BE TEE 58 
Balreuh, den 15. December 1817. 6. April 2818 anberaumt worden. Es werden dahee 
Von dem Königlichen Stadtgericht zu Baireuth iſt Über alle diegenigen, welcherauf den vorziiglich in mehreren Grund. 
ben Nachlaf des Könislichen Landrichters Wu gu Ketunath renten an Zinfen und Handloͤhnern, ausftehenden Activfers 
bet der vorliegenden Umzulänalichkeit deſſelben zur Beſtiedi- derungen und Effecten beſtehenden Nachlaß des Gemeine 
sung der Glaͤubiger der Maſſe der Univerfal: Concurs erdffe ſchuldners irgend einem Neal: oder PerfonalsAnfprud zw 
net, und Termin ad liquidandum ei producendum. anf den haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fich au des gedach⸗ 


N 


— 


RE: 


a Vormittags um 0 Uhr auf dem hicfig Königs 
Uden Stabegerichte vor dem Commiſſarius, Stadtgerichts: 
Protocolliſte Jung entweder in Perfon, oder durch zuläffige 
gehörig legicimirte Bevolmächtigte, wozu ihnen die Appellas 
tions » Gerichts. Advocaten Hagen, Heerwagen, Hoffmann, 
Kim, Kremmling, und Kölle vorgefhlagen werden, einzu⸗ 
finden, ihre Forderungen zu Protocol anzuzeigen, und fowohl 
die Aber Sie Richtigkeit, als das etwaige Vorzugs: Meder ders 
felbe: Ndenen Beweismittel nahınhaft zu machen, auch) 
in Urkunden befichen, fie in Original vorzulegen 
und bealaubte Abfchriften davon zu den Acten zu geben, die 
jenigen, welche in diefem Termin ihr Forderungen nicht angel» 
gen, werden damit von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen, und diejenigen, weldye die Beweismittel der Richtigkeit 
eder des verlangten Vorzugsrechtes nicht angeben, damit nicht 
weiter gehört werden. Der zweite Edicts: Tag ad excipien- 
dıum wird hiedurd auf den 6. Julius 1818 Vormik 
fags um 9 uhr, und der dritte Edictstag ad concluden- 
am Auf den 16. Auguſt deffelben Jahrs VBormit 
tags umo Uhr hiedurch angefeht, unter der Verwarnung, 
daß die in diefen Terminen nicht erfcheinenden Gläubiger mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden  follen, 
und die Sache von Amtswegen für gefchloffen angenommen 


werden wird. 
Schweizer, 
v. Winterbach. 


’ 


Da bei dem hiefig König. Stadtgericht] Über den Nach 
Laß des.Rönigl. Landrichters Wu zu Kemnath, wegen ber 
fd geäufferten Unzalaͤnglichteit desfelben zur —— 
der Glaͤubiger, der Concurs etöffner, und zugleidy der offene 

Nitſt verhängt worden, fo wird Aller und jeden , Melde 

voen der Miäffe des Gemeinfchuldners, etwas an Gelde, Efe 
‚fedten oder Brieffchaften bei fich und in Verwahrung haben, 
odar an Diefelbe etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiemit ans 
; befo fen, davon an Niemanden etwas verabfolgen zu laffen, 
ſolches vielmehr dem hiefigen Köntgl. Stadtgeticht zuwörderft 
hetreulich anzuzeigen, und die in Händen habenden Gelder 
-ahd Baden, jedoch mit Wörbehalt ihter daran habenden 
Mechte, imideffen Depoſiterlum abzuliefern. 

Sollte diefem Befehl entgegen gehandelt und an irgend 
Semanden deffen ungeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
wet werden; fo wird foldyes für nicht geſchehen, geachtet, und 
zum Veften der Maffe anderweir beigerricben merben. 

Auch haben die Junhaber folder Gelder und Sadıen, 
wenn fie dieſelben verfchweigen und jurüdhalten, zu erivars 
ten daß fie noch Aufferdem alles ihres daran habenden Uns 

— und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Balteuth, den 23, Derember 1817. 
BERN Königlich Baieriiyes Stadtgericht. 

i Schweizer. 





PER; u 2 Bu 
Riiy ir 


Die⸗ veſthungen des in Gant derfalienem Perer 
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— 


s 


Thürauff zu Roßlach, als: eine Soͤlde mis Haus 
und Stadel bebauet, ein Acker aufm Roßlach und ein 
Ader aufm Flur, werden dem Verkaufe ausgebothen und 
sum Verfteigerungeternmin der. 19. Januar 1818 ande 
raumt, mo fi die Kaufsliebhaber beym Königlichen 
andgerichte melden, Die Aufgebose angeben. uns den 
Hinſchlag nah der Executionsordnung gewaͤrtigen köns 
nen, Kronach, deu 9. November 1817, 





Koͤnigliches Landgericht, . 
" Sondinger, 
Gegen Peter Thürauff zu Roßlach wurde der 


Gantprojeh rechtskraͤftig erfannt. Es werden daher ale 
diejenigen, melde an denſelben einen Anſpruch irgend 
einer Art zu machen haben, hiermit vergeladen, daß fie 
am 19. Januar 1918 beim Koͤnigl. Landgerichte dahier 
Vormittag 9 Uhr erſcheinen, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch dialaͤngliche Bevollmaͤchtigte nicht 
nur anbringen, ſondern aud alle in Handen habende 
Beweife vorlegen, oder die Ausfchliebung vom Ganthe zu 
erwarten haben, zur Beibringuug der Einreden wird dee 
19. Gebrwar und zum Schlußverfahren der 19. März 
1818 anberaumt, wo die Gläubiger Die fie treffenden 
Handlungen bei Verluſt derfelben vorzubringen baden. 
Kronach), den 9. November 1817. ' 
Koͤnigliches Landgericht, 
; Sondinger, 





In Wege ber Huͤlfsvolſtreckung/ wird das vom Ans 
dreas Welfc zu Stelnwieſen aus der, Johann Wefe 
ſchiſchen Gantmaſſe erftrichene Holz an derimittlern Haid, 
am 31. Januurek. J. früh 9 Uhr deri Öffentlichen Brrs 
taufe ausgeſetzt. Lirbhäber können daſſelbe bis dahin 
einfehen und an der Tagsfahrt ſelbſt den Hinſchlag da⸗ 
bier nad der Erecutiond s Ordyung gu gemwärtigen. 
Kronach, am 1. December 1817. 

’ Koͤnlgl. kandgericht. 

Sondingew. >: 


ur. 


elf dem auf den 6. November d. J. zum Öffentlichen 

Verfanf eines dım Elias Daut In Bärnfels gehörigen 
"Hiterd von 2 Tagwerk 3 Rth. 7. ©. im Värnfelfer 
‚ B:urd, anberaumt, und in deu Liegjährigen Baireuther 
 Jureligenz » Blättern Mr. 123, 124 und 427. ange 
„zeige gemefenen Termine iſt kein Liebpaber; erſchleuen. 


r- 


.y N 


Es wird daher dieſes Yrundf nochmahls feil gebstem, 
und Tagsfahrt zur Verſteigerung auf dem 31 Jeunet 
2818 hiermit feſtgeſetzt. Kaufsluſtige haben ih an 
Diefem Tage fruͤh 9 Uhr bei hiefigem Amte einzufinden. 
r den 27. December 1817. 
Koᷣnigliches Patrimonial Gericht der Freiherrn 
von Egloffitein, 
Günther. 


. 





Auf den Antrag des Bormundes der minderjaͤhrlgen 
Kinder des verfiorbenen Unterthans und. Webermeiftere 
Sohann Adam Samer ju Sparneck ſollen, die zu 
deſſen Nachlaß gebörigen Grundftuͤcke Behufs der Aus⸗ 
einanderſetzung oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Es beſtehen ſolche: 1) in einem zum hieſigen 
Rentamte lehenbaren Wohnhaus Neo. 69, 2) in einem 
dabei befindlichen Schoͤpfb. 3) in Fe Tagwerk Gras⸗ 
and Gemüsgarten, dann 4) in $ Tagwerk Wieſen Bes 
meindiheil, 5) in 1 Tagwerk Feld, auf dem Steinboͤhl, 
fo elgentlich ans|2 Aeckerlein beſtehet, und zufammen 
auf 360 fl. gewuͤrdigt morden find, Biethungstermin 
‚wird hierdurch auf den 17. Januar 818, Nachmittags 
2 Uhr in loco Sparneck angefegt, pozn be ſitz / und zah · 
lungefaͤhlge Kaufsluſtige mit dem Bemerken hietdurch 
eingeladen werden, daß die nähere Beſchrelbung der feils 
geborhenen Grundſtuͤcke In der Regiſtratur des hie ſigen 


Landgerichts eingefehen werben fann, und daß Dee Jus 


flag an den Meiftbiethenden nach Vorfchrift der Eyes 
eutiondordaung erfolgt. Müngberg / ber 14. Decem⸗ 


‚ber 1817. 
x Königlines Landgericht: 
its Molitor. Per Pr 


————— — | 


-Macheinem Löniglichen allerhoͤchſlen Beſchluße fols- 
ken die dieffeltigen Stewerdiftrigte Erbendorf mit 4 das , 
bei befindlichen Einddmüplen und mit der Frankenſchlelſe 


Altenftade bei Erbendorf mit Aſchenhof, Eppenhefz 
Shannpof und Ziegelpärte, Siegritz mit Tpanus und 


Tpumfenreuth, mit Steinbühl und Sit d au den 1. Yan 


auar 1518 von Biefigem Umte an das Königl. Landge ⸗ 
richt Kemnath, und dagegen Die dortigen Steuerdiſtricte 
Altenparkſtein, Shwand und Schwarzenbach, mit Ausı 
ſchluß von Pechhof an die unterzeichnete, Behörde zur 

Aominikcation übergehen. Diefed wird den fentlicden 
Behoͤrden, fo mie dem ganzen Yublicum zum Benehmen, 
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in vorfommenden Fällen dernachrichtet. Neuſtadt am 
der Waidnaabe im Qbermainkreiſe, am 24. Decem⸗ 
bee 1817. 
Königlich Baberiſches Landgericht daſelbſt. 
Der Koͤnigl. Landrichter, 
Treihert v. lctenfem. 





In Kraft der Huͤlfs vollſtreckung fol das dem Fuhr⸗ 
mann Johann. Anbreag Eifer dahier gedörige 
Wohnhaus No. 18 dahier, nebſt z Tagmwerk Feld, am 
24. Januar 1818 fruͤh 9 Uhr Öffentlich an den Mt - 
bletenden verfauft werden. Diefe Immobilien find nach 
Abzug Der Darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 325 
fl. rhl. gemürdiget und das Schägungs ‚ Protocok kann 
ſtuͤndlich in der Wohnung des unterzogenen Juſtitiars 
eingeſehen werden. Alle diejenigen, melde die benanus 
ten Immobilien zu erfanfen und zu bezahlen faͤhig, wer⸗ 
den Daher eingeladen, fich in Diefem peremtoriſchen Ter« 
win, an gewöhnlicher Gerichteftelle einjufünden, Ihre 
Ungebote zu Protocol zıs erklären und ju gewärtigen, 
daß dem Meiftbietenden das Haus und Stück Feld sal- 
wa ratiicatione der Hypotheken Gläubiger utge ſchlagen 
led. Schönwald, den zı. December 1847. 

Koͤnigl. Baleriſche Adelich v. Pafhiigifge 
Dets + Gerichte⸗ 
‚Werner, , 


ne 


Der Kaͤufer der Johann Säubertifgen Im 
"mobilen zu Neuenbach hat indem ihm geſetzten Termim 
ven Kauffhiling nicht bezahlt, es measden Däher Diefe 
Smmobilien wiederholt Dem Verkaufe ausgeſetzt, und auf 
den ar Jannar 18178 Strichtermin anberaͤumt. Kros 
BEN December 1817. ea 
Köwigl. Landgeriät. 
Sond inger. 








Auf Montag den 5. kuͤnftigen Monats Vormittags 
wird das von dem geſammelten Neudoͤrfer Zehenden ee 
dangte Stroh, Suͤd ıc. in dem Rentamts- Locale vaptes 
meiftbietend verfauft, und hierzu Kaufsliebhaber einge 
Inden... Wunfi:del, den 29. December 18.07. 

u ‘ Lönigl. Rentamt. 

Kazenbergaer. 


Der zer Schule Hertusdorf gefommene Wa dan⸗ 
Heil ret:d mit tädker Genehmigung Königl, Regierung 
dem oͤßentlichen ‚Berfaufe aufgefegt. Er beſteht aus 
den 2 Pögen No. 34 8. 35 und iſt im Ganzen 1 Tags 
wert groß. Kaufeliebbaber werden eingeladen, ih am 


15. Januar 1818 Bortnittags 9 Uhr im Wirthehaufe 


zu Hertuedorf eingufinden, mo der Hinſchlag mit dem 
Btocenihlag 12 Uhr Mittage unbedingt, nur mit dem 
Vorbehalt gefhleht, Daß der Schule freifteht , binnen 
6 Woen einen beſſern Käufer zu ſtellen. Schultheis 


Duͤtſch wird auf Berlangen diefes Holz vorzeigen, Bam⸗ 


berg, am 6. Desember 1817. 
Königt. Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





Nachſtehende zum Superintendent Künerbfchen 
Nachlaß gehörige und im diesamtlichen Bezirk gelegene 
"Realitäten müfen der Vertpeilung wegen sub hasta ges 
ſtellt werden, und zwar: 2 

j 3) an Gchänden: 
ıY ein Wohnhaus in Kreußen an der Neuböfer Straſſe 
llegend, mit dazu gehoͤrigem Garten, Sradel und 


e 

— b) an Grundſtuͤcken: 

2) 4 Tagwerd Garten allda, mit 2 Brandflüdken, 3) 
& Tagtverf der Berggarten, mit einem Kellerhaus dort⸗ 
ſelbſt, 4) 15Tagwerk Feld im Roſenthal, 5) * Tags 
wert Wieſen allda, 6) 4, Tagmwerf und 42 Tagwerf 
Weiher im Burgerwaldr 7) + Tagwerk Weiher, beim 
Wegweiſer/ 8)tz Tagw. Winterflelung, 9 2 Tagw. Feld 
anfım Kolbenhof, 10) ı Tagmwerk Feld im Ochſenbuͤhl 


end 11)84 Tagwerk Waldung, welche aus 2 Tags 
werk ſchlagbarem, 2 Tagwerk Mittelholz, 1 Tagmerf 
Geſtaͤng, 1 Tagwerk Buſchhelz, 24 Tagwerk Anflug, 
beſtehet. 
Januar kuͤnftigen Jahre, Vormittags 9 Uhr, im Orte 


Kreußen anbtraumt, in welchem Die befig: und zahlungs⸗ 


faͤhige Individuen ſich einzufinden, und den Zuſchlag 

mit Vordehalt der Genehmigung der Erbsintereſſenten 

und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen 

haben. Schnabelwaid, am 13. October 1817. 
Koͤnigl. Landgericht Pegnitz. 

Naͤgels bach. 


Nachdem fi aus dem den 24. Februar J. J. vorlaͤu⸗ 
fig abgehaltenen kLiquidations » Protocol über den Ver⸗ 
mögensftand des Johann Georg Kupfers zu 
Diettersdorf fi ergeben, daß die Paſſiva die Activa 
überfleigen, als wird in :Gemäßpelt des Cod. jud, bav. 
Cap. XIX, $. L des Concurs-Prozeß erkannt, und Die 
Evdictalten erlaffen, vermoͤg melden Montag der ıote 
f, Ms. Januar 1878 adliquidandum et producendum, 
Montag der 16. Februar aber ad exeipiendum et con- 
cludendum angefegt wird, alle befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners werden Daher vorgeladen, 
im diefem Termin cntweder in Perfon, oder durch Hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu früb um 9 Uhr unter dem Rechte nach⸗ 
teile des Ausſchluſſes oder des Verluſtes der Wiederein« 
fegung in den vorigen Stand bei hiefigem Herrſchaftsge⸗ 
richte zu erfcheinen, und ihren Rechtsobliegenheiten ges 


hörig nachzukommen. Tambach, den 8. December 1817. 


Königlih Bailexiſches Graͤftich von Oettenburgiſches 
Herrſchafts⸗Gericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. 


NENNEN ô ô 


Ride Amelie aArtite. 


— 


Das von der verftorbeuen Kupferſchmidts Wittwe 
Emmertsleben zu Wunſiedel hinterlaſſene Wohnhaus 
te der Neuen Gaffe, auf welchem auch das Kupferihmidts 
Feuerrecht haftet, iſt fammt Nebengebäude, Garten und 
Gemeindetheil aus freier Hand ju verlauſen. Kaufb⸗ 
llebhaber haben fi daher an Huterzeiäneten ju wenden, 





— — —— 


J 
Schwarjenbach an. der Eaule, ben 24. Dec. 1817. 
— Chriſtran Adam Ungelenck, Muſilus. 





Es iſt ein Haus dahier, in gutem Bauſtand aus 
feeler Hand zu verfaufen, Das Nähere if Im Haufe 
Ne 


1-5 alanı. BR’S, 
. & 


* 


a 


Zu diefem Verkauf ift Termin auf den 20. 


a 


Pr ——— 


— 
oe 


berg , Den 19, December 1817. 
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Intelligenz Blatı 
— des DbersMainr-Kreifes — 
Sonnabend J Nro. 2. Baireuth den 3. Jonuat BR. 











Amtiide Artikel. 





Public» nanadu m - 
Im Namen Seiner Majeftät dis Königs von Baiern. 
Obgleich das K. Appelurionggericht- des ‚Obermainfreifes erwarten fünnte, dab fämmtliche K. Bands und _ 
Herrſchaftegerichte des Obermainkreifes die mit Echluße des Jahrs 1817 einzufendenden Qualificationgliften über 
das lands und herrſchaftsgerichtliche Perfonal zur beſfimmten Zeit hieher einreigen merden, fo mil doch dieſe X, 
Kreisſtelle vorhin gedachte Behoͤcden auf diefe Obtiegenheit hiermit aufmerffam gemacht, nnd dDiefelben insbeſondere 
augewirfen haben, diefe kiſten mit genauer Beruͤckſichtigung der im verigen-Jahre deßhalb ergangenen Erinnerungen 
unfehlbar bis zum 4. des fünftigen IKonatbs Jänner bier vorzulegen. 
Die Gerichte, deren kiſten mit fpecirDen Berichten der Gerichtsvorſtaͤnde nicht big zu dDiefem Termine einlans 
gen, haben zu ertwarten, Daß jedes derfelben nicht nur in eine Orbnungsftrafe von einem Thaler wird genommen, 
fondern auch Erpreffe zur Abholung der Kückſtaͤnde auf Koften ver fäumigen Vorſtaͤnde werden abgefender werden, 
Bomberg, den 19. December 1817. ’ — 
Königlich Baieriſches Appellations /Sericht des Ober⸗Mainlreiſ⸗ 
Graf Lamberg. 


— 





— EEE nn 
Am Namen Seiner Majeftäl des Königs von Baiern. 


Saͤmmtliche K. Stadt / Lands und Herrſchafts⸗Gerichte des Obermainkreifes werden hiermit Darauf aufmerkſam 
gemadyt, daß die in Semäßpeit der allerhoͤchſten Verordumnng vom 2. September 1814 (Reg. Blatt Stuͤck LVI. 
vom Jahre 1814.) und mir Ruͤckſicht auf Die im vorigen Jahre von hleraus erlaſſenen Erinnerungen für dag Yapr 
1817 abjufaffenden Dualificarions » Fifken über die Rechtsanwaͤlte mit dem Schluſſe Diefes Jahts Hieher einzus 
Die Gerichte, derem kiſten mit fpeciellen Berichten nicht bis zum 4. Fünftigen Monaths Jänner einfangen, 
haben zu erwarten, daß jedes derfelben wie nur in eine Ordnungs · Strafe von einem Thaler wird genommen, 
fonderm and Erprefje zur Abholung der Liſten anf Koſten der Gerihisvorflände werden abgeſendet werden. Bam, 


Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht des Ober Mainfehifes, 
BGelraf v. Lamberg. no > u.‘ 
Kl, 


‘ 


- 





Fubliicaan du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Balern 

Simmtlige 8. Stadt», Land+ und Herrſchafts⸗Gerichte des Dbermainfreifes erhalten Hiermit den Befehl; 
ren vermaligen Perſenal⸗EStand nach dem bereits mirgerheilten Gormmlare des Activirärs: Erark 
laͤngſtens bis‘ zum 4.. künftigen Monaths, bei Bermeibung der Abfendung-eines Erecuttong Bothen auf ihhre Koſten 
wuhere einzuſenden. Bamberg, den 23. December 1817. 

KL Königlicpes. Appellationd s Gericht des Ober / Mainkrelſes. 
Graf v.. Bamberg. 
Stel, 





Soltigetiide Defanntmwaderng 
U den: Streitigfeiten zu begegnen, welche ſich zwiſchen ben Käufern und Verfänfren des; sum Verkauf in die 
Stadt kommenden Stoͤck, oder Sqheltholzes, ruͤckſivtlich des Maßes orgeben koͤnnten, hat das Königliche Poln 
weis Commiffariar mit boͤch ſter Genehmigung der Königlichen Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer Des Innern 
folgendes zu verordnen für nothwendig erachtet; 
2) Es merden für jedes Stade Viertel, Holzmeſſer aufgeftrdt, und zwar für da 
ıfle Vierteh, dee: Betreid » Meffer Eiſenhuth E. N. 80, wohnhaft, " 

für: das: ze Viertel Saternanzänder Schmemmer, E. N. 10. vor dem Kulmbacher Thor mohnfaft; 

vn HBten 9 6" Patermanzänder Köppel, € 9, 3: vor dem Kulmbacher Thor wohnbaft, 
vu e4ee en 5 Laternanzuͤnder und ehemapliger: Eohnfurfcher Huber, E. N. 1. vor dem Erlanger Thor⸗ 


wohnhaft. 
Mr dos zre Viertel und 
St. Georgen; der Webermelfter Kolb, E. N. Strg: im neuen Meeg; 2ter Abtheilung wohnhaft. 

2) Die Holzmeſſer möffen mir einem von der Police geſtempelten Holzmaaſe verfehen fepn,; welches 6 Fuß: hoch 
und meit und 34 Fuß tief iſt, folglih 726 Cabick⸗ Fuß enthält. . 

3) Der Holgmeffer erhält 4 kr. für die KAafter Ho, nemlich = fr. vom Käufer und 2 kr. som Derfänfer, unde 
muß dafür das Hal; einſchlichten, mean es verlangt wird. 

Aues zum Verkaufe hereinfommende Holz wird auf dem Marfte aufgefahren;. 

5) Die Holzmeſſer dürfen nur dasjenige Hol; meflen, wriches der Käufıe oder Verfäufer zu meffen berlangt 
aber ſich nicht aufdringen, noch meniger aber, bei nachdruͤckllcher Ahndung ſich in den Kauf miſchen, oder 
es vertheuern, weshalb fie ſich auch niche mit den Holz⸗ Verkaͤufern aber den Preiß beſprechen / oder ju dep 
Holimägen begeben duͤrfen. 

6) Es find dadurd Die Käufe mach dem Gefitr nicht ausgefdhloffen, and es bleibt den Einwohnern auch diefe 
Art des Holz: Einfanfes uabenommen, wofür fie auch en vie Holzmeffer nichts zu enttichten Kaben.- 

T) Das Fehleude am Maas wird an dem Betrag des Kaufgeldes in Aſszug gebracht, Das Mebermans. gebuͤhrt 
ober dem Verkaͤufer, doch darf dieſes von Dem Holzmeſſer nicht gefanft werden. 

8): An Faͤllen, wo aͤber das Quantum des: erfauften Holzes Streit eutſteht, und die Boliceh davon Kenntnif: 
ju nehmen bat, if lediglich Die Abmeſſung durch einen. verpflichteten Holzmefler von. Siltigkeit. . Baireuchy, 


Koͤniglich Baleriſches Voltzek-Eommifarlar, 
Seggel. 





.Fubiovceceed u m. . 
"Wade verfäledenen Klagen zn befeitigem, welche ſich über das Mein des Getreldes vorzclzllch von auilän⸗ 


⸗ 
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* 


diſchen Werfäufern erhoben Haben, wird milt Beurhmigung Der 8 Regierung Des Dbermaintielfed, Kammer ro 


Innern, Folgendes‘ verordnet: 


2) der Johann Chriſtoph Eiſenhuth iR als Beireldmeſſer aufgefteit amd verpflichtet, 
2) Die Zuziehung deſſelben if dei den Eins und Berfäufen des Getreides auf dem Marke, Pflicht fuͤr ]den 
Käufer und Bertäufer, Dagegen bleibt es bei Räufen in Pelvatwapnungen den Kontrahenten uͤberlaſſen, mie 


fie fig mit einander verſtaͤndigen wollen, 


3) Um Klagen über Verfhiedenpeit des Maaſes worzubennen, Haben ſich ſaͤmmtliche Gewerbe, hanptſaͤchlich 
aber die Touſumtions⸗ Gewerbe, Müller, Baͤcker, Melber, Bierbtauer, Drau and Malzhaus · Befiger etc. 
wocfchrifte maͤß ige Metzen von runder Form, von gleicheni Durchmeſſer, und Hoͤhe und mit einem eiſernen 
Steg verſehen, binnen 4 Wochen a dato, anzuſchaffen, und ſich Bühftig nur geſtempelter Sariche zum Abmeſ⸗ 


fen zu bedienen. 


4) Der früher ſchon befannt gemachte kohn für ben Setreidmeſſet betraͤgt 3 kr. pro Scheffel, nemlich 2 fr. vom: 


Berfäufer und 1 fr. vom Käufer. 


5) Mit der Stempelung der Striche iR der K. Policel, Dffijplant Meyer beauftragt, am den fi Die Gewerbe 


Deshalb zu menden Haben, 


6) Nach Ablauf non 4 Wochen mird eine Eihweoifion vorgenommen, und werden alsdann die Saͤumigen in die 


geſegliche Strafe genommen werben. 


Baiteuth, den 20, December 1817. 
Koͤnigliches Polizei s Commiflarlat. 


Seggel. 





Baĩreuth, den 3. December 1817. 
Königlich Bateriſchen Stadt 
gericht Bairenth 
werden die Jmmobilien Des, Mitburgers Johann 
Beperiein in Der Altſtadt, zur Huͤlfsvollſtreckuna dffent⸗ 
lich Hiemit feilgeſtellt. Sie befteben: 1. An ‚Gebäudeny 
in x Wohnhaufe, nebſt Stalunag, Stadel, Schupfe⸗ 
und Backoſen. Dar Hans mit Nr. 773. bezeichnet, If 
anf Der worden Seite zwei — auf der hintern ader nur 
einen Sted bed, theils son Quadern theils von Riegel⸗ 
wand, und mit Schindeln gedeckt. Ed enthält 2 Stu 
Sons 2 Stubenfammern, 1 Hauskammer, 2 Nebens 
fammern, 2 gemölbte Käden, ı Stall auf 8 Stück 
Vieh. U. An Grandflüdens 1% Tagwerk Felb, der 
Miftelbacper Steig genannt, ı Tagwerk Feld, der für 
genannte Trieb, 2 Tagwerk Feld, Der breite Acker, ı 
Zagwerk desgleichen die Rörh genannt, 17 Tagwert 
geld und Holj, 4 Tagmert Feld am der Steegwieſe, 
15 Tagwerk Wieſe, die Vechhoͤtte genannt, 74 Tagt 
werf, die Ziegelrwiefe, # Tagwert Die Steegwiefe, 10 
Mothen Gartenland, und 290 Ruthen Wicsgarten 
Hinter dem Hauſe. Dieſes Gürhlein war ehedem Kanys 


Ben dem 


leifehen und iſt jegt dem Koͤriglichen Rengamte Baireuth 


lehenbat. Wuf demſelben haftet cin Steuer / Kapital von 


700 fl. und das Haudlohn mit dem roten Gulden in 
allen Beſitz r Beränderungsfälen, dann mod auſſerdem 
eine Jährliche Abgabe von 4 #. 55 Fr, fränf. zum hieſig 
Königlichen Kentamte, Die gerichtliche Tape der ſaͤmmt⸗ 
Uchen vorbefchriebenen Immobilien beträgt nach Abzug 
Der Laſten 4050 fl. rhelul. Zur Lichtation auf dieſelben 
iR ein Termin auf den 18. Merı 818, Vormittags 9 
Uhr, Bor dem Commifjarius Aſſeſſor Poͤhlmann ander 
raumt werden, und Raufsluflige werden eingeladen, ſſich 
in ſolchem eimpufinden ihre Gebote zu legen, und Dem 
Zuſchlag an den Meifbietenden nad Vorſchrift der 
Erecutienserdnung zu gewärtigen. Die gerichtliche 
Zare der Realitäten klann den Kauflufigen auf ihr vor 
bergegangenes Anmelden in der Stadtgerichts / Kegiftran 
wur zur Einſicht vorgelegt werben. 

Sqhweijer. 


Vermoͤge einer hoͤchſtverehtlichen Verfuͤgung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung des Obermaln + Krelſes, find der 23. 
und die folgenden Tage des Monats Gebruar ıBı8 ju 
einer fohrifelichen und mändligen Prüfung für kehramts⸗ 
Candidaten lateiniſcher Vorbereitungs · Schulen feſtgeſetzt 
worden, Es werben dapet hletmit ale Diejenigen Cande⸗ 


Roder. 





* 


Basen, welche an diefet Pruͤfung Theu nehmen wollen, Afı 
fentlich aufgefordert, ihre Geſuche um Zulaffung ju ders ' 


felben bei Zeiten einzureichen und ihnen Die vorſchrifts⸗ 
maͤſigen Zeugniffe über ihre atfolirten Studien, über 
ihr ſittliches Betragen und phpfifches Alter beizulegen und 
den Tag vor dem anberarmten.Zermin bei den unterzeich⸗ 
neten Mitgliedern der ernantfen Prüfungs + Commiffion 
ſich gehörig zu melden. Baireuth, den 27. December 
281 +’ ri. 
f Königlich. Balerifches Studien ı Nectorat; 
als ernannte Prüfungs Commiffion. 
Degen. Wagner. ,; Gabler, 





Der Bauer Johann Widles zu Loͤßlitz dat feine 
immelbche Immedilair · Befigungen berfanft. Um den 
—5 mit Zuverlaͤſſigkeit vertheilen zu koͤnnen, wer⸗ 
den alle, welche eine rechtliche Forderung an jenen zu 
machen haben, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Production der Originals Documente, von melden zus 
gleich foidimirte Adfchriften zu dem Alten zu geben find, 
anf den 21. Jannar fommenden Jahres, Vormittags 9 
Ups hiermit unter der Verwarnung vorgeladen ; daß auf 
die Forderungen derjenigen, melde in diefem Termine, 
entweder nicht in Perfon, oder durch gerichtliche Special 
Benolmädtigte dahler erfcheinen, bei der Diſtribution 
der Maffe feine Rügficht genommen werden wird. Hol 
feld, den 22. Deceiber 1817. 
RKoͤnlgliches Kandgeriät, 
Weniger, 


Das dem Sebaftiae Schirmer inDanndorfgus 
gehörige Wohnhaus Dafelbft. mit No. 19 bejeihnet, nebft 
dazu gehörigem Grasgarten zu 4 Tagwerk Landes, ſoll in 
Kraft der Huͤlfsvillſtreckung anf den Untrag des Koͤnigl. 
Landgerichts Culmbach Dem Öffentlid en Verkauf aus geſetzt 
werden. Hieju if Termin auf Donnerflag den 22. Ja 
nuar 1818, Vormittags angelrgt,. an welchem Kaufs lieb⸗ 
haber dahler zu erfiheinen, ihre Gebote zu Protocyll zu 
geben und den Hinfhlag.nacı Maasgab der Executions⸗ 
Ordnung zu gewoͤrtigen haben. Sqmeledorſ, den 20, 
December 1817. 

Koͤnigl. Baier., Freiherrl. vo. Kuͤnsbergiſches 
Patrimonial Gericht. 


* 


oͤffentlich verſteigert werden. 


Der Bauersmann Georg Schubert zu 
tersreuth 


He 
if vermöge Erkenntniffes nom 23. September 


‚eur, füc einen Verſchwender erlärt, und Ihm der. Hafbes 


fisee Johann Lauterbach zu Härsdorf als. Eurator 
aufgeftelt worden, ohne deffen Bormwiffen nnd Einmils 
ligung demfelben nichts geborgt, oder fonft mit demfels 
ben, contzapirt werden darf. Culmbach, den 21. Decem 


ber 1817. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Gareis. 





Das den minderjährigen Leonhard Glelaneri⸗ 
fen Relicten gehörige Muͤhlanweſen ju Fuchſen⸗ 
dorf, fol am 28. Februar 1818, Vormittags 9 Uhr 
Kaufsliebhaber, melden 
die Einficht des Tarationsprotocong ſowohl täglich in der 
kandgerichts; Regiſtratur ald auch die Einſicht der zu vers 
faufenden Realitäten, welche ihnen der dermahlige Pads 
ter anweiſen wird, freiteht, haben Ach daher an jenem 
Tage zu Fuchſendorf einzufinden, ihre Ungeborhe vor 
ber. abaeordneten Landgerichts / Commiſſion u Protoenfl 
ja geben, und gegen annehmliche ihnen befannt zu ma⸗ 
chende Bedingungen den Hinſchlag nach deſetzlicher Form 
zu gewaͤttigen. Kemmath, am 27. Nobember 1817. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 


Andrian. 





Die Beſitzungen des in Gant verfallenen Peter, 
Thüranff zu Roßlach, ald: eine Sölde mit. Haug, 
und Stadel bebauet, «in Acker aufm Roßlach und eig; 
Acker aufm Flur, werden dem Verkaufe ausgeborhen und) 
zum. Verfieigerungstermin der. 19. Januar 1818, ander. 
saumt, mo fi die Kaufsliebhaber beym Königlichen. 
Faubgerichte melden, die. Anfgebote üngeben,: und: den 
Hinſchlag nah der, Executionsordnung gemärtigen. koͤn⸗ 
nen, Kronach, deu. 9. November 1817. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Eondinger, 





Gegen Peter Thürsuff-zu Roßlach wurde der 
Gantprojeß rechtsträrtig erkannt, Ed werden daher ale. 
Diejenigen, welche an denſelben einen Unfpruch irgend, 
einer Are zu machen haben, hiermit vargeladen, daß ſie 


am 19; Januar 2818 heim Koͤnigl. kandgerichte dahler, 
Vormittag 9 Uhr erfcheinen , ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch: Hinlängliche Bevolmächtigte nicht 
nur anbringen,“ fonbern. auch. alle: in. Handen habende 
SHemweife vorlegen, oder die Ausfchließung vom Ganthe zu 
erwarten. haben, zus Beibtingang. der Einreden wird Der 
19. Februar und zum Schlußverfahren der ı9. März 
1818 anberaumt, mo bie Gläubiger die fie treffenden 
Handlungen bei Verluſt derfelben vorzubringen baben. 
Kronach, den 9. Rovember 1817. 4 

Adnigliches Landgericht. 

Sondinger. 


* 





In Wege der Hülfenofftredfung, wird das vom Ans 
dreas Welſch zu Steinwieſen aus der Johann Wels 
ſchiſchen Gantmaſſe erſtrichene Hol; an-der mittlern Halt, 
am 31. Januur f. J. früh 9 Uhr dem oͤffentlichen Ben 
faufe ausgefegt. Liebhaber können daſſelbe bis dahin 
einfehen und an der Tagsfahrt felbit den Hinſchlag das 
hier nach der Executions Ordnung zu gewärtigen. 
Kronach, am. ı, December 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Sondinger. 





Un: dem auf den. 6. November d. J. zum oͤffentlichen 
Verkauf eines dem Elras Daut in Baͤrnfels gehörigen 
Ackers von 2 Tagwerk 3 Rth. 7: S. im Baͤrnfelſer 
Grund/ anberaumt, und in den diesjährigen Baiteuther 
Jotelligenz » Blättern Wr, 123, 124 und 127. ange 
jeigt -gervefenen, Termine iſt fein Liebhaber exſchienen. 
Es wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmahls feil geboten, 
und Tagsſahat zur Verſteigerung auf Den 31 Jenner 
1818 hiermit ſeſtgeſetzt. Kaufsluſtige haben ſich an 
dieſem Tage. ſruͤh 9.upe bei hieſigem Amte einzufinden. 
Esloffſtein, den 27. December 1817. 

Koͤnigliches Patrimonial -Gericht der Freiheren 

von. Esloffſtein. 
Günther, 





Yaf den Antrag ded Vormundes der minderjährigen 
Kinder des verflorbenen ‚Untertbans nnd Webermeifters 
Johann Adam Samet zu Sparned folen, die zu 
deffen Nachlaß gebörigen Grumndſtücke Behufs der Aus⸗ 
einanderfegung bffentlih an Den Meiftbierhenden verkauft 
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werden. Es breſtehen ſolche: 1) in einem zum hieſtgen 
Rentamte lehenbaren Wohnhaus Nro. 69, 2) in einem 
dabei befindlichen. Schoͤpfb. 3) in zu Tagwerf Grass 
und; Gemüsgarten, dann. 4) in $ Tagwerl Wieſen Ges 
meindtheil, 5) in. x Tagwerk Feld, auf dem Steinbößl, 
fo eigentlich aus: 2 Weckexrlein befichet, und zufammen - 
auf 360 fl. gewürdigt: worden: find, Blerhungstermim 
wird hierdurch auf den 17, Janmar 1878, Nachmittags 
2. Uhr in loco Sparneck angefegt, wozu befigs und zah ⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werden, daß die nähere Beſchreibung der ſeil⸗ 
gebothenen Grundflüfe In der Regiſtratur bes hieſtgen 
Yandgerichts eingefehen werden kann, und Daß der Zus 
flag an den Meifibierhenden nah Vorſchriſt der Eye. 
«ustonsordnung erfolgt, Mündberg, Den a4, Decem⸗ 
ber 1817. Per u. 
Koͤnigliches Landgericht, . 
- , Molitor, 





Es wird oͤffentlich hiedurch bekannt gemacht, daß 
die zur Concursmaſſe der verlebten Burgermeiſter Trds 
geriſchen Eheleute gehdrigen Immobilien, beftehend: 
1) aus einem Wohnhaufe zu Hohenberg, ſammt Walds 
recht, auch jährlich. drei Elafter: Holz, Backgerechtigkeit 
und Selienfeler, dann 2) einen Haußs und Gemuͤßgar⸗ 
ten. auf 525 fl. rheinl; gerichtlich taxirt find. und am 22. 
Januar Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden follen, Daher denn Beſitz und Zahlungs 
fähige Kaufsliebhaber Ad an dieſem Tage hieſelbſt eiftyufins 
ben und das Weitere zu gewärtigen haben. Auf dem 
Haufe Haftet jedoch ein Auszug für die Witiwe Dog 
rothea Tröger und der Garten muß die offıne Schaaf 
teift dee Hohenberger Schäferei leiden. Urkundiich. un 
ter. gewöhnlicher Ausfertigung. Gelb; den 11, Decem⸗ 
ber 1817», . k 
Königl. Landgericht. 

v. Reihe, 


In Kraft der Huͤlfevollſtreckung fol das dem Fuhr⸗ 
mann Johann Andreas Fiſcher dahier gebörtag 
Wohnhaus No. 18: Dahier, nebſt 1. Tagwerkl Feld, am 
14. Januar 1818 fruͤh 9 Uhr, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Dieſe Inmmebilien find nad 
Abzug der darauf haftenden Laſtenuud Abgaben anf 225 


M chl: gewuͤrdiget und das SchägungdsYrotecok kann 
drändlid in der Wohnung des unterjogenen Juſtit lars 
eingeſehen werden, Alle diejenigen, welche Die benann⸗ 
den Immobilien zu erfanfen und zu bezahlen fähig, wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich in dieſem peremtorifchen Ter⸗ 
min, on gewöhnlicher Gerichtöftelle einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocol zu erklaͤren und zu gemärtigen, 
Daß dem Meifibierenden das Haus und Stuͤck Feld, sal 
va ratiicatione ber Hypothefen Gläubiger zugeſchlagen 
wird, Schönwald, den zı, December 1817. 
Königl, Baieriſche Adelich v. Paſchwitziſche 
Dets · Gerichte 





Tee Käufer der Johann Schubertifhen Im 
mobilten zu Neuenbach hat in dem ihm gefegten Termin 
den Kaufſchilling nicht bezahlt, es merden daher Diele 
Ammobilien wiederholt dem Verkaufe ausgefeßt, und auf 
den aı Januar 1818 Strictermin anberaumt. Kro—⸗ 

December 1817, 
— * Könial. Landgericht, 
Eondinger, 





Der zur. Schule Herrnsdorf gefommene Waldans 


mie höchfter Genehmigung Königl. Regierung 
—— Verkaufe ausgeſetzt. Er beſteht aus 
den 2 Plaͤtzen No, 34 K. 35 und iſt im Ganzen ı Tags 
—wwerk groß. Kanfsliebhaber werden eingeladen , ſich am 
— Januar 1818 Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe 
gu Herenedorf einzufinden, wo ber Hinſchlag mit dem 
Glockenſchlag 12. Uhr Mittags unbedingt, nur mit Dem 
Vorbehalt gefchieht, daß der Schule freiſteht, binnen 
6 Boden einen beſſern Kaͤufer zu ſtellen. Schultheis 
Dürfeh wird auf Verlangen dieſes Holz vorzeigen. Bam⸗ 
December 1817. 
—— Kdaigl. Landgericht Bamberg II, 
Rinecker. 





ende zum Superiutendent Künethſchen 
— er und im diesamtlihen Bezirf gelegene 
Realitäten müffen · der Verthellung wegen sub hasta ges 


erden, und zwar: \ 
— a) an Gebaͤuden; 


2) ein Wohnhaus in Kreußen an Der Neupdfer Strafe 


* 
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Ulegend, mit dapu gehdrigem Sarten, Stadel un 


Schupfe, 
b) an Grundſtuͤcken· 
2) 4 Tagwerck Garten allda, mit 2 Brandfäden, 3) 
4 Tagwerf der Bergdarten, mit einem Kellerhaus dort 
ſelbſt 4) 14 Tagwerk Feld im Roſenthat, 5) 3 Tags 
wert Wiefen alda, 6). 4 Tazwerk und #2 Tagwerk 
Weiher im Burgerwald, 7) + Tagwerk Weiher, beim 
Wegweifer, 8) K0 Tagw. Winterftelung, 9) 2 Tagw. Feld 
aufm Kolbenhof, 10) 1 Tagwerk Feld im Dfenbühf 
and 22) 83 Tagwerk Waldung, welche aus 2 Tags 
werk flagbarem, 2 Tagwerk Mittelbolz, ı Tagwerf 
Geſtaͤng, 1 Tagwerk Buſchholz, 24 Tugwerf Anflug, 
beftehet. Fu diefem Berkauf iſt Termin auf den 20. 
Januar fünftigen Jahrs, Vormittags 9 Uhr, im Dite 
Kreußen anberaumt, in welchem die befig: und zablungs⸗ 
faͤbige Indlviduen ſich einzufinden, uud den Zuſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbs intereſſenten 
und des obervorme voſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen 
haben. Schuabelwaid, am 13. October 1817. 
Coͤnigl. Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


Nah erfolgter allerboͤchſter Genebmigung!merben jum, 
Mortheil der Ganmaſſe des verſtorbenen Hofbeſitzers 
Undrcas Krbner zu &tappeubach, 1) deſſen hal⸗ 
bes unbebautes Hofguth, beſtehend aus 22 Morgen 
Beld, 13 Morgen Wieſen, 34 Morgen Wealdungen 
und dem halben kaubtechte — und zwar in einzelnen 
Parzelien, 2) vier walgende kehen — an die Meiſtbie 
thenden, nah Vorſchrift der Executions Dednung dere 
fauft. Der Verkauf wird Montag dem 26. Januar 
1818 Vormittags 9 Uhr anfangend im Drte Stappen⸗ 
bach in dem Schmittiſchen Wirthehauſe daſelbſt Yarges 
nommen. Die Bedingniffe, fo wie die Beſchrelbuug 
jedes einzelnen Gruadſtuͤcts nebſt der darauf haftenden 
Laſten werden wor dem Verkaufe befannt gemacht, und 
der Koͤnlgl. Steuers Diſtricts » Worftand Nöch zu Stap⸗ 
penbach if erſugqt worden, den Liebhabern die befondere 
Stuͤcke auf Verlangen einzuweiſen. Dieſes bringt zur 
oͤſſentlichen Kenntuiß. Pommeisfelden, den 24. Dec. 
1817. 

Gräfin von Schänhornifhes Domalnenamt, 
Midermalır, 


Behufs der Befriedigung des Landgerichts als Rım 
ral⸗Stiftungs / Nomiaikrarion, wird das dem Michael 
Dierri zu Seußling zuachdrige Arundoermögen, bes 
flehend in: 1 Guͤtlein mit Einachörangen, gimem Felde, 
das Eſchig genannt, zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
and Termin hiezu auf Montag den 79. Januar 7918 
angefept. Ranfskiebhaber haben fi an dieſem Tage früß 
9 Uhr eimpufinden , und den Hinſchlag zu —— 
Bamberg, am 22 December 1817. 

RKoͤnigl. Landgericht Bamberg 14 
Rinecker. 





Mehrere Koͤnigl. Decanase har Balreuthiſchen und 
Anabachiſchen haben die Kirchen -Einleggelver Ihrer Did⸗ 
es für Das hiefine Convict für das Finanz ı Jahr 184 
noch nicht eimgefendet und werden daher aufgeforderty 
dieſe Einfendimg oder die Feblanzeigen nunmehr ohne 
fängern Verzug ju bewirken; ein gleiches auch in Zu 
Fanft jedesmahl am Schluße des Finanzjahrrs ohne mei 
fere Erlurierung zu thun. Grlongen, ben 27. Decem⸗ 


der 1817. 
—— Baieriſches —— 
Handſchuch. 


Die zur Berlaffenfäafr dei auf der Hohenbuchen 
rerſterbenen Adam Hoffmanniſchen Eheleute ger 
vdrigen Grunditüde, ein neugebantes Wohnhaus nnd 
Stadel, 3 Tagwerk Feld und FJTagwerk Graegarten, 
am Hanfe, Freiberrlid von Gurtenbirgiiwes Leben, auf 
395 fl. rheinl. gewürdigt, ſollen bffentlich verkauft mers 
den. Da Vlerlungerermin auf den $. Januar 1878, 
Bormiticgs so Uhr anberaumt mord:n, fo werden Kaufes 
tige eingeladen „, ſich an dl-fem Tage „u Stambach im 
Ecme ißeriſchen Gaſthauſe einzufinden und Ihre Gebothe 
yo Protocoll zu geben. Dem Meiſthiethenden wird def 
Hin'dilag unter den geſetzlichen Fefimmungen jngeßgert- 
Münchberg, dın 10. December 1817. 

Konigl. ‚Landgericht, 
Molitor. 

Am Samftag den 10. d. Me. if in dem Gaſthauſi 
des Benediect Mehlhu Neuntitchen am Brand, die hie⸗ 
wa, befriebene goldene Taſchenuht auf, dem Abtritt 
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fegen geßticher, welche Ach mach Berlauf vun zSthudewn 
nicht mehr vorgefunden Bat, und bieder wicht zuruͤckger 
geben wurde, daher ſich von Seite der Finders die rechts⸗ 

widrige Abſicht fich diefelbe zuzweiguen, vermuthen laͤßt. 

Sie hat einen Werth von 150 fl. und der Eigenthümen 
Bat zur Betopnung für denjenigen, der diefelbe ausfpähr 
oder jur ſichern Eutdecknug Des unredlichen Finders ver⸗ 
Hülftch iſt dem Preis von ſechs Dulaten ausgeſetzt. ur 
dem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, wird 
Jedermann vor Dem Aukauf dieſer Uhr gewarnet und aufs 


gefordert/ allenfallige Entdefung, oder Nachrichten 


durch die vorgeſetztew Behörden ſchleunig hieher gelangen 
zu laſſen. Groͤfenberg/ den 26, December gr - 
Köntglich Baleriſches Landgericht. 
Undig, Aſſeſſor, vn; 
Befchreibung 

Der In dem Mehliſchen Gaſthaus zu Heuer ner 
gen gebliebenen goldenen Tafgenußer 2) iſt ſolche eine 
englifche Keperierußr, und zelchnet fich durch einen ſehr 
helen Schlag and, 23 IR folde von Gold, mittlerer 
SGroͤße, doch etwas tiefer als gewöhnlich, 3) das Äußere 
Gehoͤus if glatt von Gold; und liege In foldyem eine Ke⸗ 
fommandationsnote des Uhrmachers Knaupp zu Reuſtadt 
an der Alſch, welcher vor einiger Zeit diefe Uhr reparirt 
hat, 4) das innere und eigenrliche Gehäus der Uhr IF 
ringsum durchbrochen, Bamit der Schal der Glocke 
durpdringen fan, jiemlich rief, und hat das Säläffer 
loch an der gemöhnlihen Stelle, 3) die Glode innerhalb 
des Schäufes wid aufferbalb des Uhrwerks iſt von Stahly 

das Wert felbſt aber iſt tchtig und aut, im Londom ger 
macht worden, hat jedoch keine befondere Fünfte Aus⸗ 

zeichnung, .6) das Zifferbtarr iſt weis emailliet, hat rör 
miſche Zahlen, 7) ein Uprbahd von hellbraunen Haa⸗— 
ven geflochten war daran und am Gelbiger ein goldeiieg 
ES &lüffel mit durchbohrten Griff; aud ein Pettchaft hing! 
daran von Bold durchbohren am Griffyr die Platte war 
aber abgefprungen, 
— — 

Uehee den Nachlaß des veiflotßeneh Bauern‘ For 
da am Gbotſſchel zu Alchig IM wegen Unjulängticfeit‘ 
bir Maffe jur Beſtiedigung der Gläubiger der Coucurs 
unter dem hetitigen eröffnen und der erfte Edictetag zu 
kiquidatlon der Forderungen auf den 2, Februat 18187 
Bormirtags g Ahr angefege worden. Cs werden daher 


2 


fuͤmmtliche Gläubiger dig gedachten Johann BGoͤtſchel 
hlermit vergeladen, fid) in-dem beftimmten Termin vor 
dent biefigen Koͤnigl. Landgericht, entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich bevolmächtigtee Anwälte einjufinden, 
ihre Sorderungen beſtimmt zu: Protocol anzuzeigen, die 
Über die Richtigfeit und das etwaige Vorzugsrecht derfels 
Ken vorhandenen Beweismittel anzugeben nnd die fanmte 
Uct er Urfunden, auf welche die Korderungen ſich gründen, 
ſewohl im den Originalien als in vollſtaͤndigen und ge⸗ 
retten Abſchriften mir zur Stelle zu bringen. Dlejeni⸗ 
gen, welche in dieſem Termine ihre Forderungen nicht 
dfelgen, werden damit von der Maſſe ausgefchleffen; 
fo mie Diejenigen, welche die Beweismittel über die Rich⸗ 
tigkeit oder das verlangte Vorzugsrecht nichtangeben, nicht 
welter damit gehört werden follen, Für den Fall, daß in 
diefem Termineiinter den Gläubigern feine guͤtliche Verelni⸗ 
ging wegen Verthellung der Maffe erzielt merden ſolte / 
vled hiermit der zweite Edietstag auf den 2. Mär rgre, 
Trrniittags 9 Uhr jur Vorbringung der ſaͤmmtlichen Eins 
zeden "gegen die Richtigkeit der liquidirten Sorderungen 
und gegen die verfangten Vorzugsrtechte bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes, und der dritte Edictstag auf den 2. 
April 1818/ Vormittags 9 Uhr zur fohlüßlichen Vers 


handlung der Sache, angefetzt. Balreuth, am 27. No⸗ 
venber 1817, 
Königl. Landgericht, 
Meyer, 





Die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Bauers Chri⸗ 
ſtoph Kocndörffer zu Laubuͤhl gehörigen Inımobk 
lien werden auf Veranlaffung von Seiten des Koͤnigli⸗ 
Ken Landgerichts Selb hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Dieſe beſtehen in einem. Guͤtlein Ro. 2 zu 
Laubuͤhl, welches an Gebäuden, ı Wohnhaus, ı Stods 
merk hoch, 1 Scheune, an Grundſtuͤcken 67 Tagwerk 
Geld enthält, taxirt auf 687 fl. 30 Er. rhl.: Kaufslieb⸗ 
haber, welche fich über ihre Befigs und Zablungsfähigs 
keit aus welßen können, haben fid am 5. Februar Vor⸗ 
mittags in der. Gerichtöftube zu Erkersreuth einzufinden, 
ihre Gebete zu legen, und den Zufchlag nach geſetzlicher 
Vorſchrift zu gewaͤrtigen. Erkersreuthe, den 19. De⸗ 
cember 1817. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrl. v. Reizenſteiniſches 
Ortsgericht daſelbſt. 
Meyer, Ortsrichter. 


NND DENN ED INN INN nm — 


a” | Nicht Amtliche Artiken. 
ob .® 2*2 R ——— 
ZrauungssBeburtssund Todes JZecob Witzgall, aus Kottenau, Landgerichts Culm⸗ 
Anjeigen. bad gebürtig, alt 30 Jahre. 
J Geh sta .. .n N Den 27. Dee, Die Hinterlaffene Tochter des Koſthauera 


| „Dec. Der Sohn des Schuhmachermeiſters Kauf. 
F A Dec, Ein außerchelihes Kind, weiblichen Bes 
lechts zu St. Georgen. — 
Den = — "Der Sofn des Pachtbauers Weis zu St. 
Georgen, | 
BSeftrerben e. 
Den 24. Dec, Der penſionirte Stallbediente Wittfuh⸗ 
ner, alt,89 Jahre, 7 Monate und 8 Tage. 
Den 25. Der. Die Ehefrau des Eopiften Drechſel, alt 
40 Jahre und 9 Monathe 
Den 26. Dec. Der im dieſigen Ixenhauſe befindliche 


Popp zu Lerchenbuͤhl, alt 17 Jahre, 11 Monate 
und 18 Tage. 
— — Die Epefräu des Pachtbauers Nügel gu St, 
Georgen, alt 43 Jahre, DEN 
Den 28. Dec. Die Tochter des Innwohners Schiffner 
im neuen Wege, alt 5 Jahre und 5 Monate, 
— — Die Tochter des Feldwebels Berger, beim biefis 
gen Königl. Baier. 13 Einien + Infanterie» Kegls 
ment, alt x Jahr, 11 Monate und 3 Tage, 
Den 30. Dec. Der Taglöhner Schiller, alt 39 Jahre 
und-26) Tage, ; 
Den 31. Dec. Der Schuhmacher Diener, alt 48 Jahre, 
3 Monatpe und 13 Tage, 
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| bes Dber-Main-Kreifes j 
Dienſtag — Nro. 3. Baiteuth, den 6, Januar 1318. 
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Amtlihe Artikel. 





Baireuth, den 22. December 1317. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 

Zu Folge allerhoͤchſter Enrfchliehung vom 14. Diefes haben Seine Röniglige Wajeſtäͤt allergnaͤdigſt bewilliget, 

daß} die wiedererrichtete Gpmnaflal-Anftale zu Hof nach Allerhoͤchſt Dero Namen (Maximilianeum) benennt 

werde; was hlermit zur dffentlichen Kenntuiß gebtacht wird, . 


Königligpe Regierung des Obers Mainfreifes, Kamter des Innern, 


Greipere von Weiden, 
Die Genennung der Symnaſial · Anſtalt 


su Hof beim, v. Hoben. a 





ER Balreuth, den 29. December 1817. 
Im Namen Seiner Majeffät des Könige. 

‚Dar die Pefbrderung des Pfarrers Wirch auf Die Pfarrei Oberrößlen iR die Pfarrſtelle zu Rehau, kandge⸗ * 
richts Rehau und Decamars Hof, erledigt worden, deren Eikuͤnfte nach einer frühen Dienſt, Ertrags + Angabe 
auf 848 fl, 494 fr. berechnet worden find, Bewerber ‚haben fich anf die geſetzliche Are Innerpaldb 4 Wechen 
30 melden. — * 

Königlig Baieriſche Regierung des Ober-Main / Kreiſes, Kammer des Jnnern, 
als proteſtantiſches General⸗Decanat. 


—* Greiherr von Welden. 
Die Erledigung des Pfariel Rehau betr. 3 dv. Hoden. 





LT * Balreuth, den 29. Decemberus 17. 
RE Im Namen Seiner Majellät des Königs. vn 
Dur die Beförderung des Pfarrers Niedei auf die Pfarsel Wounſees if die Pfarrſtetze zu Neuſtaͤdtleln am 
Erf, kandgerichts und Decanats Balreuth erledige worden, deren Einkünfte in 496 fi. 6% fr. beſtehen. 
Bewerber haben ſich auf Die gefegliche Art innerhalb 4 Wochen ju melden. 
n ‚ Köalgl, Baletriſche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Inncım 
als proteſtantiſches General s Decanat, 


Vreihert vom NBeiben, 
De Teledigung der Pfarsri Neupädien - 
am GR ber, a | 


% 


— 


6, Hook 
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Publie sn du:m 2. 
Sm Namen Seiner Marekät des Königs-vor Baiern. A 

Obsleih das K. Appellatlonsgericht des Dbermalckreifes erwarten könnte, daß ſaͤmmtliche K. Landı and 
Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes die mit Echluße, des Jahre 1817, einzuſen denden Qualificationsliſten über 
das land und herrſchaftsgerichtliche Perſonal zur beſtimmten Zeit hleher einreichen werden, fo will dach_diefe K. 
Kreisſtelle vorhin gedachte Behoͤrden anf dieſe Obllegenheit hiermit aufmerkſam gemacht, nnd dieſelben insbeſondere 
angewieſen haben, dieſe Liſten mit genauer Beruͤckſichtigung der im verigen Jahre deßhalb ergangenen Erinnerungen 
wnfehlbar bis zum 4, des künftigen Monaths Jänner hier vorzulegen. 

Die Geridte, deren Liſten mit fpeciellen Berichten der Gerichtsborſtaͤnde nicht bis zu dieſem Termine einlany - 
Yen, haben zu erwarten, daß jedes derfelben nieht nur in eine Drbnungsfrafe von einem Thaler wird gensmmen, 
Fondern auch Erpreffe zur Abholung der Ruckſtaͤnde auf Kofte der fänmigen Vorſtaͤnde werdem abgeſendet werden, 
Bamberg, den 19 December. 1817. . 

u Valreifges Appellatlons · Gericht des Ober /Malulteiſes. 
SGraf Lamberg. 


au. 








Pub ic an deu 
Am Namen Seiner Majeftäl des Königs, von Baiern. 

Saͤmmtliche K. Stadt / Lands und Herefcpaftsı Gerichte des Obermainkreiſes werden hiermit Darauf aufwerkſam 
gemadt, Daß die in Gemäßpelt der allerboͤchſten Verordnung vom 2. September 1814 (Meg. Blatt Stuͤck LVI, 
vom Jahre 1814.) und mit Mädficht auf die im vorigen Jahre vom hieraus erlaffenen Erinnerungen für Das Jahr 
1817 refaſſendes Qualifications/ Liſten über Die Rechtsanwaͤlte mit dem Schluffe dieſes Jahts hieher einzu⸗ 

den And. 
* Die Gerichte, deren kiſten mit ſpetlellen Berichten nicht: did zum 4. kuͤnftigen Monarhs Jaͤnner einlangen, 
“ Boben ju erwarten, baß jedes Derfelben wicht wur in eine Ordnungs · Etrafe von einem Thaler wird genofämen; 
fondern and Eypreffe zur Abholung der Liſten anf Koften der Gerichtsvorſtaͤnde werben abgefendet werben. — 
berg, den 29. December 1817. 
—— Appellations Gericht des Ober⸗ meiateaſes. 
Eat Graf v. — 
xAll. 
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Publiea.an du m rn 


Im Namen Seiner Majeſtäaͤt des Königs von Batern. 
Saͤmmtliche 8. Stade, Lands und Herrſchatts · Gerichte des Obermainkreiſes ertalten hiermit den Vefcht, 
ihren Vermatigen Perſonul ⸗Staud Had dem bereite mirgetheilten Sormulare des Acerivitärs: Etats 
—— bis zum 4. tänftigen Monaths, bei Virmeibudg der Abſendung ehnes Erecutiond » Sn auf 5. | 
— Bamberg, den 23. December 2817: — % 
Adalgliches Appellations⸗ Gericht des Ober, Mainfreifes, =, 

. Graf d. Bamberg, ' UT 





Publicandum | TER 
Wales (Heine, daß mehrere Hießge Einwohner von dem Erfeger $ \ & 


u. 
’ er. 6 


* 
daß gefundene Sachen der Obrigkelt angejeigt werden müffen, 


le gehörig unterrichtet And, fo wird der 


Art. 212, Buch 2. Tit. 1. Kapit. 3. des Straf⸗ ſeſeh / dachet⸗ 


welcher woͤrtlich fo lautet: 


wer aber eine herlohrne Sage findet, und um fich dieſelbe rechtswidrig zuzuelgnen, dem fi meldenden Elgen⸗ 
thuͤmer oder Verlierer votenthaͤlt, oder innerhaib 8 Tagen feinen Fund weder der — anzeigt, noch dem 


Yublicum befannr macht, iſt des DiebRafis ſchuldig/ 


blermit ba Erinnerung gebracht, Balreuth, den 2. Januar 1818. 
Bi Los ns R, Königlich Yaierifches -Policel + Commiffarlat, . 


„art 2... + Beggel, 
. —— — 


Baireuth, den 2. Fannar 1818. 
"Bon dem Königlid Baieriſchen 
Stadiger icht Balreurh, 

In der Nacht vom 29, bis 30, December 1817 
ud drei ſtatke 2 — 3 jährige Mutterſchaafe von weiss 
Lichter Garbe, welche befonders an braunen Bod a und 
Ohren und an einer gany weißen Blaffe fehr Fennbaz nnd, 
geftohlen und den angeftellten Nachforſchuugen zu Folge 
Hier in Baireuth vertanft worden, weshalb derjenige, 


fordert wird, hievon dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 
gerichte ungerzägli Anzeige zu erſtatten, und fi nicht 


der Gefahr aus zuſetzen, wegen Verheimlichung geftopls 


Ber u. or. jo werden. : 
„ Schweiger. 


Vermoͤge einer hoͤchſtvere hellchen Verfügung der Kö 
wigl. Regierung des Dbermain s Kreifes, find der 23, 
and die folgenden Tage Des Monats Febrnar 1818 zu 
einer f&riftlichen und muͤndlichen Prüfung für kehramts⸗ 
Eanvipaten lateiniſcher Vorbereitungs⸗SEchulen feſtgeſetzt 
worden. Es werden daher hiermit aße die jenigen Eandis 





daten, welche on dieſer Prüfung Theil nebmen wollen, dfs 


fentlich aufgefordert, ihre Gefuche um Zulaſſung zu der⸗ 
felden , bei Zeiten Pen und ihnen die verfchriftgs 
äfgen Zeuguiffe‘ ihre atfolsirren Studien, über 
Ihr ſittliches Betragen und hnfifches Alter beizulegen und 
Den Tag nor dem anberäminfen Termin bei den unterzeichs 
weten Mitgliinern der ernannten Prüfungs Commiſſion 
Ks gehörtg u melden. Baitenth/ den 27. December 
31317: 
Königlich Balerlſches Studien Rectorat, 
als ernannte Prüfungs Commiſſion. 
Degen, Wagner, Gabler, 


. werden, 





Auf den Antrag des Vormundes der minderjährigem 
Kinder des verfiorbenen Untertbans und Webermeiſters 
Johann Adam Gamer ju Sparneck follen, die zu 
deffen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke Behufs ver Aus⸗ 
einanderfegung Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
Es Heftchen ſolche: 2) in einem zum hieſigen 
Rentamte Iehenbaren Wohnhaus Niro. 69, 2) In einem 


dabei befindlihen Schöpfd., 3) in Fa. Tagmwerf Grass 
Der diefe Schaafe erfauft haben folte, hlerdurch aufges _ 


und Gemüsgarten, dann 4) in % Tagiwerl Wieſen Ges 
melndeheil, 5) in x Tagwert. Geld, auf dem Steinbdhl⸗ 
fo eigentlich aus 2 Ueckerlein beftehet, und zuſammen 
auf 360 fl. gewürdigt worden find. Bilerhumastermim 
bbierdurch auf den 17. Januar’ 1818, Nachmittags 
* ‚et In loco Sparneck angeſetzt, wozu befigs und zah⸗ 
Sungsfählge Kaufsluftige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werden, Daß die nähere Befchrelbung der feil⸗ 
gebothenen Grundküfe in der Regiſtratur des hiefigem 
Landgerichts eingefehen: werden fann, und daß der Zur 
ſchlag an den Meifibierhenden nah Vorſchrift der-Erer 
cutions orduung erfolgt. Muͤnchberg, den 14. Decen⸗ 
ber 1817* — 
RKRoͤnlgliches Landgericht. 
Mollior. 





In Kraft der Huͤlfebollftrecuung fol das dem Fuhr⸗ 
mann Johann Andreas Kifcher dahler gehörige 
Wohnhaus No. 18 dahier, nebſt nr Tagwetk Fed, am 
14: Jaauar 1818 früh 9 Uhr, Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bierenden verfauft werden. Diefe Immobilten find nad 


Abzug der Darauf haftenden kaſten und Abgaben auf 325 


fl. chl. gemärdiger und das Schaͤtzungs⸗Protocot lanu⸗ 
fändlich In der Wohnung Des unterjogenen Juſtitiars 
eingefehen werden, Alle diejenigen, melde Die benann⸗ 


ten Immohilien zu erkaufen und zu bezahlen fähig, wer⸗ 
Den daher eingeladen, ſich In Diefem peremtoriſchen Ters 
min, an gewöhnlicher Getichtsſtelle einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocoll zu erfiären und zu gemärtigen, 
daß dm Meifibierenden das Haus und Stuͤck Feld, sal- 
wa ratificatione der Hypotheken Gläubiger zugeſchlagen 
wird, Schönwald, den 11. December 1817. 
Königl. Baleriſche Adelich 9. Paſchwitziſche 
Oꝛts » Gerichten 
Berner, 

Behufs der Gefriedlgeng Des Landgerichts ald Kus 
ral· Sriftunge-Kominiffration, mird Das dem Miguel 
Dietrid zu Seußling zugehörige Brundvermoͤgen, ber 

Ri \ 
a. genannt, zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
und Termin’ hlegw anf Montag ben 19. Januar 1818 
anpefegt. Kanfsliebhaber haben Ach an dieferm Tage fruͤh 
9 Upe einjufinden ; und den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Bamberg; am 22 December 1817. 

Konigl. Landgericht. Bamberg EL, _ 
Rinecker. 

Um 8. Map dieſes Jahrs IR die verwittwwete Regle⸗ 
zum 96 suyd kehenhofs⸗Canzelliſtin Helnriette Maria 
guife Reutam, gebebrne Goͤckel, won hier gebärtig, 
in dem Pfarrhaufe zu Mikelgan verſtorben. Da nun 
son dem Herrn A. ©. Advocaten Morg dahier als aufı 
geRelter Verlaſſenſchafto · Eurator, nach fruchtloſer Er⸗ 
forfgung der eigentlichen Erben des Verftorbenen auf oͤf⸗ 
feslißge Borladung der mnbefannten Erben oder naͤchſten 


J Bürlein mit Eingedoͤrungen, einen Felde, 


cember 1847. 


December 1817. 
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Verwandten derſelben, der Autrag geſtellt worden IR, fo 
werden alle diejenigen, welche auf ven feaalichen under 
deutenden Vermoͤgens⸗Nachlaß rechtliche Anſpruͤche zu 


haben vermeinen, hlemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche | 


Binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
5. Detober 1818 Vormittags 10 Uhr angefehten Termin 


« bei dem biefig Koͤnigl. kandgerichte rechtlicher Ordnung 


nad, geltend ju machen. Sollte Innerhalb viefes Zeit⸗ 
raums die vorgefchriebene Anmeldung der vorkaudenen 
unbelannten Erben und Berwandten der Verſtorbenen und 
resp. Geltendmachung ihrer Unfprähe an dem Vermb⸗ 
gensnachlaffe derfelben nicht erfolgen, fo mied dieſer 
Nachlaß denen ſich dazu gehörig kegitimlrenden ausges 
bändigt, und Falls esan der rechtsgenügenden Legitima⸗ 
tion ermangeln ſollte, als Herrnloſes Gut dem Königl. 
Fiscus zugeſprochen werden. Baireuth, am 19. Des 


Konigl. kandgericht. 
Meyer. 


Alle diejenigen, melde an der Verlaſſenſchaft des 
erlebten Bäcternieifters Karl Günther ju Burgkund⸗ 
ſtadt irgend eine Forderung zu machen haben; werden 
andurch autgefodert, ſolche am 32. f. Monats, Bormit 
tags 9 Uhr bei dem K. Eandgerichte Dabier um fo gewiſſer 
zu liquidiren, als alle Diejerigen, welche an Diefem Tage 
die Liquidation unterlaffen, Die Präciofion mir ihren 
Forderungen jugemwärrigen haben. MWeismain, den 27. 





R Königl. Landgericht, 


* Nicht Amtliche 


te, (of und 
Es geibene Kette, Imit fl agran Sch 

ette verlohren gegangen, ber rebliche Finder witd 

einge — Carolln Delohnunglim Zeitungs · Com⸗ 


tois abzugeben. 





Yin ® autgaſſe €. N. 162 IR auf Eichtmes ein 
— In des unterm Etage zu vermieten, das 





Artikel 


— — 


Nähere iſt in dem naͤmlichen Hauſe eine Treppe hoc zu 
erfahren. 


Im Haufe E. N134 iſt zum Walburgis Ziel die 
mittlere Etage, beſtebhend aus a Stube, Stuben Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Hellege und 2 Stuben in den Hof zeheud, 
gany oder theilweiſe zu verlajiem 





ır 
Intelligenz Blatt 
— des Ober⸗Main⸗Kreiſes.— 
Dort Ri: Nro, 4. Baireuth, den 8. Yanıar 2018. 











Amttise Artikel. 


Balreuth, den 22. December i81Y. 
Am Namen Seiner Nojenär des Königs. 

Die Kiniglide Kreis, Bau »Infpectiom iſt angewiefen, künftig bei ihren Geſchaͤftsreiſen auch die geneßmiigren 
nen errichteten Privargebäude in Augenſchein zu nehmen und zu unterfuchen, ob fie vorfhriftsmäßig und mach deu 
genehmigten Riffen ausgeführt worden find, Bei der Gelegenheit werden Bauende und Werkmeiſter an die Ba 
Berordnungen erinnert umd Die legteren für jede Abwelchung zunaͤchſt verantwortlich gemacht, 

Wornach id zu achten if. 

"Königlich Baieriſche Regierung des Dsermainfeeifed, Kammer des Janern. 


Freiherr von Welden. 
Die Faͤhrung der Privat / Bauten im Ober⸗ 
Main /Kreiſe bett. nr v. Hoden, 











Balreuth, den 5. Jauuat 1818, 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nachdem ©. Eoͤnlgl. Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung vom 24--v. Mis umd IE. yu größerer Er⸗ 
leichterung des allgemeinen Verkehrs zu verordnen gernht haben, daß die Beſchraͤnkung, nach welcher Den Boten 
nicht erlaubt it, auf Ronten, wo Poſtwaͤgen woͤchentlich zweimal laufen, Gelder oder Packete, welche Das Gewicht 
don 15 Pfund nicht uͤberſteigen, zum verfuͤhren, vom 1. Januar d. Is. angefangen, ſuspendirt und ſomit von dem 
bemerkten Zeltpuntte an den Boten der Transport aller Packete und Gelder einſtweilen für das Calender⸗ Jahr 1818 
frei gegeben ſeyn fol, ſo wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung mit dem Bemrifn ges 
bracht, daß dadurch im uͤbrigen die befichenden Verordnungen Über das Botenweſen, wicht abgeändert find, bie 
mehr auf felbe, und Insbefondere auf Das Verbot der Briefe» Beförderung, offene Srachtbriefe allein ausgenommen, 
genau einzuhalten IR, daper ſaͤmmtliche Königl. Polljei» Behörden zur pflihrmäfigen Auffigt und Strenge in — 
Beziehung hierdurch angewieſen werden. 

Kouislich Vaieriſche Regierung des. Ober / Main Kreiſes, Kammer des Innern, 
Geripert von Welden. j 
i ‚Seipem o von Mefenbad Director. 
Betreffend das en 2. Hoven. 





Publicandum. 


Da es ſchein / daß mehrere Hiefige Eluwyohner von dem Gefeger 
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daß gefundene Sachen der Obrigkeit angezeigt werden möäffen, 


nicht gehörig unterrichtetifind‘; fa wird den 7 | 


Art. 212. Such 2. Tit. 1; Kapit. 3. des Strafs Geſetz ⸗ Buches, 


welcher woͤrtlich ſo laute!: 


wer aber eine verloprne Sache findet, und um’fith diefelbe aͤchtswideig 
thuͤmexr oder Verlierer vorenthaͤlt, oder innerhalb 8 Tagen 
 Publicım betaunt mache, if des Dibkapls,fhuligg= «= 
Baireuth, den 2. Januar 1818. 


— —R)oͤniglich Baleriſches Police» Eompiffarlat, - - - 


Hiermit, in Erinnerung gebracht. 


} ‘ 
.- — * * 
—A— 
Pr 


A. 
Toruelfach, "dem fi meldenden Eigen 
feinen Fund weder der Obrigkeit angehgtn mpdg dem 


Seggel. 


Balreuth, den 2. Yaruat 818, ' 

* Don den Königlid Baleriſchen 
TS radtgerigt Balteuth.. 
In der Nacht vom 29. bis 30, December 1817 
Find drei ftarfe 2 — 3 jährige Murterfhaafe von weiss 
Lichter Farbe, melde befonders an braunen Baden und 
Ohren und an einer ganz weifen Blaffe fehr kennbar find, 
geftoplen und den angeftellten Nachforſchungen zu Folge 
bier in Baireuth verkauft worden, meshalb derjenige, 
der diefe Schaafe erkauft Haben ſollte, hierdurch aufges 


fordert wird, hievon dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 


‚gerichte unverzüglich Anzeige zu erſtatten, und fi nicht 

der Gefahr ausjufegen, wegen Verheimlichung geftopls 

ner Sachen angeflagt ju werden, od 
erento: „Schwerer ', 





Behufs der Befriedigung des Landgerichts ald Rus: 


ral » Stiftungs»Udminiftration,. wird das dem Michael 
‚Dietrich zu Seußling zugehörige Grundverndgen,: bes 
ſttehend ins 1 Gütlein mit Eingebdrungen, einem Felde, 
dag Eſchig genannt, zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, 


‚und Termin biezu anf Montag den 19. Januar 1818: 


angeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Tage früh 


9 Uhr einzufinden , und den Hinſchlag ju: gewärtigen..: 


Bamberg, am 22 December 1817, 
Königl, Landgericht Bamberg IL, 


Rinecke. ren! 





Alte diejenigen, welche an der Verlaffenſchaft des 


zerkebten Baͤdermeiſters Karl Guͤnther ju Burgkund⸗ 
ſtadt irgend eine Forderung zu machen haben, werden 


andurch autgefedert, folhe am 22. f. Monats, Vormit⸗ 


tags 9 Uhr bei dem K. Landgerichte dapier um fo gewiſſer 


Ds ER 
su liquidiren, ald ale diejenigen, 


welche an dieſem Tage 
bie kiquidation. unterlafien, 


die Präclufion mit ihren 


- Forderungen zu gewaͤrtigen haben. Weilsmain, den 27. 


December 1817, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Egner. 
— a; an e F .»+ 

Der Bauersmann Georg Schuberth zu Het⸗ 
tersreuth if bermoͤge Erlenutaiſſes vom 23. September 
curr. für einen Verſchwender erklärt, und ihm der Hofbe⸗ 
ſitzer Johann 8a uterbach zu Harsdorf als Curator 
aufgeſtellt worden, ohne deſſen Vorwiſſen nnd. Einwil⸗ 
ligung demſelben nichts geborgt, oder ſonſt mit demfel⸗ 


-Sbeu ⸗so nirahirt werden darf, Culmbach, den 11. Decem⸗ 
ber 1817, —— 
RKudnigl. Landgericht. 
BGareis. 
4 





Der Kaͤufer dee Johann Schube rtiſchen Im— 


mobilten zu Neuenbach hat in dem ihm geſetzten Termig 
den Kaufſchilling nit: bezahlt, es werden daher dieſe 
Immobilien wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt, find auf 
den 41: Januar 1818 Strichtermin anberaumt. Kros 
kach am 24, December 1817. nn 
2 Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 2 
iu 1 . mn s 

Mach erfolgter allerhoͤchſter Genehmlgung werden zum 
Vortheil der Gantmaſſe des verſtorbenen Ho fheſitzers 
Andreas Krdner zu Stappenbach, 1) 'veffeh Hals 
bes unbebautes Hofguth, beſtehend aus 22 Morgen 
Geld, 1% Morgen Wiefen, 54 Morgen Waldungen 
und Dem halben Laubsehte — und zwar in einzelnen 


x 


Vaerzeſſen / 2) bier walzende Lehen — an bie Meifibier 
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thenden, nad) Vorſchrift der Executiens ⸗Ordnung ver⸗ 


kauft. Der: Verkauf wird Montag den 26Januat 
1818 Vormittags 9 Uhr anfangend Im Orte Stappen⸗ 
ba in dem Schmittiſchen Wirthshouſe deſelbſt borger, 
nommen. Die Bedingniffe, 
jedes einzelnen Grundſtuͤcks .nebft der darauf haftenden 


m un  - 


Gantmaffe dahler zu Culmbach gehörige Hadılehrndare 
Wohnhaus Beſitz Nto. 816.; die ſtelnerne Säule ge“ 
naunt, ſammt dem daju gehörigen Vlehplatz bis an den _ 


Bach, toplıe pro 425 fl. rheinl. auf welches noch Fein 


ſo wie die Beſchrelbung 


Laſten werden vor Dem Verkaufe befannt- gemadıt, nnd 
"sae dem twlederhohlten Verfaufe kiermit ausgeſetzt. Ber 


der Koͤnigl. Steuer⸗Oiſtricts / Vorſtand Rech zu Etap- 


penbach iſt erſucht worden, den Liebhabern die beſondere 


Stuͤcke auf Verlangen einzuweiſen. Dieſes bringt zur 
oᷣſentlichen Kenniniß: ponmersfelden den 24. Die 
1817. 


.. von Schönbornifihes —— 
— 





Auf den Anutrag des Sanquler Ratpin Salo mon 


ja Münden, ſollen in vim executionis nachſtehende 


Grundſtuͤcke des Toͤpfermeiſters Johann Paulus 
Doffmann zu Gefrees Öffentlich verſteigert werden. 
Dieſelben beſtehen: a) in 24 Jauchert Feld auf dem 
Putzenberg oder Graben, auf 450 fl. theinl. nach Abzug 


Gebot: gelegt worden und eine Fleiſchdankgerechtig ⸗ 
keit mit dazu gehdrigem Uebergebaͤnde, worauf bereits 
340 fl. 'rdeint Lauffchilling und 4 fl. rheinl. Leikauf ges 
boten -ift, werden auf den Antrag des Curatoris- Mas- 


fig+ und Faplungsfähige Kaufelufige wetden hiermit 
aufgefordert in dem auf Sonnabend den 31. Januar 


z 1818 Vormittags ro Uhr anberaumten Strichtermine 
"int hieſigen Koͤnigl. Landgericht ſich einzufindeh, und ihre 


An und reſp. Mehrgebote ſofort zu Protocoll ju geben. 
— den 20. December 1817. 
Kbulgl. Landgericht. 
ie Garels. 
„n 


uf 8 den Antag "nes Släunbigers des —— 





Georg Bär zu Miſtelgau, ſoll der demſelben zugehoͤ⸗ 


Der Darauf hafienden Laſten, gerichtlich abgeſchaͤtzt, b) 


in 14 Jauchert Feld im Sandweeg, auf 350 fl.ge⸗ 
wuͤrdigt, c) in 44 Jauchert Feld aufm Erb, auf 150 fl. 
geſchaͤzt, d) in 103 Jauchert Wieſen in der Laura) 
auf 800 fl. gewuͤrdiget, und e) in F$ Jauchert Wieſe 
in der Klöge, auf 140 fl. geibägt; Biethungs⸗ und 
Zahlungsfäpige Kaufsliebpaber haben fi in dem anf 
Mittwoch: den 18, Februar 1818 Vormittags 9 Uhr 
auberaumten Strichtermin bei unterzeichnetem Königlichen 
Landgerichte einzufinden, wo nach gefeglichem Ausweis 
über Beſitz ⸗ und -Zahlungsfähigteit ihre Gebote zu ger 
richtlichen Protocol genommen werden, und der Hin⸗ 
fhlag nad Vorſchtift der Executionsordnung erfolgen 
fo8. Während diefer Zeitfann von jedermann das Tars 
ationg + Jufeument vom 6. October I. J. über diefe 
Realitäten zur vormittaͤgl. Gerichtsſeit in der Regiſtra⸗ 
tur des Koͤniglicen Landgerichts eingeſehen werden. 
Berneck, den 12. December 1817. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 





Das iur, Mejgermeifier Iohann Weißſchen 


tige 4 Frohnhof daſelbſt, oͤffentlich veräußert werden, 
Es wird Deshalb der Biethungetermin auf den 23. Ber 
bruar 1818, Vormittags 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands 
gerichte Baireuth anberaumt und hiebei den hiezu einges 
ladenen Kaufsluſtigen befannt gemacht, daß zu biefem 
Gute, welches auf 3egr fl. rhl. gerichtlich tarirt wur⸗ 
de; an Gebäuden: ein Wohnhaus Nes. 56. und eine 
Scheune, dann an Grundfticden 5 Tagwerk Garten, 
54 Tagwerk Wiefen und 134 Tagwerf Felder, endlich 
an Gerechtigfeiten, das Forft+ und Waldrecht nebft dem 
Mitgenuße der nndertheilten Gemeindewaldung, gehören, 
Die darauf haftenden Laften und Abgaben koͤnnen in der 


Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts aus dem Taras 


tlons⸗ Protocofe erfehen werben. 
December 1817; 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


af — eines Glaͤublgers des Bauerdmannd 
Jobann Nicol Krieg zw kauenſtein ſoll deſſen 
faͤmmtliches beſitzendes Immobillarvermoͤgen an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden. 
Daſſelbe beſtehet: A) in einem halben Guͤthlein, wozu gehoͤ⸗ 
zen a) Das Wohnhaus Nro. — jubanenkein, was ı Wohn⸗ 


Balreuth, den 17. 


2 


Bimer, t Kammer, einen Borhaustritt, Stallung auf 


6 Stuͤck Viche, 2 Dabfammern und einen offenen Bo⸗ 
den enthält, b) die Scheuer, melde einen holjernen . 


4 


fähr 4 [Ruben Hausgarten und g D Rurhen Hofplag, 
d) circa & Tagmerf 75 [] Rurhen Grasgarten, worauf 
mehrere Obſtbaͤume ſtehen, e) das Feld auf der untern 
Ebene in 3 Abipeilungen, ohngefähr 24 Tagwerf 22 
U Ruthen groß, F 4% Tagwerk Feld auf der obern 
Ebene, inch ı Tagmwerf Huch, g) 2 Tagwerk Feld auf 
der Geſtaͤll elthen, k) 13 Tagwerk Wieſe, i) 2 Tag 
wert Buſchholz, k) 64 Tagwert Holzland auf dem 
Plocherplatze, D. 64 Tagwerk Buſchholz und Oedung 
oberhalb der Tauchwitz, was nach Abzug der darauf ruhen⸗ 
den Laſten wu Abgaben, welche 1) Der 10 fl. Handlohn 
In allen Veraͤnderungsfaͤllen, 2) jäbelih 1 fl. 48 fr. 
Frobngeld, 23% fr. MWalburgis und Midarliszinnsd, 
15 fr. Wachtgeld, 374 fr. Michaeliszinns, 26% fr. 
für 4 Gartenhähner, die Hands, Bothen; und Jagd⸗ 
frahn, 4 Degen Korn und 7# fr. baar jur Echule, 
dann 12% fr. Zinns zur Pfarrei, betragen, auf 1010 fl. 
shi. gewuͤrdiget worden. B) in 2 Tagmwerf, 32 Xuthen 
 wahruden cher an der Tauchwitz, melde nam Anzug des 
darauf haftenden Erbzinnſes von 74 kr. auf So fl. rbl. 
tayirs wurde, 
beuer Realitäten, unter denen im Strichtermin jevem 
Laufeliebhab⸗ r befannt gemacht werdenden Bedingungen, 
hat das birfise Landgericht Tagfahrt auf Dienſtag den 
24, Februar 1848, Morgens H Uhr io laco Fauenttein 
anbrraumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber einmzufinden, 
und. nach geſetzlichem Auswein oͤder ihre Beſitz und Zah⸗ 
kungefähigteit die Angedote zum gerichtlihen Protocol 
zu geben, des Zuftiags ſeloſt aber nad Vorſgrift der 
Execut ioue orduung ju Jemärtigen haben. Bis jum ans 
Rehenten Termin ſtehet jedem Kaufslufllgen frei, Das 
Über vorbefdrirbene Realitäten. angefecrigte Tarationdı 
Ineument täglich in Der Regifkeatue des unterzeichne⸗ 
gen Köonigl. Landaerichts einzuſehen und ſich aus ſolchem 
wäber zus informisen. Ludwigſtadt, Den 6. Desemser 


2847. g 
Königlich Balerifches Landgericht Lauenſteln. 


Zermatt, 





Das dem Eg Smagermeider Mrig Keller N 


Tennen, 2 Barnettheile und 2 Boͤden hat, c) obrge 


Zus öffentliden Steigerung vorbeſchrie⸗ 


a 


MWiſtelbach gehörende Troyfhaus nebſt Nebenhaͤnelein, 
Backofen, Keller und Schorgaͤrtlein, Befig Nr, 364. 
ſoll zur Abtragung einer auf Erecution beruhenden For⸗ 
derung oͤffentlich an den Meikblechenden verkauft mer. 
ben. SHiezw iſt ein Termin auf den 23, Januar 1818, 
Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle su Miſtelbach an⸗ 
beraumt worden, und werden Kaufluſtige mit dem Bar 
merken andurch geladen, daß die nähern Bedingniffe den 


ſelben in dem anberaumten Termine eröffuet werden fol 


len, und daß die Beſchreibung obgedachter Realitaͤten 


und deren gerichtlich eruirter Werth in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Landgerichts täglich eingefehen werden - 


kann. Baireuth, den 20. December 1817. 


Koͤnigliches Kandgerigt, 
Meyer. 
| 
Mittwohs der zrten d. M. wird dahler ‘im Amt 
das zur von 36110eriſchen Drevaltung refortirende 
Getraid an 623 Bamberger Simmern Kom, 10 Bam⸗ 
berger Simmern Haber, an den Meiſtbiethenden mit Borr 
behalt hertſchaftlicher Genehmigung. vrrſteigert. Dies. 
bringe zur öffentlichen Kenntnig, Pommersfeiden, den 
2. Januar 1818. 
Das Graͤflich v. Schoͤnbornſche Domalnen , Amt. 
Miedermaler. Dicter. 





Mittwochs den 21. d. M. wird dahier vom ber 
fhaftlinen Speicher eise Partie von 20 Bamberger 
Simmer Baljen, 400 Bamberger Zimmer Korn, 200 
Bamberger S:mmer Hader, unter Vordehalt berefchaftlis 
Ker Genehmigung dffentich im ganzen oder in ange 
meflenen Partieen verſteigert, dieſes bringt zur öffenelie 
chen Kenntnih. Vommersſelden, den 2. Januarıgıg, 

Graͤflich v· Scöubornſches Domaincnamt, 
Midermaier. Lie: er. 
— — 

Dat am Zehenten iu Prechting, welches im 
Nabmen der Babere Nandelmeier, gebohrne 
Steintein, zam Verkauf in öffentliben Dlärtern z. B. im 
Bamberger Jatelligenzblatt Nro. 96 ausgebothen wird, 
iſt nur ein Theil eines Lehenkoͤrpers von dem es ohne 
Bewilligung Der Lehenherrſchaft nicht getrennt werden 
ba f, auch haften darauf ruͤfſtaͤndige Erb: und Veraͤn⸗ 
demmgsgifäle, und dann iſt Ber Ertrag wicht gang 
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richtig angegeben. Hievon Hat unterzeicneted Amt 
den Herrn Maadatar Appellationsgerichts » Mdsofaten 
Karl von Berg in Kenutniß geiegr, Damit aber auch 
jeder Kauflußige fih ver Schaden härhen könne, wird 
Diefe Nachricht zur Öffentlichen Runde gebracht, Pom ⸗ 
Ertsfiloen, den 2. Jänner 2818. 

Sräflihd v. Schoͤnbornſches Domainenatit. 

Midermaler. Dieter. 


Durch das Erfennmiß vom heutigen Tage iſt die 
Vraͤcluſton der wicht erfchienenen Gläublger der Schuh · 
nachermeiſter Joh ann Kammerfhen Eheleute zu 
Thierſtein erfannt und ſoiches Öffentlich hierdurch belaunt 
gemacht worden. Gelb, am 22, December 1817. 

Kgdnigliches Landgericht. 
v. Reiche. 


Der Sulgl. Stiftungs ⸗Adminiſtratlon Waldſaſſen, 
vlelmehr der früheren Verwaltung find nachſtehende Urs 
funden ju Verluſt gegangen. D Eine oberpfaͤlziſche 
SHauptlaffaquitung vom 13. Jänner 1804 Nr. 138, 
über 17 fl. 444 fr. Vorlehen von der Kirche Neuhaus. 
I) Eine oberpfälzifche Hauptcaſſaquittung vom 12. Oc⸗ 
tober 1805 sub Nr. 161 über 25 fl. Vorlehen vonder 
Et. Peter und Pauli s Kirche in Tirſchenreuth. IN) Eis 
ne oberpfäljifhe Hauptomffaguittung vom 13. Jänner 
1804 sub Neo, 137 über 147 fl. 53 fr. Vorlehen vom 
der Klreche Bernfein, wobei bemerkt mid, daß es 
zweifelhaft ſey, ob die Vorlehene ſummen ad 17 A. 
443 fe. sub Rre. 138 eine befondere, oder ob über die 
Vorlehen ad ı7 fl. 444 fr. der Kirche Nuhaus, über. 
27 fl. 152 fr. von der Kirche Windiſcheſchenbach sub 
Nro. 139, und über 747 fl 43 fr. von der Kirche 
Bernflein sub, Nro. 137 eine gemeinichaftliche Haupt 
quittung aus geſtelt ſey. Da die Königl, Stiftungs—⸗ 
Yontmiffrarion Waldfaffen auf den Grund boͤchſter Ent 
ſchließung der Königt. Regierung ces Ober Mainfreifes 
Die Amorrifarion obiger Ucfunden rechtlich veranlaßte, fo 
wird hiedurch der unbekannte Innhaber der ausgeſchrie⸗ 
benen 3 Uchenden öͤffentlich oefarfordert, dieſelben bin« 
men ſechs Monathen vor Gericht vorzumelfen, miirigens 
falle diefeiben für kraftlos erkläre werden. Den 19. 
December 1817. 

Adbuiglich Baterifert Landaericht — 

Def, Landrichter. 





Die Buts-und Serichtsherrſchaft dahler finder 
zu ihrer eigenen, dann des Gerichte und der Bläubiger 
Sicherheit für nothmendig ‚eine nähere Unterfuhung des 
dahiefigen Conſensweſens vorzunehmen. Es werden da» 
ber alle diejenigen Gläubiger, welche Eonfenfe und Amts⸗ 
verficherungen oder Recognitionen Äber Die zur Proloms - 
gation übergebenen Eonfenfe von der hiefigen Gutsheres 
ſchaft, oder dem Gericht ausgeſtellt, befigen, hlermit auf 
gefordert, dieſelben binnen 8 Wochen und laͤngſtens bi 
je dem 1. April 1818 in Original vorzulegen und Ab⸗ 
ſchriften hlevon zu den Ueten zu Äbergeben. Wer diefer 
Aufforderung nicht natfommt, hat den Rechtsnachtheil zu 
erwarten, Daß angenemmen wird, er habe auf Die bes 
hartliche Verſicherung gänzfih verzichtet und allen und 
jeden Anſpruͤchen gegen die Guts herrſchaft ſowohl als ger 
gen das Gericht entfagt. Kleinziegenfeld, amisı. Des 
sember 1817. 

Königl, Baier. Freiherrl. Schaumbergſches 
Datrimoniak Gericht. 





Auf da? in denen Baireuther — 
Me. 96. 97. und 99, feil gebotene Gut mit beſondern 
Eehenküd Des vergantheten Johann Wolf von Löpll; 
it ein Aufgebot von 600 fl. rhl. Walburgis 1818 zahl. 
bar, gelegt worden. De nam aber daſſelbe den Schaͤj⸗ 
jungs« Pre 6 noch nit erreicht, fo wird ſolches dem an⸗ 
derweiten Berfauf ausgeſtellt, und Termin hiezu auf 
den 22. Jonuar 1818 anberaumt, an welchem Kaufs⸗ 
liebhaber vor Dem biefigen Landgerichte Bormittage 9 
Uhr zu erfheinen, ihre Mehrgebothe zu Protocol zu ger 
ben, und den obnfelbaren Kaufs: Abſchluß salva ratif- 
eatione ju gewarten. Hollfeld, den 22. Dec, agıy. 

Königl. Landgericht, 
Teniger, 





Behufs der Befricdigung einiger Töpfer Nicol 
kangſcher Erbſchaftsglaͤubiger, folen vachbenante 
Grundſtuͤcke 5) a4 Tagwerk Wieſen am Oeln, auf ge fl. 
gewördigt, b) ein dergleichen auf 100 fl dann c) ein 
Her am Rothenbühl auf 30 fl. und d) ein dergleichen 
am Fichtelberg, ebenfals anf 50 fl. gefhänt, welche Dem 
beiden minderjährigen Johann Ulrio und Georg 
Wilpeim Lang bapier zugetheilt worden find, am 


# 


2. März, an den Meiftbietbenden verfauft werden. 
Diejenigen, welche bemerkte Grundſtuͤcke zu erfaufen ges 
fonnen — und zu bezahlen vermägend find, haben A 
Daher im obigen Termine, Vormittags 9 Uhr, bei Hier 
ſigem Koͤniglichen Landgerichte einzufiaden, ihre Aufges 
bothe zu Protocoll abjugeben und den Zuſchlag nad 
Maßgabe der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Kir⸗ 
chenlamij, den 24. December 1817, 
Königlich Baieriſches Landgericht alda. 
Ertl, Landrichter. 





Megen der mehrmals gemachten Entdeckung eines 
falfpen Etegelpapierd, und wegen ber Entwendung eis 
niger Stempel bei dem Königl. Ciegelamte in Würzburg, 
und des zu beforgenden Mißbrauchs derfelben, hat Das 
Königl. Staats-Miniſterium der Finanzen eine Abändes 
"zung der Stempel, von 3 Kr. bie 2 fl, incl. bel allen 
Königi. Siegels Aemtern der 7 obern Kreiße des Königs 
reis, mit Ansfhloß des Rheinkreiſes, verfügt. In 
Gemaͤßheit der ung von der biefigen Königl. Regierung 
des Dbermainkreifes durch.ein Nefeript vom 27. b. M. 
ertheilten Anweiſung, mird dies hierdurd bekannt ge- 
mecht, ‚und dabei bemyrft, daß von heute an aus ſchluͤß⸗ 
li mit dieſen abgeaͤnderten Etempeln geſtempelt wird, 
und daß bas mit dem alten Stempeln von den gedachten 
Klaffen verſehene Stempelpapier mit Ende des naͤchſten 
Monats Februar ganz auſſer Kours gefallen iſt. Die Kd⸗ 
nigl. Apminiftrativ sund Yuflig» Behörden, fo mie die 
StempelpapiersBerleger und alle diejenigen, melde Davon 
brjogen, und Vorrärhe haben, ‚werden Daher hierdurch 
aufgefordert, ſolche bis zu dieſem Termin zur Umftempes 
lung zurfichugeben, melde in der Urt unentgeRlid ges 
ſchleht, daß die Altern Abdruͤcke durchgeſtrichen, und die 
neuen Stempel beigedrüdft werden, mithin die Einfens 
dung vom rohen Papier, mie fonft bei Umfiegelung vor⸗ 
geichrieben if, nicht erfordert mird, - Nach Ablauf des 
gefegten Termins, wird dag mit den alten Stempeln bes 
druckte Papier jur Umfiegelung nicht mehr angegonimen, 
end hat daher feine Gültigfelt derlohren. Baireuth, am 
8. Januar 1818. * 

Kbnigl. Baier. Siegel⸗Amt bed Obermainfreifes, 

Dieterich. Berner, 





Auf Veranlaffung des Königl, Rentamts dahier, 


werden nunmehr nad dem Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
ten, nachbenannte biefige Unterthanss Söhne, und De 
ren allenfalls zurücgelaffenen unbefannte Erben, Io 


bann Nifol Weid aus: Weislenreuth und Johann 


Adam Kaifer won Sehfen, melde feit dem Jahre 
1806, mo fie mit dem damahligen Köntgl. preuß. Ins 
fanterie s Negiment v. Zweifel den Feldzug gegen die 
Sranzofen mitgemacht und gefangen worden ſeyn follen, 
von ihrem Leben und Aufenthalt nichts hören laffen, fo 
wie Johann Georg Solger von Schoͤdlas, Der 


als Königl. Baleriſcher Soldat im Gefecht bei Joͤterbock 


geblieben fegn fohund Johann Doͤhla bon Ehmeirss 
bad), der im Jahr 1814 franf im Epital zu Colmar 
gelegen, welche aber feit dieſer Zeit ebenfals von ihren 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben, hiermit 
oͤffentlich aufgefordert, Mh a dato binnen 9 Monatben 
und längftens, in dem zu ihrer Erklaͤrung auberaumten 
Termin den 1. Auguft 1818 bei hiefigem Landgericht 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere, 
Antelfung zu erwarten. Im Nidterfheiuungsfale 
werden fie für tod erflärt und ihr Vermoͤgen ihren naͤch⸗ 
fien Verwandten zucifannt werben. Muͤnchberg, Dem 
2. October 1817. — —— 
Koͤnigl. Lundgericht. 
Molitor, | 





Johann Pösel, ein Sohn bes verſtorbenen 


Bauers Conrad Poͤtzel zu Rairiz, nachher zu Kleinkor⸗ 


bis, geboren im Jahr 1757, ging am 2. April 1780 
ald Maurergefelle auf die Wanderfchaft, und ſchrieb 
das legte mahl am 13. Mai 1796 aus Gloshobel bei. 
Thorn in Polen, Seit jener Zeit gab er von feinem 
Anfenthale Feine Nachricht, Auf Antrag feiner Ges 
ſchwiſterte und des aufgeſtellten Curators, wird der bes 
melde Maurergefelle Johann Pögel, nebſt feinen ets 
wa zuruͤckgelaſſenen Erben, dergeflalt hlemit Öffentlich 
vorgeladen, fid binnen 9 Monaten und zwar längfiens 
in dem auf Samſtag den 1. Auguſt 1818 anberaumten 
Zermin, bei dem biefig Königlichen Landgericht, perſoͤn⸗ 
lich, oder ſchriftlich zu melden, und bafelbit weitere 
Anmeifung, im Sal feines Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen, daß derfelbe für tedt erklärt, und deſſen (ämmt- 
liches Bermögen, welches nach dem gerichtlichen Theis 
junges Receß vom 13. Juli 1799, 365 fl. 25 fi 


‘ * 23* 


25 pf. rheinl. betragen hat, feinen Geſchwiſterten ohne 
Sich erheitsleiſtung ausgehändigt werden wird. Schna— 
belwaid, im Obermainkreis, den 12. October 1817. 
Koͤniglich Boieriſches Landgericht Pegnij. 
Raͤglsbach. 
SR oe WE 
ine h. TERN, “t 
a 3 in der Könige, Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. " 
Nah Königl. Baierifdem Maas und Be 
wicht und in sheinifcder Währung. 


A, 


4 
ı 


— %r 





der PoliceisTare unterworfene Bictualien, 


Die Preife derfelben find vom 5, Junuar 
jar mweiteten Feflfegung, 
wie folgt: 
"sidersZap 
I, Brod. ; . 
2) BWaizensdrod: Für ı fr, 3 Loth — Duint, 
gür 2 fr. 6 Loth — Duint, 
2) Kornsund Waizenbrod: Ein Faiblein zu 
1 fr. 5 Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 2 fr. co 
Loch — Duint. Ein Kümmelftolen zu 4 K. — Pfund 
20 Loth — Duint, 


1818 bie 


3) KsınsBrod: Ein kaib zu 4 fr. — Pfund 19 
Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 7 Loth 


Loth 3 Quint. 
a Quint, 
ı Duint. 


Ein Seib zu ı2 fr. ı Pfund 27 Loth 
Ein Laib zu 16 fr, 2 Pfund 15 Loth — Duint, 


HRömifhes oder gemifhtes Brod: Ein 


taib zu 4 Ir. 16 Loth — Duint, Ein kaib zu 8 ir. — 


ı Pfund — keth — Duint, Ein kaib zu 12 fr, 2 Pfund, 


16-8otd — Dünl” 


«4 
MeilbersTar 
pro Metzen Baij 5 fl. 20 fr 
AU. 


Me 
beiten Weitenmehl 11 fr. 1 pf. 
ı ?ı v3 


. 


73 Meb. von dent 
Is Megen' von weißem Walzenmehl 10 fr, 


Beben von dem Waigenmittelmeht 7 ft. 3 pf v3 Mez⸗ 


si Meben 


jen vondem Walzennachmehl 4 fr, 3 pf. 
74 Metzen 


don weifem Gerſtenmehl 7 fr. 1 pl. 
you dem Gerſten · Nachmehl 3 Fr — pf. 


ia x 


Melberstap 
pro Metzen Gerſte 3 fl, 56 in 
, IL. 


Koͤchet. 
ai Metzen der feinſten Gerſte —fl. 41 fr. Metzen 
der feinen Gerſte 31 kr. — pf. 7 Metzen der Mittelgerſte 
zo kr. — pf. „4 Metzen der groben Gerſte 19-fr. — pe 
sh Mepen der geriffenen Gerfte 9 kr. 2 pe Mes 
jen Waizengries 16 fr, Z pf. 3 Megen Gerſtengries 
8 tr. 2 pf. yE Metzen geriſſene HabersÖrüge — fe 
— pf. 74 Megen ungeriffene Habe, Brüge — fr. — pf- 


4 Dierfe — kr. — pf. sr Metzen Haidel — kr. — Pie 


v3 Metzen Hanfloͤrner — kr. — pl- 
IV. 
Sleiſch. 

1) Rind fleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen- 
Fleiſches, 10 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 9 ft 
2 pf. . Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 8 fr, 2 Pf. 
Ein Pfund des geringeren 7 fr. pf. Ein.Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 12 fr. Ein Ochfenfuß 9 fr. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. 

2) Kaldbileifch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 11 fi. — pf. Ein Prund wenn 
ed unter 40 Pfund wiegt — fe, — pf. Ein Kalbstonf 
16 fr. Ein gebrühter Kalbskopf 28 fr. Ein Gekroͤs 
8 fr. Ein paar Priefes fr, Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße 7 fi. Ein Pfund Gelüng rı fe..— Pf. 

3) Schweinfleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch 13° fr, — pf. Ein Pfund roher Sped 20 fr. — Pf» 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt, anf ein 
Pfund: g Städ 3 fr, — pf. Ein Pfund Scpmerr 22 Mr 
— pf. Ein Pfund Preffad rg fr u... a ag 

2 Scyörfenfleifg: Ein Pfund Hommelliih 
rt. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh ro fr —pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 11 fu. — pf. 2 

5) Bods und Heberlingsrleifg: Ein 
Pfund von einem gefcpnittenen Bock 6 fr. — pf. : Ein, 
Piund von einem nicht gefchnirtenen Soc, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsflifh 5 fin —pf. ‚u: 0. 


V. * 
Bier. u 
Die Maas braunes Winterbler 5 fir — pt. 
Die Maas Sommerbier — fu — pl - Die Maas 


24. 


Weißes Bier Sfr. 1 pl. Der Krug braune Bier 
25 Maas Haltend 7 fr. — pf. Eine Bouteille, 2 Maas 


i Unfglite 
. Ein Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 29 fr. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 23 fr. Ein Pfund ges 
segene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Docten 32 fr. Ein Pfund Seife 28 fr, 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 fr, 
vi 
Salz 
Ein „5 Megen Salz 7 fr. ı pf. Ein Megen 
Cal; 3 fl. 52 fr. Die Kuffe Sal 9 fl. 32 fr. 
B 


Der Policels»Tarenihtunterworfene Dic 
tuallen und andere Gegenflände, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat 
December mac dem Durchſchnitt berechne, | 
folgende: 
H 

j Getraid, 

Der Ehefel Waljen 32 fi. 22 fr, der Mezen 3 fl. 
a34 fr. Der Scheffel- Kom 31 fl. 45 fr der Du 
gen s fl. 174 fr. Der Scheffel Gerſte 25 fl. 5% fr. der 
Mejen 4 fl. 11 fr, Der Scheffel Haber gfl.ı5 fr. der 
Mezen u fl. 324 fr, DerMegen Erbſen — fl.— fr, Jy 
Megen — kr. — pf. Des Degen kinfen — fi. — Ir 
wi Degen — fr. — pf. 


Heu und Stroh. 
En Centner Heu — fl. 45 fr. Ein Schock lan⸗ 
nn ANANEN INN. 


Da auf das In No. 149 diefer Blätter angefünbigte 


Regiſter über die im Jahr 1817 erfchienenen K. Werords 


nungen bis jezt fo mabedeutend fuhferibirt worden if, 


daß dadurch der Koften Aufwand bei weitem nicht gedeckt 

wird, fs kann die Herausgabe deffelben nicht erfolgen, 

und erſuche ich deshalb die Herren Pränumeranten die ges 

leiftesen Zalungen won mir wieder zurüczunehmen, 
Teufel, Zeitungs s Adminiſtrator. 


IND DD IHN DIENEN 
Nicht Amtlide Artikel 





geb Steo59 fl. go fr. bis — I. Ein Sqhoa latzee Streb 
6 fi. bis — fl. — ie. 


III. 


| Beige 
Eine Klafter hartes Hol, 6 f. — fr. bir 
fr. Eine Klafter weiches Holz 5 fl — kr. bis 


— % . 


IV. 
girge 
Karpfen, das Pfund zu ıg fr. Hechte, das Pfund 
iu 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Kup 
pen, das Pfund zu — fr, Aalfiſche das Pfund 
— fl. —kr. Weisfifche das Pfund zu kt. 2 pf. Grum 
deln Die Maas zu — fr. Krebſe da Schock iu — ktt. 


= 
6. 


V. 
Bietualien uͤber haupt. 

Bänfe, das Stüd zu m fl. 10 kr. — pf. Enten, das Stuͤch 
zu — fr, Hühner, alte, das Stuͤck zu 20 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu — kr, pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. Tauben, alte, das Städ zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu — fr, — pf. Hafen, das _ 
Städ zu ı l.ıstr, Rebhuͤhner, das Städ ju 30 fr, 
Schnepfen, 40 fr. Krammetsvoͤgel, 3 fi. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 24 fr. Butter, das Pfund 
u 22 fr Eier, 4 Stuͤck zu 7 fr. Erxdaͤpfel, 
ber Metzen zu —fl. 48 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 12 kr. 
Milch, die Maas zu 3 ft. 2 pf. Baireuth den dr 
Januar 1818. 

Königlich Baieriſches PolkceisEommiffariat, 
Seggel. 


— ——— — 


—, 
— — — 


In dem Haufe €, N. 343 find gu kichtmeß swei Ouar⸗ 
tiere ju vermierhen. Das eine beſteht aus 1 Stube, 
2 Kammern, Kuche nacht Zubehör, eine Treppe hoc, 
und bat die Ausfiht auf rinen Garten. Das andere iſt 
ein Zimmer gleicher Erde fuͤr eine ledige Perſon und taun 
das Naͤhere bei dem Eigenrpümer erfahren werden, 


E u 25 . | . j i 

Intelligenz— Blat 

des ae Main-Kreifes, = 
‚Sonnabend: a '_Nro, 5. Baiteuth, ben 10, Januar 1318. 











Amtlide Artikek: 





Sata, vn 5 ad 1818. 
Am Hau Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Veraulaſſung der Königl. General Zoll- und Maut s Direction wird den Policehs Behörden, melden die 
Unterfuhung und Entfheidung in Fällen der Betzeider und Bictwalien s Maut . Defraudartionen zuſteht, mir Klar 
meifung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 17. Nor. 1816, desgleichen anf Die Durch Das Kreid » Intelligenyblart 
eröffneten Bekauntmachungen vom 27. April, 3. Jull und 29 Juli vor. Js, fernerweit zur Darnachachtung ers 
Öffnet, daß wenn 

1) Die Defraudarlon durch Umgehung der treffenden Mautpofirung nad $. 127 des noch Immer] in feiner vr 
len Wirkung lebenden Zoflgefeges vom 23; September 1811 effectnirt, ober 
2) Das eingeläfte Eonfiscationsgut mit policeilicher Erlaubniß wirklich erportirt, und endlich ı 
3) Die vollfuͤhrte Shwaͤrzung erſt fpäterhin, mo das Gut nicht mehr oechendes waͤre, entdecft und eingefan 
ben werde, _. 
die Effitogebäße von dem verhandelnden Infanjen an.die Mantämter jur — aucgedaͤndigt, ſonach im er / 
ern Falle von dem Gonfiscationg;Erlöße abgezogen und im dritten neben der elafachen Ragpofung des defrandir- 
ten Betrages auch Das Duatruplam deffeiben als Strafe erhoben werden müfle. 

Zugleich werden Die Policeisr Behdrden zur fchleunigen Einfendung der Extracte and dergleichen Defraudas 

tiond · « Berhandlungen an die Königl. General Z00+ und MautsDivectiom hiemit wiederholt augewleſen. 
Königliche ——— des Ober⸗ Mainkreiſes, Kammer des Innern, 
i Geeipent von. Welver, un 
Maut s Defrandationen betr. deves. 








Balreuth/ den — 18:8. 
‚gm Namen Seiner Majerät des Könige. 

"Ynıden ——— Thellen des Ober⸗ Mainkrelſes beſtanden derſchiedene polizeiliche —— wegen 
Aufbewahrung des Schießpulvers in Privathauſern, weiche nach vorgekommenen Fällen hie und da anffer Acht ſchel⸗ 
nen gekommen zu ſeyn. Es wird demnach in Bemäsheir eines allerhoͤch ſten Reſcripts vom 10ten v. M. und Jahre 

. Hiedund jur algemeinen Befolgung und Darnachachtung bekannt gemacht, daß, wie auch die allgemeine Feuers 
Drbmung vom 30. Mär 17917 (M. ©. ©, von 1797 Seite 217 5. 28) vworfchreibt, im den Wehnhaͤuſern der 
Han delsltute und Pripaten: nie vihr als 6 bis 10 Pf. Schießpulver and. dieſe nur unter ſtrengſter — aufbe 
wahrt werden duͤrfen. 


’ 


‚ud 


26 


% 


Die Policaibehoͤrden haben der die Befolgung dleſer aber % tie der u ‚Feuer ı "elle Berords 


Königlich, Baleriſche Regierung 


—*— ſtrenge zu wachen, und werden für Werfäumniffe und daraus entſtehende Unglädsfäde derautw oitlich 
des Ober/ Main⸗ areiſet pr Kammer des Innern. 


bon Welden. 


TEUER son Schleßpulber Betreffend, 





Breifere von Maſſenbach, Director.’ 
J » Horen. 





 Publicerndeom 
Da es (deine, Daß mehrere hiefl e Einwohner von dem Befeger 
Daß gefundene Sachen der Obrigfeitiangepeigt werden] möflen, — 


nicht gehörig unterrichtet find, ſo wird der 


Art, 212. Buch 2. Tit. 1. Kapit. 3. des Strafs Geſetz · Buches 


welcher wörtlich ‚fo: lautet: 


wer aber eine verlohrne Sache findet, und sm fich dieſelbe rechts widrig mujueignen, dem ſtch meld enden Eigen⸗ 
thuͤmer oder Verllerer vorenthaͤlt, oder innerhalb 8. Tagen ſeinen — weder der Diese anzeigt r De: dem 


Pudlleum bekannt macht, iſt des Diebſtabls ſchuldig 


hdiermit in Geinnerung, gebracht. Baireuth, den 2, Januar. 1618. ; 
nr Baieriſches Pole, Eammifarar 
Seggel. 





Wegen der mehrmalt gemachten Entdeckung eines 
kalſchen Siegelpapiers, und wegen der Entwendung el» 


wigßer Stempel ber dem Königl. Siegelamte in Wuͤrzburg, 
und des zu beſorgenden Mißbrauchs derſelben, hat das 


Koͤnigl. Staates Minifterium der Finanzen eine Abaͤnde⸗ 
zung der Stempel, von 3 Kr. bis 2 fl, inch, bei’ allen 
Koͤnigl. Siegel⸗Aemtern der 7 oberm Kreiße des Könige 
reis, mie Ausſchluß des Mheinkrrifet, verfuͤgt. In 


-Gemäfheit der und’ von der hirfigen Koönigl. Regierung: . 


Des Dbermainfreifes durch ein Kefeript vom 27. Ws. 
erttellten Anmelfung ‚. wird. dies hierdurch befanut ges 


macht, und dabei bemerkt, dab von heute an ausfhlüßes .. 


lich mit deſen abgeänderten Stempeln geftempelt wird, 
und def das mit den alten Stempeln von den gedadten 
Klaffen verfehene Stempelparier mir Ende des naͤchſten 
Monats Februar ganz auſſer Korirtgefoltenil. Die Kb. 


dung om * Papler, mie ſouſt bei Um ſſegeſungen vor⸗ 
geſchrieben iſt, nicht erſordert wird. Nach Ablauf des 
geſetzten Bermind, wird das mit den alten Stempedn ber 
dendte Papier zur Umfiegelung nicht mehr angenemmen, 
und hat Daher feine Gültigkeit derlohren. Baireuth/ am 
8. Januar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Siegel Amt dee Osermainfecife, » 
Dieterich. Berner. 
Saite uth⸗ den r: Ausufl 3877. 
Ton dem Lönialih Baleriſchen Stdn 
geriht Balreutb- 
wird bierdurch dfentlich bekannt armacher, dap.am 15. 
December 1814 der hieſſge Hofpital»Pfeändner Adolph 
Burckel, ein Sohn des Turgermeiftere Andreas Bur⸗ 
del aus Batrenıh, zwar mit Hinterlaffung einer letztwil⸗ 


»ial.. Adminiſtrativ⸗ / und Joſtitz · Behbrdcheoſo wie dMeligen Dispofttivn/ welche aber wegen früher erfolgten 
« Etrmpelpaptier: Beilrger und alle Diejenigen. wolche dadonze Tod: des eingeſetzten Haupterben nicht zum Vollzug 


belogen und. Vorraͤthe haben, werden daher hierdurch 


famyjnmerfdrben if: Da num zur Anzeige gefowimek,, 


auſgefordert, ſolche bis zu: dieſem Termin zur Umſtempe⸗daß auffce Den: gerichtlich bekannten Inteſtaterben des De: 


lung zuruͤckzugeben, melde im der Art unentgeldlich ar⸗ 
ſttleht, daß die aͤltern Abdruͤcke durchgeſtrichen/ und die 


‚nun; Stempel beigedruͤckt werden ;; wnitpim die. Eihſen⸗ 


funfti, noch andere gleichnahe Bermandse deffeiben „vor g 

banden waren, deren Aufenthalt nicht befaunt if, fo: 

che dleſelben, und zwar: 5) ‚ber Fammerdiener Bur⸗ 
5 ee 
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fe, vormols zu Wien, 2) der Fleutnane Burdfel, eher 
mals zu Koppenhagen, 3) die berehelichte Landſchafts⸗ 
raͤthin Gräf, gebohrne Burdel, 4) die werehelichte Kauf⸗ 
wann Mayer, gebohrne Burdel, 5) der Geheime Raths⸗ 
fecretair Burfel, 6) der Hanpımann N. N. Burkel, in 
Faiſerlich Königlich oͤſterreichiſchen Dienflen , oder deren 
geſetzliche Erben und Erbnebmer, fo mie beſonders die 
Erben des zu Balteuth serfiorbenen Burgermeiſters N. N 
Burdel, Stiefbruders des Erblaßers, aufgefordert, ſich 
binnen neun Monathen und zwar laͤngſtens in dem auf 
den 26. Juni 1818, Bormittage 9 bie 72 Uhr, vor 
dem Deputirten, Gtodtgerichts + Uffeffor Kölle auge⸗ 
fegten Termine zu melden, zugleich den Grad ihrer Vers 
wandtſchaft mit dem Verflorbenen beftimmt auzuzeigen 
amd gehörig nachzuweiſen. Nach Verlauf diefer Friſt wird 
Der Nachlaß ded Adolph Burckel, welcher na As 
zus der Schulden, der Legate and Eerichtskoſten, auf 
circa 200 A. — [250 fl. ſich belaufen mag, dem ’fich 
gemeldeten Erben ohne Sicherheitsleiſtung — freien 
Werfägung binausgeaeben merten.. 
Schweizer, Stadtgerichts⸗ Director, 





Balreuth, den 6. November 1317. 
Won dem Koͤniglich Balerlſchen Stade 
gerigt Balreuth. 


Die am 30, Juni d, Is. auf ihrem Trandport ans j 


Schnabelwaidt Hieher entflohene Metzgerstochter Sus 
fanna Oetterin and Creuſſen, wird hierdurch einge 
laden, Innerhalb drei Monaten, und laͤngſtens bis zum 
25. Februar 1818, vor dem Commiffario, Stadtgerichtss 
Aſſeſſor Soldan ſich dahier einzufinden, und ſich megen 
ber wider fie vorhandene Auſchuldigungen begangenen 
Diedflale, ju verantworten, - Urkundlich umter geardweter 
Eiegelung und Unterfchrift ansgefertigt. 
Schweizer, 
—— Direktor. 
v. Winterbach. 





Baireuth, den 18. December 1817, 
Von dem Koͤniglich Baleriſchen 
Stadtgericht Balreuth 
wird das Haus des Bauern Adam Prechtel gu Eck, 
Georgen hlemit oͤffentlich feilgeſtellt. Daſſelbe liegt In 


der Raͤhe der daſigen Braupäufer gegen bie Bindlocher 


Straße hin, und IR mie No, 60 bejelchnet. Es iſt 57 
lang, 22“breit, 2 Stocdwerfe hoch, theils von Stein, 
heile von Miegelmand, und mit Fiegeln gedeckt. Es 
enthält 4 Stuben, 4 Stubenfammern, 3 verſchlagene 
Sodenfammern, 2 gewoͤlbte Küchen, a Kelkr, ı Stall 
auf 53 Stuͤck Rindvieh und « Schweinftal. An die hin⸗ 
tere Seite iſt 1 Holzlege angebaut, ı2' lang, 5’ breity 
z Stockwerk hoc mit Lasten verichleren und mit Schin⸗ 
dein gededt, dantı an ber Glebelictte eberſalls eine Halzs 
tege mit 2 Schweinftäller, 17° lang’, S! breit, von Holz 
abgebunden, . theils mit Brettern verſchlagen und mit 
Schindeln gedeckt. Hinter dem Haufe iſt rin fleiner mit 


einer Hecke eingefaßter 6 [] Ruthen enthaltender Garten. 
Diefe Realitäten find mit einem Steuerſimplum von 45 


fr. belegt, unt für 1015 fl. rhl. gerichtlich fapier. Kauf⸗ 
luſtige werden eingeladen, fih In dem auf den 26. Merz 
Wormittaasg 9 Uhr angefegten Gtrichtermin auf dem 
Stadtgeriht vor Dem Eommifforio, Stadrgerihrs-Affefs 
for Poͤhlmann einufinden, und ihre Gebote zu Protocoll 
zu geben, worauf Der Meiitbictende den Zuſchlag nad 
Vorſchrift der Eresutlonsordnung ju Re bat, 
Uckundlich c. 
Eqweijer. FRA 
u. Winterbach. 





Baiteuth, den 2. Januar 1818, 
Won dem Königlih Baierifhen 
— Stadigericht Baireuth. 

An der Nacht vom 29. bis 30. December 1817 
find drei ſtarke 2 — 3 jährige Mutkerſchaafe von weiss 
lichter Farbe, melche befonders an braunen Backen und 
Ohren und an einer gan, weifen Blaſſe [ehr kennbar find, 
geftöhlen und den angeflelten Nahforfhungen zu Folge 
Bier in Bairenth verkauft worden, weshalb derjenige, 
der diefe Schaafe erfaufe haben ſollte, hierdurch aufge⸗ 
fordert wird, hiebon dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte unverzüglich Anzeige zu eritarten, und fig nicht 
der Gefahr ausjufegen, wegen Verheimlihung geſtohl⸗ 
ner Sachen angeflagt ju werden, 

Schweijer. 





Karl Biehlein, Haͤfners geſelle ang PR 
g bärtig, iſt im Jahre 1770 in feiner Minderjäprigteig 
In.die Gremde gegangen,. opne bisher vom feinem Eben 
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amd Aufenthalte eine Nachricht hleher gelangen ju laſſen. 
Auf Autrag feiner nähen Unverwandten wird derſelbe, 
oder deffen allenfalifige Leibeserben zur Empfangnehmung 
feines unter Ruratel ſtehenden und nach legter Rechnung 
176 fl. 21% fr, betragenden Actiovermögens binnen 6 


Monarhen hier zu erſcheinen, umter Dem Nachthelle vor⸗ 


geladen, daß nach deren Verlauf, dieſes Bermögen den 
Verwandten gegen Kaution jur Nutznieſung überlaffen 
werden fol. Scheßlitz, den 3. Jänner 1818. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht im Obermalnfreis, 
Bid kerchenfeld / kandrichter. 





Das jur Mesgermeifter Johann Weißſchen 


Bantmaffe dapier zu Culmbach gehörige ſtadtlehenbare 
Wohnhaus Befig Nro. 816., die fleinerne Säule ges 
nannt, famme dem dazu gehörigen Viehplag big an den 


Bad, taxlet pro.425 fl. rheinl. auf welches noch fein. 


Gebot gelegt worden und eine Fleiſchbanlgerechtig⸗ 
Seit ‚mit dazu gehoͤrigem Uebergebaͤude, worauf bereits 
540 fl. rheinl Kaufſchilling und 4 fl. rheinl. Leikauf ge⸗ 
Koten iR, werben auf den Antrag des Curatoris- Mas- 
sae dem wiederhohlten Verkaufe hiermit ausgefegt. Ber 
Ad» und. Zaplungsfähige Kaufsiuftige werden. hiermit 
aufgefordert in dem auf Sonnabend den 31. Januar 
1818 Bormittage ro Uhr anberaumten Etrigtermine 
Im hiefigen Königl, Landgericht fi einzußnden, „und ihre 
An + und refp. Mehrgebote fofort zu Protocol ju > 
— den 20. December 1817. ’ 
Kbuigl. Landgerlcht. 
Garels. 





Das dem Schuhmachermeiſter Ulrih Keller mu 
Miſtelbach gehdrende Tropfhaus nebſt Mebenhänslein, 
Bacdofen, Keller und Schorgärtlein, Befig Nr. 364. 
fol zur Abtragung einer auf Execution beruhenden For⸗ 
derung Öffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft wer« 
den. Hiezu IR ein Termin atıf den 23. Jauuar 1818, 
Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle zu Miſtelbach ans 
Beraumt worden, und werden Kaufluſtige mit dem Bes 


merken andurch geladen, daß die nähern Bedingniſſe dens _ 


felben in dem anberaumten Termine eröffnet werden fols 
fen, und daß die Beſchreibung obgedachter Realitäten 
und deren gerichtlich eruirter Werth In der Regiſtratur 


des unterzeichneten kandgerichtso taͤgllch eingeſehen werden 
Fann, Bairenth, den 20. December 1817. 
Koͤnigliches ndoeriqt. 
Meyer. 





Da nad) Ableben des Koͤnigl. Redlerfoͤrſters Georg 
Philipp Keiner zu Rehau, deſſen Rachlaß feinen 
minderjährigen Kindern heimgefallen, wovon auf dem 
Autrag der Bormünder derfelben das Wohnhaus No. 87, 
befichend : aus 2 Stuben, 4 Kammern, Boden, Stals 
lung auf 4 Stuͤck Vieh und Scheune, dann einige Tag- 
wert Grundſtuͤcke, auf, 3 Jahre verpachtet, die vorhan⸗ 
denen Effecten aber, deſtehend, in Gewehren, Ketten, 
keinenzeuch, Kleidern und verſchledenem andern Hausge⸗ 
raͤthe, ingleichen eimem Pferd mit Seſchirten umd Sattel, 
dann drei fehr guten Kuͤhen oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verfauit werden ſollen, fo iſt hieju und zwar, 
8) jur Verpachtung der Immobilien auf den 2a. Diefrg 
Monate, b) zur Berduferung der Mobilien auf den 21. 
und den darauf folgenden Tagen Termin angefegt worden, 
an welches ſich Pacht und resp. Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in der Reineriſchen Wohnung zu Rehau eins 


jufinden, und die Meiftbierhenden dem Hinſchlag gegen 


gleich Haare Zahlung gewaͤrtigen können. Zu gleither 
Zeit werden ade diejenigen, melde am der Hinterlaſſen⸗ 


ſchafts⸗Maſſe des verftorbenen Körfters Reiner eine 


Forderung zu machen haben, aufgefordert, fich in dem’ 
auf den 24. curr, angefegten Termin zur figuivation ders 
felden dahier einzufinden , die Richtigkelt der Korderuns 
gen gehörig nachzumelfen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtl⸗ 
gen haben, daß fie von ber Maffe praͤcludirt und mie 
ihren Bnfprücen nidt mehr gehört werden. Schwar⸗ 
jenbach a, d. Saale, am 5. Janum ıgı8; : 
Königl, Landgericht Rehau. 
Rorplauf. 





In der Verlaffenfchaft des ohnlaͤngſt zu Geſees vers 
forbenen Heren Pfarrers Groͤtſch, fol der Mobiliars 


Nachlaß, beſtehend hauptſaͤchlich aus Segenfländen zum 


Bettiebe der Landwitthſchaft, Vieh und Vorraͤthen, dann 
Hausrath, Betten, weiſes Zeuch, Zinn, Kleidungss 
ſtuͤcken, auch einigen Pretioſen, nach dem Antrage der 
Erben durch Auction veräußert werden. Hiezu find der 
14. Januar 1818 und Die folgenden Tage, jedesma 


von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr in dem Pfarr⸗ 
baufe zu Gefees beflimmt, und find die Kaufsinfligen an⸗ 
mit eingeladen, ſich in diefen Terminen einzufinden, und 
der Uebergabe der kaͤuflich erftandenen Sachen gegen baare 
Bejahlung gewaͤrtig zu ſeyn. Auch iſt die Einficht des 
Earhatoges Aber die aus mehren hundert Bänden beſte⸗ 
hende Bibllothel des Herrn Erblaffers, meiſt theologi⸗ 
ſchen und hiſtoriſchen Innhaltes, den Kaufsliebhabern 
— offeriet. Balrxeuth, den 6. Januar 1818. 
Koͤnigl. Baler, Landgericht, 
Meyer. 





Mittwmochd den 21. d. M. wird dahier vom herr⸗ 


ſchaftlichen Speicher eine Partie von 20 Bamberger 
Simmer Walzen, 400 Bamberger Simmer Kom, 200 


Bamberger Simmer Haber, unter Vorbehalt herrichaftlis 
Ser Genehmigung oͤffentlich im ganzen oder in ange 
meffenen Partien verfleigert, dieſes bringt zur dffentlis 
Gen Kenntnif. Pommersfelden, den 2. Januar 1818, 
Graͤflich v. Schoͤnboruſches Domalncnamt, 
Midermaier. Tieter. 





Alle diejenigen, melde an der Verlaſſenſchaft des 
verlebten Bädermeifters Karl Süntherzu Burglund⸗ 
ſtadt irgend eine Forderung zu machen haben, werden 
andurch aufgefodert, ſolche am 22. f. Monats, Bormits 
tags 9 Uhr bei dem K. Landgerichte dahier um fo gewiſſer 
ju liquidiren, ald alle Diejenigen, welche an Diefem Tage 
die Liquidation unterlaffen, die Prächufion mit ipren 
Forderungen ju gemwärtigen haben. MWeismain, den 27. 
December 1817. ’ 

Königl. Landgericht, 
Egner. 

Mach erfolgter allerhdchſter Genehmigung werden jum 
Bortheil der. Ganımafle des verftorbenen Hofbefigere 
Andreas Krömer zu Stappenbech, 1) deffen hal 


bes unbethautes Hofguth, beſtehend aus 122 Morgen 


geld, 14 Morgen BWiefen, 54 Morgen Waldung:n 
und dem halben kaubrechte — und zwar in einzelnen 
Parzellen, 2) vier waljende Lehen — an die Meiftbies 
thenden, nach Borfhrift der Erecutiondı Drbnung vers 
Fauft. Der Berfauf wird Momag den 26. Yanuar 
1818 Vorinitiags 9 Apr anfangend Im Orte Etappen 


— 
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bach In dem Schwittiſchen Wirthshaufe daſelbſt vorge⸗ 
nommen, Die Bedingniffe, fo mie die Beſchreibung 
jedes einzelnen Grundfücds nebſt der darauf haftende 
gaften werden vor dem Berfaufe befannt gemacht, und 
der Koͤnigl. Steuer⸗Diſtriets + Vorftand Noͤth zu Stap⸗ 


penbach iſt erſucht worden, den Liebhabern die befondere 


Stuͤcke auf Verlangen einzumeifen. Diefes bringt zur 
oͤſſentlichen Kenntniß. Pommersfelden, den 24. Dec, 
1817. 
Gräflih von Schoͤnborniſches Domainenamt. 
Midermatır. . 





Mittwochs den zıten d. M. wird dahier im Amt 
das zur von Zöllnerifchen Verwaltung refortivende - 
Betraid an 624 Bamberger Eimmern Korn, 10 Yamr 
berger Simmern Haber, an den Meiſibietbenden mit Vor⸗ 
behalt herrſchaftlicher Genehmigung verfleigert. Dies 
bringt jur Öffentlichen Kenntniß. Pommersfelden, dem 
2. Januar 1818. 

Das Gräflih v. Schoͤnbornſche Domalnen » Amt. 

- Midermaier, Dieter, 





Dat am Zebenten zu Prechting, welches im 
Nahmen der Babete Handelmeier, gebofrne 
Steinlein, pum Verlauf in oͤffentlichen Blättern 3. B. im 
Bamberger Intelligenzblatt Nro. 96 ausgebothen wird, 
iſt nur ein Theil eines Lehenkörpers von Dem es ohne 
Bewilligung der Lehenherrſchaft nicht geirenut werden 
darf; auch haften darauf rüfländige Erb: und Veraͤn⸗ 
derungsgefälle, und dann iſt ‘der Ertrag nice gang 
richtig angegeben. Hievon hat unterzeichnetes Amt 
den Heren Mandatar Appellationsgerichts ⸗Advokaten 
Kari von Berg in Kenntniß gefegt. Damit aber au 
jeder Kaufluſtige fi vor Schaden huͤthen fünue, mind 
dieſe Nachticht zur dffentlichen Kunde gebtacht. — 
mersfelden, den 2. Jaͤnner 1818. 

Graͤflich v. Chönbornfges Domalnenamt. 
Midermaker, Dieter, 





Auf dad in denen Balreuther — ‚Blättern 
Ro. 96. 97. und 99, feil gebotene Gut mit befondren 
kehenſtaͤck des vergantheten Johann Woffnen Loͤbln 
iſt ein Aufgebot von 600 fl. rhi. Walburgis 18*8 jodl 
bar, nz worden. Da nun.aber daſſelde don Schoͤ⸗ 
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Preiß noch nicht erreicht, fo wird ſolches dem an⸗ 
che — ausgeſtellt, und Termin hiezu auf 
Den 22, Januar 1818 anberaumt, an welchem Kaufs⸗ 
liebhaber vor dem hieſigen kandgerichte Vormittags 9 
Ups zu erſcheinen, ihre Mehrgebothe zu Protocol zu ges 
Ben, und den ohnfelbaren Kaufs-Abſchluß salva ratifi- 
catione ju gewarten. Hollfeld, ben 22, Dec, 1817. 

Königl. Landgericht, 
Weniger. 
— 

Da bei der am gten d. Mid vorgeweſenen Verſt 
gerung, Des in 9% Eentner beftchenden Diesjäprigen 
Ped s Unfals, fo wenige Geborhe gelegt würden, daß 
pie hoͤhſte Genehmigung nicht zu hoffen iſt, fo wird 
dieſes Pech nochmals um Verkaufe ausgeſetzt, und hie 
zu Termin anf den Sonnabend, ben ırzten d, Med, 
Vormittags sı Uhr anberaumt, an welchem fi Kuufs- 
llebhaber dahier eimpufinden haben. Yegni;, am 7. 


Januar 1818. 


Kẽönigliches Nentamt, 
Zur Beitreibnng von Aerarial -Ruͤckſtaͤnden wird 
am Freitag den 23. Fannar 1818 der Altar des Jos 

baun Vetter, Schmied zu Lauf, im Neuſig gelegen, 
1 Morgen groß, Bodenzinnfiges Eigenthum und auf 
30 fl. gefhägt, dem Öffentlichen Verſtriche ansgefegt, 

lig, den 5, Januar 1818. 
BEN Königl. Landgericht, 
Braf p, Lerchenfeld. 





Auf Iuftanz eines Mealgiäubigert wird der Hoſthell 
des Georg Rotblauf dahiet, beffehend In 1 Haug 
Neo. 7., 3 Scheuer und x Wieſe im Giecher Flur, 
KRentamtslehen, mit 5 vem 100 in allen Deränderunge- 
fauen handlohndar und auf 2000 fl. eingefpägt, am 
Montas den 19. Januar 1818 dem dffentligen Verſtri⸗ 
de aus geſttzt. Scheßlitz, am 29. December 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Graf v. Lerchenfeld. 





ine Kolifion der Kirchweihen zu Stadt Ken 

und Neufadt am Kulm Sonntags den 1. Februat 
—* a vermeiden, wird hierdurch bekannt gemacht 
si ie Kirgweih zu Veuſtadt am Kulm Sonmags den 


- 


25. Jonuar, diedmal alfo 8 Täge früher gehalten wird, 
Neuſtadt am Kulm, den 4. Jannar 1518, 7? 
Die Königlide Municipalität, 





Nachdem am 11. I. Mte. als dem zum Verkaufe des 
dem Gottfried Schmaus aus Frensdorf zugehoͤri⸗ 
gen Pommersfelder Gürleins, welches In 1 Wohnhaus 
Nr 51 ju Frensdorf, dann Hofralth, Scheuer, Holz⸗ 
lege, Graß /und Nebengaͤrtlein, ferner in 4 Morgen 
Geld im Mittelbach, beſteht, ausgeſchtiebenen Zermine, 


fich fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo wird dafı 


felbe Hiermit dem fernern Verkaufe ansgefegt, und Aezu 
Termin auf Donnerſtag, den 15. Januar 1818 früh 9 
Uhr anberaumit, au welchem Kaufsluſtige ſich in dem Fi« 
ſcheriſchen Wirthshauſe zn Krensdorf vor der aldort eins 
treffenden landgerichtl, Commifjion einzufinden, die Vers 
kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Aufgebothe ju Pros 
tocoll anzuäufern und den Hinfchlag ju gemärtigen babens 
Bamberg, am 29. Deeember 1817. 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
Rineder, 





Nachdem ſich au! dem dem 24. Februar l. J. vorlaͤu⸗ 
fig abgehaltenen Liquidations, Protocol über den Vers 
mögensftand des Johann Georg Rupfers zu 
Diettetsdorf ſich ergeben, daß die Yafllva Die Activa 
überfteigen, als wird in Gemäßelt des Cod. jud. bav. 
Cap. ÄIX. 5. I, der Eoncurs s Prozeß erfannt, und die 
Edictalien erlafen, vermoͤg melden Montag der ı9t8 
f, Ns. Januar 1818 adliquidandum et producendum, 
Montag der 16. Februar aber ad excipiendum et con» 
eludendumi angefegt wird, alle befaunte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinichuloners werden daher vorgeladen, 
in diefem Termin entweder in Perfon, oder durch hinlänglic 
Bevollmaͤchtigte zu früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach 
shelle Des Ausſchluſſes oder des Verluſtes der Wiedereins 
fegung in den vorigen Stand bei biefigem Herrſchaftsge⸗ 
richte zw erfchelnen, und ihren Rechtsobllegenheiten ges 
höcig nachzulommen. Tambach, den 8. December 1817. 

Konlglich Baleriiges Graͤſtich von Oettenburgiſches 
Hersihafti s Bericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann, 


- 





Es wird Öffentlich hiedurch bekannt gemacht, daf 


De zu Eonsurdmäffe der erlebten Burgermeifter Trds 
gertfchen Eheleute gehörigen Immobilien, befichend: 
V aus einem Wohnhauſe zu Hohenderg, ſammt Waldı 
techt, auch jährlich drei Elafter Holz, Backgerechtigkeit 
wird Zelfenfelice, dann 2) einem Hauß⸗ und Gemuͤßgar⸗ 
ten auf 525 fl. rheinl. gerichtlich toxirt ind und am 22. 
Januar Vormittags 9 Uhr au den Meifibiehenden ver⸗ 
tauft werden ſollen daher denn Befig » und Zahlungs⸗ 
fähige Raufsfiebhaber ch am diefem Tage hieſelbſt einjuftns 
den und Dad Weitere zu gewärtigen haben, Auf dem 
Hanfe haftet jedoch em Auszug für die Wittme Dos 
rothea Trdger und der Garten muß die offene Schaaf⸗ 
feift der Hohenberger Schäferel leiden. Urkundlich uns 
ger gewoͤhnlicher Ausfertigung. Gelb, dem ır. Decem⸗ 
ber 1817. 
Kodrigl. Landgericht, 
v Reiche, 


x Bon dem Königf. Landgerichte Selb iſt der feit ro 
Gahren verfholene Johann Andreas Wölfel 
won Neuhanien, nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
and Erbnehmern dergefalt öffentlich vorgeladen worden, 
Daß er fi binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in 


dem auf den 20. März 1818 Morgens um 9 Upr, beh - 


dem gedachten Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Ters 
min, perſonlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt mel 
tere Anweiſung, — im Fall ſeines Außenbleibens aber 
gewaͤrtlgen foße, daß er werde für todt erklaͤrt, und 
fein ſaͤmmtlich jurücgelaffenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als folche fegttimiren fönnen, ohne Cau⸗ 
Kon jugeeignet werde. Selb, am 3. Juni 1817, 
Königlich Baieriſches Laudgericht. 
von Reiche. 





Da nunmehr die Activmaſſe des In Concurs verſal⸗ 


fenen Handelsmanns und vormahligen Kreiscopiſten Jo⸗ 
haunn Georg Fliſcher dahier feſtgeſtellt iſt und nur 
noch Die etwa unbrfannten Gläubiger ausgemittelt mer 
dem mäffen, fo werden hiermit alle Diejenigen, welche 
an die Concursmaſſe des gedachten Handelsmanns und 
sormahligen Kreiecopiſten Johaun Georg Fiſcher 
irgend einen Anſpruch zu machen gedenken, ad liquidan- 
dusm „ auf den 57. Sannar 1818, Vormittags 9 Uhr 
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sub praejudici » praeclusionis ‚ vorgeladert, Fustel 
wird auf den Fall, das die Bläubiger über die Derzheis 
lung der Maſſe nicht vereinigt werden folten, Tages⸗ 
fahrt ad exeipiendum , auf den 20. Fehruar 18187, 
Vormittags HUpe md ad concludendum, auf den 


“21. Mär; 1828, Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 


nachtheit des Ausſchluſſos mit der treffenden Verband» 
kung angefegt, Hof, am 28. Nosember 2817, 
Königl. Laudgericht, 
Engelhardt: 





Das dem Sesaklan — — 
gehörige Wohahans daſelbſt mit No. 19 bezelchnet, nebft 
dazu gehörigen Grasgarten zu 4 Tagwert Landes, fol in 
Kraft der Hulfsvollſtreckung auf den Antrag des Königl. 
Landgerichts Culmbach dem öffentlichen Verfauf auszeſetzt 
werden. Hieju IR Termin auf Donnerflag den 22. Jar 
nuar 1818, Vormittags angefegt, an welchem Kaufelich 
baber dahier zu erfeinen, ihre Bebote zu ProtscoN zu 
geben und den Hiuſchlag nady Mausgab der Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen haben. Sqhmelledoif ⸗ den 20. 
December 1817. 

Königl- Baier. Freiherrl. v. KLansbergiſches 
Patrimonial Gericht. | 


\ — — 


Anzetge 
des zu Bamberg am 3. Januar 1978 flaft — 
Getraidt⸗Marktes. 






Gn|odreisves Esefiete 
=} —— — ‚Eor] ſoſtel ft. San [Son Sar. | Chn. Saray f.|tr.|f.|erIf|fe 
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Bamberg, den 3. Jannar 1818, 
Königlich Baleriſches Pollcci+ Eommiflariatr 
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Be: 5 


Nicht Amtliche Artikel. 





Auf ein ſchuldenfreies, auf 2090 fl. gerichtlich eins 
texirtes Grondſtuͤck, ſucht ein Yanersmann auf etſte 
gerichtliche Sicherheit 400 fl, ſogleich oder auch erſt zu 


ze Mars Tahaner Res, 22. 





m dem Haufe €, N. 269, dem neuen Schloße ger 
‚gemüber, find auf k. Lichtmeh 2 Quartiere zu begiehen, 
‚Als: 1) Eines par terre auf dem Schloßplatz heraus, 
von 3 heisbaren Zimmern, einem Cabinett, Küche, Kels 
ler, Holjlege und dem Mirgebranch der Wafgflube, 2) 
-Eine In dem Gartenflägel, elne Treppe hoch, don 3 in 
einander gehenden heigbaren Zimmern, mit einer daranı 
" Hoßenden Garderobe, ſchoͤnen Küche, Keller, Holjlege 
und dem Mitgebrauch der Waſchſtube · Zu einem diefer 
Quartiere fann Stafung auf 1 oder auch 2 Pferde gege⸗ 
Gen werden. Die Mierhbedingniffe erfäpre man beim 
Wefiger des Hauſes. Baireuth, den 6. Januar 1818. 





In der Hoffiferel dahier find gute Karpffiſche und 
Hethte, auch ſchoͤne große Forellen, das Pfund um 30 
Kr. zu Haben. 


Trauungs⸗Geburts und Tode 
Anzeigen. 
Beborne. 
Den 31. December. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 
Din 1. Januar, Der Sohn des Kutſchers Schmidt, 


— — 


Den 2. Januar, Ein todtgebohrnes Kind, maͤnnllchen 
Geſchlechts. * 

Den 3. Januar. Ein anfferchrliches Kind, männlichen 
Geſchlechts zu St. Georgen. 

Den 7. Januar. Ein auſſerheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

—Seſftorben e. 

Den 81. December. Die hinterlaſſene Tochter des Poſa⸗ 
—— Herrmann, alt 8 Monate und 6 

age. 

— — Der vormalige Koͤnigl. Preuſſiſche Soldat Wels 
fe, alt, angeblich, 3 Jahre. 

Den 2. Januar. Ein todgebohrnes Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

Den 3. Januar, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg, alt 3 Jahrc, 4 Wochen 
und 6 Tage, 

Den 4. Januar, Die Tochter des Schueidermeifterd Baus 
ter, alt 6 Monate und zı Tage, j 

— — Der Sohn des Schuhmachermeiſters Rauh, ale 
3 Jahre und 5 Tage. 

— — Die Bittwe des Schuhmachermeiſters Benfer, 
alt 59 Jahre, 5 Monarhe und 26 Tage. 

Den 5. Jannar, Die Wittwe des Burgers und Raufı 
manns Walther dahier, alt 78 Jahre, 4 Menate 
und 12 Tage, 

Den 7. Januar. Die hinterlaſſene Tochter des herrſchaft⸗ 
lichen Reitknechts Scindelein, alt 61 Jahre und 
22 Tage, 


— — — 
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3 ntelligeng-Blatı 
— des Dher-Main- Rreifes, = 
— i ie Bea 6,5 Balreuth, den 13. Zamat abis. 
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Intlige Antike 


en En Zeireuth, den 8. Januar 1878, 
gm Namen Scine Najekät des Königs. | 
Nah einer allgemeinen allerhoͤchſten Verordnung Sr. Kbnigl. Majeſtät vom 24. November v. J. iſt die Bars 
wendung magnetiſcher Kuren bei Kranfen, womit bisher durch Unfundige und Unberechtigte Mißbrauch getrieben 
worden ſeyn fo, ausſchließlich nur geſetzlich approbirten Aerzten geſtatcet. 
Diefe allerhoͤchſte Verordaung wird hiemit zur jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung Befannt gemacht, und 
werden die Königlichen Pollceis Behörden beauftragt, darauf ju yahaı daß erwähnte allerboqhſte Vorſchrift allent⸗ 
halben — werde. 





Koͤnigliche Regierung des Ober / Melvtreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
u Freiherr von Maſſenbach, Director, F 
Den Mißbrauch des Maznetismus def | Jople. 
Due: Baireuth, den 8. . Sana 1818. 
en Seiner Majefär des Könige. 

Es bat nenerlich die „gm Rayen + daß die unterm 20. April 1815 erlaffenes und In dem ſolchjaͤhrlgen 
Reglerungsblatt Seite 330 bis 332 aufgenommene allerhoͤchſte Verordnung wegen der kegitimation Über den Bel⸗ 
tritt jur Brand ı Uffecuranz + Anftalt bei den Policeis Behörden In Vergeſſenheit gefommen feyn muß. 

In Gemäsheit des⸗ deshalb unterm 31.9. M. ergangenen allerhoͤchſten MiniſterlalReſcripts wird der Innhalt 
der sbenermähnten allechoͤchſten Verordnung bei fämmil. Policel-Behoͤrden des Obermainkreiſes wieder in Erinne⸗ 
zung mit dem Anhang gebracht, daß bei jeder entſtehenden Reclamation über Verkuͤrzung der Entſchaͤdigung durch 
fehlenhafte Eintragung des Anfchlag » Capitals in den Grundbächern bei ausgebrochenem Brande Ungluͤck der in Au⸗ 
ſptuch zu nehmende Regteß an den Vorſtand der Policel/Behoͤrde gewleſen werden wird, 

Wenn daher die Pollcei» Behörden nach nicht durchgehends an ſaͤmmtl. Mitglieder der Anftalt ihres Beurks 
die befohlenen Legitimationsſcheine verrheilt haben ſollten; fo find ſolche fofort auszuhändigen, und zu dem Ende 
die erforderliden Eremplare von der Regifiratur der wuterjeihneten Slelle abzuverlangen, bei welcher ſolche verrärhig - 
in haben find, 

Königlich Baleriſche Regierung des Ober s Maln⸗ Kreiſes, Kammer des Janern, 
breidert von Welden. 
Freiherr von aſſenbach ! Director. 
En —— Policet s Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die Legitimation über den Beltritt jur Brands 
Berfiperungs / Auſtalt Sun. en 6, Hoben. 


2. 





tnjelge 
Der Polkceiffrafen: in den: Monathen October, November, December: 
2) Bier Marftweiber wurden. jede. mit ı 2: Stunden: Arge beſtraft, weil fe auf denr, öffentlichen Wochenmarkt 
Erceffe begangen haben. 
2) Megen Entwendungen: don Sachen folgen Werths, nah welchen ih die Beſtrafung zum Policeis Refort 
- eignet, wurden: 5 Indisidnen: mit. reſp. 3: tägigen,. und: 12 Stunden Arseft, dann 5; 127, 15 Rutpenfirch 
chen beftraft:. 
V Wegen zu leicht gebackenen Brods find 6 Bäder in. reſp. ı Kehl. und 2 Rthl. Etrafe genommen, dand jur 
Zahlung dẽr Koſten verurtheile worden. Desgleichen wurden. 
4) 13. Einwohner wegen. unterlaffener Straffenreinigung jeder in 30 fr. Strafe genommen.- 
5) Eu: auf.der Wanderfchaft geweſener Sädergefele iſt mie 5 Rthl. gefttaft worden, weil er feln Wanderbuqh 
werfälfchet Bat.. 
6) Wegen- verhorgenen: Haufitend find 6 Marfelente theils mir Eonfisfatiom der Feilſchaften, thella mit go ft, 
au Zahlung. der Anzeigegebuͤhren beſtraft morden.. 
7) Wegen Borgens. auf eine-andere Perſon, wurde eine Frauensperſon mit 6 Ruthenſtreichen beſtraft. 
8) 23. auf dem Betteln betsoffene Perfonem find theils verwarnt, theils angemefen beflzaft worden. 
9) Ein Bauernknecht murbe verfchiedener Prefercien „ der Wirthe halber mit 12Ruthenſtreichen befraft. 
20) Wegen verborhsmidrigen Tobackrauchens auf der Straſſe ift ein Einwohner mit ı Rthl. beftraft worden. 
21) Mehrere: zu Marke gebrachte Feilſchaften wurden confiscitt, meil vabet das Gewicht und Maas nice richtig: 
war, und der. Erlös der Urmencaffe juerfannt; 
. 22) Wegen unrichtigen auf Dem. Markte geführten: Gemaͤßes wurden) won in 1Rthl. und 90 fr. Strafe gen 
nommen-und. bie Gemaͤßer vernichtet. 
13) 4. Blerſchenker, wurden wegen: Ausichenfen geringhaltigen Biers In ver 2 Kıfl. 5 Rthl., und 
24) ewerberfsiben in: zo Mebl. Strefe: — nnd. das Bier des, letztern vernichtet, weil, ſolches als der bares 
ſundheit nachtbeilig erkaunt worden if. 
5). Wegen naͤchtlichen Herumitreynens ——— 7 ee Dlipm mit Koterftueichen beſtraft. 
u6) 4 Stadteinwohner nd wegen Beperarugung: fremder Mbehaen PBelbes Verfonen mit 48ftündigem- m. ben 
Kraft. worden. 
27) Wegen Dung, Ausfahrea zu — Zeit wurden 2 Einwohner mit ı KıbL beftaft... 
23) Zwei: Landbewohner find. mit: 45; ft. dann 3ablung, der. Koſten beftrafe worden, weil. fis oubeher ds 
duch die Ullee getüten. 
a9) Wegen Ueberſchreizung der Policeiſtunde ſind 5 Bierſchenler jener mit ı Rıbli beffraft. worden. 
20) Ein auswärtige Madchen, iſt auf Den Schuhe gaſetzt warden, wi folge einen geiundenen filbernen: Löffel! 
© nich zurückgegeben, fondery.denf. Ibem dertauft hat 
ar) der Enkdarbeiter ,. welcher diefen köffel: actauft hat, IR in eine Secafe bon ro Rthl. genommen: worden. 
22) wegen getröffener Fehlet dei ver Fruerſchau mu den 7 Einwohner, jedermir ı. Neble; und ein Ortsvorſtand 
wegen glachen & bier mir 2 Rihl., aud 2 Einwohner mir 24 und 12. Stunden Arreſt beſtraft. \ 
23) eine Dienſtmagd wurde wis 24ſtuͤndigem Arreſt beſtraft, weil. falge: in. einen andern Dienft eingetreten war,. 
ohne ihr Tienſtbethenbuch darnach berichtigen zu laßſen, 
24) wegenVerengung Der Sea bush. ſtinen Wagen wurde ein Sandmann in Bezahlung der ‚Anjeisgebüpren: 
genommen, 
24)‘ 2. Knaben wurden in 6. und 12 Stunden: Arreſt verurtheilt, mil folge, im Sofgarten: das. — eines: 
Brüde muthmidig, ruinist. haben.. 
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26) — * ge mie Welhnachtsbaͤumen, wurde ine Perſon verwarnt. 
77) ein Einwohner iſt in 45 fr. Sitrafe gennmmen worden, weil er feine Pferde verb 
—— J feine Pfi erbothewldrlg IH Den Brem 
28) ein Einwohneg wurde 24 Stunden In Arreſt gefegt, weil er eine gefundene Kette zuruͤcbehalten hat, 
nr * siehe e.. — Einwohner in die Zahlung Der Koſten verurtheilt worden, 
30) drei Perfonen marden wegen zweckloſen Herumjichend and Arbeits in di 
——— ſcheue in die Corrections anſtalt zu St, | 
31) ein —— if Segen auorrentucher Fuͤhrumg des Brempeings in Zehlang der Koſten genommen und ver · 
warnt worden 
32) zwei Handwerksleute wurden jeder mit 2 Rebl, beſtraft, well vlche bei einem 
übe Ueberforderung Haben zu Schutden fommen laſſen. 4 ⸗ ne Kokenanfglas eine Ba 
93) ein re sag nn Schlachtens auf elgener Hand auf 3 Tage zu Arreſt gebracht. 
34) wegen ungebührlihen Benehmens gegen einen Militaͤrwachtpoſten mu de ein Ein 
Arreſt beſtraft und in Bezahlung der Koſten verurtheilt. go tde ein Einwohner mit 48 Stunden 
35) ein Metzgermeiſter mußte die Unterſuchungskoſten jahlen, weil deſſen Befelle ei 
Den Kohlen durch Die Stadt in Die Bank getragen, e. f IE offenen ‚Topf mit gluͤhen⸗ 
36) ein derglelchen ı Rthl. Strafe, wegen Fleiſchverweigerung. 
— ne wurde in die Koſten serurtheilt, weil derſelbe vor Endigung der Bankjeit feine Zleiſchbant vers 
en hat 
38) ein Schiofer iſt in 25 fl. Etrafe genommen worden, well er einer Dienfimagd einm Schläffel i 
ſperre ihrer Herrſchaft ohne der letztern · Vorwiſſen gefertigt Hat. Balreuth, Den 6. ee das Ger 
Königlich, — Polizei» Commiſſariat. 
eggel. 





Wegen der mehrmals gemachten Entdeckung eines 
falſchen Siegelpapiers, und wegen der Entwendung eis 
tiger Stempel bet dem Königl. Siegelamte in Würzburg, 
und des zu beforgenden Mißbrauchs Derfelben, Hat Das 
Königl, Staats⸗Miniſterium der Finanzen eine Abändes 
zung der Stempel, son 3 Kr. bis 2 fl. incl. bei allem 
König. Siegel /Aemtern der 7 obern Kreiße des Königs 
reichs, mit Ausſchluß des Rheinfreifee, verfügt, Art 
Gemäßibeit der uns von der hiefigen Königl. Regierung 
des Dbermairfeeifes durch ein Refcript vom 27. vd. M. 
ertheilten Anweiſung, mird Dies hlerdurch bekaunt ge⸗ 
macht, und dabei bemerkt, Daß von heute an ausſchluͤß⸗ 
lich mit diefen abgeänberten Stempeln geflempelt wird, 
und daß das mit dem alten Stempeln von den gedaditen 
Haffen Herfehene Stempelpapier mit Ende des naͤchſten 
Monats Februar gan, auffer Kours gefallen iſt. Die 8b 
nigl. Adininiſtratid / und Juſtitz « Behoͤrden, ſo mie die 


Stempelpapler⸗ Verleger und alle diejenigen, melde davon 


bezogen/ und Borräthe haben, werden daher hierdurch 
aufgefordert, folche bis zu Diefem Train zur Umſteiupe⸗ 


{ung — welche in der Yet unentgeld 

ſchleht, daß vie Altern Abdruͤcke —* — 
neben Stempel beigedruͤckt werden, mithin die Einſen⸗ 
Dung bon rohen Papler, sie ſonſt bei — bor · 
geſchrieben iſt, nicht erfordert wird. Nach Ablauf deg 
geſetzten Termind, wird das mit den alten Stempeln bes 
druckte Papier jur Umfiegelung nicht mehr angenommen, 
und bat daher feine Sälcigfet verlobren, Baircurb, am 
8. Januar 1818 

Koͤnigl. Baier. Stegeli Anit des Obermainkecifeg, 
Dietrich. DIEBE, 





Auf den Antrag der Gläubiger der MWebermelfter Lo⸗ 
zen; Koehler zu Sparucck follen die von demfelben 
felther befeffenen Immobilien. 1) Ein zum Koͤnlglichen 
Rentamte dahler lehenbares Wohnhaus No. 42, bis ums 
ter das Dad von Backſteinen gemauert, halb mit Zie⸗ 
geln Halb mit Schindeln gedeckt, 38 Schuh lang und 22 
breit, Tor 250 fl. 2) $ Tagwerk vergleichen lehenbares 
geld au Weißdoͤrfet Weg, das, Koplungs Aeckerlein IL, 
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Klaffe, Tar 75. fl. oͤfſentlich an den Meiſtblethenden vers 
lauft werben, Hlerzu Ift Termin aufden 31. Januar 1818 
Nachmittags 2 Uhr in loco Sparneck angefegt worden, 
wozu Befig und Zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen werden, daß der Infchlag, 
salva ratificatione der Gläubiger nach Vorfchriit der Eres 
eutlond » Ordnung erfolgt, unp Daß Die nähere Beſchrei⸗ 
bung der feilgeftellten Grundſtuͤcke täglich in der Regi⸗ 
ratur des unterzeichneten Königl. Fandgerichts eingefehen 
werben kann. Mänchberg, den 31. Dec, 1847, . 

Kdonlgliches Landgericht, 
Molltor, 





Der 16 jährige Bauernſohn Nicolaus Pohl von 
Wartenfels entfernte fih am 2 Juli l. J. zur Abends⸗ 
zelt vom Afterlichen Haufe, ohne feit der Zeit eine Nach⸗ 
richt von ihm erhalten zu haben, Alle Eivilsund Mili⸗ 
tairbehörden erjuchen wir daher, unter Verſicherung 
aller Gegendienfte, auf den untenbefchriebenen Nisos 
taus Pohl, Spähe fielen und folchen im Fall Betre⸗ 
tens an uns ausliefern zu laffen. 

. Signalemeut 

Nicolaus Pohl if ıöjährigen Alters, mißt 
ohngefaͤhr 5 Schuh, hat ſchwarzbraune Haate, hohe 
Stirn, graue Augen, große Nafe, . proportionirten 
"Mund, fpricht die Bamberger Mundart, und hat auf 
der Stirn eine Blatternarbe In der Größe eines Pfennigs, 
Seine Kleidung beſtund in einem runden Hut, blau tus 
Genen Jade, weiswollenen Welle, weis zwillchenen 
fangen Beinfleidern und Baͤnderſchuhen. — 
am 26. December 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lamberger. 

Der Bauer Johann Wickles pukLoͤhlitz hat feine 
fämmelkche Immobiliar Beiigungen verfanft. Um den 
Kaufſchilling mit Zuberlaͤſſigleit vertpeilen zu koͤnnen , wer⸗ 
den alle, welche eine rechtliche Forderung an. jenen, zu 
maren haben, zur Kiqwidation ihrer Forderungen unter 
Production Der Driginals Documente, von melden zu⸗ 
glei didimlete Abſchriſten zu den Alten zu geben find, 
auf den 21. Januar fommenden Jahres, Vormittags 9 
Uhr Hiermit unter der Verwarnung vorgeladen; daß auf 

wie Gorderungen derjenlgen, welche in dieſem Termine, 


entweder nicht In Berfon, oder durch zalchtlich⸗ Eyechalt 
Benohmächtigte dahier erfcheimen, bei der Diftibutiom. 
der Maſſe feine Kückficht genommen werden wird, Ye 
feld, den 22, December 1817, 
Königliches Landgericht, 
Weniger, 





Den gefetzlichen Beflimmungen gemäß, wird am 
durch Öffentlich befannt gemacht, daß der Weiggerbermeis 
ſterFohannChriſtophKunzel in Marktleuthen und 
deſſen Ehefrau, Gertraub, geborne Lang, die zwiſchen ih⸗ 
nen bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft am 1, dieſes 
Monats ausgeſchloſſen hoben, Kirchenlamig, den 10, 
December 1817. ‚ 

Königl. Baler. Landgericht. 
Ertlh, —— 

De auf Anſuchen eine Gläubigers ber dem Bauern 
Andreas Dpel zu Eilberbach gehörige + Hof nebft 
Zubehör an dem Meiftbierhenden Öffentlich verfanft war⸗ 
den ſoll, und Bietungss Termin anf den 23. Januar 
1818, Vormittags um 9 Uhr in loco Silberbach anges 
fegt worden, fo wird foldes und daß gedachter 4 Hof, 
der dem biefigen Hofpital zu Lehen geht, nach der das 
von aufgenommenen Tore, welche In der Regiftratur eins 
gefehen werden fann, wach Abzug aller kaſten und Abs 
gaben auf 1683 A, rheinl, gewuͤrdiget worden, den 
Kaufsluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bletungstermine, welcher peremtoriſch if, dag 
Grun dſtuͤck dem Meiſtblethenden unfeblbar nah Inhalt 
der Gerichts /Ordnung und mit Genehmigung der Ere—⸗ 
ditseichaft. jugefchlagen, und.auf die etwa nachher eins 
fommenden Gebote dicht weiter geachtet merden folle 
Hof; am 8, December 1817. 

Königlicher Landgericht, 
Engelhardt, 





Gegen. den Floͤßer Friederich Zeuß zu Vogtem. 
dorf if dir Gantptoceß rechtskraͤſtig anerkannt, Es 
wird demnach Termia ad liquidaudum auf den 29, Ja⸗ 
nuar 1818, ad excipiendusm auf den 28. Februar, und: , 
ad concludendum auf den 31. Mär; memlichen Jahre, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und zwar unter dem. 
Rechtsnachtheil, DaB dieſenigen, welche im erſten Cdicts⸗ 


tage nicht erfcheinen mit ihren Korderungen gänzlich jene 
aber die den zten oder -Iten Edictstag verfänmen, Imit 
den fie treffenden Handlungen praͤcludirt werden, 
nad, am 20. December 1817. 
Königlichen Landgericht, 
——“ 





Das Haus dei Undreas Stichler bel Johan⸗ 


nesthal an der Leipziger Straſſe, das Baͤrn oder Tappen⸗ 
wirtbshaus genannt, wird unter der Bedingniß an den 
Meiftbierhenden verkauft, daß daffelbe abgebrochen und 
in ein Dorf verfeget, der Bauplatz aber zu Feld benußet, 
und miche mehr mit einem Haufe bebaut werden darf. 
Die Kaufsliebhaber mögen fid am 19. d. Me. Januar 
1818 beim Königlichen Landgerichte melden, und den 
Hinfchlag zu gewärligen. Kronach, den 4, Januar 
1818. 

Königliches Landgericht, 

Sondinger. 





Durch das heute geſaͤllte Erkenntniß find nachſtehende auf 
den Gaſthof zum goldenen Loͤwen dahier vorgemerkte Con⸗ 
ſens⸗ Glaͤubiger oder deren Erben, Ceſſtonarien und die ſonſt 


in ihte Rechte getreten find, praͤcluditrt und die Documente 


über 1) 2000 fl. frk. Darlehen des Doct. Jur. Adam Daniel 
Bagner dahier lautConsens de 19. Juni 1772; 2) ıcccfl. 
frt. dergleichen des Juſtizrathe Muͤnch zu Baireuth laut Con- 
sens de 8. Juli 1772; 3) 1200 fl. frf. dergleichen des Pros 
zeß⸗Raths Dörfler zu Baireuth laut Consens de 8. Mai 1775; 
4) 4000 fl. fr£. dergleichen des. Juſtiz⸗ Raths Münch zu Bal⸗ 


zenth fans Prolongation eines ım Konfenebuc nicht zu findens ⸗ 


ben Eonienfes vom 3. Mai 1779 und 5) 1200 fl frk, ders 
gleichen der verwittweten Juſtiz ⸗Rathin Muͤnch zu Bair 
reuth laut Consens de 2. Februar 1791 für todt und ungültig 


erflart worden. Weldies hierdurch bekannt gemadt wird, 


Hof, den 6. December 1817. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Dei Betheiligung des Königlichen Landgerichts Vorftandes. 
Briegleb, Adj. 





Auf den Antrag des Kaſimir Arz zu Muͤhlendorf, 
und um deſſen Schuldenſtand gruͤndlich bemeſſen zu koͤn⸗ 
nen, werden alle Jene, welche an ihn eine Forderung 
zu machen haben, auf Mittwoch den 28. Januor 1818 
zur Liquidiruug ihree Anſpruͤche hiermit vorgeladen. Dier 
jenigen, welche an dieſem Termine nichterfheinen, muͤſ⸗ 


se” 


Kro⸗ 


fen die fie kreffenden Nachtheile ſich ſelbſt⸗beime ſſeu. 
Bamberg, den 29. December 1817, 
- Königl, Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





Das dem Lorenz Eyerimg, buͤrgerlichen Wachs⸗ 
zieher dahier zuſtaͤndige Stadtlehenbare Haus in der, 
Stadt, Rro, 16, wird dem Verlaufe ausgebothen, und 
zum Verflelgesungs s Termtn der 26. Januar 1828. ans 


-beraumt; wo fich vie Kaufsliebhaber beim Koͤnigl. kand⸗ 


gerichte melden, und den Hinfchlag nach der Executions⸗ 
Verordnung gemwärtigen koͤnnen. Kronach, den 23. 
December 1817. * R 
. Königf. Laudgericht. 
Eondinger. 





Nachdem bei dem Biethungstermine den 17. Oete⸗ 
ber v. J. auf das Wirthsanweſen Des Franz Bruns, 
ner zu Brand fein annehmbares Angeboth gelegt wurde; 
fo wird daſſelbe nach dem Antrage der Gläubiger node 
maps zur Öffentlichen Verfteigerumg ousgefegt, und hier 
zu Tagsfahrt auf Freitag den 30, Jaͤnner d. I. froͤh 
9 bis 12 Uhr dahier anberaumt. Dei den Gebäuden 
definden fih 54 Tagwerl Grundſtuͤcke, wie aus. frühe» 
ren Ausfchreibungen befannt if, Kaufsluſtige haben 
ſich hiernach zu achten, Auswärtige aber insbefondere 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſich zu legiekmiren, Ebnath/ 
am 3. Jänner 1818. 

Königl. Baler. Gräfl, und Freiherrl. v. Hirſch⸗ 
berg'ſches Herrſchaftsgericht Ebnath. 
Althammer. 





Das dem Schuhmachermeiſter Ulrich Keller zu 
Miſtelbach gehörende Tropfhaus nebſt Nebenhaͤuslein⸗ 
Backofen, Keller und Schorgaͤrtlein, Beſitz ir. 364. 
ſoll zur Abtragung einer auf Execution beruhenden Fots 
derung oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 
den, Hiezu IR ein Termin auf den 23. Januar 18 78, 
Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle zu Miſteldach ans 


’ beranm worden, mund werden Kauftuſtige mit dem Ber. 


merfen andurch geladen, daß die nähern Bedingniffe den⸗ 
felben in dem anberaumten Termine eröffner werden fols 


len, und daß die Beſchreibung obgedachter Realitaͤten 


und deren gerichtlich eruirter Werth im der Regiſter ut 
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det amerzelchueten kandgerichts täglich eingefehen werben 
tann. Bairenth, Den 20. December 1817. 
. Könlglihes Landgericht, 

“Meyer. 


Da nach Ableben des Koͤnigl. Reblerfoͤrſters Gehrg 





Phillpy Reiner zu Rehau, deſſen Nachlaß feinen: 


inderjährigen Kindern heimgefallen, wovon auf Den 
— dee Vormuͤnder derſelben das Wohnhaus No. 87, 


beſtehende aus 2 Stuben, 4 Kammern, Boden, Stal⸗ 


{ung auft4 Stuͤck Vieh und Scheune, dann einige Tags 
wert Gruudſtuͤcke, auf 5 Jahre verpachtet, Die porhan⸗ 
denen Effecten aber, beſtehend, in Gemehren, Ketten, 
Reinenzeuch, Kleidern und verfchiedenem ondern Hautge⸗ 
raͤthe, ingleichen einem Pferd mit Geſchirren und Sattel, 
dann drei fehe guten Kuͤhen, dffentlih an den Meiftbies 
thenden verkauft werden follen, fo iſt hiezu und zwar, 
a) zus Verpachtung der Immobllien auf den 20. dieſes 
Monats, b) zur Verduferung der Mobillen auf den 21. 
und den darauf folgenden Tagen Termin angefegt worden, 
an melden fih Pacht⸗ nud resp. Kanfeluflige Bormits 
tags 8 Uhr in ber Reinerifhen Wohnung ju Rehau eins 
qufinden, und Die Meilbierhenden den Hinſchlag gegen 
gleich haare Zahlung gerärtigen können, Zu gleicher 
Zeit werden alle Diejenigen, welche an der Hinterlaſſen⸗ 
ſchafts · Maſſe des verftorbenen Foͤrſters Reiner eine 
Forderung ju maden haben, aufgefordert Y ſich in dem 
auf den 24. curr. angefegten Termin zur Liquidarlon Dem 
feinen dahler einzufinden , Die Richtlgkelt der Forderun⸗ 
gen gehörig nachzuwcifen, widrigenfalls fie zu gemärtis 

en haben, daß fie vom Der Maffe präcudirt und mit 
em Ynfpsüchen nicht mehr gehört werden, Bemary 
Abaqh a. d. Saale, am 5. Januar 1818. 

Koͤnigl. Landgericht Rehan. 
Rottlauf. 





Verlaſſenſchaft des ohnlaͤngſt zu Geſees ver⸗ 
le Sam — Seh tſch, fol der Mobiliar 
Nraclaf , beſtehend hauptfählih aus Gegenſtaͤnden zum 
Berriebe der Landwirthſchaft, Vieh und Borrärden, dann 
Dauerath Betten, welſes Zeuch, Zinn; Kleidungs⸗ 
Kücden, and einigen Pretiofen, nad dem Antrage der 
Erben durch Auction veräußert werben, Hiezu find der 
74. Jannar 18 18 und die folgenden Tage, jedesmal 


won Vormittags 9 und Nachmittag? 2 Uht in dem Pfarr⸗ 
haufe zu Geſees beſtimmt, und find Die Kaufsluſtigen aus 
mit eingeladen, fich in Diefen Terminen einzufinden, und 
der Uchergabe Der kaͤuflich erRandenen Sachen gegen baare 
Bezahlung gemärrig zu ſeyn. Auch iſt Die Einficht des 
Cathaloges Über Die aus mehrern hundert Bänden beſte⸗ 
hende Bibliorhef des Heren Erblaſſers, meiſt theologl⸗ 
ſchen und hiſtoriſchen Innhaltes, den Kaufsllebhabern 
andurch offerirt. Baireuth, den 6. Jannar 1348. 
Koͤnigl. Baler. Landgericht. 
Meyer. 


Auf dad in denen Balreuther Intefllgeng ı Vlättern 
Re. 96. 97. mid 99, feil geborene Gut mit befonderm 
Sehenftäct des vergantderen Johann Wolf von koblij 
if ein Aufgebot von Geo fl. ihl. Walburgis 1816 zahl. 
bar, gelegt worden. Da num aber Daffelbe den Schoͤl⸗ 
jungs Pre-$ noch nicht erreicht, fo wird ſolches dem ar⸗ 
Derweiten Verkauf ausgeſtellt, und Termin hiezu auf 
ben 22. Januar 1818 anberaumt, am weldem Kanfs— 
liebhaber vor dem Hiefigen Eandgerichte Vormittags 9 
Uhr zu erfhelnen, ihre Mebrgeborhe zu Protocof zu as 
ben, und den ohnfetbaren Kaufsı Abfluß salva ratifi- 
eatione zu gewarten. Hollfeld, Den 22, Dec, 1817, 

- Königl. Landgericht, - 
Weniger, 








Auf Inſtanz eines RFealglaͤubigers wird der Hofthen 
des Georg Rorplajaf dahier, beſtehend in ı Haut, | 
Mro. 7., 1 Scherer und 1 Wieſe im Gieder Flur, 
Rentamtslehen, mit 3 vcm 100 in allen Veränderunge- 
fäen bandlohnbar und auf 2000 fl, eingefhägt, am 
Diontag Den 19. Januar 1818 dem öffentlichen Verſtri⸗ 
A ausgeſetzt. Scheßlitz, am 29. December 1817, 

Köntzliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenſeld. 


‚Am xoten d. Ms. und folgende Täge ſollten waͤh⸗ 
send Des hleſigen Jahrmarkts mehrere Schulttwaaten, 
als gold + und filberreige Haubenſtoffe, ſeldene Halstüs 
er, feidene und teinene Wollen⸗ und Attlaßdander, 
weife Waaren zu Hauben und Halstuͤcher, Taff te, Kam⸗ 
mettuͤger und andere dergluchen Arzitel mehr, an den 


Meitbiethenden gegen gleich bear⸗ Bezahlung verfanft 


werden, woju das: ‚fanisinflige Publieum eingeladen 


wird, Hof, dem 8. Jayuar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt, 

n ö —er 

Dat am Zehenten zu Prechting, welches im 
Nomen der Babete Handelmeier, gebohrne 
Ste lulein, zum Verkauf in Öffentlichen Blättern 4. B. im 
Damberger Jutelligenzblatt Nro. 96 andgebothen wird, 
IE aur ein: Theil eines Lehenkoͤrpers don dem es ohne 
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Bewitllgung der Lehenherrſchaft nicht getrenut werben 
darf; auch haften darauf ruͤckſtaͤndige Erb ⸗ und Vexaͤn⸗ 
derungsgefaͤle, und daun iſt der Ertrag nicht gaup 
richtig augegeben. Hiedon hat unterzeichnetes Amt 
den Herrn Mandatar, Appellationsgerichts ·Advokaten 
Karl von Berg in Kenutniß geſetzt. Damit aber auch 
jeder Kaufluſtige ih vor Schaden hüthen fönne, wid 
diefe Nachricht zur Öffentlichen Kunde gebracht. Pom ⸗ 
mersfelden, den 2. Jänner 1818. 
Graͤflich v. Schoͤnboruſches Domainenamt. 
Midermaier. Dieter. 


Nicht Amtliqchhe 


— 
Ankündigung des Kunfı und Gewerbs 
Starte des polytechniſchen Bezgeins 
in Baierm, 
- Unter diefem Titel erſcheint mie dem Jahre 1818 
anfangend die polytechniſche Zeitfhrift, wobon bisher 
weun Hefte oder 2% Jahrgänge ale woͤchentlicher 
Angeiger für Kunft:uno Gemerbsfleiß im 
Ebaigreiche Baiern hrrausgefommen find. 

Dee Beifall, mir dem Diele Wocenfchrift bleher 
Überall aufgenommen wurde, die immer zunehmende 
Thennahme an derfelben, und die raſchen Fortſchritte 
der Kuͤnſte und Gemer e, nicht blos in Balern, fondern 
Überhaupt in ganz Exsropa, haben veranlaßt, Daß Dies 
ſem Blatte von nım an unter obigem Titel eine größere‘ 
Hllaemeinheir, als disher, gegeben wird, Mit be 
fonderer Rückſicht auf Balern wird es in gar 
drängten Auffägen von Allem Nachricht ju geben tra®s 
ter, was die Wilfenfhaften Anwendbares für's Leben 
fördern; und mag es fonft in dem verfdiedenen Zweigen 
der Rünfle und Gewerbe fomohl im Ans als Aurlande 
Neues und Erhebliches gibt, am Vorichlaͤzen, Unter 
wehmungen ,. Erfindungen, Berbefferungen und Ausfüp 
wngem -— 


Das Kunſt und GewerbsBkatt wird dem - 


nech enihalten :: 

Deetgenthümliche Aufſätze. Wer etwas 
Wichtiges über irgend einen Gegenſtand der zeichnenden 
und mebaniihen Kürfte, der Techudlogte yud des Hans 
deie, 3. B. Feittäge jur Geſchichte der Erfindungen, Be⸗ 
ſchreibungen und Abbildungen näglicher Raſchinen, Werks 





Artikel 

jeuge und Fabriken Vorſchlaͤge, polytechniſche Topo⸗ 
gtaphlen, Lehensbefchreibungen merkwuͤrdiger Kuͤnſtler, 
Fabrikanten, Manufacturiften und Kaufleute u, ſ. Dr 


‚ mitzuteilen hat, wird hler den rechten Ort und das 96 


eignete Publifum finden. Zeichnungen von neuen und ſchoͤ⸗ 
nen Formen für Schreineru. a, werden befonders willkom⸗ 
men ſeyn. Die für das Blatt geeigneten Originalauffaͤtze 
werben auf Berlangen mit einem billigen Honsrar bezahlt, 
Es wird Hierbei bloß bemerkt, daß die Auffäge in möge 
lichſter Kürze und Buͤndigkeit verfaßt ſeyn muͤſſen, und 
nicht uͤber zwei Drudbogen betragen dürfen, Weit · 
laͤufigere Abhandlungen fünwen nur Im Ausjuge aufge⸗ 
nommen werden. Uebrigens wird auf die Verfaffung 
des polytechniſchen Vereins fuͤr Baiern hingewieſen, wo 
es ($. 29.) heißt: „Bon Aufſaͤtzen, deren Verfaſſer 
dem Verein unbefannt find, oder deren Inhalt für das 
Blatt nicht geeignet erfcheint, oder worin Unanftändies 
felten, perſoͤnliche Angriffe u. dgl, vorfommen, mird 
fein Gebrauch gemacht.“ 

U. Kurze Bemerkungen nnd Nachrichten, 
vorzuͤallch gedraͤngte Auszüge aus den neueſten Euglis 
ſchen, Franzoͤſiſchen, tallenifgen, ud Deutſchen 
Schriften, über neue und wichtige Anſtalten, Erfindun⸗ 
gen und Verbeſſerungen, über Ehren⸗Bezeigungen, To« 
desfaͤlle merfwürdiger Kuͤnſtler, Fabtikanten und Kauf⸗ 
leute; über die das Gewerbsweſen beiscffenden Regle⸗ 
zungs s Verordnungen, u ſ. w. 

IM. Polhrechniſche Literatur. Die neuen 
fen Eeſchelnungen im Geblethe der Eırerarur, in fo fees: 
fie fi auf Künfte, Gewerbe und Haudel beziehen, Weck 
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den mie möglichfter Voll aͤndigkelt und Kürze, hedoch 
auch manchmahl mit kritiſchen Bemerkungen mirgerheilt. 

IV. Anzeigen von Kauf s und Handelsfachen, 
son ‚Gefuhen und Anträgen, u. dgl, Wer Unternehs 
mungen, Kunft « und Gemwerbs s Producte, and neue 
Schriften, die in die Polytechnik und Handlung ze. eins 
(lagen, zur oͤffentlichen und afgemeinen Kunde zu 
Bringen gedenft, Fann feine Ankündigungen und Angels 
gen durch das Blatt bekannt machen. Fuͤr Inſerate 
werden geringe Einräcdungs Gebühren 2 fr, für jede 
Druckzeile gezahlt. Nur die Mitglieder des polptechnis 
(hen Vereins für Balern !önnen ihre fie ſelbſt betreffenden 
Anzeigen, wenn ſolche nicht! Über 20 Zeilen betragen, 
jährlich einmahl unentgeldlich einräcen laffen. Uebri⸗ 
gend werden dieſe Anzeigen nach der Ordnung Ihres 
Einlaufens als befondere Beilagen dem Blatte beis 
gegeben. , Fe or 

Die Heransgabedes Kunfts und Gewerb⸗Blattes 
geſchleht durch die Verwaltungs, Mitglieder Des polys 
tehnifhen Vereins für Baiern; mapmentlih duch die 


Hhn. Dr. Buchner, K. Medicinal Uſſeſſor und 


Ober + Aporhefer, v. Dall’Armi, K. General + Koms 
troltut; v. Hofſtetten, K. Reglerungs + Director, 
Klenze, K. Baurath und Hofarchitecten; d. kedm⸗ 
hard, K. geheimen Rath und Afademifer; v. Leprieur, 


K. Kath und Ober-Muͤnzmeiſter; Marechaux, 8: 


HProfeſſor der Phofil; Ritterer, x. Profeſſor der 


Zeichnungs · Kunſt; von Reichenbach, K. Sallnen⸗ 


rath und Akademiker; Dr. Roußeau, K. Oberbau⸗ 
ach; d. Schlichtegrohl, K. Director und Gene 
ral: ecretale der Akademle der Wiffenfhaften; Shmig, 
K. Adjunften der Akad, d. Wiſſ., Affeſſor des Berg 
amts, und Infpeetionds Commifjair der Koͤn. Porzelains 
Fabeik; De, Vogel, 8. Afad. und Conſervator des 
Faborororiums der Alad. d. Wiſſ.; Vorherr, K. 
Dies: Bau⸗ Commiſſair und Bautath; Wismaper, 
Königt, Akademiker, Obers Studien⸗ und Ober⸗Kirchen⸗ 
Rath; Woͤhrnitz / K. Policel⸗Commiſſair; v. Der 
lin, K. Atademifer und Ober-Finanzrath; Zeller, 
Kunks und Papierhaͤndler. — 

Den Verlag beſorgt die unterzeichnete Commiſſions⸗ 
Wiederlage. 
Wöchentlich erſchelnt, wie bisher, ein ganzer Dos 
gen in gr. 4.5 wovon 13 — 14 Bozen mit einem Um⸗ 


ſchlage und dem noͤthigen Beilagen umd lithozraphlrten 
Zeichnungen verſehen, ein Heft; und vier Hefte mit 
einem Haupt» Titel und dreifachen Regifter einen Band 


‚ausmachen, 


Das Kunſt- und Gewerb-⸗Blatt iſt durch 
ale Poſtaͤmter woͤchentlich, und In Heften monatbli 
oder vierteljährlich durch alle Buchhandfungen in ganz 
Deutfhland zu beziehen. 

Der Preis diefes Jahrganges.ift bier auf der Kbs 
nigl, Pofs Amts s Zeitungs s Erpedition 4 fl. 30 fr, 
und in afen Buchhandlungen im Jans und Auslande 
5 fl. 30 fr., wovon die Hälfte mit der Defkchung j 
Voraus geleifter werden muß. : 

Das Königl. Oder s Pofklamt Münden wird diefe 
Wochenſchrift im Innern des Königreiches uͤberallhin 
und jwar zu 5 fl, in die entfernteften Gegenden des Rös 
nigreffts_ aber zu 5 fl. 30 fr. abliefern. 

Von den bereits heraus gefommenen Jahrgängen 
foftet der exfte von 1815 2 fl. 15 kr.; die Jahrgänge, 
don 1816 und 17 aberjeber 4 fl. 30 fr., wovon jen 
doch nur noch wenige Eremplare vorhanden find, j 

Ade Audufties Sonn s und Feiertagsſchulen im Kd— 
nigreiche Baiern erhalten das K. und Gmbl. um die 
Hälfte des Preifed, wenn fie ſich directe au das Zelleri⸗ 
ſche Commiſſions /Magazin wenden, 

Allen, welchen die Belebung des deutſchen Kunſt⸗ 
und Gewerb⸗ Fleißes, Die Befoͤrderung des Schönen, 
und Nuͤtzlichen am Herzen legt, ins Befondere die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder des polytechniſchen Vereins in Baiern, 
und alle übrigen beutfchen Vereine der Art werden für 
die Verbreitung dieſes gemelnnäglichen Blattes gerne, 


mitwirken; fie werden darum freundli begrüßt, und 


zu jeder Theilnahme eingeladen, 
Ale, Bas Kunfs und Gewerbblatt betref— 
fenden Einfendungen geſchehen an 
2 die Zellerifhe Eommifflonk 
Niederlage in Münden 





Am 17. d. if ein Degen mit Perfmutter befezt, ins 
gleichen ſchwarzer Kuppel auf der Straſſe von Baireuth 
nach Schnabelmald verloren gegangen, Der redliche 
Binder beliebe folden gegen 5 fl. Belohnung Im Zeitungs 
Comtoir abzugeben. 


J nteltigenz-Blatt 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
Donner lco. 7. Baireuth, den 15. Januar wis 








Amtliſche Artikel. 


Balreuth, den 22. December 1817. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Königliche Rrelss Baus Infpection if angewieſen, künftig: bei ihren Befchäftsreifen auch die genehmigten 
uen errichteten Prlvatgebäude In Augenſchein zu nehmen und zu unterſuchen, ob fie vorſchriftsmaͤßig und nach den 
genehmigten Riffen ausgeführt worden find. Bei der Gelegenheit werden Bauende und Werkmelſter an die Bau⸗ 
Berorbnungen erinnert und Die letzteren für jede Abweichung zunaͤchſt verantwortlich gemacht: 

Wormnach ſich zu achten If. 

Königlich Baterifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 


- Sreibere von Melden, 
Die Fuͤhrung ber Privat Bauten im Ober · 
—— v. Hoden, 








Bei} den 9. Jauuar 1818. 
-Zm Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 
Durch das Ableben des bisherigen Schulehrers Baler zu Reuch, IR der dafige kathollſche Schuldienſt in Er⸗ 
ſedigung gefommen. 
Der Erttag wird beilaͤufig auf 307 fl. berechnet. Diejenigen, welche ih darum zu bewerben gedenken, haben 
Ach mir Ihren Birtſchriften und vorfchriftemäßigen Zengniffen binnen 4 Wochen anher zu wenden, 
Königlich Baieriſche Regierung des Dbers Main ı Kreifes, Kaninıer des Innern. 
Greipere von Welden. 
i Freiherr von Raſſenbach, Director. 
Die Erledigung der katholiſchen Schule zu Reuth, | a 
Landg. Borchheim betr, v. Hoben. 








Balrerth⸗ den 9. Januar 1818, 
Am Namen Seiner Majefär des Königs. 

Es iM allerhoͤchſte Verordnung, daß dahier von jedem fchulpflichtigen Kinde, es mag bie Öffentlichen Schulen 
beſuchen, oder von einem apptobitten Kehrer Privat + Unterricht genichen, Das vorſchriftsmaͤßige Schulgeld keatrich · 
tet werden ſoll. 

Dieſe Königl, allerhoͤchſt Verordnung wird hlermit jur allgemeinen Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Königl. Baleriſche Regierung des Obermainktelſes, Kammer des Innern, 
J Ftelherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach/ Olrector. 
Die —— des Squigche⸗ für die i 
Vollsſchulen beie, Hosen 
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Pfublieand eve m 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von — 

Da man oͤfters wahrnahm, daß die allerhoͤchſte Verorduung vom 26. Nobember 1816 in Betreff der — 
nlfation der im Appelationd + Berfahren einkommenden Proceß-Schriften, (Regierungs⸗Blatt 1816 St, 48 ©. 
844) befonders bei. Konfurfen $. 4 nicht befolgt wird, und hierdurch foftfpielige und Zeit raubende Erfegungen vers, 
urſacht werden, fo erhalten hiermit ſaͤmmtliche Untergerichte den ernftfichen Auftrag, obgedachter allerhöchiter Verord⸗ 
Bung bel, ſchaͤrfſter Ahndung kuͤnftig puͤnctlichſte Folge zu leiten. Bamberg, den 9. Jannar 1818. 

Königlich Baierifches Appellations ⸗Gericht des Ober» Bainfreifes, 
Graf Lamberg, Praͤſident. 





Dertel, 





Publicandum 
Sehrere Innhaber der Parttals Obligationen des der Stadt Baireuth an der Konteibutione ⸗ Squid zuge 
thellten Antheils, haben der oͤffeutlichen Belauutmachung und Aufforderung woregeet ihre — auf das Jahr 


1817 noch nicht erhoben, 


Es werden demnach diefelben wiederholt aufgefsrdert, ſich 
anf kuͤnftigen Montag den 19. dieſes Monaths Vormittags von 9 — 12 Uhr 
auf dem Buͤreau der unterzeichneten Stelle einzufinden, wobei ihnen aber auch gugleich eröffnet wird, daß fie alle 


weitere. durch ihre Berpdgerung er Koften zu tragen haben. 


Baiteuth, den 13. Jannar 1818: 


Der Königl. Municipal» Rath, 


vdt. Seggel. 


e 





Bon dem Königlich Baleriſchen Stadt 
gericht Balreuth 
wird in Gemäßhelt des 8. 422. Tit. I. Th. II. des HER. 
hiedurch befannt gemacht, daß der. K. B. Oberlieutenant 
im ı 3ten Linien ⸗/ Infanterie Regiment, Herr Carl Fries 
derih Wilhelm Heinrich Alexander v. Kropf, 
und deſſen Berlobte, die Fräulein Sophie Antoinets 
te Emilie Lonife Henze bahier, Die hierorts geſetz 
lich beſtehende allgemrine Gütergemeinfchaft bei ihrer 
vorhabenden BVerchelldung durch befonderen Vertrag 
dd, 24ten d. M. et confirm. hod, ausdruͤcklich ausge 
olofien haben, Bairenth, den 29. December 1817. 
Schwelzer. 

von Winterbach. 





Weldenberg, am 9. Januar 1818. 


Gemäß geriärlichen Vergleich vom 3. Dies, im dem. 


Saſtwirth Johaun Chriſtoph Hagenſchen Das 
bitweſen zu Warmenſteinach, ſollen Die dieſem gehörigen 
Realitäten, und in ein beſonderes Verzelchniß gebrach⸗ 
sen Meubles unter Borbehalt der Benchmigung der Glaͤu⸗ 


biger * gegen Erfuͤllung jener Bedingungen, die 
am Subbaſtatlons-Termin werden bekanut gemacht 
werden, an den Meiftdietenden oͤffentlich veraͤußert wer⸗ 
den. Hiezu uno zwar zur Veräußerung der Realitäten 
bat das Königl. Landgericht Termin anf kommenden 
Donnerstag den 29. Died, Bormittags 9 Uhr, zur Beränfs 
ferung der Meubied aber, beftehend in einigen Betten, 
Hausgerärhfchaften, Futter, m. f. w. Termin auf fommens 
ben Freitag den 90, Died, Vormittags 9 Uht, in loco 
Wormenfteinah in dem Hagenfhen Gaſtwirths haus 
anberaumt. Die zu veräufernden Nealitäten und der 
Werth Derfelden beſteht nah der gerichtlichen Taration 


. vom 5. Dies, in folgenden: 1. in dem Gaftı und Wirths⸗ 


haus, welches Bo lang, 36 Schuh weit, 2 Stod hoch 
gemauert, mit Ziegeln gedecft und im guten Bau⸗Zuſtan⸗ 
de iſt. Daffelbe enthaͤlt im Erdgeſchoß einen gemölbten 
Keller, der 47° lang, und 12’ weit in 2 Abthellungen 
if, im untern Stock eine Stube, eine gewöldte Küche 


mit einen laufenden Wafler zur Brandmeinbrennerel, 


zwei Fleiſch⸗ oder Speife + Kammern, und einem ges 
mölbten Stall für 19 Stuͤck Vieh, im 2. Etod 3 


43 


Zimmer, und "4 Gafllammern, dann ini Dachboͤden 
gut gebeettert. Dasu als einem gebundenen Guth gebd- 
zen. a) Un Gebäuden, aa) ein Malzhaus an das 
Wohnhaus anftehend 36° lang, 247 weit, vom Fach—⸗ 
werk, ein Stod hoch gemauert, mit Schindeln gededt, 
und mittlerer Baupäte, Doaſſelbe enthält im Erdaefho 
einen Malitennen, und im Stockwerk einen Schwelb⸗ 
boden mit der Mal;törre, bb) Ein Brauhaus, ſechs 
Schritte vom Wohnhaus entfernt, 34’ lang, 32’ weit, 
ein Stockwerk bob gemauert, mit Schiundeln gededt, 
mit. der nörhigen Einrichtung! berſehen und in gutem 
Bauzufande. cc) Ein Nebengebäude zur Aufbewah⸗ 
tung des Braugeſchirres und anderer Haus geraͤtbſchaf⸗ 


ten dermäl verwendet, 22’ weit, 34° lang, vom Wohn 


haus 6 Schritte entfernt, ein Stockwerk hoch, von 
Fachwerk gebaut, mit einem Manteldach verfefen und 


mit Schindeln gedeckt, daſſelbe enthaͤlt im Stockwerk 


einen Remis zur Aufbewahrung der Braugeräͤthſchaften 
und im Manteldah rinen Tanzboden, dd) Ein Eras 
del vom Wohnhaus zo Schritte entfernt 34° lang, 30’ 
weit, einen Stock body, vom Holz gebaut, mit Eins 
deln gedecht, derſelbe enthält einen Tennen und jmei 
Pornet, und if im guten Bauzunande. b) An Kels 
fern, a) Ein Selfenfeler gegen 400 Egritte vom Wohn- 
haus entfernt, 44’ lang, 8# meit, mit einem Vers 
gewölb von 20’ in der Länge, Dans einem derlel vom 10° 
in der Fänge. Derfelde if mit einer ehfernen Thür vers 
mwahrt und ſteht ein ganz newed Kellerhaus von Holz ges 
baut darauf. b) Ein Felfenfeller gegen 500 Schritte 
vom Wohnhaus entfernt 52°, 11 weit aus zwei Abs 
theitungen beftchend. c) An Feldern, jmei Stuͤck je 
des 3 Tagw. gros, und mittlerer Bonität, d) An 
Wieſen, jwel derfei, Die eine 2 Tagw. und Die andere 
ı Tagm. grod, jene mittleres dieſe guter Qualitat. 
Auf dirfem Wirthehaus haftet die Tafern » Brandweins 
brennerel, uad Braugerechtigkelt und ber bermalige Bes 
figer hat auc Die Mezgerprofeffion betrieben, Es har 
auch der Burhs: Compler das Recht der Huth im herr⸗ 
ſchaftlichen Fotſt, und einen Unthell an dem Bemeindes 
Recht. Die Tore von dem Banjen beträgt 3225 fl. 
B. In einem Tropfpaus, 33’ lang, 28’ weit ein Stock⸗ 
werk Hoch, mit Schindeln gedeckt, mittlerer Dangüte, 
doffelde enchält eine Stube, eine gewoͤlbte Luͤche, einen 
Sıal, für drei Städ Bich, und eine Holzremiß, dann 


find um dem Haus herum zwel Feine Gaͤrichen. Es 
haftet darauf die Backgerechtigkelt, hat einen Werth von 
800 fl. U, Zwei Tagmerf Wiefen, die Hafelmiefe 
genannt, guter Qualität, Hat einen Werth von 456 fl. 
Die auf diefen ſaͤmmtlichen Realitäten haftende Abgaben 
können hierorts eingefehen werden. Zugleich werben alle 
bisher unbefannte Gtäubiger dee Johann Chriſtoph 
Hagen aufgefordert, an dieſen Tägen ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren. ae 
Koͤnigl. Landgericht Weldenberg. 
Stier, Landrichter. 


Gegen die Mejgers Wittib Unna Kohmannin 
dahler ift ein bem Vermögen glei kommender Schulden⸗ 
fand befannt, Um nun augjumitteln, ob im Wege 
des Concurſes, oder der Vermögensverrheilung fürzus 
fhreiten fen, murde eine ſoͤrmliche Echuldenliguidarion 
beſchloſſen. Es werden Daher alle diejenigen, welche 
oa Anna Kobmaͤnnin eine Forderung ju machen 
haben, vorgeladen, Freitag den 6. Februar 1818, 
ihre Forderungen unter bemeifender Form, entweder in 
Perfon oder durch Bevellmaͤchtigte ju liquiditen. Sm 
Unterlaſſungs falle If} zu gewärtigen, daß bei Vertheilung 





des Vermögens keine Roͤckſicht auf die nicht erſchlenenen 


Gläubiger genommen wird, Lichtenfels, am 9. Jaͤn⸗ 
ner 1818. 
Königl, Landgericht. 


Schell. 





ı 


Die Immobilien des Bauermanns Georg Fiſcher 
gu Schwingen, beſtehend: 1) im einem dem Königl. 
Rentamtr Culmbach zu Lehen gebenden Buche ju Edwin 
gen, Haus Nunımer 1, Beſitz Nummer 34, gemürbiget 
pro 1020 fl. rhl., und 2) in folgenden mwaljenden Erüf« 
fen, als: a) 3 Tagwerk Wieſe, die Klee⸗Wieſe, Veſitz⸗ 
Neo. 32, taxirt pro. 95 fl., b) # Tagmerk Wicfe, tie 
Schormeigel, geihägt für 35 fl., e) 14 Tagmeıf Feld, 
der hohe Eteinader,, an Werih 60 fl. rhl., d) 4 Tage 
merk Feld, der halbe Rebocker, gefchägt für 75 fl. rhl, 
©) 6 Tagmerf Feld, an der Waldaner Erraffe, deſſen 
Werth, pro 400 fl. angegeben worden, T) 4 Tagwertk 
Geld, das Sandäderleiin, gewürdigt für 35 fl, ıhl., 
und g) 4 Tagmwerf Huth und Weiher, an Werth 15 fi. rhi. 
ſollen Schulden halber fubhaflier werden, Sirichtagts, 
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fahre iſt auf Donnerflag den 3. Februar 1818, Vormit⸗ 
tage ro Uhr in der Behaußung des Baurısmanns Stoͤk⸗ 
ker zu Schwingen anberaumt. Befig s und zahlungs faͤ⸗ 
Bige Kaufsluſtige werden biermit aufgefordert, an die⸗ 
fem Etrichtermin fi) eimzufinden  ımd ihre Angeborhe 
fofort zu Protokoll ju geben. Der Hinfchlag erfölgt mit. 
dem Glockenſchlag 12 Uhr nach Vorfrift Der Erecutionds 
ordnung. Das Taxations-Inſtrument fann mährend- 
Ber gewoͤhnlichen Kanzleiſtunden in hiefiger Regiſtratur 
täglich eingefshen werben, Culmbach, den 20. Decems 


Ber 1817» 

| Konigliche⸗ Landgericht. 
Gareis 
— — 

Durch Bas heute gefaͤllte Erlenntniß find ale dieje⸗ 
nigen Gläubiger des Bauern Nicol Gebhardt auf 
der Schallersreuth dor dem zu Oſſeck an der Stadt, 
welche ſich nicht bis zu und in dem auf geflern ange ſtan⸗ 
Denen Liquidorlong s Termin gemeldet haben, von der ger 
genmärtigen Maſſe ausgeichleffen und ihnen gegen die 
jur Derception gelangenden Glänbiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden. Welches hierdurd öffent 
lich befaung gemacht wird... Hof, den 3% December 


I517+- ö 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 





Die den Dreslermeitter Meiertfcen Kindern das 
Bier zugehörige in der Zwitſchgaſſe gelegene ſtadtlehen⸗ 
bare Reuth von 3 Tagw. Größe, EN 592. wird 
mit dem don Weiggerbermelfter Leonhardt Reichel geleg⸗ 
ten Gebot von 550 fl. rheinl. Kauffgiling und ro fl. 
rheinf. Leifauf nah Vorſchrift Th, II. Tit. XVIII. 
6,550. d. A. P. L. R. hiermit dem öffentlichen Verlauf 
ausgeſetzt, und Bietungstermin, welcher peremtoriſch 
iſt, auf Sonnabend den Ir. Januar, Vormittags ro 
uhr anberaumt, an welchem Kaufsluſtige, welche 
ein höheres Gebot zur legen geſonnen find, im hieſigen 
kandgerichtslocale zu erfcheinen, ihre Angebothe fofort 
zu Protocoll zu geben, und wegen des Hinſchſages das 
Weitere zu gemärtigen haben, Culmbach, am 2. Jar 


nuar 1818. > 
r Königl, Landgericht. 
Bareig, 


Das Grundvermoͤgen des in Concurs gerathentn 
Johann Bidelälter zu Höfen, wird am ır, Febru⸗ 
ar 1818 im Wirthshauſe zu Höfen dem Öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefegt, und unter Vorbehalt der Executions ⸗ 
Ordnung unbedingt hingeſchlagen. Es beſteht; 1) in 
einer Soͤlde, 2) 1 Morgen Holz, 3) 14 Morgen Feld, 
Raufsticbhaber werden eingeladen und dürfen auch Zah⸗ 
lungs + Anträge anf Briften machen. Bamberg, am 2, 
Januar 1818. 

König, Landgericht Bamberg IL 
Kineefer, 





Der 16 jährige Fauernfohn Nicolaus Pohl von 
Martenfeld entfernte fib am 2 Juli 1. 9, zur Abends⸗ 
zeit vom älterlichen Haufe, opne feit der Zeit eine Nach⸗ 
richt von ihm erhalten zu Haben. Alle Eivilsund Milis 
tairbehörden. erfuchen wir daher, unter Verfiherung 
aller Gegendienſte, auf den untenbefchriebenen Nicos 
laus Pohl, Epähe Heilen und ſolchen im Fall Betre⸗ 
tens an ung ausliefern zu laſſen. 

Signalemen 6 
Nicolans Pohl iſt 10haͤhrigen Alters, mike 
ohngefaͤhr 5 Schud, har ſchwar braune Haare, hohe 
Stien, graue Augen, greße Naſe, prorortionitten 
Wund, ſpricht bie Bamberger Murdart, und har auf 
der Stirn eine Blatternarbe in der Grche eines Pfennige. 
Scine Kleidung beftund in einem runden Hut, blau tu⸗ 
‚Henen Jade, weiewollenen Werte, wels zwillchenen 
langen Beinfleidern und Baͤnderſchuhen. TURN 
am 26, December 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lamberger. 





Die gu dem Nachlaß des verſtorbenen Bauers Chr i⸗ 
ſtoph Korndoͤrffer gm Laubuͤhl gehörigen Immobl⸗ 
lien werden auf Veraulaſſung von Seiten des Koͤnlgll⸗ 


chen Fandgerichts Selb hlemit dem Öffentlichen Verkaufe 


ausgelegt.  Dirfe beftehen In einem Guͤtlein No, 2 zu 
Laubuͤhl, welches an Gebäuden, ı Wohnhaus, ı Steh . 
wert hoch, 1 Scheune, am Grundfſtoͤcken 6% Tagwerk 
Geld enthält, tariıt auf 687 fl. 30 Er, rhl.: Kaufslieb⸗ 
Hader, melde fi über ihre Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhlg⸗ 


keit ausweißen können, haben fd am 5. — Vor⸗ 
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mitand Im der Gerichtsſtube zu Erkerereuth einzeflinden, 
ihre Gebete zu legen, und den Zufchlag nach gefeglicher 
Berfchrift zu gemärtigen. 
umbır 1817. 
Königl. Baier. Freiherrl. d. Reinigen 
Detögericht daſelbſt. 
Meyer, Drtsrichter, 





gopann Mathäns Hünerfopf su Muͤnchau⸗ 
sad, Landgerichts Mrkt. Erlbach gebohren, hat vor 46 
Jahren Langenzenn, wohin er mit feiner Mutter, der 
Nargaretha, verehelicht gemefenen Heid gezogen, ale 
Beberlehrling in feinem 17. Lebens Alter verlaffen, und 
ſelt diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht ertheilt. Da nun fein Curator, und nächte 
Eeitenverwandte auf deſſen Todes + Erflärung angrtragen 
haben, fo wird befagter JZobunn Marhäus Huͤner— 
topf und feine etwa zurücgelaffenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgeladen, ſich innen 
halb 9 Monaten und längitens ‚bis zum 1. Julius 1818 
bei dem unterzeichneten Fandgerichte, periönlich oder ſchrift⸗ 
Ah zu melden, und weitere Anweiſung ju erwarten, wis 
drigens aber zu gewaͤrtigen, daß er für tod euflärt, und 
feiu in dem ibm ausgeſezten Pftichttheil von 400 fl. bes 
fichendes Vermögen deu ſubſtitulrten Erben auegehändigt 
werde, Kudoijeurg, am 25. Juli 1817. 

* Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Steeb. 





Die zum Nachlaße der Muͤller Loren; Schmid⸗ 
tifhen Eheleute zu Forſtmuͤhle gehörigen Immobilien: 
1) das Wohnhans mie Mahlmüfle von einem Gang, 
daun Stadel, Badofen, Keller, Schweinftoͤllen, + 


Tagwerk Garten, 3 Tagmerf Feld und 4 Tagwerk Wie⸗ 


fen am Etadel, 2) die waljenden Grundſtuͤcke: s) 2 
Tagwerk Feld und 1 Tagwerk Miefe in der Kräglig, 
b) 3 Tagwerl Feld, die obere Kräglig, c) 1% Tags 
w ci Feld und Wieſe, die untere Krägirg, d) 4 Tagm, 
O aſchaft, der Schuͤtzmahlgraben, und ©) 6 Tagiverf 
Hal, der alte och, Sollen in dem hiezu anf Den 6. Ger 
drnar 1818, Vormittags 9 Uhr im Kandgerichtsiscale 
anberaumten Termine öffentlih an den Meifibierheuden 
verpachtet werden.‘ Pachtliebhabern fleht die Einficht 
br Acten, um hieraus den Schaͤtzungswerth, Laſten und 


Erleroreuth den 19. De 


übrigen Verbaͤltalfſe der gm derpachtenden Grundffuͤckt 
zu entnehmen, frei. Baireuth, den 23. December 1817, 
Königliches Pandgericht, 
Meyer, iz 





Mittwochs den 21. d. M. wird daßier Bon herr 
ſchaftlicen Speicher eine Partie von 20 Bamberger 
immer Wahlen, 400 Bamberger Eimmer Korn, 200 
Bamberger Simmer Haber, unter Vorbehalt Herefchaftlis 
cher Genehmigung dffentlich Im ganzen oder in ange 


-meffenen Particen verfleigert, dieſes bringt zur dffentits 


chen Kenntniß, Pommersfelden, den 2. Januar 1818 
Geraͤflich v. Sadrnd ornſches Domdinenamt, 
Midermaler. Klee 
— — 
wittwoche den zıten d. M. wird dahler im Amt 
das zur von Fbllnerifhen Verwaltung reſortirende 
Getraid an 623 Bamberger Simmern Korn, ro Bam— 
berger Simmern Haber, an den Meiſtbiethenden mit Vor⸗ 
bebait Herrfchaftlicher Genehmigung verfleigert. Dies 
bringe zur Öffentlichen Kenntniß. Pommersfelden, de 
2. Januar 1818, 
Das Gräflich v. Schoͤnbornſche Domalneh » Amt. 
Midermaler. Dieter. 





Da auf Anſuchen eines Glaͤubigers der demi Bauern 
Undreas Opel zu Silberbach gehörige 4 Hof nebſt 
Zubehör an den Meiftbierbenden öffentlich verkauft mer 
den fol, und Bietungss Termin auf Den 23. Januat 
1818,} Vormittags um 9 Uhr in loco Silberbach ause⸗ 
fegt worden, fo wird foldes und daß gedachter 4 Hofr 


der, dem hiefigen Hofpital zu Lehen geht, mach der das 
von aufgenommenen Tare, welche in der Negiftratur eins 


geſehen werden kann, nad Ubzug aller Laften und Ab⸗ 
gaben auf 1683-A, rheinl. gemürciget worden, dem 
Kaufsluſtigen befannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Wietungstermine, welcher peremtorlſch if, das 
Grundftüd dem Meiftbiechenden unfehlbar nah Inhalt 
der Berihtds Ordnung und mit Genehmigung der Cre— 
ditorfchaft gunefchlagen, und auf die etwa nachher ein— 
fommenden Bebote nicht weiter geachtet werben ſollc 
Sof, am 8. December 1817. 
Koͤnlglichee Landgericht, 
Engelhard 
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Daß der Fuhrmann Chriſtoph Fuchs zu Thlerſtein 
und deſſen Verlobte, Anne Barbara Löͤſch von 
Gdpfersgeuͤn dur den am gten d. M. errichteten Ehe⸗ 
vertrag die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen baden, wird geſetzlicher Vorſchriſt gemaͤs, dfr 
fentlich hierdurch bekannt gemacht. Selb, ben 10. Des 
coember 1817. 





Königliches Landgericht, 
v. Reihe» 





Bon Landgerichts wegen. 

Gegen die Bädermeiftee Johann Heinleinis 
fehen Eheleute dahler wurde Eoncurs erfannt. Es 
werden daher die Gläubiger zur codrrmäfigen kiquida⸗ 
tion Ihrer Forderungen auf Donnerſtag am 5. Februar 
1818 unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
nicht erfchienenen vom Concarfe ausgeſchloſſen werden, 
Zur Anbringung Der Einreden If Termin auf Freitag 
den 27. Februar 1818 und jur ſchluͤßigen Verhandlung 
Sermin auf Freitag den 27. Mer; 1818 anberaumt, 
Mer bei diefen Verhandlungen nicht erfcheint, wird mit 
den ihn treffenden Handlungen ausgefloffen. Zugleich 
wird das jur Concursmaffe gehörige JmmobillarsBermds 
gen, beſtehend: 3) in dem mit Badfgerechtigkeir| derſehe⸗ 
nen Wohnhaus fammt unbebauter Hofſtadt, Hofralth und 
Stallung, 2) dem Feld im Herbetg, 3) den zwei Ger 
meindtheilen, dffentlich am Mittwoch den 11. ebruar 
1818, nach der Erecptionds Ordnung an die Meiftbier 
thenden verſtrichen. ° Eichtenfels, am 31. December 
en Königliches Landgericht, 

Edel, 





Folgende zur Toncurs + Maffe des bürgerlichen Huf⸗ 
ſchmicd meiſters Carl Friedtich Schmidt zu Gold⸗ 
eronach gehörige Immobillen: a) ein bürgerliches Wohns 
haus, Nio. 78 fammt Schmiede s Werfftatt und darauf 
Hergebrachtem Rechte, Pier zu brauen und ju ſchenken, 
nebſt Hofralth und Stallung, der Buͤrgergemelnde Golds 
aohach lehenbar, d) 3 Tagmerf Feld, oder der Ge⸗ 
meindethell am Leiſauer Berg, c) # Tagwerk Hol; oder 
der Gemeindtheil im Gaberſchacht, d) 128 Duadrateus 
then Vuſchholj oder des Gemeindethell Nr. 36 in ber 


Dtterleitben, werden am Freitage den zoten dieſes Mos 
nates Vormittags 11 Uhr mittels Öffentlicher Steigerung 


‚verkauft. Kaufslichhaber werden demnach Hierdurch auf- 


gefordert, fi am beſtimmten Tage Im landgerichtlichen 
Geſchaͤfts limmer dahler einzufinden, ihre Aufgeborhe zu 
Protocon anzuänßern und dag Weitere ju gemärtigen, 
Die Schägungss Prelfe jedes der benannten Verkaufs— 
Dbjecte, ſo wie Die auf jedes reguliete Steuern und ans 
dern Siebigfelten können inzmwifchen täglich in der lands. 
gerichtlichen Reglſtratur Dahier eingefehen werben, 
Berne, den 8. Januar 1818. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Der Bürger und Hufſchmiedmeiſter Carl Freie 
drich Schmidt zu Goldkronach hat ſich für infolvent 
erflärt und bonis cedirt, daher wurde über fein Vermoͤ⸗ 
gen der Coneurs eröffnet. Dieſemnach werden hiermit 
die Edictdtage 1) ad liquidandum auf Freitag den 30, 
Jänner d. J./ 2) ad excipiendum auf Donnerflag dem 
26. Februar d. Je., 3) ad concludendum auf Diens 
flag den 34. März d. Is. jedesmapl frühe 9 Uhr anges 
fest. Un jedem dieſer Termine haben nun die Schmid⸗ 
tiſchen Gläubiger im landgerichtlichen Geſchaͤftezimmer 
dahier zu etſchelnen und ad 1) am erſten Edietstage ale 
Beweis; Documente ſowohl im Original, als abſchriftlich 
vorzulegen, Wer dieſem nicht nachkoͤnmt, oder ſich 
gar nicht meldet, wird mit jedem Auſpruch an Die gegen⸗ 
märtige Activ, Maſſa prächudirt; wer aber ad 2) er 9) 
in den andern beiden Terminen nicht erfcheint, mird 
mit den Dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Berne, den 8. Januar 1818. 

Königlies Landgericht Gefrees, 
Sensburg, 





Das Haus des Undreas Stichler bei Johan— 
nesthal an der Leipziger Straſſe, das Baͤrn oder Tappens 
wirtbebaus genannt, wird unter der Bedingniß an den 
Meifbierhenden verfauft, Daß daſſelbe abgebrochen und 
In ein Dorf verfeget, der Bauplatz aber zu Feld benutzet, 
und nicht mehr mit einem Haufe bebaut werden darf. 
Die Kaufslicbhaber mögen fig am 19. d. Ms. Januar 
1818 beim Königlichen Landgerichte melden, und den 
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Hinſchlag zu‘ gewärtigen. Rena, den 4. Januar 
1818. 
Koͤnlgliches Landgericht, 


Sondinger. 





Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers wird der Hofthell 
bed Georg Rothlauf dahier, beftehend in ı Haug, 
Neo. 7., 1 Scheuer und 1 Wieſe im Giecher Flur, 


Rentamtsichen, mit 5 vem 100 in allen Beränderungs« 


fällen handlohnbar und auf 2000 fl. eingefhägt, am 
Montag den 19. Januar 1818 dem Öffentlichen Verſtri⸗ 
che ausgeſetzt. Scheßlitz, am 29. December 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. kerchenfeld. 


Am roten d. Ms. und folgende Taͤge ſollen waͤh⸗ 


rend des hieſigen Jahrmarkts mehrere Schnittwaaten, 


als gold s und ſilberreiche Haubenſtoffe, ſeidene Halstüs 


cher, ſeidene und leinene Wollen⸗ und Attlaßbander, 
weiſe Waaren zu Hauben und Halstuͤcher, Taffete, Kam. 
mertuͤcher und andere dergleichen Artikel mehr, an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu das kaufsluſtige Publicum eingeladen 
wird. Hof, den 8. Januar 1818. 

Königlihes Landgericht. 

Engelhardt, 


* 





Das halbe Sur des Johann Bienlein zu Wels 
den wird zur Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dem oͤffentli⸗ 
den Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber fünnen ih am 
Deonneritag den 19. Januar f. J. früh um 8 Uhr zum 
Striche bei den K. Landgericht dahler einfinden, dafelbft 
die Beſtandtheile dieſes Gutes ſowohl, ald Die darauf hafs 
senden fajten erfahren, und den Hinſchlag nach der 
Erecutions- Ordnung gewärtigen,. Welßmain, den 27. 
December 1817. 

Königliches Landgericht, 
Egner, 





Das dem Rorenz Epering, bärgerliden Wadısı 
neher dahier zuftändige ſtadtlehenbare Haus in Der 
. Eradt, Neo. 16, wird dem Verkaufe ausgebothen, und 
jum Verfteigerungs + Termin der 26, Januar 18,8. ans 
berammt, mo fi die — beim Koͤnlgl. Land⸗ 


gerichte melden, und den Hinſchlag nach der Erecutlond« 
Verordnung gemwärtigen können, Kronach, den 23. 
December 1817. | g 
Königl. Landgericht, 

Eondinger. 





Anzeige 
des zu Bamberg am 7, Januar 1818 flatt gehabten 
Getraide » Marktes. 
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Königlich Baleriſches Police. Eommifarlar 
Schubert. 
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Nicht Amtliche Artikel 


— — ⸗—ñ — — 


Vrois Verzelchniß son allerlei friſchen 
and ſelbſt erbauten Garten und an— 
dern Saamen, welche aͤcht zu haben find 
bei Earl Ehrikian Oettel, zu Culm 
bach. 

Kraäuterſaamen a Loth, 


Baflifum, Heim gelraußtes 12 fr, Dill, oder 
Kuͤmwierlingkraut x kt. Gartenkreße, krauße 2 fr 
Iſoppen 5 fr. Koͤrbelktaut 3 fr, Kümmel, ſchwarzer 
z fr. Röffellsaut 6 fr. Maloran 10 fr. Mangold 
Akt, Spinat, genßblätterigter 3 fr. Epinat, ordis 
nair 2 fr. Spinat, Engliſcher oder Sanerampfer 4er, 
Salben 5 fr. Saturey, oder Bohnenfraut 4 fr. Senf, 
brauner und weifer ı fu Epif 5 fr. 

 Bemäßsund Koblfaamenä Loth. 

Blumenfohl, aſiatlſcher großer 50 fr. Ungelbers 
ger Kraut 12 fr. Braunſchweiger Kraut 12 fr.. Blut 
rothes, frühes dergleichen 10 fr, Zuckerhuth bergfeis 
en zo fi. Winterfraut, oder Cappus 6 fr, Kopf 
wirfing, großer fpäter 9 fr. Fruͤhwirſing, kraußer 9 fr, 
Glaßkohlraby, kiedere auf Miſtbeeten zo fr, Dergleis 
chen frühe weiße 8 fr. Dergleichen blaue Sfr, Den 

gleichen große fpäte 7 fr. Kohlrüben 5 Er., dergleichen 
gelbe 6 fr. Blumage, oder bunter Federkohl 6 fr, 
Vinterkohl, blauer niedrer 5 fr,, desgleichen Kofen 
oder Sprüß zo fr. Dergleiden, grüner fraufer 5 fr, 
Molken, rothe und weiße ı fr. Sa nitilobl st, 
Burjel-und Rübenfaamenäkorh, 

Earosten, frühe kurze, auf Miſtbeeten 6 fi. Der 

gleichen rochgelbe lange 6 fr. Dergleichen ordinait, eder 

Saalfelder 5 fr. Rothe Rüben jum Einmaden 3 fr, 
Ranges oder Rufelrüben 2 fr, Storzonar 5 kr. Has 
berwurg 4 fr, Wurjelpeterſille 3 fr. Paftenaf g fr, 
Dergleichen ganz fraußer, oder gefüllter 4 ir. Dergleis 
en ordinaire 2 fi. Knollſelltie 3 fr, Geißelgdörfer 
Raͤben 2 fr. Tehtamer Ruͤben 4 kr. Gtegrüben mit 

inde 4 kr. N 

nn le und Rettige à Loth. 

Radis, Heinblätterigte weiße 5 kr. Derglelchen 
rothe 5 fe, Winterrettig, rothe runde 6 Fr. Derglel⸗ 
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chen rothe lange 5 kr. Dargleichen ſchwarze runde 4kr. 
Dergleichen weiße 5 kr. Dergleichen große Erfurter 
Gh, Sommerrettig 5 Er, 

Salatfaamen àLoth. 

Grüner Elerſakat 24 fr. Forellen 24 fr. Prim 
zenkopf, weis Kora 26 fe. Dergleichen ſchwarz Korn, 
24.87, Bolognefer, kraußer 24 fr. Todtenfopf 24 fr. 
Vinterfalat 24 fr. Endive, Elein gefraußter 10 fr. | 


Allerlel Corten untereinander (Melage) 20 fr, Rapun⸗ 


jel oder Schafmäuler 3 fr. 
Allerlei Körner a Loth. 

“ Melonen, verſchiedene orten, die Pries 6 fr. 
Schlaugengutken, große 30 fr, Dergleihen ordinale 
28 fr. Kuͤtbislern, große 6 kr. Spargel, Hollaͤn⸗ 
der 

Zwiebelfaamen a Loth. 

Kopfzwiebel 22 kr. Dergleipen weiße serplanjte 

18 ft. Porro, oder Lauch 10 fr, _ 
Bohnen A Pfund. 

Teuerbohnen gofr. Schwerdtbohnen 40 fr, amergı 
Söhnen, frühe gelbe 36 fr. Dergleihen, oder Jungs 
fernbohnen 36 fr. 

Zuckererbſen ä Pfund 

‚Säbrlerbfen, große 30 fr. Decrglelchen früßfte 
Sorte Zo fr. Zwergerbfeny Schub hoch 30 fr. Den 
gleigen ı Schuh hoch 30 fr. Dergleichen Ausbrech⸗ 
erbſen, grüne 30 fr. Derglrichen weiße g0 kr. 

Blumenſaamen à Loth 

Reſette Zo fr, Sommerlebcoy, hochrother engl. 
die Pries 4 fr. Detgl. ichieferölauer Die Pries 4 kr. 
Dergl, roſenrother Die Pries 4 Er, Dergl. weißer. die 
Prieg 4kr. Derg!, duntelblau⸗«r die Pries 4 fr, : Dergl, 
kupferrother die Prive 4 fr, Dergl, lila Die Pries 4 kr. 
Deigl, pfirkhblänarder die Pries 4 te. Dergl. dieſe 
8 Sorten untereinander das torb 45 fr. Winterfevcoy 
das Loth 45 fr. Nellenſaamen Die Pried 20 fr. Spas 
nifge Widen, Dos Loth 10 fr. Spaniſcher Kteſſe Nast, 
Gartenmohn, gefuͤllte fr. Kingelbius, 
men, gefüßte 5 fr, Nelkenſenker, ſchͤn, das Stuͤck 
8 fi, Spargelfeger, das Schock 45,4. Balfamis 
nen 24 fr, 


= 


‘ 


Fontelligenz-DBlats 


des ODber-Main-Kreifes, 


Sonnabend —“ 
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Nro. 8. 





Baireuth, den 17, Januar 1918. 


Umttige Artiken 





-Belanntwegung gekohlener Sachen. 2 
Pr 7. Januar zwei Ballen ungetwalfenen Biber, aus dem Haufe E.R.44u a 
Am 15, Januar zwel Gänfe, aus dem Haufe E.N. 12 ju St, Georgen, Baireuth, den 18. Sannar 2818, _ 
Königlig Baleriſches Policel + Commiſſarlat. 
Seggel. 


— a He — — 


Da die Faͤrbermelſterin Unna Magdalena Ham—⸗ 
wi am gebohrne Muͤller zu Culmbach, gegen ihren ſeit vem 
29. Junius 1814 ſich von bier entfernten Ehemann Faͤr⸗ 
bermeiſter Johan Thomas Hammann bei dem Koͤnigl. 
Appell. Gericht des Obermainfreifes unterm 29. Nobember 
1816 auf Trennung der Ehe wegen boͤßlicher Verlaſſung 
angewagen hat; fo wird zu Folge Trhaltenen hoͤchſten 
Auftrags vom 27. November curr, obengedachter Faͤr⸗ 
bermeister Johann Themas Hammann hiermit Öffentlich 
dorgeladen, fi binnen 3 Monaten und längftens in dem 
auf Donnerflag den 29. April 1818 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem biefigen Koͤnigl. Landgericht 
perſoͤnlich oder durch einen juläffigen Bevollmaͤchtigten 
zu Rellen, :und überdie vom feiner erfagtem Ehefrau ans: 
gebrachte Eheſcheiduugs⸗· Klage fich vernehmen zu laſſen, 
wideigenfals aber und bei fernen ungehorfamen Auſſenblel⸗ 
ben ju gemärtigen, daß der Grund: der Klage für geſtaͤn⸗ 
dig und erwiefen angenommen, und Die Acten jur Abfaſ⸗ 
fung des höchiten Erkenntniſſes 'au das Königl. Appell, 
Sericht des Obermainkreiſes Sofort eingefendet werden, 
Guten y den 20. December 1817, 

2. Königl. Landgericht⸗ 
Gareid. 





Das Halbe Haus des dutmagers Efrifion Sufı: 
fa dahier / wird zut Huͤlſovol ſtrecuug dem bffentlichen 


Verlaufe ausgeſetzt. Bierhungs + Termin iſt am Donner⸗ 
ſtag den 5, Februdr I. J. Vormittags, In weichem, wenn 
das Aufgebot den Tar errelcht, Ber Hinfchlag nad. 


ber Exccutlons⸗Oronung erfolgt. — den 4. 
Sannar 1818. 
Königl. Landgericht Weismaln. 


Egner. 





Weidenberg, am 9. Januar 1818. 
Gemäs gerihrlichen Vergleich vom 3. dies, in dem 
SGaſtwirth Johann Chriſtoph Hagenfden Da 
bitweſen zu Warmenſteinach, ſollen Pie dieſem gehörigen 
Realitäten, und in ein beſonderes Verjeichniß gebrach⸗ 
ten Meubles unter Vorbehalt der ®enehmigung-der Gläms 


"biger und gegen Etfuͤllung jener Bedingungen, die 


am Subhaftations » Termin werden befannt gemacht 
foreden,; am den Meiftbistenden öffentlich veräußert wer ⸗ 
den. Hiezu uno zwar jur Veräußerung der Realtaͤten 
kat das Kbnigl, Landgericht Termin auf kommenden 
Donnerstag’ den 29, dies, Bormittane 9 Uhr, sur Berdüfs 
ſerung des Meubles aber, beſtehend in einigen Betten, 
Haus geraͤthſchaften, Butter, uf. wo, Termin auffommens 
den Freitag den 30. dies, Vormittags 9 Uhr, in loca 
Warmenfteina in dem Hagenſchen Gafmirchshang 
anberaumt.. Die zu veräußernden Realitäten und der 
Werih derſelben beſteht nach der gerichtlichen Taration 
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som 5. dies, in folgenden: I. in dem Goſt⸗ und Wirths⸗ 
Haus, welches 80! lang „36 Schuh weit, 2 Stock hoch 
gemanert,. mit Ziegeln gedeckt und im guten Bau⸗Zuſtan⸗ 
de iſt. Daſſelde enthaͤlt im Erdgeſchoß einen gemölbten 
Keller, der 47° lang, umd 22° weit in 2 Abtheilungen 
iſt, im untern Stock eine Stube, eine gewoͤlbte Käche 
"alt einem: laufenden-Wafler zur. Brandwelnbrennerel, 
pori Fleiſch⸗ oder Speife ı Kammern, und einem ges 
wilssem Stall für 19 Stuͤck Vieh, Im 2. Stock 3 
Zimmer, und 4. Gaflfammern, dann zwei Dahböden 
wit: gebrettert.. Dazu als einem gebundenen Guth gehoͤ ⸗ 
ren. a) An: Gebäuden, aa) ein Maljjaus am das 
Wohnhaus anſtehend 364, lang, 24‘ .meit, von Fach⸗ 
werk, ein Stock hoch gemauert, mit Schindela gedeckt, 
und migtferer Bangäre. Daſſelbe enthält im Erdaefhohi 
einen Malıtennen, und im Stodiwerf einen Schwelb⸗ 
Boden mit. der Maljdörre. bb) Ein Brauhans, ſechs 
Schritte vom Wohnhaus entfernt, 34’ lang, 32’ weit, 
ein. Stockwerl hach gemauert, mit Schindeln gedeckt, 
mit. der. nörhiges Einrichtung) verſehen. und in gutem 
Bauzuftandr.. cc). Ein Nebengebäude zur Aufbewah⸗ 
zung des Braugefchirres und anderer Hausgeraͤthſchaf⸗ 
fen dermal verwendet, 224 weit, 34 lang, vom Wohn⸗ 
Baus 6 Schritte entferat /ein Stockwerk hoch, von 
Fachwerk gebaut, mit. einem: Manteldach verfehen und. 
mit Schindeln: gedeckt, daffelbe enthält im Stockwerk 
einen. Remis zus Anfbewahrung der Braugeraͤthſchaften 
und: im. Wanteldach einen: Zamıboden.. dd) Ein Stas 
Det vom Wohnhaus. 20 Schritte entfernt 34’ lang, got 
weit, einen: Stock body „ vom Holz gebaut, mit, Schius 
deln, gedeckt, derſelbe enthält einen. Tenmen: und zwei 
Pornet, und iſt im; gutem: Bauzuttande. A). Au Kels 
lern ,..a) Ein Selfenteller gegen. 400. Scpritte vom Wahne 
haus entfernt, 44° lang, 54’ weit, mit einem: Bor. 
getwoͤlb von 20° im der Fänge, Dann einem: derlel von. 10 
in der Länge. Derfelbe iſt mitieiner eifeenen Thür vers 
wahrt und ſteht ein ganz neues Kellerhaus von Mel; ges 
baut. darauf. by) Ein: Felſenkeller gegen Jgo. Schritte 
vom: Wopndaus eutiszut: 52/,,:11/ weit aus-zwei Ab⸗ 
theilungen beſtthend. An · Feldern, Iwei Stuͤck le · 
des z Tagm,, gros, und miütlerer Banitaͤt. dy An 
Bieien, zwel derlei, die eine Tagw.e und, Die. andere 
2 Tagw. gres,/ jene mittleres dieſe guter. Qualiaͤt. 
Auſ.dieſemm Mictpshaus doftes Die Tafeyn. Aranbian 


‚U. In einem Tropfhaus, 53° lang, 


brennerei, und Braugerechtigfeit and ber dermalige Bar 
figer hat auch die Mezgerprofcſſivn betrieben, Es har 
auch der Guths-Complex Das Recht der Huth im herr⸗ 
ſchaftlichen Forſt, und einen Antheil an dem Gemeinden . 
Recht. Die Tare von dem Ganzen beträgt 3225 fl, 
28* weit ein Stock⸗ 
merk Hoc, mit Schindeln geweckt, mittlerer Bamgüte, 
daſſelbe enthält eine Stube, eine gemdlbte Kühe, einen 
Stall, für dret Stuͤckt Vieh, und eine Holjremiß, dann 
And um dem Haus herum zwei fleine Gaͤrtchen. Es 
haftet darauf die Backgerechtigkeit, hat einen Werth von 
soo fl. Il. Zwei Tagmerf Wieſen, die Hafeltwiefe 
genannt, guter Dualität, has einen Werrh von 450 fl. 
Die auf dieien fämmelichen Realitäten haftende Abgaben 
fonnen hierorts eingefehen werden. Zugleich werden alle 
bisher unbelannte Gläubiger dee Johann Chriſtoph 
Hagen aufgefordert, an dieſen Tägen ihre Forderuns 
geu zu liquidiren. 
Königl. Landgericht Weidenberg. 
Stier, Landrichter. 





Die den Drechslermeiſter Meterifchen Kindern das 
bier zugehörige in der Zwitſchgaſſe gelegene ftadılehens 
bare Reuth von # Tanm. Größe, B. N. 5927. wird 
mit dem von: Weisherbermelfter Leonhardt Reichel gelrge 
ten Gebot von 550 fl. rheinl. Kaufſchilling und 10 fl. 
eheint. Leitauf nach Vorſchrift Th. II. Tit. XV 
&: 550.5 U. P. &R hiermit dem öffentlichen Verkauf 
amsgefrgt, und Bietungstermin, welcher peremtoriſch 
Hr auf Sonnabend; dem 37. Januar, Vormittags 10 
Uhr, anberanmt, an. welchem Kaufsluftige, welche 
ein, höheres Gebot zu legen grfonnen find, im: biefigem: 
Landgerichtsiocate zu erſchelnen, ihre Angebothe fofore: 
zu Brotocofl.gu geben , und meyen des Hinfchlages das 
Weitere zu gewärtigen: haben... Cultibach, am: 2. Ja⸗ 
nuar 1318» 

2 m. Landgericht. 
1.7 0 Gareid,.' , 
rn ; ; 
Der 16 jährige. Baterufohn Nicolaus Pohl von 
MWartenfels entfernte ſich am 2 Juli I. 3. zur Abends⸗ 
jeit-vom aͤlterlichen Hauſe ohne feit der Zeit rine Nach⸗ 
richt Dom Ihm rlinieem zu Haben," Alle Eivilsaud Mili⸗ 
saispephräen: erſuchen wit: Bühee,. ame. D.cfiiherung: 


— 
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aller Gegendienſte, auf den untenbefhriebenen Nice s 
laus Pohl, Spähe ſtellen und foidyen im — Petre · 
tens ie uus ‚andliefern zu laſſen. 
"Shen adement ‚ 
Ei Pobl iſt zojähtigen Mlterd, mit 

abngefäht 5 "Cup, dat ſchwarzbraune Haare, hohe 
Stirn, graue Augen, : große Naſe, Pproportionirten 
Mund, ſpricht die Bamberger Mundart, und hat auf 
der Str eine Blatternarbe tm der Hrdße eines Pfennig, 
Seine Kleidung beſtund in einem aunden Hut, blau tu⸗ 
chenen Yade, weiswollenen Weſte, weis zwillchenen 
langen Beinkleidern und Baͤnderſchuhen.· „Stadtfteinacdy 
am 26. December 1817. 

xdnigl. eendgerige 

Bamberger. 





Die zum’ Vaclafe der Müller Lorenz Esmit. 
ir gen, Eheleute zu Forſtmuͤhle gehörigen Immobiilen: 
=) das Wohnhaus mit Drapimüple von einem, Bang, 
Dann Stadel, Badofen, Keller, ‚Schneinkäflen, 4 
Tagwerk Garten, 4 Tagwerk Feld und 4 Taawerk Wie 
fen am Gtadel, 2) die walzenden Grundftüde: a) 2 
Tagwerk Feld und. x Tagwert Wieſe in der Kräglig, 
b) # Tagwert Beld,, Die obere Kräglig, c, 1% Tags 
wert Feld und Wiefe, bie untere Kräalig, d) 4 Tagw. 
Dedfgaft, der Schuͤtzmahlgraben, und <) 6 Tagwerk 
Heli, der alte Kork, ſollen in dem bien auf Den 6. Fe⸗ 
bruat 1818, Vormittags 9 Uhr im Landgerichtslocale 
anberaumten Termine oͤffentlich on den Meiftbierhenden 
derpachtet werden. Pacıliebbabern flieht die Einſicht 
der Bcten, um Hieraus den Schaͤtzungswerth/⸗ Laſten und 
Übrigen Verhältniffe der zu verpachtenden Srundſtuͤcke 
im entmehmen, frei. Balreuth, den 23. December 1817. 

Adnigliches Landgericht, 
Beyer 

Das Hand des Andreas Stichler bei Johan⸗ 
nedthal an der Leipziger Straſſe, das Baͤrn oder Tappens 
wirtbshaus genannt ,' wird unter; der. Bebingniß an den 
Meifblerhenden verfauft, daß daſſelbe abgebrochen und 


In ein Dorf:verfegeg der Bauplag aber ju Feld benutzet, 


und nicht mehr mit einem Haufe bebaut werben darf. 
Die Kaufsliebhaber mögen ſich am 19. d. Ms. Januar 
1918 beim Koniglichen Landzerichte melden, fund den 


oinſcian m sewkrligen —X dd 7.77 


1818, 
J Landgericht. 
nger. 





Das dem — Eyering, burgerlichen Wachs⸗ 
ſleher dahler zuſtaͤndige ſtadtleenbare Haus in dee 
Stadt, Nro. 16, wird dem Verkaufe ausgebothen, und 
zum Berfeigerungss Termin Der 26. Januar 1818. ans 


beraumt, 100 ſich die Kaufsliehhaber Heim Königl. Lands 
gerlchte melden, und Den Hinſchlag nach der Ereiutiond« 


Verordnung gewaͤrtigen lzunen. Kronach, den 28. 
Deceiber 1817. Be —— 
Koͤnigl. Landgerlcht. 

Eondinger- 


Am ıoten d. ME. und folgende Täge ſollen waͤh⸗ 
rend des hiefigen Jahrmarkis mehrere Schnittwaareu, 
als gold s und filberreihe Haubenfloffe, feidene Haldtä- 
Ger, feidene und leinene Wollen⸗ uud Nrtlaibänder, 
weiſe Waaren zu Hauben und Halstücher, Taffete, Kam⸗ 
merrücher und andere dergleichen Artikel mehr; au den 
Meiftbierfenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, moju das, Fanfsluftige Publicum eingeladen 
wird, Hof, den 8. Yanuar 181% i: 

Kinigfihes Landgericht. 
Engelhardt. weht 


Das Halbe Gut des Jopann Yfenlein zu Wels 
den wird zur Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dem öͤffentll⸗ 
hen Berfaufe ausgeſetzt. Kaufslichhaber fünnen Ach am 
Donnerflag den 19. Januar f. J. früh um 8 Uhr gm 
Steige bei dem K. Landgericht dahier einfinden, daſclbſt 
Die Beſtandtheile Diefed Gutes ſowohl, als die Darauf haf⸗ 
tenden Laften erfahren, und den Hinſchlag mad der 
Erentiond» Orduung gemärtigen. Welßmaln, Den 27, 
December 1817. 

Königliches Landgericht, 
Egner. 





Auf den Antrag der Gläubiger des Webermelſter ko⸗ 
ven; Koehler zu Sparneck ſollen die son demſelben 
ſeither beſeſſenen Immobilien. 1) Ein zum Konlgllchen 
Rentamte dahier lehenbares Wohnhaus No. 42, bis uns 
vr das Dach von Backlelnen gemauert;, halb mit Fin 
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geln halb mit Schindeln gedeckt, 38 Schuh Fang und 22 
‚breit, Zar 250 fl. 2) $ Tagwerk vergleichen lehenbares 
Feld am Weißddrfen Weg, Das Kohlungs Aeckerlein D. 
Kaffe, Tar 75 fl, dffentlich an den Meiſtblethenden ver; 
lauft werden. Hleszu iſt Termin aufden 3 1. Januar 1818 


Nachattags 2 Uhr in loco Sparneck angeſetzt worden, . 


wozu Befig und Zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 

merten hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 

sılva ratificatione der Glaͤubiger nad Voꝛſchriſt der Exe⸗ 
eutlons⸗Ordnung erfolgt, und daß Die naͤbere Beſchrei⸗ 

bung der feilgeftehten Grundſtuͤcke täglich in der Regi⸗ 

ſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts eingeſehen 

werden kann. Muͤnchberg, den 31. Dec, 1817. 

Königliches Landgericht. 
Molltor. 





BGegen den Floͤher Friederich Zeuß zu Vogten⸗ 
Borf-ift Der) Gantproceß rechtsfräftig anerkannt. Es 
wird demnach Termin ad liquidaudum auf Den 29. Ja⸗ 
muor 1818, ad excipiendum auf den 28. Februar, und 
ad concludenduii auf den 34. März nemlichen Jahre, 
jedesmal früh 5 Ahr anberaumt, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheil, daß diejenigen, welche im erſten Edicts⸗ 


‚zage nicht erſchelnen mit ihren Forderungen gänzlich jene 


aber die den aten ber gten Edictstag verſaͤumen, mit 
Den fie treffenden Handlungen praͤcludirt werden, Kro⸗ 
ah, am 20. December 1817. 
 , Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Huf den Anteng des Kafimir Arz zu Mühlendorf, 
and um deffen Schuldenfland gründlich bemeffen zu koͤn⸗ 
nen, werden alle Jene, melde an ihn eine Forderung 
zu maden haben, auf Mittwoch den 28. Januar 1818 
jur Liquidicuug ihrer Anſpruͤche hlermit vorgeladen. Dies 
jenigen, welche an dieſem Termine nicht erſcheinen, muͤſ⸗ 
fen die fie treffenden Nachthekle fich ſelbſt beimeſſen. 
Bamberg, den 29. December 1817, - 

Königl, Landgericht Bamberg IL, 
Rinder, f 
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m Yon Seite des Königt. Bandgerichte — wer 
den bie nachgenannten jur Gantmaffe des Sebaſthan 


Zesttenbad, Schmiedmeiſter von Pottenſtein gehörige 


Realitäten nebſt pertinenzlen wegen Zaßlängd » user 
mögenheit des Räufers einem nochmaligen Auſſtrich ausges 
ſetzt und Verfteich s Termin auf Fecitag den 28. Janızae 
1818 anberanmt. ' Die Verfaufgehjecte find folgender 
1) cin Wohuhaus No. 48, worauf eine Realhufſchmled⸗ 
gerechtigkeit ruhet , welches 20 fr. 2 Hl. Steuerfimplum 
zahit, ſamt dem hiezu gehörigen Gorflecht aus dem Bis 
ſchofs + Walde mit 4 Klafter Brennholz, mach Nothdurft 
jable 9 fr, 2 hl. Steuerſimplum, ferner einem Gärtchen 
beim Haus, 4 Tagwert Gemeindeantheil an der Schmieds⸗ 
leuthen und Rutzantheil an den unvereheilten Gemeinde 
gründen. 2) eine Scheune In der Muͤhlgaße bei.der Eens 
kers muͤhl, 34 Tagmwert Grasanger an der Hoͤchſtaͤdt, 4) 
das vorhandene Hufſchmiedsbhandwerkszeug nebſt vorhan⸗ 
denen Haus:und Ackergeraͤthſchaften. Kauſollebhaber 
werden eingeladen in dem Strichtermin, Vormittags 9 
AUhr ſich vor dem K. kandgerichte einzufinden, ihre Ges 
bothe zu legen, und den Hinſchlag nach Vorſchrift dex 
Executions⸗Ordnung ju gewärtigen, — den 
27. December 1817. * 
FZoͤrg. 





Dienſtag den zo. kuͤnftigen Monats, Vormittags 
werden die den Erben des Georg Paul Hubert, 
geäflih don Esgloffſteiniſchen Revierjägers gehörigen 
3 Morgen Feld im der Geiſelbeunt, aräflih Schoͤnbor⸗e 
nifches Lehen mit 7& fr. Eröjkindg, 4 Cimmer, ı$ Bl, 
Korn und 34 Bl. Habergült belaſtet, und dem zopros 
centigel Handlohn in Fällen dienender Hand untermors 
fen, nah Masgabe der Erecutionsverordnung öffenelidh 
derfauft. Dies bringe zur öffentlichen Kennnif, , vr 
mersfelden, den 2. Januar 1818, 

Graͤftich von Sönbernifgrs Domaincnamt, " 
Midermalet. Dieter. 





Zur Breitrelbnng ven Merarialr Ruͤckſtänden wird 
am Freltag den 23. Januar 1818 der. Afcar des Jar 
hann Better, Schmied zu Lauf, im Meuflg gelegen, 
2 Morgen groß, Bodenzinnfiges Eigenthum und auf 
sa fl. gefhägt, dem öffentlichen Verſtriche ausge ſetzt. 
Sgeßut/ ven 5. Januar 1818. 

° Königl. —— 
Graf v. kerchenfeld. 
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Die Jmmebillen-ded Bauermanns Georg Fiſcher 
zu Schwingen, beſtehend: 1) in einem dem Konigl. 
Rentamte Culmbach zu Lehen gehenden Guthe zu Schwin⸗ 
gen, Haus Nummer 1, Beſitz Rummer 34, gewuͤrdiget 
pro 1020 fl. rhl:, und 2) in folgenden walzenden Stuͤk⸗ 
fen, als: a) 4 Tagwerk Wieſe, die Klces Wiefe, Beſitz⸗ 
Neo. 32, Itaxirt pro. 95 fl., b) 4 Tagweit Wiefe, die 
Schormeigel, geihägt für 35 fl., c) 14 Tagwerk Feld, 
Der hohe Ereinader, an Werth 60 fl. rhl., d) # Tag- 
wert Geld, der halbe Rehacker, gefhägt für 75 fl. rhl. 
©) 6 Fagwerf Feld, an der Waldaner Strafe, deffen 
MBerth,- pro 4eo fl. angegeben worden, 9) 4 Tagmerf 
Geld, das Eandäcerlein, gewürdigt für 35 fl. chhr 
und g) 4 Tagwerf Huth und Weiher, an Werrh 15 fl. rhl. 
folien Schulden halber ſubhaſtirt werden. Strichtagts— 
fahrt iſt auf Donnerſtag den 5. Februar 1818, Vormit ⸗ 
tayg zo Uhr in der Sehaußung des Bauersmanns Stoͤk⸗ 
fer zu Schwingen anuberaumt. Beſitz und jahlungsfär 
hdige Kaufsluſtige werden. hiermit aufgefordert, an die⸗ 
fem Strichtermin fi) einzufinden und ihre Ungeborhe 
fofort zu ProsofoR zu geben, Der Hinfchlag erfolge mit 
dem Glockenſchlag 12 Uhr nad Vorſchrift Der Executions⸗ 
ordnung Das Torationds Juftrumen: fann während 
Der gewoͤhnlichen Kanzleiftunden in hiefiger Regiſtratur 
täglich eingefehen werden, Culmbach, den 20. Decems 
ber 1817 ‚ 





Königliches Landgericht. 
Garels 





Seagen die Mejgers Wittib Anna Kohmaͤnnin 
dahler iR ein dem Vermoͤgen gleich kommender Schulden⸗ 
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Hand bekannt. Um num Jansjumitteln, ob im Wege 
des Concurfes; oder der Vermbgensvertheilung- fürzus 
fehreiten ſey, murde eine foͤrmliche Echuldenliguidarion 
beſchloſſen. - Es werden daher alle dirjenigen, ' melde‘ 
oa Anna Kohmännin eine Forderung zu machen 
haben, vorgeladen,. Freitag den 6. Februar 1818, 
ihre Forderbngen unter beweifender Ferm, ‚entweder in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu liquidiren. Im 
Unterlaſſungs falle iſt zu gewaͤrtigen, daß bei Vertheilung 
des Vermögens keine Roͤckſicht auf die nicht erſchlenenen 
Bläubiger genommen wird. Lichtenfels, am 9. Jaͤn⸗ 
ner 1818. 
König, Landgericht. 
Schell. 





Anzeige 
über den gu Culmbach am 20; December 1817 
ſtatt gehabten Getreids Marft. 
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Ertrapirt Culmbach, am 20, December 1817» 
Koͤnlglich Baieriſches Landgerkht. 
Gareis. 


AN NEN NENNEN END ———— SENDEN, DON BINNEN — 
: Richt Amtliche Artitkel 





Erſter Bericht über Brodvermebrung 
durch Flechten Cichenes), namentlich 
durch ſogenanntes isländiſches Moos. 

Beſqhaͤftigt auf den Höhen des Fichtelgebirges, Die 
BDortheile nachjuweiſen, melde die mahrhaften Flechten 
gewähren, men fie in das Brod aufgenommen werben, 
bim ich zugleich durch die Abſicht Diefer Verfuche verpflich⸗ 
tet, Ihren Erfolg im öffentlichen Blättern anzuzeigen. 
Sie geſchehen, wm die unermeßliche Fuͤlle jener Pflans 


jennahrung zu dem Werthe des Brodes zu erheben, nud 
diefe mit Borzug fogenannte Garteegabe dadurch ju vers 
mehren, auf daß der Unterhalt unferes Geſchlechtes wie⸗ 
der unmittelbarer werde und unabhängiges von der rarigs 
nellen Verwendung des Grundvermögens, Edle Semi» 
ther befördern Diefe Bemühung, weil fie den Werth eis 
nes Unterhaltes fühlen, welcher founmittelbar jald möge 
lich gegründer wird auf Gotlesgaben, — und weil ke 
den Muth haben, Nationen zw erheben zu dem Adel dies 


s_- 


des nähmlichen Befühled! Ihnen wird es zunuͤchſt erfreus 
ſich feyn, die Brodvermehrung zu erfahren, welche ſchon 
meine zwei erſten Verſuche mit der isländifchen Flechte 
bewirkten, Weil auch die fleinften Dinge bedeutend find, 
wenn man fle in Bezlehung auf einen großen Zweck be⸗ 
gnachtet, fo erzähle ich meine Erfahrungen umfändlich, 

Die bitteren Beſtandtheile des Isländifchen Meoſes wur⸗ 
den nah Weſtring's Vorfhlag durch Einweichen in vers 
dünrte Pottafchenlauge ausgezogen. Man hätte dazu 
fuͤglich Auch gemeine Holgafchenlauge, wie man fie In 
jeder Hnushaltung finder, anwenden koͤnuen. Die enty 
birterten Flechten ließ ich, nad dem die Lauge durch Lebens 
gießen mie Waſſer abgeſchwemmt war, in Eieben über 
einem warmen Dfen fo hart doͤrren, daß fie gemablen 
werden konnten, Ed geſchah am 23. di M. bei feuchter 
Luft, und ich erhielt aus neun Pfund 12 Forh Flechten, 
zwoͤlf Pfund feines und ein halbes Pf. großes: Mehl. 
Unterdeffen wurde ein Sauerteig bereitet,. der, als er 
nad) fieben Stunden zum Mifchen reif war, 54 Pf. Rog⸗ 
genmehl enthielt. Mir diefem Sauerteige lich ich nun 
8 Pf. Flechtenmehl, 8 Pf. Rartöffelmehl und # Pf. 
Doggenmehl vermifhen, und gleichzeitig, mit einander 
gaͤhren, ſo daß dieſer Brodteig num feds Pf. Roggen 
mehl, 8 Pf, Flechten s und eben ſevlel Kartoffelmehl 
enthielt. Anſtatt des Waffers wurde er mit einer lau⸗ 
marmen gafertigen Yuflöfung der naͤhmlichen Flectte ans 
gemocht, und mit Salz nad dem gewobhnlichen Beduͤrf⸗ 
niffe gewuͤrzt. Don jener gaflerrigen Noflöfung nahm 
diefer Teig 223 Pf. anf. Beim Ausarbeiten wurden 
demſelben noch 13 Pf. Roggenmehl zugefegt, Die dar 
aus geformten 2x faibe (zu 24 Pf.) wogen 47%: der 
Reſt 2 Pf. Ausgebacken war der Laib im Durchſchnitt 
2 Pf. 27 Loch ſchwer, und pinlänglih aufgegangen. 
Das Brod iſt nicht feuchter, als Kartoffelbred, nicht 
Im geringften bitter und wohl geniefbar, Mehrere hie» 
fige Fabrifarbeiter begehrten eg zu lauſen; und boten els 
nen Preie, der die Sewinnungsfoflen erfegt, und aud 
hinlänglich verjinfen mird, fobald diefes ‚Unternehmen 
einen größern Umfang gewinnt, 

Am 25. wiederholte ich diefen Verſuch mit folgens 
‚den Vbänderungen, Ich ließ einen Sauerteig bereiten, 
welcher beim Einmachen ı& Pf. Nogsenmehl und 4 Pf. 
lauwarmes Waſſer enthielt. Damit wurden, nachdem er 
hinlänglic gegoren hatte, 3 Pf, Flechtenmehl , 28 Loͤth 


- der Mühle verftaubt. 


Weizenmehl, und fein geriebene rohe Kartoffeln wer 
mifcht , welche audgepreßt 3 Pf. wogen. Anſtatt des 
Waſſers gebrauchte ich zum Mifchen des Teiges, mie 
beim eiften Verſuche, eine golertige Aufldfung der islaͤn⸗ 
diſchen Flechte. Er nahm Ama 5 Pf. deſſelben auf, 
und reifte Inder gewöhnlichen Zeit: Beim Ausarbeiten 
diefes Teiged wurden Ihm noch 20 koth Weizenmehl jur 
gefegt, fo dab er nun: 14 Pf. Regenmehl, ı# Pf. 
MWeisenmebl, 3 Pf. Flechtenmehl und 3 Pf. rohe Kar⸗ 
toffeln ensbielt, Die daraus geformten Lalbchen verſchie⸗ 
dener Größe mogen jufanimen 18 Pf. und verlohren 4 
Pf. von ihrem Gewichte Inf Ofen. a 

Vier kalbe, deren jeder als Teig 22 Pf. wog, war 


ren als ausgebackenes Brod nur 74 Pf. ſchwer; folglich 


ber kaib um ı big 14 Loth leichter, als ein aͤhnlicher 
ber erſten Backprobe, und dabel um # 20H höher; 
Nimmt man nun an, daß 3 Pf. Roggenmehl 4 Pf. 
Brod geben: fo betrug die durch 8 Pf. Flechten · und 
8 Pf. Kartoffelmehl bewirkte Brodvermehrung ein koth 
feeniger, ald 284 Pf. - Denn 74 Pf. Noggenmiht wuͤr⸗ 
den ohne Zufag verbaden; tech öbiger Erfahrung, 10 
Pf. Prod gegeben haben, um erhielt men aber durch 
jene-Zufäße 38 Bf. 23 Porh, folglich muͤſſen 28 Pf; 
und 23-Lerh ald Wirkung derfelben betrachtet werden. 
Nicht weniger beträchtlich iſt der Brodgeminn mach dem 
Beiſolele der jmeiten Backprobe, melde bemweifet, daß 
3 Pf. Flechtenmehl und eben fo viel Brey aus rohen Kate 
toffeln das Gewicht des Damit erjielten Broded um 10 
Pf, vermehren, i 

Die Koften diefer Vermehrung laffen ih aus der 


witgetheilten Angabe nach den drtlichen Preifen der Kar⸗ 


toffeln umd des Setreides Äberali leicht berechnen, Eim’ 
Pf. fogenanntes Isländifches: Moos Foftet in der hieſigen 
Mpothefe vier Areuzer rheinl. Es iſt in dieſem Zuftande 
fo rein und trocken, daß ed nur noch wenige Stunden 
vor dem Mahlen an einem warmen Orte gedoͤrrt zu wer⸗ 
den braucht. Sehr fpröde:darf die Flechte zu dieſem 
Ende nicht werden, weil ſonſt ein betraͤchtlicher Theil in 
Sie wird vor dem Mahlen auf 
einem Schnittbrette zu grobem Haͤckerling zerſchnitten, 
oder auch mit fcharfen Stampfeiſen verkleinert, und auf, 
folge Welfe am zweckmaͤßigſten fuͤr die Mühle vorberel⸗ 
tet. Ich bin gegenwärtig beſchaͤftiget, die vorthellbafs - 
tefle Weiſe ihrer Entbirterung auszumittela und hahe vor⸗ 


Iiuflg erprobt, daß so Loth cafeinhrte E Yottäfe, in 48 
Mans kaltem Woffer-aufgeldät, hinreihen, um die bit 
tern Beſtandtheile von B Pf Flechtenmehl in 420 Stum 
dem’ audzujiehen.  Iene 8 Pfaßlechten bildeten, nach⸗ 
Dem die Lauge adlaufen und durch Uebergleßen mit 
etwa. 8 Pf. kaltem und hierauf mit 4 Pf. warmen Waſ⸗ 
fer aus geſpuͤlt war, einen breyattigen Teig, welcher ges 
unde ausgeptefft 22 Pf. 6 Loth wog and ſogleich zu cl 
wer welrern Backprobe verwendet wurde, deren Erfolg 
ich im zweiten Berichte datſtelen werde, Die beim Ant; 


fölemmen der Lauge abgelaufene Fluͤſſigkelt zeigt einen 


Kärfe s mehlartigen Bodenſatz von ziemlich heller Far⸗ 
be. Dieſe Slechte if empfänglih, zweimahl fo viel 
Waſſer . aufzunehmen, als fie ſeibſt im trodnen Zu 
ſtande wiegt. Man befigt in hieſiger Gegend eine 
fo betraͤchtllche Menge derſelben, daß mie eim zu⸗ 
Serläffiger Mann, der dieſe Vorruͤthe als Handelss 
waare kennt, einige tanfend Eentner zum Kauf ange’ 
Borhen Hat; auch IM Die Witterung od immer zum 
Elufammeln guͤnſtig. Ich beeile mid daher, Diefen 
Bericht fo ſchnell als möglich bekanut za machen, damit 
Die nachgewieſenen Vortheile jur zeitgemäßen Benugung 
gefoͤrdert werden, und dadurch jeugenr mögen von det 
unermeßlichen Nahrung, melde der HERR uns noch 
unmitteldar darbieter: auf allen feinen Höhen! Wunſie⸗ 
del, im Sintgebisge den 29. Dstober 1817. 
Boaͤyrhammer. 





Erfolg über den Anban- der Erdäpfel 
und Pflanyen. 

Das für den Wachsthum der Pflanzen ungünflige 
Jahr 1816, wo durch den Immermährenden Regen and 
die Erdäpfel, auf feuchten und ſchweren Erdboden, groͤß 
‚tentheils verfaulten? vetanlaßte mich die-Bermehrung 
derſelben, durch abaeriffene Zweige Öffentlich in dem Im 
«Migenzblart’ des DObermainfreifes belannt ju wachen. 
Die kalte Winerung und der Regen mar zwar der Pflan» 
jung, bei der ſchon vorgerückten Jahreszeit (es war in 
der Mırte Juay) nicht gänflig, deſſen ohngeachtet erhielt 
ich von einigen’ verpflanzten abgeriffenen Zweigen, eine 
nicht mnbedeutende Erndte. Durch dieſen Heinen Ver⸗ 
füch auigemuntert, und nun überzeugt von dem großen 
Boripeil,- Verbund Erjpariih der Eaaterdaͤpfel bewirlt 
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werden koͤnnte, machte ich diefe Verpflanzungs-Metho⸗ 
de im jenem BYuffag, der im Diuck unter der Aufſchrift 
erſchien: Bemerkungen über die Vermehrung und Fort⸗ 
eflanzung der Erväprel, mit Hinficht auf Zeitbeduͤrfniſſe, 
dffentlich bifanne, vnd legte felbft den 1. April 1817 
nen gehauftn Viertel Degen baie riſches Gemäß Erd⸗ 
Äpfel zum Verpflanzen auf ein vor Winden gefhüstes 
Gartenbert, fehe nahe an einander. Obſchon die Mor 
nähe April und Mal der Vegetation. nlcht ſehr guͤnſtig 
wären, ſo tileben die Erdäpfel doch viele Zweige, die 
ju Ende April, oder Anfangs Mat hätten verpflanzt wer⸗ 
den können; allein Das Feld, auf welches fie gepflanzt 


' werden follten, beficht aus einem ſchweren Erdboden; 


der von dem vorhergehenden anhaltenden Regen fo durchs 


drungen war, Daß die Pflanzung erft den 3. Juny vor 


denonimen merden konnte, und auf folgende Art geſchah: 
Man hebt mit einem Spaten oder Grabicheid, die Erd⸗ 
äpfel mit ihren Zweigen aus der Erde, reift fie behutfam 
mit den Wurzeln ab, und legt fie in einen Korb, Die 
von den Zweigen enrledigren Erdäpfel, find durch diefe 
erſten Anstriebe nicht entkräfter, welches ich weiter unten 
durch einen Verſuch bemeifen werde, und koͤnnen glelch 
bei der Pflanzung der Zweige, auf befondere Beete mic» 
der eingelegt werden; man wird bei biefer zweiten Aus⸗ 
ſteckung eine ebenſo reichliche Erndte davon erhalten, als 
von Ber erſten Einlegung, außer diefen förmen fie auch 
für Das Vieh zum Futter mir großem Voitheil noch bes 
nutzt werden. Wil man auf den Saatbeeten in gehoͤri⸗ 
ger Weite einige Etdaͤpftel fort vachſen laſſen, fo loͤßt 
man alle Zweige bis auf einen von einem jeden Erdaͤpfel 
ab und verpflanzt fir. Nach der allgemein herrſchenden 


- Meinung follte man glauben, Daß diefer Zweig, der allein 


auf dem noch fafrigen Erdäp’el chen bleibt, Die meiſten 
und größten Fruͤchte herdorbringen würde, weil ſeine 
Warzeln, an dem fi die Erdaͤpfel bilden, vielen Raum 
sum Ausbreiten haben, allein meine Beobachtung bar: 
das Gegentheil gezeigt, indem die grpflanten Zweige 
mehr Früchte erhielten, als die Erdäpfel mir den Zwel⸗ 
gen herborgebracht haben. , Das Frid, auf welchem Die 
Pflanzung geſchehen For, wird’ in der’ Art beſtellt und 
gepflügt, mie es be dem’ gelegten Exrdäpfeln erforderlich) 
if, uud'die Planzung gefchiehr in der Weite, wie jene‘ 
auseinander gẽlegt werden,“ je tiefer man Die Pflanze 
ſteckt/ deſto gedeiplichen iſt der Wachsthum, beſonders 


muͤſſen die zwel unterflen: Blätteranfäge, mit In die Ers 
de zu Reben fommen. Daß die Pflanzung kurz vor eis 
nem Regen oder glei darauf geſchehen muß, verſteht 
ſich von ſelbſt. Sie machen anfangs etwas langfam, 
treiben aber meiterhin deſto fchnelier, und in furjer 
Zeit ſieht man zwiſchen den gelegten und gepflanjten kel⸗ 
nen Unterſchied, übrigens werden fie behandelt und ges 
Hact wie Die gelegten Erdäpfel, und erfordern feiner bes 
fondera Wertung. on ein viertel Megen Saat: Erds 
Apfel, wurden durch die Pflanzung auf dem Feld 32 
Megen gewonnen, ohne die Stoͤcke, die man entwendet 
hatte, die ich nur zu 4 Megen rechnen will, auf dem 
Saatbeet wurde von dem ſtehen gebliebenen 2 Degen ges 
Jendtet. Sechzig Pflanzen wurden am verfchledene Pers 
fonen zur Auspflanzung abgegeben. Rechnet man nur auf 
diefe 60 Pflanzen einen Megen Ausbeute, ſo ergiebt 
ſich von der viertel Megen Ausſaat ein Ertrag von 354 
_ Megen,, die am Größe und Schoͤnheit, von welcher ſich 
eine biefige Gerichtsperſon augenfheinli überzeugt hat, 
den gelegten Erbäpfeln nichts nachgeben, ja fogar ſolche 
übertreffen. . Welcher Nusen In Erfparung der Saat» 
erdäpfel tür die Landwirthſchaft Daraus hervorgeht, wenn 
die Pflanzung olscmein wird, wird Jedermann einfes 
hen und berechnen fönnen, indem viele taufend Metzen 


Erdaͤpfel dadurch erfpart, und Diefelben nad Ablögung 


der Zweige felbft noch zur Fuͤtterung für das Dich ber 
nutzt, oder fogleih wieder mit eingelegt merden können, 
welches mit dem nachſtehenden Verſuch bewiefen wird, 
Sin Erdäpfel; der ſechs Zweige getrieben hatte, wurde 
mit folden ausgehoben, Die Zweige zur Verpflanzung 
abgeriffen , und glei wieder in die Erde gelegt, um zu 
ſehen, welchen Wachsthum er num zum zweitenmahl jeis 
gen wuͤrbe. Die warme Witterung im Monat Juni, 
mo die Einlegung gefhab, brachte den Austrieb bald 
hervor, der zu meiner größten Verwunderung aus jchen 
solltommenen Zweigen befland, von meiden noch zwei 
jur Auspflanzung abgeclſſen wurden. Dieſe Schoͤßlinge 
wudlen ſehr kraftvoll, und man fonnte dadurch ſchon 
voraus ſehen, daß die Ernde nicht unbedeutend ſeyn 
wärde, allein daß dieſer Erdaͤpfel 69 große, miitlere 
und tleine Fruͤchte noch liefern würde, mie er fie wirklich 
geiiehert hat, das mar wohl nicht zu vermuthen. Dies 
fer Verſuch gibt wichtige Auffchlüffe Über die Vegetation 

Diefes in jedem Betrachte ſeht nuͤhllchen und unenibehr- 
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lichen Gewaͤchfe⸗ Welcher Ertrag lann nicht durch einen 


einzigen Erdaͤpfel hervorgebracht werden? Rechnet man 
nur daß die erſten ſechs und legten zwei abgeriſſenen 
Pflanzen, eine jede 8 Früchte liefere, fo ergiebt fi dar 
aus ein 133; fältiger Ertrag. Diefes möchte den doch 
wohl der Mühe werth fern, daß ein jeder denfende 
und aufgeflärte Landwirth diefen Merfuch prüfte, und 
ben Erfolg für das allgemeine Beſte oͤffentlich befannt 
machte, wodurch umnberehenbare Wohlthaten für das 
Menſchengeſchlecht entfliehen wuͤrden. 


12. Januar 1818. Fa | J 
Oertel, Koͤnigl. Hofgaͤrtner. 





Auf Srundbeſitzungen von reſp. 3790 fl., gooofl., 
2180 fl., 1830 fl., 1665fl., ı800fl., 1300 fly, 
955 fü, 950 fl. und 803 fl., gerichtlich geſchaͤtzten 
Werth, werden Capitallen zu refp. 1000 fl., ‚900 fly 
700 fl., 700 fl,, 6oo fl., 600 fl., 4oofl, a00 fl, 
300 fl, 300 fl. und 200 fl. zur erflen Hypothel aufzu⸗ 
nehmen gefuht, weshalb man in dem Hauße E. N. 
127 In der Canzleiftcaffe, zwei Treppen hoch näfere 
Auskunft erhalten fann, — * 
————— 

Trauungss Geburts: und Todes— 
Anzeigen. 

Getraute ET. 

Den 15. Januar, Der angehende Burger und Weißbaͤt— 

fermeifer Johann Adam Weber, mit Jungfer Epris 
Riana Kunigunda Köpler von hier. 

ea Geborne ’ 

Den 13. Januar, Die Tochter des Muͤllermelſters Gräs 

ner babier, . A 
— — Der Bohn des Tagloͤhners Bauer im neuen Wege, 
Den 14. Jannar. Die, Tochter des Königlichen Kriminalg 

raths Klinger, im der Jaͤgerſtraſſe moßnpaf, 

GekRorbeie 0 

Den 7. Januer. Der Barger und Inwohner Johann 
Georg Kaffel, zu Et. Georgen, alt 61 Jahre. 


Baircuth, den 


Den 9. Januar. Die Soldaten Wittwe Sohanna Sopfia . 


1... Derpogin im meuen Weg, alt 64 Jahre. 


1* 


X ntelligeng- Blatt 


des Dber-Main-Kreifes, 


Dienſtag 





Nro. 9. 





Baireuth, den 20, — 1818. 


—— — — 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, den zo, Januar 1818; 


Im Namen Seiner Majefät des Könige. 
Yus mehreren Jahres s Berichten der Pollcei s Behörden Hat man mißfällg entnommen, daß die kocal Schul Ins 
fpectiomen gu große Nachſicht für die Schulverſaͤumniſſe haben; und anf die gefegliche Beſtrafung derielben bei den 


Yolizeibehörden zu wenig dringen. 


Saͤmmtliche Diſtr. ECchuls Infpectorate des Obermainfreifes Haben daher ihren 


Lotal⸗ Schul s Jufpectoren zu eröffnen, daß In jenen Fällen, wo die Schulverfäumnißr Strafen aus Gleichguͤltigkelt 
. oder ungeeigneter Nach ſicht bei der Polizeis Behdrde nicht betrieben worden find, Die Bezahlung von dem äumigen 


Lofals Infpector ſelbſt gefordert werden wird, 


Königlia Baterifche Regierung des Ober / Maln / Kreifes, Kammer des Inner, 
Sreihere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Un ſaͤmmtliche Diſtricts + Schul s Fufpectionen 
des Mainfreijes. 

Die Strafen der Schulverſaͤum⸗ 
niffe Betr. 


v. Hoven. 


— —— — — 


Auf ergangene oͤffentllche Vorladung der unbelann⸗ 
ten Innhaber der zur Pfarrer Paſchal. Stipendien Stif⸗ 
tung gehörigen und abhanden gefommenen Obligatien 
der Landftände des vormahllgen Fuͤrſtenthums Balreuth / 


d. d. Baiteuth, 6. Februar 1713 über 3600 fl. rhl. 
auf die Verlaſſenſchaft des Pfarrers Paſcha zu Kotten⸗ 


reuth verlautend, erlennt das Könlgl. Stadtgericht der 
Kreis hauptſtadt Baireuth dem Acten gemäß für Recht: 
daß, nad dem die obenerwaͤhnte Vorladung der unbe⸗ 
fannten Innhaber gedachten Dasumented nad den In der 
Verordnung vom 10. October 1810. Reg. BI. 1819, 
pas. 953 bvorgefchriebenen Modalitäten erfolgt, auch 
deshalb der Auswelß zu dem Werten geführt worden ifl, 
und in dem peremtorifgen Termin am 80. December 
1817 jur Anmeldung allenfalfiger Anfprähe an dem 
vermißten Documente, ſich Miemand eingefunden hat, 


daffelbe, wie hiermit gefchieht, für kraſtlos zu erklaͤren. 
Baireuth, den 12. Januar 1818. 
Koͤnigl. Stadtgeriht. 
Schweijer. 
v. Wluterbach. 


Bolrenth, dem 12. Januar 1818. 

. Bon dem Königl, Stadtgericht Baireuth if auf Au⸗ 
trag eines Pfand» Gläubigers der gerichtliche Verkauf 
nachgenannter Pretiofen, nemlig: x) 1 Medaillons mit 
ehiem MinlarurrGcmäplde, und einer Einfafjung von 14 
großen Brillanten, 2) Eines Paares goldener Ohrenrin⸗ 
ge in svaler Form mit 18 Stuͤck Brillanten, 3) einer 
Schnur von 116 Stuͤck orlentalifhen Perlen mir einem 
goldenen Schloß, am welchem ein großes Vriflant ange 
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brattr 4) zweler filberner Leuchter in Saͤulenform mie 
Gulrlanden, 13. lörhiges Silber, an Gewicht 50H Loth, 
‚S9Iymweler bergl. Fleinerer in runder Forms 12 loͤthiges 
Eilber- and 31E Loth am Gewicht; beſchloſſen und. hie zu 
ein Termin auf den: 24. Februar & J. V. M. 10 Upr 
vor dem Commiſſarius, Sradtgerichts⸗Aſſeſſor Hofmann: 
anberaumt worden, wodoun man Kauféliebhaber hlemit 
in Kenutuniß ſetzt. Urlundlich unser geordneter Slegelung 
und Unterſchrift ausgefertigt. 
Shreijer. 
d. Winterbach. 





Ba’ bel dem hieſig. Könige: Stadtgericht Über den Nach⸗ 
lah des Königl: Landrichters Wuz zu Kemnath „ wegen der 
fi). geäufferten: Ungulänglichkeit besjelßen zur Befriedigung 
Ber. Gläubiger, der Concurs eröffnet, und zugleich der offene 
Arreſt verhängt: worden, fo wird allen und jeden ,. welde: 
von der Maſſe des Gemeinſchuldners, erwas an Gelde, Efr 


feeten oder VBriefſchaften bei fih und in Verwahrung haben, 


oder an diefelbe etwas bejahlen oder liefern ſotlen, hiemit ans 
. befohlen,. davon an Miemanden etwas verabfolgen zu laffen, 

folches vielmehr dem hieſigen Königl. Stadigericht zumörderft 
getrenlich anzuzeigen, und die in Haͤnden babenden Gelder 
und Saihen,. jebod mit Vorbehalt ihrer daran Habenden 
Rechte, in deſſen Depofitorium. abzuliefern.- 


Sollte diefem Befehl: entgegen gehandelt und an irgend 
Jemanden deffen unggachtet. etwas bezahlt oder ausgeantwors. 
ger werden; fo wird ſolches für nicht geichehen, geachtet, und: 
zum Beften dee Maffe anderweit beigerricben werden... 


Aud haben die Innhaber folder Gelder und Sachen, 
wenn fie diefelben verfchweigen und zuruͤckhalten, zu erwar⸗ 
ten daß fie noch Aufferdem alles ihres daran babenden Uns 


| ‚serpfandes umd andern Rechts für verluftig erklärt. werden... 


Baireuth, den 23. December 1817. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht.. 


Schweizer. 
von. Winterbach. 





Die Immobillen des Bauermanns Georg Fiſcher 
zu Ehwingen, beitehend: 1) in einem dem Königl.. 
Nenramte Culmbach zu Lehen gehenden Guthe zu Schwin⸗ 
gen, Hand Nummer 1, Befiz Nummer 34, grwücdiget 
pro 1020 fl. chl., und 2) in folgenden walzenden Stuͤk⸗ 
ten, als: a) $ Tagwerf Biefe, die Klee-Wiele, Beſitz ⸗ 
Nee, 32, tarist pro, 95.fl.,,-b) 4 Tagwerl Wiefe, die 


Shormeigel, gefhägt für 35 fl., c) 12 Tagwerk Feld, 
ber hope Steinacker, an — fl. rhl., d) 4 Tag. 
wert Geld, der halbe Rehacker, gefhägt für 75. fl. rhl. 
©) 6 Tagwerk Feld, an der Waldauer Strafe, deſſen 
Wert, pro 400 fl, angegeben worden, f) Tagwert 
Geld, das Sandäderlein, gemürdige für 35 fl. rhl., 
und 5) # Tagwerk Huch und Weiher, an Werth 15 fl. rhl. 
folen Schulden halber fubhaflirt werden. Strichtagts⸗ 
fahrt iſt auf Donnerſtag den 5. Februar 1818, Vormit⸗ 
tags zo Uhr im der Behaußung des Bauersmanns Stoͤk⸗ 
fir zu Schwingen anberaumt. Befig-+ und jablungsfäs 
hige Kaufs luſtige werden hiermit aufgeſordert, an die⸗ 
fen Strichtermin ſich einjufinden und ihre Angebothe 
fofort zu Protokoll zu geden. Der Hinſchlag erfolge mit 
dem Glockenſchlag 12 Uhr nad Vorſchrift der Executious⸗ 
ordaung. Das Tarationd s Jafkrumens kann während 
der gewöhnlichen Kanzleiftunden in biefiger Reyiffcatur 
täglich eingeſehen werden. Culmbach, den 20. Decem⸗ 
ber 1617. 


Königliches Landgericht. 
Gareis 


— — 


Es wird hierdurch ju Jedermanns Wiſſenſchaft ger 
bracht, daß in dem zwiſchen dem Metzger Johann Lo—⸗ 
ven; Kispert und der ledigen Margaretha Anna feir 
nin dahier eingegangenen Ede ⸗Vertrag, die Gemeinſchaft, 
der Güter ſowohl in Hinficht des Zufammenbringenden, 


- 


„als des fünftig erwerbenden Bermögens mechfelfeitig auss 


geſchloſſen werden if, Schönwald, den 25. December: 
1817. 


Königl, Baier, Noel, v. Yargwigifge Orts · Gerichte. 
Werner... . 





m 


Der Bürger und Huffehmiedmeifter Cart Erier 
drich Shmids zu Goldtronach hat fi für lnfolvent 
erklärt und bonis cedirt, daher wurde über fein Vermöds 
gen. der Cyoncurs eröffnen. Dieſemnach werden hiermit 
die Edictstage 1) ad liquidandum auf Freitan den Ze, 
Jänner d. 3, 2) ad excipiendum auf Dooneftig den 
26. Februa? d. Je, 3) sd cone!udendum auf Diens 
flag den 24. März d. Je. jedesmahl fräße-g Uhr ange⸗ 
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fegt. An jedem diefer Termine haben nun die CH mid» 
tiſchen Gläubiger im landgerichtlichen Geſchäͤſtszimmer 
dahler zu .erfcheinen und ad ı) am erſten Edictstage alle 
BemeisiDocumente ſowohl im Original, ald abſchriftlich 
vorzulegen. Mer diefem nicht nadıfömmt, oder fi 
gar nicht meldet, wird mie jedem Aafpruch an die gegens 
wärtige Actid Maſſa praͤcludirt; mer aber ad 2) et 3) 
in den andern beiden Terminen micht erfcheint, wird 
mit den Dabei trefferden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Berneck, den 8. Januar 1818. 
Koͤnieliches Landgericht Gefrets. 
— 





Bon Eändgeriäts wegen j 
Gegen die Värfermeifter Johann Heinfeints 
faen Eheleute dahler wurde Concurs erkaunt. Es 


werden daher die Gläubiger zur codermäfigen Liquid 


tion Ahrer Forderungen auf Donnerfigg am 5. Februar 
1818 mnter Dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß die 
niche erſchlenenen vom Concutſe ausgeſchloſſen werden, 
Zur Anbringung der Einreden ift Termin auf Freitag 
den 27. Februar 18178 und zur fhiäfigen Verhandlung 
Termin auf Freitag den 27. Mer; 1818 anberaumt. 
Wer bei Diefen Verhandlungen wicht erficheint, wird mit 
Den Äh treffenden Handlungen ansgefhleffen. Zugleich 
wird dag jur Concuremaſſe gehörige JmmobiliarıBermös 
‚gen, beſtehend: 1) in dem mit Backgereqtigkeit verſehes 
nen Wohnhaus fammt unbebauter Hofſtadt, Hofralth und 
Stallung, 2) dem Feld im Herberg, 3) den zwel Ger 
weindtheilen, öffentlid am Mittwoch den 11. Februar 
1818, mac der Crecutions ⸗Ordnung an die Meiſtbie⸗ 


thenden verſirichen. Lichtenfels, am 31. December 
1817. 
Airisig⸗⸗ Landgericht. 
— Schell. 


- 





Solgende jur Eoncurs « Maffe des — Huft 
ſchmiedmnelſters Carl Friedeich Schmidt zu Gold⸗ 
cronach gehärige Immobilien: a) ein buͤrgerliches Wohn⸗ 
haus, Nro. 78, ſammt Stmiedes Werkftatt und daranf 
hergebrachtem Rechte, Bier zu brauen und zu fehentemy 


nebſt Hofraich und Stallung / der Buͤrgergemelnde Golds ' 


eromach lehenbar, d) 4 Tagmyerk Feld, oder der Ger 
wmeinderhehl am Leiſauer Berg, c) # Tagwerk Hol; oder 


der Bemeindeheil im Gaberſchacht, d) 128 Quadrat * 
then Buſchholz oder der Gemtindetheil Mr. 36 in Der. 
Drrerleitben, werden am Freitane den Zoten dieſes Mo⸗ 
nates Vormittags 11 Uhr mittels oͤffentlicer Steigerung . 
verkauft. Kaufsliebhaber werden demnach hierdurch ‚auf. 
gefordert, fi am beffimmten Tage im landgericrlitcn 
Gefgärtsjimmer dapler-einzufinden, ihre Aufgebothe zu 


. Protocofl anzuäufern und das Weitere zu gemärtigen. 


Die Schaͤtzunge-⸗Preiſe jedes der benannsen Berfoufss 
Dbjecte,. fo wie Die auf jedes regulirte Steuern und ans 
dern Giebigfeiten koͤnnen inzwiſchen täglıh in ‚der land» 


gerichtlichen Regiſtratur dabıer ehngefchen werden, i 


Berned, den 8. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das Grund vremd gen des in Concurs getathenen 


Jshann Bickel älter zu Höfen, wird am ır. Febru⸗ 


ar 1828 im Wirthsbauſe zu Höfen dem Öffentlichen Ver⸗ 
taufe ausgefegt, und unter Vorbehalt der Executions⸗ 
Ordnung unbedingt bingefchlagen. Es beſteht; 1) in: 
einer Soͤlde, 2) 1 Morgen Hals; 3) 15 Morgen Feld, 
Kaufsllebhaber werden eingeladen und dürfen auch Zah⸗ 
lungs s Anträge anf Griffen machen. Bamberg, am 2. 
Januar 1818. A j 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg H, 
Rinccker. 





‚Das zur CLoncursmaſſe des Wagnermeiſters Johann 
Thrikopp Thoma-zu Hohenberg gehörige und auf 
350 fl. rheinl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus Nr, 77 
fammt Bemüßgaorten und Waldrecht auf 3 Klafter Ges 
zechtholg, fol zur Befriedigung der Glänbiger- am 18, 
Februar Vormittags 9 Uhr meiftbiethend verkauft mer 
den, weshalb fih Kaufsliebhaber hieſelbſt einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben BR, Gelb, 10 una 
ı818 

Königl. dandaericht. 
d. Reihe 





Weidenberg, om, 9. Januar 1878. 
Gemäd gerichtlichen Vergleich vom 3. Died, in Dem 
Gaſtwirth Johann Chriſtoph Hagenſchen Das 
ditweſen zu Warmenfteinachy ſollen die dieſem gehörigen. | 
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° Bealltäten, und In ein befonderes Verzelchniß gebrach⸗ 
ten Meubles unter Vorbehalt der Benehmigung der Gläus 
biger und gegen Erfülung jener Bedingungen, die 
am Subhaftationg » Termin werben befannt gemacht 
werden, an den Meiſtblotenden oͤffentlich veräußert mers 
den, Hiejzu und zwar zur Veräußerung der Realitäten 
bat das Koͤnigl. Landgericht Termin auf fommenden 
Donnerstag den 29. dies, Vormittags 9 Uhr, zur Veränfr 
ferung der Meubles aber, beftehend in einigen Betten, 
Hausgeraͤthſchaften, Sutter, u, ſ. w. Termin auf fommens 
den Freitag den 30. Died, Vormittags 9 Uhr, in loco 
Warmenſtelnach in dem Hagenfhen Gaftwirchshang 
anberaumt. Die zu veraͤußernden Realitaͤten und der 
Werth derſolben beſteht nach der gerichtlichen Taration 
dom 5. dies, in folgenden: I. in dem Gaflı und Wirths⸗ 
daus, welches go’ lang: 86 Schuh weit, 2 Stod hoch 
gemauert, mit Ziegeln gedeckt und im guten Bau⸗Zuſtan⸗ 
de iſt. Daſſelbe enehält im Erdgeſchoß einen gewoͤlbten 
Keller, der 47 Tang, und 12° weit in 2 Abtbeiluugen 
IR, im untern Stock eiae Etube,- eine gewoͤlbte Küche 
wis einem laufenden Wafler jur Brandmeinbrennerel, 
zwei Fleiſch- oder Speife » Kammern, und einem ges 
mölbten Stall für 18 Stuͤck Vleh, im 2. Stock 3 
Zimmer, und 4 Safllammern, dann zwei Dachboͤden 
gzut gebrettert. Dazu als einem gebandenen Guth geboͤ⸗ 
zen. 3) An Gebäuden, aa) em Malzhaus am das 
Wohnhaus anſtehend 36° lang, 24’ weit, won Fadıs 


wert, ein Stoc Hoch gemanert, mit Echindeln gededt, . 


und mittlerer Baugäte, Daffelde enthält im Erdgefchoß 
einen Malptennen, und im Stockwerk einen Schwelb⸗ 
boden mit der Maldörre. bb) Ein Brauhaus, ichs 
Schrltte vom Wohnhaus entfernt, 34 lang, 32‘ weit, 
ein Stockwerk hoch, gemauert, mit Schindeln gededt, 
mit der nöthigen Einrihtumg verfehen und in gutem 
Bauzuflande. cc). Ein Nebengebäude jur Aufbewah ⸗ 
zung des Brangefchieres und anderer Hausgeräthicafr 
ten dermal verwendet, 22° weit, 34’ lang, vom Wohns 
dans 6 Schritte entfernt, ein Stockwerk hoch, don 
Fachwert gebaut, mit einım Manteldad verfehen und 
mie Schindeln gedeckt, daffelde enthält im Stockwerk 


einen Remis! zur Aufbewahrung der Brauneräthicaften 


und im Manteldach einem Tanıboven. dd) Ein Stas 
Del, vom Wohnhaus 20 Schritte entfernt 34* lama, 904 
weit, einen Stock hoch, vom Holz gebaut mit Schin⸗ 


‚der Executlons⸗Oronung erfolgt, 


dein gedeckt, derſelbe enthält einen Tennen und zwei 
Pornet, und ift im guten Bauzuſfande. b) An Kels 
lern, a) Ein Selfenfefler gegen 400 Schrine vom Wohn« 
hans entferut, 44’ lang, 84 weit, mit einem Bow 
gemblb von 20° in der Länge, dann einem derlei von z0F 
In der kaͤnge. Derfelbe if mit einer eifernen Thür ver⸗ 
mahrt mad ſteht ein ganz menes Kellerhaus von Holz ges 
baut darauf. b) Ein Felfenfeller gegen 500 Schritte 
vom Wohnhaus entfernt 52°, 11* weit aud zwei Abs 
theilungen befichend. c) An Feldern, zwei Stuͤck, jer 
des 4 Tagw. gros, und mittlerer Bonität. d) An 
Wieſen, zwel derfei, die eine 2 Tagm. und die andere 
ı Tagw. gros, jene mittlerer dieſe guter Qualität. 
Auf diefem MWirchshaus haftet die Tafern + Brandweins 
brennerel, und Braugerechtigkeit und der Dermalige Des 
figer hat auch die Mesgerprofefjion betrieben. Es har 
auch der Burbss Compiler das Recht der Huth im heres 
ſchaftlichen Forſt, und einen Antheil an dem Gemeindes 
Recht. Die Tare von dem Ganzen beträgt 3225 fl 
I. Ya einem Tropfbaus, 53’ lang, 28’ weit, ein Stocks 
merk Hoch, mie Schindeln gedeckt, mittlerer Banguͤte, 
daffelbe enthält eine Stube, eine gewoͤlbte Küche, einen 
Stat, für drei Stück Vieh, und eine Holzremiß, dann 
find um dem Hous herum jmei Heine Gärten. - Es 
bafter darauf die Backgerechtigkeit, hat einen Wert von 
300 fl. IM, Zwei Tagwerk Wieſen, die Hafelwiele 
genannt, guter Qualität, hat einen Werth von 450 fr 
Die auf dieien ſaͤmmtlichen Nealitäten haftende Abgaben 
fönnen hierorts eingefehen werden. Zugleich werden alke 
bisher unbefannte Gläubiger dee Johann Chriſtoph 
Hagen aufgefordert, am diefen Tägen ihre Gorderuns 
gen zu liquidiren. 
Königl. Landgericht Weidenberg. 
Stier, Landrichter. 





Das halbe Haus der Hutmachers Ehrifian Suf 
fa dahier, wird zur Huͤlfsbollſtreckung dent dffentlichen 
Verkauſe ausgeſetzt. Bierhungs +» Termin iſt am Denner⸗ 
ſtag den 5. Februar # J. Vormittags, ia welchem, wenn 
das Aufgebet den Tax erreiht, der Hinfchlag wach 

Weismain, -Den 4 
Januar 1828. eu 
Koͤnigl. Landgericht Weismaln. 
Egaer. 


Segen den Floͤßer Friederich Zeuß ju Vogtens 
Dorf ik derj Sanrproceh vechtäfräftig anerfannt, Es 
wird demnad Termin ad liquidandum auf den 29. Ja« 
nuar 1818, ad excipiendum auf den 28. Februar, und 
ad concludendum anf den 31, März nemlichen Jahrs, 
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jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und zwar unter dem ' 


Rechtsnachtheil, daß Diejenigen, weiche im erſten Edicts⸗ 


tage nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen gänzlich, jene 


aber Die den 2ten oder Sten Edictdtag verfäumen, mit 

den fie treffenden Handlungen praͤcludirt werben, Kro⸗ 

nah, am 20. December 1817. 

Königliches Landgericht, 
ESondinger. 


„N 





Auf den Antrag des Kafimir Arz zu Mühlenberf, 
and um deffen Schuldenfiand gründlich bemeſſen zu loͤn⸗ 
men, werden alle Jene, melde an ihm eine Forderung 
zu machen haben, auf Mitttvoch den 28. Januar 1818 
yur Liquidiruug ihrer Unfprüche hiermit vorgeladen. Dies 
jenigen, melde an dieſem Termine nicht erſcheinen, müfs 
fen die fie treffenden Rachtheile ſich felbfi beimeſſen. 
Bamberg, den 29. December 1817. 

Königl, Landgericht Bamberg IL 
Rinecker. 





Bon Seite des Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein wer⸗ 
den die nachgenannten jur Gantmaſſe des Sebaſthan 
Srettenbad, Schmiedmeiſter son Pottenſtein gehörige 
Kealitäten nebſt Mpertinenzien wegen Fahlımgs ı Anders 
mögenpeit des Käufers, einem nochmaligen Aufftrich ausges 
fest, und Verfteich s Termin auf Freitag den 28. Januar 
1818 anberanmt;, Die Berfaufsobjecte find folgendes 
1) ein Wohnhaus No. 4 worauf eine Realhufſchmied⸗ 
gerechtigfeir ruhet, welches 20 fr. 2 hl. Steuerfimplum 


das vorhandene Hufſchmiedshandwerkezeug nebſt vorhan⸗ 
denen Haus und Ackergeraͤthſchaften. Kauſollebbhaber 
werben eingeladen in dem Strichtermin, Vormittags 9 
Uhr fi vor dem K. Landgerichte einzufinden, ihre Ges 
bothe zu legen, und den Hinſchlag nah Vorſchrift dee. 
Erecutionds Ordnung zu gemärtigen. Pottenflein, dem 
27. December 1817. 
Sörg. 


Zur Beitreibnng ven Aerarlal ⸗ Ruͤckſtaͤnden wird 
am Freitag den 23. Januar 1318 der Akar des Jos 
bann Better, Echmied zu Lauf, im Neuſig gelegen 
ı Morgen. groß, Bodenzinnfiges Eigenthum und auf 
30 fi. gefhägt, dem oͤffentlichen Verftrihe ausgeſetzt. 
Scheßlitz, den 3. Januar 1818. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld, 





Wegen ruͤckſtaͤndiger mehrjährigen gutsherrlichen Se⸗ 
fälle wird in vim executionis auf ausdruͤcklichen Antrag 
der Philipp Reinhardiſchen Eheleute zu Ober⸗ 
leinleiter der denfelben zugehörige halbe Hof alda ſammt 
Hand, Stadel und Qubehörungen dffentlich verfauft, und 
Strihstagsfahrt hiezu auf Dounerflag den 12, Februar 
1. 3. Fruͤh um 9 Uhr bei wmterfertigtem Gerichte ande» 
raumt, welches hlemit zur Öffentlichen Keuntulß bringt. 
Burggrub, den 10. Januar 1818. 

Das Koͤnigl. Baler. Freiherrl. Schenf v, Staufs 

fenbergfche Patrimonials Bericht. 
Gleitämann, 





Auf den Antrag der Gläubiger des Wagnermeiſters 


Johann Chriſtoph Thoma zu Hobenberg iſt ein 


jahit, ſamt dem hiezu gehorlgen Forſtrecht aus dem 


Biſchofo⸗Walde mit 4 Klafter Brennholz, nach Nothdurft 
zahle 9 fr. 2 Hi. Steuerfimplum , ferner einem Gaͤrtchen 
beim Haus, F Tagwerf Gemelndeantheil an Der Schmieds⸗ 
leuthen und Nugantheil an den unvertheilten Gemelnde⸗ 
gründen, 2) rine Scheune in der Muͤhlgaße bei der Lens 
fasmühl, 34 Tagweıf Grasanger an der Höhfädt, 4) 


einziger Edietstag ad liquidaadum, excipiendum et 
concludendum auf den 58 Februar, Vormittags Hlihe 
angefegt worden, in welchem ſich fämmtliche unbefaunte 
Gläubiger des Thoma bei Verluſt ihrer Forderungen 
und übyen Verhandlungen hleſelbſt einzufinden haben 
Sch, am 10, Januar 1818. 
Koͤnigl. Landgericht, 
u Reiche, 





Die den Drechtlerme iſter Meiesifchen Kindern das 


- 
* 


rd 
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Hier zuaehbrige dn der Zwitfchaoſſe gelegene ſtadtlehem 
bare Reuth von 3 Tagw. Groͤße, B. N. 593. wird 
mit dem von Weisgerbermeifter Leonhardt Reichel geleg⸗ 
sen Gebet von 550 fl. aheinl. Kauffeilling und zo fl. 
rheinl. deitauf nach Votſchrift Th. I, Tit. XVIII. 
$. 550 d. A. P. & R. hiermit dem oͤffentlichen Verkauf 
audgefept, und Bietungatermin, welcher peremtotiſch 
AR, auf Sonnabend den 31. Jannar, Vormittags 10 
Uhr anderaumt, am meldem Kaufsluflige, 
ein höheres Geber zu legen geſonnen find, im hieſigen 
Sandgerichtslocale zw erfheinen, Ahre Angebothe fofort 
zu Protocoll zu geben, und wegen des Ninfchlages das 
Weitere ju gerärtigen haben. Culmbach, am 2. Ja 
1818» P 
— Koͤnigl. kandgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag der Gläubiger des Webermeiſter Lo⸗ 
zenj Koehler zu Sparned follen die von demfelben 
feither befeffenen Immobilien: 1) Ein jum Königlichen 
Kentamte dahler Ichenbares Wohnhaus Mo. 42, bis uns 
ter das Dad von Bachkſteinen gemauert, halb mit Fies 

geln halb mit Schindeln gedeckt, 38 Schub lang und 22 
breit, Zar 250 f. 2) JTagwerk dergleichen Iehenbares 
Geld am Weißdoͤrfet Wegn das Kohlunas Aecketlein II. 
Klaffe, Tax 75 fl. oͤffentlich an den Meiftbiehenden ver⸗ 

j tauft werden. Hlerzu ift Termin aufden 3 1. Januar 1818 
Rachmittags 2 Uhr in loeo Sparueck angejeit worden, 
wozu Befitz und Zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merten hierdurch eingeladen werden, Daß ber Zuſchlag 
zalva ratificatione der Slänbiger nad Vorſchrift der Er 

cutlons⸗ Ordnung erfolgt, und daß die nähere Beſchrei⸗ 
dang der feilgeſtellten Grundſtuͤcke taͤglich in der Regi⸗ 
ſtratur des unterzeichneten Königl. kandgerichts eingefehen 

werden fan, Mängberg, den 31. Des 1817. 

j Königlihes Landgericht. 

Molitör, 





Dienftag den 10, fünftigen Monats, Vormittags 
Merden die den Erben. des Georg Paul Yubery 
gräfli) don Eggloffſteiniſchen Mevierjägerd gehörigen 
a Morgen Geld In der Geiſeldeunt , graͤfllch Sqoͤnbor⸗ 


welche 
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niſches Lehen mit 73 fr. Erbjluns, + Stmmer, 14 SL 
Korn und ga Gl. Haberguͤlt belaſtet, und-dem zopras. 


centigen Handlohn in Fällen Dienender Hand mutermon 
fen, nach Masgabe der Erecutionsverordnung oͤffentlich 
verfauft, Dies bringt jur öffentlichen Renneniß. Pom⸗ 
‚mersfelden, den 2. Januar 1818. { 
Bräflih von Schoͤnborniſches Domalnenamt. 
Midermaier, Diem 





Der Königl. Stiitungs- Kominiftrarion MWaldfaffen, 
vlelmehr Der früheren Verwaltung find nachſtehende Urs 
kunden zu BVerluf gegangen. 1) Eine oberpfälzifche 


Haupikaffaquittung vom 13. Yinner 1804 Mro, 138 


über 17 fl, 44% fr. Vorlehen von der Kirche Neubaus. 
II) Eine oberpfaͤlziſche Hauptcaffaguittung vom ı2. Du 
tober 1805 sub Ne. 167 über 25 fl. Vorlehem von, der 
St, Peter und Pauli /Kirche ig Tirſchenreuth. IN) Eis 
ne oberpfaͤlziſche Haupteoſſaquittung vom 18. Jänner 
1804 sub Rro. 137 über 147 fl..53 kr. Vorlehen von 
der Kirche Berrftein, wobei bemerkt wird, daß es 
zweifelhaft ſey, ob Die Vorlehensſummen ad ı7 fl. 
443 fi. sub Nro. 138 eine befondere, oder ob über bie 
Vorlehen ad 17 fl. 444 Pr. Der Kirche Nenhaus, Aber 
29 fl. 153 fr. von der Kirche Windiſcheſchenbach sub 
Rro. 139, und über 147 fl. 43 Ar. von der Kirche 
Bernflein sub. Nro. 137 eine gemeinfaftliche Haupt 
qulttung ausgeſtelt ſey. Da die König, Erlftungds 


> 


Adminifrarion Waldfaffen auf den Grund hoͤchſter Ent⸗ 


ſchließung der Königl, Negierung des Ober» Mainfreifes 
die Amortifatlon-obiger Urkunden rechtlich veranlaßte, ſo 
wird hiedurch der unbekannte Innhaber der aus geſchrie⸗ 
benen 3 Urkunden oͤffentlicd amfgefordert, diefelben bın- 
nen ſechs Monarhen vor Gericht votzuweiſen, widrigen⸗ 
falls dieſelben für kraftlos erllaͤrt werden. 
December 1817. RK 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth. 
Ru Dei, Landrichter. ; 





‚Auf den Antrag des Bangoler Nathan Salomon 
gu Münden, folen in vim executionis nachſtehende 
Srundftüde des Töpfermeitters Johann Paulug 
Hoffmann zu Gefrees dffentlich verfeigert werden, 


Den 19, 


Diefeiben! beſtehen: a)-in 24 Jäudert Feld auf dem 
Pugenberg oder Graben, auf 450 fl. theinl. nach Abzug 


der darauf haftenden Luften, gerichtlich abgeſchaͤtzt, b)- 


In 14 Jauchert Feld im Sandweeg, auf 350 fl. ge 
würdigt, c) In 44 Jauchert Feld aufm Erb, auf 150 fi. 
geſchaͤtzt, d) in 10& Jauchert Wieien in der faura, 
auf 800 fl. gemürdiger, und e) Im 4 Jauchert Wieſe 
In der Klöge, auf 140 fl. geſchaͤtzt; Blethungs ⸗ und 
-Zahlungsfähige Kaufellebhaber haben fi in dem auf 


Mittwoch den 18. Februar 1818 Vormittags 9 Uhr 


anberanmren Strichte rinin bei unterzeichnete Königlichen 
Landgerichte einzufinden, mo nach gefeglichem Ausweis 

‚ Über Befig s und Zahlungsfähigkeit ihre Gebete zu gs 
richtlichen Protokdu genommen werden, und der Hins 
ſchlag nah Vorſchrift der Epecutionsordnung erfolgen 
fol. Während diefer Zeit kann vow jedermann das Tarı 
ationg + Zuflenment vom 6. Detober I. J. über diefe 
Realitäten zur rormittägl. Gerichtsgeit la der Regiſtra⸗ 
tur des Königligen. Landgerichts eingeſehen werden, 
Berneck, den 12. December 1817. 


ai Landgericht Gefrced, 
Sensburg. 





Auf ben Antrag eines Glaͤubigers des Baueremonus 
Seorg Bär zu Miftelgau, ſoll der demſelben zugehoͤ⸗ 
rige 4 Frohnhof dafelbft, Öffentlich veräußert werden. 
Es wird Deshalb der Biethungstermin auf den 23. Fe⸗ 
bruar 1818, Dormitrage 9 Uhr vor dem Königl. Lands 
gerichte Baireuth onberanmt und hiebei den hiezu einges 
ladenen Kanfsinfiigen befannr gemacht, daß ju dieſem 
Eure, welches auf 3081 fl. rhl. gerichtlich tarirt wur⸗ 
de, an Gebäuden: ein Wohnhaus Nro. 56. und eine 
Eceune ; dann an Grund ſtuͤcken 4 Tagwerf Garten, 
sa Tagıwerf Wiefen und 135 Tagmerf elver, endlich 
an Gerechtiafeiren, Das Forſt⸗ und Waldrecht nebſt dem 
Mugenuße der unveriprilten Gemeindewaldung, gehören. 
Die darauf hafıenden Laſten und Abgaben können in der 
Regiſtrafur des Könlyl, Landgerichts ans dem Tapas 
thong. Vrotocolle erfehen werden. Baireuth, ben 17. 
Deccmber 1817. er 


Köntgliches Landgericht, 
Degen. 
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Jahrs, Vormittags zo Uhr anberaumt. 


ie 


Das zur Mesgermeliter Johann Weißſchen 


Gantmaſſe dahier zu Eulmbac gehörige ſtadilehenbare 


Wohnhaus Defig Nro. 816., die fleinerme Säule ger 
nannt, fammt Dem dazu gehörigen Borplag bis an dem 
Bach, taxitt pro 425 fl. rheinl. auf welches ned felw 
Gebot gelege worden und eine Fleliſchbankgerechtig⸗ 
feis mit dazu gehoͤrigem Uebergebäude, worauf bereite 
840 fl. rheinl Kanufſchilling und 4 fl. rheinl. Leifauf ger 
boten ift, werden auf deu Antrag ded Curatotis- Mas- 
sae dem wiederhohlten Verkaufe hiermit ausgefegt. Ber 
fig» und Zahlungsfaͤhlge Kaufsluflige merden Hiermit 
aufgefordert ig dem auf Eonnabend den 37. Januar 
1818 DBormittags 10 Uhr anberaymten Strichtermine 
im hiefigen Königl. Landgericht ſich einzufinden, und ihre 
An + und vefp, Mebrgeböte fofort zu Prototoll zu geben. 
Gm, ben 20, December 1817, 


Koͤnigl. Landgericht. 
Gareis. 





In der Kleinpändler Simon Guldenſchen 
Schuldenſache von Groswendern, werden die jur Activ⸗ 
maffe gehörigen Kealktäten, nehmlich: a) ein Wohnhaus 
ſammt angebautem Stall and Stadel und dabei befindlie 
chem Graggarten son Laswert auf 197 fl. 114 fr 
gewürdigt, und b) ber 82ſte Theil der vormaplig Bas 
ron Steinſchen Ritterzuths, beſtehend in: 14 Tagwerk 
Feld, 14 Tagwerk Wieſen, +4 Tagwerk Waldunge 
und ı$ Tagwerk Huth, auf 569 fl. 54 fr. elngeihästr 
biemit jum oͤffentlichen Berfauf ausgeflelt. Peremtori⸗ 
ſcher Lichtationdtermin, wird aufden 9. Gebrmar kuͤnftigen 
Befigs und’ 
zahlungsfaͤblge Kaufsliedpaber Haben fi daher zur vor⸗ 
befimmten Zeit in der Guldenfhen Behaufung zu 
Groswendern , einzufinden, ihre Angebote gehörig zw 
Protocol abzugeben und biernähft den Zuſchlag nach 
Mofigabe der Erecutionsordnung zu gemärtigen. Die 
Schägungs » Verhandlung kann jw jeder gehörigen Ger 
richtsjeit eingefehen werden. Kirenlamij, den 25 
Nobember 1817. 


Königlich Baleriſches Landgericht, 
Ertl, Laudtichter. 
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Anzeige . 


des zu Bamberg am 14. Januar'rgı$ flatt gehabten 


Getraidt + Marktes. 
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Bamberg, dem 14. Januar 1818. 
- Königlich Baleriſches Policei» Eommifenla. 
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Hof, am 15. Januar 1818. 


Königlich Baleriſches Policei⸗Commiſſarlat. 
Schub ert. 


— —— —— —— 


Nicht Amttide 





Ein Scerlbent wuͤnſcht Befhäftigung und nd Bervienf” 
ju finden, 

Ela gelernter Kellerer, ſucht ar unter billigen 
Bedingungen, 

Ueber Beide gibt man wähere Arelunft in E. N. 
388. uͤber eine Stiege. 





Am Donneiſtag lden 22. Januar c, werden In dem 


Artikel. 
Rothgerber Sqlenkfchen Wohnhaus in der Erlanger 
Straſſe, die zum Nachlaß der verſtorbenen Frau Super⸗ 
intendent Kuͤneth gehoͤrlgen Effecten, beſtehend in Silber⸗ 
geſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſingwaaren, Porcellain, 
Gläfer, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haudges 
raͤth, gegen gleich baare Bezahlung am die Melſtbletenden 
Öffentlich verfauft, Baireuth, am 16. Jan. 1818, 
Die pinterbliebenen Relicten, 


— — — — 


= . Bu | 
-Sntelligenz- Blatt 
— des Ober⸗Main— ⸗Kreiſes. 
Donnerotag | Nro, 10. EN den 22, Januar 1818. 


2 











—Amtliche Artikel. 





J Baireuch, den 17. Januar 1818. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, ’ 
uf Veranlaſſung der Königl. General Zoll / und Maut / Direction wird den Policeibehdrden, welche nach die 
allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Noveniber 1816 bie Unterfucungen der Dauts Defrandatioaen. mit Getreid und 
Victualien zuführen haben, bemerklich gemacht, daß die Unterfuchungen wegen unterlaßeger Ablage der. Eonfume- 
Daffier s Polleten rüdfichrlich gedachter Gegenflände, ebenfalls allerdings von ihnen ju führen find. 
Die Policeibehbrden haben bei ſolchen Unterſuchungen und deren. Aburtheilung nad den beſteheuden Maurhge⸗ 
fegen auf dad genaucfte zu verfahren. 
Königlich Baieriſche Negierung des Osermainfeelfes, r Kammer des Innern. 
Frelherr von Welden. 
Frelherꝛ von Maſſenbach, Director. 


- 


An die fämmtlichen Beligepbehärden des 
Dbermainfreifes 

Strafverhandlungen in- Getteid und Micı | 

tualien Defraudationen dett. | j dv. Hoven. 








Der definitive Winterblerfag iſt durch die hoͤchſte Entſchlleßung der Königlichen Regierung vom 12. d. M. auf 
5 fr. u pf. für die Maas gefegt, zugleich aber beſtimmt worden, daß, wm den Nachtheil der bei dem Verleitgeben 
der Jalben und dreiviertel Maaſe durch den ungleichen Bruchtheil für das Publicum entfichen würde, zu vermeiden, 
ed bis zum 15. Mär, d. J. inch. bei dem bisherigen Sag vom 3 fr, für die Maas fein Bewenden haben, vom 16. 
März aber bis zum legten Mai d. J. incl, der Winterbierfag auf 5a fr. für die Maas erhoͤhet werden fol. Es 
wird diefes Daher hierdurch jur Kenntniß des Publikums und der brauenden Bürger gebracht, und erwartet, daß 
die legten — da die Ingredienjien des Blers — Gerfle und Hopfen — im vorigen Jahre befonders gut gerathen 
find, das Yublifum mit befonders gutem und durchaus probehaltigen nach der ihnen befannten Borfchrift gebrauten 


Bier volftändig verfehen, und die unterzeichnete Behörde nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werden, durch Vorkeh ⸗ 


zung geeigneter Zwangsmaßregeln fie zur Erfülung ihrer Pflicht zu vermögen, Baireuth, am 17. Januar 1818, 
Konigliches Polijel Commiſſarlat. 
Seggel. 





Betaunntmachung. 
"ehemaliger Öffentlichen Bekanntmachung und Aufforderung ungeachtet, find doch einige Jnnfaber der Par 
tlal» ‚Obligationen des der, Stade Baireuth an der Contribatlons / Schuld zugetheilten Antpeils, in benen jur Ab⸗ 
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yotang der Ziunfen anf bas Jahr 1817 anberaumten Terminen, weder ſelbſt erfchienen, noch haben fie ihre Obfis 


gationen zu diefem Behuf produciren laffen. 


Es wird Daher denſelben eröffnet, Daß Diefe Intereffen - Gelder auf ihre Koſten und auf ihre Gefahr zur Königh 


Eommunals Kaffe zur Aſſervation übergeben worden find. 


Baireuth, dem 20. Januar 7818, 


Der Koͤnigl. Municipal» Rath, 


wit, Seggel. 





Ele Aufnahmepruͤfung proteſtantiſcher Pfarramt + Kan 
didaten für den Früflingstermin 1818 bete-ffend.} 

Bon der unterzeichneten Königlichen Pruͤfunas Com 
mitfion wird hiermit befannt gemacht, daß der Aufang 
der diesjährigen Froͤhlings » Aufnahmsprüfung proteftans 
nſcher Pfarramts » Kandidaten auf dem 28. März d. I. 
feftgefegt worden ſey. 

Es werden daher diejenigen -Ramdidaten der Theolo⸗ 
gie, welche ſich In diefem Termine dem Eramen zu unters 
werfen verpflichtet find > aufgefordert, ihre Anmeldungen 
zeltig Hieher einzufenden, wobel ihnen aufgegeben wird, 
ihrem Aufnahmsgeſuche, welches nım einfach einzureichen 
IR, fogleich ihren furzaefaßten Lebenslauf und 
ihr Taufzeug niß beizufügen, mad uͤberſtandener acas 
demiſchen Endepruͤſung aber ungefäumt ihr Unis 
verfitärs⸗Abfſolutorium nachhbolend beizw 
dringen 

Ale dieſe Beilagen müffen geboprelt auf Das 
gehörige Stempelpapier ausgefertigt, fo 
wie die, don den Driginalien genommenen 


Abſchriften auch gehörig vidimürt eingeſendet 


werden. 
Denjenigen Kandidaten, welche ihre Anmeldunge⸗ 
Gefuche anf die hier vorgeſchriebese Weiſe belegt einrete 


dran, wird gleich nach dem Ems fange ihre Zulaffumg 


jur Pröfiwg, unter Bekanntmachung des Tertes jur 


ausjwarbeitenden Probepredigt, bewilligt, dabingegen 


auf folche Geſuche, melden obige Erforderniſſe fehlen 
foßten ; gar feine Rüdfiht genommen werben. Aus—⸗ 
bad), dem 25. Januar 1818. 

Königliche Eommiſſion zur theologiſchen 
Yufnahmepräinng. 
v. ii. 
Bayer. Facht. 


Ede Korp, 





© bei dem Biefia Köntat. Stadtgerlcht über den Nach⸗ 
Bas des König, Laudrichters Wug zu Kemngth, wegen der 


\ 


Eifenbeiß, 





fi geäufferten Unznlaͤnglichkeit desfelben zur Befriedigung 
der Glaͤubtger, der Concurs eröffnet, und zugleich der offene 
Arreſt verhängt worden, fo wird allen und jeden, melde 
von der Maſſe des Semeinfchuldners, etwas an Beide, Efr 
festen oder Briefſchaften bei fich und in Verwahrung haben, 
oder an Biefelbe erwas Bezahlen oder liefern follen, hiemit ans 
befohlen, davon an Miemanden etwas verabfolgen zu laffen, 
folches vtelmehr dem hiefigen Könial: Stadtgericht jnvörberit 
getreulich anzuzeigen, und die in Händen hubenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in deffen Depofitorium abzulieferm. 

Sollte dieſem Befehl entgegen gehandelt und am frgenb 
Semanden deffen ungeachtet eiwat bezahlt oder ausgeantwor ⸗ 
ser werden; fo wird ſolches für nicht gefchehen, geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Auch haben die Innhaber folder Gelder und Sachen, 
menn fie diefelben verſchweigen und zurädhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß fie noch aufferdem alles ihres daran habenden Un— 


t 


„terpfandes und andern Rechts für verluftig erklärt werden. 


Batreuth, dem 23. Dierember 1817. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht. 


OSchweizer. — 
non Winierbach. 





Der Bürger und Hufſchmiedmeiſter Carl Fries 
drich Schmide zu Goldkronach hat fich für inſolvent 
erflärt und bonis cedirt, Daher’ murde über fein Vermo⸗ 
gen der Concurs eroͤffnet. Dieſemnach werden hiermit 
die Edictstage 1) ad liquidandum auf Freitag den 30. 


. Jänner d. %., 25 ad excipiendum auf Dornerſtag dem 


26. Februar d. Je. 3) ad conciudendum auf Diens 
flag den 24. Mär; d, 38. jedesmahl früher 9 Uhr anges 
fetzt. Un jedem diefer Termine haben nun die Sh mid« 
tifchen Gläubiger im landgerichtiichen Geſchaͤftszimmer 
dahier zu erſcheinen und ad 1) am erſten Edictstage alle 
Seweis/ Docymente ſowohl im Driginal, ols abſchriftlich 
dorzulegen. Wer dieſem nicht nachkoͤmmt, oder fich 
gar nicht meldet, wird mit jedem Anfpruch an Die gegeme 
waͤrtige Activ Maffa p aͤcludert; wer aber ad 2) er 3) 
in ben andern, beiden Terminen nicht erſcheiat, wird 


mit den Dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Berneck, Den 8. Januar 1818. 
Konigliches Landgericht Geftees. 

Sensburg. 





Folgende zur Concurs/ Maſſe des bürgerlichen Huf⸗ 
ſchmiedmelſters Carl Friedrich Schmidt zu Golds 
crenach gehoͤrige Immobilien: a) ein buͤrgerliches Wohn⸗ 
hans, Mo, 78 ſammt Schmiede s Werfftatt und darauf 
dergebrachtem 
neb ſt Hofraith m und Stoellung, der Fürgerzemeinde Gold⸗ 
cronach Iehenbar, d) # Tagmwerf Feld, oder der Ge⸗ 
meinvdetfell am Leifaner Berg, c) # Tagwerk Hol; oder 
der Gemeindrheil im Gaberſchacht, d) 128 Quadratru⸗ 
then Buſchholz oder der Gemeindethell Nr. 36 in der 
Drterleithen, werden am Freitage den Zoten dieſes Mo⸗ 
nates Vomnittags zı Uhr mittels öffentlicher Steigerung 
verfauft. Kaufsliebhaber warden demnach hierdurch auf« 
gefordert, ih am befimmten Tage im landgerichtlichen 
Gefchäftsjimmer Dahier einzufiuden, ihre Aufgebothe zu 
Protocon anzuänßern und Das Weitere ju gemärtigen. 
Die SchägungssPreife jedes der benannten Verkaufs— 
Qbiecte, fo wie die auf jedes regulirte Steuern und am 
dern Siebigfeiten fönnen inzwiſchen täglich In der lands 
gerichtlichen Regiſtratur dapıer ringefchen werden, 

Berned, den 8. Januar 1818. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das Srundvermoͤgen des in Concurs gerathenen 
Johann Bickel älter zu Höfen, wird am 11. Febru⸗ 
ar 18 18 im Wirchshaufe zu Höfen dem oͤffentlichen Ver⸗ 
taufe aus geſetzt, und unter Vorbehalt der Executions⸗ 
Drdnung unbedingt bingeſchlagen. Es beftcht; 1) im 
einer Sölde, 2) ı Morgen Holi, 3). 15 Morgen Feld. 
Kaufsllebhaber werden eingeladen und dürfen auch Zah⸗ 
Inng6s Anträge anf Friſten machen. Bamberg, am 2. 
Januar 1818. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg U. 
4 Rinceker, \ 





Das halbe Haus des Hutmachers Chriſtlan Sufr 
fa dapter, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem dffentlihen 
Berkanfe ausgefegt, -Biethungs » Termin iR am Donner⸗ 


am Wechte, Bier zu brauen und ju ſchenken, 
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flag den 5. Februar l. J. Vormittagt, In weldhen, wenn 
das Aufgebot den Zar errelht, der Hinſchlag ua 


ber Executious⸗Oronung erfolgt. Welemain, den 4 
Jaunar 1818 
Königl. Landgericht Weismaln. 


Egner, 





Aus dem dieffeirigen Anthelle des volsbacher Woldes, 
ohuweit Golnbach and Glashuͤtten, find 350 Stämme 
Tannen und Fichten zu Bau⸗und Werfholz geeignet, dann 
200 Klaftern weiches Scheitholz von der been Qualität 
ju verfaufen. Das Brennholz wird um den Forſtprels, 
die Klotter zw 4 fl: rhl. gefchrieben, das Bausund Werks 
Hol; aber theils Kammmeife und theils in Kleinen Parthien 
berfleigert. Dazu ſteht Termin auf Dienftag Den 27. 1. 
M. an. Die Kaufstichhaber werden eingeladen, fd an 
diefem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Walddiftricte 
Aronngraben einzufinden. Epäterkin fan keinem Anus 
den um Holy mehr Gehör gegeben werden. Waiſchen⸗ 
feld, den 13. Januar 1318. 

Königl, Baier. Forſtamt Waiſchenfeld. 
Duetſch. 


Zur Abtragung eines Hypothek. Kapitals wird das 
rentamtslehenbare Guth des Johann Georg Keſtell 
zu Feldbuch, welches Befig-Rummer 519 bat, und wor 
er ein Wohnhaus, Stadel, 4x Tagmerf Barren, 3 Tags 
werk Wicfen, 112 Tagwerk Felder und + Gemeintheile 
gehoͤrig iſt, hiemit dem oͤffentlichen Berfauf ausgelegt, 
und hiezu Termin auf Donnerflag den 5. Februar anbe⸗ 
raumt. Befigsund Zahlungsfähige Ranfslicbhaber wer⸗ 
den daher eingeladen, am beilimmten Tage, zur gehoͤrl⸗ 
gen Bormirtags s Zeit, fich in der Wohnung des Schaf—⸗ 
bawern Georg Schmidt gu Feldbuch einzufinden, die auf 
dem Buche buftenden Laſten und Abgaben ju vernehmen, 
ihre Angebote zu Protocol zu geen, und den Hinſchlag 
nah Maßgabe der Ereeutlong ; Orbuung ju gewaͤrtigen. 

Stadtſte inach, am 17. December 1817. 

Königl. Landgericht. 
Lamberger. 








Bon Seite des Loͤnigl. Landgerichts Potten ſtein wer⸗ 
den die nachgenannten zur Gantmaſſe des Gebafi an 
Trettenbach, — von Pottenſtein gehörige 
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Kealltäten nebſt Apertinenzlen wegen Zahlungs ı Under⸗ 
mögenheit des Käufers, einem nochmaligen Aufſtrich ausge⸗ 
fetzt, und Verftrich s Termin auf Freitag den 28. Januar 
1818 anberaumt. 
1) ein Wohnhaus No, 48, worauf eine Realhufſchmied⸗ 
gerechtigfeir ruhet, melched 20 fr. 2 hl, Eteuerfimplum 
un ſamt dem. biezu gehörigen Forſtrecht aus dem 


iſchofsWalde mit 4 Klafter Brennholz; nach Nothdurft, 


ahlt 9 fr. 2 Hl. Steuerſimplum, ferner einem Gaͤrtchen 
Er Hans; zZ Tagmwerf Gemeindeantheil an der Schmieds⸗ 
‚leuthen und. Rugantheil an den unvertheilsen Gemelnde⸗ 
“ gründen. 2) eine Scheune In der Mühlgaße bei der Lens 
feramäpl, 3% Tagwerk Grasanger an der Hoͤchſtaͤdt, 4) 
das vorhandene Hufſchmiedshandwerks zeug nebft vorhans 
denen Haus und Ackergeraͤthſchaſten. Kaufsliebhaber 
werden cingeladen in dem Etrichtermin, Vormittags 9 
Uhr fih vor dem K. Landgerichte einzufinden, ihre Ge— 
bothe zu,legen, und den Hinſchlag nah Vorfarift der 
Executions ⸗ Ordnung zu gemärtigen. Poitenſtein, den 
27. December 1817. F 


Foͤrg. 


Wegen ruͤckſtaͤndiger mehrjährigen ouieherrlichen Se⸗ 


fälle wird in vim executionis auf ausdruͤcklichen Antrag 
ver Philipp Reinhardiſchen Eheleute zu Ober 
feinteiter der denſelben zugehörige halbe Hof alda ſammt 
Hans, Stadel und Zubehörungen oͤffentlich verfauft, und 
Strichstagsfahrt hiezu auf Donnerftag den 12. Februgr 
EI. Fruͤh um 9 Uhr bei unterfertigtem Gerichte anben 
raumt, welches hiemit zur Affentlichen Kenntniß bringe, 
rub, Den zo. Januar 1818. 
. Königt.. Baier. Freiherrl. Schenf v. Staufs 
fenbergſche Patrimonlals Gericht, 
Sleitämann, 





Dienftag den 10. fünftigen Monate, Vormittags 
werden die den Erben bes Georg Paul Hubert, 
gräflich don Egglöfffteinifhen Revlerjaͤgers gehörigen 
3 Morgen Feld in der Geifelbeunt, graͤfllch Schoͤnbor⸗ 
niſches Lehen mit 74 fr. Erbjinns, ‚+ Simmer, 14 Öl. 
Korun und 34 Gl. Haberaült belafter, und dem zopros 
tentigen Handlohn in Fällen dienender Hand untermors 

fen, nach Masgabe der Executlonsverordnung öffentlich 


Die Verfanfsobiecte find folgende: 


verlauft. Dies Bringt zur öffentlichen Kenntug, Yoms 
mersfelden, den 2. Jannar 1818, 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Domainenamt. 
Midermaier. Dieser, 





Der Koͤnigl. Stiitangs - Mominifrarion Waldfaffen, 
vielmehr der fräßeren Verwaltung find nachſtehende Urs 
funden ju Berluf gegangen. D Eine öherpfäfzifche 
Hauptfaffaquittung vom 23. Jaͤnner 1894 Neo: 138 
über ı7 fl. 44% fr. Vorlehen von der Kirche Neuhaus. 
1). Eine oberpfälzifche Hauptcaſſaquittung vom 12. Das 
tober 1805 sub Mr. 161 über 25 fl, Vorlehen von der 
Et. Peter und Panlis Kirche in Tirſchenteuth. IL) Eis 
ne oberpfaͤlziſche Hauptcaffaguittung vom 13, Jänner 
1804 sub Nro. 137 über 147 fl. 53 fr, Borlchen von 
der Kirche Bernftein, wobel bemerft wird, daß es 
zweifelhaft ſey, ob die Vorlehensſummen ad 17 fl. 
443 ft. sub Neo. 138 eine befondere, oder ob über die. 
Vorichen ad 17 fl. 44% fr. der Kirche Neuhaus, über 
29 fl. 15% fr, von. der Kirche Windiſcheſchenbach Jub 
Neo. 139, und über 147 fl. 43 fr. von der Kirche 
Bernftein sub. Nro, 197 eine gemeinfchaftliche Haupt ⸗ 
quittung ausgeftelt ſey. Da dis Koͤnigl. Stiftungs⸗ 
Adminiſtration Waldfaffen auf den Grund höher Ent⸗ 
ſchließung der Königl. Regierung des Dber  Meinfreifes 
die Amoreifation obiger Urkunden rechtlich seranlaßte, fo 
wird hiedurch der unbefannte Junhaber der ausgeſchrie⸗ 
benen 3 Urkunden oͤffentlich aufgefordert, dieſelden bin« 
en ſechs Monarchen vor Gericht vorzumelfen,, midrigens 
falls diefelben für kraftlos erflärt werden, Den 19, 
December 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenteuth. 

Deſch, Landrichter. 





Auf den Antrag des Banquler Nathan Salemon 
zu München, ſollen in vim executiomis nach ſt kende 
Grundſtuͤcke des Toͤpfermeiſters Johann Paylug 
Hoffmann zu Gefrees dffentlich verfleigert werden. 
Diefelben beſtehen: a) in 25 Jauchert Feld auf dem 
Putzenberg oder Graben, auf 450 fl. rheinl. nad Abzug 
der Darauf haftenden Laften, gerichtlich, abgeſchaͤtzt, b) 
in 1% Jauchert Feld im Sandweeg, auf 350 fl, ge⸗ 
wuͤrdigt, c) in 43 Jauchert Feld aufm Erb, aufısofl, 
gefgägt, d) in 104 Jaugert Wieſen in der Laura, 


\ 


in der Klöge,- auf 140 fl. geſchaͤtzt; Biethungs⸗ und 
Zaflungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich im dem auf 

DWittmoh den 18. Gebruar 1818 Vormittags 9 Uhr 
" anberaumten Strichtermin bei unterzeichnetem Königlichen 
Landgerichte einzufinden, wo 'nach gefeglihem Ausweis 
über Befig s und Zaplungsfähigkelt ihre Gebote zu ges 
tichtlichen ProtocoB genommen werden, und der Hin⸗ 
ſchlag nah Worfcheift der Erecutionsordnung erfolgen 
fol. Während diefer Zeit kann von jedermann das Tax⸗ 
arlond s Infteument vom 6. October l. J. über diefe 
Realitäten zur vormittägl. Gerichtszeit In der Regiſtra⸗ 
tur des Koͤniglichen Landgerichts eingefehen werden. 
Berneck, den 12. December 1817. 

Königliche Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Es follen die jur Konfursmaffe des Baͤckermeiſters 
Johann Heinsih Reich dahler gehörigen Immos 
bilien auf den Antrag des Eläubigerd Kaufmann Fleiſch⸗ 
mannjsen, dahier nochmahls dem anderweiten dffenzlbs 
hen Berfanfe ausgefegt werden. Diefe beftehen in dem 
in der langen ®affe dahler llegenden mit Nro. 18 bejeich- 
neten Wohnhaus ſammt darauf haftende Baͤckfeuer⸗ 
recht umd dazu gehörigem Felfenfeller in der Paften und 
find ſaͤmmtlich um 2460 fl. rhl. gewürbiget worden. 
Strichtermin iſt hiezu auf Montag den 30. Mär} 1818 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, und es fann 
von Koufoluſtigen vorher das Torationdprotscol und 
das Nähere hierüber in der Regiſtratur des Königlichen 
Landgerichts eimgefehen werden Der Derkaufstermin 
wird im Königlichen Landgericht abgehalten werden, wo 
der Hinfhlag nad Vorfchrift der Executlonsordnung 
erfolgen ſoll. Eulmbady, den 2. Januar 1328, 

Königl. Landgericht. 
Gareis. 





Vom Koniglich Baierifhen Landgericht 
Kemnath 


wird nach Voꝛrſchrift des Art. 425 Thl. II. des Straf⸗ 


geſetzbuchs hiemit Öffentlich befanne gemacht, daß von 
dem. Königl. Yalcrifden Appellationsgericht des Ober 
mainfreifes in der Unterfuhungsfache “wider den fluͤch⸗ 
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auf 800 fl. gewuͤrdiget, und e) In 34 Jauchert Wieſe 
nachſtehendes Erkenntniß verabfaßt worden: 


se 


tigen Glaspollerer Jo ſeph Roderer von Burggtub 

Erfenntniß. 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 
i von Baiern. 

In Unterfuchungefacdhe gegen den entmidenen Jos 
fepb Röderer, Slaspolierer von Burggrub, megen 
ausgezeichneten Diebftapl, wird vom K. Appellationg«. 
gerichte zu Recht erkannt, daß die Unterſuchung wegen 
mangelnden Beweiſes big zu deffen Habhaftwerbung eins» 
weilen einzuftelen; die Koften aber dem K. Aerar aufs 
zurechnen ſeyen. 

Gründe 

Gegen den angefchuldeten flüchtigen Nöderer fies 
ben zwar fer [dringende Verdachtsgruͤnde, woraus aber 
doch fein vollkommener Beweis herborgeht. Es mußte 
«fo die Unterfuhung einsweilen eingeftelt werden. 
Kemnath, am 28. December 1817. 

Der Königl. Landrichter. 
Andelan, 


Das dem Bäcermeifter Konrad Wihay zu Weis⸗ 
main zugehörige Freiherrlich von Guttenbergifche Ge⸗ 
ſchlechts erbzinnsiehnbare Grundſtuͤck, ein Feld in deu 
Bloͤſen genannt, fol in Kraft der Hülfdvonfteedung, 
nad dem Antrag des Koͤnigl. Landgerichts Weldmain, 
dem Öffentlichen Verkauf auggefegt werden, Hiezu wird 
Termin auf Montag den 16. Februar I. J. Vormittags 
anderaumt, an welchem Kaufsliebpaber in dem jenortigem 
Gaſthofe vor der fich dort elufindenden Berichts Depulas 
tion zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, 
und nah Maßgab der Executions + Ordnung den Pins 
ſchlag zu gersärtigen haben, Die auf dieſem Grundflüch 
Haftende Abgaben und Laften ſollen an dem Verfteiyerunges 
Termin den erfcheinenden Kaufsliebhabern bekam ge⸗ 
macht werden, Guttenberg, dem 13. Yan, 1818. 

Königl. Baier, Steiherel, v. Guttenbergſches 
Geſchlechts Parrimonials Gericht, 
" Kiesner. 

Vermoͤge hohen Auftrags der Königlichen Reglerung 
des Obermainkreiſes ſollen die zum erbloſen und dem Kö⸗ 
nigl. Fiskus zugefallenen Nachlaß des unehellchen Kindes 
der verſtorbenen ledigen Barbara Oren; ju Schauen⸗ 
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ftein gehörigen Mobilten, am Menbles, Hausgerächfcafs 
ten, Kleidungsſtücken zc. melde im ganzen auf 75 fl. 46 
fr. rhl. gerichtlich gefchäge werden find, mit Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung Öffentlich verfielgert werden, 
und es ift zu dem Ende ein Termin auf den 17. Februar 
curr. Vormittags 8 Uhr in loco Schauenſtein angsfegt 
worden, in welchem ſich Kaufslirbhaber Dortfelbft cinzus 
finden, und ihre Gebote abzugeben haben. Naila, den 
15, Januar 1818. j 
König, Baier. Landgericht. 
. . Nürmberger, 





Nah dem Ableben der Kaufmanns Wittwe Chris 
fiane Marie Burger dahier, if es zur Befiftels 
Jung des Vermögens durchaus erforderlich, daß alle und 
| jede, melde Pretiofa und Documente, oder mag fonft 
zum Nachlaß Gehdriges in Händen haben, folge unter 
Anmeldung und Nachwelſung ihrer Anſpruͤche Darauf, im 
der Pupillen « Maße der Kinder des ehemapligen Schloß⸗ 
gutsbefigers Franı Georg Weiß zu Unterfogan ale 
Scftamentserben der ꝛc. Burger abgeben und fos 
dann ihre Befriedigung gemärtigen. Es werden Daher 
nah dem Antrag der Vormünder vom To. d. ale und 
jede, melde Pfänder, Documente, Pretiofa, oder was 
fonft vom der ꝛc. Burgerim befigen und noch zum 
Nachlaß gehörig angefehen werden kLann, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſolche an die Erbſchaftsmaſſe auszuliefern und 
die Anſpruͤche darauf auszuführen, mozu ihnen der 2 8. 
Febrnuar 1818, als peremtoriſcher Termin vorgefchries 
Ben wird, widrigenfalls fie ju gewaͤrtigen haben, das 
Die fraglichen Gegenſtaͤnde von Gerichtawegen und auf 
ihre Koſten werden eingezogen und fie mit ihren allenfalls 
figen Anſpruͤchen darauf und Vorzugsrecht ausgeſchloſ⸗ 
fen und damit an die Mafje verwiefen wird, Dann bag 
Weitere gefeglicher Ordnung had gegen fie eingeleitet 

werden wird, Hof, am 12. Januar 1818. 

Königliches Landgericht. 
Engelhardt. 





In Gemaͤßteit ver Requlſition des Königl, Stadt. 
gerihts Bamberg, [werden Die zur De, Horſchelt. 
Gideicommismaffe gehdrigen Dominifalcenten zu MWopl« 
muthehuͤll auf den! Antrag der Erbs⸗Intereſſenten dem 
Öffensligen Berfauf hiermit ausgefegt, Diefe Domini⸗ 


cal Renten beſtehen: a) in r fl. 6% fe. beffändigen Erb⸗ 
ziufen auf einem ganzen, einem halben und 2 achtels Hs 
fen, b) ir der Handlohnbarkeit ju 10 pro Tent obiers 
vanzmäßig in BeflgsVeränderumgsfällen, c) in einet Natu⸗ 
ral, Guͤlt von 6 Er. Korn 6 Sr, Haber Bamberger Ges 


‚mäß, melde von den Gälcpflichriger irdesmapi nad dem 


Term, Martini laufende Preiße mit eo abgelößt werden, 
Dierauf haftet eine jährliche Dominifals Steuer zu 4 fl. 
35 fr. zum K. Rentamt Ebermannftadt. Zum Aufſtrich 
wird Termin auf Montag den 9. Februar 1818 in dem 
Locale des unterzeichneten K. Landgerichts anberaumt; 
in welchem Befig-und Zahlungsfähige Kaufliebhaber ers 
feinen, die Kaufsbedingniſſe vernehmen, und den Hin 
flag unter Vorbehalt der Genehmigung der Dr. Don 
ſAeltſqhen TheliungssIntereffenten gemärtigen können, 
Ebermannſtadt, den 12. December 1817, 
Königl, Baler. Landgericht, 
Starf, 





Weidenberg, den 10. Januar 1818. 

Um den durch Den Berfaufdes Gdrlifchen Unweſens 
erlößten Kaufſchilling ad 2400 fl, na& dem Antrag der 
befannten Bdrlifchen Ereditoren im Wege der gütlichen 
Vereinigung theilen zu fünnen, iſt vor allem ju wiſſen 
noͤthlg, wer an dem Schmiedtmeiſter Georg Adam 
Gdri zu Seubottenreuth eine Korderung, und aus wels | 
em Grunde zu machen hat. Zu diefem Behuf bar man 
daher auf Donnerflag, den 19. Februar 1818 Termin 
anberaumt, und haben hiebei nicht nur ale, und} jede 
die an Georg Adam Goͤrl von Scubottenrenth eine 
Anforderung zu machen haben, bei Verluft der Border 
zung entweder in Perfon, oder Durch einen hinlänglich Bes 
volluaͤchtlgten zu erſcheinen, fondeem auch ihre Forde · 
rung gehörig zu liquidiren und Die allenfalls befigenden 
Documente unter Uebergab getreuer Abichriften zu pros 
duziren. Wird nun auf diefe Art der gefammte Schul⸗ 
denfland des Georg Adam Goͤrl bergeſtellt ſchn, 
fo wird man mach Dem-Antrag der befannten Görlif, 
Ereditoren d. d- gr. December 1817 den Verluch der 
guͤtlichen Theilung tentiren. Sollte aber die Sühne 
nicht zu Stande fommen, fo hat man auf Donnerflag, 
den 19. März, ad excipiendum und auf Donnerflag, 
ben 16. April 1818, ad concludendum, Termin an 
beraumt, In jedem Falle haben daher die Ereditoren 


zur Verwaͤhrung ihrer Rechte mit einem Mechtöfrennd zu 
erfcheinen. 
Königlig Baleriſches Landgericht Weidenberg. 
Stier, Landrichter. 





Die anf 74 fl. 45 fr geſchaͤtzte einmaͤdige walzende 
Wieſe des Anton Eurtner ju Mitterleid, worauf 
außer ber Steuer jährlich 24 fr, Michaeliszinns haften, 
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fol in vim executionisz” am 6. Maͤrz 1318, Vormit⸗ 
ta38 9 Uhr, zu Mitterleid öffentlich verfleigert werden. 
Kaufslicbhaber haben fi im diefem Termin einzufioden, 
und der über Befigs und Zahlungsfähigfeit fi ausmeir 
fende Meiftbierhende unter annehmlichen Bedingungen 
den Zuſchlag nah Borfhrift der Erecutiondordnung zu 
gewaͤttigen. Kemnarh, am 16. December 1817, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Andrian. 


na 1 2225 225 S2252 7. 
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Zwelter Bericht uͤber ———— 
durch ſogenanntes islandiſches Moos. 

Um die bittern Beſtandtheile eines Pfundes dieſer 
Flechten durch Kall auszuziehen, hat Berzelivs 24 Vf. 
Woaſſer und darin 2 Loth Potaſche angewendet. Er ließ 

Die Flechten vorher feim gerthellen und 24 Stunden in 
der Lange liegen, auch während diefer Zeit einigemahl 
umrühren; nach 24 Stunden aber herausnehmen, jwel 
‚bis dreimahl mit kaltem  Waffer abwafhen und wieder 
einen Tag lang in reinem Waffer-liegen, Ich ſuchte dies 
fd Vecfahren abjufürzen, um Mühe, Raum und Ge⸗ 
fäße zu eriparen, nud es gelang anf folgende Weiſe. 

- Die Flechten wurden im bitten Zuflaude gemahlen, 
und erfi als Mehl in die Lauge gebracht. Ich habe fie zur 
Vorbereitung für die Mühle auch micht klein ſchneſden 
offen, weil der Muͤhlſtampf Hinreicht, ſie wie Getreide 
zum Mahlen vorzubereiten. Bon Ihrens Mehle wurden 
8 Pr. im eine Kufe gebraht, und darin mir 43 Pt. kal⸗ 
sem. Waſſer gemengt, worin 4 kLoth calciuirte Potaſche 
aufgelößt waren. Nah 34 Stunden, während welcher 
Zeit ich die Mifhung einigemasl umruͤhren ließ, mar 
der Geſchmack des Mebles nunmehr wenig bitter , jedech 
die Bitterfeit in größern Moffen noch immer werklich. 
Gäprung kounte ih keinc bemerfen, obwohl die Kufe 
ſtets im einer ziemlich warmen Wohnſtube ſtehen blieb, 
Ich verſtaͤrlie alſo, bloß um den Erfolg im beſchleunigen, 
die Lauge durch einen neuen Zuſatz von 2 Loth Potaſche, 
in 3 Pf. Waſſer anfgedt, fo dab die ganze Miſchung 
nun 43 Pi. Waſſer, 6 Loth Potaſche und 3 Pf. Flech⸗ 
tenmehl enthielt. Sechzehr Stunden hierauf ſchmeckte 
Das Mehl run nicht meys bitten, Ich ließ die daruͤber 


Bodeaſatz vom zienlich weißer Farbe. 


ſtehende Floͤſſiglelt ablaufen, und das Mehl auf eine 
grobe Leinwand bringen, melte fadiörmig Aber 
eine Feine Kufe ausgebreitet und daran befefligt mar, 
Acht Piund kaltes Waller fand ich Hinlänglih, um 
die Lauge auszuſchwemmen, »ader Ih lich noch 4 
Piund heißes Waſſer über den fo gebildeten Brei gies 
Gen, um ihn für den folgenden Gebrauch ju erwärmen, 
Er murde jedesmahl beim Uedergießen mit Wafler ſorg⸗ 
fältig Durcheinander geruͤhrt. In der abgelaufenen 
Fluͤſſigkeit zeigte ich beim Erkalten ein flart mehlartiger 
Der auf dem 
Zuge zurüdgebliebene Brey hielt Die Fluͤſſigkeit nicht 
febr an ſich. Ich lles ihm durch langfames und gelindes 
Pteſſen ziemlih waflerfrel herſtellen, uud ſodann mit 
einem Sauertelge vermiſchen, welcher 5 Pi. 28 8, Roger 
genmehl und i Pf. 30 £. laumarmes Waſſer enthielt, 
Der damit vermifchte Flechteunbrei mar 22 Pf. und 6 
2. ſchwer; folglich die gange Miſchung 30 Pf. 2 % 
Sie wurde mit 20 Loth Salz und ı2 8, Fenchel gewuͤrzt. 
Bon diefem Zeige trennte ich nem Pi. und vermlſchte 
damit 24 8. Weizenmehl und 2 Pf. 16 Loth Kartofe 
fein, meldhe gebörrt und (aus Eile) nur geobldrnig zer⸗ 
flogen waren. Dem übrigen, nun zı Pf. 6. 8. ſchwe⸗ 
ten Zeige wurde foniel Getreidemehl zu eſetzt, ald man 
hinreichend erachtete, um ibn, wie die Bäcker ſagen: 
geboͤria tsoden zu führen,“ ©, h. zaͤhe zu maden, 
Diefes Erforderniß betrug 7 Pf. 29 2. Gerſten- and 2 

Dr. 64 2% Roggenmehl. Der Teig reifte in der gewoͤhun⸗ 
lichen Zeit, Beim Musarbeiten (Aus virken) wurden 
demjelben no 23% k. Roggenm. jugeftgt, und er ents 
dielt demnach: 4 Pfr 3 8 Roggenm, im ‚Sau 
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teig) 2 Pf. 64 8. Roggenm. beim Miſchen, 233 8. 
Roggenm. beim Ausarbelten; zuſammen 7 Pf. 1 E.Rog- 
genmehl, 7 Pi. 29. 8. Gerfienmehl, 15 pr. 6 8. led 
tenbrei, welche ungefähr. 5 Pf. trodnes Flechtenmehl 
enthalten mochten, 14 8. Salz und ungefähr 8 L. Gens 
chel (anethum foeniculum.) 2 . 

Wäprend man fih mit dieſer Miſchung befchäftigte 
hatte der mit Kartoffeln und Weizenmehl vermifchte Flech⸗ 
“ tewbrei elnen fo zaͤhen Teig gebildet, daß er mit Waſſer 
verdünnt werben mußte, Er zeifte jedoch gleichzeitig 
mit den übrigen und nahm beim Ausarbeiten noch 25 8. 
Weizenmehl auf. Diefe zwelte Miſchung enthielt dems 
nad: ı Pf. 25 8. Roggenmehl im Saursteige, ı Pf. 
17 8. Welzenmehl, 2 Pf. 16 8, grobkoͤrnig gefoffene, 
Kartoffeln, 9 Pf. Slechteubrei aus ungefähr 3 Pf. trock⸗ 
nem Flechtenmehl, 6 8. Galj nnd ungefähr 4 8. 
1 TUT . 

Aus dem Zeige der erſtern Miſchung murden kaibe 
geformt, deren jeder 2 Pr. 8 Loth wog. Ergab genau 
- 16 berfelben und mar alfo 36 Pr. ſchwer. 

Des Teig der jweiten Miftung gab 12 halb fo 
ſchwere daibchen und eim fleines 28 koth ſchwer, alfo 
14 Pf, 12 Loth Brodtelg. 

Beide Brodarten wurden mehr ald gemdhnlih bart 
gebacken, waren wohl aufgelaufen und ohne Backfedler. 
Tas Brod hatte eine ſehr ftarfe Rinde, einen guten 
Geſchmack und mar felbft durch die Farbe von dem ge⸗ 
woͤhnlichen Hausbrode wenig verſchieden, ſo daß moͤn 
die Beſtandtheile wiſſen muß, um es zu entdeden. Be⸗ 
fonders gern wird das Brod der jmeiten Miſchung ger 
noffen,, obwohl die grobkoͤrnig, darin aufgenommenen 
Kartoffeln Ipm das Anfehen des fegenannten Yumpernifs 

bei. 
= * die Brodvermehrung zu beſtimmen, welche durch 
dieſt beiden Verſuche nachgewieſen iſt, muß ich vorlaͤu⸗ 
fig anfuͤhren: daß ein ſechspf. Lald als Brodteig um 28 
gorh mehr wiegen muß, weil er eben fo viel durch das 
Baden am Gewichte verliert. Diefen gefeglih ange 
nommenen Erfahrungen gemäß werden alfo 36 Pf. Brod⸗ 
‚teig im fehenf. Laibe geformt und gewöhnlich hart ges 
baden, nicht mehr als 5. Pf. 8 Koth verloren, alfo 30% 
Pf. wohl ausgebackenes Brod gegeben haben. Wegen 
7, She Pfund zum Miſchen veifer Sauerteig enthielt 

vier Dfund Roggenmehl. | 


Ihrer vermehrten Ninde aber wogen jene 16 Laibe 18 
Stunden nach dem Baden nur 29 Pf., verloren alfo 
an Gewicht um 14 Pf. zuviel. Die 13 Laibchen der 
zweiten Mifhung waren jufammen 10 Pf. 10 k. ſchwer, 
wodon ihr Teig unter der naͤmlichen Votausſetzung 12 
Pf. 6 8. wohl ausgebackenes Brod geben wuͤtde. 

7 Pf. u Loth Roggenmehl und 7 Pf, 29 8. Ger 
ſtenmehl, geben, das letzte dem erſten der Wirkung nach 
gleich gerechnet, kaum 20 Pf. Brod. 
die durch fünf Pfund Flechtenmehl bereirfte Vermehrung 
dem Werthe vom 103 Pf. dieſes Brodes gleich geachtee 
werden. . 

Eben fo beweiſet das Brod der zweiten Miſchung, 
daß drei Prund Flechtenmehl und 25 Pf. gedörrte und 
grobförnig geftoffene Kartoffeln um fieben Pfund 25 8, 
gutes und ſchmackhaftes Brod mehr geben, als das’ da- 
mit verbackene Getreidemehl ohne ihren Zufag gibt. 

Ich lieh das Brod von dleſer und den vorhergegan⸗ 
genen Backproben den kalb (ju ı Pf. 26 2.) für 6 Krems 


jer verkaufen, und der Ubfag erfolgte mit der Befannts 


machung juglelch. Das Verlangen nah diefem Brode iſt 
nun fo ausgebreitet, daß man es ſchwerlich wird befriedi⸗ 
gen innen, So gelang es num einem Sremdlinge im dies 
fen Gebirgem, die hichgen Einwohner mit einem geſun⸗ 
den und ſchmackhaften Brode befannt zu marten, das 
beinahe um 3 moplfeller if, als Roggenbred, und mit 
Gottes Hülfe hald feire angemeffene Wirkung than wird, 
Denn fleine Kräfte wirken das Große, meil fie der Amy 
firengung am meiften bedürfen, und dabei die Heberzens 
gung gewähren, daß Großes nur gefchteht durch den 
HERAN, und nur im Dienfle des HERAN! Wun- 
fiedel, am 3. Rovember 1517, * 
Balerhammer. 


Eln Schneider, der im Tafelfergiren ſchen unterrich 
tet it, Herren und Damenkleider, auch Tapefierarbeit _ 
magt, In Sprachen, Schreiben und Rechnen Kennt 
niffe befigt und auf Reifen brauchbar iſt, ſucht bel einer 
Herrſchaft in Dienſt zu kommen. Wer? erfährt man 
beim Schneidermeifter Hey, In der breiten Bafle, Nro. 
299 wohndaft. 

Im Haus Niro, 380 if im oberm Stock für einen ledie 
gen Herrn ein kogis mit Meubeln Kändlich zu vermierhen, 





Es muf ala: 


| »s | 
FJuntelligenz zBlatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend Neo, II. Baireuth, den 24. Januar 1818, 
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Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 12. Januar 1818. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da die Schullehrer bisher diter ihre Vorſtellungen unmittelbar an die Königl. Regierung gelangen liefen, und 
Dadurch, daß diefe an die einfchläsigen Behörden wieder zum Bericht binansgeaeben werden müflen, nur uncäge 
Sqh reibereien veranlaffen; fo wird hiemit verordnet, daß für die Zufunft jeder Schulehrer, welcher eine Voritels 
fung bei der Königl. Regierung einzureichen fi) aufgefordert findet, Diejelbe nicht mehr gegen ale Befhäftss Drds 
nung unmittelbar außer, fendern in allen Fällen, mo es finanzielle oder polizeiliche Angelrgenpelten des Schulmereng 
betrift, an das einfhlägige Polzei: Commiffariat, Landgericht, Hereichaftss Gericht, Ortsgericht; — in Fäden, 
wo es den Schulunterricht unmitt-lbar betrifft, an das Diſtriet s Echuls Infpectorar beidedern fol. Von diefen Bes 
Börsen find fodann die Eingaben im erforderlichen Gall mit cinem motivirten Bericht bier vorzulegen, oder wo moͤglich 
ſogleich unmittelbar zu beſcheiden. 


‚Nur in Faͤllen, wo ein Lehrer nachweiſen kann, daß er auf wiederholte Vorſtellung nicht beſchleden worden fen 
iR es erlaubt, ſich unmittelbar ander zu menden, 
Grgenmwärtige Verordnung wird zur genauen Daruack achtung hiermit öffentlich hefannt gemacht. 
Königlige Regierung des Obers Maintreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Belden, 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Eingaben der Schullehrer bei der 
Königlichen Regierung betr. d. Hoden. 





Baiceuth, den 17. Januar 1818. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konias. 


Diejenigen Yolizeibehörden, welche Die Extracte aus den, Über Die Getreide, und Biztuallen Maut» Defraudas 
eisen gepflogenen policelliden Verhandlungen oder in Ermangiung foldyer die erforderlichen Fehl» Anzeigen zur K. 
General : 30l ıund Maut + Lirecrion zu Münden noch vicht eingefendrt- haben, werden hierdurch angeniefen, ſolche 
fofort einzufenden, und fünftig mir der Einfenbung ordentlich fortzufahten. 
Königl, Balerifge Regierung des Dbermaintreifes, Kammer des Innern, 
Seelpere von Welden. 


— Freiherr don Maſſeubach, —*—* 
An faͤmmtliche Pollzelbehoͤrden des 
Ober⸗ Mainkreiſes. 
Getrelde und VittualienDefrauda⸗ 
tions / Verhandlungen beit, 


Fr) 


v. Hose 
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— Baireuth, den 15. November 1877. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird zur Wiffenfhaft und Nachachtung hiermit bekannt gemacht, daß das Verhaͤltniß des Lokal⸗ Gemäfes 
von dem ehemaligen Rammers Amt Neuftade am Kulm zu dem allein gültigen Baleriſchen Normal / Gemäs dahin 
reducirt wurde, daß 
J ein Neufädter Napf Waiz und Korn gleih fein ſoll, 
— Sch. — M. a V. 13. S. 
oder 
ein ſolches Achtel 
— Sch. 2 M. 3 V. 15 S. 
Im Balerlſchen Normals Gemaͤs; bei Gerſten uno Haber hingegen 
ein Neuflädter LofalsNRapf 
— Sch. — NR 1 V. 333 © 
oder . 
ein foldes Adtel j 
— — Sch. 3 M. 38.1, ©, 
Balerifhes Normal s Maas — haben fol, — | 
Koͤnigl. Regierung des Ober s Mainkreifes, Kammer des Innern und der Finanzen, 
h; Freihert von Melden. 


v. Bomhard. 


— 
Die ſtaͤndigen Getreld⸗ Schuldigkeiten der Unterthanen des 
vormaligen Kammer⸗Amtes zu Neuſtadt am Kulm und 
Der Reductlon derfelben in. dag Baleriſche Normal / Ges ! ’ 
mäs betreffend, ; - Seydt. 


— —ñ — 





Publicandn m 
Die Vleds Märkte in Eck. Georgen beginnen am 9. Februar d. I. und werben von diefer Zelt an bis Oſtern, 
alle g Tage am Montag jeder Woche, nad) Oſtern aber alle 24 Tage bis in das Spaͤth⸗ Jahr gehalten, welches hler⸗ 
durch dem Publicum befannt macht. Baireuth, am 20. Januar 1818. 
Das Königlich Baigrifche Policeis Commiffarlat, 
Seggel. 








Der definktive Winterbierfag IE durch die hoͤchſte Entſchließung der Königlichen Regierung vom 12. d. M. auf 
sie. 1pf. für die Maas gefegt, zugleich aber beftimme worden „daß, um den Nachtheil der bei dem Berleitgeben 
der halben und dreivierrels Maaſe dur dey.ungleihen Bruchtheil für das Puolicum entfichen wuͤrde, zu vermeiden, 
ed big zum 15. März d. J. incl, bei dem bisherigeri Satz von 5 fr. für die Maas fein Bemenden haben, vom ı6. 
März aber-bis zum legten Mai d. J. incl. der Winterbierfag auf 54 fr. für die Maar erhoͤhet werden fol, Es 

wird dieſes daher hierdurch zur Kenntniß des Publicums und der brauenden Bürger gebracht, und erwarter daß 
bie letztern — da die Ingredienzien dee Blers — Gerſte und Hopfen — im vorigen Jahre beſonders qut gerathen 
find, das Publikum mit beſonders gutem und durchaus probehaltigen nach der ihnen befannten Vorfchrift aebrauten 
Bier volftändig verfehen, und Die unterzeichnete Behörde nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werben, durch Vorfch« 
zung geeignetes Zwaugemaßregeln fie zur Erfüllung ihrer Pflicht zu vermögen, Baireuth, am 17. Jannar 1818, 
Koͤnigliches Poltiri « Commiſſatlat. 
Seggel. 


— — 





Von dem Koͤnmiglich Baleriſchen Stadt— 
gericht Bairenth 
wird in Gemaͤßhelt des $. 422. Tit. I. Th, IT, des HER, 
hledurch befannt gemacht, daß dır K. B. Oberlieutenant 
Im ı 3ten Linien⸗Infanterle-Regiment, Herr Carl Frie— 
drich Wilhelm Heinrih Aleranderp. Kropf, 
und deffen Berlobte, Die Fraͤulein Sophie Antoiners 
te Emilie Loniſe Henze dabler, die hierorts geſetz⸗ 
li befichende allgemeine Gütergemeinfchaft bei ihrer 
vorhabenden Verehelihung durch befonderen Vertrag 
dd. 24ten d. M. et confirm. hod, ausdruͤcklich ausge⸗ 
floffen Haben, Baireuth, den 29. December 1817. 
Shweijer, 
von Winterbach. 





Balreuth, den 3. December 1817. 
Bon dem Königlih Balerifhen Stadt 
gericht Baireuth 
werden die Immobilien des Mitburgers Johann 
Beperlein inder Altſtadt, jur Huͤlfsvoll ſtreckung dffents 
lich hiemit feilgeſtellt. Sie beſtehen: I. An Gebäuden, 
in 1 Wohnhauſe, nebſt Stallung, Stadel, Schupfe, 
und Backofen. Das Haus mit Nr. 773. bejeichnet, iſt 
auf der vordern Seite zwei — auf der hintern aber nur 
einen Ste hoc, thelld von Quadern theild von Nirgels 
wand, und mit Schindeln gedeckt. Es enthält 2 Stu 
ben, 2 Stubenfammern, ı Hausfammer, 2 Neben; 
fammern, 2 gemölbte Kuͤchen, x Stall auf 8 Stuͤck 
Bieh. I. An Grundfiäden: 1% Tagmwerf Feld, der 
Wiſtelbacher Steig genannt, 1 Tagwerk Feld, der fos 
genannte Trieb, 2 Tagtverf Feld, der breite Acer, 1 
Tagwerk desgleichen die Köth genannt, 1% Tagwerf 
Geld und Holj, # Tagmerk Feld an der Steegwleſe, 
15 Tagwerk Wieſe, die Pehhätte genannt, 74 Tagı 
twerf, die Ziegelmiefe, 4 Tagtverf Diev&teegmiefe, zo 
[JRurhen Gartenland, und 190 []Rurhen Wiesgarten 
Hinter dem Hauſe. Diefes Güthlein war ehedem Kanzs 
tellehen und IR jegt dem Koͤriglichen Nentamte Balteuth 
kehenbar. - Auf vemfelben haftet eim Steuer ; Kapital von 
700 fl. und das Handlohn mit dem zoten Gulden In 
allen BefigrBeränderungsfällen, dann noch anfferdem 
eine jährliche Abgabe von 4 fl. 55 fr. fränf. zum hiefi⸗ 


Königlichen Rentamte, Die gerichtlige Tare der fammt 
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lichen — Ammob! ifien beträgt nach Aszug 
‚der Laſten 40530 fl. rheinl. Zur, Eichtatiom anf diefelben 
it ein Termin auf Den 18. Mer 1818, Bormittags 9 
Ube, ber dem Commiſſarius Aſſeſſor Pohlmann. anbes 
raumt morden, und Kaufsluſtige werben eingeladen, 'fich 
in foldem einzufinden ihre Gebote zu legen, und den 
Zuſchlag an den Meiftbletenden mach MVorfchrift der 
Ereeutiongordnung zu gemärtigen. Die gerichtliche 
Tape der Realitäten fann den Kauflufligen anf ihr vors 
bergegangenes Anmelden in dee Stadtgerlchts⸗Regiſtra⸗ 
tur int Einfiht vorgelegt werden. 
Schwetzer. 
Roder. 
Baireuth, den 12. Januar 1818. 

Don dem Koͤnigl. Stadtgericht Baireuth ift anf Ans 
frag eines Pfand » Gläubiners der gerichtliche Verkauf 
nochgenannter Pretiofen, nemli: 1) 1 Medaillong mit 
einem MitiarunGemäblde, ond einer Einfaffungvon 14 
großen Brillanten, 2) Eines Paares goldener Ohrenrins 
ge in_ovaler Form mir 18 Stuͤck Brilanten, 3) einer 
Schnur von 116 Stück orientalifhen Perlen mit einem 
goldenen Schloß, an welchem ein großer Brillant anges 
bradt, 4) zweier filberner Leuchter in Eäulenform mit 
Guirlanden, 13 löthiges Silber, an Gewicht 50% Loth, 
5) zweler dergl. kleinerer in runder Forms 12 löthiges 
Silber und 314 Loth an Gewicht; befchloffen und hiezu 
ein Termin auf den 24. Februar d. J. V. M. 10 Uhr 
vor dem Gommiffarius, Stadtgerichts-Aſſeſſor Hofmann. 
anberaumt worden, wovon man Kaufslichhaber hlemit 
in Kenntnißfegt. Urkundlich unter geordneter Siegelung 

und Unterfchrift ausgefertigt. 
Schweizer, 
v. Winterbag. 





Es If der Verkauf der von dem verlebten Hofbanern 
Simon Weiß zu Wölfendorf binterlaffenen Immobi⸗ 
lien, beftehend in einem halben Hof, dann einem Jauchert 
Buſchholz befhloffen worden. - Bon ben Hofs Feldern 
find 2% Tagwerk mit Korn und 14 Tagmerf mit Walz 
befaamet, Da zu dem Ende ein Strichtermin auf dem‘ 
19. Februar Vormittags 9 Uhr dahler anberaumt mors 
den iſt, fo werten befig« und jahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen perfönlich zu erfcheinen. Die Schultheiſen 
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Schreuder zu MWölfendorf dann Freitag gu Pfaffendorf 
find angewiefen, die Realitäten auf Verlangen vorzujei ⸗ 
gen, au kann das Taxatlons-Inſtrument dabier im 
den Kauzleiſtunden eingefehen werden, Sollte ein ans 
nebmlicher Käufer nicht aufzufinden ſeyn, fe if man 
and zu einem Verpacht⸗Abſchluß geneigt. Da zugleich 
daran gelegen If, den Pafhvzufland des Weiſiſchen 
Anweſens genau fennen zu lernen, fo werden fämmtliche 
Gläubiger des verlehten Hofbauern Simon Weiß zu 
Woͤlkendorf vorgeladen, Ihre Forderungen unter Producs 
tion der Beweiemittel am 19, Februar Vormittags 9 
Uhr bei Bermeldung der Präclufion dabier zu liquidiren. 
Thurnau, den Ir. Januar 1818. 
Königin Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Zur Abtragung eines Hyrothek. Kapltals wird das 
ventamtsiehenbare Guth des Johann Georg Kefell 
zu Feldbuch, welches Befig-NRummer 519 hat, und wo⸗ 
zu ein Wohnhaus, Stadel, 45 Tagwerk Bartiz, 3 Tag⸗ 
werk Wieien, 115 Tagmert Belder und 4 Gemeintheile 
gehörig ift, Hiemit dem oͤffentlichhen Verkauf ausgefetzt, 
und hiezn Termin auf Donneritag den 5. Februat anber 
raumt. Defigs und Zaplungsfähige Kaufsliebhaber wer- 
den daher eingeladen, om beſtimmten Tage, zur gehöri: 
gen Bormittagss Zelt fih In der Wohnung des Etar 
bauern Georg Schmide zu Feldbuch einzuſinden, die auf 
dem Guthe haftenden Laſten und Abgaden ju vernehmen, 
Fore Angebote zu Protocol iu geben, und den Hinſchlag 
nach Moßgabe der Erecutlongs Ordnung ju gemwärtigem- 
Stadifteinah, am 17. December 1817. 

König! Landgericht, 

Lamberger. 


Das dem Baͤckermeiſter Konrad Alhatz zu Weis⸗ 

maln zugehörige, Feeiheerlich von Guttenbergifche Bes 
ſchlechts erbjinnsiehnbare Grundſtuͤck, ein Feld im der 
Bidfen genannt, fol in Kraft der Hälievolfreefung, 
nad dem Antrag des Königl, Landgerichts Weismain, 
"den dffentlichen Verkauf ausgefrgt werden. Hliezu wird 
Termin auf Montag den 16. Februar I. I. Vormittags 
anberaumt, an welchem Kaufsliebpaber in dem jenortigen 
Baſthofe vor Der ſich Dort einfindenden Berichts » Deputes 
don zu erſcheinen, Ihre Aufgebote zu Protocol ju geben, 


und nah Maßgab der Epecutiond ı Debnung den Hims 
flag zu gewärtigen haben. Die auf Diefem Grundftuͤck 
haftende Abgaben urd kaſten follen an dem Verſteigerungs⸗ 
Termin den erfchrinenden Kautsliebhabern befannt ges 
macht werben. Guttenberg, den 13. Yan, 1818. 
Königl. Baier. Freiherr, v. Gutteubergſches 
Geſchlechts Parrimonlals Gericht, 
Kiesner. 
In Gemaͤßhelt der Requiſition des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts Bamberg, merden die zur Dr. Horſchelt. 





Fideicommismaſſe gehörigen Dominikalrenten ja Wohl 


muthehäl anf den Antrag der Erbs + Intereffenten dem 
bffentlihen Verkauf hiermit auearfeht. Diefe Domini 
cal. Renten befichen: a) in ı fl. 6% fr. beffäudigen Erbe 
singen auf einem ganzen, eirem halben und 2 achtels Hör 
fen, b) im des Handlehnbark-it zu 10 pro Cent obfers 

anzmäßig in BefinsBrränderungsiälen, ©) in einer Natu⸗ 
tal Bülr von 6 Sr, Kern 6 Er. Huber Bamberger Ger 
mäß, melde vond n Guͤltpflichtigen jedesmahl nad dem 


„Term. Martiul laufer den Preiße mir Geld abg-lößt werden, 


Hierauf hefter eine jähriiche Domintfals teuer ja 4 fl. 
35 fr. zum K. Renſamt Ebermanuftadt. Zum Auſſtrich 
wird Termin auf Montog den g, Februar 1818 in den 
kocale des materzeichneten K. Landyerichts aubersumt, 


Anmelden Vehg- und Zublungsfähige Kaufliebhaber ers 


fheinen, die Kauföberingniffe vernehmen, und den Hite 
flag unter Vorbehalt der Senehmigung der Dr, po 
ſcheltſchen Thekungs;Intereffenten gemärtigen können, 
Ebermannftadt, dem 12. Desember 1817, . 
König, Baier. Landgericht. 
Stark. 

‚Der Nagelſchmiedmeiſter Johann Adam Ser— 
bold dahier hat ſich für Zahlungsunfaͤhlg erflaͤrt, und 
dadurch veranlaßt, daß von unterzelchneter Behoͤrde 
der Concurs-Proceß erkannt wutde. Ce wetden daher 
alle di⸗e jenigen, melde an den Gemeinſchuidner Anfprür 
che und Forderungen zur haben vermeinen, auf den 3, 
März c. Vormittags um 9 Uhr als dem einzigen Edieres 


‚tage ad Iguidandum, exeipiendum und coneluden- 


dum bei Vermeidung des Rechtsnachtheile r ba fie 
font mit ihren Forderungen von der Maffe präcludirt 
werden, biemit'onrgeladen, Zugleich haben folche ae: 


auf ihre Forderungen Bezug habende Urkunden und Bes 
mweismittel in Dem Termin mit vorzulegen, Wunſiedel⸗ 
19. Januar 3818. 
° Königliches Landzericht. 
Carner. 

Alle diejenigen, melde an dem Nachlaß des verleb⸗ 
Banern Conrad Roß zu Hainbat eine rechtliche For⸗ 
derung ju machen haben, werden hiemit vorgeladen, am 
Donnerflag, dem 5. Hebruar I. I. Vormittags 9 Uhr 
bei dem Koͤniglichen Landgericht dahler zu erſchelnen nnd 
ſolche unter Originals Borlage der hierüber befigenden 
Docenmente und Uebergebung beglaubigter Abſchriften 
bhieson zu dem Acten gehörig zu liquidiren, auſſerdem fie 
zu armärtigen haben, Daß bei Vertheilung der Erbmaffe 
Bieranf feine weitere Ruͤckſicht mehr genemmen werden 
Sanı, Hollfeld, den 14. Januar 1818, 

- Koͤnigliches Landgericht. 
Meniger, 

Megen ruͤckſaͤndiger mehrjährigen gutsherrlichen Io 
fäle wird in vim exevutionis auf ansdrädlihen Antrag 
der Philipp Meinhardifhen Eheleute zu Ober 
Jeirielter Der denſelben zugebdrige halbe Hof allda ſammt 
Hans, Stodel und Zutchörungen oͤffentlich verfauft, und 


Errichetagsfahrt Hiezu auf Donnerffag den 17, Februar 


1 3. Ftuͤh um 9 Uhr bei unterfertigrem Gerichte anbe⸗ 
zanmet, welches biemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
Burggrub, den zo. Januar 1818. - 
Das Königl, Baier, Freiherrl. Echenf u, Stauf⸗ 
fenbergfche Parrinonialı Gericht. 
Sleitdmann. 


Es follen die jur Konkursmaſſe des Baͤckermeiſters 
Sobann Heinrich Reſch dahler gehbrigen Jmmor 
dilien auf den Untrag bes Gläubigers Kaufmann Fleiſch⸗ 

. maun sen. babier nochmahls dem anderweiten dffentlis 
en Verkaufe ansgefegt werben, Diefe beftchen in dem 
im der langen Gaſſe dahier liegenden mit Nro. 18 bejrich« 
neren Wohnhaus ſaumt darauf haftendem Baͤckfeuer⸗ 
recht und dazu gehoͤrlgem Felſenkeller in der Paſtey und 
find ſammtlich um 2460 fl. rhl. gewuͤrd iget worben, 
Stichtermin iſt hiezu auf Montag den 30. März 1618 
Vormittags so Uhr anderaumt worden, und es Fann 


finden, und Ihre Gebote abzugeben Haben, 


ar 


von Kauféluſtigen vorher das Toxationcprotocoll und 
das Näkrre hieruͤber in der Regiſtratut Des Königlichen 
kandgetichts cingefehen Merden, Der Berfanfstermih 
wird im Königlichen Landgericht abgehalten werben, mo 
Der Hinfchlag nach Vorſchrift der Frecutlogsordnuing 
erfolgen ſol. Eulmbah, den 2. Januar 1818, 
Königl. Landgericht, 
Bareig, 





Bermöge hohen Huftrags der Königlichen Neglerung 
bes Obermainkreiſes ſollen die zum erblofen und dem Koͤ⸗ 
nigl. Fiefus zugefallenen Nachlaß des unehelichen Kindes 
der derflorbenen fenigen Barbara Grenz ju Schauen 
fein. gehörigen Mobilien, an Menbles, Hausgeräthfcafr 
ten ‚- Kleidungeftücen sc. welche int ganzen auf 75 fl, 46 
fr. xhl. gerichtlich geſchaͤtzt worden find, mit Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung Öffentlich verflelgerg werden, 
und es iſt zu dem Ende ein Termin auf den 77. Februar 
eurr, Vormiftags 8 Uhr in loco Echauenflein angeſetzt 
morden, in melden fi Kaufslichhaber dortſelbſt einzus 
Naila, den 
15, Januar 1818. 

Königi, Baier. kandgericht. 
Mauͤrmberger. 





Nach dem Ableben der Kauſmanns Witwe Chris 
fiane Marie Burger dahier, if es zus Feſtſtel⸗ 
lung des Vermögens durchaus erforderlich n Daß alle und 
jede, melde Pretiofa und Documente, oder mas ſonſt 
jum Nachlaß Gehoͤriges Im Händen haben, ſolche unter 
Unmeldung und Nachwelſung ihter Anfprüche darauf, im 
der Pupillen ⸗· Maße der Kinder des ehemapligen Schloß: 
gursbefigers Fran, Georg Weiß ju Unterfogan als‘, 
Teftamentserben der ıc. Burger abgeben und for 
dann ihre Befriedigung gewaͤrtigen, Es merden daber 
nad dem Antrag der VBormünder dom 10. d. ale und 
jede, melde Pfänder, Documente, Pretivfa, oder was 


font vom der x. Burgerin befisen und noch zum 


Nachlaß gehörig angefehen werden Laun, hiermit aufger 
fordert , folge an die Erbſchaftsmaſſe auszulirfern und 
die Anſpruͤche Darauf auszuführen, mozu ihnen der 28... 
Gebruar 1818, als peremtoriſcher Termin vorgeſchrie— 
ben wird, widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß 
die fraglichen Gegenflände von Gerichtswegen und auf 
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ihre Koften merden eingesogen und fie mit ihren alfenfall- 
figen Anfpräden darauf und Vorzugsrecht ausgeſchloſ⸗ 
"fen und damit an die Maffe vermiefen wird, dann das 
Weitere gefeglicher Ordnung nach gegen fie eingeleitet 
werden wird, Hof, am ı2. Jonuar 1818. 
Königliches Fandgericht, 
Engelhardt. 





Von Seite des Königl. Landgerichts Pottenftein wur⸗ 

de’gegen Loͤw Kahn Kobnftein von Tiegersield, der 
Concurs erfonnt. Dem ju Folge werden nachfithende 
Edictstaͤge ausgefhrichen. Montag am 2. Mär, 1818 
ad producendum et liquidandum,, Mentag am 30. 
März 1818 ad excipiendum, Montag om 30 April 
1818 ad concludendum, . Eämmr!iche Gläubiger has 
ben perfönlich oder dur hinlänglih Bevollmaͤchtigte am 
erften Edictstage unter Vorfchrift der Forderung, atı den 
2 leisten aber unter Verluſt der fie treffenden Handlung, 
bei. dem hiefigen Lanzperichte zu erfgeinen. Am erften 
Edietstage wird Verfuch zum Vergleiche veranflaltet, Das 
her haben ſich die allenfalifigen Vertreter mit Epecal 
volmadten zum Vergleiche zu verſehen, widrigenfalls 


fie alfo'angefehen, ale ob fie der Mehrzahl beitreten mers 


‘den, Pottenſteln, am 12. Januar 1818. 
j Foͤrg. 
Bon Seiten des Koͤnigl.Landgerichts 
Pottenſtein 

Wurde gegen Johann Schobert aus Adlitz der 
Concurs erkannt. 
Ediczstaͤge aus geſchrieben: auf Samſtag, den 14. Ger 
bruar d. J. ad liquidandum et producendum auf Sams 
flag, den 14, März d. J. ad excipiendum, auf Sams 
flag, den 11. April d. J. ad eonciludendum. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger haben entweder perſoͤnlich, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte am erſten Edictstage unfer 
Verluſi der Forderung, an den zwei letzten Edictstaͤgen 
aber unter Verluſt der betreffenden Handlung beim hle⸗ 
figen Königl. Landgerichte zu erſcheinen. Da am erſten 
Edictstage noch einmahl Verſuch einer gärlihen Ueber⸗ 
einfunft veranftaltet wird, fo haben ſich die Vertretet 
mit Hinlängligen Vollmachten zu verfehen, widrigenfalls 
fie angefehen werden, als mären fie der Mehrheit beige: 
treten. Am erften Edſetstage haben auch fämmtliche 


die mweitern Bedingniffe vernehmen werden, 


Dem zu Folge werden nachſtehende | 


J 


iquidanten' die betreffenden Urkunden In Ur» und Abs 
ſchrift vorzulegen. Pottenfein, am 12, Januar 1818. 
j Börg. 

Der unbekannte Innhaber, der vem Zimmergefelfen 
Johann Georg Ludmig zu Rehau; dem Hofpital 
zu Hof über zoo fl. fik. oder 125 fl. rhl. ausgeflellten 
Obligation d. d. 21, Januar 1785, wird plermit aufs 
gefordert, Diefe Obligation binnen 9 Wochen, und fpäs 
teftens in dım auf den 14. März d. J., Vormittags 9 
Uhr, cor. Commiff, Landgerichtd » Actuar Kern, anbes 
raumten Termin, zu produciren, twidrigenfalls diefelbe 
flür kraftlos erflärt werden wird, Schwarzenbach, an 
der Saale, am 7. Januar 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Rottlauf. 





In Folge hoͤchſter Weiſung einer Königlichen Regie⸗ 
tung des Ober- Mainfreifed, Kammer des Innern, fol 
dag fär die Jrren + Anfalt zu St. Georgen bendtbigte 
Quantum von 100 Klafter guted ausgetrocknetes Scheite 
holz im Wege der Admodiarion salva ratificatione son _ 
dem Menigfinehmenven verfauft werden, meshalb auf 
den 5. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr im ums 
tern Locale des Irreohaußes zu St. Georgen Termin ans 
beraumt wird, allwo die hiezu eingeladenen Verkaͤufer 
Baireuth/ 
den 21. Jauuar 1818. 

„Königl, Adminiſtratlon der Irren ⸗Anſtalt. 

Beyer. 





Auf Andringen eines Glaͤublgers des Bauersmanns 
Johann Nicol Krieg zw kauenſtein fol deſſen 
ſaͤmmtliches beſitzendes Immobiliarvermͤgen an dem 
Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden. 
Daffelbebeftehet: A) in einem halben Guͤthlein, wozu gehör 


ren a) das Wohnhaus Nro. — zu Lauenſteln, was ı Wohns 


zimmer, ı Kammer, einen Verhaustritt, Stallung auf - 
6 Stuͤck Viche, 2 Dachkammern und einen offenen Bos 
den enthält, b) die Scheuer, melde einen holzernen 
Tennen, 2 Barnettheile und 2 Boͤden hat, c) ohnge⸗ 
fähr 4 [Rurhen Hausgarten und 8 [] Ruthen Hofplag, 
d) circa $ Tagmwerf 75 [] Ruthen Grasgarten, worauf 
mehrere Obſtbaͤnme fichen, ©) das Geld auf der unterm 
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Ehene in 3 Abtheilungen, ohngefaͤhr 25 Tagwerf 22 
[j Ruthen groß, D 4% Tagwerl Geld auf der obern 
Ebene, insel. ı Tagwerk Huth, g) 2 Tagwerk Feld auf 
ver Bertätlleithen, k) 2% Tagwerk Miefe, ) 2 Tags 
wert Buſchholz, k) 64 Tagwert Holjland anf dem 
Plöcerplage, D 64 Tagwerk Buſchholz und Dedung 
oberhalb der Tauchwitz, was nach Abzug ber darauf ruhen⸗ 
den Raften und Abgaben, welche 1) den ro fl, Handlohn 
inallen Veränderumgsfäten, 2) jährlich .ı fl. 48 fr. 
Frohngeld, 234 fr. Walburgis und Michaeliszinnd, 
15 fr. Wachtgeld, 374 fr, Michaeliszinns, 26% fr. 
für.4 Gartenhühner, die Hands, Bothen- und Jagdı 
feopn, + Metzen Korn und 7# fr. baar zur Schule, 
dann z1% fr, Zinns jur Pfarrei, betragen, auf roro fl» 
rhl. gemwürdiget worden. B) in 3 Tagmert, 32 Rurhen 
walzenden Acker an der Tauchwitz, welcher nach Abzug des 
darauf haftenden Erbjinnfed von 74 fr. auf 50 fl. rhl. 
taxitt wurde, Zur öffentliden Steigerung vorbeſchrie⸗ 
dener Realitäten, unter denen im Steichtermin jedem 
Kaufsliebhaber befannt gemacht merdenpen Bedingungen, 
hat das hieſige Landgericht Tagfahrt auf Dienſtag den 
24.. Februar 1878, Morgens 8 Uhr in loco Lauenftein 
anberanmt, im welchem ſich Kaufsiiebhaber einufinden, 
und nach geſetzlichem Ausweis Über ihre Befigs und Zah⸗ 
tungsfäbigfeit die Angebote zum gerichtlichen Protocol 
ju geben, des Zuſchlags felbft aber nah Vorſchrift der 
Erecutionsorenung ju gemärtigen haben. Bis zum ans 
fiehenden Termin ſtehet jedem Kaufsluſtigen frei, das 
über borbeſchriebene Mealitäten angefertigte Tarationds 
Inſtrument tägli in ber Regiftsatur des unterzeichne⸗ 
fm Kdnigl. Landetrichts einzuſehen und fi aus ſolchem 
näher zu informiren. Ludwigſtadt, den 6. December 


17. 
Königlich Baierifches Landgericht kauenſteln. 
Zernott, 





Behufs der Befriedigung einiger Toͤpfer Nicol 
Langſcher Erbſchaftsglaͤubiger, ſollen nachbenante 
Grunditüde a) 24 Tagwerk Wiefen am Oeln, auf 90 fl. 
gemdrdigt, b) ein dergleichen auf 100 fl. dann c) ein 
Ader am Rothenbuͤhl anf 50 fl. und d) ein. dergleichen 
am Fichtelberg, ebenfalls auf 50 fl. gefhägt, welche ben 
keiden minderjährigen — Ulrich und Georg 


Wilhelm Lang dahier zugetheilt worden find, am 
2. März, am den Meiſtbiethenden verlauft werben, 
Diejenigen, welche bemerkte Grundftüce zu erfaufen ges 
fonnen — und zu bezahlen vermoͤgend find, haben ſich 
daher im obigen Termine, Bormittags 9 Uhr, bei bies 
figem Königlichen Landgerichte einzufinden , ibre Aufges 
bothe zu Protocol abzugeben und den Zuſchlag nad 
Maßgabe der Erecutionsordnung zu gewärtigen. Kir⸗ 
henlami;, den 24. December 1817._ 


7) 
Königlich Balerifched Landgericht alda. 
Ertl, Landrichter. 





Es wird hierdurch ju Jedermanns Wiſſenſchaft ge⸗ 
bracht; daß im dem zwiſchen dem Metzger Johann fo 
ven; Kispert und der fedigen Margaretha Anna Leis 
nin dahier eingegangenen Ehe⸗Vertrag, die Gemeinſchaft, 
der Güter ſowohl in Hinfiht des Zufammenbringenden, 
als des fünftig ermerbenden Vermögens wechſelſeitig aus⸗ 
geflogen worden iſt. Schönwald, den 25. Drcember 
1817 

Königl, Baier, Adel. v. Paſchwitziſche Orts ⸗Gerichte. 
Werner. 


— — 


Anzeige 


des u "Bamberg am 17. Januar 1818 ſtatt — 
Getraidt ⸗Marktes. 
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Bamberg, den 17. Januar 1818. 
Königlich Baieriſches Policei Commifjarlat, 


Rıdt Amtlihe Artikel 


—— 


Da ih entichloffen bin, das vom meinem verſtorbe⸗ 
wen Vater hinterlaffene, und bisher von mir bewohnte 
Mohnsund Backhaus, nebſt Haus und Felſenkeller, dann 
eineg Schupfe, und den dazu gehörigen Garien, auf 6 

oder auf noch mehrere Jahre zu verpachten, ſo mache 
ich ſolches andurch Öffeneiih befannr, damit ſich Pacht⸗ 
luſtige in beſagtem Hauße E. N. 33 dahier, bei mir zur 
weirern Verhandlung einfiuden, und Die näheren Beding⸗ 
niffe vernehmen mögen, ‚Sch. Grorgen, ben 17. Januar 
ne Johann Friedrich Schilling, 
Baͤcker meiſter 





Vor dem Eremitager Thor Haus No, 10 In Manı 
farden find 3 helzbare Ziminer mit einem Alkop, heller 
Küche, ein Heiner Boden, Keller und Holjlegr, dan 
guter Bronnen im Hal, auf Lichtmeß zu bejiehen, 





ebraudte, aber. noch ganz gut conditlonirte 
—— iſt bei Sattlermeiſter Hoffmann im 
dennweg, um ſehr billigen Preis zu haben, 
— r * 
Ein Im verichledenen Koͤnigl. Rechnungs-Veamtun⸗ 
gen, ſchon mehrere Jahre arbeitender Scribent, Der fich 


mit den beften Atteſten, ſowohl über frine Brauch arkeit 


als auch Rechtſchaffenheit legieimiren kann, ſucht ches 
baldigft in einem König). Mentamt oder Landgericht eine 
Stelle zu erhalten. Portofreie Briefe, mit der Aufs 
ſchrift: S. bittet man jur weitern Befbrderung an bie 
Redaction dieſes Blattes zu fenden, worauf fogleich 
nähere Auskunft gegeben werden foD, En 





An dem Haufe E. N. 429 In der Eufmbader Straſſe 
ift 4a Auurtier par terre, 2 Stuben, ı Alcon, ı 





ie 


Stubenfammer, Kuͤche nebſt Leber und’ SHofjremife 
enthaltend, Kuͤndlich zu vermiethen. Das Nähere bei 
dem Nausbefiger, i 
— —— ——— 
Trauunge-Geburts, und Todeß 
Anzeigen, 


Seborne, 


Den 17. Januar. Ein todtgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Baͤckermeiſter Kgler dahler, 

— — Der Sofa des Koͤnigl. Forſt⸗Secretalr Böhner, 

— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchledts. 

Den 18, Januar. Des Sohn des Siadt + Apothelers 
Bachmann. 

Den 19. Januar, Die Tochter des Mithurgers Foͤrtſch 

In der Alteuſtadt. 


Getorbene 


Den 15. Januar. Die Hinterlaffene Tochter des Stadt⸗ 
Üporbefers Heeswagen zu Waida, alt 15 Jahre, 
8 Monarde und 26 Tage, farb allhier. 
Den 16. Januar. Der Sohn des Welsbaͤckermeiſters 
Vogel, alt 19 Jahre, 10 Monathe und 2 Tage, 
Den 17. Januar. Ein todtgebornes Kind, weiblichen 
F Geſchlechts. 
— — Die Techter des abweſenden Bedienten Stit gel⸗ 
meyer, alt 2 Jahre, 10 Monate und 12 Tage. 
— — Der Sohn des Bauersmauus Beyerkobͤhlet dahier, 
alt 5 Jahre, ro Monate und ı5 Tage, 
— — Die Ehefrau des Kaufmanns Wahre dahler, 
alt 27 Jahre. 


a A ſſ 
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JIntelligenz-Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Dienſtag | Nro, 12. Baireuth, den 27. Januar 1818: 











Amtliche Artikel. 


Balreutb, dm 15. Jaunar 1318, 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Auf eine Arzeige der Königl. Kreis: Kaffe, Daß noch immer die Äußeren Hemter die Eeffion der Staats - Dblis 
gatlonen in dorso derfelben beurfunden, Daß aber ſolche von Der Kbnigl. Zentrals Kaffe auf dieſe Weiſe nicht anges 
nommen werden, fonbern die Erffion derſelben an den Staat in einem befomderen Documente gefhehen muß, wird 
die Ausfertt.ung folder Eeffionen anf die letztere Weiſe wiederholt befohlen, wesfalls die Königl, Rent · Aemter/ die 
Königl, Landgerichte, Sradtrund Herrfhaftsgeritie dadon ju bemadrictigen haben. 

Königlide Regierung des Obermainkteiſes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 





v. Bomhard, Die 
Un ſaͤmmtliche Konigl. Rent: Acmter des 
Dber : Mainfreifes, 
Die Pejengung von Eeffion der Staats⸗ 
Obligationen beie, Seydt. 





Balreuth, den 17. Januar 1818. 
Im Namen Seine Majeſtät des Königs. 
= Unter Hinmwelfund auf die im Regierungsblatte (Jahegang ıgıy Seite 1022 — 1024) enthaltene allerhoͤch ſte 
Berordaung werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Ober» Mainfreifes aufmerlſam gemacht, wenn fie wegen Senehmi⸗ 
gung und Anwelfung ber durch Unterfuhungen bei Verbrechen und Vergehen veranlaßten Koften an die unterjeiche 
nete Königl. Regierung mit Einfendung der Acten berichten, jedesmal nachfolgende Worfchriften zu beobachten. 

1) Die angebliche Mirtelofigkeit eines Inguifiten iſt durch eine den Akten anzulegende, pflichtmaͤhlge ſchriftliche 

Aufklaͤruag zw befcheinigen, melde nus dann für hinreichend anerfannt wird, wenn fie von dem foro domicilü 
- gegeben Hl. 

2) Beh jeden einzelnen Falle muß ausdruͤcklich bemerft werden, ob der Inquiſit, wenn er auch für feine Pers 
fon gu zahlen unvermoͤgend ik, wenigſtens nice ſolche Verwandte hat, melde nach dem Gtrafgefegbuche Th. II. Urt. 
408 verbunden find, bie auf feinen Mnterhalt und feine Vertheidigung verwendeten Koften ju tragen, 

3) Die Mitelloſigkeit folder Verwandten iR ganz auf die naͤmliche Beife zu befchelnigen, wie unter der Num⸗ 
mer ı erwähnt if. 

4) Die nemlihe Beſcheinigungsart If einzuhalten, wenn folde dritte Perfonen als zahlungsundermdgend aufs 
geführt werden, melde im Balle der Unvermoͤgenheit des Hauptsesbrechers für ale anf deffen Unterfuhung und Bes 
ſtrafung verwendeten Koſten haften, 


- 
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5) Benn der Inquiſit wegen feiner Bermögentumfände nur einen Thellſder Koſten tragen kann, fo ſind diejeni 
gen, welche er tragen muß, jedesmal, auch der Summe nach, beſtimmt anzugeben. 

6) Wenn der Inquiftt, deſſen temporäre Mittelloſigkeit auf eine genuͤgende Art allerdings hergeſtellt IR, nach 
der Hand zu Vermoͤgen koͤmmt, fo iſt davon jedesmal zu dem Ende Anzeige hieher zu erſtatten, um den Erſatz für 
die Staats⸗Kaſſe anf die erforderliche Art betreiben ju kͤnnen. 1 

Um aber in der angegebenen Beziehung die Rechte des Koͤnigl. Aerars nad Tponficfeit zu wahren, ergeht 
zugleich die generelle Weifung, auf das gewiß zu erwartende Vermögen folder Inquifiten fogleid die zweckdienlichen 
Vormerkungen zu machen und Überhaupt zur leichteren und bequenierem Ueberſicht bei jedem Gerichte ein Verzeichnis 
über diejenigen Inquifiten anzulegen, melde zwar die Unterſachungs-Koſten zu tragen ſchuldig ind , wegen Unver⸗ 
mödgenheit aber nicht bezahlen können, nn 

7) Da das Schaͤrfungsrecht der Eriminalsund Cinils Serafgerichte jweiter Inſtanz, wach der oben allegirrem 
alerhöchften Verordnung, Ach nummer aud anf die Unterfuchungekoſten erſtreckt und in appellatorio jedesmal vom 


Amtswegen darauf Ruͤckſicht genommen werden muß, fo ii wegen der Jaftification ſolcher Koften und Auslagen nie 


mals cher Bericht hieher zu erſtatten, als bis entweder Gewißheit vorllegt daß von den Betheiligten gegen Die betrefs 


fenden Erkenntuiße Fein Rekurs ergriffen wurde, oder big Die sugleich immer jn beglaubigter Abſchrift hieher mit⸗ 


zushellende Entfheidung des Appellationsrichters zuruͤckgelommen ift, 


Zur möglichfter Stcherung der wegen Bejaplımg von Kriminals Unterfuchungsfoften ohnedem äußert flarf Bin 


Anſprach genommenen Gtaatsfaffen, läßt fig fomehr erwarten, daß fämmtliche Unterfuchungsgerihte ſich an vor⸗ 
fiehende, von Seiner Königlichen Majeftät bereits angeordneten und bier nur in Erinnerung gebrachten Normen 
halten werden, als fie fi bei dem Mangel oder der Unvofftändigfeit Diefer Erforderniffe Derzögerungen in der 
Zahlung, aber andere mit der Nachholung von Rechnungen verbundene Nagtheile lediglich felbſt beijumeſſen haben 


würden. 
Königliche Regierung des Ober: Mainkreifed, Kammer der Finanzen, 
In Abweſenheit des K. General: Commiſſalrs 
9. Bomhard, Direcior. 
Kraft, 
Ya faͤmmtliche Stadt: und Landgerichte 
des Ober: Mainkreifed, 
Die der Königl, Staats. Kaffe bei Unterſuchung 
zur Loft fallenden Koflen betr, — Seydt. 


| Publiesudem" 
| Im Namen Seiner Mareflät des Königs von Baiern. 
Da nach berichtlicher Anzeige des Vambergiſchen Intelligenz Comptoirs mehrere Koͤnigliche Landgerichte dei, 





Ot ermainkreiſes mit Berichtiguag Der von ihuen extrahitten Inſertions + Gebühren ſeit einigen Jahren im Ruͤckſtande 


find, fo werden dieſelben hiermit aufgefordert, jene Gebühren bei Vermeidung taxieter Verfügungen an fäumige Ges 


richte nunmehr ohne weiteren Verzug an das genannte Comptoir zw entrichten, Bamberg, den 14. Jänner 1818. 


Königliches Appelarions » Gericht Des Obers Majnkreiſes. 
Graf v. Lamberg. 
xlid. 





Balreuth, den 30. December 1817. ten Angerer, zugehoͤrige Wohnhaus im biefigen neuem, 
Vom Köntslihen Stadtgeriht Baireuth wird zum Weeg, €. Nr. 580 mir Eingehörungen, weil ſich ang 
öoͤffeutlichen Verkauf des denen Erben der ve ſtorbenen erſten Bletungstermin Niemand eingefunden), ander ⸗ 


Easharina Piaffendergerin, vorhin derchelich⸗ weiter Termin auf den 13, März 1948 Vormittag 9 


1 & 
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uhr angeſetzt, und Kanfsliebhaber Hiermit vorgeladen, un 
fer dem Anhand, daß der Zufchlaa deſſelden an den Meifl- 
blethenden nach Der Errcutlons » Ordnung erfelgen wird. 
Der Tar von 265 fl. 30 fr. fo mie die Befchreibung 
der Eingehörumgen kann taͤglich im * Regiſtratur einges 
ſehen werden. 
Schweiler / Sradigeriätd, Director, 
. v. Winterbad,' 





In Sachen der Wittwe Sertus zu Wunfledel —* 
der die Wittwe Anna Chriſttana Leipold in 
Weiſenſtadt, merden Behufs der Befriedigung der 
Erſtern, nachbenannte ihr gerichtlich verpfändeten ſtaͤd⸗ 
fiiden Grundſtuͤcke der Letztern, als: a) ein Acker am 
Galgenberg von 4 Tagwetk auf 74 fl. 474 fr. tariıt, 
b) ein dergleichen in der Lölten von 4 Tagmerf auf 25 
fl. und c) # Tagmerf MWiefe im fogenannten Gemdds, 
auf 37 fl. 174 fr. rheinl. aͤſtimirt, dlemit oͤffentlich 
feilgebothen. Peremtorifher Bletungstermin wird auf 
den 16. Febenar I. 38. früh von 9 bis 12 Uhr Mittags 
in dem Balerifchen Poſthauſe zu Weifenftadt anveraumt, 
wozu Befiss und Zahlungsfähige Kaufsluflige unter der 


Eröffnung hlemit eingeladen werden, daß der Zufchlag - 


nach Borſchrift der Erecutionss Ordnung erfolgen wird. 
Airchenlamiz, den 2, Januat 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht alda, 
E:tl, kandrichter. 

Hei e zu Reitzendorf hat ſein 
Suth, nebſt einem ledigen Grundſtuͤck an den pi 
heiß Johann Wolfring ans freier Hand derkauft. 
aber derſelbe betraͤchtliche Schulden hat, “fo if eine gr 
fentliche Vorladung der Gläubiger zur Fiquidaren ihrer 
dorderungen / und zur Erklaͤrung aber den Gutheverkauf 
in Eventum auch jum Berfuche eines gärlichen Arrange⸗ 
ment nothwendig, bebor diefeg Kaufsgeſchaͤft gerichtlich 

genehmigt werden fann. 


eine rechtliche Forderung zu machen haben, hierdurch aufı 
gefordert, am Montap, dern 16. Februar, Vormittags 
9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht dahier zu erſchtinen, 
- md ſolche unter Driginalproductten der hierüber beſitzen⸗ 
den Urkunden und lebergabe beglaubigter Abſchriften 
Hievon zu den Acten gehoͤrig zu liquidirer, und fodann 
ihre Erklärung über den Verlauf, reſp. Das zu treffen 


Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an den befagten Ulrih Schleupner, 


de Arrangement abingeben, außerdem fie ju gewärtigen 
haten, daß owf ibre Forderungen fpäterhin Feine Ruͤk⸗ 
fiht mehr genommen werden ſou. Hollfeld, den 16. 
Januar 1818, 

Königliches Pandgericht, 

Weniger. 

Bei der am 30. d. M. vorgenommenen Verfleigerimg 
des dem x. Held ſchen erfichelichen Kinde Eva Eli 
ſabeth Gablerin von Bifchberg in der Thellung 
jugefaßenen Grundpermögend erhielt man folgende Auf⸗ 
gebothe: 1) anf das Guͤtchen zu Steegaurach wurden 
855 fl., 2) auf das Be, die Hafennefel daſelbſt 310 flr 
3) anf die Frauenwieſe alldort 600 fii, 4) auf das 
Moͤnchsguͤthlein im Biſchberger Steuerdiſtrict, 1085 fl./ 
5) auf das Feld, das Gereuth daſelbſt, 220 fl., meiſt⸗ 
biethend gelegt; Zur endlichen Verſtelgerung und zum 

- anbedingten Hinfchlage wird Termin auf den 10. Ge 
bruar 1918, im Gerichte dahler beziele, wozu die Kauf⸗ 
luſtigen geladen werden. : Bamberg, dem 16. Januar 
1818 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg II, 
Rinneder, ——— 





Das Grundvermbgen des verganteten Andreas 
Melnhard zu Trunſtadt, beſtehend and: 1) einem 
Wohnhauße mit Schweinſtall, 2) einem Viertel Wein⸗ 
berg und 3) drei Viertel Morgen Feld im Steuerdiſtrlet 
Trunftadt gelegen, wird hiemit der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgefegt, und Bierbungstermin auf Montag, 
den 16. Februar 1818 anberaume, wo die Kaufsiufis 
gen dahier bei Gericht erfcheinen, die nähern Bedingniffe 
vernehmen, und den bedingten Hinfclag gemärtigen 
fönnen, Schultheiß x. Kilian zu Trunſtadt mird auf 
Verlangen die Verfleigerungs » Öbjecte vorzeigen, Bam⸗ 
berg, am gr Januar 1818. 

oͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 


neder, 





Marimilian Voltel aus Baltenth, Sapnens 
junker des Königl, Baieriſchen 1 Itew Einien s Infanterker 
Regiments, hat ah während feines Urlaubs, welcher 
ipm amı 18. Februar 1816 -auf unbeflimmte Felt nad 
Nürnberg ertheilt worden war, eigenmoͤchtig entfernt 
und allem Unfcheine nach in fremde Kriegsdlenſte bege⸗ 


84 


ben, — Da nun der dermahlige Aufenthalt des Maris 
milian Vöolkel bis jege nicht erforſcht werden 
konnte, fo wird In Gemäspelt allerboͤchſten Reſcripts 
vom gten dieſes Menats gegen ihn das Contumachal⸗ 
Berfahren eingeleitet und derſelbe hiemit rorgrladen, 
innerhalb 3 Monaten a dato vor Dem umterfertigten Ks 
niglichen Regiments - Kommando zu erfheinen und fich 
wegen feiner eigenmächtigen Entfernung auf dem Urs 
laubsorte zu verantworten. Baireuth, Den 24. Ja 
nuar 1818. 5 

Königlich Baler'ſches 1 3tes Linlen⸗Infanterie⸗ 

Regiment. 

Frliſch, Oderſt. 
von Wachter, Rts. Auditor, 





Besen Andreas Melnhard zu Trunſtadt If 
der Konkurs rechtskraͤftig erkaunt; es werden daher alle 
jene, welche aus. irgend einem Grunde Forderung an 
Mn zu machen haben, hiemit aufgefordert, dieſe nad 


Vorſchrift der Gefege am Montag Ben 16. Febrnar 


7818 Dabler je liquidiren; aufferdem fie Damit son Dies 
fer Maffa ausgefchloffen werden, Ber nähmliche Tag 
iſt jur Abgabe der Einreden und zum Schlußvberfahren 


bei Verluſt der treffenden Handfungen befkimme. San 
berg, am 10. Januar 1818. 
Königl, Landgericht Bamberg u 





Rineder, 
Angelge 
des zu Hof amı 22, Jannar 1818 ‚Matt gehabten 
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. She | ver 
Botreits | voris | neue Ger | in I fer mitten drige 
Beats | ner | Bus ſammt' vers | Meft — | fier 

kumgen. | Ref. | fubr. Sams eauft. ges 


reis bes 
me. | lieben een 


Enz. | <a. -— |Eaa.} Son. LSESTSTATST:: 











Waizen 35 70j an 31 301,30 45 30 
Koru — „ul “ ei 86 301— hr Bar 
23 st. 14 1 84 = I 10| 30 

Hader | = 32) -32| 32 I» “ \ Iaa 4- 








Hof, am 22. Januar 1818. 
Königlich Balertiches Policei⸗Commiſſariat, 
Schubert. 


INN NND NINE NEN — 


Eıdt Amtlıde 


— — 
In dem Haufe €. Nro. 410 In der Erlanger Straffe, 
- ik auf nänftlommende Karmeh, die gamje mittlere 
Etage beſtehend in 6 geräumigen Zimmern, 2 Nebens 
ftuben, Kücen, mit verſperrtem Hausplag, dann Mits 
gebrauch bes Waſchkeſſels, Keller und Holiſchlicht, Stals 
lung auf 2 bis 4 Stuͤck Pferde nebſt Wagen-Remiſſe 
zu vermiethen, woruͤber des Eigenthämer bes Haußes 
nähere Auskunft giebt. 





Ein Logis im ehewahlig son Schallernſchen Hanke, 
Manfarten 2 Treppen hoch, melde in 3 Zimmern, 
einer Stubenfammer, einem Alfoven, einer Dachkam⸗ 
mer, einer Küche, Haufplag, dem Authell an ber 
Waſchkuͤche und Keller, beſteht, iſt vom naͤch ſten Lichtmeß 
an zu vermiethen, und zwar entweder bei Herrn Kauf— 
mann Hellweger, als dım jrginen Eigenthümer dieſes 
Haußes, oder inder von Schallernfgen Behaußung felbft 
zu erfragen, 





Artiken 


— 


Da ih entſchleſſen bin, Das vom meinem verſtorbe⸗ 
wen Mater himterlaffene, und bisher von wir bewohnte 
MWohnsund Backhars, nebſt Haus und Felſenkeller, dann 
einer Schupfe, und den dazu gehoͤrigen Garten, auf 6 
oder auf noch mehrere Jahre zu verpachten, fo made 
ich foldes andurch Öffertitch befannt, damit fich Pacht⸗ 
Iuftige in befagtem Haufe E. N. 53 Dabier, bei mir zur 
weitern Verhandlung einfinden, und die näheren Beding⸗ 
niffe vernehmen mögen, Sct. Georgen, den 17. Januar 
1818. 

Johang Friedrig Schilling 
Baͤcker meiſter 





Bor ungefähr 6 Wochen iſt, vom Baireuth aus, 
mit einem reiſenden Kaufmann, ein junger Huͤhnerhund 
gelaufen. Wo rähere Umſtaͤnde gu erfragen find, ers 
fährt der Eigenthämer int Zeitungs-Comtoir. 


3 nteilisen; ‚Blatı 
des Dberz —Maun⸗Kreiſes. 
Donnerotag Nro, 1 3. Baireuth, den 29. Januar 1318 


— —— —— — —— 
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Amtliide Artikel 
| = Baireuth, ben 13. Nobember 1817. 
"Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
wid jur Wiſſenſchaft vnd Nachachtung biermit. befannt gemacht, ‚dab das Werbäftniß des Lofals Gemäfes 
von dem ehemaligen Kammer; Amt Neuftadt am Kulm ju dem alleis gültigen. Baleriſchen Normal/Gemaͤs dahin 
venucirt wurde, daß 
ein Neuſtaädter Napf Wais und Porn are, fein fol, 
. — Sch. —Mi V. 15. 6 
— oder 
ein folches Aqtel 
— Sch. 2 M. 3%. 14 S. 
Im Baleriſchen Normal / Semaͤs; bei Serſten und Haber hingegen 
ein Neuftädter KofalsNapf 
RR — Sch. — M. ı 8. 347.9 
oder 
ein ſolches Achtel 
nn er 
Baleriſches Normal + Maas — haben ſoll. — 
Königl. Regierung des Ober » Mainfreifes, Kammer des Innern und der — 
— Greipere von Welden. 
„A a. 2 3 u 
Die KR: ——— der Unterthanen des 
+ Hormaligen Kammer / Amtes zu Neuſtadt am Kulm und 
* der Reduttlön derfelben in das Balerifche Normals Ger _ 
ie ag Sepdt. 


v. Bomhard. 





- 2 Publica ndu m i 
gm Wänten Seiner Majeftät des Hönigs von Baiern. ” 

Da nach beriqchtlicher Anzeige des Bambergifchen FateBigenz » Eompteits mehrere Königliche Landgerichte des 

Dbermainfreifes mit Berichtigung , der von Ihnen sptrabirten Infertiong s Gebühren ſeit einigen Johren im Hüdflonde 
id,‘ fs werden dleſelbern hiermit aufäkfordert, jene Gebühren bei Vermeidung tarirter Verfügungen an fäumige Ges 
riqhie wunmepe ohnt welieren Berzug an dos genannte Comptoit zu entrichten. Tamberg / den 14. Jänner 1818. 

* Kduisliqes Appellatlons · Gericht des Ober / Mainkreiſes. 
Graf v. Lamberg. 


id ee 22 


Ali, 
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Public 
Die Blef + Märkte In Sct. Georgen beginnen am 9. Februar d, 


% 





% 


and 0 m 
I. und werden vom diefer Felt am Bis Oftern, 


alle: 3 Tage am Montag jeder Woche, nad Oſtern aber alle 14 Tage big in das S olten, w 
Auı #, dem Publicnm belannt macht. Baireurb, am 20. Jannar 1818. i — 
Das Koͤniglich Baieriſche VPolicei⸗ Commiſſarlat. 

Seggel. 

—rnirh— è᷑ s — — 


Baireuth, den 15. December 1817. 

Akon dem Königlichen Stadtgericht zu Baireuth ift üßer 
den Machlaf des Königlichen Landrichtirs Wu y zu Kemnarh 
bei ter vorliegenden Unzulänglichkeit deſſelben zur Befrledis 
gung, der. Glaͤubiger der Maſſe der UniverſaleEoncurs eröff: 
net, und Termin ad liguidandum et producendum auf den 
6. April 1814 anberaums worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche auf den, vorzüglich in mehreren Orunds 
senten en Zinien- un® Danblößnern, aucftehenden Activfors 
derungen und Effesten befichenden Machlaß des Gemein— 
ſchuldners irgend einen Meals oder Perfonal: Anfprum zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fih an dem gedach⸗ 
sen Sage Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefig Kinigs 
lichen Stabrgerichte vor dem Commiffarius, Stadtgerichts⸗ 
Protocoalliſten Jung entweder in Perfon, oder durch zuläfiige 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Appella⸗ 
tiens⸗Gerichts⸗ Advocaten Hagen, Heerwagen, Hoffmann, 
Keim, Kremmling, und Kölle vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 
finden, ihre Forderungen zu Protocoll anzuzeigen, und fomohl 
die über die Nichtigkeit, als das etwaige Worzugss Recht der⸗ 


feiben vorhandenen Beweismittel nahmbaft zu machen, auch 


wenn ſolche in Urkunden beſtehen, fie in Original vorzulegen 


and beqlaubte Abfchriften davon zu dem Acten: zu geben. Dies ' 


xnigen, welde in diefem Termin ihr Forderungen nicht anzeis 
gen, werden damit von der geasnwärtigen Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
Fu, und diejenigen, welche die Beweismittel der Richtigkeit 
oder des verlangten Vorzugsrechtes nicht angeben, damit nicht 
weiter gehört werden. Der zweite Edicts: Tag ad excipien- 
auum wird hiedurd auf den 6, Julius 18128 Vormit— 


tage um g Uhr, und der dritte Evietstag ad concluden- 


dimwaufiden zo. Auguſt Beffelben Jahrs Vormit— 
ugs umo Uhr biedurd angelegt, unter der Berwarmung, 
daß die in · Lieſen Terminen nicht erfeheinenden Gläubiger mit 
Dn fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden - follen;- 
und die Sache won Amtswegen für gefchloffen angenommen: 
werden wirt. j — 


E chweizer 





Segen Andreas M ein 1} ard au: Sanfladt iſt 


Ber Könkurs rohiskräfrrg’erfannt ;-es werden daber alle 
Baur, welche aus irgend einem Grund: dordetuug an 


VWinterbach · 


qer ju Probkcella, zuge dtiges 
„St im Durgfguite 14 pollige pidcher ſtamme 23 


Ihn zu machen Gaben, hlemit aufgefordert‘, Biefe nach 
Vorſchrift der Geſetze am Montag den 16, Februar 
#818 dahier zu liquidiren; aufferdem fie Damit son dier 
fer Maſſa ausgeſchloſſen werden. Der naͤhmliche Tag 
iſt zur Abgabe der Einseden md zum Schlußverfahren 
bei Verluſt der treffenden Handlungen beſtimmt. Dans 
berg, am. 10. Januar 1818. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
Ninecker. 





Bon dem Königlichen kandgerlcht Selb And auf Un⸗ 
ſuchen des Curators, des Königl, Appellations⸗Gerichts 
Advokaten Herxn Streit 1. zu Wunfledel, Die ſeit laͤnger 
als 10 Jahren verſchollenen Perfonen, Johann 
Hohlbach, Margarerha Hohlbach, und Yo 
dannes Hoblbach von Thierkein, nebfl ihren etwa 
jurücgelaffenen Erben und Erbnehmern Dergeftalten 
Öffentlich vorgeladen worden, daß fie ſich Binnen 9 Mos 
naten und zwar längfiens In dem auf den 31. Sctober 
d. J. 1818 Morgens um 9 Uhr bei dem grdachten Köe 
nigl. Landgerichte anberaumten Termin perfönlih oder 
ſchriftlich melden und Bafelbft weitere Anweifung., im 
Hal, Ihres Auſſenbleidens aber gemärrigen. folen ,. daß: 
fie für tod erfiärt. werden und ihr fämmelich supädgelafs. 
fenrs.Rermögen ihren daͤchſten Erben; Die. fich. als feldhe: 
‚gefsgmäfig legirimüren n Dunen, 0 ne, Kaution jugeeige 
uet werden fol. Eeib, am 19. auılar 1818. 

i Köniylie Balerrfches Landgerlcht. 
MEERE 2...) 07 
f II ten lt 


IK ’ er 422% Halgit big, es iylainsoze® 
‚. Hufden Anrragged Wicnlgugkrider PN 
enbas 


dorf (of nachbejsihintgg.dem Andreas, Reh, 
Hıljr Als: 1) 190 


40 Klafter Scheltholz, welches beides in dem Waldort 
Mittelbuhl ohufern Edersdorf belegen if, 3) 34 Schock 
ungehänmte Bretter und 43 76 Stuͤck 10 bis 12 joͤlli⸗ 


ge Plöcher, welche auf der Fikſchen Schneidemuͤhle zu 


Neuhuͤttendorf befindlicd find, im Wege ver Huͤlfevoll⸗ 
ſtreckung gegen glelch baare Zahlung öffentlich an den 
Meiftbiethenden verftrichen werden, Termin diezu If 
auf Samflag den 21. Februar 1813, Morgens 9 Uhr 
in loco Ebersdorf anberaumt worden, In weldem fich 
jzahluugsfaͤhlge Kawisiuftige einzufinden, ihre Gebothe 
gu Protocol zu geben und des ſofortigen Zuſchlags zu 
gewaͤrtigen haben. Ludwigſtadt, den 5. Januar 1818. 
Koͤnlgliches Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. 


Es follen am 14. Februar c. Vormittags 9 Uhr zu 


Obernſees mehrere Effecten an Vieh, Kloidungsoſtücken, 


Betten, Weiszeug, Spiegel, Stuͤhle und Kanagec an 
Die Meifvicrhenden Affenilih -verflcigert werden, mo 
Ranfeliebbober mir der Bemerkung andurch geladen wer 
den, daß die erftandenen Effecten nur gegen gleich baare 
Bezahlung verabfolgt werden, Baltentd, am 17, Ja 
ausr (813. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


c — — 


Da auf Anſuchen der Wittwe Satharina Sen 


tas dahier das dem Steumpfmürtergefeflen Andreas. 


Puruker eben daſelbſt zugehörige und am der Stadt⸗ 
maner belegene Wohnhauß nebſt Zubehörungen an den 
MReiftblerhenden Öffentlich Schulden. halber verfauft mer 
den fol, und der Virenngstermin auf ven 9. Maͤrz Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Königlichen Landge ⸗ 
richt angelegt worden; fo wird ſolches, und daß gedach⸗ 
tes Hanf nad der dadon aufgenommenen Taxe, welche 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 318 fl. 
172 Er. gewürdiget worden, den Kaufluſtigen befannt 
gemacht, mir der Nachricht, dab im Wietungstermin 
das Hans dem Meiftbierhenden nad Worfgrift der Exe⸗ 
cutions · Ordnung unfehlbar zugeſchlagen und auf Die 
etwa machher einfommenden Gebate nicht weiter geachtet 
werden folle. Wüunfledel, den 22. Januar 1818, 
Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Earner, Landrichter. 
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Kuͤnftigen Sonntag den 14. Februar J. J. werden 
mehrere der Margaretha Schneider von Stadt⸗ 
ſteinach gehörige Grundfluͤcke, als: 13 Tagwerk Feld 
die Hammeraͤcker genannt, Engelmefilehesbar, ma'zend, 
2 Tagwerk Holz im Zeubachergrund, ſtadtlehenbor, mals 
gend, 15 Tagwerf Feld In der Treub Seeleigenchum, 


, waljend und das Aederlein beim 7 Bäumen ad 14 Tags 


werf, walzend, in vim publicat: an den Meiftbierhenden 
Öffentlich veräußert. Daher werden Kaufeliebhabet hier⸗ 
durch vorgeleden, fi am genannten Tage vor dem bies 
fg Künigl. Landgericht Hier einzufinden, die Nealiräten 
vorerſt zu befihtigen und ſedann ihr Unborh ju Prorecotf 
ya erfläten. Die auf den zu veräuferenden Grnndjiüfe 
fen haftenden Abgaben, fo wie Die bri der Berfteigerung 
ſelbſt zu besbadtenden Bedingrife Finnen im Landge⸗ 
richts⸗Bureau noch vor dem Anfange der öffentlichen - 
Berfteigerung beftlmmt erfahren werben, Stadtſteinach, 
am 25. Januar 1818. ; £ 
Koͤnigliches Landgericht, 
Lamberger, 





Nah den Antrag des Vormundes des minderjähris 
gen Johann Pöhner zu Gelbsreuth follen die dem— 
felben bei Bertheilnng des älterfihen Vermögens juge⸗ 
tommenen Immobilien, beſtehend in einem Freiherrlich 
vor Öuttenbergifches Geſchlechts jinrgichenbaten Soͤlden⸗ 
Guth zu gedachten Gelbsreuth, nedſt einigen anderen les 
digen Grundftäden don dem defiy obervormpudſchaſt⸗ 
lichen Gerichte dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wers 
den. Hiezu wird Donnerflag ald der 12.008 nachfol⸗ 
genden Monarhs Febr. in loco Sansparcil mit der 
Hemerfung anberanmt, daß beſitz und jahlungsrähtge 
Kaufsliebdaber an obbeſtimmten Tage fräb um 9 Uhe 
in dem Muͤnchiſchen Gaſthoſe dafelbft erſcheinen, ihre 
allenfallſige Aufgebote zu Protoctil geben, und im Falle 
ein dem Guͤterwerth angemeffeues und dem Euranden 
nicht nachtheiliges Aufgeborh erzielt werden ſollte, des 
Hinſchlags gemärtigen können. Die befonderen Kaufs— 
bedingniffe, (9 mie die. kaſten und Abgaben auf Den zu 
veräuffernden Immobilien follen an dem Verſteigerungs⸗ 
Termin den erfcheinenden Kaufsluſtigen befonders bes 
fannt gemacht werden, und wer allenfalls die naͤhere Be⸗ 
(Haffenpeit dieſer Immobilien noch vor dem Strichtermin 
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zu erfahren wuͤnſcht, kann ſich diesfahd wegen zu wel⸗ 
tee Entfernung des dahleſigen Gerichts, am den Frei⸗ 
herrlich don Guttenbergiſchen Geſchlechtslehen s Schul⸗ 
theiſen Johann Schröder zu Tannfeld wenden, melder 
bierwegen die verlangt merdende Auskunft zu erthellen 
den befonderen Auftrag erhalten hat. Guttenberg, den 
22. Jenner 1818. 

Königlich Baker la⸗ Freiberrlich von Guttenbergiſches 

Patrimonialgericht. 
Kiesner. 





Kuͤnftlgen Samſtag den 14. Februar i. J. werden 

' ia -vim executionis die nachbenannten Grundſtuͤcke des 
hiefigen Echloffermeifterd Martin Thalwig, als: 
7) das Feld in der Lingruben ad 3 Tagwerf, rentamts⸗ 
lehenbar, maljend, 2) das Feld in der Blöfen ad 4 


Tagwerk, ſtadtlehenbat, walzend, 3) im Eigenthal ad. 


3 Tagwerk, ſtadtlehenbat und ebenfalls waljend, 4) 
das obere Feld im Eigenthal ad F Tagwerk, ſtadtlehenbar 
und ebenfalls walgend, 5) das Feld in der. Hammerleis 
then ad 2 Tagwerk, und 6) das Feld im Lerten, ebenfalld 
freies Eigenthum ad 23 Tagwerk, dffentlih an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, Kaufsluſtige werden daher einger 
baden an diefem Tage ſich perfönli vor hiefig Königlis 
chem Landgerichte einzufinden, Ihr Anborh nach geſchehener 


Einſicht der Grundflüce zu Protocol einzulegen und ſo⸗ 


dann den Zufchlag zu gewärtigen. Stadiſteinach, am 
25. Januar 1818. 
Königliches kandgericht. 


Lamberger. 


Am Montage dan gten fünftigen Monats Februar, 
Vormittags 10 Uhr werden mit hoͤchſter Genehmigung 
und auf Antrag der berheiliaten Grmeinden, folgende 
Diefen eigenthümlich zugehdrige verzinnsliche Kogterie Foofe 
a) 24 Stüde a 500 fl. Lit. K, Nro. 616 — 639 ents 
haltend, 1200 fl., b) 3 Stuͤck a 500 fl. Lit. F, Nro. 
192, 193 et 308 enthaltend, 1500 fl. mittels öffentlicher 
Eteigerung im Iandgerigtligen Gefchäfts + Immer unter 
Vorbehalt hoͤchſſer Genehmigung verkauft. Zahlungs 
faͤhige Kauſsliebhaber werden hiezu hiemit eingeladen. 
Berneck, den 24. Januar 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— 

Michael Baͤttuer zu ae, bel Bari. 
ſchorgaſt Hat bonis cedirt und ſich für inſolbent erflärt, 
Es iſt deshalb der Univerfal s Concuss. befchloffen: und 
der Edictstag ad liquidandum, auf den 17. Mär eurr. 
Vormittags 9 Uhr angefegt worden, in welchen ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbelannte ‚Gläubiger in Perfon, oder 
durch zuläffige mit Information behoͤrlg legitimirte Bes 
vollmaͤchtlgte im unterzeichneten Landgericht fich einzu 
finden, ihre Fordernugen nad. 9. 5. 8. et 10. C. J. 
B.B, Cap. XIX. anzumelden, die documenta ju pros 
duciren, im Abfchrift zu übergeben, noͤthigenfalls ihre 
Beweis s Artikel und -Beweigmitsel zu überreichen und 
vorzulegen haben, da alle diejenigen, melde nicht er⸗ 
ſcheinen und diefer Anmeifung feine Folge lelften, nad) 
dem geſetzlichen Präjudiz. mit ihren Auſpruͤchen an bie 
Maſſe merden praͤcludirt werden.“ Ad exeipiendum if 
Tagsfahrt aut den 5. Mal curt. et ad concludendum, 
auf den 5. Juni curr. angefegt, deffen -Verfüumung 
die Ausſchließung mit den treffenden Handlungen jur " 
Folge hat. Berneck, den 17. Januar 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht a 
im Obermainfreife, 
Seneburg. 





Ulrich Schleupner zu Meigendorf hat fein 
Guth, nebſt einem ledigen Grundflüd an den Schult⸗ 
heiß Johann Wolfring aus freier Hand verfauft. Da 
aber derfelbe beträchtliche Schulden hat, fo if eine oͤf⸗ 
fentlihe Vorladung der Gläubiger zur Liquidation Ihrer 


- Forderungen, und jur Erflärung über den Guthsverkauf, 


in Eventum aud) zum Verſuche eines gätlihen Yeranges 
ment nothwendig, bevor Diefes Kaufsgeſchaͤft gerichtlich 
‚genehmigt werden -fann. - Es werden daher alle Dicjenis 


. gen, welche an den befagten Ulrich Shleupner 


eine rechtliche Forderung zu machen haben, hierdurch aufs 
gefordert, am Montag, den 16. February Vormittags 


9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht dahler zu erfcheinen, 


uad ſolche unter Originalproduction der hierüber beſitzen⸗ 


‚ben Urkunden, und lebergabe beglaubigter Abſchriften 


hlebon zu den Acten, gehörig zu liquidiren, und fodann 
Ipre Erflärung über den. Verfauf, reſp. das zu ircffen- 
de Arrangement abzugeben, außerdem fie zu gemärt/gen 
haben, Daß auf ihre Forderungen fpäterhin feine Rück, 
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für mehr genommen werben fol. Hollfeld, den 16. 

Januar 1808. J 

Adnigliches Landgericht, 
Weniger, 

Es iſt der Verfauf der von dem verlebten Hofbauern 
Eimon Weiß zu Wölfendorf hinterlaffenen Jmmobis 
fen, beſtehend in einem halben Hot, dann einem ZJaugert 
Buſchholz, beſchloſſen worden. Bon den Hofs Feldern 
find 23 Tagwert mit Korn und 14 Tagwerk mit Walz 
befaamet. " Dazu dem Ende ein Strichtermin auf den 
19. Februar Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt mors 
den it, fo werden befig- und jahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen, perfönlich zu erfcheinen. Die Edultheifen 
Schrauder zu Wölkendorf dann Freitag zu Pfaffendorf 
find angemwiefen, die Realitäten auf Verlangen vorzujel⸗ 
gen, auch fahn das Toxations-Inſtrument dahier in 
den Kanzlelftunden eingefchen werden, Sollte ein aus 
nehmlicher Käufer nicht aufjufinden ſeyn, fo if man 
auch zu einem Verpacht⸗Abſchluß geneigt. Da zugleich 
daran gelegen Ift, den Paffvzuftand des Weiſiſchen 
Anmefens genan kennen zu lernen, fo werden fämmtliche 
Gläubiger des verlebten Hofbauern Simon Weiß zu 
Mölfendorf vorgeladen, Ihre Forderungen unter Producs 
tion der Beweigmittel am 19. Februar Vormittags 9 


Uhr bei Bermeldung der Prächufion dabier zu — 


Thurnau, den 11. Januar 1818. 
Koͤnigllch —— Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
—* 





In Gemaͤßhelt der Requifition dee et Etabdt- 
zeridts Banberg, werden die zur Dr. Horſchelt. 
Fidelcommismaſſe gehörigen Dominikalrenten zu Wohls 
muthshuͤll auf den Antrag der Erbe Intereffenten dem 
Öffentlichen Berfauf Hiermit ausgeſetzt. Diefe Dominks 
cal · Renten befiehen: a) in x fi, 64 fr. beſtaͤndigen Erb» 
imßen auf einem ganzen, einem halben und 2 achtels Hoͤ⸗ 
fen, b) in der Handlohnbarfeit zu 10 pro Tent objers 
sanımäßig in BefigsBeränderungsfällen, c) in einer Natu⸗ 
tal» Bält von. 6 Sr. Korn 6 Sr. Haber Bamberger Ges 
mäß,: welche von den Bülrpflichfigen Jjedesmahl nad dem 
Term. Martintlaufenden Preiße mit Geld abgrelößt werden, 
Hierauf haftet eine jaͤhrliche Dominikals Steuer zu 4 fl. 

\ 


34 fr. zum K. Rentamt Ebermannfadt, Zum Aufſteich 
wird Termin. anf Montag den 9. Februar 1818 in dem 
Locale des unterzeichneten K. Landgerichts anberaumt, 
in welchem Befig- und Zahlungsfähige Kaufliebhaber ers 


- feinen, die Kaufsbedingniffe vernehmen, und den Hin⸗ 


ſchlag munter Vorbehalt der Genehmigung der Dr. Ho r⸗ 
ſcheltſchen Theilungssntereffenten gewaͤrtigen ldanen. 
Ghermannſtadt, den 12. December 1817. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Stark. 





Zur Abtragung eines Hypothek. Kapitals wird dad 
rentamtslehenbate Guth des Johaun Georg Keſtell 
zu Feldbuch, welches Befig-Nummer 519 hat, und wo⸗ 


zu ein Wohnhaus, Stadel, $z Tagwerk Gartex, 3 Tag⸗ 


werk Wieſen, 113 Tagwerk Felder und # Gemeintheile 
gehörig iſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf auegefeht, 
und hiezu Termin auf Donnerſtag den 5. Februar anbe⸗ 
raumt. Befigsund Zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
dem daher eingelaven, om beilimmten Tage, zur gehöris 
gen Vormittags / Zeit fih im der Wohnung des Schaf⸗ 
bauern Georg Schmidt zu Feldbuch einzufinden, die auf 
dem Guthe haftenden Fallen und Abgaben zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Erecutlonds Ordnung ju gewärtigen. 
Stadt ſteinach, am 17. December 1817. 
Königl. Landgericht. 
Lamberger. 


Das dem Baͤckermeiſter Konrad Aihak gu Wels⸗ 
main zugehörige, reiberrli von Gutteubergifche Ges 
ſchlechts erbjinnsiehnbare Grundflüd, ein Feld in der 
Blöfen genannt, fol in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung, 
nad dem Aatrag des Königl. Landgerichts Meidmaln, 
dem dffentlihen Verkauf ausgefegt werden, Hichu wird 
Termin auf Montag den 26. Februar I. J. Vormittags 
anberaumt, an welchem Kaufsitehdaber in Dem jensrtigen 
Gaſthofe vor der ſich Dort einfindenden Gerichts Drputa, 
tlon zus erſchelnen, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben» 
und nah Maßzab der Eresufions s Ordnung ben Pins 
flag zu gemärtigen haben, Die auf diefem Grundſtück 
haftend⸗ Abgaben und Laften ſollen an Dem Berfleigerungss 


”. 


Terrain den erfheinenden Kaufslichhatern bekannt ge⸗ 
macht werben, Gottenberg, dem 13. Jan. 18108, 
Königl. Bater. Frelherrl. v. Guttenbergſches 
Geſchlechts Patrimonial / Geticht. 
Kiesner, 
Der Nagelſchmiedmeiſter Johann Adam Seu—⸗ 
Weold dahler Hat ſich für Zahlungsunfäpig erfhärt, und 
dadurch veranlaft? Daß von unterzeichneter Behörde 
der Concurs⸗Proceß erkannt wurde. Er werden daber 
alle diefenigen, welde an den Gemeinſchuldner Unfprüs 
he und Forderungen ju haben vermeinen, auf ben 3. 
Mär; c. Vormittags um 9 Upr ald dem einzigen Edicts⸗ 
tage ad liquidandum, exeipiendum und concluden- 
dum bei-WVermeidung des Rechtsnachtheils, Daß fie 
fonft mit Ihren Forderungen von der Maſſe Fräciudirt 
werden, Biemit vergeladen. Zugleich haben folche alle 
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auf ihre Forderungen Bezug habende Urkunden und Be⸗ 


weismittel in dem Termin mit vorzulegen. 
a9. Januar 1818. 

Königlices Landgericht. 
Carner. 


Wunfiedel, 





Bon Selten des Koͤnigl. Landgerichts 
Pottenſtein 

Wurde gegen Johann Schobert aus Adlitz der 
Concurs erfannt, Dem zu Folge werden nachſtehende 
Eriogsräge auggefchrieben: auf Samſtag, den 14. Fer 
bruar d. J. ad liquidandum et preducendum auf Sans 
flag, den 24. Mär; d. 9. ad excipiegdum, auf Sam 
flag, den 11. April d. J. ad concludendum, Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger haben entweder‘ perſoͤnlich, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte am erſten Edictstage unter 
Verluſt der Forderung, an den zwei legten Edictätägen 
aber unter Verluſt der betreffenden Handlung beim hle⸗ 


figen Königl. Landgerichte zw erfcheinen. - Da am erfien 


Evictstage noch einmahl Verſuch einer gätlichen Urbers 
eintunft veranftalter wird, fo hahen fi Die Vertreter 
mit binlänglihen Vollmachten ju verfehen, widrlgenfalls 
ſte angefeben werden, ald wären fie der Mehrheit beige 
treten, Am erften Edletstage haben auch ſaͤmmtliche 
Liquidanten die betreffenden Urkunden in Ur» und Abs 
ſchriſt vorzulegen. u am 12. Januar 1818. 
* 





Ale diejenigen, welche an den Nachlaß! des derlebten 
Bauern Eonrad Kof zu Halubach eine rechtliche For« 
berung zu machen haben, werden hlemlt vorgeladen, am 
Donnerſtag, den 5. Februar l. I Vormittags 9 Uhr 
bei dem Königlichen kandgericht dahler zu erfeinen und 
folge unter Deiginals Borlage der hierüber befigenden 
Doeumente und Uebergebung beglaubigter Abſchriften 
biewon zu den; Acten gehörig zu liquidiren, aufferdem fie 
zu gewärtigen haben, Daß bei Bertheilung der Eubmaffe 
hierauf feine weitere Kuͤckſicht mehr genommen werden 
fann. Hollfeld, den 14. Januar 1818, 

Königlibes Landgericht. 
Weniger, 


* 
|—— 


Bei der am 30. 0. M. vorgenommenen Derfleigerung 
des dem ıc. Held ſchen erfichelichen Linde Eva Elis 
ſabeth Sablerin von Biſchberg in der Theilung 
zugefallenen Grundvermoͤgens erhlelt man folgende Auf 
gebothe: 1) auf das Guͤtchen zu Steegaurach wurden 
855 fl., 2) auf das Feld, Die Hafenneſtel Dafelbk 310 für 
3) anf die Frauenwleſe aldort 600 fl., 4) auf das 
Moͤnchsguͤthlein im Biſchberger Steuerdlſtrict, 1083 flır 
5) auf Das Feld, Das Gereuth daſelbſt, 220 fl., meiſt⸗ 
blethend gelegt. Zur endlichen Verſtelgerung und zum 
unbediugren Hinſchlage wird Termin auf den ro. Fe⸗ 
bruar 1818, im Gerichte dahier bezielt, woju die Kauf⸗ 
luſtigen geladen werden. Bamberg, den 16. Januar 
1818. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 

Rinnecker. 





Das Grumdvermoͤgen des verganteten Andreas 
Meinhard zu Trunſtadt, beſtehend aus: 1) einem 
Wohnhauße mit Schweinſtall, 2) einem Viertei Wein 
berg und 3) drei Viertel Morgen Feld im Gteuerdifeice 
Trunſtadt gelegen , wird hiemit der Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgefegt, und Biethungstermin auf Montag, 
den 16. Febtuar 1818 anberaumt, mo die Kanfslufis 
gen dahier bei Bericht erſtheinen, Die nähern Beingniffe 
vernehmen, und den bedingten Hinſchlag gewärtigen 
konnen. Schulthelß 2, Kilian in Trunftade wird auf. 


gr’ 


Berlangen die Berfiehgerungs Öbfeete dorzeigen, Samı 
berg, am #0. Januar »818. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg H, 
234. — Rinnecker. 


- 





Bon Landgerichts wegen. 
Gegen die Bädermeifter Johann Heinleinks 
fden Eheleute dahler wurde Eoncurs erfannt. Es 
werben daher Die Gläubiger jur codexmaͤſigen kiquida⸗ 
tion ihrer Forderungen auf Donnerflag am 5. Februar 
2818 enter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
nicht erfienenen vom Eoncurfe ausgefchloffen werden, 
Zur. Anbringung der Einreden iſt Termin auf Freitag 
den 27, Februar 1828 und zur fchläßigen Verhandlung 
Zermin auf Freitag den 27. Mer; 1818 anberaumt, 
Ber dei diefen Birhandlumgen nicht eriheinf, wird mit 
den ihn treffenden Handlungen ansgefhloffen. Zugleich 
wird das jur Concargmafle gehörige Immobillas-Bermös 
gen, beflebends 1) im dem mit Backgerechtigkeit verſehe⸗ 
nen Wohnhaus ſammt undebauter Hoffladt, Hofraich und 
Stallung, 2) dem Geld im Herberg, 3) dem jwei Ger’ 
weindtheilen, oͤfſentlich am Mittwoch den 11. Februar 
18187, nach der Exetutions-Ordnung an die Meiſtbie⸗ 
Senden verſtrichen. Lichtenfels, am 81. December 
1647. a j 
: Kdnigliches Pandgericht, 
Zr 177% 





Dat der Fuhrmann Ehrikopd Fuch s zu Thierſtein 
amd deffen Verlobte, Anme Barbara Löich von 
Göpfersgrän dush den am gten de M. errichteten. Ehe⸗ 
vertrag die aligemeine eheliche Guoͤtergemeinſchaft ausger 
ſchlo ſſen haben, wird gefeglicher Vorſchrift gemäs, üfr 
ſentlich hierdurch befannt gemacht. 


mmbet 1817. | 
Königliches Landgericht. 
» Reiche» 

Gegen die Meyers Wittib inne Sohmännim 
Bahier If ein dem Bermögen gleich fommender Schulden⸗ 
fand‘. befanut.. Um nun ausjumitteln, ob Im Wege 
des Concurſes, oder der Bermögensvertheilung fürzu⸗ 
fopseiten- ſey, wurde eine ſoͤrmliche Schuldenliquidation 


— 


ſchriften hieson ju den Ucten zu übergeben. 
Auffordrrung nie nachkommt, hat den Rechts nachtheil zu 


gen das Gericht entſagt. 
cember 7817. 


Selb den 10. De 


Sefchlofen. Es werden daher alle diejenigem, welche 
an Anna Kohmännin eine Forderung zu machen 
: Haben, dorgeladen, Breitag den 6. Februar 1828, 
ihre Forderungen unter beivelfender Form, entweder in 
Perfon oder Durch Bedollmaͤchtigte zu lkquidiren. Im 
Unterleffungsfalle iſt zu gewärtigen, Daß bei Vertheilung 
bes Bermögens feine Ruͤckſicht auf die nicht erſchlenenen 
Gläubigen genommen wird. Lichtenfels, am 9, Jans 


uer 1818. 
Königl, Landgericht. 
Schell, 


+ 


Die Guts- und Gerichts herrſchaft dahler finder ec 





Ju ihrer eigelen, daun des Gerichts und der Gläubiger 


Sicherheit für morhmendig, eine nähere Unterſuchung des 
dahiefigen Conſensweſens worzmriehmen. Es merd-n Dar 
her alle dirjenigen Gläubiger, melde Confenſe und Amts⸗ 
vericherungen oder Mecogmitionen uͤber die jur Prolons 
gariom uͤbergebenen Gonfenfe von der biefigen Gutsherr⸗ 
ſchaft, oder dem Gericht ausgeſtellt, befigen, hiermit aufr 
gefordert, Diefelben binnen 8 Wochen und längftene bie 
ju dem ı. April 1818 in Original vorznlegen und Abs 
Ber dirfer 


erwarten, Daß angenomnten wird, er habe auf die ber 
Barrliche- Verſicherung gänzlich verſichtet und allen und 
jeden Anfprächen gegen die Gutsherrſchaft ſowohl ale ges 
Kleinziegenfeld, dm IL. Des: 


— Baker. Freiherr. Soeinbeigfäet 
»Patehtionial@cnigt, 


8 May diefes Jahrs if die verwittwete Regler 
zungs sand EehenhofssCanzeliffin Heinrterte Marta 
Inife Neukam, gebohrne Gödel, son hier gebärtig, 
in dem Parrhaufe zu Miſtelgau verftorken. Da num: 
yon dem Heren U. G. Advecaten Morg dahier als auf 
geſtelltem Verlaſſenſchafts ⸗Curator, nad fruchtlofer Er⸗ 
forſchung der eigentlichen Erben der Verſtorbenen auf dfr 
fentliche Vorladung der unbekannten Erben oder naͤchſten 
Berwandten deifelben ‚der Antrag geſtellt worden If, fo’ 
werben alle diejenigen, melde auf den fraglichenunbes' 
deutenden Vermoͤgens⸗Nachlaß rechtliche Anſpruͤche zu 
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Baben vermeinen , Blemit aufgefordert, ihre Anfpräde 
biauen 9 Monaten und zwar längkend in dem auf den 


5. Ditober 1818 Vormittags 10 Uhr angelegten Termin, 
bei dem Hiefig Königl. kLandgerichte rechtlicher Ordmmg 


nach, geltend zu machen. Sollte innerhalb diefeg Zeits 
zaums die vorgefhriebene Anmeldung der vorkandenen 


sensnachlaffe derfelben nicht erfolgen; ſo wird dieſer 
Nachlaß denen fich dazu gehörig Pegitimirehden ausge⸗ 
händigt, und Falls es an der rechtsgenuͤgenden Legitima⸗ 
tion ermangeln ſollte, als Herrnloſes Gut dem Koͤnigl. 
Fiscus zugeſprochen werden. Baireuth, am 19. Der 
cember 18317 — 


unbelannten Erben und Verwandten der Verſtorbenen und Königl. Landgericht, 
cesp. Geltendmachung ihrer Unfprüde an dem Vermös — et, - 
— — J rn 4 r — —1— * 
Nicht Amtliche Artitel. we 


Bor dem Eremitager Thor Haus No. ro in Manı 
farden find 3 heizbare Zimmer miteinem Alten, heller 
Küche, ein Heiner Boden, Keller und Solzlege, dann 
guter Bronnen im Hof / auf Lichtmeß zu beziehen. - 


In der Feirdriäöfteafe €. N. 339 find 3 Zimmer 
wit Deubeln, für ledige Herren zu vermiethen, and ſtuͤnd⸗ 
Uch za bezithen. 





An dem Haufe E. N, 439 in der Kulmbader 
Straſſe if Toglei oder auf Fünftige Lichtmeß, ein 
“Quartier, beſtehend in einer Grube, Stubenkammer, 
heller Küche, geräumigem Hausplatz, Holjlege, und 
mehrere Bequemlichfeiten zu vermiethen. Das Nähere 
if beim Hauseigenthuͤmer zu erfahren, x 


In dem Haufe €, Nro. 418 in der Erlanger Straffe, 
iſt auf nähfttummende Lichtmeh, die ganze mittlere 
Etage, beſtehend In 6 geräumigen Zimmern, 2 Nebens 
ſtuben / Kuͤchen, mit verfperstem Hausplag, dann its 





sun: — — —— 





gebrauch des Waſchkeſſels, Keller und Holiſchlicht, Stal, 
lung auf 2 bis 4 Stuͤck Pferde nebſt Wagen-Remiſſe 
zu vermiethen, torüber, der Eigenthümer des Haußes 
nähere Auskunft giebt, Ba 





Da ich die kommende Fichtmeffe wieder mit meinen 
ſchon befannten Spejerey- Waaren, als f. Zucker, Eafı 
fee, Chocolade, Reif, Gerſte, Cage, Farin, Mans 
dels Kaffee in ſchwerem Gewicht, Liquer, Braunſchweiger 
Würften ıc. zu bejiehendie Ehte haben, werde fo empfehle 
ich mi zu gnaͤdig und geneigten Zuſpruch gehorſamſt. 
Meine Boutique iſt in der Mitte der Haupireihe. Br 

I Kirchner, aus Nürnberg. 


Es iſt ein Lotterie / Zettel, meranf 6 Thaler gewon⸗ 


nen worden find, gefunden worden und fann der rechts 
. mäßige Eigenthämer folgen in E. N. 128 in der Kanys 


+ 


leiſtraſſe zuruͤck erhalten. 
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Lat —— 


Er ntelligeng ‚Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
„Sonnabend 0 Neo, 14. Voireuth, ‚den 31. Yan 1818. 


+ 








— SR Ünıioe Artiten 


Baireuch, ben 15, Sovember u 
Im Namen Seiner Maiefhät des Köonias 
i PR par Bifenfkafı und Nachachtung hiermit befannt gemocht, dab Das Verhältmiß des Lofals Gemäfes 
von dem ehemaligen Lunne Amt Nenfiadı am Kulm zu dem allein gültigen Tolriigin Romal Semas dahin 
vedudrt wurde, daß ' 





ein Renädıer Nepf Baiı und EN not fein J— 
— — Sch. — MB, 13. 
.. oder 

ein foldes Achtel 

_ es. 2 M: 3%. ue 

Im Baleriſchen Normal, Gemae bei Serſten und Haber hingegen 
ein Neuſtädter Lokal Napf 
— Sch. — M. 1 BV. 334 S6. 

—— oder —— 
ein ſolches Achtel 
veleriſer Normal + Maas — haben ſoll. — 
Könlgl. Regierung des Ober» Mainlreiſes, Kammer des Innern und der —* 

Freihere von Melden. 


Die — Bi. S&ufbijfeiten der Unterthanen des x 
vormaligen Kanımer » Amtes zu Neuſtadt am Kulm und 
der Reduction derfelden in das Baleriſche Normai / Ge⸗ 
wäs beirefjiend. San. 








Balreuth, den 20, Yanıaı 1818. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Sommerlehrkure für die Huf s und Beſchlagſamiede minmı den erſten April d. Is. feinen Anfang. kille 
diejenigen, welche der geſe hlich vorgeſchriebenen Prüfung und Upprobatıon b:därten, haben bei diefem zwei Monat 
laua andaserı. den Kurfe bin To” ficheter zu erfchelnen, als folde mach Verfluß dieſes Zeitraums bie auf den wieder 
beginnenden Winterichiiurs ohne weiters verwieſen werden müßten, Die jümmslichen Polizeiſtilen werden daher 
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angeioefem, dies durch die Oxtsustftände zur oͤffentlichen Kenntniß deu ſich anfällig machen wollenden Schmirde 
drin " >» 
re — Reglerung des Obermainfreifes, Kammer bes Innen, 


i ; Freiherr won Maffenbach, Director, 





„ Schunter v. a. 
‘an: —X Polleciſtellen. ur 
+ Den Sommerlehrfurs für die Sufs und ; 
i Beſchlagſchulede beit, | | ® Ko 


Bairenth, den 23. Januar 1818. 
Im Nainen Seiner Majeftät dis Königs. 

Vachſtehende allerhoͤchſte Enthſchließung, die Eoncurspräfung für bie Aerzte am der Koͤnigl. mauinei · Eo⸗ 
witee ju Bamberg ynd Münden, betreffend, d. d. Münden, den 19, Jänner 1818 ‚ wird hlerdurch jur bifents 
Uchen Kenntuiß gebracht: 

I Uebereinſtimmung mit der allerhoch ſten Verordnung vom 8. October 1808 (Meg. Sl. 1808 St. L. XXI, 
„Seite 2889). wird ‚denjenigen Werzten, melde als Gerichts⸗Aerzte oder auf eine andere Welfe angeſtellt zu 
werden mimfchen und Die hlezu gefeglich esforderlichen Bedingungen erfüllt, aber noch feine Eonfurs » Pruͤfung 
„beftanden Haben / hlemit befannt gemacht, daß am Montag den 2. März dieſes Jahres bei den Medijinal⸗ 

„Eomiteen zu Bamberg und Münden eine Confurs s Prüfung ach der befichenden Norm abgehalten wird. 
„Die htegw adfpivirenden Merzte haben fi deshalb am eines der genannten Medizinals Eomiscen ” menden, 
„und den Vorfchriften Der angegogenen Verordnuug 9. 2, Lit. 2, l, m und n nachzukommen. 
—n Baleriſche Regierung des Obers Maims Kreifes, Kammer des Inner, 

Sseipere von Maſſenbach, Director. 
Schunter. v. u 


Fe 


Pr 


“4 


Die fde die Merjte am den Konlgl. Medizlnal -Coml⸗ 
teen zur Bamberg und Moͤnchen anhand Cons nz | 
fans pehfeng, vr. | s. Dem 








-+.Pta bt ie sn 
"gm Namen Seiner Majeſtaͤt Des Kieler von Batern. 

Da nad‘ berichtlicher Anzeige des Tambergifchen Intelligenz⸗-Comptoirs mehrere Königliche Landgerkhte des 
Diermainfreifes mit Berichtigung der von ihnen extrahirten Inſertlons ⸗Sebuͤhren fele einigen Jahren im Rädktände 
And, fo werden diefelben hiermit aufgefordert, jene Gebuͤhren bei Wermeldung taxleter Berfügungen an fäumige Ge⸗ 
ride —. ohne weiteren Verzug an das genannte Comptoir ja entrichten. - Bamberg, Den 24 — 

* Kdulgliches Appellations Gericht des Ober / Malulreiſet. 
Graf v. Lambderg, 
BB ment. Han et“ na 
En EEE 3 — 
—— Erf De 
"23 Die Metger oder ihre‘ Weiber and Geſinde aus der Flelfchbaut nicht * we eh — Karin 
vorhanden And and fie Fleiſch Haben, and dafür forgen, daß mein esjiw Faͤllen, 10 Die Nachfrage ungen 
wögntice Part ſeyn fohte den Vedarß ſodlelch nachseſchlachtet und Das Publieum ou Pindig befeiediz mern 


. u 
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2) Die Messer ihr giarg mit einander und möcht verzügli einer nach dem andern austeagen und folhes Sons 
mersjeit früh um 5 Uhr und Winsersseit längfiens um 6 Uhr in die Fleiſchbank bringen 
Judem daher Diefe Vorſchriften hierdurch zur genaueſten Nachacht für Das Mepgergemerb und jur Kenntniß 
des Publikums dffentiih befannt gemacht und erneuert werden, wird zugleich beſtimmt, daß vom. 1. April an big 
legten September Der Anfang der Bankzeit auf Morgens 5 Uhr, vom 1. October bis Den legten März aber auf Mor 
gend 5 Ube geſetzt wird, und in bem erſten Zeitraum bis um zo Uhr, in Dem zweiten aber dis um zı Uhr Mor 
gend Dauert, + 
. Dabep wird zugleich bemerkt, Daß jeder Meggen ber diefer Beflimmung entgegen Handelt, das erſtemal in die 
geſetzliche Strafe von ı fl. 75. fr. genommen, Diefe aber In Wiederholungefällen geſchaͤrft und wenn auch dies 
nichts fruchtet, in empfindliche Eribesftsafe verwandelt werden wird. Palteuth, dem 29 Janus 1818. 
Koͤnigliches Pollzei + Eommifariat, 
Seggel. 





Publiü 


ca n*«d ua m 


Die Vieh + Märkte in Set. Georgen beginnen am 9. Februar d. J. und werden von diefer Zelt an bis Oftern, 
ale 3 Tage am Montag jeder Woche, nach Oftern aber-ale 14 Tage bis in das Späch:Japs aehalen, vu. bie 
durch bem mer befannt macht, Baireuth, am 20. Januar 1618. 
Das Koͤniglich Baleriſche re 
Segel. 





Es ſollen am 14. Februar c. Vormittags 9 Uhr zu 
Obernſees mehrere Effecten an Vieh, Kleidungsſnüͤcken, 
Betten, Weiszeug, Spiegel, Stuͤhle und LKamapee an 
die Meiftvierhenden dffenilih verſteigert werden, wo 
Ranfstiebhaber mir der Bemerkung andurch geladen wer⸗ 
den, dab die erflandenen Effecten nur gegen gleich baare 
Brjahlung verabfolgt werden, Baireuth, am 17. Jar 

uuar 1818. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Nach dem Antrag des Vormundes des minderjähris 
gen Johann Pbhner zu Gelbsreuth folen Die dem⸗ 
felben bei Vertheilnng des aͤlterlichen Vermögens zuge⸗ 
Sommenen Immobilten, beſtehend in einem Freiherrlich 
Bon Suttenbergifches Geſchlechts zinnslehenbaren Sölden 
Burh zu gedachten Gelbsreuth, mebft einisen anderen ler 
digen Grundfüden von dem daſig oberuormundfdafts 
lichen Gerichte dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wers 
den. 
genden Monaths Fehr. in loce Sanspareil mit der 
Bemerkung anberaumt, daß befig + und jahlungsfähige 
Kaufsliebpaber an „obbehimmten Tage früh um 9 Uhr 
in dem Mündifhen Saſthoſe dafelbft erſcheinen, ihre 
wüenfaliäge Aufgebote zu Protocol geben, und im Balle 


Hiezu wird Donnerflag als ber 12. des nachfol⸗ 


ein dem Güterwertb angemeſſenes und brm Curanden 
nicht nachtheiliges Aufgeborh erzielt werden ſollte, des 
Hinſchlags gewaͤrtigen kdunen. Die beſonderen Kaufs⸗ 
bedingniſſe, fo mie Die kLaſten and Abgabern auf Dem zu 
veraͤuſſeruden Imme bilien ſollen an dem Verſteigerungs⸗ 
Termin den erfcheinenden Kaufsluſtigen beſonders bes 
kannt gemacht werden, und wer allenfalls Die nähere Bis 
ſchaffenheit diefer Jmmobilten nad vor dem Strichtermin 
ba erfahren wuͤnſcht, kann ſich diesfahs wegen zu wel⸗ 
ter Entfernung des bahiefigen Gerichts, an den Frel⸗ 
berrlih von . Önttenbergifhen Geſchlechtslehen / Schul⸗ 
theifen Johann Schröder zu Tannfeld wenden, welcher 
biermegen die verlangt werdende Ausfunft zu ertheilen 
den befonderen Auftrag erhalten hat. Guttenberg, dem 


.22. Jenner 1818. 


Königlich Baler'ſches Freiberrlich von Ontenbesiäet 
Parrimonialgeriht, 
Kiesner, 





Ulrich Schleupner zu Reigendorf Bat felm 
Buth, nebſt einem ledigen Grundfläd an den Schult⸗ 
heiß Johann Wolfeing aus freier Hand verfauft, De 
aber derfelbe beträchtliche Schulden hat, fo ift eine oͤf⸗ 
feutliche Vorladung der Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Gorderungen, und zur Erklärung über den Guthsverlauf 
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in Eventum auch hum Verfuche eines gärlichen Arrange⸗ 
ment nothmendig, bevor dieſes Kaufsgeſchaͤft gerichtlich 
genehmigt werden kann. Es werden Daher afle diejents 
gen, welche an den befagten Ulrih Schleupner 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hierduch aufs 
gefordert, am Montag, den 16. Februar, Vormittags 
9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht dapier zu erſcheinen, 
und folche unter Driginalproductlon der hierüber befigens 
den Urkunden und Uebergabe beglaubigter Adfchriften 
hlevon zu.den Acten, gehoͤrig zu ltquidiren, und fodann 
Ihre Erklärung über den Berfauf, reſp. das ju treffen ⸗ 
de Arrangement abzugeben, außerdem fie zu gewärrigen, 
haden, daß auf ihre Forderungen ſpaͤterhin feine Ruͤck⸗ 
ſicht mehr genommen werden fol. Hollfeld, den 16, 
Januar 1818, 

u Konigliches kandgericht. 
Weniger, 


ee 





Ale Diejenigen, melde an den Nachlaß) des verlebten 
Bauern Conrad Roß zu Hainbac eine rechtliche For ⸗ 
derung zu machen haben, werden hiemit vorgeladen, am 
Donnerſſag, den 5. Februar I. J. Vormittags. 9 Uhr 
bei dem Königlichen kandgericht dahler zu erfheinen und 
ſolche unter Originals Vorlage der hierüber befigenden 
Documente und MWebergebung beglaubigter Abſchriften 
hlevon zu den Acten gehörig zu liquidiren, aufferdem fie 
gu gewärtigen haben, daß bei Vertheilung der Erbmafje 
hierauf feine weitere Ruͤckſicht mehr genommen werden 
tanu. Hollfeld, den 14. Januar 1818, 

Königliches Landgericht, 
Weniger, 

Sel der am 30. d. M. vorgenommenen Verfleigerung 
des dem 20. Held ſchen erſtehelichen Finde Eva Elis. 
faberh Gabdlerin von Biſchberg in der Thrilung 
iugefallenen Grundvermögens erhielt man folgerde Auf 
geborhe: 2) auf das Guͤtchen zu Steegaurach murden 
"955 fl., 2) auf das Feld, Die Hafenneftel daſelbſt 3:0 fl., 
3) anf die Frauenwieſe alloort 600 fl., 4) auf das 
Möncsgärhlein Im Biſchberger Steuerdiſtrict, 1085 fl., 
5) auf das Geld, dos Gereuth daſelbſt, 220 fl., meiſt⸗ 
biethend gelegt. Zur endlichen Verfleigerang und zum 
nubedingten Hinfhlage wird Termin auf deu ro. fer 
bruag 1818, im Gerichte dahier bezielt, wozu Die Kaufs 


Infligen — werden. Kaas den 16. Yanvar 
1818. 
Rönigl, Eandgrricht Bamberg u — 


Rinnecker. 





1) Die Beſchaftigung der Straͤfllnge In dem Mes 
beitdhaufe zu Würzburg; deren Amahl . fih- dermalen 
auf einige Hundert Individuen beläuft, fol duf 6 Jahre 
dermiether werden, und kann fchon -mit-dem-ıften Ges 
bruar laufenden -Japeed ihren Anfang nehmen. 2) 
Tie Beſchaͤftigung felbt fann nah Willfür des Entres ; 
preneur mit Wolen und feinen auch Baummollen » Arbeir 
ten, fo wie mit jeder anderen Art, von Arbeiten, felbft 


mit Slasſchleifen gefchehen; fo ferne fie ich mit den 


übrigen Verpältniffen der Strafarbeitshänfer vereinbaren 
laffen. 3). Zum Behuf einer Wolens Manufactur koͤn⸗ 
nen dem Entrepreneur Die dahler befindlichen: fehr. gut 
eingerichteten. ärarialifchen Walfı: Mühle und Schoͤnfaͤr⸗ 
berei in Hjährigem Pachte mir überlaffen werden; eben 
fd fanın 4)-Der Unternehmer in dem ocale des Strafs 
arbeitshaufes felbften einige große Gewölbe, Arbeits⸗ 
jimmer und Speicher, Deren genaue Bezeichnung jedoch 
erft beim Abfchluffe der Berhandlungen gefihicher, zum 
Genuffe erhalten. 5) Softe fi) ju Dem ganzen Un⸗ 
ternehmen, . wegen feiner Bedeutenheit fein Entrepre—⸗ 
neur darfiellen wollen, ſo iſt men auch nicht abgeneigt; 
in die Verzweigung des Geſchaͤftes unter mehreren an⸗ 
schmbaren Liebhabern einzugehen. Die Entrepriſe kaun 


jedoch nur unter Zugrundelegung folgender Bedingungen 


vor fih geben, als a) Das tägliche Peuſum, oder ber 
Arbeitsverdienft der gefunden Erräflinge muß bei den 
männlichen 12 fr. rhl., bei den weiblichen To fr. rhl. 
erreichen, und von dem Entrepreneur auf alle Faͤle ah 
das Arbeitshaus vergütet werden. b) Es muß auch, 
mo möglic) durch vermehrte Beſchaͤftigung noch ein lieber 
verdient von den Eträßingen-ermorben werden kbunen. 
c) Kranke Erröfiinge find verhältnigmäßig und: auf 
aͤrztliche Zeugniffe auch ganz von dieſer Tages arbeit ars * 
genommen, mad werden der Entreprife in Abtechnung 
gebracht. d) Das ganze Unternehmen mit. allen Erfor 
derniffen muß auf Privatrechnung genommen werden -, 
jedoch koͤnnen die tel der.bisherigen Atbeitshaus s Fabrik - 
vorräthig aͤrgrioliſchen Geraͤthſch aſten gegen billige Ahr ° 
fagung dem Entrepreneur überlaffen werden, e) Dem 
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Abfag der Producte hat der Unternehmer gleichfalls ganz 
auf feine Gefahr und laͤßt ſich Das IK, Aerar in feine bei 
dumgene Abnahme derfelben ein. — Es mird denfels 
ben jedoch freier Handel mit den übrigen Gewerbsleuten 
des. Königreichs zugefihert. D Der Unternehmer des 
ganzen Gefhäfts has zur, Sicherung Des K. Aerars eine 
Kaution von Tauſend Gulden ihl. zu leiſten. 8) Die 
Bacrliebhaber Haben ſich mit Ihren Anträgen am die Ins 
fpestion des Steafarbeitspanßes in Würzburg ju menden, 
und Sei derfelben die näheren Aufſchluͤſe über die wel⸗ 
teren Bedingungen zu erheben, auch die Einfiht der 
yum Gefsätse. kommenden Localitäten und Geraͤthſchaf⸗ 
fan zu erhaiten. . Wärzburg, am 25. Januar 1818. 
Königliche Strafarbeltshaus s Infpection, 
Kim 
Gegen Andreas Meinhard zu Teunfladt iſt 
der Konkurd rechtskraͤftig erkannt; es werden Daher alle 
jene, welche aus irgend einem Grande Forderung an 
ihn zu machen Haben ; hlemit aufgefotdert, dieſe nach 
Borfchrift der Seſetze am: Montag den 16; Februar 
1818 dahler zu liquidiren; auſſerdem fie damit von die⸗ 


ſer Maſſa ausgeſchloſſen werden. Der naͤhmliche Tag 


iſt jur Abgabe der Einzeden und zum Schlußverfahren 

bei Verluſt der treffenden Handlungen beſtimmt. Bam⸗ 
berg, am 10. Januar 1816. u... 

König, Landgericht Bamberg: II, 

07 Mmeher, 





Das Grundvermdgen des verganteten "Andreas 


Meinhard, zu Trunſtadt, beſtehend auf: 1) einem 
Bohnhauhe wir Schwe vſtall, 2) einem Biertel Wein⸗ 


berg und 3) drei Diertel Morgen Feld im Steuerdiftrict 
Srunfladt gelegen , wird diemlt der oͤffentlichen Verſtel⸗ 
gerung ansgefegt, und Biahungstirmin auf Montag) 
deu 16. Februar 1818 anberaumt, mo die Kanfslufls 
gen dahier bei Gericht erfheinen, Die nähern Bedingniffe 
dernehmen, und den bedingten Hluſchlag gemärtigen 
fönnen, Schultheiß sc Kilian zu Trunſtadt wird. auf 
Berlangen die Verfteigerungs - Objecte vorzeigen, Bam⸗ 
berg, am 10. Januar 1818. 
Konigl. Landgericht Bamberg IL 
, Rind 


Bon Seiten des Könlgl. Landgeridts 
Portenflein * 
Wurde gegen Johann Schobert aus Adlitz der 
Concurs erkaunt. Dem zu Folge werden naͤchſtehende 
Edlcisſtaͤge ausgeſchrieben: auf Samſtag, dem 14, Ken 
broar d. J. ad liquidandum et producendum auf Cams 
flag, den 14. Mär d. J. ad excipiendum, auf Same 
flag, den 11. April di J. ad concludendum, Cämmt« 
lie Glaͤubiger Haben entweder perfänlich, oder durch 
hinlänglid Bevollmaͤchtigte am erſten Edietstage unten 
Verluft der Forderung, am den zwei legten Edletstaͤgen 
aber unter Verluft der betreffenden Handhung beim hier 
figen Königl. kandgerichte zu erfheine Da am erſten 
Edictstage noh einmahl Verſuch einer gütlichen Ueber⸗ 
elutunft veranſtaltet wird, fo haben ſich die Vertreter 
mit hinlaͤnglichen Vollmachten zu verſehen, widrigeüfalls 
fie angeſehen werden, als wären fie der Mehrheit beige⸗ 
tretin. Am erften Edicrstage haben auch fänmitliche 
iquidanten die betreffenden Urkunden in Ur» und Abs 
ſchrift vorzulegen. Pottenftein, am 12. Jauuar 1818. 
Foͤrg. 
Karl Gtehlein, Haͤfnersgeſelle aus Scheplig, 
gebüctig, iſt im Jahre 1770 in feiner Minderjaͤhrigkeit 
ini die Fremde gegangen, ohne bisher von feinem Erben 
"und Aufenthalte eine Nachricht hieher gelangen zu laffen. 
Auf Antrag feiner naͤchſten Anvermandten wird derfelde, 
oder deffen ailenfalfige Leibeserben zur Empfangneßmung: ' 
feines unter Küratel lebenden und nach letter Rechuung 
176 fl. 11% fr. betragenden Activvermoͤgens binnen: 6’ 
Monarhett Hiee zu erſcheinen, unter dem Nachtheile vor⸗ 
geladen, daß nach ‘Deren Verlauf, diefes Vermögen din 
Verwandten gegen Kaution jjur Nugniefung überlaffen. 
werden fol, Scheßlitz, den 3. Jänner 1818. 
Königlich; Baieriſches Landgericht im Dbermainfteie, 
Graf kerchenfeld, Landeichter. 





* 

Behufs der Befriedigung einlger Töpfer Ricol 
Langſcher Erbſchaftsglaͤubiger, ſollen nachbenaute 
Grunvftäde a) 24 Togwerf Wieſen am Dein, auf 90 fl» 
geroördigt, b) ein"dergleihen auf 100 fl. dann c) elm 
Acker am Rothenbuͤhl auf 50 fl. und’d) eim dergleichen 
am Fichtelberg, ebenſalls auf 50 fl. geſchaͤtzt, welche den 


FEN 
| er | 
| ara) 


— 


se 


geiden minderjäprigen Johann Ulrich umd Georg 
Wildeln Lang dadier jugerheile worden find, dm 
2. Mäıj, an den Meiſtbiethenden verfauft werden. 
Diejenigen, melde bemerkte. Grundſtuͤcke zu erfaufen ges. 
fonnen — und zu begablen vermögend fird, haben ih 
daher im obigen Termine, Vormittags 9 lihr, bei hier 
figem Koͤniglichen kandgerichte einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bothe zu Protocol abzugeben und den Zuſchlag nad 
Maßgabe der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Kir⸗ 
chenlamijl, den 24. December 1817. 
Königlich Baieriftes kandgericht alda, 
Ertl, Landrichter. 





Da auf Anfucen der Wirme Catharina Sep 
tus dabier das dem Srrumpfmärtergefelen Andreas 
PBuruter eben dofeibit zugeboriage und an der Etadts 
manır belegene Wohnhauß nebft Zubehdrungen an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkouft wer⸗ 
den fol, und der Biicungstermin auf den 9. März Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr auf dem hieſigen Föniglihen kandge⸗ 
richt angeiegt worden; ſo wird foldes, und daß gedach⸗ 
"ges Hanf nah der Davon aufgenommenen Tore, melde 
in der Negiftratur eingefehen werden fann, auf 318 fl. 
17% fr. gewuͤtdiget worden, den Kauflufligen befannt 
gemacht, mit der Nachticht, dab im Sietungstermin 
das Hans dem Meiſtbiethenden nad) Vorſqhrift der Exe⸗ 
eutions- Ordnung unfehlbar zugeſchlagen und auf die 
etwa machher einfommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. Wunfledel, den 22, Januar 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Carner, kandrichter. 





uf Veranlaſſung des Königl, Rentamts dahler, 
werden nunmehr nach dem Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
ten, nachbenannie hieſige Untertdans / Ebhne, und dei 
zen allenfags zuruͤckgelaſſenen unbekannte Erben, Jo⸗ 
bann Nikol Weis aus Beisienrenth una Johann, 
Adam Kaifer von Jehſen, melde feit dem Jahre 
2806, wo fie mit dem damaligen Königl. preuß. Ins 
fanterie + Regiment 9. Zweifel den eldzua gegen bie 
Franzoſen mitgemacht und gefangen morden fegn ſollen, 
von ihrem Leben und Mufentpals nichts hören laſſen, ſo 


wie Johann Georg Solger vom Schoͤdlas, die: 
als Konigl. Baleriſcher Soldat im Gefecht bei Juͤterbock 
geblichen ſeyn ſol und JIdhann Döehla von Schweins⸗ 
bach, der im Jahr 1814 krank im Spital zu Colmar! 
gelegen, welche aber ſeit Diefer Zeit ebenfalls von ihrem 


Leben und Aufenthalt feine Nahrisst gegeben, biermit 


Öffentlich aufgefordert, fi a dato binnen 9 Monarchen 
und laͤngſtens in dem ju Ihrer Erfiärung anderaumten 
Termin den 1. Auguft 18128 bei hieſtzem Landgericht 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt meitere: 
Auwelßung zu erwarten. Am Nichterſcheinungsfalle 
werden fie für tod erfiärt und ihr Vermögen ihren naͤch⸗ 
fen Bermandten zuerkannt werden, Münchberg, din 


2. Ditobir 1817. * 


Königl. knndgericht. 
Molitot. 





Fuf den Antrag eines Glaͤubigers des Panermanug. 
Georg Bär zu Millelgau, ſoll der demſelben zugehd⸗ 
rige x Frohnhof daſeldſt, Öffentlich veräußert - werden, 
Es mird deshalb der Bierhurgetermin auf den 23. Fe 
bruar 1818, DBormirags:g Uhr vor dem Koͤnigl. Lands 
gerichte Baireuih anderaumt umd biebei den biegu einze⸗ 
ladenen Kaufslaſtigen befanns gemacht, Daß zu dieſem 


Gute, welches auf 308: fl. chi, gerichtlich tarırt wur⸗ 


de; an Gedaͤuden: ein Wohnhaus Nro. 56. und eine - 
Scheune, dann an Grundſtuͤcken 4 Tagwerk Garten, 
33 Taawerk Wieſen und 124 Tagmerf Feider, endlich 
an Gerechtlakeiten, Das Forſt⸗ und Walde. Hr nebſt dem 
Mitgenuße der unverrhrilten Benteindemaldung, gehören. 
Die darauf haftenden Laiten und Abaaben fünnen in ver 
Regiſtratur des Königl. Landgerichts aus dem Taras 
tions. Protocolle erfehen werden. Baireuth, ben 17. 
December 1817. . 

Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer. 


Der unbekannte Innhaber, die dem Zimmergeſellen 
Johaun Seorg kudwig zu Rehau; dem Hoſpital 
ju Hof aͤber 100 fi, ff. oder 125 fl. rhl. ausgeſtellten 
Obligation d. d, 21. Januar 1785, wird hlermit aufs 
gefordert, dieſe Obligation binnen 9 Wochen, und ſpa 


teens. in dem anf den 24. Märgd. J. / Bermittasd 9 
uhr, cor.!Commifl. Landgerichts Actuar Kern, ander 
- zanımten Termin, zu produciten, widrigenfalls dieſelbe 
für kraftlos jerflärt werden wird, Schwarzenbach, an 
ver Saale, am. 7, Januat 181 

".., Königliges Landsericht Rehau. 
MVottlauſ. en 





7 86 wird: hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft ge⸗ 

bracht, Daß in dem zwiſchen dem Wetzger Johann fo 
"gen; Kispert und der ledigen Margoretha Anna Leis 
win.dabier eingegangenen Ehe Vertrag, die Gemeinſchaft/ 
Güter fawehl in Hluſicht des Zufammenbringeuden, 
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gen, auch fann dad Taxatlous- Inſtrument dahier in 
den Kanzleiſtunden eingeſehen werben. 


Sollte ein aus 


nepmticher Käufer nicht aufjufinden fepn, fo If man 


auch zu einem Verpacht⸗ Abſchluß geneigt. Da zugleich 
daran gelegen It, den Pafßojufand ded Weififhen 
Anweſens genau fermen ju lernen, fo werden fämmeliche 
Giäubiger des verlebten Hofbauern Simon Weiß zu 
Wölfendorf vorgeladen, Ihre Forderungen unter Produc⸗ 


ilon des Beweismittel am 19. Februar Vormittags 9 
Uhr bei Vermeldung der Präcluflon dahler ju liquiditen. 


Tharnau, den 11. Januar 1818, 
König Graͤflich Glechiſches Herrſchafts gericht. 


J — Ri} 


ad des künftig erwerbenden Wermögens mechfehfeitig aus⸗ Er. 
gefäloffen worden iſt. Sqhouwald, den 25. December Ungelge 
3817. RR Über den gu Culmbach am 9. Januar 1818 | 
Königl. Baker, Adel. v. Voſchwitziſche Orts · SGerlchte. Rare gehabten Getreid-Markt. 
Werner. .. 7 
Setreits ——— Bes in vo 2 * 
Re Sat: aer ; Bus [fame) vers | Rep ſter 
Es HR der Verlauf der von dem verlebten Hoſbauern Mingen. | Reh, | ſuhr. Gum kauft. a Tr —5 
Simon Weiß zu Wölfendorf hinteslaffenen Jmmobis Scheffele. 
Ken, befichend in einem halben Hof, dann rinem Sauger "€ sn. Sa, | Sr. [San |CmR: IR. Hr.Ifejte fire 
Wufchhot, befhloffen worden. Bon dem Hofs Feldern Mais ne I EHE IEIER ar pe nee 
And 23 Zagwert mit Korn and 14 Tagmerf U | he 
ı 1331-133) 190130 
Befaamet. Da zu dem Ende ein Strichtermin anf Den ur | | ur r 
19. Februar Bormittags 9 Uhr dahler anberaumt mon = un = sı) 5ı[ —-ſas aclaæ 
=. 1 1 u ED Ka 3 5 7 En De 


den AR, ſo werden beſitz und zahlungs faͤhlge LNebhaber 
eingeladen, perfönlich zu erſcheinen. Die Schultheiſen 


Ecrander zu Wöltendorf dann Freitag zu Pfaffendonf 


Pad angewiefen, die Realitäten 





auf Berlangen vorjugelr i 
RNigt Ametlich 


MR. Rothſchld and Schwabach beneht den GH 
weh » Markt zum erſten Mahl mit eigener Babrif aller ' 
Eorten Kattune und Halsrücher, verkauft en gros Ind 
Ant Aleinen, verſpricht Die billigfien Preifer Die Tonrique 


IR auf nem Drackt in der Haupt⸗ Straffe, erſter Reife 


ea dem Haufe €. Nes. gro in der Erlanger Etraffe; 
W auf närßtemmende Lichtmeß, Die gante mitilere 





Extrahlrt Culmbach, am 5, Januar 1828 
Königlich Baierſches Landgericht. 
Gareig, 


. Artiteb-- 


— . 

Etage, bellehend * —E — 2 Neben⸗ 

Ruben; Küchen ; -mje Herfperrtem Hausplatz / dann Mie⸗ 

gebrauch des Waſchkeſſels, Kelley und Holzfchlicht, Star 

*4 bis ! u Pierce nebſt Wagens Remiffe 
ethen, tworäber der Ei N 

naͤhere Austanfs giebt, — 


Im Haus N. 179 in 





der Operufrafe HR die une 


108 ge ‚ce ’ 


Etage zu der! faffen. @olde Befleßet in 3 Stuben, dor» 
. me heraus, :ı Cahinet, ı große Kühe. Kerner ı Stu⸗ 

be und 1 Kammer nebft, einer Fleinen Küche auf den 
\ Gang, auch ndthigenfals r groß Stube, Parterre, And 


. Kann. auf Verlangen ein Garten Dazu gegeben und Das for. 


: — ſozleich bejogen werden. 





ein feines, — Quartler zunaͤchſt am der 
Siadt Rice, Neo, 156 if fogleich oder auf das Ziel 
Walburgis zu vermierhen. 


Eudes + Unterfärleßener verfauft In Commiffion eine 


Varthie Goldkronacher Zehent Erväpiel in ganzen uud. 


Halden Megen zu 48 kr. und etwas furzes Bettſtroh / den 
Big ms 
re ® Sqlenk, in der Ziegelgaſſe. 





Grade Aegemded Kan Den 13. Januar. Die Ehefrau des Tagloͤhners Roß in 


mannshbaue, merinn rin hübfcher Laden befindlich, iſt zu 


Tberfaufen. Die Dedingnife und nähere Auffcläße giebt - 


U. Sulsed, ER. 121. 


ga hebe neuen Rundfifc erhalten, welden ich fehr bils 
fig verkaufe. Auch befige ich noch einige Gartımgen guten, 





eltın Rauchtaback, weldyer , nebſt Kaffe, Zucder, Farb und - 


andern Waaren von heute an, um die Selbſtkoſten, genen 
gleich baare Bezahlung, bei mir zu haben ift, Baiteuth, 
dei 29: Sanuar 1818. " 

Sehaun Adam Bol. 





Die Verwaltung der Somnaſtal / Unſtalt dahler ver⸗ 
kauft Donnerſtags den 5. des naͤchſten Menats Februar 
Morgens um 9 Uhr in dem Symnaften⸗ Gebaͤude und 


Awar in der —— des peden Gerbig, 25 Klafter 


- 


Buchen * und 6KNlafter hartes ei die 
Verkaufs⸗ Bedingungen werden vor der Verfleigerung bes 
‚kannt gemagt werden. Boireuth, den 30. Januar 
1818. 





ee Todes 
Anjelgen. 
BGehorne 


"Den 22. Januar. Die Tochter des Binreigeein Lolb 


im neuen Weg. 


— — Die tedtgedorne Tochter des Königl. Regiments⸗ 


Tambours Fiſcher dahier. 

Den 26. Januar. Die Tochter des Meggermeifers Br 
gold dahier. 

— — Der Sohn des Executors Steeger dahler. 

Den 27. Januar, Ein außercheliches Kind, weiblichen 
Seſchlechts. 

Den 28. Januar. Der Sohn des König. un 
Eommifjaire Köppel, _ 

BGefkorbene 


Unterfonnersreuth, alt 46 Jahre, 8 Momate ünd 
16 Tage. 


. „Den 17. Januar, Der Mirburger Johann Markus koch⸗ 


müßer auf dem grünen Baum, alt 34 Jaͤhre, 3 
Monate und ı Tag. 


Den 21. Januar. Der Webergeſelle Johaun Engelbrecht 


vom neuen Wege.gebärtig, ſtatb in biefiger E pin 
anfalt, alt 62 Jahre. 


Den 22. Januar. Der Königliche Hofgärtner Oertel, 


alt 57 Jahre, 7 Monte und ı9 Tage. 


' Den 23. Jannar. Die Epegartin des König. Baleriſchen 


SGäaͤftich Glechiſchen Rectors Herdiug ju Thurnau. 

Den 24. Januar. Die Ehefrau des Gold, und Silber⸗ 
arbeiters Bechert; alt 50 Jahre und 9 Monate. 

Den 26; Januar. Der Sohn des-Königlihen Sal, Amts⸗ 

Eontroleuss Eißenbeiß, alı 5 Monate und 7 Tage. 


— ıor — 


JIntelligenz⸗Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
Dienflag | Nro. 15. Baireuth, den 3, Februar 1818, 


r 











Amtliche Artikel. 


Balreuth, den 22. Jannar 18318. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Koͤnial. Diſteict⸗Schul⸗Inſpectoren des Obermainkreiſes werden hiermit aufgefordert, ihre Quittungen 
über die ihnen für die Echol⸗Viſitationen dm Jahre 1845 gebührenden Dlaͤten ungeſaͤumt, nnd zwar laͤugſtens 
binnen 4 Wochen jur Berifijieung und Zahlungs » Arweiſung anher zu befördern. 

Königl. Baleriſche Negierung des DObermalnfreifes, Sammer des Junern, 
Freiherr von Maſſenbach, Dicector. 
Schunter vw, 





Die Relfes Diäten der Difckt» ESqul. 
In ſpectoren betr, v. Haven; 








Bealreuth, den 23. Januar 1818. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur das Ableben des bisherigen Knabenſchullehrers Gleich ju Reunfisgen am Brand,if die daſige latholi⸗ 
ſche Schul⸗ und Korregentenftehe in Erledigang gefommen, 
She Ertrag wird auf ; 
311 fl. 
beilänfig berechnet, > 
Diejenigen, melde fi darum zu bemerben gedenken, Haben ſich mit Ihren Birrfohrlfen und, vorfchriftemäßt 
gen Zeugniffen binnen ſechs Wochen hieher zu wenden, 
Koͤnigliche Regierung des Ober: Mainfreifes, Kammer des N 
Freihert von Maſſenbach, Direstor. 
, j Schuntet. v. m 
Die Erledigung des Knabenſchuldienſtes zu Zu . 
Rıunfıryen am Brand, j d. Hoden. 








J 7 Beir⸗uth den 27. Januar 1818. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In BSemaͤßhelt eines allerhoͤchſten Reicrivtes vom 135. d MM. werden alle dirjenigen Individuen, melde wegen 
gelieferter Materallen, oder wegen geleifterer Arbeit beim Woſſerbrücken und Stroffenbau innerhalb dem Bezirke des 
Obermainkreifes, für die verfloffenen Etarsjahre bis zum Jahre ı5z$ einſchlüßig, noch eine Forderung an die 
- Craardcaffe zu Relen haben, jut riquidation derſelben unter Auberaumuus eines Friſt von vier ee. diemit aufs 
gefordert, 


a 


. 10% 


HE die Zehlung fei einem Rentamte zu leiſten, fo geſchieht die Fiouidarien mittelſt Anmeldung und Vorlage 
der Liquidatiousbebelte bei dem einſchläglgen Reutamte, men aber Die Zahlung, von ver K. Kreiscafe zu leiften wär 
ze, durch fehriitliche Eingabe bel der unterzeichneten Stelle, h 

Die ſaͤmmtlichen Rentämter des Obermainkteiſes find angemwiefen worden, über die auf ſolche Art angemeldes 
ten Forderungen ein Liquldations Protocol zu führen, worin die Gattung und Größe jeder Borderung, der Jahrgang, 
son welchem fie herruͤhrt, und vie Art des geführtes Beweißes bemerkt ſeyn müfen. Wenn aer bei Gclegenbeit 
biefer Fiquisation, durch deren Anordnung Seine Koͤnigliche Majeſtoͤt jene Forderungen an das Finanzärar, welche 
auf einem rechtlichen Anſpruch gegruͤndet, und ohne Schuld der Gläubiger unbezapie geblleben find r befriedige wiſ⸗ 
Ten wollen, wiper Erwarten, die Entdeckung gemacht werden follte, daß f ogar Forderungen für nicht gefchebene Lei⸗ 
Kungen vorgelegt werden, fo wird derjenige, melcher auf Diefe Weife die Koutrafiguation irgend eines Baubeam- 
wen misbraucht hat, die im dem Gefegen ausgefprochene Strafe zu gemärtigew haben, ’ N 

Königlihe Regierung des Dbermainfreifee, Kammer der Sinangen, 

In Ubwefenheit des General + Commiffalrg, 

v. Bomhard, Din 
Kraft. 


Die Zahlungeruͤckſtaͤnde von Waffers und Straſſen⸗ 
bau + Nuesgaben. der Vorjahre bis zum Jahre Su u. 
2875 einſchluͤſſig betr. Seydt. 





| Sakeutfr dem 29. Januas 28.178, 
Eee Im Namen Seiner Majeflär des Königs. —— 


Folgende unterm 78. d. Med. erlaſſene allerhoͤchſte Anordnung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntulßß und 
Nachachtung des geeigneten Publikums gebracht: daß. 1) Die in den proteſtantifchen Gemeinden: des Koͤnigreichs be⸗ 
reits beſtehende Feier eines allgemeinen Bußs und Bettages und des: Erndte⸗Feſtes gleichfoͤrmig im allen Pfarreien 
auf einen. und den nehmlichen Tag begangen: werden foll;. zur Feiet dee Buß + und Derttags wird der erſte 
Sonntag In der Faſten Inrocavirund für dan Erndrefeft Der erſte Sonntag nah Michaelis bes 
ſtimmt; daß 2) am Vorabend des neuen Jahres in allen Pfartfirhen ein: Abendgottesdienſt zur dankbaren Geier. des 
Jahres» Schluſſes gehalten: werde, deffen Einrichtung dem Prediger jedes Ortes: überlaffen bleibt. 

Königlich, Baieriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Juncin, 
als: proteflantifches General + Decanat,. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
| Schunter v. ni. 
Slelchmaͤßige Feler des Bußs und Bettages und des; 

Erndtefeſtes, fo mie Die Unordnung eines Gettes⸗ | 

dienſtes zum Jahresfchluß betr. u. Soser. 








Baiteuch, den 30, Januar 7818. 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs. | 


Ber Anſchaffung des — an die Stelle des Regierungs-Blatts getretenen, Geſetzes — und allgemeiner Sn teis: 
Migenz + Blattes für. die Rarals Örmeinden pro: 1818, werden die Konigl. Bolich » Behörhen: und Remoaͤmter auf; 
den, Art, V. der allerhoͤhſten Verordnung vom 29. Dec, v. Is. verwirjen und dadeh bemerkt, Daf hiernach abe, 


r 


1 
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dirjenfgen Gemeinden, welche ſonſt das Regierungs sr Blati eafaltın nun and vos Saſches ı Blast je 
empfangen haben. 
Königliche Regierung des Ober Malukreiſes, Kammer der Sinanzert, ' 
In Abwefenheit des K. General« Eommiffaire, 
v, Beomhard/ Director, 

Krafft. 
Ga ſaͤmmtllche K. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte⸗ 
dann Neutämter des Obermainfreifes. 

"Die Anfhafung des Gefeges — ımd allgemelnen 
Intelligenz + Blattes für des Königreich 
Baiern betr, 








Nach der Metzgerordnung $. 18° und 19 follen; ‚ . 
3) Die Megger oder ihre Weiber und Gefinde aus Der Fleiſchbank nicht kommen, oder welchen, fo lange Kaufleute 
vorhanden find mad fie Fieiſch haben, auch dafür forgen, daß wenn es im Fällen, mo die Nachfrage unger 
woͤhnlich ſtark ſeyn foilte, der Bedarf ſogleich nachgeſchlachtet und das Publicum vollſtaͤndig befriedigt werde, 
2) Die Mesger ihr Fleiſch mir einander und nicht verzuͤglich einer nach dem andern austragen und ſolches Som⸗ 
mers jeit fruͤh um 5 Uhr und Winterzeit dängfiens um 6 Uhr im die Fleiſchbank brisgen. 

Anden daher dieſe Borfabriften bierduech zur genaueſten Nachacht für das Mebgergemerb und jur Kenntrif 
des Publikums oͤffentlich bekannt gemacht und erneuert werden, wiid zugleich beitimmf, daß vom ı. April an bis 
letzten September der Anfang der Banfzeit anf Morgens 5 Uhr, vom 1. October big den legten März aber auf Mors 
gens 6 Uhr gefege wird, ad im dem erfien Zeitraum bis um 10 upe in dem jmeiten aber bis um 11 Upr Mor 


gens Dauert, 


Daber wird zugleich bemerkt, daß jeder Mengen; der biefer Beſlumung entgegen handelt, dag erſtemal in die 


gefeglihe Stcafe von ı fl. 


15, fr. genommen, Ddiefe aber In Wiederhelungsfäßen gefhärft und wenn auch dies 
nichts fruchtet, im empfiadlich⸗ Leibes ſtrafe verwandelt werden wird. 


Balreuth, den 29. Januar 1818. 


Koͤnigliches Polizei s Commißartat, 
Seggel. 





Puh }i 





ea: de wm. 


Die Re in Get, Gedegen beginnen am 9, Februar ii J. umd werden son diefer Felt an bis Öfferny 
alle 3 Tage am Montag jeder Woche, nad Oſtern aber alle 24 Tage bie in das: Spaͤth Jahr gehalten, welches hler⸗ 


durch dem Publicum belannt macht. 


Baireuth, am 20. Januar 1618. 


Das Koͤniglich Baileriſche ae 
Seggel. 





Nach dem Antrag des Vormundes des minderjährts 
gen Yohanır Pöhter ju Gelbsreuth folen die dem 
ſelben bei Vertheilmg des aälterlichen Vermögens zuger 
fommenen Inımobiten,, beſtehend im einem Freiherrlich 
von Burtenbergifches Geſchlechts zinnsiehenbaren Soͤlden/ 
Guth zw gedachten Gelbsrentb, nebft einigem anderen ler 
digen Grundſtuͤcken vom dem daſig obervormundſchaft⸗ 
then: Gerichte dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt wer⸗ 
den. Hiezu wird Donnerſtag, als der 12. des nach fol⸗ 


f 


genden Monaths Febr, in Tore Gantpartil mie der 
Bemerkung anberanmt, daß befigs und jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber au obbeſtimmten Tage früh um 9 Uhr 
in dent Muͤnchiſchen Gaſthofe dafelbſt erfcheinen, ihre 
allenfallſige Aufgebote zu Protocoll geben, und im Falle 
ein dem Guͤterwerth angemeſſenes und dem Curandem 
nicht nachtheiliges Aufgeboth erylelt werden foßte, des 
Hinſchlags gewaͤrtigen fönnem Die: befondesen Kaufen 
Bedingniffe, for wie Die Laſten und Abgaben: auf; den jun 
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weräuffernden Immobilten follen an dem Verſtelgerungs⸗ 
Zermin den erfcheinenden Kaufslufligen befonders bes 
tannt gemacht werden, und mer allenfalls Die nähere Be⸗ 
ſchaffenheit diefer Jmmobillen noch dor dem Strichtermin 
zu erfahsen wuͤnſcht, kann fi diesfalls wegen zu mels 
ter Entfernung des dabiefigen Gerichts, an den Frel⸗ 
berrlich don Guttenbergiſchen Gefchlechrelehen s Echuls 
theifen Johann Schröder zu Tannfeld wenden, melder 
bierwegen die verlangt merdende Auskunft zu ertheilen 
den befonderen Auftrag erhalten hat. Guttenberg, den 
22. Jenner 1818. 

Koͤniglich Baier'ſches Freiberrlich von Guttenbergiſches 

Patrimonlalgericht. 
Kiesner. 





Der Vlertelshof der Johann Adam Pözinges 
riſchen Relicten zu Kotterbach, fol von Lichtmeß 1818 
an, andermweit auf 3 Jahre verpachtet werden. Zur 
Verpachtung dieſes Immobilis ſteht Tagesfarth an Dre 
und Stele in der Potzlageriſchen Bebauſung zu 
Kottenbach auf den 7. Febtuar c. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt, und find anmir die Pachılafligen hiezu geladen. 
Baireuth, den 20. Januar 1818. 
£ xdniglich Baleriſches Landgericht, 





Donnerſtag, den 12. Februar 1818, Vormittags 9 
Uhr, wird auf den Antrag dee Enratoren, Die Mühle 
vder Johann Stengeliſchen Eheleute zu Groſenohe, 
mit dazu gehörigen Seldern und Wieſen und fonftigen 
Ländereien, on Ort und Stelle zu Groſenohe verpachtet 
werden, biernächft werden Die rorhandenen walzenden 
Grundſtuͤcke, aleı. 4 Tagmerf Heid der Graben, ı Tagw. 


Feld der Lobracker, 1% Tagw. Feld, die Baͤrenleuthen, 
ı Tagw. Feld dee Gräbleinsocer, 1 Tagm. Feld der 
Schelmacker, ı Tagw. Feld der Melmader, 3 Tagw. 
Geld der Bruchacker, öffentlich verfauft, oder bemandten 
Umfänden nad ebenfals verpachtet werden. Es fünnen 
auch Kaufsgebote auf die Etengelifhe Mühle felbft 
angenommen werden, als wozu hiermit Kaufssund Puacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Gräfenberg, den 26, Jas 
nuar 1618. 
Koͤnigl. Baier: Landgericht. 











Waͤchter. 
Anzeige 
bed zu Hof am 29. Januar 1818 ſtatt gehabten 
Getreid s Marktes, 
nie⸗ 
Getreide von | neue Bier in | fie Smittei driae 
— 8 — — vers | Ken |;_ | nee 
gen, fuhr. Sum: , fauft. ⸗ 
ur, | —*—— Preis des 
Scheſſels. 





Ep. | hr Sañ. Sara. | San. (fl. ]tr./fi. 








waien | 111 74 85 85 — 31 12,30 51,28,30 
Km 86] 104 — 150 40 28 ale IB 
Serlle 84 96 180| 180 a — 19130 u: 
Haber 
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Hof, am 29. Januar 1818. 


Königlich Baieriſches Policel⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 


DM — —— ——— ——— — — 


Nicht Amtliche 


Artikel. 


Yus dem Kaufmann Jacob Heinrich Puͤttner— 
{dem Gewaͤchshauße dahier, ſollen am 23. Februar 
ce. 8 Uhr Vormittag über 1000 Stuͤck ſehr ſchoͤne und 
gut erhaltene Orangerie⸗ und Treivhauß » Pflanzen im 
Ganzen; oder einzeln meifbietend aus freier Hand vers 
fauft werden, Dies mird hierdurch mit der Bemerkung 
jur allaemeinen Kenrtniß gebracht, daß ein Verzeichniß 
Diefer Pflanzen bei Untesjeichnerem ſowohl / als in dem 


Comtolr gegenwaͤrtigen Blattes eingeſehen werden farm, 
Hof, den 23, Januar 1818. 
Schrön, K. Apprlationds Berichtes 
AHdvocat, 


Im Haufe Pro. 53 in der Hauptftraffe iſt ein Quar⸗ 
tier mis Menden für ledige Herren alſtundlich zu be 
jiehen. 


| \ 113 i | | | 
—Intelligenz Blatt 
| bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend  Nro, 17. Weisen, den 7, Behruar 1818. 








— —— —— 


Amtliche Artikel. 





En Balreuth, dar 27. Januar ıgı8.| 
| Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

In Gemäßgelt eines allerhoͤchſten Reſcriptes vom 15. d. MM. werden alle Diejenigen Yudipibuen, welche wegen 
sgelieferter Mareralien, oder wegen geleifteter Arbeit beim Wafferbrüden und Straſſenbau innerhalb dem Bezicke des 
I Dbermainfreifes, für die verfloſſenen Eratsjahre bie zum Jahre 184$ einfhläßig, noch eine Forderung an die 
Steoaatscaffe zu ſtellen Haben, zur Liquidation derfelben unter Anberaumuug einer Friſt don bier Wochen hiemit aufs 
‘gefordert. 

IR die Zahlung bei einem Rentamte ju leiften, fo geſchieht die Liquidation mittelf Anmeldung und Vorlage 
der Fiquidationsbehelfe bei dem einfeplägigen Rentomte, wenn aber bie Zahlung von der K. Kreiscaffe zu leiften waͤ⸗ 
ve, durch ſchriſtliche Eingabe bei Der untergeichneten Stelle. — 

Die faͤmmtlichen Rentaͤmter des Obermainkreiſes find augewieſen worden, über die auf ſolche Art augemelde⸗ 
gen Forderungen ein Fiqwidariond - Protocol zu führen, worin Die Gattung und Größe jeder Forderung, der Jahrgang, 
won welchem fie herruͤhrt, umd Die Ust des geführtes Beweißes bemerkt ſeyn müfen. Wenn aber bei Gelegenheit 
diefer Eiquivation, durch deren Anorduung Seine Königliche Mojeflät jene Forderungen an das Sinanjärar, weiche 
auf elnen rechtlichen Anſpruch gegründet, und ohne Schuld der Gläubiger unbezaple geblieben find, befriedigt wiſ⸗ 
fen wollen, wider Erwarten die Entdedung gemacht werben folte, daß fogar Forderungen für wicht gefchehene Leis 
ungen vorgelegt werden, fo wird derjenige, welcher auf Diefe Weile Die Kontrafignation irgend eines Baubram⸗ 
sen misbraugt hat, die In den Geſetzen ausgeſprochene Strafe zu gewartigen haben. 

Köuiglige Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 


In Abweſenheit des General» Commiffairg, 
i * 2. Bomhard, Die ö 
Kraft. 


Die Zahlungsrächkäude von Waffers und Straſſen⸗ 
hau + Ausgaben Der Vorjahre bis zum Jahre 
1845 einfgläffig betr. | Sodt. 


 Bablican du m 
Die geſetzlichen Beftimmmugen : : 
2) daß fein Dienfipote ohne ein, don der Policel · Behörde in fein Dienſtboten / Buch eingetragenes Zeuguif 
feiner vorlegten Dienſtherrſchaft, oder 
2) menn er voch nicht gedient hat, ohne eln neues Wanderbuch, be) Bermeidung 46ſtuͤndigen Urreſt / Strafe 
für denfelben, in einen neuen Dienfi eintreten, und j —— 


— 








3) daß er ohne biefe, von eine Dlenſtherrſchaft bei Vermeidung x Thlr. Strafe nicht * den Dienſt aufgenom ⸗ 


men werden Darf} 
Werben hierdurch in ———— gebracht. 


Bairenth, den 30. Januar 1818. 


RKsbniglich Baierifches Poligel» Eyanniffariat. 
Seggel. 





Balreuth, den 30. December 1817. 
Vom Königlichen Etadrgeriht Balreuth wird zum 
Affentlichen Verkauf des denen Erben der verftorbenen 
Eatharina Pfaffenbergerin, vorbin verehelich— 
ten Angerer, zugehörige Wohnhaus im hleſigen neuen 
Werg, €. Re. 580 mit Eingehörungen,; weil ſich am 
erſten Gietungstermin Miemand eingefunden, ander 
‘weiter Termin auf den 13. Mär ıgr8 Vormittags 9 
Uhr angefegt, und Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen, un» 
ter dem Anhang, daß der Zuſchlag deffelben an den Meift- 
biethenden nach Der Ezeeutlons + Ordnung erfolgen wird. 
Der Tar von. 265 fl. go fr. fo wie die Vefchreibung 
der Eingebörungen fann täglich in der Regiſtratur einge 
ſehen werden, 
er a Stadtgerichte / Director. - 
v. Winterbad. 
— 
Von dem Koͤniglich Baleriſchen Etadts 
geriht Baireutb. 
wird in. Gemößbeit des $. 422. Tit. 1. Th. I. des AER, 
hieburch befannt gemacht, daß der K. B. Oberlieutenant 
Im ı 3ten Linien» Infanterie-Regiment, Here Carl Frie⸗ 
rich Wilpelm Heinsih Alexander v. Kropf, 
und deffen Berlobte, die Fraͤulein Sopbie Antoinets 
te Emilie Louife Henze dahier, Die hiexortegefeg- 
Mc beftehende allgemeine Gütergemeimfchaft bei ihrer 
vorhabenden Vereh⸗lichuug durch befonderen DB rırag 
dd. 24ten d, M. er confirm, hod, ausdrucklich aurge 
Mloſſen haben, 
Schweijer. 
von Winterbach. 





Baiteuth, den 12. FJaruar 1818. 
Von dem Könige. Stadtgericht Baiteuth iſt auf Au⸗ 
trag eines Pfand» Glaͤubigers der gerichtliche Verkauf 
e. nıchaerannter Pretioien, nemlii:. 1) x DM daillons mit 
einım Minam⸗ Gemählse, and einer Einfaſſang von 14 
„großen Deilasten, 2) Eines Paacee yolo ner Ohtencun 


Bair uth, Den 29, December 1817. 


ge In ovaler Form mit 18 Stuͤck Brillanten, 8) einer 
Schnut von 116 Stuͤck orientalifhen Perlen mit einem 
goldenen Schloß, am welchem ein großer Brillant anges 
bracht, 4) zmeier filberner Leuchter in Saͤulenform mit 


Geirkanden, 13 loͤthiges Silber, an Gewicht 504 Korb, 


5) weier dergl. kleinerer in runder Forms 12 loͤthiges 
Silber und 314 Loth an Gewicht; deſchloſſen und hiezu 
ein Termin auf den 24. Februar d. J. V. M. 10 Uhr 
vor-dem Commiffarins;: Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hofmann 
anberaume werden, wovon man Kaufsliebhaber hiemit 
im Kenutniß fegt. Urkundlich unter geordneter — 

und Unterſchrift ausgeſertigt. 
d. Binterdag. 





Das jur Banthmaffe des Schmid! Johann 
Georg Eberlein zu Grosziegenfelo-gehdrige Soͤlden ⸗ 
geeh, mit Haus, Schmiede,. Etallung, : 104 Morgen 


‚Geld und Hok, ſammt Schmiede Kendwerfjeuh, Dann 


das vorhandene Mopiliar » Bermögen -wirb auf, Donner 


ag ven 19. Februar, Vormittags im Orte Grosziegem 
- feld nach den Bedinguiffen der Erecutiohsordnung Dem 


bffentlichen Bırkante ausgefegt, wozu die Strichelteb⸗ 
baber ſich einzufinden, und den bedingten Hinfhlag zu 
gemärtigen haben. Scheßlitz, den 19. Jannar 1818. 
. Königl, Landgericht. 
Graf v. kerqenfeld. 





1) Die Beſchaͤftlaung der Steräflinge in dem Yes 
beitch :ufe zu Wuͤrzburg, Deren Anzahl fi dermalen 
auf einige hundert Individuen beläuft, foll auf,6 Jahre 


vermiethet werden, und fann fon mit den ıften SG 


bruss laufenden Jahres ihren Anfang nehmen. 2) 
Die Beſchättigumz ſelbſt farn nah Willfür des Entre⸗ 
prenrur mit Wollen und keinen auch Baumwollen⸗Arbel⸗ 
ten, fo.wie.mir jeder anderen Art von Arbeiten, felbft 
mie Slasſchleifen geſchehen; fo feroe. fie ich mit Den 
üpsigen Berhälsuifjen der Srrafarbeisshänfer versinbaren 


laſſen. 3) Zum Behaf einer Wollen Manufactur koͤn · 
nen Dem Entrepreneur Die dahrer befindlichen ſebr aut 
eingerichteten aͤrarialiſchen Waifı Müble und Schoͤnfaͤr⸗ 
bereit in Hjäbrigem Pachte mit überlaffen werden; eben 
fo fann 4): Der Unternehmer in dem Locale des Straf⸗ 
arbeirebaufes felbften eimige große Gewoͤlde, Arbeits⸗ 
zimmer und Speicher, deren genaue Bezeichnung jedoch 
ext beim Abſchluſſe der Berbandiungen geſchiehet, zum 
Benuffe erhalten. 5) Sollte fh zu dem ganzen Uns 
ternehmen, wegen feiner Bedeutenheit fein Entrepre⸗ 
near darſtellen wollen, fo if man oud nicht abaeneigt, 
in die Verzweigung des Geſchäftes unter mehreren ars 
nehmbaren Liebhabern einzugehen. . Die Entteprife kann 
jedoch nur unter Zugrundelegung folgender Bedinguiew 
vor fh geben, als ») Das tägliche Penſum, oder der 
Awtitsverdienſt der gefunden Sträfliuge muß bei den 
maͤnnlichen ı2 fr: rbl., bei den weiblichen 10 fr. rhl. 
erreihen, und von dem Entrepreneur auf:alle Käle an 
Das A-beirshaus vergütet werden. b) Er muß aum, 
wo möslih ſdurch vermebrte Beſchaͤftigung noch ein Ueber⸗ 
verdlenſt von den Sträflingen erworben werden fünnen. 
©) Krante Straͤflinge find verhälmigmäßig umd anf 
ärztliche Zeugnifle auch ganı von' dieſer Tagesarbeit aus⸗ 
genommen, nnd werden Der Eetreprife in Abrechnung 
gedracht. d) Das ganze Unternehmen mit allen Erfor- 
Deeniffen muß auf Privotrechnung genommen merden, 
jedoch fünnen die bei der bisherigen Nedeitshang ı Fabrit 
vorraͤthig ärarialiichen Geraͤtbſchaften gegen billige Abs 
fagung dem Emtrepremenr Überlaffen werden. ce) Den 
Adſatz der Producte bar der, Unternehmer gleihfans ganz 
auf feine Getabr und Iäße ih das K. Aerar in feine ber 
dungene Abnahme derielben ein. — Es wird denfels 
den j⸗ doch freien Kandrt mit den aͤbeigen Gewerbsleuten 
des Königreichs zugeſichert. D Der Unternehmer des 
ganzen Geſchaͤfts hat ge Sicherung des K. Aerars eine 
Tautidn von Tauſend Gulden rhl. zu leiſten. g) Die 
Paoillebbaber haben ſich mit Ihren Anträgen am die In⸗ 
fpecchon des Strafarbeitshaußes in Würzburg zu wenden, 


und bei -derfelben die mäberen Aufſchluͤſſe über die wel⸗ 


teren Bedingungen zu erbeben, auch die Einſicht der 
zum Geſchaͤfte kommenden Localitaͤten und Geraͤthſchaf⸗ 
ten ju erhalten. Würzburg; am 25. Jannar 1818, 
Königliche en Inſpectlon. 
Kren. 
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Auf Antrag des buͤrgerlichen Wachsſiehers Lorenz,“ : 
Eyring Dabier werden deffen. ſaͤmmtliche Gläubiger jur. 
Angabe ihrer Korderungen auf den 4. Mär d. J. unter 

dem 'Mechrsmaditbeile vorgeladen, daß der Ausblelbende 


‘bei Beſtimmung des rechtlichen Verfahrens nicht berück⸗ 


ſtchtiget werde. Kronach, den 30. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eonbdinger, 

Nach dem Ableben der Kauſmanns Wittwe Eh che 
ſtiane Marie Burger dabier, iſt ei zur Feſtſtel⸗ 
lung des Bermdgens durchaus erforderlich, daß alle und 
ide, melde Pretiofa und Documenre, oder was fonf 
sum Naglaß Gehöriges in Händen haben, ſolche unter 
Anmeldung und Nachwelſung ihrer Aniprüche darauf, im 
der Pupilien « Daße Der Kinder des ehemabligen Schloß⸗ 
gursbefipers Fran; Georg Weiß zu Unterfogan als 
Teſtameutserben der 2. Burger abgeben und des 
dann ihre Befriedigung gewaͤrtigen. Es werden daher 





‚nad dem Anttag der. Bormünder vom 10. d, alle und 


jede, melde Pfänder, Docomente,. Pretiofa, - oder was 
fonft von der 2. Burgerin befigen und noch zum 
Nachlaß gehörig angeſehen werden ann ,. hiermit aufges 
fordert, folde an die Erbſchaftsmaſſe ausjuliefern . und 
die Anfpräde darauf anezuführen, mozu ihnen’ der 28; 
Gebruar 1818, als peremtorifcher Termin vorgefchries 


ben wird, widrigenfals fie ju gemärtigen haben, daß 


die fraglichen Gegenftände von Gerichtemwegen und auf 
ihre Koflen werden eingezogen und fie mir ihren allenfall- 
figen Anfprädın darauf und Vorzugsrecht ausgeſchloſ⸗ 
fen und damitian die Maffe verwiefen wird, ‚dann das 
Weitere arſetzlicher Ordnung nah gegen fd eimgeleitet 
werden wird, Hof, am 12. Januar 1818. 
Königliches Landgericht, 
- Engelhardt. - 





um den Kaufſchilling von dem im Wege des Wen 
kaufs veräuferten Wohnbau des derſtorbenen Zimmers 


meiſters Johann Voͤkel dahier, mit Fuvertäffiuteit , 


und ohne Nachtheil der Rechte eines. aDenfalfigen Drit⸗ 
tem vertheilen zu fönnen, iſt eine Öffentliche Ladung der 
unbetanuten Glaͤubiger befchioffen worden, Zu diefem 
Ende werden alle Diejenigen, welche einen Real / oder 
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fonffaen Auſpruch an den, dem derſtorbenen Zimmer 


meiſter Johann Volkel dahier zugehoͤrig geweſenen 
mm oa den Schuhmachermriſter Johann Erbardt Ehris 
ſtoph Perg verkauften Wohnhauße, Rro. 606 und Zubes 
bir Dapler, oder am feine Perfon jetzt deſſen Erben zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche binnen 4 Wochen und laͤngſtens in dem auf den 
51. Mär eurr., Vormittags 9 Uhr anberaumten year 
remtoriſchen Termin bei allhieſigem König. Landgericht 
anjnjeigen, die Urlimden, worauf fie ſich Rügen, vor⸗ 


» galegen und die fonftigen Berorismittel anzugeben, wis 


drigen ſalls falche mit ihren Anfprüchen am den Kaufſchil⸗ 
lingsgelvern als das einzige Object ihrer Befriedigung 
ausgeſchloſſen und folde unter die Gläubiger, die fich 
gemeldet, fo weit ſolche zurelchen, verthellt werden. 
Hof, 0m 22. Jannar 1818, 
Konigliches Landgericht, 
Engelhardt, 

Zur Abhaltung der Holzſchreib⸗ Taͤge fr Die Koni⸗ 
Ace Ferſtverwaltung Culmbach IR Termin auf Dom 
nerſtag den 19. Februar und für jenen der Kö— 
niglihen Forftverwaltung Himmeltron, Dienfa 9 der 
24. Gebruar beſtimmt. — Diejenigen, welche Holz 
zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich an den genannter Ti 





„geist Der betreffen den For Verwaltungs Wohnung eis 


- juhioden und durch ihre Waldzinnsbuͤchlein die richtige 
Beyjahlung der vorjährigen erhaltenen Wald. Producte 
datzuthun. Culmbach, den 3. Februar 2818, 
Koͤnigliches Forſt / Amt. 
d. Schleichert, Forſimeiſter. 





Dle Ahnigt. Regierung des Obermainkreiſes, Kam⸗ 


Mer Des Innern/ bat die am 9. v. M. mit einem Mebrs 
gebete von 1300 fl. uhl,. bewitkte Veräußerung Dreier, 
der hieflgen Kommune zugehörigen Lorteries fonfe, sub- 
Fre C. N. 1968. & 500 fl, rheinl. dann N. 1984. & 
s500 fh able nnd x. 29938 300 Mirht, 2500 fl, in 
Eomma mie Einfhluß dreijäßriger Finnen vichi ge⸗ 
nehmigt, fondenn es ſollen ſolche mit näherer Ruͤckfſicht 
auf den Kurs diefer Papiere, mohch gleich daare Bejapı 
tens bei Unehändigung Derfelben zur ausdräslichen Der 
Dirgung zu machen Hi, eines nemerlichen Verſte igerung 
auterwoorſen werden, Termin hiezu iſt auf Dienfag den 


wo. j — — u 
.'% 


24. Gebruar }. J. Vormittags 11 Uhr anberaumt wor 
den, Culmbach, den 24. Januar. 1818, 

: Koͤnlgl. Landgericht, 

Gareis, 





Bermdge hohen Auftrags der Koͤnigllchen Regierung 
des Obermainkreifes foflen Die zum erblofen und dem Ko⸗ 
nigl. Fiskus zugefaßenen Nachlah des unehelihen Kindes 
der verfiorbenen ledigen Barbara Grenz zu Schauen 
Rein gehörigen Mobilien, an Meubles, Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, Kleidungeſtuͤcken s.melce im ganzen auf 75 fl, 46 
fr. rhl. gerichtlich gefhägt werden find, mit Vorbehalt 


der doͤchſten Genehmigung öffentlich verſtelgert werden, 


umd es if zu dem Ende ein Termin auf den 17. Februar 
curr. Vormittags 8 Uhr in loeo Schauenſtein angeſetzt 
worden, in welchem ſich Kaufslichhaber dortfelbft einzu 
finden, und ihre Gebote abzugeben Haben, Naila, den 
15, Januar 1818. 
Königl, Baier. Landgericht, 
Rürmberger, 

In Gefolge der vorliegenden gefeglichen Beflimmuns 
gen wird hierdurch oͤffentlich befannt gemacht, daß der 
Weber Johann Adam Keller und die ledige Mart ia 
Batbara Mairbel dahler, in dem errichteten Ehe 
Vertrag die Gemelnſchaft der Güter gänzlich unter ſich 
amsgefäloffen haben. Schwarzenbach an Ber Eaaley 
den 21. Januar 2618. 

Königl, Valeriſche Fuͤrſtlich Shönbmgifge 
Berichte, 
ÜBerner, 


. Huf Andringen eines Slaͤublgers des Bauersmamnns 
Jobann Nicol Krieg zu Lauenſtein foh deſſen 
ſaͤmmtliches - befigendrg Immobiliarvermoͤgen an de 


Weiſtbiethenden öffentlich Schulden halderverfauft werden, 


Daffelbe befichers A) in einem halben Guͤthlein, wozu gehd⸗ 
von a) das Wohnhaus Nto. — zu kauenſtein, was ı Wo hu⸗ 
zimmer, x Kammer, einen Vorhaustriit, Stallung auf 
6 Siuͤck Viehe, 2 Dachkammern und einen offenen Bas - 
ben enthält, b) die Scheuer, welche einen hohzernen 
Zennen, 2 Barnettheile und 2 Böden hat, e) ohnge⸗ 
fähr 4 [Rurhen Hausgarten und 8 Ruthen Hefplatz, 
qh circa 2 Tagwert 75 [ Ruthen Grasgarten, wotauf 
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wsrere Obfibäume flehen,-e) das Feld auf der untern 
Ehene in 3 Ubrheilungen, ohngefaͤhr 24 Tagmwerfja2 
Ü KRuthen groß, H 4% Tagwerf Feld auf der vbern 
Ebene, insel, x Tagwert Huch, g) 2 Tagwerf Geld auf 
der Geftaͤllleithen, h) 13 Tagwerk Wiefe, D a Tags 
neh Bufhhoh, k) 64 Tagwerk Holjland anf dem 
Piderplage, D 6% Tagwerk Buſchholz und Dedung 
oberhalb der Zauchwig, was nach Abzug der darauf ruhen⸗ 
den kaſten und Abgaben, melche 1) den ze fl. Handlohn 
in alen Beränderungsfäßen, 2) jäbelih ı fl. 48 fr, 
Frohugeld, 234 Fr. Walburgis und Micaelisjinng, 
15 ht, Wachtgeld, 374 fr. Mlichaelisſinns, 264 fr 


für 4 Gartenpühner, die Hands, Bothen / und Jagd⸗ 


fropa, 3 Wegen Korn und 7# fr. baar jur Schule, 
dann 11% fe, Zinns zar Pfarrei, betragen, ‚auf 1010 fi. 
ihl. gewürbiget worden. B) in 4 Tagmerf, 32 []Rurhen 
walyenden Acket an der Tauchwitz, welcher nad Abzug des 
darauf haftenden Erbjinnfes von 74 fr. auf 50 fl. rhl. 
taxirt wurde. Zur oͤffentlichen Steigerung vorbeſchrie⸗ 
bener Kealitäten, unter denen im Strichtermin jedem 
Raufsliebhaber bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
bat dag hiefige Randgericht Tagfahrt auf Dienftag den 
24. Februar 1818, Morgens‘ 8 Uhr in Joco Lauenſtein 
anberaumt , ‚Im welchem fi Koufsliebhaber einzufinden, 
und nach gefeglichem Ausweis Über Ihre Befigs und Zab⸗ 
Iungstähigfeit Die Angebote zum gerichtlichen Protocol 
ju geben, des Zufchlags felbſt aber nad Vorſchrift der 
Erecutloneordnung ju gewaͤrtigen haben. 
ſtehenden Termin Reber jedem Kauisinfigen frei, das 
äber vorbefchriebene Realitäten angefestigse Taxations⸗ 
Infrument iaͤglich in der Regiſtratur Des unterzeichne⸗ 
sen Koͤnigl. Landstrichts elnzufehen und ſich aus ſolchem 


näher zu informiren. Ludwigſtadt, den 6. December 
mit eines ausführlichen Zinnßenberechnung am 20. Febr 


18 
je — Baleriſches Landgericht Lauenſteln. 


Zernott. 





Da die Faͤrbermeiſterin Anna Magdalena Ham—⸗ 
man gebohrne Wuͤller zu Culmbach, gegen ihren ſeit dem 
29. Junius 1814 fi vom hier entfernten Chemann Faͤr⸗ 
bermeiſter Johan Thomas, Hammann bei dem Kduigl. 
Appell. Gericht des Obermainkreiſes unterm 29. Nodember 
1816 auf Treunung der Ehe wegen boͤßlicher Verlaſſung 
angetragen has; ſo wird zu Folge erhaltenen hoͤchſten 


Bis zum an ⸗ 


Auftrags vom 27. November curr, obengedachter Fir 
bermeifter Johann Thomas Hammann hiermit Öffentlich 
dorgeläden, fi binnen 3 Monaten und längftens in dem 
auf Donnerflag den 29, April 1818 Vormittags 9 Uhe 
auberaumten Termin vor dem hiefigen Koͤnigl. Landgericht 
perföndich oder Durch einen zuläffigen Bevollmächtigten 
ju flellen, und überdie von feiner erfagten Ehefrau ans 
gebrachte Ehefheldungs s Klage ſich vernehmen zu laſſen / 
widrigenfalls aber und bei felnem ungehorfamen Auſſenblel⸗ 
ben zu — daß der Grund der Klage für geſtaͤn⸗ 
dig und ermiefen angenommen, und die Acten zur Abfaſ⸗ 
fung des hoͤchften Erfenntmiffes an das Königl, Appel. 
Berigt des Dbermainfreifes ſofort eingeſendet werben, 
Culmbach, den 20. Decembrt 1817, 

König. Landgericht ⸗ 

Gareis. 





Daß der Fuhrmann Ehſriſtoph Fuchs zu Thlerſteln 
und deſſen Verlobte, Anne Barbara Lich von 
Goͤpfersgruͤn duch den am Bien d. M. errichteten Eher 
vertrag die allgemeine eheliche Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird gefeglicher Vorſchrift gemäs, oͤf⸗ 
fentlich Hierdurch bekannt gemacht, Gelb, den 10. De⸗ 
sember 1817. 

Anis Bandgericht, 
9 Beige 


— 


Balthafar Fin; aus — bar zur gründ⸗ 


lichen Erforfhung feines Vermoͤgens ſtandes um dffentlis 
che Borladung feiner Kreditoren gebeten. Wer daher 
eine Forderung an Ihm zu machen gedenft, bat ſolche 
mit Vorlage der Urkunde in Original und Abfchrift, dann 


1818; bei Strafe des Ausſchluſſes geſetzlich zu Kquioi 
sen, Bantberg, Bea 23. Januar 1818. 
Königliches "ae. Bamberg Il, 
neder, 


Gegen den Gmiedmeifer Job ann Georg eiew 
Fein zu Orosziegenfeld wurde wegen Unzulänglichfeig 
Deffen Bermögens für Die dermahls ſchon befannte Schul⸗ 
von vom 8, Bandgerichte Scheßlitz der Gantprozeß aw 
fanntı Es werden daher alle, welche and irgend since 





er 


Seunde gegen Befägten Eberlein eine Forderung machen . 


zu fdauen glauben; andurch vorgeladen, um folde auf 
Montag den 23. Februar, früh 9 Uhr dahier, entweder 
in verfon, oder durch gehörig beroßmägtigte Anmälde 
uarer der Strafe vom Coneurs aus geſchloſſen zu werden, 
dahier nidt nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtliche 
Beweiemittel zur Herſteluung der kiquiditaͤt ihrer Forde⸗ 


rimgen und des etwaigen Vorzugsrechtes In rechtlicher 


Sera darzulegen haben. Zur Einbringung der Dagegen 
fart findenden Einreden wird Taarfabrt auf Donnerſtag 
deu 26. März, und zum Beſchluß der Verhandlungen 
auf Donnerftag den 23. April, jedesmahl' früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile feltgeſetzt, daß diejenigen, 
weiche dabei nicht eiſcheinen, mit den fie treffenden Hands 
(ungen ausgelhloffen, und aus den Acten, mie fie lies 
gen, in Hinſicht der Liquidirät ſowohl als der Prioris 
tät erfanut werden ſol. Scheßlitz, den 29, Jannar 
1816. 

Kodnigl. Laudgericht. 
SGraf v. Lerchenfeld. 





Das dem Gebafian Schirmer in Danndorf 
juaehörige Wohnhaus dafelbft, Nro. 19, welches nebſt 4 
Tagwerk Garten in LKraft der Huͤlfsvouſtreckung dem df⸗ 
fentlichen Verkauf; ausgefegt worden, iſt in Dem am 22. 
Januar d. I. angeſetzt gewefenen Termin mit feinem 
Gebot belegt worden. Es wird daher ein andermeiter 
Termin auf Donnerflag den 19. Februar d, J. Vor— 
mittags angefegt, an welchem Kaufslichhaber dahier er 
f&einen,. ihre Eebote zu Protocol geben und megen des 
Hinihlags das Weitere gemärtigen koͤnnen. Schmeils⸗ 
dorf, am 27. Januat 1818. 

- Königl. Baier, Fieiherrlich Kuͤnßbergiſche 
Patrimonialgericht. 





An Kraft der Huͤlfsbollſtreckung, fol das dem hieſi— 
gen Vaͤckermeiſter Johann Wolfram gehörige Wohn 
bang; N. 43 nebfl Nebengebäude und Garten, dann I 
Tagw. Feld in der Lamiz, und ein Gemeinderbeil anf der 
Haid, beide walzend, zuſammen auf 020 fl. rbl. nad 
Abing der darauf haftendeu- Laſten tarirt, im Sub⸗ 
haſtations s Termin den 9. März curr, fruh 9 Uhr öffent, 


\ 


lich on Den Melftblethenden verfanft werden. Alle Dies 
jentgen, welche daher Diefe Immobilien zu erkaufen nad 
ju bejahlen fähig find, werden geladen, fich im dieſem 
Termine einzufinden, ihre Angebote zu Vrotocoll fu erfläs 


‚ ren, und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbiethenden ſolche 


salva ratiſicatione der Hypotheken⸗ Glaͤubiger zugeſchla⸗ 
gen werden. Schwatjenbach an ber Saale, den 20. Jar 
nuar 1818. 
Koͤnigl. Baler, Fuͤrſtl. Schoͤnburgſche Gerichte. 
Werner. 





Don Koͤniglich Baieriſchen Landgerichtemegen wird 
Öffentlich bekannt gemacht, dab der Apotheker Johann 
Jacob Schmidt dabier und die Kaufmanns-Tochter 
Marianna Caroline Kaifer von Weiden, bei- 
ihrer Berehelichung die gefegliche allgemeine Bätergemeins 
ſchaft mittelſt Vertrages ausgeflofien haben. Wunfier 
dei, den 26. Januar 1818, 

Königliches Landgericht: 
Carner, 





Auf den Antrag dei. Wormundes der Kaufmann 
CThriſtlan Geebergerifhen Kinder dahier wird 
das zu dem Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Chris 
lan Seeberger dabier.gehdrige mit der. Niro. 7x 
bezeichnete und in der Hauptſtraſſe gelegene Wohnhaus 
nebft Zubehör andermeit hiermit zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt und Blethungs-⸗Termin auf den 7. Merj curr, 
Vormittags 9 Uhr vor allhleſigem Königlichen kandgericht 
anberaumt, Kauftliebhabern wird dieſes mir der Nach⸗ 
richt hierdurch dffeatlich bekannt gemacht, daß gedachten, 
Wohnhaus und Zudeboͤr nad der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingefchen werden fanın, 
nach Abzug aller Abgaben auf 4623 fl. 30 fr. gewär- 
digt worden und im Bietungs Termine das Hans Dem 
Meiftbierhenden mir Genehmigung der Neolylänblger und 
der Erbintereffenten. zugeſchlagen werden fol, Daß 
am 9. Januar 1818. ; u 

Kbbuigliches Landgericht, 

Engelhardt. 





Der Bebermeifter Jacab Seuß und veffen Beri 
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ebte, die ledige Anna Margaretha Kalrhel da 
bier, Haben im dem unterm heutigen errichteten Eh ever⸗ 
tag, die Gemeinſchaft der Güter unter fi gaͤnjlich aus . 

. —— welches hlerdurch nach Vorſchrift der Geſetze 
Mienslich betannt gemacht wird, Wels dorf, den 20. 


4848. 
— Dabriſche deederuis ↄ von dedewilſiich⸗ 
Orisgerichte. 
Werner, 
— 


ie Büttner ju Ziegenburg, bei Marckt · 
corgaſt hat bonis cedirt und fich für inſolvent erklaͤrt. 
Es iſt deshalb der Univerſal⸗Concurs beſchloſſen und 
der Edictstag ad liqwidandum, auf den 17. März curr. 
Vormittags 9 Uhr angefegt: worden, im welchem ſaͤmmt⸗ 
liche defaunte und uubetaunte Gläubiger: in Prrfon, oder 
duch zuiäffige mit Information bebörig legitimırte Bes 
voßmädtigte im unterzeichneten Landgericht ſich einzu⸗ 
finden, ihre Forderungen nach H. 3: 8. et 10, C. J. 
B. B. Cap. XIX. anzumelden, die dorumenta ju pros 


duciren, in Abſchrift zw übergeben „ mörbigentalls- ihre 


Beweis + Artilel und Beweismitiel zu uͤberreichen und 
vorzulegen haben, da alle diejenigen, melde nicht er⸗ 
feinen und dieſer Unweifung feine Folge leiften, nad 
dem gefeglihen Praͤjudiz mit ihren Anipräwen an Die 
Mafle werden präcludirt werden. Ad ‚excipiendum iſt 
Tagsſahrt ‚aut: den 5. Mah curr. et ad concluden.um, 
- auf den 5 Sani cusr, angeſetzt, deffen Verſaumung 


die Ausſchlleßung mit den treffenden Handlungen ZUR 
Folge hat. Berne, dem 17. Januar 1818. * 
ie Baleriſches Landgericht Geftees / 
im Obermainkreiſe. 
Sensburg. 





Johann Poͤtzel, ein Sohn des verſtorbenen 
Bauers Conrad Pögel zu Naltiz, nachher zu Kleinkor⸗ 
bis, geboren im Jahr 1757, ging am 2. April 1780 
als Mamvergefele anf die Wanderſchaft, und fchrieb 


das legte mapl am 13. Mai 1796 aus @toshovcl sei 


Thoru in Polen, Seit jener Zeit gab er von feinem 
Aufenthalt feine Nachricht. ef Antrag feiner Ges 
fAwifterte und des aufgeſtellten Eurators, wird ber bes 
melde Maurergefele Johann Poͤtzel, nebſt feinen et⸗ 
wa jurüchgelaffenen Erben, dergeſtalt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf Samſtag den 1. Auguſt 1818 anberaumten 
Termin, bei dem hieſig Koͤniglichen Landgericht, petſot⸗ 


„lich, oder ſchrifilich zu melden, und daſelbſt meirer® 


Anweiſung, im Fall ſeines Ausblelbens aber zu gemärs 
tigen, daß derfelde für todt erflärt, und deſſen ann» 
lies Vermoͤgen, welches nach dem gerichtlichen Thei⸗ 
lungs · Receh vom 13. Juli 1799, 365 fl. 25 kr. 


"25 pF. rheinl. betragen hat, feinen Geſchwiſterten ohne 
: Sıgerheitsteiftung ausgehändigt werden wird. 


Schna⸗ 
belwaid, im Obermalukreis, den 12. October 1817. 
Königlich Baterifches Landgericht Peguij. 
Raͤgelsbach. 


— — * — —— — — 


Nicht Amiliche 


— — — 


Es wird eln * nicht —* ein ſpaͤnntger leich⸗ 


tre Halbwägen zu kaufen geſucht; wer einen ſolchen ab⸗ 


jutaffen, beliebe fr in der Zägeflräffe €, N, 489 jwei 
Treppen — zu melden. 


— 


Aus dem —— Jacob Heinrich Poͤttner⸗ 
ſcheu Gewächshauße dahier, ſollen am 23. Februar 
c. 8 Ube Vormittag über 1000 Stück ſehr ihöne und 
get e:haltene Drargerie s und Treibhauß s Pilangen im 
Ganzen, oder einzeln meifibietend aus freier Hand vers 





Artitel. 


kauft werden, Dies wird hierdurch mit der Bewerkung 
jor allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ein Brrjeibmiß 
diefer Plahzen bei Unterzeichnetem ſowohl, als in dem 
Eomtoir gegenwärtigen Blattes eingefehen werden fo, _ 
Hof; den 23. Januar 1818. 
Schroͤn, K. Appellations / Gerichts⸗ 
Advocat. 





In dem Haufe €, No, 59 om Unterntbor, if amf 
nätffonmende Walburgie das obere Quartier, befier 


Send In 3 heltzbaren Zimmern, 2 Nebenfammern, = 


Kügpen mit verfperrtem Hausplag, Keller und Helyfchlicht, 
dann Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Mang zu vers 
mierhen, moräber der Eigenfhümer des Hauſes nähere 
Auskunft giebt, 





In der Schroßengaffe E. N. gı7. find 2 Zimmer, 
eines im mittlern Stock auf Walburgis, eines parterre 
ſtuͤndlich, nebſt Kabiner, verſperrtem Keller und Holzlege 
Iu verlaſſen. 





In der Judengaſſe E. N. 393 iſt anf Walburgi ein 


Quartier zu vermiethen, beſtehend aus einer Stube, vor 
ne herand, eine dergleichen auf die Damm + Alec, Bor 
den, Kammer, einem großen Haußplag, Haußtammer, 
2 Kuͤchen, dann Holjlege, Mitgebraub der Waſchſtube 
und der Mang, ferner auf dem Haufiplag eine Stube 
und Stubenfammer und kann im ganjen oder getrennt 
vermiethet werden, Das Weitere iſt bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer zu erfahren. 





Die obere Etage E. N. 328 In der Schrollengaß If 
anf künftige Walburgis zw vermiethen, beſtehend in 4 
beigbaren Zimmern, 3 Cabinete und Boden, dazu ge⸗ 
boͤret der verſchloſſene gemeluſchaftliche Hof, Mitgebrauch 
der Waſchkuͤche, verſperrter Keller und Holzlage, dann 
der am Hauße gelegene halbe Garten und gemeinſchaftll⸗ 
che Garten + Haus nebft Dem ganzen Stalgebaͤude. Die 
Mierhsbedingniffe find bei dem Bauberwalter und Blöß« 
Iufpector Hofmann, E. N. 326 ju eriragen, 





Eine Gran von gefegtem Alter, die fchom ſeit mehr 
reren Jahren in guten Hänfern ald Kindsmwärterin dien 
te und die beften Zeugniſſe hat, wuͤnſcht, je cher je lies 
ber ein vergleichen Unterfommen zu finden, Das Naͤhe⸗ 
ve iſt Im Zeitungs s Comtoir zu erfahren, 





Es if eine trägtigte weiſe Spig+ Hündin mit einer 
ſchwarzen Nafe, von der Birken cntlaufen oder geftohlen » 
worben. Wer daven Nachricht ertfeilen kann, erhäle 


“ einen Kronentfaler mit Verſchwelgung des Namens, 


ee) 
Trauungs Geburts:und Topeh 
Anzeigen. 


Getraute 


‚Den 3. Bebruar. Der Königf. Baierlſche Regierungss 


Borh Johann Roppelt dahler, ein Wiettwer, mie 
Zungfer Anna Katharina Dorothea Delsin, 


Geborme, 

Den 39. Januar, Ein außereheliches Kind männlichen 
Geſchlechts. 

— — DieTodter des Soldaten Reichel beim hieſigen 
Koͤnigl. Baier. 13. Linien s Infanterie Regiment. 

— — Der Sohn des Goldarbeiters Hader in der Jaͤ⸗ 
gerficaffe wohnhaft. 

Den 30. Januar. Die Tochter des Burgers und We⸗ 
bermeifters Klärner zu St. Georgen. 

Den 1. Februar, Der Sohn des Mezgermeiſters Schmidt. 

— — Der Cohn des Burgers Krämer, 

Den 3. Februar. Ein außercheliches Kind, welblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

BGeltorbene 
Den 31. Januar, Die Hinterlaffene Wittwe des vers 
ſtorbenen Genatord Leikamm zu St. Georgen, alt 
65 Jahre, 

— — Die Anna Margaretha Aulln, alt 82 Jahr. 

Den 2. Februar, Der Schubmachermeifter Mader das 
bier, alt angeblih 44 Jahre, 

Den 3. Bebruar, Die hinterlaffene Demeoifele Tochter 
des Markgräfliden Nofs Bau - Jaſpectors Riedel 
bafier, alt 56 Jahre, 2 Menate und 14 Tage. 

— — Die Junger Anna Barbara Gemeinhardin von 
hier, angeblih 87 Jahre alt. 


— — — — 


ur 


JIntelligenz Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag | Nro, 18. Baireuth, den 10, Februar 1818. 
u — 
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Amtliche Artikel 


Bairenth, den 2. Februar 1818, 
* m Namen Seiner Naienär des Könıge. 

Das hleſige BezirksComité hat witer dem 23. Motember v. J. die Reſultate der Prüfung über die enger 
gangeuen Preiswerbenden Abhandlungen der Ausrottung Der Unkrautspflanze, des gelben Hedrichs, Dur Abichrift 
des Zigungeprotocolls Äbergeben., Es mürde glei zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden ſeyn, wenn man 
Biht die Eutſchli⸗ßung des Bezirks Bamberg auf Den don der hiefigen Comité gemachten Antrag, Diefen in Nro. 
114 des Kreis» Blattes vom vorigen Jahr beſtimmten Preis noch anf ein Jahr hinauszuſetzen, hätte abwarten 
mollen. Da indeß von einem unbefannten Bewerber dieſes Preifes die unterzeichnete Stelle um Mittheilung der 
Refultate diefer Prüfung gebeten worden if; fo wird durch Mittheilung des Gigungs » ProtocoNs der hiefisun Bes 
jhls + Comite des landwirthſchaftlichen Vereins diefer Bitte entſprechen. Eollte der Termin zur Preisbenierbung 
ven dım Beziris-Komiied noch auf ein Jahr verlängert werden; fo fol dieß zur Öffentlichen Kenntniß gebiacht 
Buden., 





Königlige Regierung des Obers Mainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
- , Schunter v. u.“ 
Reſultate der gepruͤften Abhandlungen uͤber die 
deanuvas des gelhen Hedrichs betr. A U Heden. 
Geſchehen Baireuth, den 22. Nov. 1817. : 
Zu der heutigen Berfammlang, um über Die eingelaufenen Beantwortungen der Prrisfrage: 
Die Ausrottung dis Hedrichs betr. 
ahzuſtimmen, hatten fich die Unterzeichneten eingefunden, 
Es find im Ganzen vis jtgt 
eilf Beantwortungen 
iingegaugen , dieſe twurden in folgender Relhenfolge vorgetragen. 
1) eine Beantwortung de pre 45 27 mıt dem Wahlſpruch: 
- © torıunatus aımium, sua si bona norint Agıicolas! Virgil. 
Da diefe Modaudiong die eigentliche Tendenz der Preiss Aurgabe nicht erdrtert, wie — in der 
Uluttotiuns dieſes Unkrauts beſteht, fo konnte fle gar nicht ur Concurrenz Fommen, 
2) eine Beantwortung des Schuullehꝛer Friedrich Gurth von Wuſtenſtein de 29. September 1817 mit dem 
Wahlſpruch: 
Flelß und Arheit iſt die Pflicht der Landwirthe, regen, Gedelhen und Wohlſtand die Erndte. 
Diefe mußte, nach dem Ustheile der Abſtimmenden, gleiches Loos mis der erſten el da — 
als vorzhginpes Mittel angegeben, nicht ausfuͤhrbar iſt. 


3) eine Brantwortung, d. d. Balteuth, am 4. October c, mit dem Motte: 
Prüfer alles, das Befle behalte, . 
Diefe Ausarbeitung, obgleich in botaniſcher Beurthellung verfehlt, enthält blele praftifche Anfichten, 
bie einen geübten Landmanne vertathen, ohne jedoch den Gegenftand gründlich: zu erf&öpfen. 
4) ein Ecreiben des Bürgermeiffer Wagner von Mit, Celbig, de 7. October 1817, shne Motto, 
‚Da fh dlefe Pfionze niche Dura Die Wurzel; fondern durch Saamen forspflangt, fo möge die vorgefihrles 
dene Ausroetunge weiſe nit hinreichen, 
5) eine Beantwortung des Schullehrer Friedrich Brunner zu MWildenforg, som 26, September 1817, obs 
ne Motto, 
Weder ausführlich noch gründlich genug, -um concursemfäpig zu ſeyn. 
6) eine Beantwortung mit dem Motto: — 

pro patria et agricola! 

Hat den Zweck der Preisfrage verfehlt, da folche mehr den Anban als die Ausrottung empfichlt, und 

Ausjaͤten nicht anwendbar ifl. ; | 

7) eine Beantwortung vom 2. Oct. 1817 aus Bamberg, mit dem Motto: 
Praemiua; industrise! _ 
IR nicht concurrenzfähig, da Beurtbeilung und gründliche Erjhöpfung fehlt; 
8) eine Beantwortung mit dem Wabifpra® : 
Unktaut iſt die Beherrſcherin Dee Unwirthbarkelt. 

“IR unter den. bis jegt vorgelommenen die beſte und planmäßigfle Bearbeitung , erſchbpkt jedoch die Preis⸗ 
frage, die die Mirtel sum Ausrotten Diefes Unfraurs auf practifche Erfahrung gegründet, fordert, wicht ganz 
verdient aber in aller Hinficht eine dankdare Anerkennung des Verdienſtes. 

g) eine Abhandlung vom 28. Sept, 1817 vom Pfarrer Riedel in Neuftäotlein am Forſt. 
Die Abſicht des Verfaſſers iſt ſehr lobenswerep, erſchoͤpft aber das Thema nicht. 
10) eine Beantwortung mit dem Motto: 

= wo Aderbau blühet, da IM Macht und Reichthum. > 

Diefe Abhandlung gehört unflreitig unter die b-ffeen, und vercärh einen einfichtevollen Landwirth, der Affents 
Ache Belobusg verdient, und Durch fernere Beobachtung Dieter Pflanze waprfceintich noch ein fivered erprobteß 
Miittef gegen diefes Unkraut auffinden und ſolches in einer rein ſyſtematiſchen Desfielung vorlegen fann, an welcher 
es vorzüglich bier noch feblt, | 

11) eıne Beantwortung mit dem Motto: 
Nunquam otiosus d. d. Bairenth, vom 26. September 1817. 

Ya diefer Abhandlung find Die Verweche lungen zw [hen genera und species nur ju oft gemocht, und daher 
in botanifp x Hinfiht anrichtig, Die vorgefhlagenen Ausrotiuagsnuttel dem Zweck der Preisfrage nicht genügend, 
und daher auch dieſe Aohandlung nit concurren;fähig. ; 

Nefultan 

Da nat der genauen Prüfung diefer eilf Abhandlungen feine einzige dem Zweck und dem Eriorderniffen der 
aufgeflellten Preiefrage entſpricht, indem ale entweder in wiſſenſchaftlichet Hinficht der Planzenfunde mans elbaft, 
oder In dem angegebenen Anweiſungen jur Ausrottung folge triviale Anfichten Haben r die einer Abhandlung wm Des 
werbung eines Prelfes nicht daben darf, von Ber man di: wenauette Beſummthelt fordert, 

Ale haben fie den Boden, worauf dich Unkraut erzeuat wird, unberädichrigr gelaffen,, Die effmatifchen Ein 
flühr, die unminerfpeechbar bei Der Erzeugung, dem Herooıleimen, dem Gedeih ⸗n ı me mättige Noße — 
ihrer Uat riuchung und Lerüdiichtigung micht gewürdigt, da doch der Naturfotſcher ad aufmerffame Landwirth 
die vochin angeführten Momente Des Bodens und der Eingitlang der Wiuecung, als die Atafı leant, Die auf 
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gg und Richtgedelhen ſowohl der edlern Sewaͤchſe, als des ſchaͤdlichen Unkrautes, fo mächtigen Ein⸗ 
n e a 
Deeimesen fonnten aud) die Preißebewerber bei der Nichtbeachtung dieſer Haupt -Urfacden auch die Mittel und 
Berge 2. angeben, durch melde dieſem Feinde ber practifchen kandwirthſchaft mir Erfolg entgegen, gearbeitet 
Berden kaun. j 

Idoch verlennt das Eomite die Werdienfte der verehrlichen, wenn auch unbefannten Landwirthe mit, die 

Üren eingefandten Abhandlungen das Motrum: ' F 
1) Prüfer alles und Das Beſte dehaltet 
2) Unfraut iſt die Beherciwerin der Unmirchbarfelt, und 
3) wo Aderbau blüher, da it Macht und Reichthum, 

beigeluͤgt haben. 

Sie haben ſich dem Standpunct, welcher dem Comite sur Geurtheilung der preiebewerbenden Fragen vorge⸗ 
ſeichnet war, unter Allen am meiſten geraͤhert, jedoch in wiſſenſchaftlicher und practifcher Heanſicht die Bedingniſſe 
nit erfuͤllt, die zur Erſangung des Preiſes erford rlich waren. 

Bireihe if einer oder Der andere, wenn er ſich im Kaufe des fommenden Jahres mit forgfamer Aufmerkſam⸗ 
lelt der Beobachtung diefer Unfranıs s Pflanze widmet, fo gluͤcklich, dem Vaterlande eine Berfahrungsmeife anzuges 
ben, wodurch dieſes dem Ackerbau fo nachtheilige Unfraue mir Erfolg ausgerorter werden fan; 

Beichehen wie oben, 

D. Gottlieb Ritter v. Schallern. Dertel, 
d. . d. N. 
Squaufſer. Kolb. Hofmann. 
Degel. 


Balreuth, den 5. Februar 1818. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch allerboͤchſtes Reſctipt vom 19. Januar 1818 haben Er. Königl. Mojefät zu befchlen geruße: 
daß pro 181% (ınflweilen diejenigen Ziele der beftrhenden directen Steuern, melde bereits verfallen find, oder bis 
Sams Waͤrz d. Je. verfallen werden, wie im vorigen Jabre erhoben merdın folen ; dagegen foR aber me 
gen Einbebumg derjenigen Steuerziele, welche erſt in der 2. Häufte dieſes Etats Jahrs anfallıny die Weitere 
allerhoͤchſte Eutſcaließung durch das Geſetzes /Blatt noch befannt gemacht werden, 

Welches den Koͤnigl. Rentaͤmtern zur genauen Nachachtung kiermir erdffnet wird. 

Königliche Regierung dee Ober: Woinkreiſes, Kammer der Sinangen, 
» Bombard, Director, 


Krafft, 
Ya fämmeliche Könial. Reutaͤmter und die Kamme ⸗ 
tal» Mominiftration Fauledorf, 


Steuer⸗· Erhebuag pro 1827 ber, | Sept, 


Baireutch, ben 3. Februar 1319. 

Am Namen Seiner Maieftät Des Könige. 

Selne Königlihe Maieſtaͤt haben Allerhoͤchſt unmittelbar unterm 6. Januar d. J. denen durch den Brand 
vom 27. September v. J. verunglüdten 88 Einwohnern der Marktes Schnaittenbach uud des Dorfes For, Landge⸗ 
rnichto Amberg, melde einen Schaden von 104,288 fl, 8 fr, erlitten haben, eine Kollecte Im Regen, Unter s Donany 
und Obermain «Kreis zu bewilligen gerußt, | \ — 











— 
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. Säpmtliche Poficei + Stellen und Orts « Pfarrer des Opermain:Prehfes werden daher angewieſen, erſtere durch Hr 
ſchlaͤge an den gewoͤhnlichen Orten, und letztere Durch zweckdienliche Aufforderungen von den Ranzen die off erprob⸗ 
te Wohlthätigkeit ihrer Einwohner zu milden Gaben für ihre verunglüdten Nachbarn aufjummwtern, und die Samım 
fangen felbit in den Städten durch die Vlertelmeiſter und Goſſenhauptleute, auf dem Lande aber durch die Orxtds 
Vorſtaͤnde vollziehen zu laſſen. 


Die eingegangenen Beiträge haben die Königlichen Policei⸗Stellen am das dies ſeitige Expeditions / Ame — 


ſenden, welches Die weltere Beförderung beſorgt. 
J Koͤnigl. Baieriſche Regierung des Obermainkreiſee, Lammer des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach, Dircctor. 
Schuntet. v. m 
An faͤmmtliche Policei s Stellen des Ober: Main ı Kreifen, 
‚ Kollecte für:die durch Brand' verungluͤckten Einwohner von z 
Schnaittenbach und Forſt betreffend. v. Hoven. 





Baireuth, den 5. Febtuar 1818 
| Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Bür den durch zweimahliges Hochwaſſer ganz verunglücten Mäder Foren; Schmuttermaler ju Wörniss 
fein, Landgerichts Donauwoͤrth, baden Sr. Königliche Majeftät duch das allerhoͤchſte Refcript vom arten v, M. 


eine Sammlung freiwiliger Unterftügungsbeiträge bei ſaͤmmtlichen Mälern des Reiches allergnaͤdigſt zu bewilligen 


geruht. 

Die Königlichen Policehs Behörden des Dbers Main »Kreifes erhalten daher den Auftrag, diefe Sammlung 
bei allem Müttern ihres Bezirks vornehmen zu laffen, und die eingefenden Beträge an das hiefige Königliche Erpedis 
tiond, Amt einzufenden, melches die weitere Beförderung beforgt. . 

Ba ‚Königlich Baieriſche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Schunter. v. m. 


- 


An die König Policei s Behörden des Ober, Mainfreifes, 
Kollelte für den Müller Schmuttermaler zu Woͤrniz⸗ - 
. Rein betreffend. v. Hoden. 
——— . 
j Pub | ice sad ee Er 
Die geſetzlichen Beſtimmungen; PR 
2) daß fein Dienftbote ohne ein, vom der Policel- Behörde im fein Dienfibotenr Bud) eingetragenes Zeugniß 
feiner vorlegten Dienſtherrſchaft, oder 
4) wenn er noch nicht gedient bat, ohne ein menes Wanderbuch, bei Vermeidung 48ſtuͤndigen Urreſt Strafe 
für denfelben, Im einen neuen Dienft eintreten, und IE: 
32 Daß er ohne Diefe, von einer. Dienſtherrſchaft bei Vermeidung x Thlr. Strafe nicht in ben Dienſt aufgenoms 


ıf 


* 


men werden darf! 
werben hierdurch Im. Erinnerung gebracht. Baireuth, den 30. Januar 1818, 
Königlich Baieriſches Poltzei- Commiffariat, 
T Seggel. 








Die udterzelchnete Behörde muß maßrnehmen, daß das Ausfpielen von allerlet Sachen auf Nammern nad dem 
Bott oder durch Würfel 1, ſelt einiger Zeit fo überpand nimms, daß nicht nur Das Publicum Ogdurch auf eine uns 
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ingenehme Weife beläftige und hänfig durch Zudringlichkelt der Husfpiefinden beſchwert wird, fondern auch märklidh 
mander Unterfehleif dabei vorgeht, und nicht felten Die ausjnfpielende Sache weit über den wahren Werth an ben 
Nann gebracht u Es wird Daher — mas in Vergeffenheif gerathen in ſeyn ſcheint, — hierdurch in Erinnerung 


atbracht: 


daß alles —— Uusfpielen von Sachen ader Effecten, fie — Nahmen haben, wie ſie wellen, vers 


boten ift und auf feinen Sal ohne vorherige policeiliche Erlaubniß Matt haben darf, melche aber auf dann nur 
ereheilt werden kann, wenn befondere bemegende Gründe für dus Geſuch angeführt werden fünnen. 
Diejenigen daher, melde fi einer Uebertretung dieſes Verbetts zu Schulden bringen, haben ſich felbft beis 


jumeffen, wenn unangene hme Vorkehrungen wider fie getroffen werden. 


Baireuth am 5. Srhenar 1818+ 


— Polizei Commiſſatlat. 


Seggel. 


* 


— — —— ——— — 


- Gegen den Schmiedmeiſter Joh ann Georg Eber— 
fein zu Gros ziegenfeld wurde wegen Unzuläglichkeit 
deſſen Vermögens für die dermahls (hen befannte Schul- 
din vom K. Landgerichte Scheßlitz der Gantprozeß erw 
fannt, Es werden daher alle, melde aus irgend einem 
Grunde geren befagten Eberlein eine Forderung maden 
ju können glauben, ardurd vorgeladen, um felde auf 
Montag den 23. Februar; früh g-Uhr dahier, entweder 


in Perjon, oder durch gehörig berollmädrigte Anmälde | 


unter der Strafe vom Conturs ausgeſchloſſen zu werden, 
dahier nicht mur anzubrlugen, fondern auch ſaͤmmiliche 
Beweismittel zur Herſtelung der Liquidität ihrer Border 
tungen und des etwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher 
Form darzulegen haben. Zur Einbringung der Dagegen 
Ratt findenden Einreden wird Tagefabrt auf Donnerflag 
den 26. März, und zum Beſchluß der Verhandlungen 
auf Donnerſtag den 23, April, jedesmahl früb 9 Uhr 
anter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, Daß diejenigen, 
welche dabei nicht erfcheinen, mit Dem fie treffenden Hands 
langen ausgeſchloſſen, und aus dem Mieten, wie fie lies 
sen, in Hinficht der Liquidität ſowohl als der Prioris 
sit erkannt werden fol. Scheßlitz, den 19. Januar 
3818, 

König. Landgericht, 

Graf v. Lerchenfeld, 





Das zur Ganthmaffe Ye Schmleds Johann 
Grorg Eberlein zu Groijlegenfeld gehörige Ebfden- 
grrh, mit Haus, Shmitde, Stallung, 104 Morgen 


Feld und Hol;, fammt Schmiede s Handiwerfjeud, dann 


das vorhandene Mobiliar »- Vermögen wird auf Donnek 


y 


Rag den ro. Febrnar, Vormlttags im Orte Grosziegen⸗ 
feld nach ten Bedingniffen Der Executignsordnung dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, mezu die Srridslichs 
baber ſich cinzufinden, und den bedingten Hinſchlag zu 
gemärsigen baden. Scheßlitz, den 19. Januar 1818, 
‚Köntgl. Landgerigt. 
Graf v. Lerchenfeid⸗ 





Aur Abhaltung der Holzſchreib-Taͤge für die Koͤnig⸗ 
liche Sorfiverwaltung Culmbach iR Termin auf Dom 
nerflag ben 19. Februar und für jenen der Kbr 
niglichen Ferſtberwaltung Himmeltron, Dienftag der 
24. Februar beſtimmt. — Diejenigen, melde Hol; 
ju erhalten wünıchen, haben fich an den genannten Täs 
gen in der betreffenden Forſt-Verwaltungs-Wohnung eins 
jufinden und durch ihre Waldzinnebüclein Die richtige 
Bezahlung der vorjährigen erhaltenen Wald» Producte 
barzuthun, Kulmbach, den 3. Februm 1818, 
Koͤnigliches Forſt⸗ Amt; - 
9 Schleichert, Forſtmeiſter. 


— — 

Die Koͤnigl. Reglerung des Obermainkreiſes, Kam— 
mer des Innern, hat die am 9. v. M. mit einem Mehr⸗ 
gebote vom 1300 fl. rhl. bewirlte Veräußerung dreier/ 
der hiefigen Commune zugehörigen Lotterie; oofe, sub- 
lite C. N, 1968. & 500 fi. rheinl. dann N, 1984, & 
500 fl. zhl, und N. 1993 à 500.f. hl, 1500 fl. im 
Summa mit Einſchluß dreijähriger Zianßen, micht ger 
nehmigt, ſondern es ſollen-ſolge mit näherer Ruͤckſicht 
auf den Kurs diefer Papiexe, wohri gleich baare Brzah⸗ 
lung bei Anspändigung derſeldeu aut ausdruͤclichen Be⸗ 


126 


Bingung zu machen If, einer neuerlichen Verſteigerung 
unterworfen werden. Termin hiezu iſt anf Dienflag den 
24. Februar I, J. Vormittags 11 Uhr anberaumt wor 
den, Culmdach, den 14. Januar. 1818. 

Königl. Landgericht, 
Gareis. 


WVon Seite des Koͤnigl. Landgerichts Pottenftein wur⸗ 
de gegen dm Kahn Kohnftein von Tiegersield, der 
Eoncurs erfannt-: Dem zu Folge werden nachſtehende 
Edictstaͤge ausgeſchtieben. Montag am 2. Maͤrz 18:8 
ad produoendum et liquidandum, Montag am 30. 
Mär; 1818 ad excipiendum, Montag am 30. April 
1818 ad concludendum. Saͤmmiliche Gläubiger har 
pen perſdnlich oder dur hinlaͤnglich Bevollwaͤchtigte am 
erſten Edictstage unter Vorſchrift der Forderung, an den 
2 fegten aber unter Berluft der fie treffenden Handlung, 
bei dem hiefigen Landgerichte zu erſcheinen. Am erſten 
Edictstage wird Verſuch zum Vergleiche veranſtaltet, Das 
her haben fi Die allenfalfigen Vertreter mit Specials 
velmachten zum Bergleiche ju verfchen, widrigenfalls 
fie alſo angeſehen, als ob ſie der Mehrzahl beitreten 
werden. Pottenſtein/ 3 12. Januar 1818. 
rg» 





| eingetretener Hinderniffe kann die auf bem 
24 en ——— Kirchwelh in Gefrees nicht an 
dieſem Tag gehalten werden, fondern wird hierdurch 
nach dem Antrag Des Drtsvorffandes anf den 19. Februar 
©. verlegt, welches dem handelnden Publikum bekaunt 
gemacht wird, Berneck, den 2. Februat 1818. 

Koniglich Baleriſches kandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





nirag bes bürgerlichen Wachtzichers Lorenz 
u end werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger jur 
Ungabe ihrer Forderungen auf den 4. März d. J. unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
hei Beftimmung des rechtlichen Verfahrens nicht deruͤck⸗ 
cqhuget werde, Kronach, den 30. Jannar 1618. 

Kdnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
reis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baierifhem Maas und Se. 
wicht und in rheiniſcher Währung. 
A. 


der PoliceisTare unterworfene Victualien. 

Die Preiſe derſelben find vom 6. Februar 1818 bis 
zus weiteren Feſtſetzung, 

wie folgt: 
Siders Zar 
1 Brod. 
. I) WaigensBrod: Für ı fr. 3 both — Quint. 

gür 2 fr. 6 Loth — Duint, 

2) Kornsund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
1 fr. 5 ford ı Duint, Ein Kümmelftollen ju 2 fr. ro 
koih 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. — Pfund 
21 Loth — Quint. 

3) KornsBrod: Ein Baib jun 4 ir. — Pfund 21 
Loth 2 Duint, Ein Laib zu 8 fr, 1 Pfund zz Loth 
Deint. Ein Leib zu 12 fr. 2 Pfund — Loth 
2 Quint. Ein kaibzu sfr, 2 Pfund 22 koth — Duint, 

4 Roͤmiſches over gemifätes Brod: Ein 
Laib zu 4 fr..26 Loth 2 Duint, Ein aib zu 8 fr. — 
ı Pfund ı Seth — Quint. Ein kaib zu ı2 fr, 1 Pfund 
17 Loth 2 Duint. 

Melberstarn 
pro Megen Waij 5 fl. 164 fr 
Mehl. 

si Meb. von dem beiten Weizenmehl ıı kr. — pf. 

yir Wegen von weißem Waljonmehl 10 fr. — pf. yE 


Megen von dem Maiger mirtelmebl 7 fr. 2pf. 74 Mey: 
jen von dem Watzenuachmehl 4 fr, 2 pf. ri Metzen 
von mweifem Gerfleumehl 6 fr, 2 pi. vi WMetzen 


von dem Gerften - Nachmehl 2 fr. ı pf. 
MelbersTar. 
pro Degen Gerfte 3 fl. 32 fr, 
Ih, 


Koͤch et. 

vi Metzen der feinſten Gerſte — fl. 37 kr. „4 Metzen 
der feinen Gerſte 28 kr. — pf. Metzen der Mittelgerſte 
28.1.3 pf. 4 Metzen der groben Gerſte 17 fr. ı pf. 
si Wegen der geriſſenen Gerſte 6 fr.,3 pf. iM 
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ee 16 fr. rpf. 4 Meten Gerflengtied 
7.3 ph 
— pf. sh Degen ungeriffene Haber⸗Gruͤze — Ir. — pf. 
ri Hierſe — ir. — pf. wir Degen Haidel — ir. — pf. 
vi Degen Hanfloͤrner — kr. — pf. 


4V. 
Sleifg, 

1) Rindfleifch: Ein Pfund des beften Dchfen- 
Fleiſches, 10 kr. — pf. Ein Pfund des geringereng fx, 
— rf. Ein Pfund des beſten Kuhfleifhes 8 fr. — pf. 
Ein Pfand des geringeren 7 kr. — pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmanl ı2 fr. Ein Ochſenfuß 9 fr. Ein Kuh— 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn dad Kalb 


über 40 Pfund wiege 10 kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf, Ein Kalbskopf 
16 fr. Ein gebrühter Kalbskopf 28 fr, Ein Gefrös 
7 fr. Ein paar Priefes fr. Bier gebrühte Kälbers 
tüße 7 fr. Ein Pfund Geluͤng ro kr. — Pi, 

3) Schweinfleiſch: Ein Pfund Schweinen 
Heifg 13 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 fr. — pf. 
Eine Eidwurf ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 3 kr. — pi. Ein Pfund Schmeer 22 fr. 
— *f. Ein Pfund Preffad 14 fr. 

2 Shbpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
11fe.— zf. Ein Pfund Schaaffleiſch 10 ir, — pf. Ein 
Pfund tammfleifh 11 fr. — pf. 

5) Bock⸗ und Heberlingsfleifch: 
Pfund von einem geſchnittenen Bod 6 fr. — pf. 


Ein 
Ein 


und von einem wicht gefhnirtenen Bod, von Gais _” 


und Heberlinzofleiſch su — pJJf. 


V. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbier 5 kr. — pf. 
Die Maas Sommerbier — tr. — pi. Die Maas 
weißes Pier 5 kr. 1 pf. Der Krug braunes Bier 
1; Maas haltend 7 fr. — pf, Eine Sr 4 Maas 

haltend 5 fr, — pi. 

vi 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 20 fr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 23 fr. Ein Pfund ges 
jogene Kichter 30 fr. Ein Piund gegoffene mir baum 


— 


si Metzen getiſſene Haber⸗Gruͤze — fr. 


Sal; 3 fl. 52 fr. 


wollenen Docten 32 fr. Ein Pfund Seiſt 23 -M 
— pf, Ein Pfund Nierenfett 27 fu 
VII. 


Sal, 
Ein „5 Metzen Salz 7 fr 1 pf. Ein Metzen 
Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 fr. 
B 


Des Policel⸗Taxe nicht unterworfene Biu 
tualien und andere Gegenflände. 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat 
Januar nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgendes 
I, 

Getraid, 

Der Scheffel Waizen 31 fl. 374 fr. der Mejen 5 fl 
164 fr. Der Scheffel Korn 29 f. 3 fe der Ma 
zen 4fl. SCH ft. Der Scheffel Gerfte 21 fl. 47% fr. der 
Mezen 3 fl. 374 8. Der Scheffel Haber sl. 37 ir, Det 
Mezen a fl. 29% fr. Der Megeu Erbſen —f.— fr. Fr 
Megen — ir. — pf. Der Metzen Linſen — . — In 
vi Degen — fr, — pf. 

ıl, 
Heu und Stroh. 
Ein Eentner Heu — fl. 40 fr. Ein Schock lan⸗ 
ges Stroh 8 A. — kr. bls 9 fl. a Schock kue es Stroh 


5f. bis 5 f. 30 fr. 


IL - 
20ly 
Eine Klafter hartes Hol; £ k— — fr. bi 7R. — 
fr, — Klaſtet weiches Holz 5 fl. — fi. bis 6 fl. 


IV. 
Fifſche. 

Karpfen, bad Pfund zu 18 kr. Hechte, das Pfund 
ju 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup- 
pen, das Pfund zu — fr, Aalfiſche Das Pfund 
— fl. — fr, Beisfifche das Pfund zuge. — pf. Gran 
bein die Maas zu — fr, Kredſe das Schod zu — ir 


V. 
Vicrualien überhaupt. 

Gänfe, das Stuͤck zu — fl. —kr. — pf. Enten, dasStüch, 
zu — fr. Hühner, alte, das Städ ju 20 fr. Hühner 
junge, das Stück zu — fr. pf. Kappaunen, das Srüd 
zu — flr Tauben, alte, das Siuͤck jzn — In, Sam 


ben, junge, das Stuͤck zu og fr. — pf. 
Stuͤck zu ı ,ıshe Rebhuͤhner, dos Stuoͤck zu 30 fr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, 6 fr. — pf. 
Echmal; das Pfund zu 22 fr. ‚Butter, das Pfund 
ju 20 fu Eier; 4 Süd zu 6 Fi Erdaͤpfel, 


* 


Haſen, das 


der Metzen zu —fl. 45 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 16 fr, 
Milch, die Maas zu 3 kr. 2 pf. Balreuth, den 6. 


.. 1818. 
. ‚Königlich Baieriſches Bolieiommifarie 


Seggel. 


J 7 » “ " 


wi gt Amtiigde 


An der Hauptikraffe E. N. 38, iſt auf Walburgis 


ein Quartier, beſtehend in einer Stube, Alcod, Gtw 
benkammer, Kuͤche und Holzlege zu vermiethen. 





In der Fricdricheftraffe €. N. 339 find 3 Zimmer 
mit Meubeln, für ledige Herren ju vermiechen, und 
ſtuͤndlich ju beziehen, 





Dee Unterzeichnete empfiehlt fih einem geebrten Pur 
blleum mit einem Sortiment optiſcher Waaren, Augen⸗ 
glaͤſern von vorzuͤglicher GSuͤte und Perſpectives, zu ges 
neigtem Zuſoruch unter Verſicherung dilligſter Preiſe. 
Aſcher, Opticus, in der Friedrichs⸗ 

ſtraſſe, Neo, 353 wohnhaft. 





Das in meinem Haufe su Walburgi dieſes Jahres 
vorne heraus leer werdende Quartier, welches enthält: 
zwei Stuben, eine Stuben, eine Küchen s und eine 
Podenfammer, zwel Küchen, einen geräumigen hellen 


Hausplag, einen Gang mit Holjlege, einen verſperrten 





Artikel. 


Erdaͤpfelkeller und den Mitgebrauch des Waſchleſſels, 
kann bezogen werden. Baireuth, am 7. Februar 1818. 
Imhof, Baͤckermeiſter. 

Ichh mache hiermit bekannt, daß Ich jetzt auf dem 

Schloßplatz E. N. 271. wohne und bitte Das verehrliche 

Publicum mich firner mie ihren Arbeiten zw beebren, . 
3.5. Eſchenbach, Zinngiefers 

Meifter, 








In der fhönften Lage der Stade iſt eim mittleres 
Dvartier auf Walburgis ju wermierben, es beſtehet im 
5 Stuben, einer Kammer, Küche mit einem Erüblein, 
verſpertte und unverfperrie Holjlege, Mitaebrauch des 
Hofes und der Waſchſtube, Keller und Waͤſchboden, das 
Nähere iſt in Der Opernſtroſſe, H. N 184 ju erfahren. 





Es wird ein noch nıdt abgenutzter einfpänniger leich⸗ 
ter. Halbwagen au kaufen geſucht; wer einen ſolchen abs 
zulaſſen, beliebe ſich in der Jaͤgerſtraſſe E. N, 480 * 
Trepyen hoch zu melden, 


Intelligenz -Dlastt 


des Ober⸗Main⸗Kr eifes 
Domnerftag Nro, 19. Baireuth, den 12, Februar 2918. 








— — 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 3. Februar 1818. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤntgs. 

Ya Bemäßheit einer allerhoͤchſten Entſchlitßunz vom 23. Januar d. J. ſoll Das frühere Verhältniß zwiſchen 
dem Diekonate Urzderg und dem Ordinatlote Hohenberg, im Landgerichte und Dekanate Wunfiedrl anf eben Die 
Weiſe, wie es wor dem Jahre 1911 beſtanden Hatte, wieder hergeflellt werden, Der Dienkertrag Diefer kombi⸗ 
alten Siellen if zu 672 fl. 9 fr. berechnet. 

Di Bewerber haben Äh unter Beibringung Der borſchriftsmuͤßigen Zeugniffe binnen 4 Wochen zu melden; 
anf Die früheren Meloungen vom Jahre ıgıı wird keine Nüdffigt genommen, menn fie nicht erneuert werden, 
j Königlich Baterifge Neyierung des ObersMainsKreifes, Kammer des Innern, 

als proteffantifches Generals Drcanät, 
Gteipere von Maſſenbach, Ditector. 
Schunter. v. 2, 
Belfanntmadung. 
Das proteſtantiſche Diafonat Ariberg und die Damis 
zerbundene Pfarrei Hohenderg betreffend, 9. Hoven. 


un 





BR | Baireuth, den 6. Februar 1818. 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 
Die tatholiſche Yärtei Scheßliz, im Defanare und Landgeriät gleichen Mamens, welche jur Banbergſchen 
Ditzefe gehört, AR durch Tod erledige. ie begreift 3086 Seelen in 15 Ortſchaften/ und Hat einen Umfang vo 
anderthalb Stunden. Auſſer der Guͤgel⸗Koapelle befichen 3 Fiial» Kirchen zu Burgelleen, Peulendorf und Mün 
gan. Die Einfünfte betragen 2092 fl. 4 Er. , Die gaften einſchluͤßig Der Unterhaltung » Koften zweier Hilfsprleſter 
753 fl. 37 ft. RER 
7 Da na Finer allerhdchſten Eutſchlleh una som 15. Decmber 1817 mit Diefer Pfarrei zugleich die Difirierds 
Schul· Inſpectivn Über faͤmmtliche Stufen’ des Landgerichts verbunden iſt, ſo häben ſich die Bewerbet vorzuglich 
Über ihre Verdienſte im Schulfache gehoͤrig auczuwelſen. 
* Kdulalich Baieriſche Regierung des Ddermainfreifes , Kammer des Innern. 
TEN Re von Maſſeilbach, Director. 

j . Schunter. vv I 

Bekanutmachunsg. En 
Die Exfevigung der Pfarrei Selig detreffend. a. v. Hoben. 
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Balreuth, den 6. Februar 1818. 
| 3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Smdtpfarrei Kronach in der Bambergifhen Dibcefe — im Lamdgerichte und Defanate gleigen Namens 
iſt durch Die Verfegung des Pfarrers und Difitifisfhulinfpecters Ferdinand Tavernler nad Memelsvorf, S. 91. des 
allgemeinen Intelligenzblattes, in Erledigung gefommen. 

Die Seelenzahl beläuft ib auf 3800 Perfonen, ohne diejenigen zu rechnen, welche in benachbarten proteftans 
tifhen Pfarsbezirken wohnen, und charitative von Kronad aus verfehen werden. Den Pfarrer unterflügen zwei 
Huͤlfeprieſter In feinen Verrichtungen. Das Einfommen der Stelle if auf 3016 fl. 50 fr, die Laſten auf 1520 fl. 
38 „fr. bexechnet. 

Koͤniglich Baierifhe Regierung des Ober: Main Kreifes, Kammer des Janern. 
Freiherr von Maſſenbach, Dicester. 
Schunter v,n. 
Die Erledigung der Pfarrei Kronach betr, v. Hoven, 








Balreuth, den 7. Februar 1818. 
Am Namen Seiner Maietär des Könige. 

Nach einer Benageihtigung der Koͤniglichen Eentrals Haupt: Buchs Haltungs-Direction gu München find für 
Diejenigen Monate, melde ein Quartal fließen und an deren Ende nunmehr von ven alaemeinen Rent» Armtern 
Die angeordneten neuen Duartals s Anzeigen des Gold + und Habens der Einnahmen und Ausgaben, eingefender mers 

den muͤſſen, nämlich für die Monate December, Märy Juni und September, die gemöpnlihen Monats Une 
jeigen enibehrlich und werden folglich den Rent⸗Aemtern hiermit erlaffen 
Königlide Regierung des Obermainfreifeg, Kammer der Sinanen, 
v. Bomhard, Dir 
Kraft, 

An ſaͤmmiliche allgemeine Rent⸗Aemter bed Oben 
Main» Kreifee. 

Monatliche Anzeigen der Staats s Gefälle, Perzeps 

sion betreffend, Seydt. 


Boligetiiide Belonntmadung 
Die Inſtruction des Stadtthuͤrmers iſt revidirt und nach den Hmiländen abgeändert worden. Dem Yublicum 
wird daraus in Beſiehung auf Die Demfelben obliegende Anzeige einer —— Bueuii Aug⸗ 
zugsweiſe dekannt gemagt: 
1) 
Wenn der Thuͤrmer ein Gebäude in ber Stadt, oder im Stadt⸗Bezirt brennen fleßt; fo ſchlaͤgt 
er an die Feuecglocke Im einzelnen Schlägen an, und hängt die Zeuers Fahne an. diejenige Ecke ‚des Thurmes aug, 
woher er das Feuer flieht. m das deuet weiter um fi greift — fo muß er Das Ein der aa Glocke be⸗ 
Kändig fortſetzen. an 5 — — 
8 is; 
Bei Nachtszeit hängt er neben die Sapne noch eine daterne, um die Rudi va ju maden, mo dad 
feuer if, s 


Wenn Feuer aufferhaib des Stadebejiks if, 2 er aucht auſlaͤgen, dat aber fogicig und ohne 
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Zctverluft bei dem bniafichen Polizels Commiffarlat und dem Koͤniglichen Landgericht dahler, Meldung ju — 

daireuth am 7. Febtnar 1818. : 

Königlih aieriſches Polizei eh 
Ergarl. 





Die unterzeichnete Retörde muß — daß das Au; pielen bon allerlei Sochen auf Nummern nach dem 
forte oder durch Würfel ic, ſeit einige Zeit fo überhand nimmt, doß nicht nut dar Puplicum dadurch auf eine ums 
anzenchme Weiſe belaͤſtigt und haͤufig durch Zudrir glichkeit der Ausſplelenden beſchwert wird, ſondern auch würklich 
mander Uoterſa leif Dabei vorgeht, und nicht ſelten die aus.ufpielende Sache weit Über den wahren Werth an ven 
Bann gebracht wird. Es wird dader — mas in Vergeſſenheit gerathen zw ſeyn ſcheint, — hlerdurch In Erionerung 


bracht: 


daß alles dergleichen Aus ſpielen von Sachen oder Effecten, fir mögen Rahmen haben, tie fie wollen, ver⸗ 
boten iſt und auf feinen Fall ohne vorherige policeiliche Erlatıbriß ſtatt haben darf, . welche aber auf dann nur 
errheilt werden kann, wenn befondere bewegende Gründe für das Geſuch angeführt werden koͤnnen. 

Diejenigen daher, melde ſich einer Uebertretung Diefes Berberbs zu Edülden bringen, haben ſich ſelbſt bel⸗ 


jumeffen, wenn unangenehme Vorkehrungen reider fie getroffen werden, 
Koͤnigliches Polızei s Commiffarlat, 
Seggel. 


— — 





Aue dielenigen, melde an den Nachleß des verſtor⸗ 
benen Schneidermeiſters Dörfler gu Hollfeld, eine For⸗ 
derung Inmachen haben, erhalten den Auftrag am Mons 
tag den 23. Februar Vormittags 9 Uhr bei nem Königs 
liten Landgerichte dahler ju erfaeıneny und ihre Forde⸗ 
rungen unter Vorlage der Originalſchuld⸗ Documente, 
und Uebergedung der Abfchriften hiebon ad Acta gehörig 
‘jun liquidiren, widrigenfalls dieſelben fpäterbin nicht 
mehr brrücfichtist werden ſollen. Zugleich mird an 
Vemfelten Tage Das zur Doͤrflerſchen Maffe gehörige 
einftöckine Wopnhäusgen mit 2 Gemeindtbeiien oͤffent / 
ld verſtrichen. Die Kaufsluſtigen haben daher ebens 
falls an diefem Tage bei dem Königlichen kLandgerichte 
dehier zu erſchelnen, und Ihre Aufgebothe, nach dem ihnen 
in diefem Termin die auf Dem zu verfaufenden Keailtätre 
baftenden Falten, und Mogaben befannt gemacht ſeyn 
werden, ju Protocoſl zu geben, dann Den bedingten Hin⸗ 
flag zu gemärtigen. NHölfeld, den 30. Januar 1818. 

Königlibes Landgerigt. 
Weniger, 

Im Auftrag des Koͤnigl. Landgerichts Wunfledel, 
und Kraft Der Huͤlfsvollſtreckung wird die dem Fuhrmann 
Undreas Meiſel auf dem Schacht gehdrende Beſij⸗ 
jung, Seftchend : in einem maffiven.cin Etodwerf hohen 


Baireuih am 5. Hebruar 1818. 


* 


Wohnhauſe, Nro. 32, derglelchen Stalle mit angebau⸗ 
tem Stadel, ausgemauerten Ziehbrunnen, Pflanzgaͤrt⸗ 
lein 9 [Rurhen, und Gras, und Baumgarten, 534 
DRuthen gros, welches zufammen mit Berüdfigtigung 
der Laſten auf 494 A. 37% fr. chi. geſchaͤtzt wurde, 
biermir zum Öffenslihen Verkauf ausgeſtellt, und Bier 
thungetermin auf Freitag, den 27. März d. Is., Bort 
mittags angefegt, an welchem fi beiig und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufeliebhaber, die inzwiſchen das Taxatlons⸗ 
protocoh im der biefigen Kegiftrarur einfehen förnen, bei 
dem unterzeichneten Gericht einzufinden, und dem Zu , 
ſchlag nach den Gefegen zu gewäctisen haben. Schlot⸗ 
tenbof, den 4. Februar 1Rı8. 
Königlig Bateriſches von Iretze ſches peirimonlal⸗ 
Serhht, 
M Schnert. 





Auf Antrag ber Curators der Eruſt Sommerer⸗ 
ſchen Santmafie dahier, ſollen die zu genannter Maſſe 
gehdrigen Modilien, beſtehend In Hausgeraͤth und einie 
gen Handlungsvortaͤthen oͤffentlich an den Meiſthlethen⸗ 
ben gegen daare Bezablung verkauft werden. Hieims 
wird auf den 24. d, M., Vormittags 9 Uhr Termin 
anberaumt, wo ſich Kauflufige im pormahligen Haufe 


J 


des Gemelnſchuſdners einfinden mögen. Hoͤchſtaͤdt, de 
7. Februar 1818. 
Löniglih Baieriſches Freiherrlich von Walden⸗ 
vr Ortsgericht Unterhoͤch ſtaͤdt. 
Sieger. 

Zur Erfoplung einer ausgeflagtem Eonfeusfoderung: 
‚wird. das Rammerlehendes Mihaek kim zu Buch urb.. 
501.16) beſtehend In einem Gute mit Haus, Stadel und 
Nebengebäuden ju 300. fl. in der Feuer-Aſſecuranz nebſt 
9E Morgen: Feld, Wieſen und Holz, am Freitag den 
27ten I, M. Vormittags: 9 Uhr dem oͤffentlichen Vers: 
ſtriche dahier ausgeſetzt.  Schehllg,, den: 5. Februar 


818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. kerchenfeld. 





Künftlgen Februar ald Montag den 2 3tem dles Mor 
mats; werden: 12. Schod Gerften» und 54 Schock Hafer; 
Stroh aus porjähriger Erzeugung an den. Meiftbietbenden 
salva ratilicatione verkauft. Auerbach/ am 4. Februar 

i . 
Loͤniglich Baierhfches: Rentamt.— 
tu. Vaur, Rentheamter. 





Von unterjogenen Gerichten wird hirrdurch auf dem 
Srund der vorliegenden geſetzllchen Beſtimmungen jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bicfige Amtsbo—. 
the Jopanu: Schad und Die Wittwe, Barbara 
MWahlleben, in: dem abgefihlofienen Ehrkertrag: die 
Semeinfchaft. der Güter unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloßen 
nn Schwarzenbach an der. Saal ,, den. 2. Februar 


318. 
" Säniglide Baleifge Faͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte. , 
. 30: Uhr wird im SHiefia Königligen Strafarbeitshaufe 


Merner,. 





Der zum. Nachlaß des Bauersmanns Nicolaus: 
Hüsner: zu Unterwaiz gehörige. halbe Hof ſollauf Uns: 
trag:.deffen Erben auf Drei Jahre verpaqhtet werden, 
Hierzu iſt ein Termin quf den 4, Mär; c. Vormittags 


g.Uteim hiefigen Löniglicen: Landgetichte anbrraumf;. .. 


—— Pachtluſtige zu Legung ihrer Gebote ges: 
laden werden, Die Bedingungen und Die gerichtliche 
—* dieſts halben Hofs Können im der; Lagdgerichtsregl⸗ 
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ratur ehrgefehen werden, und erfolgt der Zuſchlag um 
ter Vorbehalt der Genehmigung des vormund ſchaftlichen 
BGerichts. Baireuth, am 24. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgerichi. 
Meyer. 





Diejenigen, welche im dieſſeitlgen Amts + Bezirke 
Dominical · Renten befigen, werben anmit aufgefordert, 
die für Das erſte Halbjahr: 1614 verfalenen Domini» 
ealfteuern baldigft zu berichtigen. Forchheim, den. 3 
Februar 1818. 

’ » , Sönigliges Rentamt. 

Stapf. 





Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger werden in vim 
executionis- Die dem Bauer Johann Chriſtoph 
Fahn zu Marles reuth zugehoͤrigen zum: Königlichen 
Ventamte Lichtenberg mit dem: 10. Gulden: leben» und 
todenfälligen Grundffüce, melde auf 298 fl, 30 fr. 
rh. aſtimirt morden find, nnd in 1) ein und, ein Miers 
tel Jauchert Wiefe in der fogenannten Gorlachen liegend, 
2) ein und. cin halb Jauchert Feld eben dafelbit, 3) eig 
und ein balb Jaucherr Huth daſelbſt, melde mit erſtge⸗ 
dachtem Feld ein Ganjeg anemacht/ beftchen, hiedurch 
dewl dffentlichen Verkauf auggeftellt,. und es wird ein 
Bietungs: Termim anf den. 6. Maͤrz c, Vormittags 8 
uhr augefegt, in welchen Komfsliebhaber fich dahier eins: 
jofinden, und: den: Zufchlag nad der Executions-Ord⸗ 
nung zu gemärtigem haben... Naila, den 1. Februar 
1818. \ 
Königlich Baleriſches Landgericht. 

Nürmberger; 





Montags den: 23tn dieſes Monate; Vormittags 


eine bedeutende Quantitãt Kleien an Meiſtbietende ver⸗ 
fauft.. Boireuth am 7. Febtuar 1818. 
Königlige Etrafarbeitshaus-JInſpection. 
Timmermann, 





Schon fcit: dem 20ten December: vorigen: Jahre ber 
findet fid ein unbekannter Knobe, unter nadftehender 
Description dahier, welcher feinen Eltern oder. Vormuͤn 
dern. entlaufen.ift,. und nicht: anzugeben: vermaͤg, woher. 
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er feg. Ungeachtee aller angewandten Mühe konnte das 
Linigliche Laudgericht bis zur Stunde feine Herlkunft 
kicht ausforfhen. Man macht diefes fämmtlichen ver⸗ 
ehrlichen Polizeibehdroen mit dem Erfuchen befannt, in 
ihren Bezirfen die allenfallſigen Eltern, Wormünder oder 
fonflige Ungehörige diefes unbefannten Knaben aue kund⸗ 
faften zu laffen, und dieſelben zu braufttagen, ſolchen 
In möglichfter Balde abzuholen. Kemnath, den 7. Ger 
fmar 2818. , 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Andrian. j 
Perfonalbefchreihung, 

, Diefer Kuabe if beifäufig 7 Jahre ale, ohngefaͤhr 
3 Schuh groß, bat cine braͤunlichte und blaffe Geſichts⸗ 
farbe, ſchvarzbraune kurz abgeſchnittene Haare, hell⸗ 
Blaue Augen, proportidnirte Nafe, und Mund mit 
sbern aufgemworfenen Frpen, kann nichts deutliches ſpre⸗ 
Sen, hat einen ffarlen Satthals und röcelt fehr ſtark. 

Kleidung. 

Er trägt. ſchwarze leinene Halebinde mit: welßen 
Dupfen, geringelt, ein roth uud blau geitreiftes leinenes 
Boher, weiß und roth geſtretftes baummellenes Wefls 
hen, hellblaue leinene lange Hoſen, und darunter weiß‘ 
leinene, ein weiß leinenes Schuͤrzelein, wollene Soden: 
md Schuhe. Auf dem Kopfe bat er eine weißbaumwol · 
lene geſtrickte Schlafmuoͤtze, mit rothen Streifen. 





Bars das heute gefälte Exkeuntwiß find ade dleſenl⸗ 
gen, melde an. die unterm 20. Januar ı814 von dem 
Jleſigen Königlichen Landgericht für das Adelich Vuirette 
ton Oehle ſeld'ſche Fräuleinfift zu Erlangen, as Gläubis 
biger ausgefertigte Schuld s und Pfandverſchreibung des 
Baſtwirths Johann Ernft Zapf und feiner Ehe 
frau dahier, ald Schuldner ad. 6800 fl. rbeinl. ju 5 
proGent verzinnflich, irgend einen Anſpruch baben, da 
mit praͤclud irt / ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das aus gefertigte Document ſelbſt für todt 
und ungültig erllaͤrt worden. Weldes andurch äffents 
li, befaune gemacht wird, Hof, den 12. Januar 16184 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Engelhardt. 

Jacob Albert aus Hezles, iſt ſchon ſeit 40 Jahr 

un abmefend, ohie”baß'man- von deſſen Anfentpaltsorte: 





oder von deffen alfenfalfigen Lelbes ; Erben eine Kenntr 
niß erhalten hat. Auf Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
fen, welche auf das, nad) der legren Euratel» Rednung 
in 430 fl. 5745 fr. rbl. beſtehende Vermögen Anfpruch 
machen, mird nun dem gedachten Jacob Albert oder 
deffen allenfallfigen keibes Erben, zum Erfcheinen am 
hiefigen Königl. Landgerichte, oder menigfteng zur lega⸗ 
fen Ausmeifung Ihres Aufenthaltsortes ein Termin vor 
einem halben Yatre a date mit Dem Bedeuten vorgeſtreckt, 
daß nach fruchtloſem Verlauf deffelben, den nächften Bew 
wandten der Genuß dei Vermögens, und die Adminis 
fration gegen Saution wird überlaffen. werden. Gräfenr 
berg, dei 31. Januar 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Wächter. * 


Zur Abhaltung der Holzſchreib⸗ Taͤge für die‘ Kbnig 
fiche Forfiverwaltung Culmbach iſt Tetmin auf Doh- 
nerffag den 19. Februar und für jenen der Ks 
riglichen Forſtrerwaltung Himmelkcon, Dienflag, der 
24. Februar beffimmt. — Diejenigen; welche Hol; 
ju erhalten wuͤnſchen, haben fi an den genannten Sir 
gen in der betreffenden For; Bermaltungs; Wohnung eins 
jufinden und durch ihre Waldzinns buͤchlein die richtige 
Bezahlung der. vorjährigem erhaltenen Wald» Produkte: 
darzuthun. Culmbach, den 3. Febtuar 18168. 
— Koͤnigliches FotſtAmt. 

9, Schleichert, Forſtmelſter. 








Der Fabrikant Johann Adam Hendel zw 
Weisderf hat bei dem unterzeichnetem Königl.. Fandges 
richte feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, und es iſt 
deshalb nach feinem eigenen Antrage der Conkurs über‘ 
fein Vermögen verfügt worden, Es merden Dafer ale: 
diejenigen Perfonen , welche an dem gedachten Hendel 
irgend eine Forderung zu madıen haben , bierdurd vor⸗ 
geladen , im dem auf den 28. Februar curr., Vormit— 
tags 9 Uhr angefesten erften Edictsrag- vor hirfigem: Kö 
nigl. Bandgerichte zu erfgelnen , ihre Forderungen unter 
Borlegung der in’ Häuden habenden Urfunden und: Ges 
mweismittiel- gehoͤrig zu Mauidiren, und die allenfallfigem 
Verzugsrechte anzugeberr,; widrigenfalls zu gewaͤrtigem⸗ 
daß ſie von der Maſfẽe Werden ausgeſchloſſen werden. 
Aue: Vorbringund / Ver Ägenfalfigen: Einreden- gegen: Dir 
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fiquidirten Forderungen wird dir 2. Edletẽ:ag auf den 
28. Mär curr., Vormittags 9 Uhr und zum Beſchluß 
der Verhandlungen der 3. Edictstag auf Den 25. April 
eurr,, Votmittags 9 Uhe angeſetzt, unter dem Rechts⸗ 
nacdtheile, daß dirjenigen, die in Diefen beiden legten 
Terminen nicht erfcgeinen, mit den fie treffenden Hands 
tungen ausgefchloffen und nad den Acten, mie fie lie 
gen, In Hinfiche der Liquiditaͤt und Priorirdı erkannt 
werden wird, Mürdiberg, am 25. Januar 1818. 
} Königlicges Landgericht. 
Molitor, 





Da das zur Concursmaſſe des Nagelſchmledtmeiſters 
Johannu Adam Gepbold dahier gehörige und in 
Der Neuengaffe belegene halbe Wohnhaus, nebft Eggeten⸗ 
Unheil und halben Gaͤrtlein, dann Kohlſchuͤtte, an den 
Meiftvierhenden verkauft werden foll, und der Biethungs⸗ 
Zermin auf den 17. Märg curr., Vormittags um 9 Uhr 
"auf dem hiefigen Königl. Landgerichte angefegt morden, 
fo wird ſolches / und Das gedadtes + Haus nebfl Zubes 
hör nad der Davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur einge,ehen werden fann, auf 5362 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kauflufligen befannt gemacht, mit 
der Nachricht / daß im legten Biethungstermin, welcher 
peremtoriſch iR, Das halbe Haus mit Zubehör nach Bors 
ſchrift der Epecutionsordnung Dem Meiftvierhenden uns 
fehlbat zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkom⸗ 


menden Gebothe nicht weiter geachtet werben fol, Wun⸗ 


fiedel, den 5. Sebruar 1818. 
‚ Köntgliches, Landgericht, 
Carner. 





Die Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, hat die am 9. d, M. mit einem Mehr⸗ 
geboie von 1300 fl. rhl. bewirfte Veräußerung dreier, 
der hiefigen Eommume jugehörigen Lotterieskoofe, sub- 
kitt C. N. 1968. & 300 fl. rheinl. dann N. 1984. à 
500 fl hl. und N- 2993 8 500 fi. rhl. 1500 fl. im 
Summa mit Einfluß dreifähriger Zinnßen, wicht acs 
nehmigt, fondern es follen ſolche mit mäherer Nüdficht 
anf ven Kurs diefer Papiere, wobei glei baare Bezah⸗ 
lang bei Aushaͤndigung derfelben jur auedroͤcklichen Bes 
dinzung ju maden iR, einen neuerlichen Berfrigerung 
unserworjen werden, Termin hiezu iſt auf Dienflag den 


24. Februar I. J. Vormittags 11 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. Culmbach, dem 14. Januar. 18318. EN 
Koͤnigl. Landgericht, 

Gareis, 





Auf den Antrag des Vormundes der Koufmann 
Chriſtlan Scebergeriſchen Kinder dabier mird 
Das zu dem Nachlaß des verfiorbenen Kaufmanns Chris 
Rian Seeberger dahier gehörige mit der N:o. 71 
bezelich nete und in der Hauptfiraffe gelegene Wohnhous 
nebſt Zubehör andermeit hiermit zum iffentlichen Verkauf 
ausgeftelt und Btethungs Termin auf den 7. Mer; curr, 
Vormittags 9 Uhr vor albiefigem Koͤniglichen Landgericht 
anberaumt, Kaufsliebhabern wird Diefes mit der Nach— 
richt hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß gedachtes 
Wohnhaus und Zubehör nad der davon aufgenommenen 
Tore, melde in der Kegiftratur eingefehen werden kann, 
nad Abzug aller Abgaben auf 4623 fl. 30 ft. gewür- 
digt morden und im Bietungs: Termine das Haus Dem 
Meiftbierhenden mit Genehmigung der Nedlaläubiger und 
der Erbintereffenten zugeſchlagen werden fol, Hof, 
am 9, Januar 1818. j 

Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt. 


Um den Kaufſchilling von dem im Wege des Ben 
faufs veräußerten Wohnhaus dis verſtorbenen Zimmer⸗ 
meifters Johann Döfel dahier, mit Zuverläffiateit 
und ohne Nachtheil der Rechte eines allenfalfigen Dries 
ten vertheilen zu fönnen, if eine Öffentliche Ladung der 
unbefannten Gläubiger befhloffen worden, Zu dieſem 
Ende werden ale diejenigen, melde einen Reals oder 
fonftigen An'prud an den, dem .verflocbenen Zimmer⸗ 
meifter Johann Vökel dadier zugehörig geweſenen 
nun an den Schuhmachermeiſter Johann Erbardı Ehris 
ſtoph Perg verkauften Wohnbauße, Neo. 606 und Zuber 
hoͤr dahier, oder an feine Perfon jege deffen Erben zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Korderungen und Ans 
fprüde binnen 4 Wochen und lännıters in dem auf den 
11. Mär; curr., Vormittags 9 Uhr anberaumten pes 
remtoriſchen Termin bei olbicfigem Königl. Landgericht 
anzuzeigen, die Urkunden, morauf fie ſich flügen, vor⸗ 
julegen uno die, fonftigen Beweismittel anzugeben, mis 
drigenfas folge mir ihren Anſpruͤchen an den Koufſchil— 


® 


# 
Yngsgeldern, als das einzige Obfeet ihrer Befriedigung, 
ansgefchloffen und folde unter die Gläubiger, die ſich 
gemeldet, fo weit ſolche zureichen, verthellt werden. 
Hof, am 22. Jaruar 1818. 
Königliches Landgericht: 





In dem Schuldenweſen des Georg Mächten, 
Saſtwirths zur goldenen Krone in Norbhalben wurde 
die Eröffnung des Gantderfahtens zegrefräftig beſchloſ⸗ 
fen. Durch diefen Beſchluß bat die am 19. Hebruar 
1317 Öffentlich zur Kenniniß gebradte und am 29. 
April ». Is. Matt gebabte Liquidarion die rechtlichen 
Birtungen des 1. Edictstags erlanget, und meil die 
Gläubiger die Abhaltung der Exceptlons und Conclu⸗ 
fions s Termine in eine fortgefegte Commiſſtone-Verhand⸗ 
lung wuͤnſchen; fo wird hiemit bekannt gemacht, daß 
in vorliegender Ganthſache zur Vorbringung der Einte⸗ 
den und au zum Schluhverfaseen, Commiffion auf Diens 
Rag den 10. März d. 6. angefeger iſt, an welchem 
Tage die Gläubiger und fonflige Inrereffenten beim Rös 
niglichen Landgerichte Dabier zu erſcheinen haben. 3 
gleich werden nadgenannte jur Wähterifhen Ganıhı 
mafla gehörigen Realitäten öffentlich zum Kaufe ausger 
boten: 1) Ein im Maxfte Norbhalben ſtehendes Gaſt⸗ 
wirchebauß zur goldenen Krone, mit Stallungen, Scheu⸗ 
nen uud Kellern, 2) ein Feld am Walde, Weſitz « No, 
1336, 3) ein Feld Im Teufelsberg, Beh: No. 1337, 
4) ein Feld im der Hoͤh, beim Kreuz No, 1338, 5) ein 
Geld am Walde, No. 1339, 6) ein Seweindwieſentheil 
im Amlih, Ns. 1340, 7) ein Gemeindwieienantheil im 


Ymlih, No. 1341, 8) eine Wiefein der Un, Nowr342,° » 


9) ein Gemeindholzantheil in der Winterleiten, No, 


1348, 10) ein Feld am Walde, Mo. 473, 11) der ' 


ı5te Antheil im der Schneidmuͤhle im Domgtund. Mer 
dieſe Grundſtuͤcke fanfen will, der mag am Dienflag 
den »0. März d. Je. früb um 9 Uhr beim K. Landge⸗ 
richte dahier erfheinen, und feine Angebothe zu Proto⸗ 
coli geben, worauf dann des Hinſchlag nad erfolgter 
Benehmigung der Gläubiger zu gemwärtigen iR. Nord⸗ 
Jalden, den 18. Jenner 1818. 
Das Koͤniglich Baterifche Landgericht Teuſchnitz 
in Nordpalden, im Obermainfreife, 
Meiſer. 
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. —— 
- Bon Gelten des Königl. Landgericht⸗ 
Pottenftein 

Wurde gegen Johann Schobert amd Kolig der 
Eoncurs erkanut. Dem zu Folge werden nachflebende 
Ericıstäge ausgefchrieben: auf Samflag, den 14. Fe⸗ 
bruar d. J. ad liquidandum et producendum auf Sams 
Rag, den 14, Maͤrz d. J. ad excipiendum, auf Sam⸗ 
flag, dem 11. April d. J. ad Fa en Simmt- 
liche Gläubiger haben entweder perfönlich, oder Durch 
binlänglid Bevollmaͤchtigte am erfien Edictdtage unter 
Verluft der Forderung, an den zwel legten Edictetaͤgen 
aber unter Verluſt der betreffenden Handlung beim bier 
figen Köuigl, Randgerichte zu erſchelnen. Da am erſten 
Edictstage noch einmahl Verſuch einer guͤtlichen Ueber⸗ 
einkunſt veranſtaltet wird, fo haben ſich die Vertreter 
mit hinlaͤnglichen Vollmachten zu verſehen, widrigenfalls 
fie angeſehen werden, als wären fie der Mehrheit beige⸗ 
treten. Am erſten Edlerstage haben auch ſaͤmmtliche 
tiquidanten die betreffenden Urkunden in Ur- und ar 
ſchrift vorzulegen. Pottenflein, am 12, Januar 1818. 

vorg. 


Ynjelge 
über den zu Dof am 3. Februar 1818 
ſtatt gehabten Getreid, Markt, 


1 hödıs Unten, 
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Bats | ver | Bus famıne) vers | Reh j | fer 
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Wem) —| 101 N zo) 31 30,54,29,— | 

Korn 40| 140] 180: gi 70 aslas as ib a⸗ 30 
ere — 100) 198! 00| 98 2ı —Xæ— van 
— — 29 | 29 -| > e| 6148 





Hof, am 5. Februar 1818. 
Königlich Baieriſches Policei-Commiſſarlat. 
Schubert. 
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Nicht Amtliide 





E⸗ werben aufden 1. März 1813 34 Tagw. ie 
fen. in der Henfersau, 2% Tagw. Feld bei Kolmdorf, 
und 2 fleide Aeckerlein hinter dem Schloßgarten, Daun 
ein Stadel, dem Henmagazin ‘gegenüber, auf ein oder 
marbrere Jahre an die Meiftbierhenden mir Oberpormund⸗ 
ſchaftucher Genehmigung verpachter, und können ſich Pacht⸗ 


iuſtige an beſagtem Tage bei unterjeichnetem Wormund 


der Gebbardiſchen Kinder einfinden uud Den Zus 


lag gewärtigen, 
(gap 9 ⸗ | Kuͤſpert, Hädermeifter. 





In dem Haufe €, N. 88 auf dem Marft find 2 
Felſen Leller, wo man in jedem einige Gebraͤu Bier legen 
tann / ſtuͤndſich zu vermierhen. Bas Nähere iſt beim 
Ant. + Eigenthümer gleicher ei zu erfragen, 

In der Hauptftraffe E. —* 38, iſt auf Walburgis 
ein Quartier, deſtehend in eluer Stube, Alcod, Stu⸗ 
Benfammer, Kuͤche und Holjlege gu vermiethen. 





An der Frledrichsſtraſſe E. N. 339 find 3 Zimmer 
mit Meubeln, für dedige Herren zu vermiethen, und 
ſtuͤndlich zu beziehen, 


Artitel. 








Es wird — nicht abyenugter elnteännien leich⸗ 


ter Halbwagen ju kaufen geſucht; wer einen ſolchen abs . 


zulaſſen, beliebe fi in der Siperftsaffe EN. 480 gwel 
Treppen hoch zu melden. 


Im Hauſe €. N. 295 fann ſogleich ein Duarrim, 
beſtehend aus ı Stube und Alfoo, mit, oder ohne Men⸗ 
bein — werben. 





Bei dem Friedrichsehor, E. N. 310 iſt auf Walbitr⸗ 
sl zu ebner Erde, eine Stube, Siubenfammer, Haus 
fommer, Kü 2, Hoizlene, und Mitgchraud des Waſch⸗ 
keſſels zu verwierhen, Nähere Nachricht giebt der Beſig⸗ 
zer des Haußets. 

Koͤgler, Fabrikant. 





250 fl. find gegen erſte Hypothek in hirfiger Stadt, 
oder Lardgerichtsbezirf alftändfich auszuleihen. Bei 
—— Zahauer, ER, 12 iſt das Naͤhere zu er⸗ 
ahren. 


ER — — —— 
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Jatelligenz⸗Blatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Sonnabend Nro, 20. Baireuth, den 14. Bebrum 1ß18. 











Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 5, Februar 1813. 
Am Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Aus der von der K. Saͤchſiſchen Regierung geleiſteten Abfchlags » Zahlung auf liquidirte Truppen⸗Verpflegs⸗ 
Koftenad 12000 fl. haben Er. Königl. Majrftär nach Dem Verhaͤltniß der Gefammt, Forderung für den Ober / Main⸗ 
Lreid 8038 fl. anmeifen zu Jaffen allergnaͤdigſt geruht, Deren Vertheilung auf die K. Polizeidejirfe nach demfelben 
Berhältntß in folgender Art bereits verfügt iſt: 


Dolizei » Gommilfariat Wairench . +. . . . Sf. 40 n 
Landgericht Barren) - . — BB ih 
Polijel Commiſſariat Bambeu. te . . . . 20998 + 32 # 
Landgericht Bamberg I. + + * + * u :248 9 49. % 
4% 0 4 Gecress 4 + 4 . + . - 666 » 29. 
ss 4 Mündberg + * . „+ . * 853 » 3 # 
Yollzei: Eommilfariat Hof +» . . . » “ 9214 : 22 # 
Landgericht Hof * + Pr + F} 7 “ 238 + 35. #. 
s 4 + Burgebrad . . . . . . 1095 # 33 + 
» 34 Pegnitz 4 + u . . u 749 23 # 
9 shi - RE Se . « 22397 25% 
Juſtiz » Kanzlei Thurnau . . . 4 144° 32°, 
Landgericht Waiſchenfeld + * “ + 1156 . 15° 


Wolchet hiexmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Aunilaliche Regierung des Ober Malntreiſes / Kammer — 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Schwer: vn 
Abſchlagszablungen auf die Verpflegung K. Sächfifcher- 
Truppen betr, v. Hoden. 


Rabrruch, von- ro, Fels 2428, 
Zu Namen Seiner Naiefbät- det Konigs: 

Mittelſt allerhoͤchſt wamisreibaren Reſcripis vom: 26. December 3. haben Se König: Mojerkdr- ruͤckſichtlich 
der Bexrichtigung ber Ko u Boden⸗Zinnſe mund in näherer Ermäyung der-Ratur Diefer Abgabe zu beſtimaren ges 
ruht, am. Start der, hohen Normal: Preifie diefes Jahes, ma meidyen Diefe Ziuns / Setreider bezahle werden ſollen, 
mäpigere Preiße ju beftimmen, uno ſelbſt eine Moderation der Abgabe jujugeben. 
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Actlerpoͤchſt Diefelben haben memfich geftattet: > 
a) daß von Der noch ruͤckſtaͤndigen Hälfte dieſer Korms Bodens Finnfe aus 18 1$, BEN pro 181% ; beten, 
zwei Drittel, 


von der diesjährigen Schuldigkelt des Jahres 181% aber _ 


* 


ein Drittel 
erlaffen — dlernaͤcht 
b) das noch uͤbrige Drittel des Ruͤckſtandes auf 1815 und die andern pwel Drittel der diesjährigen Schufdigfeit 
nad den laufenden Normals Preißen bezahlt — oder nad eigener Wahl in natura entrichtet werden dürfen. 
Indem ſaͤmmtliche Korn Bodens Zinns s Pflihrige des Dberı Mainfreifes von Diefer Königi. Gnade Hierdurch 
Kenntniß erhalten, merden fämmtliche Nentämter des Kreiſes zugleich angewieſen, fi räcfichılich der Erpebung 


amd Verrechnung diefer Abgabe pro 181% biernad) auf das genaueſte zu adıten. 


‚ Königliche Regierung des Ober⸗Mainkteiſes, Kammer der Slnanjen, 
/ v. Bomhard, Director. 
— F Krafft. 
gemeine Belanntwachung. 
richtigung Des Korn» Boden s Zinnfe betr, Seydt. 


\ 








Bolizgeilide Befanmnrtmadung, 

‘Die Inftructton des Stadtthuͤrmers iſt rewidiet und nad) den Umiländen abgeändert worden, Dem Publicum 
wird daraus in Beziehung auf die Demfelben obliegende Anzeige eines entflehenden Feuersgefahr nachfolgendes Aus» 
zugsweife befannt gemacht: 

| | 2) 
Wenn der Thuͤrmer ein Gebäude in der Stadt, oder im Stades Bezirk bremnen ficht; fo ſchlaͤgt 

er an die Feuerglocke in einzelnen Schlägen an, und hängt Die Feuers Fahne an diejenige Ecke des Ehurmes auf, 
moher er das Feuer fieht. Wenn das Feuer weiter um ſich greift — fo muß er Das Bäuten der Feuers Blode ber 


fändig fortſetzen. 
j 2) 
Beh Rachtszeit hängt er neben die Fahne es eine Laterne, um di Richtung deutlich zw machen, wo das 


Feuer iſt. 


3) 
Wenn Feuer aufſerhalb des Sadtbezirks if, darf er —1 anſchlagen, bat aber ſoglelch und ohne 
Zeit virluſt bei dem Königlichen Palijei s Lommiffariat und dem ateunde kandgeriqt dahier, Meldung zu machen. 
Baireuih, am 7. Gebrnar 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Polizel⸗ Genmifra. 
Seggel. 








Die unterzeichnete Behoͤrde muß wahrnehmen, daß das Ausſpielen von allerlei Sachen auf Nummern nach dem 
Lotto oder durch Würfel sc, ſeit einiger Zeit fo überhand aimmt, daß nidt nur das Publicum doduich auf eine uns 
angenehme Weiſe b Tätige und häufig durch Zudringlichkeit der Ausfptelenden beſchwert wird, fondem auch woͤrklich 
mancher Uaterſhleif dabei vorgeht, und nicht felren Die aus uſpielende Sache weit über den wahren Werth an ven 
Mann gebragı wird, Es wird daher — mas in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn ſchelut, — hierdurch In Erinnerung 


gebracht ; 
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Daß alles detgleichen Ausſplelen von Sachen oder Effecten, fie mögen Nahmen haben, mie fie wellen, ver⸗ 
boten it und auf lelnen Fol ohne vorherige policeiliche Etlaubriß ſtatt haben darf, welche aber auch darin mus 
errheilt werden kann, wenn befondere ormrente Gründe für dos Geſuch angeführt werden koͤnnen. z 
Diejenigen Daher, welche id einer Ucbertietung dieſes Werborts zu Schulden bringen, haben ſich ſelbſt bei⸗ 


jumeffen, wenn unangenehme Vorkehrungen mider Fe getroffen werden, 
Koͤnigliches Poltzei + Comnuiffarlat, 


# 


Baireuth am 5, Februar 1878, 


Seggel. 





Ale diejenigen, welche an den Nachlaß dee verſtor⸗ 
benen Schneidermeiſters Dörfler zu Holield, eine For⸗ 
derung zu machen baben, erhalten Den Auf’rag, am Mons 
tag den 23. Februar Vormittags 9 Uhr bei dem Königs 
lichen Landgerichte dahier zu erſo e nen, und shre Forde—⸗ 
zungen unt⸗r Verlage der Driainalihuld s Documente, 
und Uchergebung der Abſchriften vievon ad Acta gehörig 
ja liquiditen, widrigenfalls dicfelben fpärerbim richt 
mebe detuͤckfichtiet werden ſollen. Zugleich mid am 
demielben Taue vas zur Dörflerfhen Muffe gehörige 
einftöctiae Wohnhaͤnt chen mir 2 Gemeindrbeisen oͤffent⸗ 
lich verſtrichen. Die Kauteluftigen haben Daher eben 
. falls an dieſem Tage bei d.m Königlichen Landgerichte 
dahier zu erſcheinen / und ihre Aufseberbe, nad. dem ihnen 
in diefem Termin Dieanf den zu verfaufenden Realitäten 


haftenden Kaften, und Mogaben befannt gemacht ſeyn 


werden, ju Protocoll zu geben, dann den bedingten Hin 
(lag zu gemärsigen. Hollfeld, den 30. Januar 18128. 
Koͤnigliches kLandgericht. 
Weniger. 

Zur Erhohlung einer ausgeflagten Eonfendfoderung 
wird Das Kammerlehen des Mich ael kin zu Buch urb, 
Fol. 16 beſtehend in einem Gute mit Haus, Stadel und 
Nebengebaͤuden zu 300 fl. In der Fever⸗Aſſecuranz, nebſt 


94 Morgen Feld, Wieſen und Holj, om Freitag Den 


27ten l. M. Vormittags 9 Uhr dem Öffentlichen Ders 
Rriche dahier ausgeſetzt. Scheßlitz, den 5. Gebruar 
1818. " 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. Lerchenfeld. 

Bon unterzogenen Gerichten wird hierdurch auf den 
Grund der vorliegenden geſetzlichen Beſtimmungen jur 
Öffentlichen Kenatniß gebracht, daß der biefige Amtsbo⸗ 
the Johanu Sqad und die, Wittwe / Barbara 


a 





Wohlleben, in dem abgefchlofenen Ehevertrag die 
Gemeinfdoft der Gürer unter fich gaͤnzlich auegeſchlrßen 


baden, Schwarzenbach an der Saal, den 2. Februar 
181% 
Köcigleh Baleriſche Zürklih Schoͤnburgiſche Gerichte, 


Werner, 





Der zum Nachleß des Faneremannd Nicelaus 
Hübner zu Unterwatz gehörig: halbe Hof fol auf Anz 
trag deſſen Erden auf Drei Jahre verpachtet werden; 
Hierzu iſt ein Termin auf den 4. März c. Vormittags 
9 Uhr im birligen Kön,lichen Landgerichte anberaun.t, 


wozu annehmbare Pachtluſtige zu kLegung ihrer Gebote ges . 


laden werden. Die Beoingungen und die gerichtliche 
Tape dieies halten Hofs können in der Bandgerichterrgis 
ſtratut eingefehen werden, and erfolgt der Zuſchiag uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung des vormund ſchaſtlichen 
Gerichts. PBaıreuth, am 24. Januar 1518, 
Königlihes Landgericht. 
Meper, 





Montags den 23ten diefed Monats, Normittags 
ro Uhr wird im hieſig Königlichen Etrafarbritshaufe 
eine bedeutende Quantität Klelen an Meiftbietende ver 
fauft. Boiceuth, am 7. Februar 1818. 

Koͤnigliche Etrafarbeitebaus -Infpection, 

Zimmermang, 





Der Fabrikant Johann Adam Hendel zu 
Weisdorf hat bei dım unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte feine Zaflungsunfähigfeit angezeigt, und es I 
deshalb nach feinem eigenem Antrage der Eonfurd über 
fein Bermögen verfüge worden, Es werden daher ale 
diejemigen Perfonen, welche an dem gedachten Henbdel 
irgend eine Forderung zu machen haben, hierdurch vors 
geladen, im dem auf den 28. Februar cur,, Vormit⸗ 
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tagẽ 9 Uhr angeſetzten erſſen Edietẽ ag vor Blefigent Kö⸗ 
nigl. Landgerichte zus erſcheinen, ihre Forderungen unter 
Vorlegung der im Händen habenden Urkunden und Ber 
weismitttel gehdrig zu liquidiren, und die allenfallfigen 
Voerzugsetechte anzugedun, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, 
daß fir von bee Maſſe werden ausgeſchloſſen werben. 
Zur Borbringung der allenfalfigen: Einredem gegen die: 
Iquidirtem Forderungen wirt der. 2. Edicrdtag auf dem 
28. März curr;, Vormittags 9 Uhr und zum Beſchluß 
der Berfandlungen den 3. Edictetag auf den 25. Aprik 
, surr,„ Vormittage 9 Uhr -angefögtn unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß diejenigen, Die in diefen Beiden legtem: 
Terminen nicht erfdjeinen, mit den ſie treffender Hands: 
lungen auegefchloffen und: nad den Acten, mie fie lien 
gen, In Hinſicht der Liquiditaͤt und Priorität erfannt: 
werden: wird... Muͤnchberg, am 25. Januar 1878. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Molltor. 





Künftigen Februar, als Montag: den 23ten Died Mo— 
nats werden 12 Schock Gerſten⸗ und 54 Schock Hafer 
ESirt haus vorjaͤhriger Erzeugung an ben Meiſtbietbenden 
seiva,ratjicatione verfauft,. Auerbach, am. 4, Februar 


Kodniglich Boalerlſches Rentamt. 
v. Vaur, Rentbeamter. 





Da In dem zum Öffentfidten Verkauf des dem Bau— 
uw Andreas OpeFıu Eilderbach zugehdrigen 4 Ho 
fes nebſt Zubehoͤr, am 23: d. Mis angeſtandenen Terr 
min klin: Raufsiufliger erfhienen,. und nach dem Anträg: 
der Credltorſchaft andermeitee Termin auf den 3. März 
e. DB. M.. 9. Uhr in loeo- EAborhach ankeraumt; worden, 
fo wird ſolches, und daß ebachtet z.Dof, der dem hieſt⸗ 
gen Holpitat zur Eehen geht). nach Der davon aufgenomz: 
menem Tare, welde in der Regiſte atur eingefehbenwers 
den kann, nach Abzug aller Laſten und Abgaben anf 
1693 fr ıbl. gewürbiger worden, dem Kaufsluſtigen be 
kannt gemacht, mit; der Nachricht, Daß im Blethungs 
Termin, welcher peremtoriiv IR, das Yumdfläch dem: 
Meiſtblethenden ohnfehlbar nach; Fumhalt ver: Getſchts⸗ 
ordnung und mit Genehmiqung der Creoitorfchaft zage⸗ 
ſchlagen, und auf die tion nachher einfommenden Gebo⸗ 


te nicht weiter geachtet werden (öl: Hof, den Ir. Ja⸗ 
auar 1618. 
Koͤniglich Baler iſches Landgericht. 
Cãgelhardt. 





Donnerſtag dem 19. d. W., Vormittags g Uhr wird 
In dem Bureau der Königk, Communal» Adminiſtration, 
eine Quantität von der auf Dem bieſigen Hoſpitalboden 
vorraͤthigen Gerſte und Haber meiſtbiethend verfauft und 
Kaufellebhaben hierzu eingeladen. VBalrenth, den 11. 
ebruat 1918. 

Koͤnigl. Communal + Adminiſtration. 
Neuper. 





Am 177. Februar curr. Vormittags ro Uhr fon im 
Orte Silberbacd das Wirthſchaſts -IMmpentartum des 
Bauerm Andreas Opel dortſelbſt, Beftrhend im eitier 
Dummitöt Heu, Etroh, Grummet, Karteffel und Rs 
ben, dann verſchiedene Meublee and Hauegeraͤthe, ſo 
wie auch einige alte Betten oͤffrutlich an die Meiſtketen 
den gegen- gleiqh baare Bezahlugngretkauft werden, woron 
man Kaufluſtige in’ Keuntaiß ſetzt, und fie dazu einlan 
det. Hof, dem 30, Jannar rgıg. 

Königith: Baierifches Landgeriige, 
Engelhardt. 

Das dem Ziegler Georg. Schuß jun Trunfadt zu⸗ 
gehörige Feld am Holfwege,. wird iu vim. executionis: 
wiederhoit der Öffentlichen Verſteigerung ansgefegt, und 
Termin hiegw auf Dienſtag den 3. Märp l. J anberaumt⸗ 
wo ſich die Liebhaber in dem Orte Trunſtadt einfinden, 
und den bedingten Hinfhlag: gewaͤrtigen koͤnnen. Bame 
berg; am 24. Januar 1818. 

. kLandgericht Bamberg I.. 
Rinecker. 





Wege mebreren gutshertlichen ruͤckſtaͤndigen @efälr 
fen fowchi an. Geld als Naturalien wird in vim Execye- 
tionis das dem Friedrich Pfeufer zu Brunu achdris: 
ge’hrebtr erbtinnelrbenbare Gur alda, offenilich verkauft, 
und Strichstagsfahrt hieſu cuf Montag den 2, Maͤrz, 
fruͤh um 2; Upe bei unterfertigtem Serichte an beraumt, 





seihed diemit zur ffentlͤchen Meinem bringt. Burg 
gab, der 6. Bebruar 1818; 

Das Koͤniglich Balerlſche Frelherrlich 
Schenk von Staufſenbergſche Patri⸗ 
monialgericht. 

Gleits mann. 





Auf Antrag des buͤrgerlichen Wachezlehers Tsrenz 
Eerrug dahler wetden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤut iger zur 
Angabe ihrer Forderudgru anf den 4. März d. J. unter 
dem Rechtenachtheile dorgeladen, daß der Ausbleibende 
Seh Befimmung des rechtlichen Verfahrens miht beiück 
juiget werde. Ketnadh r den 30. Jandar 1818. 

. Königlises Lantgeriht- 
Sondinger. 





Im Wuftray des Königl. Landgerichts Wunſiedel, 
end Rrair der Hölfsvollſtreckung wird Die dem Zubrmanm 
Yndreas Weifel anf vem Soacht gehörende Befize 
jung, beiteßend: in cinem maſſiven ein Ersdwerk hohem 
Bopudanie, Nero. 32, dergleichen Stalle mit angebau⸗ 
em Eradel, ansgemauerten Ziehbrunnen , Pflanpärte 
lein 9 IRXathen, und Gras+ und Baumgarten, 53# 
DRuren grog, welches zufamuien mie Berückſichtigung 
der kalten auf 494 fir 37# fe thl. arfbage wurde, 
Biermie zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, umd Bier 
tungstermitr auf Freitag, den 27. März d. Is., Borr 
mittags-angefegt, am welchem fi) befig und zahlungs⸗ 
fihige Kaufsliebhaber, die inzwiſchtn das Tarariong- 
wotocol in der hirſigen Regiſtratur einſehen koͤnnen, „bei 
dern unterzeichneten Gericht einzufinden, und den Zur 
(ülag nad) den Befegem jur gerärtigen haben. Schlot—⸗ 
nuhof, den 4. Febtuar 1818. 

Königlich, Baieriſches von Jeetzeſches Parrinronials 
Gericht. 
Schnt rr. 

Der Nagelſchmiedmeiſter Johaun Adam Seu 
beld- dahier hat ſich für Zahlungsunfaählg erkhaͤrt, und 
dedurd deranleßt, daß vom unterzeichneter Beyoͤrde 
der Concurs⸗ Procef erkannt’ wurde. Er werden dader 
ale diejenigen welche an den un Anſptuͤ⸗ 
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BE und gFerdetangen zu haben veriienen, Auf den 3- 
Mir; e. Vormittags um H upr old dem einjigen Eblẽ 
fäge 7" bidandam, excipiendum dmd —— 
dumr ber Vermeldung des Rechtenachtheilg, daß fle 
fonft mie ihren Forderungen von der Maſſe praͤcludirt 
werden, hlemit borgeladen. Zagleich haben ſolche alle 
auf ihre Forderungen Bezug habende Urkunden und Bir 
welsmittel in Dem. Zernrim mis vorzulegen. Wunſiedel, 
19. Januar ıB18- 
Königliche‘ Landgericht. 
Carner. 





Da da? zur Conemrshraffe des Nagelſchmiedimeiſters 
Zohanm Adam Seybold dahier gehörige und in 
der Meuengaſſe belegene halbe Wohnhaus, nebft Eggetens 
Antheil und halben Bärtlein, dann Kohlſchuͤtte, an deu 
Meiſtbletheaden verfanft werden ſoll, und der Biethungs⸗ 
Termin auf den 77. März eurr. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefiaen Koͤnigl. Landgerichte angefegt worden, 
(6 wird ſolches, und das gedachtes F Haus nebft Zubes 
hör nad) der davon aufgenommenen Tape, melde in der 
Kegiifratur eirgeiehem werden kann, auf 562 fl. gewuͤr⸗ 


diget worden, dem Raufluffigen bekannt gemacht, mit 


der Nachricht, Daß im legten Vierhungsrermin, welcher 
peremiorifch iſt, das halde Haus mit Zubehör nach Bors 
ſchrift der Cxccutlonsotdnung dem Meiſtdiethenden un⸗ 
fehlbar zugeſchlagen und auf die etwa machher einfoms 


"menden Geborbe nicht weiten geachtet werden fol, Wuns 


fieoet, den 5. Februar ı 818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Carner. 





Auf den Antrag Des Vorwundes der Koufmanır 
Eh riſtlan Seebergertfchen Kinder dahier wird 
Das zu dem Nachlaß de verſtorbenen Kaufmanns Chris 
ſtlan Seeberger dahler gehoͤrige mit der Nto. 71 
bezeichnete und in der Hauüptſttoſſe gtlerene Wohnhaus⸗ 
nebſt Zubehör anderweit biremir suittffemtlicher Berfauf‘ 
ausgeſtellt und Biethungs Term auf den 7. Herz curr. 
Vormittags 9 Uhr vor allhiefigem Köntalichen kandgericht 
anderaumt.. Kaufsliebhabern wird Diefes mit der Nachs 


richt hierduech dffentnich bekadnt gemacht / daß gevadı 
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Wohnhaus und Zubehör nad der daron aufgenommenen 
Tape, melde in der Regiftratur eingefehen werden kann, 
nad Mbzjug ader Abgaben auf 4623 fl. 30 fr. gewür- 


digt worden und im Bietungs Termine das Haus dem . 


Meiftbischenden mir Genehmigung. der Rraluläubiger und 
der Erbintereſſenten zugeſchlagen merden fol, Hof, 
am 9. Januat 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt. 


— — 


Am zten Juli er farb der kurfoͤrſtlich Manhel⸗ 


miſche Hanptmann. Wolfgang Freibeer von Brand 
zu Weihers.erg im Witribitande, kinderlos, mit Hinters 
laffung einer legtwiligen Dispofition. We diejenigen, 
welche ſich berechtigt glauben, mas immer für Anſpruͤ⸗ 
che an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des Tirl Erblaffers zu 


baben, werden Demnag auf den Antrag der Teſtaments⸗ 


Erben durch das unterzeichnete Köntal. Landgericht öfs 
ſentlich aufgefordert, ihre allenfalfige Etb⸗ oder andere 
Anfprühe durch legale Belege binnen 60 Tagem von 
heute an gerechnet, um fo gewiſſer vor dem Königlichen 
Landgerichte dahler genügend geltend zu machen, als im 
entgegengefegten ale anf dle ſich Ipäter Meldenden bei 
Berhandiung dieſer Verlaffenfhaft feine Ricdfiat mehr 
genommen werden wird, Kemnath, am 19. Januar 
1818. u 
Königliche Landgericht. 
v. Andtian, 





Yuf den Antrag mehrerer Gläubiger werden in vim 
executionis Die dem Bauer Johann Chriſtoph 
Jahn zw Marlesrenrh zugehörigen zum Königlichen 
Kntamte kichtenberg mit Dem ao. Gulden lehens und 
todenfäligen Grundſtuͤcke, melde auf 298 fl. 30 fr. 
xh. aflimirt worden find, und in 2) ein und ein Vier— 
tel Jauchert Wiefe In der fogenannten Gorlachen liegend, 
2) em and ein halb Jauchert Feld eben daſelbſt, 3) ein 
und ein halb Jauchert Huch daſeldſt, welche mit erſtge⸗ 
dachtem Feld, ein Ganzes ausmacht, beſtehen, hiedurch 
dem oͤff atlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein 
Bietuugs⸗Termin anf den 6, Mär e. Votmittags 8 


f 


Uhr angefegt, in welchem Kaufellebhaber ſch' dahler eins 
zufinden, und den Zuſchlag nad der Executions · Drds 
nung zu gewaͤrtigen haben, Naila, den z, Gebruar 
1818. 


Königlich Baleriſches Landgericht, 
Nürmberger, 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Bouermanng 
Georg Earl Tröds zu Ebersdorf ſollen de dem 
felben gehörigen Immobilien im Wege der Huͤlfsvollurck⸗ 
fung öffentli$ an den Weiſtdiethenden v:rfanit werden, 
Die zu beräußernden Immobilien beitehen: A) ın dem 
halben Frohnguthe, Haus Nro. 12 zu Ebersdort, wozu 
gehörer: 


Dan Gebäuden: 


a) das Wohnhaus No, 12, was 2 Stuben, 3 Ramı 
mern, 2 Nauspläge, Stalung und ı Poden enthält, 
b) eine Scheune, worin fib ı bölgerner Tennen, 2 Fut⸗ 
ters Behältniffe und 2 ſchlecht gebretterte Böden befinden, _ 
£) das Nebengebäudr, worinnen 1 Scherfal, ein Buchs 
ofen und ein offener Boden fi) befindet. 


Tan Grundſtäücken: 
8) 2% Tagmerf Grasgarten am Haufe, b) 43 Jauchert 


. Geld, an das vorige Grundſtuͤck anfleffend, meldes jum 


Theil mit Winterforn befaamt if, c) 2 Tagwerk Feldr 
oufm obern Hofgelänge, d) 1 Tagmerk deruleichen, all⸗ 
da, ©) 44 Tagwerk Wieſe im Kapendad, N 17 Tags 
wert, am Erolibühl, g) 14 Taawerk Feld, die Gefälls 
leithe genannt, h) 6 Tagwerk Hiebs und Buſchholz, i} 
14 Tagwerk Feld, mit Wiefeneangen am Geſchwende, 
k) 65 Tagwerk Feld amı Eifenberge, I) 15 Tagwerk 
daran ſteſſendes abgerrienenes Holz, was nach Abıng 
der Darauf haftenden Laſten und Abgaben, als: 1) in 
Veräuderungsiäßen den 10 fl Handlohn, 2) 4 fl. 23 fe 
jaͤhrlich Walbargis und Michaeliszinns, 3) die Srehn- 
barkeit, 4) 3 Achtel ı Meg Lauenfleiner Maas, Kern 


und 5) 3 Achtel dergleihen Maag Haberguͤld zur Pfars 


rei Lauenſtein, 6) 1 Achtel gleiches Maas Korn zur 


Schule Ebersdotf und 7) 73 fr. Veh; und kaͤutegeld, 


auf 1625 fl. rhl. gewuͤrdiget worden iſt. 


‘ 
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. 
" Dan waljenden Grundſtäcken: 
a) ı# Tagwerk Wieſe auf, 17% A. toriet, b) 54 Tags 
mat Holland, für 25 fl. gefhägt, c) 4& Tagwerk abs 
getriebenen Waldboden, pro 25 fl. tarirt. Das hie⸗ 
fige Landgericht hat Termin zum Verſtrich diefer Reall« 
täten auf Donnerflag den 2, Wpril 1818, Morgens 9 
Urin loco Ebersdorf auberaumt, im welchem ſich bes 
fps und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem beicries 
been Haufe einzufinden, und nad) gefeglichem Ausweis 
über Befigs und Zahlungsfähigkeit ihre Sebothe jum ger 
tinrlihen Protocol zu geben, des Zuſchlags felbft aber 
unter Dem hiebei befonders feſtzuſetzenden Bedingungen 
nah Vorſchrift der Erecutioneordnung su gemärtigen 
baden, Bis zum Termin fann von jedermann das Über 
dirfe Realitäten angefertigte Tarationsinftrument zurvors 
mittägigen Gerichtszeit in der Regiſtratur des unterzeichs 
neten Königl. Landgerichts eingefehen werden. Ludwigs 
Radt, den 4. December 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Lauenftein, 
Zernott. 





Marimilian Völfel aus Baireuth, Fahnens 
junfer des Königl. Baleriſchen ı3tew Linien s Infonteries 
Regiments, bat fi während feines Urlaubs, welcher 
ihm am 18. Februar 1816 auf unbeflimmte Zeit nad 
Nürnberg ertheilt worden war, eigenmaͤchtig entfernt 
und allem Anſcheine nach in fremde Kriegedienfie bege⸗ 
ben, — Da nun der dermaplige Aufenthalt des Maris 
rilian Böolkel big jetzt nicht erforfcht merden 
konnte, fo wird in Gemäsheit allerhoͤchſten Reſctipts 


vom gten diefed Monats gegen ihn das Eontemaclals 


Verfahren eingeleitet und derſelbe hiemlt vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten a dato vor dem umnterfertigten Ks 
niglichen Regiments / Kommando zu erfcheinen und fi 
megen feiner eigenmächtigen Entfernung and dem Urs 
laubsorte zu verantworten. Balreuth, Den 24. Ja—⸗ 
nuar 1818. 
Koͤniglich Baler'ſches 1 3tes Linien ⸗ Snfosteie 
Regiment, 
Fritſch, Oberſt. 
von Wachter, Rts. Auditor. 


Anzeige 


uͤber den ju Culmbach am 7. Februar 1818 
ſtatt gehabten Getreld⸗-Markt. 
— — — — — — — — 
e⸗ 
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—— — am 8. Februar 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gareis. 


— ELEND GN NEN INDIEN NEN ENDE NEN DENE ARE 


Nicht Amtliſche 


Yu dem Hauße des Kaufmann Kolb vorm Brandens 
burger Thor, iſt die mittlere Etage zu vermierhen; fie 
beſteht aus einigen Gruben und -Daranftoßenden Rome 
tern, heilen Küche, einer Holziege, Mligebrauch des 
Waſchkeſſels, Mange und Gang zur Waͤſchhaͤnge. Ein 
Stübchen und Kammer ober vorbeihriebener Wohnung, 
lann mit Dazu, oder aud beforders vermierhet, und 
ſumtliches zu Walburgis d. J. bezogen werden, 





Artikel. 


—r — — 


Bel einer Landoͤconomie ohnweit hleſiger Stadt find 
gegen 30 Schock gute und frifhe Kohlrüben, Daun ges 
gen 8 bis 9 Schod halb Gerſt⸗ und Halb langes Waizens 
ſtroh, entweder mit elnander, oderin abgetheilten Partien 
nah Schoden zu verkaufen, moräber in Nto. 346 eine 
Treppe hoch näpere Auskunft gegeben werden kann. 
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Sei dem Friedrichethot, E. N. 310 iR auf Walbur⸗ 

ju ebner Erde, eine Stube, Stubenfanmer, Haus. 
ommer, Küte, Holzlege, und Mitgebraud dee Waſch⸗ 
teſſels zu vermlethen. Nähere Nachticht giebt Der Beſig 


außes. 

ee Koͤgler, Zabrifang. 

In dem Haufe €, N. 88 auf dem Morft find 2 
Felſen· Kellet, wo man in jedem einige Sedraͤu Bier legen 
fann, ſtuͤndlich zu permierhen. Das Nähere iſt deim 
Haus · Eigenthuͤmer gleicher Erde zu erfragen, 

Es werden auf den x. März 1813 33 Tagw. Wie⸗ 
fem in der Aenkersau, 2% Tagw. Geld bei Kolmdorf, 
and 2 fleine Nederlein hinter dem Schloßgarten, Dann 
ein Etadel, dem Heumagazin gegenüber, auf ein oder 
mehrere Jahre an Die Meiſt biethenden mit Oberpormunds 
ſchaftlicher Genehmigung verpacter, und fönnen ſich Pacht 
iaſtige an beſagtem Tage bei unterzeichnetem Bormund 
ber Gebhardiſchen Kinder einfladen und den Zu 


waͤrtigen. 
ne Küfpert, Baͤckermeiſter. 











‚ . In dem Haufe €. Mo. 311 in der Frlederichs⸗ 
Strafie, iſt ein Dpaztier beftehenD in mehr.ren Stuben, 
Kammern nebit Zubehdr zu vermiethen, und iſt das Va⸗ 
here bei dem igenihümer zu erfahren. 





ZranungssÖebnrts> und Todes 
Anzeigen. 
Gerteautg 
Den 8. Februar. Der Burger pnd Dreetleigrißter, Sl. 
mon Ladwig Friedrich Lancer dahier, mit Maria 
Klifaberha Zeitlerin von Hier, 
£ Beborne. 
Den 4. Bebruar.. Ein außereselipes Kind gaͤnnliches 
Beftorben«e 
Den 5. Februar. Die Ehefrau des Hofmahlere Schuh ⸗ 
macher dahler, alt 67 Jahre, ı Monat) und 
22 Tage. 
Den 7. Februar, Der Sohn des Mitburgerd SGatwann 
in der Altenſtadt, alt 3 Jahre, 3 Monarhe und 
16 Tage. | 
— — Die Ehefrau des Burgers und Dregelermeilter 
Denn dahier, alt 58 Jahre 11 Monarch und 7 
age. . 
Den 8. Febraar. Die Techter des Kaufmanns Schüller 
dabier, alt a Jahr, 9 Monarbe und 18 Tage. 
Den 9. Brbigar. Der Grades Apotheke Gral, al 67 
Jahre, 8 Monathe and 24 Tage. 
— — Die Zimmergefelleng · Bittwe Dorothea Poppin. 
im neuen Weg, alt 68 Jahre. 
Den zı. Feorwar. Mauririug von Ehlingenfp rs, Excon⸗ 
venzual Des Floſtere Waldſaſſen, alt 61 Jahre. 
Den 12. Bebruar. Johann Enangelid Eigenbert Kd⸗ 
algl. Baier, Reglmensg sDossan, alt 64 Jahre. 
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= mtelligen; ‚Blatt — 
des Ober— Mai n⸗Kreiſes. ee: 
Dienfag n No, 21. Baireuth, den 17. Schrnar 1818; 











Pr 
BE 


ER me Nriikeh 
* er Baireunth, den ro. Februar 1818. 
Am Namen — Majeftät des KRonigs. 
Selne Löriglide Majeſtaͤt haben duch allerhochſte Evirtlirbung vom 27. v. Mis u verordnen arrubet, daß 
die durch abſich tlich untrrluffene cder faltı g Pefistaitiuns noch der Verordiiung vom 13. März 1808, Jaſtenction IL, 
$. 27. veranlaßte Unterſuchung und Stra⸗erkenzung in Nachtolung bee 20fachen Steuerruͤck taudes: 
1) im erſter Inſtanz den Pollcets Behörden d. h. den Policei⸗Commiſſatiaten, Lands und Herrſchaftsgerichten 
Übertragen ſeyn fol. Im Fall dcr Berufung bilden ſodann 
2) die Kreis Regierungen die 2te Jaſtanz, wie es dur Die-Verordrung vom 27. Mir v · I wegen der 
Maut s und Zoll ufchlags « und Stempeldetraudationen vorgeſcheieben. FE, 
3) Der Königt. Staaterath Die 3. Juſtanz nach den im Allgemeinen hierüber feſtgeſetzten Beftimmumgen, - 
ua ſammtlichen R. Policrk« Behörden und Reutaͤmtern zur Nachricht hiermit eröffnet wird. . 
König. Regierung des D ermainfreiies, Kammer der Sinanjen, 
v. Bomdard, Director. 


Sitcom. 








Un fümmtlihe K. Rentämter und Policei · Behdtden 
des Obers Main Kreiſes. 

Die Unterfugung und Entſcheidung in Oteuers Des 
frandations + Bällen betr. Seydt. 








Balreuth, den zo, Februar ıgı8, 


Am Namen Seiner Maijeftät des Königs, 


Dir Köntgl, Oberſte Rechnungshof verlangt, daß in des Ziquidationen über die Diäten In Kriminaltaͤlen, 

3) die verrichteten Geſchaͤfte für jeden Tag mit Benennung des D.re uud Der Entiernung difeiorn nach Stunden 
von dem Sitz des Gerichts, unter genauer Angabe der Zeit, im welcher die Dins oder Auͤckrelſe erfolge IR, 
beſtimmt angegeben werden, Und 

b) daß der Empfang nicht in ber —— ſondern eieein anter Adhibirung des treffenden DIERPEN: be⸗ 
ſcheinigt werde, dann 

©) daß von den Apo hekern, welche Die erforderlichen Medikamente für kranke Inquiſiten auf krgtiche Anordnung 4%: 
abl.efeen, zu den Konti, Die apnepem vom Hrjt sonzrafignirt fein muſſen, lederzeit auch die Rezepte mit bel⸗ 


gelegt werden ſollen. 
Die —— werden Daher angewiefen, Diefe Borfgriisen bei Einfendung ve Sumineliepen er 
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welfungen fünfıig genau ju befolgen: und dadurch die Erinnerungen des K. Oberſten Rechnungs, Hofs unndthig 


jun machen. 
Kbniglige Reglerung des Obermalnlreiſet, Kammer der dlnanjen, 
d. Dompard, Die 
Gifenfcher, 


Ha die Stadtgerichte zu — und Bamberg, 
and die ſaͤmmtlichen kand⸗ vnd Krlminalgerichte 
In dem Ober» Mainlreiſe. ’ Seydt. 








Volizeltihe BDBetanktmadgung. 

Die Inſtructlon des Stadtthuͤrmers IR rebidirt and nach den Umfländen abgeändert worden, Dem Publicum 
wird daraus In Bezichung anf Die demſelben obliegende Anzeige einer nipependen Fenersgeſahr nachfelgendes Aus⸗ 
jugsweife bekannt gemacht: 

1) 


Wenn der Thuͤrmer ein Gebäude in der Grade, oder im Stades Bezirk brennen fiegt: fo ſchlaͤgt 
er an die Feuerglocke in einzelnen Schlägen an, und hängt die Feuer⸗Fahne an bdiefenige Ede des Thurmes aus, 
— — er das Feuer ſeht. Wenn das Feuer weiter am ‚ih greift — Fr muß er Das Läuten der Geuers Blode ber 

ndig fortfegen. 


2) 
— Sl Nochtczeit hängt er neben die dehne noch "eine Laterne, um 'die Kigtan deutlich zu machen, wo das 
ik. 


3) 
Wınn Feuer anfferbalb des Stadtbezirks If, darfer nicht anſchlagen, hat aber ſogleich und ohne 
- Beltwerkuf dei dem Kodalglichen Polizei» Eommifjarlas und dem Königlichen kandgericht dabier, Meldung zu machen, 
Daitcuth, am 7. Gebrnar 1818, 
Kxudniglich Baleriſches Polizei ·Commiſſatiat. 
Seggel. 





Mit dem 1. December 1817 iſt der neue Jahrgang der Speißeanfiaft erbffnet werben. 

€s murden im ganzen December 46653 Portionen vertheilt, wozu die Beduͤrfniſſe 252 Gulden 24 kr., aſ⸗ 
Jede Portion ungefähr 34 fr. loſtete. 

Die Speifen brfianden abwechſelud and Een: Kohlruͤben, Ehen, Einfen Grüge und — mit 
Fleiſch und grünen Kräutern, 

Ja demfelben Monat vor dem Jıhre murden 80108 Portionen vertheilt, und die Portion fofete nahe an 
5 fr, (Kreis Iutenigengblatt 18:7 Seite 73.) 

Im jegigen Januar wurden 4672 Poritonen vertbeile, zu ungefähre 34 fr. , indem die Beduͤrfniſſe 248 Gul⸗ 
den 554 fr fofleten. - Die Spelßen beflanden in derielben Abwechſelung wie im December, 

Inı Janmar ven 1817 wurden 118875 Portionen aus getheilt, welche 831 Gulden 49 fr. loſteten, eine alfe 
ungefähr 45 Fr. (Kreis Intenigengblatt 1817 Eeite 101.) 

Die ſehnelle umd ſtarke Verme' rung der Portionen im vorigen Jahre, indeffen fie In dieſem fogar, menn DR 
wenig, abnehmen; iR eln erfreuliches 3 ichen, Der ſeht verminderten * der Armen. Baireuth, den 10, Ger 
Ieuar 1818, . 

Die Armen- Commiſſion, 
Krauße. Filenſcher. Lutzenberger. Eiſenbeiß. Vickel. Seggel. 
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Bei dem — Vollzel/ Commiffarlat ſiad 150 fl. Einſtands⸗Capltal gegen 5 pro Gent Zinnfen und a 


fe bopothelatiſche Sicherheit ſogleich ausjulelhen. 


Balrenth, den 11 Februar 1818, 


Königlich — — Commiſſariat. 
Seggel. 
— — N ——— — 


Die Gute⸗ und Gerichtsherrſchaft dahler findet es 
ſe lhret eigenen, dann des Gerichts und der Gläubiger 
GSicherheit fuͤr nothwendig, eine nähere Unterſuchung des 
dehleſtgen Conſensweſens vorzunehmen, Es werden da⸗ 
her alle diejenigen Glaͤubiger, welche Conſenſe und Amts 
berficherumgen oder: Recegnirionen Aber Die jur Proloms 
gation Übergebenen Conſenſe von der hiefiger Gutsherr⸗ 
ſchaft, oder dem Bericht ausgeſtellt, befigen, hiermit auf. 
gefordert, Diefelben binnen 8 Wochen und längfens bis 
judem 1. April 1818 in Origlnal vorzulegen und Ab⸗ 
(zriften hievon zu dem Acten zu Äbergeben. Wer diefer 
Yufforderung nicht nackommt, hat den Rechtsnachtheil zu 
trwarten, dab angenommen mich, er habe auf die bes 
harrliche Verſicherung gaͤnzlich verzichtet und allen und 
ſeden Anſptuͤchen gegen die Gutshertſchaft ſowohl als ges 
gen das Gericht entfagt,  Kleinziegenfeld, am 31. Dis 
umber 1817. _ 

König, Baier. Freiherrl. Schaumbergſches 
Patrimonlal⸗Gericht. 





Don Selte des Koͤnigl. Landgerichts Pottenfteln wur⸗ 
de gegen Lbw Kahn Kohnſtein von Tiegersfeld, der 
Tencute erfammt. Dem zu Folge werden nashfiehende 
Evictetäge aus geſchrieben. Montag am 2. Maͤrz 1818 
ad producendum et Jiquidandum, Montag am 30. 
Wir 1818 ad excipiendum, Montag am 30. April 
18:8 ad concludendum. Saoͤmmillche Gtäubiger has 
ben perfönlich oder durch hinlaͤnglich Bevolmaͤqtigte am 
tiſtin Edictsrage unter Vorſchrift der Forderung, an den 
9 letzten aber unter Verluſt ber fie treffenden Handlung, 
bei dem hiefigen kandgerichte zu erſchelnen. Am erſten 
Cdictetage wird Verſuch zum Vergleiche veranftaltet, das 
her haben fi die allenfallfigen Vertreter mit Special⸗ 
dedmachten zum Vergleiche zu verfehen, widrigenfalls 
fie alfo angefehen, als ob fie der Mehrzahl beitreten 
weiden. Pottenſtein, am 12. Januar 1828. 

Foͤrg. 





Ueber das Vermoͤgen des Webermelſters Thomas 


Benker zu Emtmanndberg, If der Unlverſal Coneurs er⸗ 
kannt worden, Es werden demnach ale diejenigen welche 
begtändere Forderungen am denſelben haben, andurch 
geladen; 1) In dem anf den 17. März c., Vormittags. 
9 Uhr anberaumten erſten Edictstage, ihre Forderungen 
gehörig zu llquidiren, und mas zum Bewelſe der Schuld 
und deren Vorzuges gehört, zu uͤbergeben, bei Verluft der 
Forderung, fodana 2) In dem anf den ar. April c, 
Vormitsagd 9 Uhr anflehenden 2 Edictstage ihre allens 
faüfigen Einwendungen gegen die geftehlten Forderungen 
der Gläubiger vorzubringen, bei Verluft der Einreden, 
endlih 3) In dem auf den 22. Mai c,, WBormittags 
9 Uhr anberaumten 3. Edictstag, mit der Reet Dublik 
zum Echluß der Sache zu verfahren, bei Vermeidung des 
Ausfchluffes mit diefer Handlung, Go geſchehen und 
gegeben Baireuth, den 3. Februar 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Meyer. 





Alle, welche an die Verlaſſenſchaft des vormalligen 
Kammerſchuldtheiſen Nicolaus Schmaus jun Frens⸗ 
dorf eine Forderung zu machen haben, werden hlemit 
anfgefordert, dieſe am 27. Februar 1818, Vormittags, 
bei dem hiefigen Landgerichte mit Borlegung der Bewels⸗ 
mittel zu liquidiren, als aufferdem ‚bei Vertheilung de# 
Nachlaſſes auf ihre Anfpräce feine weitere Ruͤckſicht ger 
nommen werden fann, Bamberg, am 31. Jan, 1818 

Koͤnigl Landgericht Bamberg II, 
Rineder, 





Alle diejenigen, melde an den Niclas des —— 
benen Schueidermeiſters Dörfler zu Hollfeld, eine For⸗ 
derung zu machen haben, erhalten ben Auftrag/ am Mons 


tag dem 23. Februar Vormittags 9 Uhr bei dem Koͤnig⸗ 


lien Landgerichte dahier zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen unter Verlage der Originalſchuld⸗ Documentey 
und Uebergebung der Abfchriften hievon ad Acra gehörig 
ju liquidiren, midrigenfaßs dleſelben fpäterhin nicht 
mehr beruͤckfichtigt werden ſollen. Zugleich wird am 
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demſelben Tage das jur Dortlerſch en Maſſe gehoͤrlge 
einftöriae Wohnhaͤuschen mit 2 Gemeindtbeilen oͤffent⸗ 
ji) verſtrichen. Die Kaufsluſtigen haben daher ebens 


fallg' an biefem Tage bei dem Königlichen Landgerichte 


Dapier zu erſcheinen, und ihre Nufaeborbe, nachdem ihnen 
In dieſem Termin Die anf Den zu vertanfenden Realitäten 
Haftenden Kaften, amd Adgaben befannt gemacht ſeyn 
werden, ju Protocoll zu geben, dann Den bedingten Pins 
flag zu gemwärtigen. Hollfeld, ben 30, Januat 1518» 
Königlibes kandgerigt. 
u. Weniger, 





Zur Erhohlung einer ausgeflagten Conſensfoderung 


wird Das Kammerlehen des Mich ael kin zu Buch urb. 
Fol. 16, deſtehend In einem Gute mit Haus, Stadel und 
' Medengebäaden ju 300 fl. in der Fener⸗Aſſecuranz , nebſt 
gE Morgen Feid, Wirfen und Holz, cm Greitag ben 
27ten I. M. Vormittags 9 Uhr dem. öffentlichen Vers 
frihe Dahier ansgefeht, Scheßiitz, deu 5. Februar 
1818. . I 

2 Königliches Landgericht. 

G. Lerchenfeld. 


— ——“ 


Downerflag den 19. d. M., Vormittags 9 Uhr wird 


in dein Burcan der Königl, Comnumncl- Admiwiftratiom, 
eine Quantität von Der auf dem dieſigen Hoſpitalboden 
porrächigen Gerfte und Huber meißsrergend verkauft nnd 
Kaufslieopaber hierzu eingeladen, - Baiteuth, den 11. 
Fibtuat 18183. 
;  ‚Königl, Communal + Adminifratlon. 
an Neuper. 
I: —— — P 

Sur Hälfsnoliredung fol das den Burgermeifer 
Georg Wilhelm Bauerſchen Relicten dapier ges 
hörige Guth / Neo. 166 nebit mehreren waljenden Stuk⸗ 
fen, im Termin den 26, Mär; cuır. früh 9 Uhr oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden dertanft werden. 
her diefes Guth in ı Wehnhaus, nedſt Hinter: Gebaͤude 
und Scheune, dann Gärtlein am Hauſe, auf welch Irgs 


tese jaͤhrlich 2 Klafter Gerechtholz haften, 5 Tagwerk 


Feld, 24 Tagwert Wieſen und Huth, welches zuſam⸗ 
men auf 2605 fi. rhein. taxirt, mit 1005 fl. Steuer» 
Eapital; Daun außer der Handlohnbarkeit mir 2 fl. zog kr. 
ch, gutsberrlihen Abgaben belaſtet it. - Aue Diejenigen, 


welche Diele Immobilien ju erwerben und ja bejablen. 


Es beſte ⸗ 


faͤhlg find, haben ſich daher In dem augeſetzten Termin 
einzufinden , ihre Angebothe zu Protoroll zu geben: und 
zu gemärtigen, daß dem Meiftvierhenden das Guth ſammt 


-übrigen Grunditüden salva ratiſicatione der Hypothe⸗ 


fengläubiger zugeſchlagen wird. Schwarzendach an der 


Saale, den 26. Januar 1818. 


Königlig Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte. 
Werner, 





Der Fabrikant Johann Adam Hendel ja 
Meisderf Hat bei dm unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte feine Zablungsunfäpigfeit angezeigt, und es iſt 
dessalb na feinem rigenen Untrage der Conkurs Über 
fein Vermögen verfüge worden, Es werden Daber alle 
Diejenigen Prrfonen, welse an dem gedachten Hendel 
irgend eine Forderung zu maden haben, hlierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den 28. Februar curr., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angefegten erfien Edicterag vor hiefigem Kör 
nigl. Landgerichte za erſcheinen, ihre Forderungen unter 
Borlegung der in Händen habenden Urkunden und Ber 
tweismitttel gehdrig zu liquidiren, und die allenfallſigen 
Verzugsrechte anzugeben, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, 
daß fie von der Maffe werden ausgeſchloſſen werden. 
Zur Verbringung der allenfallſigen Eiureven gegen die 
liquidirten Forderungen wird der 2. Eolctstag auf den 
28. Mär; curr., Vormittags 9 Uhr und zum Beſchluß 
der Vertandlungen der 3,’ Edictstag auf den 25. April 


curt., Vormittags 9 Uhr angefrgt, unter dem Rechts⸗ 


nachtbelle, daß diejenigen, die in diefen beiden lescen 
Terminen nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Haude 
lungen ausgefchlofien und nach den Acten, wie fie lies 
gen, in Hinfiche der kiquiditaͤt und Priorität erkannt 
werden wird, Münchberg, am 23, Januar 1818. 
Köntgliches Landgericht, 
Moliter, 

Dat dem Ziegler Georg Schuß zu Trunftadf'zu- 
gehörige Feld am Holzwege, wird ia vim executionis 
wieoerhoit der Öffentlichen Verfleigerang ausgejegt, ‚und 
Termin hiejw anf Dienftag den 5. März l. J. anberaumt, 
mo ſich die Liebhaber in dem Drre Truuſtadt einfinden, 
und den bedingten Hinſchlag zewaͤrtigen konnen. Bam⸗ 
berg, am 24. Januar 1618. — 

& Landgericht Bamberg U, 
Rinecker. 


+ 
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0 DES Ober⸗Main⸗Kreiſes. “ 
Sornaſta lro. 22. SDalreuth, den 19. debtuar 1918. 
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Amtiide Artikekh 





| | WVölreutß, den 20, Sehrtaf'ndıe: 
7 Im Namen Seiner Masekät Des Königs 
Dr Kooͤnigl. Oberſte Rebnungshof verlangt, daß in de riquidationen Über Die. Diäten in Krimmaltäten,  . 

a) hie verrichteten Geſchaͤfte für jeden Tag mit Benennung Des Otts und der Eurfernung Dfleiotn nad Stunden 

208. dem Eitz des Beriis, unter genaner Angabe Der Zeit, in welder Die Hins oder Rädzeife erfolgt if, 
sekimme angegeben werden, und ET * 

b) daß dir Empfang nicht in der kLiquidation, ſondern einzeln unter Adhibirung des treffenden Etempels, be⸗ 

ſcheinigt werde, Dann 

) daf von den Mpochefern, welche die erforderlichen Medlfamente Tür Kranke Juquifiten auf Ärgliche Anordnung 
abliefern, zu den Konti, Die ohnedem nom -Arjt contrafignirt fein müffen, deverjeit auch die Rezepte mit beis 

Die Leiminaf: Gerichte werben Daher angemwiefen, diefe Borfchriften bei Einſendung der Keiminalfoften Ns 
weiſungen Luͤnftig zenau zu befolgen und dadurch Die Erinnerungen Des 8. Oberſten Rechnungs⸗Hoft uumdtpig 


su machen. Ä —* 
Aduigliche Regierung des Obermainfräifed, Kammer der Sinamen' 
SBlenuſcher. 
Hua die Stadigerichte gu Baireuth nd Bamberg, 
und die fÄmmtiiden Yand-and Krlminalgeripte 
in Dem Dover» Mainfreife, 
£ EEE RE — 


RR 7 P0oIJe iche Detfanntmadna! — 
> Die Inſtruction des Staditbuͤrmers if revidirt and nach den Umſtaͤnden abgeändert worden. Des Pubfitemg 
wird daraus im Bejlebung auf die Demfelden obliegende Anjeige eines entſtehenden Feuersgefahr anchfelgeribes Ande 
jugswelfe befannt gemadpt: 


Ä 2) — 
Wenn der Tpärmer ein Bebäude in der Stadt, oder im Stade⸗Bezlrkebrennen Jlieht; fo f&lägt 
er an die Feuerglocke In einzelnen Schlägen an, und bängt Die Feuer ⸗Fahne au Diefenige Ecke des Thurmes auf, 
woher er Das deuer fleht. Menu Das Feber weiter um fi greift — ſo muß er Das kLaͤuten Der Feuer ⸗ Glocke ber 


Kindig fortfegen. - we 
- . 2 Er 
F Raqchtezeit Hänge eu neben die Jahne noch eine Laterne um die Kichtung deuilich iu gachen / We das 


Sepdt. 


1506 


1 


3) 

Wenn Feuer auſſerhalb des Stadtbezlrks iſt, darf er nicht auſchlagen, bat aber ſoglelch und ohne 
Zeitderluſt bei dm Koͤnialichen Polizei s Commiffariat und dem Königlichen Landgerigt dahier, Meldung zu mahen, 
Balssınh, am 7. Febrnar 2818. ' 

Kia Baleriſches Polizei » Eommiffariat, 
Seggel. 





setea—4——3. 
Das Königliche Bots Eommiffarlat bat die unangenehme Erfahrung fhen zum tr machen müfen, 

daß die 

Verordnung des Königlichen General · Commiſſatiats des Main⸗Kreiſes vom 1. Juni — Intell igenz⸗ 

Dlatt Re. 47, die Einführung der Baierifchen Maaſe und Gewichte betreffe d, 
außer Acht gelaffen wird, und vorzüglig die Maafe und Krüge ıc, Der Wirthe nich: mie dem noͤthigen Stempel vers 
ſehen werden. 

Es werden ſaͤmmtlich hlefige Einwohner an die Befolgung dieſer allerhoͤchſten Verordnung mit dem Anhange 
erinnert, daß die gefegliche auegefpeogene Strafe unfehlbar im Nebertretungsfal zum Vollzug gebracht werden wird. - 


seid, am 16, Februar 1818, 
Koͤnigliches Pollzei ⸗Commiſſarlat. 
Seggel. 





Pub|]lic.an do m. 

Da berelts die Jagdzelt für die Haafen und Kebhäpner geſchloſſen IR, — man aber wahrnehmen muß, daß 
deffen umgeachtei noch täglich dergleichen Wildprett zum Verkauf ausgebothen, ja fogar noch anf die Wochenmaͤrkte 
gebracht wird, fo wird um fo mehr, da nicht vorausgefegt werden kann, daß die Berfäufer auf eine rechtmäßige 
Weiſe zum Befig diefer Fellſchaften gelangt find, aller fernerer Verkauf Diefer Sattungen von Wildprett ‚Hierdurch 
während der geſchloſſenen Jagdzeit unterfagt, und in den noch wider Verhoffen eintretenden Fällen, die Konfisca« 
non dergleichen Wildptetts zum Beſten der ſtaͤdtiſchen Armen » Eaffe verfügt werden. Baireuth, am 9. Februar 


318. j 
Königliches Poltzei: Commiffariat, 
Seggel. RE Sa 





Publicandu 

Aus der Weldı Zend ı Kammer bes Diefigen Königlicgen neuen a Cglofet find folgende Gegenfände entwen⸗ 
det worden; 

1) 30 welsgemoͤdelte Servietten von Damaſt, groß und ganz nen, bejeichne mit A. M. 3. B. 
2) 10 alte Servietten von Damaſt, 

3) 3 feine leinwandene Betttuͤcher, jedes zu 3 Blättern, 

4) 6 feine leinwandene weiße Kepfkißzuͤgen, 

3) -ı altes leinwandened Betttuch. 

Es werden ale hleſteen Einwohner aufgefordert, und die Königlichen Pollcei-Vehoͤrden erfuhr, auf dieſe 
Gegenftände befonders aufmerffam zu fen, und im Fake von denfelben etwas befannt wird, der unterzeichneten 
—. anperzäglih Nagricht zu erthellen. Baireuch, den 16. Februar 1818, 

Königlich u. Police s Eommiffariat, 
rggel, 


a 
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9J— 
Ueber dad Vermögen des Webermelſters Thomas 
Benter” zu Emtmannsberg, ift der Univrrfal Eoncure er 
lanut worden, Es werden demnach alle Diejenigen, wealche 
kegründere Forderungen an Denfelben haben, anduich 
geladen; x) in dem auf den 17. Mär, c,, Bormittage 
Huber anberaumten erſten Edicistage, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, und was zum Briweife der Schuld 
und deren Bor,uges gehört, juüberaeben, bei Verluſt der 
Forderung, fodana 2) in dem auf den 27. Yprit.cy 
Gormittags 9 Uhr aufehenden 2 Edictstage ihre allens 
falſizen Einwendungen gegen die geflelten Forderungen 
der Gläubiger vorzubringen, bei Verluſt der Eınreden, 
endlich 3) in dem auf den 22, Mai c., Vormittags 
9 Uhr anberaumten 3. Edittstag, mie der Re et Dublik 
zum Schluß der Sache zu verfahren, bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit dieſer Handlung, So gefchehen und 

gegeben Dair · uth, Dem 3. Februar 1818. . 

Koniglich Baieriſches kLandgericht. 
Meyer. \ 


Zur Huͤlfsvollſtreckung ſol das den Burgermeifter 
Georg Wilhelm Bauerſchen Relieten dahier ges 
hoͤrige Guth/ Nro. 166 nebſt mehreren walzenden Stul · 


ton, im Termin den 26. März curr. fruͤh 9 Uhr oͤffent⸗ 


li an den Meiftbiechenden verkauft werden, Es befles 


bet diefeg Guth in 2 Wohnhaus, nebſt Hinter, Bebäude - 
und Scheune, dann Bäctlein am Haufe, auf welch letz⸗ 


were jährlich. 2 Klafter Gerechtholz haften, 3 Tagwert 
deld, 24 Tagwert Wieſen und Huth, weldes zuſam⸗ 
men auf 2605 fl. rhein. taxirt, mit 1005 fl. Steuer⸗ 
Capital, dann außer der Handiohnbarteitmir 2 fl. 208 fr. 
th gute herrlichen Abgaben beiafter Ik. Aue Diejenigen, 
welde dieſe JZumobilien zu erwerben und zu besahlen 
fähig And, Haben fi Daher In dem angefegten Termin 
einzufinden , ihre. Ungebotbe ju Protocol ju geben und 
in gemartigen, Daß dem Meiftbierhenden das Guth fammt 
Übrigen Grundftüden salva ratificatione der Hypothe⸗ 
Fengläubiger zugeytlagen wird. Schwarjenbad an der 
Saale, den 26. Yasnar 1818. 
Kniglip Balerifge * Sqchoͤnburgiſche Gerichte 
Werner. 


(Gere 


Dat dem Ziegler Georg Sſchub ıu Trunſtadt zu -/ 
gehdrine Feld am Holzwege, wird ia vim executionig 
wiederholt der Öffentlichen Verſteigerung ousgefegt, un 
Termin hieju auf Dienſtag den 3. März 1. J. anberaumty 
wo fich die Piebhaber in dem Orte Trunſtadt einfinden, 
und den bedingen Hinſchlag gemärtigen fönnn. Bam 
berg, am 24. Januar 1818. - 

&. Landgericht Famberz IL, 
Rıinedır, 





Das zur Concuremaſſe des Mikael Bättner 
in Ziegenburg gehörige Soͤldenguth mir 152 fr. Steuer 
fimplum, dem Handlohn zum Königliten Rentamt Bes 
frees belegt, auf 705 fl. taxirt, 22 Jarchert pfarrtle⸗ 
benbares Feid und 2 Jauchett dergleichen, mit 10% fr, 
und 33 fr. Steuerſimplum und geringem Erbiinns ones 
wirt, auf 230 fl. und 175 fl. gewürdiget, werden am 
31. März d. Is., Bormittags. in Ziegenburg an’ den 
Meiftbiethenden nach Vorfarift der Executionsordnung 
gerichtlich verfauft, mojw befig + und zadlungsfaͤhlge 
Kaufsiuftige eingeladen werden, im Orte Ziegenburg fi 
einzufinden, da zugleich die Einmweilung der Gäter und 
nähere Bekanntmachung der Laſten und Abgadben en 
folgt. Berneck, den 9. Februar 1818. 

Königliches Fandgericht Befrerd, 
Gensdurg, 





of den eigenen Yntrog des Adam Prappmann 

in Grepenbäusling wird deſſen beſeſſenes Freiherrlich 
Kuoͤnkbergiſches Icbeubared Gut mit Zugehoͤr, als Haus, 
Stadel, Garten und gegen 9 Tagwerk Feld dem Äffints 
lichen Verkauf ausgeſetzt. Kauflichhaber werden daher 
hiermit vorgeladen, am Dienſtag den 17. März d. J. 
Vormittaas In Grevenhäußling zu eriteinen, ihre Ga 
bothe zu Protocol ze geben und bee Hinſchlags na 
Borfarift der Executions ordnung ju gewäriigen, Thum - 
Han, am 14. Februar 1818. . 
Konisli Baierifaes Freiberrſich Kuͤnßbergiſchee 

Parrimonialgerigt, 


* 





Wegen mehreren gutsherrlichen ruͤckſtaͤndlgen Gefaͤl⸗ 
In ſowohl au Geld als Raturalier wird im vim Execu- 
nonis das dem Felederich Pfeufer zu, Bruun gchörkr 
8 hieber erbyinmelchendare Gut allda, dffentlich verkauft, 
and Exrichstagsfahrt hiezu auf Montag dm 2. Märj- 
fruͤh um 3 Uhr dei unterfertigtem Berichte auberaumt, 
weiches diemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, Barg⸗ 
geub, dem 6. Februar 1818. 
Das Koniglich Baleriſche Freiherrlich 
Schenk vom Stauffenbergfche Park 
monialgericht. 
GSleits manw⸗ 


— — a 


Gegen Johann Ganfner, Bauer zu Willersdorf 
wurde der Concurs erfannt, Es werden Daher alle die⸗ 
jenigen, melde einen Unſpruch aus itgend einen Yrıms 
de am dem Bermögen der Hausnerifhen Sheleute 

ben, uorgeladen, ifre Forderungen im Perſon oder 
burdy Hiulänglid Bevolmaͤchtigte, am Donnerstag den 
36. Februar bei dem smterjeichwerem Landgerichte anzu⸗ 
bringen, auch die Urkunden, welche le befigen, in Ur⸗ 
aud Uhfhrift dotzulegen, wad bie Bewelſe anzutreten, 
wis Bunter Strafe des Ausſchluſſes vom Eonemfe, Far 


Dorbsingung bey Cinreden wird Domnerstag Der 26. 


Mirjr zum Schlaßverfabten Montag der 27. April, 
anberanmt. Wer an einem Diefer Tage nicht erfcgeint, 
wird mie der treffen den SZmöhmg ausgefglofen, Forch 
Jeim, den 20. Januar 1818. 

Königlich Baieriſches landgericht. 

Badum. = 





Da gegar von Johann Diffmanın ja Zohan 
‚mh alle angewandte Huͤllsmittel nicht hinrelchend mar 
gen, ihm zer Bezahlung der von Bauer Schatz ausge⸗ 
Hayren Eapiraflen zu vermdgen, fo wird auf den Antrag 
des Glaͤubigers deffen im Steuerdifftict Hochſtall geleger 
we Befitzungen, als? & Tagwerk, das obere Buchaͤl⸗ 
Ferteim, weiches jaͤhrſich x Fr. Erbziuns, 7 Viertel 2 
Sechsehntel Haberguͤlt, aud von 7 fr. 7 Hir. Simplum 
nie Steuern, fowle dem großen und NHeinew Zehnten, 
deaa bei vorgehenden Veraͤnderemzen ‚den 10. Gulden 
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Handlohn am das Koͤnigliche Rentamt Welſchenfeld zu 
entrichten, & Tagıwerf Feld, dos mittlere Buchäck-zlein, 
mit 5 Tagiserf Holy, worauf r fe. Erbjinme, 5 fi. 
2 Heller Steuerfimvlunt, und = Biertef € Sechsſehntel 
Korugält, danır die vorige Behenseigenichafe haftet, F 
Tagwerk, das gute Holz wir Nıisgolijbewahfen, wovon 


r kr. Erdziuns, #2 fr, Frohngeld und don 1 fr. Sim⸗ 


plum die Steuern Abzugeben, übrigen? ebenfalls mit der 
sorigen ‚ Yeheneeigenfchaft belaſtet ıff, hiermit dem oͤf⸗ 
fentiichen Verkauf ausgefeger, und Termin Hierzu anf 
den 3. März © anberamat. Kaufeltebyaber, die ſich 
Ihrer Zablunge faͤhigkeit halber answeiſen können, haben 
fich am bemeldten Tage, Vormittags 9 Uhr in dem Per 
zoldſchen Wirtpehans zu Hoct ſtall einzufinden, ihre Ans 
gebothe zu Protocol zw geben, umd das Weitere zu ger 
woͤrtigen. Hollfeld, am 9. Februar 1818. 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger, 





Gegen den Baueremann Georg Shehr von Koz⸗ 
gendorf find mehrere Capital Echulden ansgeflagr, und 
es iſt daher der Verkauf deifen Gurksrefles im viın exe- 


-autiomis beſchloſſen werden. Dieſemnach wird der noch 


beſte heude Guthsreſt, als ein Wobhnhaus, Stadel, Kel⸗ 
lerhaus mir Keler, Ñ Tagwerk Gracgarten, Tagwerß 
Wieſen, daun 135 Tagwert Feld, hiermit dem oͤffentli⸗ 
chen Verlauf ausgeſt Mer, und Kaufsliebhaber hlemit ger 
laden/ Ad am 9. März, Vormittags 9 Uhr vor dafi⸗ 
gem Landgerichfe einzufinden, Ihre Aufgeborbe zu Proto⸗ 
coll zu geben, ſich über ihre Jahlaugs faͤhlgkeit auszuwei⸗ 
few and das Weitere zw erwarten, Die Laſten dieſes 


Suthes befichen in 2 fl. 54 Fr. Erbzinus, 2 D.3# 


Sechsz. Hader, x fl. Frohngeld, und einem Grunds 
feuer: Kapital von 1810 fl., Dann der Handlohndar⸗ 
keit bei jedem Veraͤnderungefall zu 10 proct. Hollſeld/ 
den 9. Februar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





J 


Un ermeſſen zw koͤnnen/ gegen den Baueremann 
Johann Georg Hofmanı zu Schwaͤrzdorf wegen 
vieler Pafjisen im Wege Des Erecution oder Des Concur⸗ 
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ſes fürzufchrchten fch, hat das Königfiche Hert ſchafte gericht 
beſchlo ſſen/ eine alfgemeine Schulden iquidation vorzu ⸗ 
tebdren⸗ Es werden daher alle diejenigen, melde gegen 
Johaun Seorg Hofmann Fotderungen aus iv 
gend einem Titel jur machen haben, vborgeladen, ſolche 
um Moutag den 13. März 1. J. ju liquidiren/ und die 
Beweismittel du rechtlicher Form zu produciren, midtis 
genſalls auf fie bei Behandlung dieſer Debitſache Feine 
Rackficht genommen werden wird; ur, Den 14, 
Serruar 1818.) - - 

Adnislich Baleriſches Feeiherrlic non Woͤrzbur⸗ 

siſes Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
— Edqrauth⸗ 





Ueber das Vermögen des Wirths Johan Bau— 
manmnu zu Halg iſt der Unlverſalconcurs erdfiner, und 
folgende Edierdrage, nemlich ad liquidandum et pro⸗ 
dacendum, Mittwoch der 4. März, ad »xcipienduu, 
Dienflag der 17. März, und ad coıeludendum, Don⸗ 
nerdtag Der 2, Aoril laufenden Jahrs auberaume worden, 
Soaͤmmtliche Gläubiger haben daher ihre Horderungen 
am ıten Ediststag hier gehoͤrig anzugeben, widrigenfalls 
fie von dieſem Concurs ausgeſchloſſen werden. Dieje⸗ 
aigen, welche an dem beiden legten Terminen nicht erſqhei⸗ 
nen, haben die Ausf&lichang mit Der teeffenden Hands 
laug zur gewaͤrtigen. Zugleich ſoll das Banmänn“ 
fe Srundvermoͤgen, ſo mie die entbehelichſten Mobi⸗ 
Nen dem oͤffentlichen Hanf ausgeſetzt werden. Kies 
ja wird Strichtermin anf Dierflag den 31. März, Bor 


Mittags 9 Uhr im Ort Haig anberaumer, an melden‘ 


der Hiufchlag salva ratificatione Creditorum erfolgen 
laau. Das Daum änn' ſche Grundvermoͤgen iſt im 
Nes. 945, 951 and 354 des fraͤnkiſchen Merkuts pro 
1817: dann Pro, 148, 149 und 150 des Keeids Ins 
ftigenzblatt deffelben Jahrs, fo wie Nro. So und 31 
des Koburger Intelligenzblattes genaner befchrteben, und 
dat Schaltheiß Zlegler den Auftrag, daffelbe den Kaufs⸗ 
kebhabecn onꝛmelgen. Mirmiz bei Kronag, den 4 


Februat 1819. 
Koduiglich Baieriſches Frelherrlich 6. Wärjburgifges 
Herrfchafte gericht. 
Schrauth. 





Zehann Michel Mulber, Beſitzer des vom 


malig Ruckdeſchelſchen Gaſthauſes zum goldnen Loͤwen 
In Weiſeniſtadt, hart fi für zahlungsunfaͤhig erklärt, und 
fen faͤumtliches Biermögen zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger abgetreren. Die Bläubiger merden Daher jur Li 
qoidation Ihrer Forderungen, auf Donnerflag den 5. 
Merd umter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß Die 
Nidterſche inenden die Ausſchließung vom Eoncurfe zu 
gewärrigen haben. Auf ding, April wird Termin jur 
Andringong der Einreden, und anf den 2. Mai f. Js, 
zur (hlupfigen Verhandluug anberaumt. Wer in dem 
beiden legten Terminen nicht erſcheint, mird mir dem ihn 
freifenden Handhangen aus geſchloſſen werden, Kirchen⸗ 


lamij, den 3. Bebruar 1878. 


Koͤnigl. Baier. Landgeriht, 
Ertlh, Landrichter. 





Das dem Heinrich Will zu Wallenfels gehörige 
$ Gürhlein und 3 Schneldtag am der Schupfenmoͤhl, 
werden zur Huͤlfs vollſtreckung dem oͤffeatlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Die Kaufsllebhaber haben ſich am 4. Märp 
fruͤh 9 Uhr im Landgerichte zu melden, ihr Aufgeboth zu 
Protocol zu geben inhnd den Hinſchlag nad der Beſtim⸗ 
mung der Gerichtsordnung zu gewärtigen. Kronaqh/ a 
8, Februar 1818. 

Königlichen Landgericht, 
Eomdinger, 





Auf Anſnchen des Königliden Appellatisnsgerichta⸗ 
Hdsscaren Herrn Därfhmide zu Wunflevel, werden 
ale diejenigen, melde an den Nachlaß ber derfloxdes 
men Wirtme Unna Cordula Dedsler, geb. Bäder 
ju Hohenberg einige Anipräcdhe ‚oder Forderungen ju 
baben vermeinen, hiedarch vorgelaben, fi im dem zur 
Liquidation derſelben anf den 27. Mär; Vormittags 9 
Uhr angefegten Termin, bei Strafe deren Ausſchluſſes 
hieſelbſt einzufenden, Eelby am 10. Februar 1818. 

Koͤnigliches Landgericht, 
v Reihe, 





Das Wohnhaus der Chirurge⸗Wittwe Beronifa 
Gifin zu Redwitz, ſoll anf Veranlaffung des Köͤnigl. 
Landaerichts Lichtenfels gar Huͤlfevolſtreckung oͤffentlich 
verkauft werden, Dem gemäßmird Strichstagsfahrt auf 
Dienfag den 10: Mär, d. Jo. Vormittage Im Amthauſe 
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zu Redwitz hiermit anberaumt, wojzu man sablungsfäs 
bige Koufsliebhaber mir der Vemeikung einlader, daß 
Bir Yaflen und Adaaben, welche auf diefem Wöhnkaute 
ruhen, am Verſteigerungs Tage befannt gemacht ner 
den und daß der Hinfhlag nah Vorfchrlft der Eye 
tions: Ordnung erfolgt. Lichtenfels, am 11. Febcuar 


ige Baler. Frelherrl. v. Redwitziſches 
Patrimonial⸗ Gericht Redwitz. 
Dohrer. 





Nachdem über das vor ͤalich aus einem 4 Hof bes 


ſtehende Vermögen ded Bauern Andreag Dpel zu 


Sülberbach, durch das Decret vom 24. Januar c, mit 
feiner Zußimmung der Concurs eröffnet worden, fo mer 
den ale und jede befannte und unbefannte Gläubiger 
diſſelben, zur Biquidarion ihrer dorderungen und recht. 
Niben Ausführung der kiquiditaͤt und Prioritär hlerdurch 
aff ntlich vorgeladen. Zu dieſem Eude wird Termin auf 
den 17. März curr. V. M. 9 Ude wor allhieſig Koͤnigl. 


Pandgerichte auberaumt , in welchem fämmtlide Gläubis. 


ger in Perfon, ober durch gehoͤrig Anformirte und legiti« 
-mirte Anwaͤlte zu erſcheinen, Ihre Sorderungen bei Strafe 
des Ausſchluſſes anzuzeigen, fämmelihe Urfunden zu 
produciren, beglaubte Abſchriften Davon zu den Acten 
zu geben, und bie fonftigen Bemeismittel mie Dem allens 
fatifigen Vorzugsrecht auszuführen haben. Zur Anbrins 
gung der Dagegen Ratt findenden Einseden, wird Termin 
auf den 21. April c. V. M. 9 Uhr, und zum Beſchluſſe 
der Verhandlung anf den 23. Mat c. V. M. 9 Udr vor 
afhieägem Koͤnigl. kandgerichte anberaumt. Alle Diefes 
nigen Glänbiaer aber, welche fi in dem 2ten und Sten 
Edicts Termin nicht melden, merben mit den fie treffen⸗ 
den Handlungen ausgeſchloſſen werden, Hof, am 31. 
18. 

nn Koͤnigl. Landgericht, 

Engelhardt. 

Das dem Webermeifier Johann Chriflan Be 
fenecker zu Werfenflade zugehörige bürgerliche halbe 
Wohnhaus dortſelbſt, auf 270 fl. rhl. gewürdigt, fof 
mit den dazu gehörigen 44 Tagm. bürgerlichen Waldrbels 


tem, meiche auf 44 fl. 33 fr. chi. geihägt find, Behufe : 


der Befriedigung der Gläubiger Deffeiben, am 9, April 


». Borfchrift der Executlonsordnung ju gewärtigen, 


28. Is. Vormittags 9 Uhr in dem Voferpeditor Baler⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Weiſenſtadt, gerichtlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verkauft werden. Kaufsluſtige, melde diefe 
Realitäten zu befigen faͤhig, und tw bezadlen vermögend 
find, haben ſich Daher im obigen Termine gehörig einzu 
finden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und bier 
naͤchſt den Zuſchlag salva ratificatione credit. und nach 
Kir 
chenlamiz, den 4. Februar 1818. 
Koͤnigl. Baier. Landgerigt, 
Ertl, Landrichter. 

Don untergogenen Gerichten wird hierdurch auf den 
Grund der vorliegenden gefeglihen Beſtimmungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der biefige Amtsbo⸗ 
tbe Jobanu Schad und Die Wittwe, Barbara 
Wohlleben, in dem abgefchlofenen Ehevertrag die 
Gemeinſchaft der Güter unter fi gaͤnzlich ausgeſchloßen 


haben. Schwarjenbach an der Eaaf, den 2. Februar 
ı818. * 
Koͤnigllch Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte. 
Werner. 


In Kraft der Huͤlfsbollſtreckung, ſoll das dem biefis 
gen Häcermeifter Jobann Wolfram gehörige Wohn⸗ 
baus, NR. 4% nebfl Nebengebäude und Barten, dandı ı 
Tagw. Feld in der Lamiz, und ein Gemelndetheil auf der 
Haid, beide walzend, zuſammen auf 1020 fl. chi. na 
Abzug der darauf haftenden Bafenfftapire, im Sub, 
baflations + Termin den 9. März curr. fruh 9 Up öffente 
lid an den Meiftbieihenden vrrfauft werden. De dies 
jenigen, welche daher dieſe Immobilien zu erfaufen und 
zu bezahlen fähig find, werden geladen, fich im Dielen 
Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu erfläs 
ten, und zu gemwärtigen, daß dem Meiftbierhenden ſolche 
salva ratificatione Der Hypotheken Gläubiger jugefchlas 
gen werden, Schwarzenbach an der Saale, den 20. Jar 
nuar 1818. 

Koͤnigl. Baler, Fuͤrſtl. Schonburgſche Geriqhte. 

Werner. 

In Gefolge der vorliegenden geſetzlichen Beſtimmum⸗ 
gen wird hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Deber Johann Adam Keller und die ledige Maria 
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Barbara Kaitheidafler, ” dem errichteten Ehe ⸗ 


Bertrag Die Gemeinſchaft dee Güter gänzlich unter Ad 
ausgefchlofien haben. Schwarzenbach an der Caaly 
den 21. Januar 1818. 
Königl, Baleriſche Fuͤrſtllch Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 


Werner. 





Der Webermeiſter Jacob Seuß und deſſen Ver⸗ 
fobte, die ledige Anna Margaretha Ralthel da 
hier, Haben In dem unterm heutigen errichteten Ehever⸗ 
trag, die Gemeinfgaft der Guͤter unter fi gänzlich aus 


geſchloſſen, welches hierdurch nah Vorſchrift der Gefege 


öffentlich belannt gemacht wird, Weisdorf, ben 20. 


Januar 1818. 

Korislich Baieriſche Freiherrlich von Proc 
\ Orrsgerichte. 

— Bl Berner, 


Bon Bahia Baleriſchen kandgerichtswegen wird 
affentlich befannt gemacht, daß der Apotheker Johann 
Jacob Schmidt dahier und die Kaufmanns-⸗Tochter 
Marianna Caroline Kaifer von Weiden, bei 
ihrer Verehelichung die gefegliche allaemeine Gätergemelns 
ſchaft mitteiſt Vertrages aus geſchloſſen haben. 
vl, den 26. Januar 1818: 

u e ——— kandgericht. 

3.4" Warner, 





Da das zur. Concursmaſſe des Resdigmitncters 
Yobann Adam Gepbold dahier gehörige und im 
der Nenengaffe belegene halbe Wopnbaus, nebſt Eggeten⸗ 
Antheil und halben Gärtlein, dann Kopligürte, an den 
Meiftbierhenden verfauft werden fol, und Der Birthungss 
Termin auf den 17. März curr., Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hiefigen Koͤnigl. Landgerichte angeregt worden, 
fo wisd ſolchts, und Dad gedachtes + Haus nedſt Zude⸗ 
hör nad der Davon aufgenommenen Tape, welche in der 
Regiſtratur eivgefehen werden fan, auf 362 fl. gewuͤr⸗ 
diger worden, den Kauflaſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, dab im legten Blethungstermin, melder 
gerem:oriich iſt, das halbe Haus mit Zubehör nad Vor⸗ 
ſchrift Der Eyreurionsordnung Dem Meiftviethenden um 
fehlbar zuzeſchlagen und w die etwa nachher — 


te nicht weiter geachtet werben ſoll. 


Wunſie⸗ 


menden Gebothe nicht welter geachtet werden fol. Man: 
fiedel, den 5. Februar 1818. 
Königlihes Landgericht, 
Carner. 





Da in dem zum Öffentlichen Verkauf des dem Mans 
ern Undreas Opel zu Silberbach zugehoͤrigen 4 Ho⸗ 
fes nebſt Zubehör, am 23. d. Mts. angeſtandenen Ter⸗ 
min fein Kaufsluſtiger erſchlenen, und nach dem Antzeg 
der Creditorſchaft anderweiter Termin auf den 3. Perg 
c B. M. 9 Uhr in loco SEilberbach anberaumt worden, 
fo wird ſolches, und dab gedachter 4 Hof, der dem heile 
gen Hoſpital zu Echen geht, mad der davon aufgenoms 
menen Tare, welche im der Megiftsatur eingefehen wer⸗ 
den fann, mac Abjug aller Laſten ugd Abgaben auf 
1683 fl. rhl. geivürdiget worden, den Taufsluſtigen bir 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß ım Firrbunges 
Termin, welcher peremtoriſch if, das Grundſtoͤck dem 
Meiftbierhenden shnfehlbar nah Innhalt der Gerichts⸗ 
srdnung und mit Genehmigung der Creditorſchaft zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einfommenden Gebos 
Hof, den 31. Jar 
nuar 1818. 

Königlich Baleriſches Laudgericht. 
Eungelhardt. 





Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger werben in: vim 
executionis Die dem Bauern Johann. Epriftoph 
Hahn zu Marlesreuth zugehoͤrlgen zum Königlichen 
Rentamte Lichtenberg mit dem 10, Gulden lehen + und 
todenfäßigen, Grundftüce, melde auf 298 fl. 30 fr, 
vhs aflimire-morden find, und in 1) ein und ein Vier—⸗ 
tel Jauchert Wiefe in der fogenannten Gorlachen liegend,/ 
2) ein und ein halb Jauchert Feld eben dafelbft, 3) ein 
und ein halb Jauchert Huth daſelbſt, melde mit eriigen 
dachtem Feld, ein Ganzes ausmacht, beſteben, hiedurch 
dem oͤfſentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ce wird ein 
Bietungs-Termin anf Den 6. März c., Vormittags 8 
Uhr angefegt, im welchem Kaufsliebdaber ich dahier fine 
jofinden, und den Zufchlag nad der Errcurions » Drds 
nung zu gewärtigen haben. Malle, den 1, Februgs 
1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 
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— 


Da auf Anſuchen Der Witwe Sarharina Se—⸗ 
tu8 dahler, das Dem Strumpfwürtergefelen Andrea 8 
Yurufer eben Dafelbft zugetörige und am ber Stadt⸗ 
mauer helegene Wohnhauß nebſt Zubehdrungen an. Den 
Meifbierhenden dffentlih Echulden halber verfouft. men 
den fol, und der Pietungstermin auf den 9. März Bow 
mittags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Kandges 
gicpt ange'egt worden; jo wird fgldes, und daß gedach⸗ 
ges Hauß nad Der Davon aufgenommenen Zsre, melde 
in der Reoiffratug eingefehen werden kann, ouf 318 fl 
17% fü gewuͤrdiget worden, Den Kauflufligen bıfammg 
gemacht, mit Der Nachticht, daß im Bietungstermin 
das Haus dem Meiſthiethenden nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions · Ordnuna unfehlbar zugeſchlages mud auf die 
eıwa nachher einlommenden Gebote nicht weiter geachteg, 
werden ſolle. Wunſedel, Den 22. Januar 1818, 

Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Garner, Landrichter. 


| Anjelge 
Ab:r den zu Hof am 22. Februar 1818 ' 
„sKatt gehabten Setreide Markt.. 
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Hof, am 13. Februar — 1. 


Königlich Baleriſches Pollcei- Eommiffarlası 
Sauber, 


Nicht Amtsihe Artikel U, 


In dem Haufe E. Nro. 63 In der Hauptſtraſſe If 
ein Eruarties mis Membeld für ledige Herzen allſtuͤndlich 
gu bejichen, 


1 


"Eine ſchon belahete WBittwefunt ala Rdchin ober Mnı 





Derfcan Unterlunft. Das Raͤhere im Zeisungs-Eomsois, 


3ntelligenz⸗Blate : 


| ' 
+ 








| des Dber-Main- Kreiſes. 
Sonnabend Uro. 23. Baiteuth den 21, Bebrun 1gıBr 


Amtliche Artikel. 
Balreuth, den 17. Zebtnar idas. 
Im Namen Seiner Maieftär des Könias 
werden — verrechneude aͤrariſche Behörden des Ohermainfreifes einem hochſten Reſcript des K. Oberſten 
Rechnungshofes vom 6. d. Wis. gemäs — raͤckſichtlich Der Verrechnung der bewilligten Theurungszulage pro 1845 
hiermit augewleſen, dieſe Theorungsjulage in derſelben Rechnung, im welcher die Frfsidungen der daran Theil 
niehmenden Audividwen verrechnet werden, jedoch unter einer KETBRRER Abthreilung bei den — 
foidmmgen, in Ausgabe vorzutragen. 
Koͤnigl. Regierung des Ob ermaintreiles Kammer der Binemm. 
v. Domdard, Directot. 
dilenſcher. 





dire Befanntmahung, 
Dir Verredprung der allerhochſt bewilligten Theuruugs⸗ } 
Zulage pro 1847 betr, Seydt. 


Balreuth, den 14, Februar 1818. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
mittelſt aferböhf unmittelbatea Reſctipts vom 10ten v. Ms., den Kreis Finanz + Etat pro 1813 betreffend, 
Haben Se. Mnigliche Mojefät unter andern auch rücfichtlig der Negies Ausgaben für Das For: und Jagdmefen 
vorläufig — umd bis des halb hefondere allerhoͤchſte Eutſchließung erfolgen kann, zu beſtimmen geruhet, daß die uns 
verſchieblichſten Zahlungen hierauf a Conto diefer noch feftgefegt werdenden Kegies Ausgaben, nah Maosgabe Der 
für den Etars pro 1517 Drebalb gemachten Voranſchläge geleiſtet werden ſolen. — 
Die Koniglichen Dients und Forſt⸗Aemter des Kreiies haben fih daher hiernach pflichtmäßig zu benehmen, 
Königlige Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
v. Dompard, Die 
Sraf Wuͤnſter. 





An ſaͤmmtlich Königliche Rent» umd Korflämter des 
Dbers Main s Kreiles. . 
Die Regie: Ausgaben Des Forſt⸗ und Jagdweſens 
pro 1814 betreffend. GSepdt. 


Betlanntmadnn g 
Das Königliche Polizei + Eommiflarlar hat die unangenehme Erfahrung (dom jum Öftern machen muͤſſen, 
daß die | Ä 5 








——— — ee 
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Berorduuug des Konlglichen General + Commiſſariats des MainsKreifed vom x. Juni 1841. Intelligenj 
Blatt Re, 47, die Einführung der Balırifchen Maaſe und Gewichte betreffend, 
außen Act gelaffen wird, und vorzuͤglich die Maafe und Krüge ıc. der Wirthe nicht mit dem nötigen Stempel ver⸗ 
n werden. : 
* Es werden ſaͤmmtlich hlefige Einwohner an dI- Befolgung dieſer allerhoͤchſten Berorbnung mit dem Anhange 
erinnert, daß die gefegliche ausgeſprochene Strafe uafehlbar im Kehertretungsfall som Voljug gebracht werden wird, 
Sairecuth, am 16. Februar 1878, . 
Koͤnigliches Pole s Commiffarlat. 
Sesggel. 





ir Pubiiceaen do m 
Da bereits die Jagdzelt für die Haafen und Rebhuͤhner gefchloffer it, — "man aber wahrnehmen muß, daf 
deſſen ungeahtef noch täglich dergleichen Wildyrett zum, Verfauf aus gebothen, ja fogar noch auf die Wochenmaͤrkte 


gedracht wird, fo wird um fo mehr, da nicht vorausgefegt merden kann, daß die Verkäufer auf eine rechtmäßige 


Melle zum Befig dieſer Zeilfchaften gelangt find, aller fernerer Berkauf diefer Gattungen von Wildprett hierdurch 
während der geihloffenen Jagdzeit unterfagt, nad In den noch wider Verhoffen einttetenden Fällen, die Confisca⸗ 
on dergleichen Wildpretis zum Beſten der ſtaͤdtiſchen Armen » Caſſe verfügt werden. Balreuth, am 9. Hebruar 


1818 

.. Königliches Polkei: Commiſſarlat. 

Seggel. 
Pu’blicandum - j 
Aus den Einbebe sNegiftern der Anmofenfammier geht hervor, daß nicht ade hiefige Einwohner ihre ordentli 
den Beiträge ſowobl für die ſtaͤdtiſche Aumofencaffe als auch Ihre unterzeichneten freiwiligen Beiträge für Die Speis 
feanflalt riptig und jur gehörigen Zeit bezahlen und wie mit der Einbebung dieſer Gelder beauftragten Perfonen haus 
fig inrüctweifen. Da dur ſolche Verzögernngen der Beiträge, Stodungen in den Zahlungen veranlaft werdeny 
weiche auf die Armenverpflegung nachtheilig wirken und die Caſſe, — welche wegen der großen auf dieſelbe gemacht 
werdenden, Anſpruͤche auf Die puͤnctliche Bezahlung Diefer Beiträge ſehr rechnen wuß, — fehr häufig in die größte Vers 





legenheit bringen, fo werden dirjenigen Einwohner, welche mir ihren Beiträgen ſowohl für die Armen: Cafe als auch 
faͤr die Speifeanftalt noch zurüc find, hierdurd aufgefordert, Dir Ruͤckſtaͤnde nicht nur ſoglelch abjuführen, fondern 
auch die Beiträge in Zukunft monarhlich zu leiften und die mit der Reception derſelben branitragten Perſonen nicht 


“mehr, wie bisher häufig geſchehen iſt, mepreremaple zurüczumelfen — da dieſe ſtrenge angemiefen worden find, 


durchaus feine Reſte auſchwellen zu laffen, 

Das Königliche Polizei » Eommiffarkat vertrauet zu den hieſtzen Einwohnern, daf fie diefer Aufforderung voll⸗ 
ſtaͤndig genuͤgen und feiner da zuruͤckblelben wird, mo es ſich von Unterfiägung der pülfsvedärftigen und nochleidens 
den Bruͤder handelt, Baireuth, am 135. Frbrvar 1818. 

RKoͤniglich Baieriiches Policel s Commiffarlat, 
Seggel. 


— —— ñ — — 
Das dem Nathsburger und Toͤpfermeiſter Jobaunm Uhr öffentlich am die Meiſtblethenden verkauft werden. 


Georg Trampler dahter zugehörige, auf 200 fl. Kaufsllebhaber haben ſich daher in dieſem Termin⸗ vor 
rhl. gerichtlid gewuͤrdigte Feld von 3 Taawert, mit 4 us erzogenen Gerichten einzufinden, ihre Angeborhe zu 


Tagwert Wieſe, im foaerannıın Adhrig gelegen, ſol in Motecoll zu geben, und zu gemärtigen, Daß an den 


Krafi der Yulisvouitsedung am 12. Merz curr, fruͤp 9 Meiſtbietheuden der Zufgiag, mit Einwiligung des 9 


.. 
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yorhifengläubiger erfolgen mird, 
Saale, den 7. Februar 18:8. 
Koͤnigl. Baler, Fuͤrſtl. So dndurgiſche Gerichte. 
Werner. 


ESchwarzeubach and, 


Zur Abtragung einer auf Errcution beruhenden For⸗ 
derang; fol das dem Wedermeiſt / Friedrih Denp 
fer zu Emmannsberg wehhrende Soͤldengut dafelbfl, 
nad Vorſchrift der Errentiongordnung unterm 30 März 
cuct. V. M. 9 Uhr im dem Locale des müterzrichneten 
Könidl: ‚Landgerichts oͤffenillch an den Weiſtbiethenden 
berkauft werden. Gedachtes Sbldengnt beſteht naͤchſt 
den dazu gehörigen Gebaͤuden und Kellern, and circa 
53 Tagwertk Feld und 44 Tagwerk Wieſen, und iſt uns 
ter Pefighummer 33, mit einem Steuerkapital von 575 fl. 
rhl. 4 fl. 4ĩ kr. feel, Erbjinns, der Handlohnbarfeit zu 
10 Procent und dem rodten umd lebendigen Zehnten bes 
ſchwert. Das Banje werde auf 1,333 fl. 30 fr. rhl. 
gerichtlich tarirt. Indem hiezu Kaufeluſtize audurch ges 


laden werden, offeriri man denſelben bie Einſicht des Tax - 
Baireuth, den 


ationeprotocolls in loco regiltraturae, 
9. Februar 1818. 
Konlgl. Landgerlcht. 
Meyer, 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird am Mon 
tag den 2. k. Mts das Anmefen des Gemeindfhmieds 
Johaunn Better zu kauf sub hasta geſtelt. Doffels 


be befieht, 1) in einem Wohnhauſe mie No. 47, dann 


dazu gerdrigem Gemeindrheile umd Feuerrecht, auf 350 
fl. geſchaͤtzt, Min 1 Acker im Neuſia, ı Morgen groß 
und auf Sol, gemärdigt. "Für zahlungs- und befinfäs 


hige Käufer mird noch bemerkt, Daß dieſe Grundſtuͤcke 


zue Gemeinde Lauf bodenzinnfig find. 
12, Februar 1818. 
Könlal. Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 


Scheßlitz, den 


77 lollen die zu dem Nachlaß der — dei 
demrei auf der Forſtmuͤhle bei Fotkendorf gehörigen 
Epfeeten, beſtehend in Vieh, Wagenfaher, Betten, Leis 
nenzeug, Hausgeraͤrh und dergleichen in dem auf den 
17. Mär; eurr. Veormittage 9 Uhr zu Forſtmuͤble anbe⸗ 
raunten Termin an die Meiſtbieihenden offentlich ven” 


fielgert werben, wozu man Kanfeluſtige mit der Bemer⸗ 
fung einlader, daß Die erflandenen Dbtecre 'nur gegen 
gli baare Bezablang verabfolgt werden. Balrcuchy 
den 10, Februar 1818. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





a Diejenigen, melde an Ehriftopd Seufert 
von Burgellern, welcher vom Königl, Baier, Artilerie 
Regimente meineidig entwidh, eime Forderung zu machen 
haben, werden aufgefordert, den 27. Mer; d. 3. beim - 
8. Fandgerigte dabier zu erihelnen, Ihre Forderuugeu 
zu liquiditen, und die Bewelemittel hiezu mit jur Stelle 
zu brinarn, dann das Weitere ju erwarten. Die nicht 
Erſcheinenden haben ju gemärtigen, daß fie mit ihren 
Anfpröcen dahier nicht mehr gepdrt werden. Eopehlig, 
den 14. Febtuar 1818. 

Königl, Landgericht, 
Graf v. Eitpenfeld« 

Am Montag den 2. Mär 1. J. Vormittags 9 Uhr 
wird am Sitze des unterieichneten Kandgeriätd der zum 
Naclaffe des zu Buch verftorbenen Andreas Ziegels 
börfer gehörige fogenannte Poppenacer, K. Lehen, und 
auf 250 fl. geſchaͤtzt, dem Öffentlichen Verſtriche ausge⸗ 
ſetzt. Dies Kaufsluſtigen zur Darnachachtung. Scheß⸗ 
u ben. 12. Februar 1818. 

Königliches Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





An der Nachlaßſache der zu Pettendorf verſtorbenen 
Bauer Johann Äundriegeifhen Eheleute, ſol— 
len die vorhandenen Ammobliten, beftehend, aus: 1) 
einem Wohnh auße zu Pırtendorf mir Stalung, Badofen, 
Hofralth und Echorgaͤrtlein, 4 Tagwerk Baumgarten, 
im Mitgenuß der unverrheilsen Gemeindehuth, 2) 1 Tags 
werk Geld auf der Eben, 3) 4 Tagmwerf Feld, das 


‚Bergfiendtlein, 4) 34 Tonwırt Feld, Der Leimen, 5) 


# Tapmerf Feld, im Flur, 6) 4 Tagmerf Wieſe, im 
Fraueubach, und F Tagt erk, das Brunnentwieslein ges 
nannt, 7) F Taamerf, ols bie andere Hälfte dis Brunn⸗ 
wiesleine, verpasıer werden, Tagesfarth bien ſteht 


aut den 25. Februor 1818, Vormittags ro Upr im 
rn hen Haufe zu Peitendorf — 





16% 


wor Pachtluſtige ammit geladen find. Baireuth, den 
a2. Srbruax 1818. 

Länizliches Landgericht. 

OT T Meyer. 


yet * 


# J 


Behufs der Befriediaung. der Glaͤubiger des Jo hanw 
Midharl Müiler zu Weiſenſtadt, ſollen nachbenannte 
demſelben zugehörige Grundbaſitzungen, ald: a) das Gaſthaus 
Nre, 165. ſum neldenen Löwen in Weiſenſtadt, ſammt Mulz⸗ 
Baus, Stadet, Stallung, Wagenſchupfe, Fiſchkaſten, Kel⸗ 
br, 6 Kläfter Gerechtholz und allem übtigen Ein» und zu: 
gehärungen, zufammen auf 2089 fl. gefhägt, 5) 3 Tage 
wert. Feld mit Hopfengarten aufın Predigsbirg,. auf 250 Il. 
gewürdiget, e) 34 Tagmwerf Feld im Mittelberg. gelegen, auf 
100 fl,, d) 13 Tagwerk Wicfe, die Schwarzweiherwieſe ger 
nannt , auf ro fl., e) 1% Tagwerk Wiefe und Weiher, die 
Weisweiherwiefe genannt, auf 270 f., ) 2% Tagwert- Wie⸗ 
fe und Weißer bei der Voitſumraͤr Huth, auf 300 fl-, 





44 Tagwert Waldung im Mittelberg, auf 65 fi, und by 


43 Tagwert dergleichen aufm. Löftenberg, auf 20 fl., dann i) 
2 Tagwerk dden Holzboden im Röhrholz, auf 15 fl. Aftimirt, 
mit einigen Inventarienſtuͤcken, gerichtlich vertauft werden. 


‚Dir Lieitationstermine find auf den 4. März, 9 April und 


4. Mai Imfenden Jahres, "jederzeit Vormittags 9 Uhr, in 
dem zu verkaufenden Gaſthauße in Weijenſtadt beſtimmt und 
der Ute iſ peremtoriſch. Beſitz· und zah lungs faͤhige Kauſs ⸗ 
Brftige, werden daher zu obigen Terminen, hiemit unter dee 
Eröffnung vorgriäden, dafi dem Meiftdiethenden die feilges 
Kelten Grunbbefsungen, unter Borbehait der Müllerſchen 
Gläubiger und nach Vorſchriſt der Erecurionserdnung zuger 
fiblagen werden und die Schäbungeperhanbiang zu jeder ge⸗ 
börigen Gerichtszeit in der biefigen Landgerichte regiſt ratur 
sinarfehen werden kann. Kirchenlamtz, den 2. Februar 
1518, 
Königlich Valerifches Landgericht, 
"im Dbermainfreift;. 
Erst, Landrichter. 





Bet dem'unkerzeichtnetea Rentamte werden sorsehäfts 


lich der hoͤchſten Marificarlor K. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, und zwar den 2.4. 


l. M.im biefigen Geſchaͤfte immer, 1 Megen, # Cry 
jehntel Hatdelmrbl, 5 Scheffet, 3 Meatzen,'“ 3 Dierling, 


33 Sechyehrtil Hanftoͤrner, 6 Scheffil, 35 Se hechstel toſ 


Dinkel, und cv Scheck 30 Pand langes Stroh, darın 
den 25.1: M. ſu der Behauſung des Pfirchaustheilers 
Bogelizu Oberkanlaiter 1 Schock ı2 Baud langer, und 
36, Bund jfurjss Stop, an ven Meifinicrpenden verlauſt, 


- 


’Y 


r 


mworu die Liebhaber eialadet. Ebermannſtadt, ben 27. 
Februar 1818. 

Das Königlich; Balerifche Rentamt daſelbſt. 
1 Lk , Schumm. J 


Wegen mehreren gutt herrlichen ruͤckſtaͤndigen Gefoͤl⸗ 
fen ſowohl an Geld als Naturalien wird in vim Execu- 
tionis Das dem Friedrih Pfenfer zu Brunn gehöris 
ge Bicher erbiinnslchenbare But alda, oͤffentlich verkauft, 
und Strichsſtagsfahrt hiezu auf Montag den 2. März. 
früh um 9 Uhr bei unterfertigtem: Gerichte anberaumt, 
melches diemit zur. öffentlichen Kenntuiß bringe. - Burg⸗ 
geub , den 6, Februar 1818. 

Das Königligd Baleriſche Freiherrklch 
Scheul von Stauffendergſche Patel⸗ 
monialgericht. 
Gleits mann. 





Gegen Johann Baufner, Bauer zu Willersdorf 
wurde der Concurs erfannt. Es werden daher alle die» 
jenigen, melde einra Anſpruch aus irgend einem Bruns 
de an dem Vermögen der Hausnerifden Eheleute 
haben, vergrladen, Ihre Forderungen in Perſon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, am Donnerstag den 
26. Feobruar ber dem untrrjeicshneten Landgerichte anzu 

- bringen, auch die Urkunden, melde fie. beſitzen, in Urs 
und Abſchrift vorzulegen, und die Beweiſe anzutreten, 
alles unter Errafe des Ausſchluſſes vom, Concurſe. Fur 
Vorbringung der Einteden wird Donnerstag der 26. 
März, zum Echlußperfahren Montag dee 27. April, - 
anberanme. Ber an einem dieſer Tage nicht erſcheint, 





. ., wird mit Der treffenden Handlang ausgeſchloſſen. Forch⸗ 
heim, den 20. Januar 1858. 


Königrich Baieriſches Laudgericht. 
Badum. 


Da geqgen den Johann Dillmann gu Zochen 





"erh alle angewandie Huͤlfemittel nicht hinceichend wa⸗ 


ven, ihn,jur Bezahlung der vom Bauer Schatz ausge 
klagten Copitalien zu vermögen, fo wird auf ven Antrag! 
"des Glaͤudigers deſſen im Steuerdiſtriet Hoch ſtall geleges 
ne Beſitzengen, ale; 3 Tagwerk, das obere Buchaͤl⸗ 
kerlein, welches jaͤhrlich ı kr, Erbzinns, r Viertel 2: 
Schsjrhnrei Aabergültu und von z fir 7 Hl, Simplum 


w — — 


—X 


—*4 
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die Steuern; ſowle den zrohen und Fleinem Zehhten, 
dann bei vorgehenden Veränderungen den 10. Gulden 
Handlohn an das Koͤnigliche Rentamt Welſcenfeld zu 
entrichtem, & Tagwerk Feld dos mittlere Buchäderleiny 
mit 5 Tagwerk Holz, worauf r fe. Erbziuns, -5 fr. 
2 Heller Steuor ſſmplum,, und 2 Viertel: Sechs ehntel 
Kornguͤlt, dann Die vorige Lehenselgenſchaft haftet, 4 
Tagwerk, das gute Hol; mit Reisholz bewachſen, wovon 
ı fr. Erbzinns, 12 fr. Frohngeld und von ı fr. Sims 
plum Die Stenesn abzugeben, uͤbrigene ebenfalls mit der 
vorigem Lehens eigenſchuft belaſtet iſt, hiermit dem oͤf⸗ 
ſentlichen Verklauf ausgeſetzet, und Termin hierzu auf 
den 3. März c. enberaumt, Kaufsliebhaber, die ſich 
ihrer Zahlungefähigkeit halber ausweiten koͤnnen, haben 
fh om bemelöten Tage, Vormittags 9 Uhr in dem Par 
poldſchen Wirthshaus zu Hochſtall einzufinden, ihre Am 
gebothe zus Protocol zu geben, und das Weitere zu ger 
waͤrtigen. Hollfeld, am 9. Februar 1818. 
Königlihes Landgericht, 
Weniger, 

Gegen den ——— Georg Stehr von Koß 
ſendorf find mehrere Capital Schulden ausgeklagt, und 
es iſt Daher der Verkauf deſſen Guthsreſtes in vim exe- 
eutionis beſchlofſen worden. Dieſemnach wird der noch 


beſte hende Guthsreſt, als ein Wohnhaus, Stadel, Kel⸗ 


lerhaus mie Keller, 3 Tagwerl Gracgarten, 1 Tagwerk 
Wieſen, Dann 134 Tagwert Feld, hiermit dem dffentlis 
hen Verkauf auseſt er, und Kaufsliebhaber hiemit ge⸗ 
laden, ſich am 9. Maͤrz, Vormittags 9 Uhr bor daſi⸗ 
gem kandgerichte einzufinden, ihre Anfgehothe zu Procos 
coll zu geben, ſich über ihre Zahlungsfähigkim auszuwer⸗ 
fen und Das Weitere zu erwarten, Die Laſten Diefes 
Guthes beitchen ım 2 AM. 54 Pr, Erbzinus, 2 V. 34 
Sechsz. Hader, 2 fl. Frohngeld, und einem Grund⸗ 
fesers Capital von 1810 fl.r dann der Handlohnbar · 
leit nei jeoem Veränderungsfallzu zo profi. — 
ee Bebruar 1828 
Koͤnigliches dandoeuce In; 
‚ Benigen io: ‘ 
nr 


Leber das Vermögen, des Wirths Jeber⸗ dw. 


mann-zu Haig iſt ver Univerfalconcues eröffuet, und - 


folgende Edieistagenemlich ad liquidaudum et pro- .. 


kanti. 


— wniwoch ber 4. Mär, * — 
Dienſtag der 17. Maͤbz, und ad concludendum, Dons 
nerstag der 2. April laufenden Jahrs anberaumt worden. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger haben daher ihre Forderungen 
am ıten Edictitag hier gehoͤrig anzugeben, widrigenfalls 
fie: von dieſem Concurs · aus geſchloſſen werden. Dleje⸗ 
nigen, melde an den beiden letzten Terminen nicht erſchel⸗ 
nen, haben die Ausſchließung mit der treffenden Hands 
lung zu gemärtigen, Zugleich -fol das Baumänn'z 
fhe Grundvermoͤgen, fe mie die entbehrlichſten Mobir 
‚Ben dem Öffentlichen Kauf ansgefegt werden. Hier 
ju wird Strichtermin auf Dienflag den Ir. Märg, Bor- 
mittags 9 Uhr im Ort Haig dnberaumer, an welchem 
der Hinſchlag salva rauficatione Creditorum erfolgen 
Das Baumaänn'ſche Grundvermoͤgen IR im 
Nro, 345, 351 und 334 des fränfifchen Merfard pro 
1817. dann Neo, 148, 149 und 150 Des Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt deſſelben Jahre, fo mie Nee, 5o und 5£ 
des Koburger Intelltgenzblattes genauer befchtieben, und 
bat Schultheiß Ziegler den Auftrag, daffelbe den Kaufs— 
hebbabren vorzuzcigen. Mitwiz bei Kronach, dem 4+ 
Februar 1818. 
Koͤnlgltch Baieriſches Frelherrlich d, — 
— 
ESchrauth. 
Ri x . 

386haun Michael Miller, Beſitzer der dor⸗ 
may Rockdeſchelſchen Gaſthauſes zum goldnen Lünen 
In Weiſenſtadt, hat ſich für zahlungtunfaͤhig erklaͤrt, und 
feln ſammtliches Vermoͤgen jur Befrledigung feiner Gläug 
Biger abgetreten. Die Glaͤubiger werden daher zur Ir 
quidorton ihrer Forderungen, auf Donnerſtag den 5. 
Mit; umter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Nichterſche inenden die Ausfſchließung vom Eomcnrfe zip 
gemärtigen haben. Auf dan 9. Apr mird-Kirmin: jur 
Anbringung der Einreden, und auf den 2. Mail, I - 
zur fhlüßliden Verhandlung anberaumt. Wer in demw 
‚beiden fegten Terminen net eriheint, wird mic den ihn 


« „ frrffenden Handlungen ausgefchloffen werden. 1. 


Kaun / dem 3. Februat 181 4, 0, 000% 
ns Kbnigl, Baier Tanga u N 
Io ae Erth Laudelchter⸗ — = 
— 


Das dem Hetntich WILL ja Wohlnfels — * 
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z Bürhlein und 3 Schneldtag an der Schupfenmoͤhl, 
werden jur Huͤlfevollſtreckung dem Öffentlichen Verkaufe 
autgefegt. Die Kaufsliebhaber haben fih am 4. Mär 
früh 9 Uhr im Landgerichte zu melden, Ihe Aufgeboth zu 
Protocoll zu geben. und den Hiuſchlag nad der Beftims 
mung der Gerichtderdnung zu gewaͤrtigen. Kronach, am 
8. Sebruar 1818. 
Königliches Landgericht, 
» Sondinger, 





Nachdem über Das vorzuͤglich aus einem & Hof bes 
fiehende Vermögen dee Bauern Andreas Dpel zu 
Silberbach, durch das Decret vom 24. Januar c, mit 
feiner Zuftimmung der Concurs eröffnet worden, fo wer⸗ 
den ale und jede befannte und unbefannte Gläubiger 
deffelben, zur Liquidation ihrer Forderungen und recht. 
lichen Ausfuͤhrung der Liquidirät und Priorität hierdurch 
dffentlich borgeladen. Zu diefem Ende wird Termin auf 
den 17. Mär; curr, V. M. 9 Uhr vor allhieſig Königl. 
Laridgerichte anberaumt , in welchem ſaͤmmtliche Gläubis 
ger in Perfon, oder duich gehörig informirte und legitl- 
mirte Anwälte zu erfeheinen, ihre Korderungen bei Strafe 
des Ausſchluſſes anzuzeigen, ſaͤmmtliche Urkunden zu 
probuciren, beglaubte Abfhriften davon zu den Acten 
zu geben, und die fonftigen Beweismittel mit Dem allen; 
fauſigen Worzugsrecht auszuführen haben, Zur Anbrin⸗ 
gung der dagegen flatt findenden Einreden, wird Termin 
auf den 21. April c. V. M. 9 Uhr, und zum Beſchluſſe 
der Verhandlung auf den 23. Mai c., V. M. 9 Uhr vor 
allhieſigem Königl. Landgerichte anberaumt. Alle dieje⸗ 
nigen Gläudiger aber, welche fi in dem 2ten und äten 
Edicts Termin wicht melden, werden mit dem fie treffen⸗ 


den, Handlungen ausgefploffen werden, Hof, am 31. 


Janvar 1818. 
— Koͤnigl. Landgericht. 
Engelhardt. 





Der Berfauf der hoͤchſthertſchaftlichen Schafſcheune 
Genehmigung nicht erhalten, foniderm es wurde befohlen 
dieſe Realitäten neuerlich dem Öffentlichen Aufftriche aus⸗ 
jufegen, wozu Termin auf den rten f. Me, anberanmt 
wird, an welchem ſich Liebhaber an dem ſchon dekannten 


Otte chufinden Fonmes. Berheim, am 17. Februar 


1818. 
Eonizliches Rentamt Forchheim. 
A. Stapf. 

Auf den eigenen Antrag des Adam Krappmann 
gu Grevendaͤusling wird deſſen befeffeneg Freihertlich 
Kuͤnßbergiſches lehenbares Gut mit Zugebör, als Hanf, 
Stadel, Garten und gegen 9 Tagwerk Feld dem Öffents 
lien Verkauf ausgeſetzt. Kaufliebhaber merden Daher 
hiermit vorgeladen, am Dienflag den 17. Mär d. 4, 
Vormittags in Grevenhäußling zu erſcheinen, ihre Ges 
bothe zu Protocon zu geben und bes Hinſchlags nad 
Vorſchrift der Executionsordnung ju gewärtigen. Thur⸗ 
nau, am-ı4. Februar 1818. 

Königlid Baieriſches Freiberrllch Künßbergiſches 
Patrimonialgericht. 





Das Wohnhaus der Chirurgs⸗Wittwe Veronika 
Sifin zu Redwitz, fol auf Veranlaffung des Königl. 
Kandgerichts Lichtenfels zur Hälfsvolfterefing "Öffentlich 
verkauft werden. Dem gemäß wird Strichsſtagsfahrt auf 
Dienflag den 10. März d. Js. Vormittags im Amthaufe 
zu Redwitz biermit anberaumt, moju man jablungsfäs 
bige Kaufstiebhaber mit der Bemerkung einladet, daß 
die Laften und Abgaben, melde auf diefem MWohnhaufe 
ruhen, am Berleigerungs + Tage befannt gemacht vers 
den und daß der Hinfchlag nach Vorſchrift der Erecu 
tions. Ordnung erfolge. Lichtenſels, am 11. Febcuar 
1818. 2 

Koͤniglich Baler, Freihertl. v. Redmwigifches 
" Patrimonial + Gericht Redwitz. 
Dohrer. 

Um den Kaufſchilling von dem im Wege des Vers 
faufs veräußerten Wohnhaus des veritorbenen Zimmer⸗ 
meifters Johann Voͤkel dahier, mit Zuverläffisfeit 
und ohne Nachtheil der Nechte eines allenfallſigen Drit⸗ 


heune ; ten vertheilen zu fönnen,. iR eine Öffentliche Ladung der 
nebft 3 Tagwert Wiefen zu Hallerndorf hat die Hödfeiv!unbefannten Gläubiger beſchloſſen worden. 


Zu diefem 

Ende werden ale diejenigen, melde einen Neal; oder 
fonfigeh Anſpruch an den, dem derſtotbenen Zimmers 
meiſter Johann Vokel dahier zugehörig geweſenen 
nun an den Schuhmacgermeiler Johaun Erhardt Chri 


* * 
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ſtoph Peetz derkauften Wohnhanfe, Neo, 606 und Zube⸗ 
bör dDapier, oder an feine Perfon jetzt deſſen Erben zu 
machen haben, anfgefordert, ihre Forderungen und Ans 
(präge binnen 4 Boden und längfiens in dem auf den 
‚a2. Mär curr., Vormittags 9 Uhr anberaumten per 
smtörifgen Termin’ bei’ athiefigen König. Landgericht 


anzujeigen, bie Mrfunden, worauf fie fh Mägen, nor 


"julegen add bie ſonſtigen Beweismittel amjugeben ; wi⸗ 
drigenfalls ſolche mit Iren Anfprächen am den Kaufſchil⸗ 
lingsgelvern, als das einzige Dsject Ihrer Befriedigung, 
ausgeſchloſſen und folge unter die Gläubiger, Die ſich 


gemeldet, fo weit ſolche zurelchen, vertheitt werden. 


„of, am 22. Januar 1818. 
Konisliches Landgericht. 
Engelhardt, 

. Da im dem zum oͤffentlichen Verkauf des dem Baus 
ern Andreas Dpelzu Silberbach jngepörigen + Ho» 
fes nebſt Zubehör, am 23. d. Mts. angeflandenen Ters 
min fein Kaufsluſtiger erſchienen, und nad; dem Antrag 
der Creditorſchaft anderweiter Termin auf den 3. März 
©. B. M. 9 Uhr in loco Silberbach anberaumt worden, 


fo wird’ folcpes, umd daß gedachtee Hof, der dem hiefi- . 
gen Hoſpital zu Lehen gebt, mach der davon aufgenom⸗ 


menen Taxe, welde in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, mach Abjug aller kalten und Abgaben auf 
‚1683 fl. ehl. gewürdiger worden, den Kaufsluſtigen bes 
fannet gemacht, mit der Nachricht, daß im Biethungs⸗ 
Termin, welcher peremrorifp if, das Grundftücd dem 
Meiſtbiethenden ohnfehldar nad Innhalt der Gerichts⸗ 
srdnung und mit Genehmigung Der Creditorſchaft zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Grbos 
te nicht weiter geachtet werden fol, Hof, den 31. Jar 
auar 1818. R 
i Königlich Bale iſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Um ermeffen zu fünnen, ob gegen den Banerdmann 
Johaun Geors Hoimanı zu Schmärjoorf wegen 
vieler Pafliven im Wege der Erecution oder des Concur⸗ 
fes fürzuf&reiten fei, hat das Königlibe Herrſchaftsgericht 
beichloffen, eine allgemeine Schulden tquidatien vorjus 
kehren. Es merden daher alle dirjenigen, melde gegen 
Johann Georg Hofmann Foedetungen aus in 


gend einem Titel zu machen haben, vorgeladen, foldhe 
am Montag den 13. März L. 9. zu liquidiren, und die 
Bewelsmittel in rechtlicher Form zu produeiren, widri⸗ 
genfals auf fie bei Behandlung diefer Debitſache Feine 
Rüdffiht genommen werden wird, Mitwig, den 14 
Februar 1818. " 
Königlich Baleriſches Freiherrlich von Woͤrzbur / 
giſches Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Schrauth. 





Das jur Concursmaffe des Michael. Büttner 
in Zlegenburg gehörige Soͤdenguth mit 154 fr. Steuer. 
fimplum, dem Handlohn zum Köriglihen Rentamt Ger 
frees belegt, auf 705 fl. tarirt, 24 Jauchert pfartle⸗ 
benbares Feld und 2 Jauchert dergleichen, mit 104 fr, 


und 32 fr, Steuerfimplum und geringem Exbiions ones 


rirt, auf 250 fl. und 175 fl. gemärdiger, werden am 
gr. März d. Is., Vormittags in Fiegenburg an den 
Meifbierhenden na Vorſchrift der Ererntionsordnung 
gerichtlich verfauft,. wozu befig s und. jahlungeiäbige 
Kaufsluflige eingeladen wersen, im Orte Ziegenburg ſich 
einzufinden, da jugleih die Einweiſung der Güter und 
nähere Belanntmadung der Laflen und Abgaben er—⸗ 
folgt, Bernard, den 9. Februar 1818. 
Königliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Anzeige 
über den zu Culmbach am 14. Februar 1818 
ſtatt gehabten Getreid⸗ Marft, 
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Sat⸗ ar! ——e— ders | Ref 
ef. | fuhr. !Sums | Bauft. | ges 

| Sticben 


|| —* 


|__Ine 


tungen. Preis des 
Scheffels. 
Eaa.[Ear, | Cop. |Echn. |SoR. KARA ABTEI 


wu | | 15 35 25, —jB7f= 31-1230) 








Korn — 2 a q —]301—126/-] 
Errfie — 20 201 201 —Ia3l30 — 
Hater | —l :si-a al — sad-im fm 


Extrahirt Culmbach, am 16. Februat 1818. 
Koͤmglich Baierlſches Landgericht. 
BGareis. 


164 


SL . . er 
Ride Amsiide Arsifer 


— — — — — — e 


Ein Wohnhaus, mit Hintergebaͤude vor dem untern 
Thor belegen, N. 49 und ein Manns Kıraflabl, dor 
Dem Rathsſtauhl befindlih, iR aus Freier Hand zu 

-verfaufen. Im Hauſe N. 49 Ift das Weitere zu erfahren, 





In der Ranjld « Sırafle E. N. 130, if ein Quar⸗ 
tier von 1 Stube, Alcov und Kammer, ſoglelch, ober auf 


Waldurgls zu vermiethen. 





| Bei dem Kaufmann Gebhardt in Baireuth, find 


Achte amerifauifhe E:garıen, 100 Stuͤck für ı fl. 45 


fr xhl. uu haben, 

— —— — — —— 
SrauungssGeburtdsund Todes— 
Anzeigen. 

BGBetraute. 

Den 15. Februar, Der Koͤnigl. Baier. Fourier, Jehann 
Ses old dahler, mit Klara Catharina Erhardtin 
von hier, 

Pen 19. Gebrwar, Der Königl. Baier, Deconom in der 
Irrendaus anſtalt zu St. Georgen, Johann Ehris 
fian Hagen, mis Jungfer Unna Henrietta Cordula 
Kuͤſpertin von bier, j 

— — Der Königl. Baler. Eanzleidiener bei der Kam⸗ 

mier der Finanzen, Johann Adam Goͤgeleln dabier, 
mit Demoifele Johanna Masia Greimin dahier. 


BGehborn«e 


Den 10. Fehr. Der Sohn des Obſthaͤndlers Röder in 
der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 35. Fehruar. Ber Sohn des Melbermelſters Ans 
germann, 


Den 16. Februar. Ein außereheliches Kind welblichen 
Geſchlechts. 

Den 17. Februar, Der Sohn des Welsbaͤckermelſters 
Rünerh, 

Getkosrbene 

Den 10. Februar. Der Gymnaßaſt auf der Ober + Elaffe 
Johann Friedrich Somidt dahler, alı 16 Jahre, 
2 Monathe und zı Tage. 

— — Der Burger und Färbermrifter Jobann Kiliau 
Meidmann dahier, angeblih 73 Jahre alt, 

Den 11. Februar, Der Sohn des Taglöhners Friedrich 
zu Moripberg, alt 16 Jahre, 11 Monate und 
25 Tage, 

— — Die binterlaffene einzige Toter, dritter Ehe, 
des Schohmachermeiſters Benfer bahler, alt 25 
Sabre, 10 Monate und 7 Tage, 

Den 12. Febrnar. Die Ehefrau des vormahligen Be— 
dienten Wagner, alt 55 Jahre, 8 Monate und 
28 Tag 

Den 13. Februar. Die Tochter des Koͤnigl. Baier. Land⸗ 
Baumeiſters Pürmer, alt 2 Jahre, 9 Monate 
und 20 Tage 

— — Ein auſſereheliches Kind männlichen Geſchlechts, 
alt 4 Monate. 

Den 15. Februar, Die Tochter des Tagloͤhners Leinde⸗ 
der dahier, alt 3 Jahre, 2 Monate und 18 

ä Tage. 2 

Den 16, Febrnar. Der Dienfifneht Konrad Speckner 
von Weidenfees , ftarb alhier, alt, angeblih 21 
Sabre. " 

— — die⸗ Tochter des Schmeidermeifterd Sraf, alt 2 
Jahre, 9 Monate und 26 Tage. 

— — Sebaftian Bachmeyer, Huſar des Koͤnigl. 2ten 
Reg. der 3. Eocadron, alt 22 Jahre. 


* — — ww — — 


| Zu | 
Intelligenz »- Blast 

des Dber-Main-Kreifes, 

Dienfag  Nro, 24. Baireuth, den 24, Februar 1818; 


— ⸗ 
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Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 9. Februar 1818, 
Am Namen Seiner Maieftär des Kontus 
wird blerdurch berfuat, tan⸗ bei allen Baugeſuchen außer den Zeichnungen der Gedaͤude, ſelbſt zugleich eine ungen 
fähre Sitnatlouszeichnong der vund mrher gumöchR Itegenden Gebaͤnde mit Bemerkung ihrer Entfernungen von Dem 
neu ju erbauenben, oder wieder berinfielenden nah Fubmaas mit einzuſchicken. 
Konigliche Regierung des Dvers Mainkreifeg, Kummer deg Innern. 
Freihert von Waflenbah, Director. 
j Schunter v. u 
Publicandum. 
An ſaͤmmtliche Poltzeiſtelen des Ober⸗ 
Main Kreiſes. v. Boden, 





Betanntenmahau. 
F Das Königlige Polizei s Eommiffariar hat Die unangenehme Erfahrung ſchon zum oͤftern machen muͤſſen, 
daß Die 

Verordnung des Königlichen Generals Commiffariars des Main-Krelſes vom 1. Juni 1811. Intelligenz⸗ 

Blatt Nr. 47, tie Einführung der Baierifchen Maafe und Gewichte bereffe:d, 
außer Acht gelaffen wird, und die Maafe und Krüge ıc, der Wirthe miche mit dem nöthigen Stempel vers 
feh:n werden, 

Es merden fämmelich Slefige — an die Befolqung dieſer afferhöhften Verordnung mit dem Anhange 
erinnert, Daß die aefeglıche ausgeſptochene Strafe unfehida: im Uebertretuagsfall zum Vollzug, gebracht werden wird, 
Barren, am 16. webtuar 1818. 

Koͤnigliches Pollzei⸗Commiſfatlat. 
Stanel, 
= Publicandum 

Ans den Einbebe ı Reaiftemn der Almofenfammier gebe bervor, Daß nicht alle Kieflse Einwohner Ihre ordentll⸗ 
Ken Beiuttage ſowobl für die ſtaͤdtiſche AUmoſencaſſe ats auch Ihre unterjeldineren fretzoruigen Beiträge für Die Speis 
ſe auvſtalt richtig und zur gehörigen Zeit bezahlen und die mit der Einbebung diefer Gelder beauftragten Perfonen häͤu⸗ 
fig surücweifen. Da durch folche Verzögernmgen der Beiträge, Ctodfungen in den Fablungen veranlaft werden, 
welche auf die Armenverpflezung nachtheillg wirken wud die Caſſe, — welche wegen der großen auf dieſelde gemacht 
werdenden Anſpruͤche auf Die puͤnctliche Bezahlung dieſer Brit:äge fehr rechnen muß, — fehr haͤufig im die größte Ber 
legenheit bringen, fo werden disjenigen Einwopmsr,- welche mit ihren Beiträgen jowopl für Die Armen» Eafic, ale auch 
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für die Speifeauffalt noch zurüc ſind, Hierdurch aufgefordert, Die Kuͤckſtaͤnde nicht nur ſogleich abzwführen, fondern 
amd die Beiträge im Zukunft monathlich zu leiſtem und die mit der Reception derfelben beaufteagten Perſonen nicht 
mehr, wie bisher haͤufig geſchehen iſt, mehrerrmahle zuruͤckzuweiſen — da dieſe ſtrenge angewieſen worden find; 
durchaus feine Reſte anſchwelſen zu laſſen. — 

Das Konigliche Polhzei, Eommiffarkat vertrauet zu dem hleſigen Elnwohnerm, daß fie dieſer Aufforderung voll ⸗ 
ſtaͤndig genuͤgen uud feiner da, zuruͤckbleiben wird, we ed ſich von Unterſtuͤtzung der huͤlfsbeduͤrftigen und norpleidens 
den Brüder handelt. Baireuth, am 18. Februar 1818, 

Koͤniglich Baieriſches Policel⸗Commiſſariat 
Seggel. 

Ar Gemaͤßheit eines Hohen Befehls der Koͤnigl. Reglerung des Ober Dafnfreifes fol die Lieferung des Holzbe⸗ 
duͤrfens für die diesſeitige Iwangs s Arbeits Anſtalt wieder auf ein Jahr an den Wenigſtnehmenden mittels oͤffentli⸗ 
der Verſtetoerung salva ratificatione uͤberlaſſen werdeu. Lieferungs + Liebhaber werden hlemit eingeladen, bei der 
deſßfalls am 2. März d. Is. anberaumten Verſtelgerung ah im Bureau des unterfertigten Polizei: Eommiffariatt im 
Schoͤnhof⸗Grbaͤude zu Plaſſenburg, Morgens 9 Uhr einzufinden, und ihr Ungeborhe zu Protocol zu geben. Blafs 
ſenbutg, am 29 Februar 1818. “ 

" Koͤnigliches Poliyet-Kommiffarfar des Zwangs⸗ Arheitd » Hanfed, 
Stuhlmuͤller, Polijei: Commiſſair⸗ 








Wider Martin Schneider, Sohn des Geotg 
Schyeider zu Eradel, find fo viele Echniden eingeklagt, 
daß zw deforgen fiehr, es werde Concurs, oder eine 
Esuldinausrheilumg mider Denfelben eintreten mäflen- 
Um nun über das geeignete Verfahren befchließen zu füns 
nen, iſt zur Angabe und Figwidatior ſaͤmmtlicher Forde⸗ 
zungen geyer Schneider, Termm auf Montag dem 
9. März d. 3. anberaumt. Ude dieienigen, welche an 
bejogten Schneider eine gegrümdete Forderung ju haben 
glnuberr; werden daher dorgeladen, am bemelden Tage 
zur Vormittagszeit, entweder im Perſon, oder durch Bine 
Kanglich bevo l maͤchtigte Anwälte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig zu liquidiren, und die Darauf Bezug 
habenden Orginal⸗Schuldſcheine, oder ſonſtige Nachwei - 


fungen mit jur Stelle zu bringen und resp, augeben. 


Diejenigen Shmeiderifchen Gläubiger, melde dies 
fer Aufforderung zw entſprechen unteriaffen, haben zu ger 
foärtigen ‚ı daß auf ihre Gefahr über das geeignete Ver⸗ 
fahren gegen Schnelver beſchle ſſer werde. Bar 
em 16, Januar 1818. 
Königt, Herzogl. Baier: Herrſchafisgericht. 
A. Stahl. 


Zur Abhaltung der Holzſchreib/ Tage pro 7845 find 
wow dem unterzeichneten K. Gorßumte gemeiuſchaftlich 


mir dem Koͤnigl. Rent / als ForſtContrelb⸗Amte Hof, 
ber 2. März für die Forſtey Martinlamitz, der 3* dei; 
felben Mrs. für Die Sorfken Rehau, Fefigefege worden. 
Die Holzbeduͤrftigen haben ſich an beidem diefer Tagen 
Vormittagas 9 Uhr im der Forſtverwaltuugs ⸗ Wohrung 
Martinkumig einzufinden, und darch ifre Walpzinedühr 
fein die richtige Bezahlung Der vorfäßrigen erhaltenen 
Waldı Prodmre darzuthun. Schwarzenbach am Wald, 
bew #8. Februar 19+3. 
Kburgliches Forſtamt Hof, 
Turbach; Sorffmeifter, . 





In der Berlaffenfhafts s Sache dee Webermeiſter 
Knwmoltifchen Eheleute zu Fraukenhaag, ſollen: 1) die 
entbehtlichen Modilien und Borraͤthe durch Auetion vers 
äußert, 2) die vorhandenen Jnrmobilien, beſtehend aus 
4 Soͤldengut zu Fraukenhaag, mit Wohnhaus, Etäder 
leie, Bockofen und Schorgaͤrtlein, dam 3 Tage. Gar⸗ 
ten und 3 Tagwert Frid, dann 5 Tagmerf Felt vom 
den vertheilten Gemeinde; Grundſtuͤcken, mittelſt Sud⸗ 
haſtation an Den Meiſtbiethenden verpadtet werden. Tar 
gesfarth hiezu ſteht an Ort and Seele in der Knobll 
fen Behanfang zu Franterhaag, auf den 27. Februar 
BR. 9 Uhr auberaumt, woru die resp Kaufs / und 


* 


HM 
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Pachtlüſtigen andurch eingeladen find. Balrcuth, den 
a2. Februar 1818. - 
FIdnigl. Landgericht. 
Meyer, 





Am Möntag den 2. Mäey I. Vormittags 9 Uhr 
Wird am Sitze des unterzeichneten Landgerichts der zum 
Nachlaſſe des zu Bach verſtorbenen Andreas Fiegel: 
Höfer gehörige ſogenannte Popecnacker, K. Leben, und 
auf 250 fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verfiriche ausge⸗ 


fest. Dies Raufsheffige zur Darnachachtung. Eich 
Ra, den 12. Februar 1878. = 
Graf v. Lerchenfeld. 


Am 10. Februar 818 wurde im einem von Kronach | 
Stunden entfernten, und von dem Gehwege von hier nady 
Weiſſenbruun ſeitwaͤrts gefegrnen Stembruch eim unbekaunter 
Manm, deſſen PerſonalBeſchreibung nachher näher bezeich⸗ 
ner iſt, erhenkt gefunden, Ale diejen igen Perſonen, Die die⸗ 
kn Mann näher kennen ſollten, oder deſſen Nnverwandten, 
werden hiemm aufgefordert, bet unterzeichnetem Koͤniglichen 
Landgerichte ſich zu melden, die nähern Verhältniſſe über 
Biefen Mann anzugeben, und im Falle gehöriger Legitima⸗ 
rion auch die in Depoeſtto tiegenden Kleidungsſtacke und Es 
festen in Empfang zu nehmen. Den ı5. Februar 1818. 

Königlich Baierlſches Landgericht Kronach, 
an Obermo in kre iſe. 
Sondinger. 
Beſchretbung 
Bes erhenkt gefunkenen, andekannten Mannes und zwar: 
, a) der Derfon: f 

Ater 36 bis 37 Jahre; Größe, 6 Schuh bater.; Haare, 
ſchwarze; Stirne, breite; Augenbraunen, ſchwarze; Aus 
gen, waren bereits in Faͤulniſt uͤbergegangen, und konnten 


niche mehs erkannt werden; Mafe, breite und aufgeſtuͤlpte; 


Mund groß und aufgeworfen; Kinn, breit und rund; Ger 
ſichts ſatbe, blaurorh; Körperbau, ſtark nnd mustuldsz 
Kennzeichen, eine kleine Narbe an der rechten Wange. 
b) der Kleibungsfiider 
ein runderr flachen Hnt mit einem Samtband, und einer flo 
bernen Schnalle; «im rorh fatunenes Halsruch mit weiß gam 
drirten Dupfen; ein weis muffelinenes Halstuch darunter; 
eine raum mandeftame Weſte mit gelben Sternlein, und ros 
een Dupfen, baum mit 16 filbernen erhabenen Knöpfen, 
wnd ı zinnernen dergleichen Anöpfe beſetzt; einen alten grün 
Barunenen Bruſt fleck mit gelbblanen Dupfen, ſo ade die Fuhr⸗ 
leute zat tvagen poflegen; ein ſtahlgkruͤn tucherner Obert och mit 
tamelhaarenen Kröpfin von gleicher Farbe beſetzt; ein hell⸗ 
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gran ctwas alten tuchernen Mahrel, mit bergleichen auege⸗ 
zackten Kragen; ſchwarz bocklederne kurze neue Beinkleider 
mit fchmar, beinenen Knöpfen, und ledernen Baͤndchen, lei 
nene Bernkleider darunter; lange über das Knie hinauftel⸗ 
Sende eng anliegende gute Stlefek. 
e) der Efferten, bie mod dabei vom 
gefunden wnrden: J 
eine alte Tobackspfeife in angariſcher Form, nnd mit rothem 
Kupfer beſchlagen, nebſt einem kurzen Rohr ven Korn; ein 
alten ledernen Tobacksbeutel mir etwas Tobad gefühl; 1 
Feuerſtahl mis Schwam und Stein. 


Huf Andringen mehrerer Gläubiger wird am Mon ⸗ 
tag den 2. f. Mts das Anweſen des Gemeindſchmleds 
Ashann Vetter zu Lauf sub hasta geſtellt. Doffeh 
be beſteht, 1) in einem Wohrhanfe mie No, 47, dan 
dazu gehörigen Gemeindtheile und Feuerrecht, auf 350 
fi. gefhägt, 2) in x Acker im Renfis, » Morgen grob 
und auf 50 fl. gewuͤrdigt. Für zahlungs/- und befigfäs 
bige Käufer wird noch bemerkt, daß diefe Grundflüce 
zur Gemeinde kauf bodenzinnfig find. Eceblig, dea 
12. Februar 2818. A 

Königl. Landgericht, 
‚ Graf v. Lerchenfeld. 





Geyen Johann Haufner, Bauer zu Willersdorf 
wurde der Eoncurs erfannt. Es werden Daher alle Die» 
fenigen, toelche einen Anſpruch aus irgend einem Oruns 
de un dem Vermögen der Hausneriſchen Eheleute 
haben, vorgeladen, ihre Forderungen im Perſon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, am Donnerstag den 
26. Februar bet Dem unterzeichneten Landgerichte amzu⸗ 
bringen, auch die Urkunden, welche fie beſttzen, in Bes 
und Ubfchrift vorzulegen, und Die Bemweife anzutreten, 
alles unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe. Zur 
Vorbringung der Einreden wird Donnerstag der 26. 
März, zum Schlußverfohren Montag der 27. April, 
auberaumt. Wer an eimem diefer Tage nice erfcheint, 
wird mir der treffenden Handlung ausgejhloffen, Force 
heim, deu 20. Jandar 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
— Badum. 
4 — — — 

Da gegen den Johanu Dilimanm za Zochen⸗ 

reuih alle angewandte Huͤlfomuttel nicht hintelchend me 
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ren, Ihn’ zur Berahlung der vom Banır Schatz ausge 
klagten Eapitalien zu vermögen, fo wird anf Den Antrag 
des Gläubigers deffen im Steuerdiſtrict Hochſtall gelege— 
ne Befigongen, ald: + Tagwerk, das odere Buchak⸗ 
ferlein, welches jaͤhrlich ı fr. Erbjinns, 1 Viertel 2 
Sechs jehntel Habergült, und von z fr. 7 le. Simplum 
di: Steuern, ſowle dem großen und Fleinen Zchnten, 
Dann bei vorgehenden B ränderungen den zo, Gulden 
Handiohn an das Königlige Rentamt Weiſchenfeld zu 
entrichten, & Tagmwerk Feld, das mittlere Buchackerlein, 
mit 4 Tagwerk Holz, worauf ı Fr. Erdzinus, 5 fr. 
2 Heer Steuerfimplum, und 2 Viertel a Sechszehutel 
Korngält, daun die vorige Lehenzetgenfhaft haftet, * 
Tagwerk, Das gute Holz mır Reishelj bewachfen, wovon 
1 fr. Erbzinns, 12 fr. Frohngeld und von rt. Sims 
plum die Steuern adzugeben, übrigens ebenfalle mit der 
vorigen Lehenseigenſchaft belafter iſt, hiermit dem dir 
fentlichea Verkauf ausgefeger, und Termin hierzu auf 
den 3. Mär c. anberaumt. Kaufsliebaber, die ſich 
ihrer Zahlungsfaͤhigkeit halber ausweiſen fönnen, haben 
fig om bemeldten Tage, Vormittags 9 Uhr in dem Pe 
zolofhen Wirthshaus zu Hodſtall einzufinden, ihre Ans 
gebothe zu Protocoll zu geben, und Das Weitere zu ger 
wärtigen. Hollfeld, am 9, Februar 1818. 

; Koͤnigliches Landgericht. 

Weniger. 





Gegen den Bauersmann Georg Rehr von Kop 
jendorf find mehrere Capital Schulden ausgeklagt, unD 
es iſt daher der Verkauf defjen Burbsrefles in vim exe- 
eutionis befcloffen worden. Dieſemnach mird Der nad 
beſte hende Burhsseft, als ein Wohnhaus, Stadel, Kels 


lerhaus mie Keller, 4 Tagwerk Gradgorten, 1-Tazverf 
Miefen, dann 134 Tagwerk Feld, hiermit dem Affentlis 
Ken Verkauf ausgeſtellet, und Kaufeliebhaber birmir ges 
laden, fig am 9, Maͤrz, Vormittags 9 Uhr por dahieſt⸗ 
gem kandgerichte einzufind'n, Ihre Aufgebothe zu Protos 
coll zu geben, ſich über ihre Zahlungsjähigfeit aus zuwel⸗ 
fen und das Weitere zu erwarten. Die Laflen Diefed 
Guthes beftchen in 2 A. 54 fr, Erbjinns, 2 V. 34 
Sechsz. Haber, z fl. Frohngeld, und einem Gruuds 
fteuer : Eapıtal von 1840 fl., Dank der Handlohnbar- 
keit bei jeoem DVeränderungsfall zu 10 proße. Holifeid, 
den 9. Sebruar 1818. 
Königliche Landgericht, 
Weniger, 





. Johann Mihael Müller, Beſitzer bed vor⸗ 
mallg Ruckdeſchelſchen Gafthaufes zum geldaen Loͤwen 
in Weiſenſtadt, bat fi tür jablungsunfähig erklärt, uud 
fein ſammtliches Vermoͤgen jur Befriedigung feine Glaͤu⸗ 
biger abgetreten. Die Gläubiger meroen daher zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen, auf Donnerf.g deu 5. 
Merz unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 
Richterſche inenden die Ausſchließung vom Concarie zu 
gewaͤrtigen haben. Auf ven 3. April wird Termin zur 
Anbringung der Einreden, und auf den 2. Mail. Is. 
jur ſchluͤflichen Verhandlung anberaumt. Wer in den 
beiden legten Terminen nicht erfeint, wird mit den ihn 
tıcffenden Handlungen ausgefploffen werden. Kirchen⸗ 
lami;, den 3. Februar 1818. 

Königl. Baier, Yandgeriht, 
Ertl, Yandrichter, 


ENDEN END EHEN UN EHEN ENDEN ENDEN DEN. NENNT A MER 
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Drel Tagwerk won der ſogenannten Herrnwieſe, dann 
der neuerbaute Stadel, ſollen mit Genehmigung eines 
&. Staorgeribts den 8. März, Nachmittags Öffentlich bei 
dem Bädermeifter Herold, ale Bormund derdäd He⸗ 
roldifchen Kinder verpachtet werden. i 





In dem Haufe €. N. 230 im Nenumeg iſt auf 
Walburgi par terre rin Quartier, deſtehend in 3 groben 





Zimmern, 1 Cabinet, große- Kuͤche, Gewölbe, Haus⸗ 


kammer, Holzſchlicht nebſt Keller uno Mitgebrauch der 
Waſchſtube und Boden zu vermiethen. 


Im Haufe Nro. 374 find zwei Quartier eine Treppe 
hoch zu verlaffen, 1) 1 Erube, MWicov, . Holsiege 


kann ſogleich 2) 1 Grube, Kammer, Holzlege, Mitge⸗ 


braud der Mang und Waſchleſſel abır auf Waiburgi ber 
sogen werben, ; 


a 
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| Ä bes Dber- Main Kreifes. 
Dommefag ° Neo, 25. Vaireuth den 26. debruar 1818 
Amtliche Artifel 
m Namen Seiner Majeftät ee ran: ? 


3 
Seine Königl. Majeſtaͤt haben durch ein allerböhfied Reſcrivt vom ro. d. Mis. gu beſchließen geruht, baß 
die Kautionen bei Hinausgabe von Löhnungen und Monturs s Buthaben vermißter Eoldaten ſowohl Etempel s ald Tax ⸗ 











frei errichtet "dagegen bei den Kautious Jaſttumenten für Die Cinſtauds Gelder detſelben die Stempelsund Zargen 


buͤhren normalmaͤßig in Anfog gebracht und verrechnet werden follen, 
Diefes wird Ammtlichen Behörden des Ober⸗Malnkteiſes jur genaueſten Darnachachtuag hiermit — 
— 
Kodaiglich Balerifte Negierwig des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 
a Frelhert von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Etadt Land s Herrſchafts⸗ 
Orts und Parrimönlalgerihte, dann Polizels 
Commiffariare. des Ober⸗Mair kreiſes · 
Die Einflands Capitalien und kLoͤhnungs / Gut⸗ 
haben vermißter Soldaten betr, Wetzel. 


Balrenth, den 20. Februar 1018. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Dle in tubristetem Betreff an das K. Gendarmerie: Corps · Commando ergangene allerpächfle Entfehlieffung 
Bohr 9; de Me in Betreff der in — und durch Das Königreich reifenden fardinifd:en Unterthanen, -wird dem — 
Pelijeis Behörden des Ober. Main⸗Kreiſes hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachacht eröffnet, 
Königlich Baierlſche Regierung des Ober, Mainı Kreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Feeiherr von Naſſenbach, Directot. 








An NAumtlich · Kbolgl. Polljers Behdrden des 
Der; Main · Kreifeh, 
Die in und durch das Koͤnigteich relſenden 
ſardiniſchen unterthanen betr. Wecedal. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf die Vorſtellung des Geſchaͤſtotraͤgers Er. Majeftär Des Königs von Cardinien, weile foffpielig. und laͤſtig 
es für die ſardiniſchen Unterthanen ſey, wenn fie, um in das Koͤnlareich Balern eingeloſſen zu werden, aus dee 
Provim eigends Ma Turin zus Erlangung des Viſa Unſerer Seſandiſchaft reiſen mußten, haben Wir beſchloſſen, 
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ward wollen, daß jenes Viſa nur won denjenigen gefordert werde, welche entweder aus der genannten! Hauptſtadt 
plbſt ddmen, sder durch dieſelbe paſſiren. Dieſes wird dem Koͤnigl. Sendarmerie 4Corys sEommande jur — 
Shaft und Darnachachtung erbffuet, 

Münden, den 9. Februar 1818, 


Has König, Gendarmeries Corys s Commando dahler alſo ergangen. 


Fuablican de m 

Die beſtehenden Berordummgen über das Araupen der Bäume und Hecken werden Ber Befftzern don Gärten 
und Peunthen, fo wie Denen, melden die Aufficht über Diefelben zuſteht, Hiermit mit dem Anhang ins Grdächtnif 
zurüchgerufen, daß wenn dieſes Abraupen big zum 15. des Finftigen Monaths nicht vollſtaͤndig und gehörig gefche- 
Ben iſt — Die geſetzliche Strafe von 5 Thaler gegen die Säumigen ohne weiters erkannt umd außerdem das Abrau⸗ 
den aut ihre Koſten now Amtswegen verfügt werden wird. Bairenth, am 23, Februar 5828, 

Königficges Poltels Commiffariat, 
Seggel. 











Pubilieesndvu m | 

Me diejenigen, melde Hunde Halten, werden bei Vermeidung der ſtrengſten Ahndung jeder Vernachlaͤſſigung 
wach; Vorſchrift der Geſetze, zur genaueſten Aufſicht auf folde and beſonders dahin angemiefen , Ihren Hunden es 
sie om Waſſer fehlen zw laffen, fie bei dem jedes mallgen Darreichen Des Futters und Tranfes genau zu beebadten, 
und fsbald fie bemerfen, daß ſich irgemd einige Kennzeichen von einer bedenklichen Krantbeit oder des erſten Grades 
ber Wuth, bei denſelben zeigen, fie fogleih dem Fallmelſter sur ſtchern Aufbewahrung oder Toͤdtung ju übergeben. 
Kerner heben diefelben darauf zu fehen, daß des Abende mir einbrechender Dunfelpeit die Hunde nicht allein: auf Dem 
Straßen Öffentlih herumlaufen, und anf jeden Fall Nachte 10 Uhr in den Häufern oder Ställen eingefperrt gehal⸗ 
ten werden, da das wächtliche Herumſtreunen dieſer Thlere, welches in neueren Zeiten wieder fehr über Hand ger 
nommen hat, durchaus in mehrerer Hinficht nicht gedwftet werden fann, und fi mit guten polizellichen Anordnun— 
ger durchaus nicht verträgt, ' Diejenigen, welche fih Biefer Anorönnng deſſen ungeachtet nicht fügen, werden niche, 
nur für jenen Contrabentionsfall im einem Thaler Strafe genommen werden, fondern haben Äberdem zu erwarten, 
daũ ihre Hunde, wenn fie nicht eingefangen werden fünnen, durch die Fallknechte, die zu dieſem Behuf mit der nb⸗ 
thlgen Juſtruction verſehen worden find, todtgeſchlagen werden werden, 

Aue Eigenthoͤmer von bißigen Hunden, insbeſondere auch DE Metzger find verbunden, ſolche bei RR 
einer Straſe den 5 fl, nicht ohne einen feiten Maulkorb amherlaufen ju läſſen und dleſelben anf diefe * ec 
uu machen. Baireuih, om 73, dedruar 1818. | 3 

Eonisliches Poltzels Commiffarlar, P5 a N 
Seggel. — 





Boalreuth/ dar Io. Derember 1317. Uhr angeſetzt, und Kaufallebhaber hiermit vorgeladen, an“ 


Won Königlichen Stadrgerihe Baireuth wird zum 
iſſentlichen Verkauf des denen Erben der verſtorbenen 
Catharing Pfaffenbergerin, vorhin verehelich⸗ 


ten n gerer, zugehörige Wohnhaus im hieftgeu neuen 


Weeg, €, Nr. 380 mit Eingehoͤrungen, weil ſich am 
erſtenn Bletungstermin Niemand eingefundew, ander 
welier Termin auf den a3, März 1818, Bormittags 9 


ter dem Unhaug, daß der Zuſchlag deſſelben am Den Meifke 
bierhenden nach der Erecutiond s Ordnung erfolgen wird. 
Der Tax von 265 fl. 30 fr. fo wie die Befchreibung 
ber Eingehörungen kann täglich In Der Regiſtratur einger 
fehen werden. 
Schweizer, Siabigerichts Director. 
v⸗ Winterbag. 


! mi. ” 





Balreuth, den 18. Februar 1818. 
Bon dem Königfih Bairrifden Stodt⸗ 
geriet Baireuth. 

Au Unterfugunasfachen gegen Johann Epri- 
Rian Höhn aus Batireuth iſt nom K. Appellatlonege⸗ 
ige für Den Dbermainfreis unserm 26. Januar d. J. 
falgendes Erkenntniß erlaffen worden. 

Zw Namen Seiner Balekät 
Des Königs von Balern, 
Ertenutsiß. 

Ya Unterfuhungsfagen gegen Johann Chel⸗ 
Han Höhn, wegen Diebflahis, wird von dem K. Ap⸗ 
prlarlousgerichte Des Dbermainfreifen als Eriminalgerichte 
teſpy. Tiviiffrafgerichee erfter Inftan; aus nachſtehenden 
Gründen zu Mehr erkanut, Daß: 

> Die Unterſuchung hinſichtlich des vom Höhn 
angefäuideten Diet ftahlsberbrecens wegen mangelnden 
Beweifes einzuftehen, 

2) Höbm dinfichtlich des von Ihm elngeſtandenen 
Dieb ſtahls » Vergehens bei der Kammeramtmaͤnnin Silch⸗ 
müder und des Uhrendiebſtahls bei Lorenz Rahm ſchuldig, 


mit Befängnif vom zwei Monathen und mit zmblf Kur ı. - 


thenfteeihen zu beſtrafen ſey. , 
Die Unterfuhongsfoften find dem allerhoͤchſten Aerar 
aufjurehnen. Bamberg, den 26. Januar ıgı8. 
Koͤrigliches Appelationsgericht des Obermalnkreifes, 
G. Lamberg. 
Oertel. 


Da dieſer Johann Chrifkian Höhn mad ge 
ſchloſſener Unterſuchung flüchtig gemotden if, fo wird 
das gegen ihn ergangene Erkenntniß, gefeglicher Beſtim⸗ 
mang gemäs, hierdurch oͤffontlich befannt gemacht. 
Urlundlich unter aeordneter Siegelung und Unterfchrift 
ausgefertige. Baireuth/ dem 18. Februar 1818. 

j Schmuher, 
. ©» Winterbach. 





Da Im gefleigen Strichtermin zu den Immobilien 
de Simon Weißiſchen Relicten ju Wölkendorf, bes 
Rebend in einem Hof, tayirt 700 fl. frf., dann ein Tags 
wert Laubholz, sarirt 30 fl. frk. ſich weder ein Kaufs⸗ 
nech Pachtliebhaber eingefunden hat, fo werben jene 
Jamsbiiien in dem, anf den 18. Mär) c. auſtehenden 


Termin anderneit zum dffenzlihen Strich hierniit amtae-- 
fegt, und nod bekannt gemacht, daß gegen Diefenigem' 
Piäubiner, welche vie Liquidation Der Forderung anten 
taßen haben, dem in der Verfügung vom ıı. Janmarcı 
somminieten Präfudi, gemäs, die Präcdufion zrfansei 
wurde, Thuruas, Dem 20. Febrnar 1818. 
Kbrigid Baieriſches Graͤflich Siechiſches 
Herxſchaftsg eriqt. * 
Knoch. 


Wir benachrlchtigen Die auf unfern Diſtriet vrwile⸗ 
ſenen Contzibsitionsgiänbiger, Daß wir bei dem Contri⸗ 
burionsgeidäfte eine aeue Eintichtung getroff · n haben, 
damit bis Ende des Monarhs April dieſes Jehrs Sr 
der Kopiialien, und alle rudftändigen Futercff:n bis zum 
Club des Jabıs 1817 abbezahlt werden, und erfur 
Ken biefelben, bis Dahin water Produzitima der Obli⸗ 





sgationen Ihre Forderuigfe hiecnach bei unferm Redhnungse 
führer, Municipalrath Pohlmann in Empfang zu nehmen. 
Gelb, den 13. Februar 1818. 


Königliger Dunicipalcarh. 


Bider Martin Schneider, Sohn des 

Schneider zu Stadel, find fo viele Schuiden eingeklagt,” 
daß zu beforgen ficht, es werde Concurs, oder eine‘ 
Schuldenaustheilung wider denielben ‚gintzeten müffen, 
Um nun über Das geeignete Berfahren beſchließen zu koͤn⸗ 
nen, iſt zur Angabe und Liquidation fämmtliher Fordes 
gungen gegen Schneider, Termin auf Montag den 
9. Mär, d. 3. andberaumt. Alle diejenigen, melde am 





beſagten Schneider eine gegründete Forderung zu habe 


glauben, werden Daher borgeladen, am bem Aden Tage 


- jur Bormittagsjeit, entweder in Perfon, oder durch hin⸗ 


laͤnglich devollmaͤchtigte Anmälte zu erſcheinen, ihre For 
derungen gehoͤrig zu liquidiren, und bie darauf Berug 
habenden Orginal ⸗Schuldſcheine, oder ſouſtige Nachwei⸗ 
fangen mit zur Stelle zu bringen und resp, anzugeben. 
Diejenigen Schneideriſchen Bläubiger, melde dies 
fer Aufforderung zu entſprechen unterlaffen, haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß auf ihre Gefahr über das geeignete Bew 
fahren gegen Schneider beſchloſſen werde. Bang, 
am 16. Januar 1818. 
Königl. Herjogl. Baler. Hersfgaftsgerige. 
d 4, Stahl. 
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Am Montag den 2. März l. J. Vormittags 9 Uhr 
wird am Sige des unterieichneten Landgerichts der zum 
Rachlaſſe des zu Buch verfforbenen Andreas Ziegels 
Böfer gehörige fogenannte Poppenacker K. £ehen, uud 
auf 250 fl. geftägt, dem dffenelichen Verſtriche aus ge⸗ 





fest. Dies Kaufsluſtigen jur Darnachach tung. Scheß⸗ 
Hg, den 12. Febtuar 1818. 
Koͤnlaliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 
— ae .. as.” 
Zobanm Miharl Müller" des vor⸗ 


malig Ruackdeſchelſchen Gaſthauſes zum goldnen Loͤwen 
In Weiſenſtadt, hat ſich für zahlungsunfähig erklaͤrt, und 
fein ſaͤmmtliches Vetmoͤgen jur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger abgetreten. - Die Gläubiger: werden daher ine Bis 
quidation ihrer Forderungen 7 auf Donnerſtag dem 5, 


NRichterſche inenden ‚die Ausſchließung vom Konchrfe zu 
gewärtigen haben. Auf den 3. April wird Termin jur 
Anbringung der Einreden, - und auf den 2. Mail. Is. 
zur ſchluͤßlichen Verhandlung anberaumt. Wer in den 
beiden ‚legten Terminen nicht erſcheint, wird mit den ihm 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. Kirchen⸗ 
lamiz, den 3. Februar 1818. - 
Kornial Baier. Landgericht, 
Ertl, Landrichter. 





Kur Ardringen mehrerer Gläubiger wird am Mon 
ag den 2. k. Wis Das Auviien des Gemeindſchmleds 
Johaun Berter yu kauf sub hasta geſteUt. 


dazu ge digem Gemrinotpeile uno Feuertecht, auf 350 
8. geſchaͤtzt, 2) in 2 Acker im Ninfis, ı Wor,en groß 
und auf 55 fl, gewuͤrdigt. Für zahlun as / und befigfär 
dige Käufer wird not bemertt, daß diefe Grundſtuͤcke 
yar Gcm-iade Lauf boornjinnfig find, Scheßhetz, den 
22. Februar 1818. 
Koͤnigl. Pandgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 


wegen Unzulaͤrglichteit des Vermoͤgens iſt der Ver⸗ 


ſauf der (Animslihenuen des Elifaderpa Schartin, 


‚Januar 1818. 
‚Merz unter. dem» Rechtsnachtheile vorgeladen, da die 


„tigen loguep. 


 Daffele 
de befteht, 1) im einem Wohnbaufe mit Ro. 47, dann 


Metzgers Wittwe dahler befeffenen Realltaͤten befchloffen 
worden, Diefe Realitäten beſtehen: 
A) an Gebäuden: 
In einem sub Neo. 42, gelegenen Wohnhauſe, ges 
pÄruget gut soo fe Ä | 
-B) an Grundftüden: 
a) # Morgen Feld in Steinmeguopm feeleigen, gewuͤr⸗ 
digt anf 140 fl., b) 4 Morgen Baumfeld im Kauen⸗ 
berg, jehgtfeci, gemeines Stadt Zinnslehen,sarirt,ouf 75 fl; 
©) 4Morgen Feld im Breltenlohn, König!, Lehen, tapiet - 
auf go fl. Zum Öffentlichen Aufärich vieles Anweſens 
M Termin auf Montag den 2. März I. Ypnpgaumt 


‚worden, an welhem Termine Kanfluffige ju,exidheinen, 


ihre Aufgedorhe zu Protocol anzugeben und das. Nähen 


‚ze wegen des Hinſchlags ſowohl als wegen der Dominlcal 


Verhaͤltniſſe zu gemärtigen haben, „.,Borhpeim,, den 26. 
Koͤrlgliches kandaeticht F 
Badaum. F 


Dos Immoblllarvermoͤgen des In Gant verfallenen 


Mi 


2 € 
- up 


Brtedrih Zeuß, zu Vogrendors wird hiemm dım dfs 
„fentlihen Verkdufe que geſetzt und Strichtermin auf den 


12. März I. J. anberaumt. Auf befondern Antrag der 


R Zeußlfden ‚Gläubiger wird Der Drrfaufgtermin im 


Drie Bogtendorf, befgäitigt, wozu Kaufslichhaber eins 
geladen werden, fit an Diefem Tage Vormittags 10 
Uber dotſ⸗ ldſt einzufiuden, Ihre Aufgebothe au Peotoct lü 
geben und das Weitere des Kinfhlars haldee gemägs 
Krona® ‚am 9. Fibryar 1878. 
Kenigliches Landgericht. in 7 
| Sondinger. — 
Das Guth des Johann Wich Hämmrerlein 
jun Neufang, wird auf den Anırag der Glaͤubiger im 
Ganzen oder To ilmerfe wiederholt dem Öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt und Strich ermin auf den 18. März J. 
J. anbraumt, ° Kaufeliebhaber merden rivgetaden, ſich 
an dieſem Tage in dem Orig, Neufang, Voxmittags 10 
Uhr einnfinden, ara fie ihre Aufgebothe zu Prorccol 
geben und das Weitere des Hinihlagt halber gemärik 
gen koͤnuen. Konad, am 11. Februar 1818, 
Koͤmguches Landgericht. 
Syudinger. 





eur das sub Niro, 155 fol. 862. det Balreuther 
Sntebigenjblattes vorigen Jahts 1877 befchriebene But 
des Perer Tpäramf auf.dem Roßlach bei Frleſen it 
kein annehmbarrs Aufgebot gefallen. Anf Antrag der 
Gläubiger wird dader meuerliher Strichstermin auf den 
19. Mär; Grüß, * Ufer anberaumt und Kaufslufige 
ea en. Konad, den 10. Febinar 1818. 
er ‚ Königlides Landgericht. 

Sondinger. 
Auf den Uinteag der ‚Släubiger ded Johann Wi 
E Amar; zu Reutang wird das Guth deſſelben im Gans 
‚zen oder Thellmeife wiederholt dem öffentlichen, Verkaufe 
ausgefegt und Termin diezu auf den 18. März I. J. ans 
beraumt. Kaufeliebhaber werden eingeladen, ſich an 
‚diefem Tage in dem Orte Neufang Vormittags 10 übe 
‚einzufinden, allwo fie, ihre Aufgebothe zu Protocon geben 
‚und das Weitere Des, Hinſchlags halber gemärtigen loͤn⸗ 

"sen. Fronach, am ıı. Februar 1818, 
Köntglices Landgericht. 

zontingen, 

. Mile ‚diejenigen, welche fi bis jegt und In dem In 
der Berlaffenihafte, Sage des verflorbenen Kaufmanns 
Epriklan Seederger dafier am 20. Januar c, ans 
gefandenen Liquidationt Termine mit ihren alenfaüfigen 
Anfpröden nicht gemeldet baben, werden dem In der 
bffentiihen Ladung vom 25. November v. J. angedroh⸗ 
ten Präjudiz gemaͤs, oller ihrer etwaigen Vorrechte für 
‚serluftiz ertlärt, und an dasjenige verwiefen, was nad 

‚Befrictigung der fi gen loeten und bereits befannten 
Bläubiser von dee vorhandenen Muffe übrig bleiben 
darite. Hof, am 9. Februar 1818. _ 
Koniglich Baieriſche Landgericht. 
Engeihardt, 

Da auf den Autrag der Bi I ublger des Mepgermeis 
Herd Adam Friedrich Nebhubn Dabier. D-ffin Im⸗ 
mo⸗ bilien a) das Wohnhaus ın der hirfigen Auſtadt Str. 

Ne. 501. mie alles Zugebör, als Garten, Gartenſeld 
und Muͤnſtertheil, taxirt 1846 fl, rheial. b) 13 Jaw 
Kerr Feld am Steinbruch bei ver Geigen, taxert 450 fl. 
rheinl. am die Meindietheuden offeutlich verlauft werben 





— 
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ſollen, und der Bleshunndtermin auf dem rr. April e. 
Bormittags 9 Uhr dor Hiefig Künigl. Landgericht amam 
fegt worden, fo wird foldpes den Kaufsluſtigen befanne 
gemacht, mit der Nachricht: dab im Biethunge termin, 
welcher peremtorifh if, die Gruudſtücke dem’ Meis bic⸗a 
thenden unter Borbehalt der Geuehmigung der Gläubtart 
jugefchlagen ‚werden foRen. Hof, am 29. Janıar 
1818. 

Koͤnigliches Landgericht. + 
Engelhardt. 





Da der Kaͤufer der Immobilien der Bittwe, Bes 
bermeiflerin Karharina Margaretha Greim zu 
Selbitz, Webermeiſter Chriſtlan Gottlob Strins 
daußer dortſelbſt, die derſprochene Zahlung wicht Tate 
len konnte; fo merden gedachte Jmmöbilien auf des 
tegtern Gefahr und Hoffen, wilde auf 48 fl. 74 Ir. 

rheinl. gemürdigt worden find, und in ı) einem Trüpfs 
haͤußlela, Nr. 137 von 324 Schuh Länge, und. 17 
Schuh Preite, dann bes Theild von Mauerwerk⸗ Grotte 
und Bindwerk, einfddig erbaut iſt, und eine Stube, 
Haußplag, Stallung, gemöldten Keher, und unter dem 
Sqindeldach einen gefpinnten Boden enthält, 2) einem 
am Hauße liegenden Pflanzgaͤrtlein von 18 Schub Laͤn⸗ 
ge und 8 Schuh Breite, 3) einem Stuͤ geld, das 
Exoafärterlein genannt, von % Jauchert, beflchen, 
hiedurch andermeit zum oͤffentlichen Verkauf ameaefleht, 
und es wird ein Bieihungstermin auf den 27. Marnee 
Vormittags 8 Udt angefetzt, im welchem ſich Kauft heb⸗ 
daber dahler einzufinden, und den Zuſchtag nach, der 
Eprentionsordnung zu gewaͤrtigen haben. Raila, den 
0. Febtuar 1818. 
Königlich, Baierifches kandgericht. 

Rurmberyer. 





Auf den Antrag des Curators —— Muffe 
des verforteien Jobann Eonrad Babımis m 
Diermaiz wird das zum Nachlaß des letztern gebörrger 
wolzende Stück, 14 Tagwerk Feld der Reutdera, 1m 
der Obernwaizre Flur gelegen, zum Königlichen Rente 
amıe dabier Ichendar und auf 230 fl. rheint. gewuͤrdiget 
ardermweit sum Öffenelihen Verkaufe ouseſetzt und der 
Bietongste min aufden 6. April, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem wurerjeichneten Königlichen Pandgerichte auderautet / 
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gu weldem Kaufsliebhaber mit dem Bemerten, daß das 
Zapariong ı Protocol in Der landgerichtlichen Regiſtratur 
einfehen werden faun, eingeladen werdeu. Bayreuth/ 
den 6, Februar 1818. 
Königliges Landgeriät. 
Meyer. 
Das dem Heinrich WILL zu Wallenfels gehörige 
4 Gothlein und # Schneidtag an der Echupfenmöpl, 
werden jur Huͤlfevollſtreckung dem Öffentlichen Berkanfe 
auszefegt. Die Kaufsliebhaber haben Ach am 4. Mir 


ffrtuͤh 9 Uhr im Eondgerichte zu melden, Ihr Aufgeborh gu 


Protocol ju geben, und Deu Hinſchlag nach der Beſtim⸗ 
mung der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. Kronach, am 
8. Sebruar 1828, r j 
Foͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Nachdem über das vorzuͤglich aus einem 4 Hof bes 
Wehente Vermögen des Bauen Andreas Opel ju 
Silberbach, duch das Decret vom 24. Januar c, mit 
feiner Zuſtimmung der Concurs erbffnet worden, fo mer 
den ale und jede befannte und unbelannte Glaͤubiger 
deſſelben, fie iquidarten ihrer Forderungen und recht. 
fichen Musfährung der Liquidztaͤt und Priorltaͤt hierdurch 


affenelich vorgeladen. Zu dieſem Ende wird Termin auf 


den 17. Mär; curr. V. M. 9 Uht vor allhieſig Koͤnigl. 
Landgerichte anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 


ger in Perſon, oder durch gehörig informirte und legitie 


Miete Unmälte zu erſcheinen, ihre Borderungen bei Strafe 
des Ausſchluſſes anzuzeigen; ſaͤmmtliche Urkunden zu 
produciren/ beglaubte Abſchriften davon zu Deu Acten 
ju geben, und die fonfigen Beweismittel mit Dem alens 
falifigen Borjugsreht aus;uführen haben, Fur Anbrins 
‚gung der Dagegen Ratt findenden Einzeden, wird Te rmin 
‚anf den 24, April c. V. M. 9 Utr, und jum BDefaiuffe 
‚Der Verhandlung auf ben 23. Maı c.B. M. 9 Une vor 

‚aipieiigem Königl kandgerihte anberaumt. Alle diefer 
nigen Glaͤubiaer aber, welche fi in dem zen und Item 
Eoicts + Sermin vicht melden, werden mit ben fie terfiens 

-den Handlungen ausgeſchloſſen werden. Hof, am 31 


Januar 18: 
7 Kbnial Landgericht. 
Engelpasöt. 


* 


Ueber das Vermoͤgen des Wiethe Johann Fans 
manu ;u Halg iſt der Un'nerfaiconcurg eröffnet, und 
folgende Edictstage, nemlich ad liquidandum et pro- 
ducendum, Mittwod der 4. Wär;, ad ee 





 Dienflag der 17. Wärj, und a | couciuscnduns, Dons 


nerstag der 2. April laufenden Jahrs anb-raumt worden. 
Saͤmmtliche Gläubiger baden daher ihre Forderungen 
am rten Eriststag bier gehoͤrig aniugeben, widrigenfalls 
fe von diefem Concurs ausgeſchleſſen werden. Dieje⸗ 
nigen, melde an den beiden legten Terminen nicht erſchel⸗ 
zen, haben die Ausſchließung mit der treffenden Hands 
fung ju gemwärtigen, Zugleih fol Das Daumänn' 
(de Grundvermoͤgen, fs wie vie entbeßrlichiten Mobis 
lien dem dffentlichen Kauf ansgefegt werden. Kies 
ja wird Strichtermin auf Dienflag den 31. Mär, Bor 
mittags 9 Uhr im Ort Haig anberaumer, an welchem 
der Hinſchlag salva rauficatione Creditorum erfolgen 
faun. Das Baumänmfche Grundvermögen iſt in 
Neo, 345, 331 und 354 des fraͤnkiſchen Merfurd pro 
1817. dann Neo. 148, 149 uno 150 Des Kreiss Jus 
teligenzblatt deſſelben Jahre, fo wie Nro. 30 und Sı 


‚des Kodutger Intelligenzblartes genauer befchrieben, und 


hat Schultheiß Ziegler den Auftrag, daffelde den Kaufss 
liebbabern vorzujeigen. Mitwij bei Kronach, den 4. 
Gebruar 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Freiheerlich v. Waͤrzburgiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schrauth. 





Das dem Rathsburger und Toͤpfermeiſter Johann 
Georg Trampler dahier zugehörige, auf 200 fl. 


rhl. gerichtlich gewuͤrdigte Feld von 4 Tagwerk, mit 4 


Tagwerk Wieſe, im ſogenannten Roͤbrig gelegen, ſoll in 
Kraft der Huͤlſsvoliſtreclung am 12. Merz curr. fruͤh 9 
Uhr oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verfanft werden, 
Kanfsliebpeber haben fi daher in diefem Termine vor 
nnierjogenen Gerichten einzufinden, ihre Ungebothe zu 
Protocol ja geben, und zu gemärtigen, Daß am den 
Meiſt biethenden der Zuſchlag, mit Einwilligung der Hy⸗ 
porhefengi'ubiger erfolgen wid. Echwarjenbach and, 
Saale, den 7. Febtuar 1618. 
Koͤnigl. Sauter, Furſtl. Schoͤnburgiſche Gerichte, 
Weruer. 


— 
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Das dem Webermeiſtet Johann Esrifiande 


fene ker zu Weiſenſtadt zugehörige bürgerliche halbe 


Wohuhaus dortſelbſt, auf 270 fl. rhl. gewürdigt, fol 
mis Dem Dazu gehörigen 45 Tagw. bürgerligen Waldthel⸗ 
In, melde auf 25 fl. rhl. gefhägt find, Behufs 
der Befriedigung der Gläubiger deffelben, am 9. "April 
ds. Is. Vormittags 9 Uhr in Dem Poflezprditor Baier⸗ 
(fen Saſthauſe zu Weiſenſtadt, gerthrlig) an den Melſt⸗ 
bierhenden berfauft werden, Kanfslufige, melde dieſe 
Kealirären zu befigen fählg, und zu bejaplen vermoͤgend 
And, haben ſich Daher im obigen Termine gehörig einzu⸗ 
finden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und hier 
naͤchſt den Zuſchlag selva ratificatione credit, und nad 
Vorſchrift dee Erreurlonsordnang zu gewärtigen, Klr⸗ 
qenlamiz, den 4. Februar 1818. 
Königl, Baier, Landgericht. 
-  &eel, Landrichter. 





Bon dern Koͤnlglichen Landgericht Selb find auf Uns 
ſuchen des Curators, Des Königl, Uppellations s Gerichts 
Advokaten Here Siteht I. zu Wunfiedel, die feit länger 
als 10 Jahren berſchollenen Perfonen, Johann 
Hohlbach, Margarerfa Hohlbach, und Jo 
Hannes Hohblbach von Thierflein, nebit ihren etwa 
juruͤckgelaſſe nen Erben und Erbnehmern dergeflalten 
Öffentlich vorgeladen worden, daß fie fi binnen 9 Mos 
naten md zwar laͤngſtens in dem auf den 31. October 
3.3. 1818, Morgens uni 9 Uhr bei Dem gedachten Kös 
nigt. Landgerichte anberaumten Termin perfönlich oder 
farifelich melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Fat ihres Auffenbleibens aber gemärtigen follen, daß 
fie für tod erflärf werden und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaf⸗ 
fenes Vermoͤgen ihren nächften Erben, die fi ats ſolche 
gefegmäfig legitkmiren Finnen, ohne Kaution zugeelg⸗ 

- mt werden fol, Gelb, am 19. Jannar 1818, 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Der unbelannte Innhaber, der dam Zimmergefellen 
Johann Georg Ludwig zu Rehan; dem Hoſpital 
ju Hof über zoo fi. fik. oder 125 fl. rhl. ausgeftchten 
Obligation d. d. 21. Jannar 1785, wird hiermit auf⸗ 
gefordert, diefe Obligation binnen 9 Woden, amd ſpaͤ⸗ 


* 


teſtens in dem auf den 14. Mär d. J., Vormittags P2 


Uhr, cor. Tommi. Landgerichts⸗Actuar Kern, ander ' 


raumten Termin, zu prodneiren, midtigenfalld diefelbe 
für fraftlog jerfläct werden wird. Schwarzenbach, an 
ber Saale, am 7. Januar 1818, ! 
Könialiches Landgericht Rehau. 
2. Roötelauf, j 
Yohann Mathaͤus Hänerfopfju Muͤnchau⸗ 
rach, Landgerichts Mrft. Erlbach gebohren, hat vor 46 
Jahren Langenzenn, wohln er mir feiner Mutter, der 


 Margarerha, verehellcht geweſenen Held gezogen, als 


Weberlehrling in feinem 17. Lebens s Ülter verlaffen, und 
fer dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht ertheilt. Da nun fein Curator, und naͤchſte 
Eeltenvertwandte auf Deffen Todes : Erflärumg angetragen 
haben, fo wird befagter Johann Mathaͤus Hüner⸗ 
Fopfund feine etwa jurücgelaffenen uhbefannten Erben 
und Erbnehmer hiermit Öffentlich; dorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaten und längftens bis jun ı. Julius 1818 
bei Dem untergeigneten Kandgerichte, perfänlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, wis 
drigens aber ju gemärtigen, daß er für tod extlärt, und 
fein in dem ihm amdgefejten Pflichttheil von 400 fi. ber 
Rehendes Vermögen deu ſfubſtituirten Erben ausgehaͤndigt 
werde, Cadolzburg, am 25. Juli 1817, 

FKönigl, Baier. Landgericht, - 

Steeb. 





Auf den Antrag des Curatotls ad lites in bee 
Ammann Feänfelfgen Debitſache, Koͤnigl. Appellations⸗ 
Gerichtsadvocaten Neidert zu Bamberg, find Die dem 
Berg; und Muͤnzmeiſter Löw el zu Saalfeld zugehoͤrige 


zu Nenpürtendorf, im Bezirk des unterzeichneten Landger 


richts belegene Sraflfabrife nebſt Zugehfrung, In x) den 
aus Riegelfachwand erbauten Yabrifds nnd Wohnger 
daͤuden, welche außer derubthigen Fabrifschnrichtung, 
und in specie: a) dem jur Aufnahme von go Centneru 


Eiſen geeigneten Cement⸗Stahlofen, b) dem Stahlſtreck 


und Zainpammer, c) dem Pochwert mit 2 Stempeln, 
auch alle andern zur Stahlfabticatlon ndrhigen Requifite, 
dann 2 Wohnzimmer, Stubenkammer, Gtabinieders 
lagsfammer, Küche mir Küchenbeerd, Haus⸗ und Vor 
ylapı 5 Dachlaͤmmerlein, zieh Keller zur Aufnahme⸗ 
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von circa 600 Eimer Bier, geeignete Kohlſchupfe und 
Staliung auf 4 bis 5 Stuͤck Vieh, In fih enthalten; 2) 
87% [Rurhen Gemüßgarten, 3) Hofraith zu 75 Ru 
then, 4) circa 60 []Rurben Grasgarten, 5) 80 [[Rus 
tben ungefähr unbebauter Rangen, hinter dem Fabıifeges 
bäude, beftehend and zufammen um 3875 fl. rhl. gericht ⸗ 
fi taxirt, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich an 
den Meiftbierbenden veränfert werden, wozu das hirfige 
Landgericht Tagfahrt auf Donnerftog den 7. Mai 1818, 
Morgens 9 Uhr in loco Neupättendosf anberaumt hat. 
Die Rechte umd. Gerechtigfeiten, dann Laſten und 
Abgaben, ſowie die Kaufsbedinsungen ſollen den Kaufs⸗ 
luftigen im anftehenden Termine befannt gemacht werden. 
Kaufslufige, die ſich durch ein gerichtliches Atteſt über ihre 
Beſitz und Zahblungsfahigkeit auszumweifen vermögen, 
werden blemit eingeladen, fich in bezielter Tagefaprt zu 
Neuhärtendorf einzufinden, Ihre Geborhe zu Protocol 
ju geben, und Des Zuſchlags nach Vorfchrift der Erecu- 
sionsprbuung zu gewärtigen. Bis zum Fichtationstermin 
Geber. jedem, frel, "Das gerihtlih aufgenommene, Die 
nähere Beſchreibung der Verfaufsobjecte und deren Las 
ſten und Abgaben enthaltende Taxations inſtrument In der 
landgerichtlichen Negiftrotur einzuſehen. Ludwigſtadt, 
den 17. December 1817. | 

RKbðniglich Baleriſchee Landgericht Lauenſtelti. 

Zernott. 





Das Wohnhaus der Chirurgd- Wittme Beronifa 
Biftn zu Redwitz, ſoll auf Veranlaffung des Koͤnigl. 
Landgerichts Lichtenfels jur Huͤlfebolſtreckung oͤffentlich 


verkauft werden. Dem gewaͤß wird Strichstagsfahrt auf 
Dienſtog den 10. Mär; d. “Je. Vormittags im Amthauſe 
zu Redwitz hlermit anberaumt, mozu man zohlüngsfä⸗ 
hige Koufsliebhaber mit der Yemerkung einladet, daß 
die Fallen und Abgaben, melde auf diefem Wohnhaufg 
ruhen, am Bericlgerungs + Tage befannt gemacht wer⸗ 
den und daß der Hinfchlag nach Vorfcheift der Execu 
tions» Ordnung erfolge.  Lichtenfeld, am 11. Sebruat 
1818. 
Königlich Baler. Freiherr: v. Redwitziſches 
Patelmonial⸗Gericht Redwitz. 
Dohter. 

Jacob Albert aus Hezles, iſt ſchon ſeit 40 Jah⸗ 
zen abweſend, ohne daß man von deſſen Auſenthaltsorte 
oder von deſſen allenfalligen Leibes + Erben eine Kennt 
niß erhalten har, Auf Antrag der naͤchſten Verwar ds 
ten, welche auf Dad, nach der legten Curatel ⸗Rechnung 
in 430 fl. 57#+2 fr. rhl, beftehende Vermögen Anſpruch 
maden, mird nun Dem gedachten Jacob Albert oder 
deſſen allenfallſigen Leibes Erben, zum Erſcheinen am 
hiefigen Koͤnigl. Landgerichte, oder wenigſtens zur lega⸗ 
len Ausweiſung ihres Aufenthaltsortes cin Termin vom 
einem halben Jahre, a date, mit dem Bedeuten vorgeſtreckt, 
daß nach fruchtlofem Verlauf deffelben, den’ naͤchſten Bers 
wandten der Genuß ded Vermögens, und die Adminj⸗ 
ſtration gegen Cautlon wird Überlaffen werden. Graͤfen⸗ 
berg, den 31. Jannar 1818. ur 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Wächter, 





— — — — 


— — 
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8 ntelligenz Blatt 
des DbersMainsKreifen 
Sonnabend : "Nro, 26. Baireuth, den 28. Februar 1818. 











Amtlihe Artikel 





a Eh ne ar ee 

Am Namen Seiner Majeftät-des Königs von Baiern. 
Wird den faͤmmtlichen üdniglihen Stadt · Land + und Hecrſchaſts Gerichten der Auftrag erthellt, binnen deet 
Tagen zu berichten, ob, und auf welde Weiſe bisher in Betreff der Praͤfſenzmachung ſaͤmmtlicher Gläubiger am er 
ſten Edictstage im Konkurs + Progeffe, und ver hreranf nad der Ordnung ihrer Armeldung vorzunehmenden Biquidas 
tion ihrer Ferderungen der $. 5. Ziffer 1. 2. und 4. Kapitel 19, der Grrihtsordnung, danmder $. 12. der nem 
verb ſſerten Advokaten - Ordnung vom Jahre 1769, und die Novelle vom 23, Detober — in Anwendung ge · 

— worden ſeien. Bamberg, den 16. Februar 1818, 
Koͤnigliches Appellatlous « Gericht des Ober» Mainkreiſes. 

Graf v. Lamberg. 


Kut. 








P ublican d u m. 

» Die befichenden Berorbnumgen über das Abraupen der Bäume und Hecken werden den Vefign von "Gärten 
und Peunthen, fo mie denen, welden.die Aufficht über dieſelben zuſteht, biermit mit dem Anhang ins Gedaͤchtniß 
zurückgerufen, daß menn dieſes Abraupen bis zum 15. des fünftigen Monaths nicht vollſtaͤudla umd gehdrig gefche- 
ben iſt — die aefrglide Strafe von 5 Thaler gegen die Säumigen ohne weiters erkannt und außerdem das Abrau- 
den auf ihre Roflen von Amtswegen verfügt werben wird. Baireuth, am 23. Februar 1818, 

Königliches Polizei Commiffariat, 
Seggel. 








— — 
Ale Diejenigen, welche Hunde halten, werden bei Vermeidung der ſtrengſten Ahndung jeder Vernachläffigung 
nach Vorſchrift der Befege, jur genaueften Aufſicht auf folde und befonders dahin angemiefen , ihren Hunden es 
nie an Waſſer fehlen zu laſſen, fig bei dem jedeemalinen Darreichen des Futters und Trankes genau ju beobachten, 


ind fobald fie bemerken, daß fi irgend einige Kennzeichen vom einer bedenklichen Krankheit oder des erften Grades 


der Wuth bei denfelden, zeigen, fie ſoglelch dem Fallmeiſter jur fihern Aufbewahrung oder Tödtung zu Übergeben, 
Ferner haben Diefelben Darauf zu fehen, Daß bes Abends mit einbrewsenter Dunkelheit Die Hunde nicht olleln auf den 
trafen oͤffentlich herumlaufen, und anf jeden Fall Nachts 10 Uhr in den Häufıen oder Erällen eingefperet gehal» 
ten werden, da das mädıtliche Herumficeunen dieſer Tptere, melde in neueren Zeiten wieder fehr über Hand ges 


‚nommen böt, durch ars ın mehrerer Hinſicht nicht geduldet merden kann, und ſich mit guten poltzeilichen Anotdnun⸗ 


gen durchaus nice verträgt. Diejenigen, welche ſich dieſer Anordnung deſſen ungeachtet nicht füren, werden alcht 
une für jeden Contabentionsfall in einen Thaler Eirufe genommen werden, fordern haben uͤberdem zu erwarten, 
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daß ihre Hunde, wenn fie nice eingefaugen werben loͤnnen, durch die — die zu dieſem Behuf mit der noͤ⸗ 
thigen Inſtraction verſehen worden find, todtgeſchlagen werden werdex. 

Ale Eigenthuͤmer von bißigen Hunden, imsbefondere and; Die Metzger And verbunden, ſolche bei Vermeidung 
einer Strafe von 5 fl. nicht ohne einen feſten Maulforb umherlaufen zu Laffen und dieſelben auf dieſe Weiſe anſchaͤdlich 


De mann. Daireuth, am 23- Sebruas 1818. 
Koͤnigllches ah —— 





ublicandum 
Zur Züßrenrg der Aufficht in der Fleiſchbank, beſteht eine eigene Commlſſton, melde taͤgſich während der 6er 
ſtimmten Banfjeit im der Fleiſchbank anmefend ſeyn muß. Sie beficht aus einem Aöniglihen Poltzeiofficianten, 
dann dem Königlichen Mimichpals Nat$ Amtes und dem Biertelmehter Schmidt. Ihre Berbindlichfeiten find Im as 
gemeinen, auf Ordnung und Neinlichkelt überhaupt in der Bank zw halten und alle Mißbraͤucht abzuſtellen, oder jur 
Abſtellung anzuzeigen, welche ſich wider die beftehenden Polizels Befege und Vorfchriften dann die Metzger ⸗Ordnung 
Hivfig zeinen und einfchleicher und vom den Metzgern ſowohl, ald auch mis mnich dom — 13 Eguben 

‚gebracht werden. 

. Insbefondere aber Aege diefer Eommifflen 06: . 

2) das Sägen und Anfchreiben Bes Fleifches nach Der Tape, 

2) die Vorforge für gutes und gefundes Flelſch, 

3) die Borforge, daß die verſchledenen Fleiſchſorten nice zum Nachtheil des Irsliame vermiſcht und aatey: 
einanher vermengt, und fo mit einander um die hoͤchſte Tare verfauft werden, fonderm daß diefelben nad, deu 
vorliegenden Beſtimmungen gehörig abgefondert werden. 

4) Die Vorforge, daß das vorhandene Fleiſch Memand verwelgert und am den juerfl Kommenden and Zahlen 
bi, mie er es verlangb, abgegeben werde, 

s) Die Borforge, daß das Publizemm jederzeit hinlaͤnglich mit allen Sorten Fleiſch verſehen werde, 

65 Die Vorforge, daß die Mepger wichtiges Gewicht geben. 

7) Die Aufſicht, daß die Mepger das Publicum mit der gehörigen Hoͤflichleit und Zudorkommenheit befanden, 
aber auch 

NM daß das Publieum oder vielmehr elnzelne Individuen nicht unbillige Anforderungen gegen wie Metzger machen, 

oder ſich unhöflich und trotzig gegen dieſelben bezelgen, Wenn gleich ein großer Theil des Publicums von Die 
fer beſtehenden Einrichtunz ſchon hinlaͤnglich unterrichtet ſeyn muß; fo zeigt Doch die tägliche Erfahrung, Daß 
ein anderer nicht ganz umbedeutender Theif deffelben davon noch Feine hinlaͤngliche Kenntniß hat oder nicht har 
ber wi Es wird daher dieſes hlerdurch oͤffentlich bekannt gemachte — damit ih jedermann, bei irgend 
vorkommenden Anfänden ſogleich in der Fleiſchbank am diefe Commiifion wenden kann, melde angemiefen iſt, 
Die ſich ergebenden Anflände wo moͤglich ſoglelch abzuſtellen, oder doch zur Abſtellung, geeigneten Unterſuchung 
und erforderlihenfale zur Beſtrafung anzuzeigen. Baireuth, am 25. Februar 188. 

Das Königliche Poltzeh⸗Commiſſariat. 
Seggel. 





Im Jahr‘ vers vrerſtarb dahler im febigerr Stande An⸗ ckermeiſterin Fo hamma Elesnora Yung —— im. 
ve’Ctifaberha Fraͤnkel, eine Tochter des dermahligen Gchlefien, eine Brudera Tochter derfeiben. aber ach 

Nädermeifters Johann Georg Fränfelzu Weidenderg. ein Bruder der Erblafferin, ein Sellergeſelle Johann Mis 
Ar Erben ihres Nachlaßes melderen ſich die verwittwete hael Fraͤnkel vorhanden aewefen, von dem zwar angeges 
Eulen macherin Sufanna Barbara Kranfezuderlin ben wurde, aber nice nachgewiefen werden konnte, daß er 


eine Schwe⸗ ſter der Erblafferiu, und die, verchelichte Baͤl ⸗ zu Berlin unverheurather, ohne Kinder und ohne Teſtament 5 
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werftorben fey, fo wird Hiemie gedachter Sallergeſell Jo⸗ 
bann Michael Fränkel, oder deſſen allenfalljiae, unbe 
kannte Erben und Eronehmer, fomie überhaupt alie Birjeni: 
gen, welche Erbinafts » oder andere Anſpruͤce an dieſe Nach 
-daßmaffe zu haben glauben, Hiemit acladen, ſich in dem auf 
ben 11. Deismber 1818, Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termin auf hieſigem Stadtgerichte vor dem Commiſſario 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Raab einzufinden, ihre Auſpruche 
anzugeben und nachzuweiſen, im Fall Auffenbieibens aber zu 
grwartigen, daß die Nachlaßmaſſe ven ſich gemeldeten Erben 
ohne Kaution verabfolgt werden wird, Baireuth, den 16. 


Februar 1818. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht. 
OSqweizer, Stadtgerichts⸗Director. 

von Winterbad, 


Baireuth, den 19. Febr. 1818. 
Von dem Königlich Baleriſchen 
Stadtaerist Balreutß 
- follen anf Antrag der Jutreſſenten machbenannte jur Rech⸗ 
nuugsrath Boglifhen Ganthmaſſe gehoͤrige an der Wolks⸗ 
gaſſe bei den Morijhoͤſen dahler gelegene Immobilien, 
naͤhmlich. 

1) ein Wohnhaus nebſt Hintergebaͤnde, in deſſen Hof 
ein laufendes Waſſer befindlich, Remiſe, Schup⸗ 
fe, Stallung, Glas- und Bienenhaus, ein Gar⸗ 
ten von 4 Tagwerk und 1 Gaͤrtchen von J Tag⸗ 
werk, nebſt dem don der Friedrichsſttaſſe bis am 
die Wolfsgaſſe führenden Fahrweg; 

2) die ebemahlige Berg, Peunth, beſtehend aus 14 
Tagmwerf Wiefe und ı 4 Tagmerf Feld Hopfenland; 

8) die ehemahis won Flotom. Peunth, beſtehend aus 
14 Tagwert Feld und Hopfenland, 

mit der lamt des neuerlichen in der Regiſtratur jur Ein 
ſicht bereit liegenden Gigungsprotecolls vom 24. Dcte- 
ber 0.3. nad Abzug der kalten anf zuſammen 8482 fl, 
30 fr. ehl. geſchoͤpften Tape, und mit Dem bisherigen 
Meiftgeborh von 7950 fl. rhl. aochmahls zum äffenell. 
hen Verkauf binnen abgekuͤrzter Friſt ausſsgeſetzt wenden, 
und iR daher anderweitiger Biethungstermin auf den 13. 
Maͤrz d. J. Bormittags 9 Uhr vor dem Commiffarius Affefs 
for Hofmann anberaumt, an welchem befigs und jah 
langsfähige Kaufsliebhaber ſich dahler einzufinden und 
mad vorgängiger Bereinigung der Intreffenten des Zus 
ſchlags zu gerärtigen haben. 
Schweijer, Stadtgerichtsdirector. 
" j v Winterbach 





Am 2. Auli 1817 farb der churfuͤrſtlich Mannfetmifge 
Hauptmann Wolfgang Freiherr von Brand ju Veperze 


bera im Wirttbfiande Finderlos, mir Dinterlaffung einer Lets 


trilligen Dispofition. Alle diejenigen, melde fi beredhtiger" 
glauben, was unmer für Anfprüce an die Verlaſſenſchafts— 


maſſe des Titl. Ecbiaffere zu haben, werden demnach auf den . 


Antrag der Tefiamentserben Durch dag unterzeichnete K. Land 
gericht Öffentlich aufgefordert, ihre allenfalljige Erb : oder. an» 
dere Anſpruche durch legale Belege binnen 60 Tagen von 
heute an nerechnet, um fo gewiſſer vor dem Königlichen Lande 
get ichte babier gerägend geltend zu machen, als im entgegen⸗ 
geſetzten Falle auf die fi fpäter Meldenden bei Verhandinng 
diefer Verlaſſenſcha fisſache keine Ruͤckſicht mehr genorumen 
werben wird. Kemnath, am 19. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr v. Andrian. 
Dem Original gleichlautend. 
Koniglich Baieriſches Freiherrlich von Hirſchher⸗ 
giſches Patrimonlalgericht Weyersberg. 
Wihl, Patrimonialrichter. 





Um Dienſtag den 17. März curr. Vormittags & 
Uhr wird Das Wohnhaus der verſtotdenen Schlofferswits 
tib Stemmer zu Reufirgen Rro. 1 10. vor dem Vorch⸗ 


heimer Thore gelegen, zum Behuf der Erbreheilung ge⸗ 


xichtlich verfauft werden. Kaufeliebhaber werden einge⸗ 
laden, im Stemmerifchen Haufe zu Diefen Verkaufge 
Termin ſich einzufinden. Gräjenberg, den 21. Fe⸗ 
bruar 1818. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Wächter. 





Auf den Antrag des Goldfhmides Michael Pitteof - 


gu M. Leugaſt als Gläubiger des Tagiöhneese Schas 
ſtian Pirtrof daſelbſt, fol das dem erftern gehöris 
ge Semeindelebenbare halbe Wohnhaus fanımt £ Schuͤpf⸗ 
lein und 2 dabei befindliche Gaͤrtlein, ſo auf 100 fl. 
shi. taxitt If, in vim executienis oͤffentlich an dem 
Meißbirthenden verfauft werden. Hierzu iſt peremto⸗ 
riſcher Bierfungstermin auf den 14. Mär c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angejegt worden, wozu befizs und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluftige mit dem Bemerken eınyeladın werden, 


daß der Zuſchlag nach Vorſchrift der Er-cutions + Ordy a 


nung salva ratificatione der Gläubiger erfoigt, und daß 
das Soratlond + Protocon täglich in der Regiſtratur des 
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untergeigneten Königlichen — eingefehen wer⸗ 

den kann. Münchberg, den 12. Februar 1818. 

Königl, Baleriſches Landgericht, _ 
Molitor, 





Bel der am 7. Movember 1877 vorgenommenen 
Verſtelgerung des Felds und der Wieſe der Thomas 
Dtts Wittwe nun verehelichte Hoffmann zu Giech 

die Leiten genannt, Rentamts⸗Lehen, um 600 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt, erſchien fein Strichsluſtiger, weswegen Die be 
nannten Objeete von dem Gläubiger mit 400 fl. gelegt 
wurden. Da dur diefed Autgeborh Die Tare nicht ers 
reicht murde, fe wird diefe Realität dem nochmaligen 
Berfaufe ausgefegt, und Tagsfahrt hiezu auf: Freitag 
den 6. Mär, 1818 am Landgerichtsfige angefegt, wozu 
fiebhaber ‚eingeladen werden, Scheßlitz, den 16. Ge 
bruar 1818. 
Köntaliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





Da Im geſtrigen Stritermin ju den Immobilien 
der Simon Weibifhen Relicten ja Wöltenderf, ber 
ſtehend in einem Hof, tapirt 700 fl, ftf., dann ein Tags 

‚wert Laubholz, törirt 50 fl. frf. ſich weder ein Kaufs- 
noch Pachtliebhaber eingefundın hat, fo werden jene 
Immobilien in dem, auf den 18. Mär c. anflchenden 


Sermin andermweit zum öffentliden Strich hiermit ausge 


fegt, und goch befannt gemacht, daß gegen Diejenigen 


Glaͤubiger, melde die Liquidation der Forderung unters :: 


laßen haben, dem in der Verfügung vom ı 1. Januar c, 
somminirten Praͤjudiz gemäg, die Präciufion e:fannt 
waröe, Thutnau, den 20. Febroar i8ı8. 
Königlih Baieriſches Graͤfich ee. 
— 
ee 





Wider Rartin Schnelder, Cohn det Georg 
Schaeider zu Stadel, find ſo viele Schulden einachagt, 
daß ıu beforuen hebt, es werde Cencurs , oder eine 
Scheld nausıbeilung mider denfelben eintreten muͤſſen. 

Am nun uͤder Das gecignete Nerfabren befhlichen zu kön 
nen, it ur Angabe und Ylantverion fämmtiter Rordes 
zungen gegen Schaczoer, Termin auf Montag den 


9. Mär d. J. anberaumt. Alle diejenigen, welche am 
beſagten Schneider eine gegründete Forderung ju haben 
glanben, werden Daher vorgeladen, am bemelden Tage 
zur Bormittagszeit, entweder in Perfon, oder durch hin» 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehoͤrig zu Uquiditen, und die darauf Bezug 
habenden Orginal ⸗Schuldſcheine, oder ſonſtige Nachwei⸗ 
ſungen mit zur Stelle zu bringen und resp. anzugeben. 
Diejenigen Schnelderiſchen Glaͤubiger, melde dies 
fer Aufforderung zu entſprechen unterlaffen, habım zu ges 
märtigen; daß auf ihre Gefahr Über Das geeignete Vers 
fahren gegen Schneider beſchloſſen werde. Ban 
am 16. Januar 1818, 
Königl, Baier. * Herrſchaftsgericht. 
Stahl. 





Das Immoblliarvermoͤgen des in Gant verfallenen 
Friedrich Zeuß, zu Vogtendorf wird hiemit dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe auegefegt und Strichtermin auf den 
12. Mär; I. I. anberaumt. Auf befondern Antrag der 
Zeußiſchen Gläubiger wird der Verfaufstermin im 


- Drte Bogtendorf befgäftigt, wozu Kaufsliebhaber eins 


seladen werden, ſich an diefem Tage Vormittags 10 
Uhr dortſeluſt eingufinden, Ihre Aufgebothe gu Protocol 
geben und das Wirere des Hinſchlags halber gewaͤr⸗ 
tigen können. Kronach, am 9. Februar 1818. 
Könıgliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das Guth des Johann Wich Hämmerleig 
ju Neufamı, wird auf den Antrag der Glaͤubiger im 
‚Ganzen oder Theilmelfe wiederholt dem öffentlichen Vers 
faufe ausgejegt and Strichtermin auf din 18. März J. 
IJ anbrraumt. Kaufs iebhaber merden eingeladen, ſich 
an dieſem Tage in dem Orte Neufang, Vormittags 10 
Abe einiufinder ‚Jalmo fie ihre Auigebothe gu Protocoll 
‚geben uud das Weitere des Hinſchlags halber gewärtks 
gen fönnen, Arena, am ız. Februar 1818. 

Königlichee Landgericht. 
Sondinger. 





Anf das sth Nro. 155 Fol. 862. des Balreuther 
Jntskigenzbinsiis vorigen Jayts 2817 beſchriebene Gut 


des Peter Thärauf auf dem Roßlach bei Briefen iſt 


fein annchmbarrs Aufgebot gefallen. Auf Antrag Der 


Gläubiger wird Daher neuerlider Steichktermin anf den 


19. Mär; Fruͤh zo Uhr amberaumt und Kaufslaflige 
diezu eingeladen. Kronach, den 10. Februar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 





Huf den Antrag der Gläubiger ded Johann Wich 


Echm arz ju Reufang wird dag Guth deffeiben im Gan⸗ 


jen oder Theilmeife wiederholt dem dffentlichen Verkaufe 
‚ausgefegt and Termin hiezu auf den 18. März I. J. ans 
-beraumt. Saufsliebhaber werden eingeladen, fih an 

diefem Tage in dem Orte Nenfang Vormittags 10 Uhr 
— allwo fie ihre "Aufgebotbe zu Protocol geben 
und Das Weitere des Hinſchlags halber gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Kronach, am 11. Februar 1818. 

Königliches vandgericht. 
Sondinger. 





Alle diejenigen, welche ſich bis jegt und in dem In 
Der Verlaſſenſchafts⸗Sache des verfiorbenen Kaufmanns 
Chriſtlan Seeberger dahler am 20. Januar c. ans 
geftandenen Liguidarions; Termine mit ihren aflenfaßfigen 
Auſpruͤchen nicht gemeldet haben, werben dem in der 
dffentiihen Ladung vom 25. November v. 3. angedrobr 
ten Präjudiz gemäs, aller Ihrer erwaigen Vorrechte für 
verluſtia erflärt, und am Dasjenige verwiefen, mas nad 
Befriedigung Der fih gemeldeten und bereits befannten 
Gläubiger von der vorhandenen Muffe uͤbrig bleiben 
dürfte, Hof, am 9. Februar 1818. 

Koͤniglich Baierifches raodgericht. 
Engelhardt. 


— — 


Am 6. des kuͤnftigen Monarhe Mär 1. J. werden. 


dei amterzeichneten K. Restamte dabier nachſtehende dem 
$. Aerar auf unbeerbtes Ableben der Fefiger h-imgrfoller 
ne Mannieden dem offentliden normaimäßigex Verkaufe 
als freies Eigenthum aus zeſetzt, naͤhmlich: 

17. 


| In dem Steuerdiftrlete Nordorf und Sure Baibardd, 


Das Jacob Brehmiſche Mannlehen Gut mir Haus 
und Stadel, $ Tagmert Grasgarten, 10 Taumerf Fels 
der und # Tagwerl Holz, deſſen im vorigen Jahre 
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ſchon eingeleitete Verkauf die hoͤchſte Sencpuiguns is 
ber noch nicht erhalten hat. . 
U. 

Im Stewerdiffricte und Flure Königefeld: 24 * 
tert Feld, der Kbnigsfelder Telch und 13 Tagwerf 
geld, aufm Echorn, dem verlebten Thomas Dorſch Ju 
Königsfeld vorhin zugebörta; zu deſſen Beräußerumg bes 
reits unterm 28. November d. %. Termin anberaumt gewe⸗ 


fen, ein Kaufsliebhaber aber nicht eeſchienen iſt. 


iu, 

Am Stenerdiftricte und Flure Bieyenbert: Die 
Hälfte von 4 Tagwerk Keld und Wiefen, die Hornftöde 
genannt, welche auf unbeerbteg Ableben des vorigen Der 
figerd Georg Bogner u Körjendorf dem K. Aerar als 
dermannt heimgefallen find. Saͤmmtliche Kaufliebbaber 
können fi) am beffimmten Tage, Vormittags dahier einfin⸗ 
den, die Kauf⸗ und Zablungebedingniffe vernehmen, ihr ® 


re Ungeborbe zu Protocol geben und das Weitere ger 


MWeifchenfeld, Den 22. Febr. 1818, 
Koͤnigliches Rentamt, 
L, rt. 


wärtigen. 


Das in Nro. 149 — 51 des Intelligenzblattes pre 
1817 feilgeborhene Anmefen der verlebten Magarerha 
Link aus kauf, murde mit einem Angebothe von 295 fl. 
belegt. Da biedur die Tore uͤderſchritien ift, fo wird 
eime legte Errichsragefabre auf Montag den 9. März 
LI. im Gerichts Kofale mit dem Bemerken angefetzt, 
daß an diefem Tage, der unbedingte Hinſchlag ſtatt fins 
den ſolle. Schetzlitz, den 20. Februar 1818 

Kdvigt. Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 


An der 8. Prarrmohnung zu Creußen werden “= 
tere Effecten, beftebend in einiuen Pretiofen, dann im 
Kleidern’ Beten, Haus geraͤth und Sinn, am 6. Märj, 
Vormittags g Uhr meifibierhend gegen ſogleich baare Bes 
jabiung verkaufte, Solches ten Konfstiebhabern zug 
Naceicht. Ednabelmaid, den 23. Februar 1818. 

-  Königl, kandgericht Pegnitz· 
| Rägriebag., 


- Nachdem * der Eauldſade des Peter Andrä 


Ede ur zu Mähring das Concurs · Decret vom 15. Re 
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vember vergangenen Jahrs feine hohe Rechtekraft erſchrit⸗ 
zen bat, fo werden die Edictstage biemit befannt ge— 
acht, und die Gläubiger sub poena praeclusionis au 
wahbenannteng Terminen zu erf&cinen worgeladen, 1) 
ad producendum et liquidandum am 24. Märı, 2) 
»d excipiendum am 22. April, 3) ada) replicanduın 
am 12. Diet, und b) ad duplicancum am 30, Mai, 
Eolte am erſten Edictstage eine aütliche Uebereinkunft 
ſtatt finden, fo unterbleihen die weitern Verhandlungen. 
Uetum, am 20. Februar 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Tirſcheureuth / 
im Obermainkreiſe. 

Deſch. 

Auf den Antraqg des Curators der Concurs-Moſſe 
des verſtorbenen Johann Conrad Badewitz in 
Oberwalz wird das zum Nachlaß des letztern gehoͤrige, 
walzende Stuͤck, 14 Tagwerk Feld der Reutberg, in 
dee Obernwaizer Flur’ gelegen, zum Koͤniglichen Rent 
amte dabier lehenbar undauf 250 fl. rheinl. gemürdiger, 
anderweit zum oͤffentlichen Berlaufe aus geſetzt und der 
Bietungstermin auf den 6. April, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem untergelchneten Königlichen Landgerichte anberaumt, 
zu welchem Kauisliebhaber mir dem Bemerken, daß das 


Taratlons⸗ Protocol in wer landgerichrlihen Regiſtratur 


‚einfehen werben fann, eingeladen werden, Bapreuch, 
den 6. Februar 1818. 
Königliches Landgericht. 


Meyer. 





Da der Käufer der Immobillen der Wittwe, ers 
Sermeifterin Katharina Margaretha Greim zu 
Selig; Webermeifter Chriftian Gottlob Steim 


Häuser dortſelbſt, die verfprochene Zahlung micht lei⸗ 


Ken konnte, fo werden gedachte Immobilien auf des 
Letztern Gefahr und Koften, melde auf 48 fl. 74 fr. 
rheinl. gewürdigt worden find, und in ı) einem Truͤpf⸗ 
bäußlein, Re. 137 von 324 Schub Länge, und ı7 


Schuh Breite, dann des Teils von Mauerwerk, Schrott 


und Vindwerf, einfdcig erbaut iſt, und eine Stube, 
Haußplag, Stalung, gemölbten Keller, und unter dem 
Schindeldach einen gefpinnten Boden enthält, =) einem 
am Haufe liegenden Pflanzgärtlein von 16 Schuß Laͤn⸗ 
ge und 8 Schub Breite, 3) einem Städlein Geld, das 
Schaafaͤckerlein genannt, won Jauchert, beftchen, 


hledurch anderwelt zum bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und es wird ein Bieihungstetmin auf den 27. März c, 
Vormittags BUHr angefegt, in welchem ſich Kaufelieb⸗ 
hadee dahler einzufinden, und den Zoſchlag nach der 
Executionsotdnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, Den 
Ö, Februar 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgerigt, 
Nuͤrmberger. 





Dos dem Rathsburger und Toͤpfermeiſter Johann 
Georg Trampler dahier zugehörige, auf 200 fi, 
rhl. gerichtlich gewuͤrdigte Feld von 2 Tagwerk, mit 4 
Tazwerk Wieſe, im ſogenannten Roͤhrig gelegen, ſoll in 
Kraft der Hülfsvollſtreckung am 12. Merz cur. früh 9 
Uhr öffentlih an die. Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Kanfsliebpaber haben fi daher In diefem Termine vor 
unterzogenen Gerichten einzufinden, ihre Ungebothe zu 
Protocol zu geben, und zu gemärtigen, daß an den 
Meiftsiechenden der Zuſchlag, mit Einwilligung der Hp» 
pothefengläubiger erfeigen wird, Echwarjenba an d. 
Saale, ben 7. Februar 18318. 

Könlgl. Baier. Fuſti. Schoͤnburgiſche Gerichte, 

Werner. 





‚ Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den Bauersmann 
Johann Georg Hofmann zu Schwärzdorf wegen 
vieler Paffiven im Wege der Execution oder des Concurs 
fes fürzufchreiten ſei, hat das Königlide Herrſchaftsgericht 
befchloffen, feine allgemeine Schulvenliquidation vorzu⸗ 
kehren. Es merden Daher alle Diejenigen, welche gegem 
Jobanm Beorg Hofmann Forderungen aus im 
gend einem Titel zu machchaben, vorgeladen, folchen 
am Montag den 13. Mär; L. J. zu liquidiren, und die 
Beweismittel in rechtlicher Fotm zu produciren, widris 
genfalls auf ſie bei Behaudlung dieſer Debitſache keine 
Tuͤckſicht genommen werden wird, Mitwitz, den 14, 
Februar 1818. 

Koniglich Baleriſches Freiherrlich von Wörzbun 
giſches Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
* Schrauth. 





Auf dem eigenen Antrag des Adam Krappu'anu 
zu Geevenhäurliug wird deſſen befeffenes Freiherrlich 
Kuͤnßbergiſches lehenbares Gut mit Zugehör, als Haug, 
Stadel, Garten und gegen 9 Tagwerk Geld, dem oͤffent⸗ 


ge 
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ihen Verkauf ausgeſetzt. Kaufllebhaber werden Daher 
ſiermit vorgeladen, am Dienflag ben: 17, Mär d. J. 
Bormittags Im Grevenhäusling ji erfheinen, ihre Ge⸗ 
bethe zu Protocol zu geben nnd bes Hinſchlags nad 
Borfarift der Executionsordnung ju gewaͤrtigen. 
man, am 24. Februar 1818. 
Königlich Baieriſches Freißerrlich Kunbbergiſches 
Patrimonlalgericht. 


Auf den Antrag des Curakorls ad lites in Der 
Ammann Fränfelfhen Debltſache, Königl. Appellations⸗ 
Brrihtsaduoceten Neidert zu Bamberg, find Die dem 
Bergs und Münzmeifter Loͤw el zu Saalfeld zugehörige 
ja Neuhuͤttendorf, im Bezirk des untergelchneten Landge⸗ 

nqhts belegene Stahlfabrike nebſt Zugehörung, in 1) den 
‚and Riegelfachwand erbauten Fabriks nnd Wohnge⸗ 
huden , melde außer der noͤthigen Fabrikselnrichtung, yaigen 
und in specie: a) dem zut Auſnahme Bon 80 Centuern 
Eifen geeigneten Cement ⸗ Stablofen, b) dem Stahlſtreck, 
nnd Zalnhammer, ch dent Pochwerk mit 2 Stempeln, 
such ale andern jur Stahlfabricatlon noͤthlgen Ki — 
dann 24 Wohnzimmer, Stubenkammer, Gtahlnieders 
Isfanımer, Küche mit Kuͤchenheerd, Hands und Born 
play, 3 Dachkaͤmmerlein, jiöeh Keller jur Aufnahme 
don circa 605 Einer Bier; geeignete Kohlſchupfe und 
Stallung auf 4 bis s Stuͤck Vieh, In ſich enthalten; 2) 
874 MAMuthen Gemüßgarten, 3) Hofraith zu 75 ) Rus 
fhın,. 4) circa 60 Ruthen Grasgarten, 3) 80 [ſcRu⸗ 
then ungefähr unbebauter Rangen, Hinter dem Fabriksge⸗ 
Made, beftchend und zuſammen um 3875 fl. vhl. gericht 
‚Nd tapier, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an 
den Meiblerhenden veraͤutßert werden, mozu das hiefige 
landgericht Tagfahrt auf Donnerſtog ben 7. Mai 1818, 
Roetgent g Uhr in loco Reuhhttenderf anberaumt bat, 
Die Rechte und Gerechtiglelten, dann Laſten und 
Abgaben, ſowie die Kaufsbedingungen ſollen den Kaufss 
luſtigen im anſtehenden Termine bekannt gemacht werden. 
Kauftluſtige, die ich durch ein gerichillches Atteſt über ihre 
Seſitz/ und Zahlungs fahiglkeit auszuweiſen vernbgen, 
derden dlemit eiugeladen, ſich in bezlelter Tagsfahrt zu 
VLeuhuͤttendor f einzuflnden, ihre Geborhe zu Prototoll 
ju geben, und des Zuſchlags nach Vorſchrift der Exeen 
Honssrdnnmg ja gewaͤrtigen. Bis zum Licitationstermin 
Reber jedem frei, das gerigtlih anizenommene, DM 





Thum " 


näfere Beſchrelbung der Werfaufsobjerte umd deren Tas 
fen und Abgaben enthaltende Taxatlonsinſtrument In der 
landgerichelihen Reglſtrotur einzuſehen. Lubmigfledt, 
ben 17. December 1817, 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſteln. 
Zernott. 





Anzeige 
des zu Bamberg am ar. — 1818 ſtatt gehabten 
Getraidt ı Marktes, 
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Bamberg, den 23, Februar 1818, 
Königlich Balerlſches Policel · Tommiſſarlat. 





Auzelge 
"Aber den zu Hof am 19. Februar 1818 
. ſtatt gehabten Berreid, Markt, 
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Hsf, am 19. Februar 1818. 
Königlich Baleriſches Policei- Eommiffarlas, 
Egus ert 
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Ride Amtliche 


Artikel. 


Ein and 3 bis 4 Stuben beſtehendes Logis mit er⸗ 


forderlichen übrigen Bequemlichkeiten, iſt zu vermierben, - 


und das Nähere bei ver Medaction dieſes Blattes zu 
erfahren. > | 


— 


Das an der Hobenmarte gelegene Aderland und 54 
sion s Unlage des Hofgärtnerin Dertel, If täglich zu ver» 


pachten. 


Es IR ein Quartier mit Bets and Meubels fosleid) 


und eines dergleichen im Monath März im Hauße Nre. 


183. Im der Operuſtraſſe zu vermierhen. 


— 


Drel Tagwerk von der fogenannten Herenmiefe, dann 
Der nenerbaute Stadel, ſollen mit Genehmigung eines 
KR. Siadtgerichts den 8. Märj, Nachwittags öffentlich bei 
dem Baͤckermeiſter Herold, als Bormand der Baͤck He⸗ 
roldiſchen Kinder, verpachtet werden. 


— — ur 


Trauungs Geburts und Todes 
Anzeigen. 
BGeborne 
Den 21. Febr, Der Sohn des Schneidermeiſters Baͤhr. 
Geftorben«e 
Den 18. Febr. Ein aubereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 3 Jahre, 2 Monate und 11 Tage. 
Den 19. Febr. Der Golds und SHberarbeiter Hader, 
angeblih 66 Jahre alt. i 
— — Der Eduhmaher Altreiß Johann Matthäus 
Etamm ju Et. Georgen, alt 66 Jahre. 
Den ar. Febr. Die Tochter des Taglöhnere Weinzierl, 
alt 2 Jahre, 7 Monate und ro Tage, 
ni Ein außereheliches Kind mweiblihen Geſchlechts, 


N ale r Jahr, 8 Monateund 21 Tage. 


— — Der gewefene Mirburger dahier und Innwohner 
Johann Schmidt auf der Saas, ſtarb zu Sanct 
Georgen, "alt gE Jahre, weniger g Tage. _ 

Den 22. Febr, Der Strumpfwirfermeilter Johann Chris . 
fllan Lerchner zu Sanct Georgen, alt 65 Jahre, 

Den 23. Febr. Der Cohn des Koͤnigl. Bau Conducteurs 
Dletrich; alt 13 Jahre, 1 Monat und 4 Tage, 


. 





— — — — — 
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3 ntelligeng ‚Blorf 
nn des Dber-Main-Rreifee 
j Demus J Nro. 27. Baireuth, ben 3. März 1813. 











—— Artikel. 


Bailireuth, den 20. deberar 1318. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Die Reigl. Reglerung bat ſchon bei mehreren Gelegenheiten die unangenehme —— machen müffen, 
daß der $. 300 der Borfgriften zum Voll jug def Ronferiptionggefeges von den Behörden gänzlih auſſer Acht ger 

Die Beitreibung der Entlaffungstaren wird von mehreren derfelßen nicht nur aͤußerſt nachläffig betrieben, fons 
dern auch die Vorlage der Derzeichniffe über Die zu entlaffenden Individuen aus ganzen Altersclaffen anf eine Art 
bewerkſtelligt, daß unaufbhörliche Meclamationen dagegen Statt finden, und Niederſchlagung der Toren erfolsen 
muß, teil die gefeglichen Berteiungsgrände, als Atmuth, auffalende Körpergebrechen, Anſaͤſſtgmachung vor dem 
8. April 1812 bei der Anfertigung der Confpecte pon den Behörden nicht gehörig beruͤckſichtigt werden. Ja, es find 
fogar File borgefommen, daß Verftorbene, wirklich eingereigte Soldaten, Widerſpenſtige, Verſchollene, bereits 
Entlaffene und Namen darin aufgenommen tunrden, bon deren Exiſtenz gar Niemand Wiſſenſchaft hatte, ohne 
daß die Behörden andere Gründe, als ein untergefaufeues Verſehen zur Entſchuldigung ihres vegeilofen Verfahrens 
anführen fonuten, Um ähnlichen Mißgriffen vorzubeugen und für die Zakunft ſolche unnöthige MWeirläuftigfeiten 
zu vermeiden, werden fämmtliche Tonferiptionsbehörden det Obermain » Kreifes für Die genaueſte Besbachtung der 
General » Verfügung vom 13. Januar 1813 verantwortlich gemacht, und angemwiefen, bei der Anfertiguag der Ber 
zeichniſſe über die aus der Milltairpflicht zu entlaffenden Eonfcribirten ſogleich alle gefeglihen Gründe zu würdigen, 
aus welchen sine tarfreie Ausfertigung der Entlaßſcheine erfolgen muß, Riederfchlagung der Taren fann in der 
Folge nur dann bewilligt werden, wenn veränderte Verhältmiffe eingetreten find, welche fräherhin der Behoͤrde nicht 
dekannt ſeyn konnten, und wenn fie ſich im ihrer Betreibung feine Nachlaͤſſigkelt hat zu Schulden fommen laſſen. 
YAufferdem wird die inerigißle Summe dem Borftande der treffenden Conſcriptionsbehoͤrde ſelbſt zur kaſt geſchtieben 
und von Ihm vhne alle Nachſicht erholt werden. 

Koͤniglich Baleriſche Reglerung des Por Maln⸗ Krelſes, Kammer des Inunern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr don Maſſenbach, Director. 





An Kämmefige Conſcriptlonsbehoͤrden des Oben 
Entlaßtaxen betr. v. Hoden. 








Bairenth, den 22. Februar 1818. 

Im Namen Seine Majeſtaͤt des Könige. 
Da in dem geaentwärtigen Jahte die Verhaͤltniſſe, welche Se. Königl. Majeftär zur Befreiung des ärarealifhen 
Zehendens von dem in der flurlichen Brache angebauten Speifes Getreid, Kartoffeln und Epeife Rüben bewogen har 
ben, noch fortbeſtehen; fo haben Allerhoͤchſt Diefelden auch für Das lamjende Jahr die Befreiung von der Zehend, 


nn —— — — — — 
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Enteihtung Des in Der fluͤrlichen Brache gebaut werdenden Gprife » Getreided, der Kartoffeln und der Epeife Kübel 
an das Kbrnigliche AVerar bewilligt, jedoch num outer dem Vorbehalt, daß Der ordentliche Anbau Des Setreides 
im den hlezu beflimmten Winter s oder Sommerfluren durchaus nicht nernachhäjfiger werde, ſondern diefelbem dielmehe 
von den Im die Brachflur Bauenden vollkemmen beſtellt fegen. 

Indem dies hierdurch zur Wiffenfhaft und genaueften Nach acht oͤfſentllch belanat gemacht wird, werden die 
fämmtlihen K. Landgerichte, Polizet- Commiffariate und Nentämter des Kreifes zugleich beauftragr, die. gegemmärtis 
ge Verordnung andy bet jeder andern Gelegenheit zur Publiciräe zu bringen. Befonders werden Die 8. Kenrämter 
augewieſen/ fich vor der Einfägung und Verpachtung der Zchenden vom den Ortsvborſtaäͤnden genaue Verjeichniſſe 
der in der flünlichen Brache angebauten Grundſluͤcke zu verſchaffen, dieſelben als Controle bei der Einfgägung reſp. 
Verpachtung zus gebrauchen, dem Pachthuſtigen zur Einſicht vorzulegen und mir der erfsrderlichen Bemerkung unter 
den Pachtbediugungen aufzuwehmen, und forgfältigft zu vermeiden, daß von folgen Grundſtuͤden Die Ichendabgabe 


gefordert werde, wovon fie der allerhoͤchſten Abſicht gemäß frei bielben ſollen. 
Jede hieraus entſtehende gegründete Reclamation twisde dem tre fenden Koͤnlgl. Kentbeamten jur eigenen Ver⸗ 


tretung Übertoiefen werden muͤſſen. 


Königliche Regierung des Dber+ Matufreifch, Kammer dev Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
9, Bomhard, Director. 


U IIER DIR 


Den diesjährigen Anbau der Vrachfelder und deren Bes 


felung von Dem herrfchaftligen Zehenden betr, 


‚Endt. 


I 


Bairentf, dem 19. Gebr. 1318. 
Bon dem Königlih Baterifgen 
Etadsgevihr Balreuth 
ſolden auf Antrag der Intereffenten nachbenannte ine Rech · 
nungsrarh Vogeliſchen Ganihmaſſe gehoͤrige an Der Wolfs⸗ 
soffe, bei dem Morizhoͤfen dahier gelegene Immobilien, 
raͤhmlich 
) ein Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude, im deſſen Hof 
ehr taufendes Waſſer befindlich, Remife, Schu⸗ 
pfe, Stallung⸗ Glas⸗ und Bienenhaus, ein Bars 
ten won & Tagwerk und x Gaͤrtchen von & Tag⸗ 
werk, nebſt dem don der Frievrichsfkeaffe bis am 
die Wolfsgaffe führenden Fahrweg; 
2) die ehemablige Berg. Peunth, beſtehend and ı£ 


Tagwerk Wieſe und ı 4 Zaymwerf Feld Hopfenlandz; 
9} die ehemahls von Flotow. Peunth, befichend aus 


1 Tagwerk Feld und Hopfenland, 
mit Der laut des neuerlichen in ver Regiſtratur zur Ein⸗ 
icht bereit liegenden Schaͤtzunge prote colls vom 24. Icio, 
ber b. J. nad Abyug Der kaſten auf zuſammen 848 2fl, 
30 fr. rhl. geſchoͤpften Tage, und mit dem bisherigen 
Weiſtgeboth con 7950 fl. chi. nochmahls zum oͤffentll⸗ 


she Verkauf binnen abgekürzter Feiſt ausgefeze werden, 


RR iſt dahrt andermweitiger Bierhungstermin auf den 13. 


x 


Mär d. J. Vormittags 9 Uhr dor dem Commiſſarius Aſſeſ⸗ 
for Heimann anberaumt, am welchem befig: und zah ⸗ 
fangetähige Kaufsltebhaber ſich dabier eingafinden und 
wa vorgaͤngiger Vereinigung Der Intereffcarew des Zu⸗ 
lags jn gewaͤrtigen haben. 
Scqhweizer, Erantgechgeinkkecter. 
v. Wiaterbach 





Beh der am 7. November 1817 vorgenommenen 
Verfietgerung des Felds und der Wiefe der Thomas 
Otts Wurwe, nun verehelichten Hoffmann zu Giech 
bie Leiten genannt, Rentamts Lehen, um 600 fl. ges 
hätt, erfhlen fein Strichslufliger, ‚weswegen die bes 

unten Objecre von dem Gläubiger mit 400 fl. gelegt 
worden. Da durch dieſes Autgeboth die Taxe nicht ers 
reicht wurde, fo wird disfe Realitaͤt dem nochmaligen 
Verkatrie auegeſetzt, und Tagefahrt hiezu auf Freitag 
den 6. Mär; 18178 am Landgerichtsſitze angeſetzt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Scheßlitz, dem 16. Ga 
Bruar 1818, ; 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf v. BE: - 


Auf dem Jatrag des Srorgaion Michael Pittrof 


* 
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zu M. Leuraft als da des Taglihners Seba⸗ 
Kidn Pirtrof daſelbſt. fol das dem erſtern gehörl⸗ 
ge Gemeindelebenbare halbe Wohnhaus fammt 3 Schuͤpf⸗ 
lein und 2 ‚Dabei deftadliche Gärtlein, fo-auf 100 fl . 
zhl. taplet if, im vi executionis bffentlih am den 
Meiſt blethen den verfäuft werden. 
sifcher Bierhungstermin auf beit 14, März e. Vormit ⸗ 
1098 9 Uhr angeſetzt worden, wozu beſiz ⸗ und gahlungss 
fäpige Kauflaflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ver Zuſchlag nach Borfhrtit der Eprcutiong: Dass 
nung salva ratificatione der Glaͤubiger erfolgt, und daß 
das Tarariond Pretocoll täglich in der Regiſtratur des 
wmterzeiäineten Königlichen Eandgerichre ringefehen wert 
den kann. Muͤnchberg, ben 12. Febrmar 1878. 
Aduigl. Balerifches Landgericht, 
Molitor. 


Vermoͤge Shcfler Genehmigung der Sbniotieen Re⸗ 





glerung dom 20. d. Mid. haben folgende Waiſen⸗Klu⸗ 


der Waiſen / Beueficien verliehen erhalten, als: 
Die drei Kinder des o florbenen Tagloͤhnerin Fraas 
gu 3, 19 R. 224 fr 
Die drei Kinder dee uch EN 24.17) 
ber zu Muͤncoberg, 19. fl. 22% fr. 
Die Maurermeiſter porplſchen Kinder ju Geldlronach/ 
19 fl. 225 # 
Die A LZoqter der — — derſtorbe⸗ 
nen ledigen Toͤpfer, 7 fl, ge fi, .r; 
Der vater: und murterlofe Jacob Weber ju Himmels 
een, 7. 3o fü 
Das jümgfte Kind des verſtorbenen Zopif zu 
. Gebr 19 fl, 22* fer. 


bel zu Batrcurf, 24. - 
Der füngfte Sohn des ald Kranfenwärter im Eplial 
derſtorbenen Tagloͤhners Limmer, 14 fl. 45 fr. 

Vor ſtehende Kinder treten mit 1. Februar in Dem 
Genuß, und, 

Der väter» und mutterloſ⸗ Waiſe Johann Kuͤfner ju 
Goldcronach, weicher 19. fl. 224 fr. 

Daan die Eva Maria Magdalena Lochmuͤllerin von 
Aamfenthal, welche 19 fl. 223 fr. erhalten bat, fangen 
den Bezug vom 1. Apriid. J. an. Die Zahlung geſchiehet 
nad ben Quattalen des laufenden RednungsT Jahre ges 
gen Dulttung, worauf das Lehen der Kinder von den K. 


Hlerzu IR peremtos _. 
‚werben Die jan Georg Dorfhifgren Theilungsmafle 


Volicl s Behörden atteſtirt if. Bairenth⸗ den 27. Ge 
bruar 1818. 
Königl, Waifenfauss Hominifration, 
Wolf. 


Auf Kequifition des Kinigl. Landgerichte Bamberg J. 





son Haluſtadt gehörigen, im Oberhaͤlder Steuerdiſtricte 
gelegenen Grundfläche, beſtehend in HTagwert Weinberg 
am Staufenberg and 4 Tagwerk Hopfengarten, dem öf- 
fentlichen Verkaufe auéegeſetzt. Sttichstermin iR auf . 
Mitmad, den 18. Mär, Fruͤh 9 Uhe l. J. anberaumt, 
wobel sahlungs + und beſitzfaͤhlge Kaufsluftige bei untere 
zeichnetem Gerichte erfchelneu, die Lehen und Laſtender⸗ 


“ hältniffe ber Kaufsobjecte vernehmen, ihte Aufgebothe 


zu Protocol anaͤußern, und des bedingten Hinſchlags 
twegen Das Weitere gewärtigen fönnen, Vamberg, am 
23, Sebruar 1818; 
Koͤnlzliches Landgerlcht Bamberg II, 

Rinecker. 





Auf deu Antag eines Glaͤublgers des Metzgermeiſters 
Johann Chriſtoph Hagen zu Rehau, ſollen nach⸗ 
ſtehende Grundſtoͤcke, als: 1) An Geldern :. 14 Tagwerk, 
2) An Wieſen? 4 Tagmerf. 3) An'Holz⸗ 3 Tagwett 
in vim executionis dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werben; und fann das über dieſe Grundſtuͤcke aufgenoms 
miene Taxiuſtrument zur Gericptszeit bei anterfertigtem K. 
-Sandgerichte eingefeben werden, . Zu dlefer Berfieigerung 
IR nun Termin auf den 13, Mär, Vormittags 10 Uhr 
in loco Rehau anberaumg; — und witd ſolches, 


I dA 5 ae 


andurch befomme gemacht. — an der „Dealer R 


den 31. Januar 1818. -» 02 
Sriegleb. 





Das Immoblllarbermoͤgen des In Gant derfallenen 
Friedrich Zeuß, zu Vogtendorf wird hiemit dem oͤft 
feutlichen Verlaufe ausgeſetzt und Strichtermin auf den 
12. Wär; l. anbersumt. Auf befondern Antrag der 
Zeußiſchen Gläubiger wird der Verkanfstermin Im 
Orte Vogtendorf deſchaͤftigt, wezu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden, Äh an dieſem Tage Vormittags 10 
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Uhr doriſelbft einzufinden, ihre Aufgebothe zu Protscoll 
Heben und das Weitere des Hinſchlazs halber gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. Kronach, am 9. Februar 1818. 
Koͤnigllches Landgericht. 
Sondinger. 





Alle biejenigen, welche ſich bie jet und in dem In 
Der Verlaſſenſchafts ⸗ Sache des verfiorbenen Kaufmann 
Chriſtlan Seeberger dabierahı 20, Januar c, ans 
geftandenen LiguidationssTerminemit Ihren aflenfalfigen 
Aunſpruͤchen nicht gemeldet haben, werden dem In der 
offentlichen Ladung vem 25. November v. J. angedroßs 

ten Präjudiz gemäd, aller ihrer etwaigen Vorrechte für 
verluſtig erflärt, und an dasjenige vermiefen, was nad 
Befriedigung der fih gemeldeten und bereits befannten 
Gläubiger vom der vorhandenen Maffe übrig bleiben 
vuͤrſte. Hof, am 9. Februar 2818, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 
— — 
Am 6. des künftigen Monaths März I. J. werden 
Hei unterzelchnetem K. Rentamte dahler, nachſtehende dem 
8. Aerar auf unbeerbtes Ableben der Beſitzer heimgefalle⸗ 
ne Mannlehen dem öffentligien normalmäͤßigen Berfaufe 
als freied Eigenthum KR: naͤhmlich: 


In dem ·Steuerdiſtricte Pordorf und Flute kalbarbe. 
Das Jacob Brehmuiſche Mannlehen Gut mit Haus 
und Stadeb, 4 Tagmwerf Grasgarten, 10 Tagwerk Fel⸗ 
der und 3 Tagwerk Holz, deſſen Im vorigen Jahre 
ſchon eingeleiteter Berfauf die hoͤchſte Genehmigung bis 


ber noch nicht erhalten der: — 


gIm Steuerdiſtricte und Flure Koͤnlgefeld: 24 Tags 
wert Feld, der Koͤnigsfelder Telch und 13 Tauwerk 
Feld, aufm Schorn, dem verlebten Thomas Dorſch zu 
Königsfeld vorhin zugehörig; zu deſſen Veräußerung bes 


reits unterm 28. November v. J. Termin anberaumtgeme 


fen, ein Kaufsliebhaber aber nicht erſchienen iſt. 


x - 


et Mm. 
Am Etenerdiftricte uns Flure Körfenderf: ° Die 
Hälfte von 4 Tagwerk Feld und MWiefen, die Hornſtoͤcke 


" genannt, welche auf umbeerbtes Ableben des vorigen Ber 


figers Georg Bogner zu Koͤrzendorf dem K. Aerar als 
vermanut heimgefallen find, Saͤmmtliche Kauflichhaber 
fönnen fi am beflimmten Tage, Vormittags dahier einfin⸗ 
ben, bie Kaufs und Zablungsbedingniffe vernehnten, ihr 
ve Angebothe zu Protocol geben und das Weitere ges 
waͤrtigen. Weiſchenfeld, den 22. Febr, 1818, 
Königlihes Rentamt, * 
L. Axt. 

Das In Nro. 149 — 51 des Intelligenblattes pro 
1817 feilgebothene Anmefen der verlebten Magarerha 
Einf aus kauf, murde mit einem-Angebothe von 295 fl, 
belegt. Da hiedurch die Tare uͤberſchritten ift, fo wird 
eine legte Strichstagefahrt auf Montag den 9. März 
1. J. im Gerichtss kofale mit dem Bemerken angefegt, 


daß an Diefem Tage, der unbedingte Hluſchlag ſtatt fins . 


den fol. --- Scheglig, den 20. Februar 1818 
Königl. Landgericht. 
Gr T d. Lerchenfeld. 





Machdem im der Schuldſache des Peter Andrä 
Edert zu Mäpring das Concurs + Decret vom 15. No⸗ 
vember · vetzaugenen Jahrs feine volle Rechtskraft erfährits 
ten bat, fo werden Die Edictstage hiemit bekannt ges 
‚macht, und Die Gläubiger sub poena praeclusioris an 
nachbenannten Terminen zu erfheinen, vorgeladen, 1) 
'ad producendum et liquidandum am 24. Mär, 2) 
ad excipiendum am 22. April, 9) ad a) replicandum 
am 12. Mai, und b) ad duplicanium am 30. Mat, 
‚ Eofte am erfien Evictstage eine guͤtliche Uebereinfunfe 
flats finden, fo unterbleiben die weitern Verhandlungen, 
Actum, am 20, jebruar 1818. s 
Koͤniglich Baierifhes Landgericht Tirfchenreuth, 
im DObermainfreife, = 
— Deſch. 


Nicht Amtliche 


Artikel. 





Ein aus 3 bis 4 Stuben beſtehendes kogis mit er⸗ 
forderlichen übrigen Bequemlichleiten, iſt zu vermierhen, 


— 
und das Naͤhere bei der Redaction dleſes Blattes zu 
erfahren. — 


1 
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Intelligenz; -DBlatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerſiag Mcxo. 28. Baaaireuth, den 5. Maͤrz 1818. 


——— 








——⸗ 


Amtliche Artikeh > 








Boeireuth, den 20, Februar 18:8, 
Am Namen Geiner Maiefät des Köntgs. | 
Der Bauersmann Johann Pfadenhauer zu Neukenrath, Landgerichts Teuſchnitz, bat ein Eapitef don 1200 fi. 
der Schulanflalt daſelbſt in der Art vermacht, daß von den abfallenden Sinnfen das jährliche Schulgeld für die aͤrm⸗ 
ſten Rinder, melde Die Schule benägen, entrichtet werde. 
Diefe edle und in Bezug auf Wenn Zweck befonders nachahmungswerthe Handlung wird hiermit jur oͤffentli⸗ 
Ken Kennsuiß gebracht. 
u Baleriſche Jegleruna des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Pfadenhauerſche Schulſtiftung betr, — dv. Hoden, 


— — 





Balreuth, den 25. Februar 1818. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nachtraͤgllch zu der in dem Kreis s Intelligenz » Blatt bereits befannt gemachten allerhoͤchſten Berfägung telrd 
anf 8. allerhöhften Befehl noch weiters verordnet, daß Die Zehenp » Befreiung des Brach Bauıs pro, 1813 ug 
auf die zum Stiftungs und Communolsı Vermögen gehörigen Zebenden erſtreckt werde. 

— Regierung des Ober- Mainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


- Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An fämmel, Kbnigl. Land ı Herefhaftd-Ortsgerichte, - 
Eommunal und re a — ie 
im Ober « Mainfreife, : 
Die Zehend⸗ Befreiung des Brachbaues betr, v; doden. 





Balreuth, den 22. Februar 1818. 
Am Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Di in dem gegenwärtigen Jahre die Berhältriffe, welche. Se. Koͤnigl. Majeßoͤt zur Fefrclung des Ararealifchen 
Zehenpens von dem im Der flurlichen Brache angebanten Epeife: Getreid, Kartt ffeln und € peife süben ben euen has 
ben, noch fortbeftehen; fo haben Allerhoͤchſt Diefelben auch für Das. lomfende Johr die Fefreiong von der Zehend⸗ 
Entrichtung des in der flürlichen Drache gebaut merbenden Eprife» Betreides, der Karteffeln und der Epeife- Rüben 
an das Königliche Merar bemiligt, jedoch nur-unter dem Vorbehalt, dafi der ordentliche Anbau der Getreides 
im den hiezu beffimmten Winters oder Sommerfluren durch aus nöchs vernadläffiget werde, fonbern bielmche 
von den In die Brapfur — —— OERNER 
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Anden Died Hierdurch zur Wiſſenſchaft und genaueſten Nachacht oͤffentlich befannt gemacht wird, werden die 
Femmtlichen K. Landgerichte, Poltzei- Commiffariate und Rentaͤmter Des Krehfes zugleich beanitragt, die gegemmärtis " 
‚ ge Verordnung auch bei jeder andern Gelegenheit zur Publichrär zu bringen. Befonders werden Die K. Rentämter 

angewiefen, fi) vor der Einfhägung und Verpachtung der chenden von den Ortsborfländen genaue Berzeichniffe 
der in der flörlichen Brache angebauten Grundflüde zu verſchaffen, diefelben als Eonteole bei der Einfhägung reſp. 
Verpachtung zw gebrauchen, den Pachtluſtigen zur Einficht vorzulegen und mit der erforderlichen Bemerkung. unter 
den Pachtbedingungen aufzunehmen, und forgfältigft zw vermeiden, daß von folden Grundſtuͤcken die Zehendabgabe 
gefordert werde, wovon ſie der allerhoͤchſten Abſicht gemäß frel blelben ſollen. 
Zebde hieraus entſtehende gegruͤndete Reclamation wuͤrde Dem treffenden Koͤnigl. Rentbeamten wur Aeener Ver⸗ 
Wertung uͤberwiefen werden muͤſſen. 
Königliche Regierung des Ober / Mainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
v. Bomhard, Director, 
Purbliceandum “ 
Den diesjährigen Anbau der Brachfelder md deren Se⸗ 
Belang von dem herrſchaftlichen Zehenden betr, Seydt. 





Publieandu m 
Im Namen Seiner Majeftät des Köhigs von Baiern. 

Bird den faͤmmtlichen Königligen Stadt- Land. und Herrfbaftss Gerichten der Auftrag ertheilt, Binnen drei 
Tagen zu berichten, ob, und auf melde Weiſe bisher in Betreff der Prüfengmachung faͤmmtlicher Gläubiger am er 
- Men Edictstage im Konkurs s Progeffe, und der hierauf nah der Ordnung ihrer Anmeldung vorzunehmenden Liquida— 
Klon ihrer Forderungen der $. 5. , Ziffer 1. 2. und 4. Kapitel i9. der Gerichtsordnung, Dann der $. 12, der new 
verbefferten Adrokaten » Ordnung vom Jahre 1760, und Die Novelle vom 23. Detober 2803 in Anwendung ge» 
bracht worden feien, Bamberg, Den 36. Februar 1818. 

Königligpes Appellationg » Gericht des Obers Mainteeiis, 
° Graf v. Lamberg. . 
uit. 





Fublicand vum 
Die beſtehenden Berordnumgen über das Abraupen der Bäume und Hecken werden den Beſttzern von Gärten 
und. Peunthen, fo mie denen, melden die Aufſicht über dieſelben zuſteht, Hiermit mit dem Anhang ins Gedaͤchtaiß 
jurücfgerufen, daß wenn dieſes Abraupen bis zum 75. des fünftigen Monarhs nicht vollſtaͤndig und gehörig geſche⸗ 
Hin iſt — die gefegliche Strafe von 3 Thaler gegen die Saͤumigen ohne weiters erfarnt und außerdem Das, Abrau⸗ 
yen auf ihre Koßen von Antswegen verfügt werden wird. Baireuth, am 23. Februar 1818, 
Königliches Pollzel⸗Commiſſariat. 
Seggel. 
— — — — — 
— 
due Vielenigar, welche Hunde halten, werden bei Vermeidung der ſtrengſten Ahndung jeder Vemachläffisung 
nach Vorſchrift dev Gefege, zus genaueften Aufſicht auf foldhe amd befonders dahin angemwielen, ihren Hunden es 
nie an Waſſer fehlem zu laflen, fie bei dem jedermaligen Darreichen Yes Futters und Trankes genau zu beobachten; 
und fobald fie bemerfen, daß ſich irgend einige Kennzeichen don einer bedenklichen Krancheit oder des erſten Grades 
Ber Wuth bei denfelben jeigen, fie ſogleich, dem Fallmeiſter zur ſichern Aufbewahrung oder Toͤdtung j übergeben. 


» 


2 u “ 2 a N 
— — — —. 
— 
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Ferner haben dleſelben darauf zu ſehen, daß des Abends mit einbrechender Dunfelhelt die Hunde nicht allein auf den 

Straßen oͤffentlich herumlanfen, und auf jedem Fall Nachts 10 Uhr in den Hänfern oder Stallen eingeſperrt gehal, 
tem merden, Da das nächtliche Herumfireanen dieſer Thiere, melche im neweren Zeiten wieder (ehr über Hand ge⸗ 
nommen hat, durchaus im mehrerer Hiuſicht nicht geduldet werden fann, und fich mit anten polizeilichen Anordnum 
gen durchaus nicht verträgt. Diejenigen, teelche fi Diefer Anordnung deſſen ungeachtet nicht fügen, merden nicht 
nur für jeden Contraventionsfall in einen Thaler Strafe genommen werden, fondern haben Aberdem wu erwarten, 
daß ihre Hunde, wenn fie nicht eingefangen werden fönnen, duch Die Fallknechte, Die zu Diefem Behuf mit Der ns 
shigen Juſtruction verfehen worden find, todtgeſchlagen werben werden. 

Aue Eigentdümer von bißigen Hunden, insbefondere auch Die Metzger Rind verü anden, ſolche bei Vermeidung 
einer Steafe von 5 fl. nicht ohne einen feften Maulforb umperlaufen zu laſſen und dieſelden auf dieſe Welſe anſchaͤdlich 
zu machen. Doireuih/ am 23. Februar 1818, 

Konigliches Polkzet » Commiſſarlat. 
Seggel. 





Publicandaum 

Zur Fwrung der Aufficht in der Fleiſcabaut, beſteht eine eigene Commiſſton, welche taͤglich waͤhrend der be⸗ 
ſtimmten Bahtzeit in ver Fleiſchbank anweſend ſeyn muß. le beſteht aus einem Koͤniglichen Polizeioffictantem, 
dann dem Koniglichen Municipal-Rath Amos und Dem Viertelmeiſtet Schuidt. Ihre Verbindlichkeiten find im all⸗ 
gemeinen, auf Otdnung wu» Reinlichteit überhanet in ver Bank zu halten and alle Mißbraͤuche abzuſtellen, oder jur 
Abftelung unzwieigen, weiche ſich wider bie beftchenden Poligels Belege und Vorſchriften dann die Misgers Ordnung 
häufig zeigen und einjcleihen und bon Den Mepgern fowehl, als un mit unter som Publico zu Schulden 
gebracht werden. 

Ansbefondere aber liegt diefer Commiſſion ob: 

2) das Schaͤtzen und Anfchreiben des Fleiſches mach der Taxe, 

2) die Vorforge für gutes und gefundes Fleiſch, 

3) die Vorforge, daß die verfchiedenen Fleiſchſorten nicht zum Nachtheil des Publicums vermiſcht umd! unter 
einander vermengt, und fo mit einander um die hoͤchſte Taxe verkauft werden ſondern daß dieſelben nad) ben 
dorliegenden Beſtimmungen gehörig abgefondert werden. 

4) Die Borforge, daß dag vorhandene Fleiſch Niemand verweigert und am den zuerſt Kommenden und Zahlen 
ben, wie er es verlangs,- abgegeben werde, 
5) Die Vorforge, daß das Publicum jederzeit hinlaͤnglich mit allen Sorten Flelſch verſehen werde. 
- 6) Die Vorforge, daß die Metzger michtiges Gewicht geben, 

7) Die Aufficht, daß Die Metzger das Publicum mit der gehörigen Hoͤflichleit und Zuoorfommenpeit behandeln, 
aber auch 

8) daß das Publicam oder vielmehr einzelne Indisidwen nicht unbiige Anforderungen gegen die Mepger machen, 
ader ſich unhoͤflich und trogig gegen dieſelben bejeigen. Wenn gleich ein großer Theil des Publicums von Dies 
fer beſtehenden Einrichtung ſchon hinlaͤnglich wurerrichtet ſeyn muß; fo zeigt doch die täglıche Erfahrung, daß 
ein anderer nicht ganz unbedeutender Theil deſſelben davon noch Feine hinlängliche Kenntniß Hat oder nicht has 
ben will. Es wird daher diefes hierdurch öffentlich bekannt gemacht — damit fi jedermann, bei irgend 
vorkommenden Anftänden fogleich in der Fleiſchdank an diefe Commiffion wenden kann, melde angemiefen if, 
bie ſich ergebenden Anflände wo moͤglich ſogleich abzuſtellen, oder doch zur Adſtellung, geeigneten Unterſachung 
und ASIEN. jur Beſtrafung anzuzeigen. Baireuth, am 25. Februar 1818. 

Das Königliche Polizet » Commiflaslat. 
Segel, Ä 
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Balreuth, den 15. Derember 1817. 
‚Ken dem Königlichen radtgericit zu Baireuih ift über 
den Nachlaf des Könisfichen Pandrichtere Wu zu Kemnath 
bei der vorliegenden Unzulänglichkeit deſſelben zur Beſriedi⸗ 
gung. der Gläubiger der Maſſe, der Univerfal+ Koncurs eröffs 
wet, und Termin ad Kquidandum et producendum auf'den 
6. April 1818 anberaums worden. Es werden dahe* 
Alle diejenlgen, welche auf den, vorzöglich in mehreren Grund⸗ 
renten an Zinien und Kandlöhnern, ausftehenden Activfors 
derungen und Effecten befiehenken Nachlaß bed Gemein⸗ 
uldners irgend einen Real: oder Prrfovals Anfpruch zu 
aben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fih an dem gedadıs 
"ten Tage, Vormittags um giühr auf dem'hirfig Kinig: 
lichen Etadtgerichte vor dem Commiſſarius, Stadtgerichts⸗ 
Protocolliſten Jung, entweder in Perfon, oder durch zulaſſige 
sehörtg lenitimirte Berolim chtigte, wozu ihnen die Appella⸗ 
„ Bons» Berichte » Advoraten Bagen, Heerwagen, Hoffmann, 
SKem, Kremmling, und Kölle vorgefhlanen werden, einzus 
finden, ihre Forderungen zu Protocoll anzuzeigen, und fon ohl 
die über die Richtigkeit, als das etwaige Vorzugs-Recht ders 
felben vorhandenen Beweismittel nahmbaft zu machen, auch 
wenn ſolche in Urkunden beftchen, fie in Driginat vorzulegen 
‚und bealaubte Abfchriften davon zu den Acten zu neben. Dies 
jeniaen, welche in diefem Termin ihr Forderungen nicht anzeis 
gen, werden bamit von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen, und diejenigen, welche die Beweismittel der Nichtigkeit 
oder des verlangten Vorzugsrechtes nicht angeben, damit nicht 
weiter gehört werden. Der zweite Edicts+ Tag ad excipiem- 
arm wird biedurch auf den 6. Auliufıgrg, Vormit— 
tags um 9 Uhr, und ber dritte Edictstag ad concluden- 
nmauf.den 1o. Auguſt deifelben Jahrs, Bormits 
faas umg Uhr hledurch an.efekt, unter der Verwarnung, 
daß bie in dieſen Terminen nicht erfcheinenden Glaubiger mit 
den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden ſollen, 
- and bie Sache von Amsswegen für geſchloſſen angenommen 


werben wird, 
Eqbeijzer. 
», Winterbach. 





Bairtuth, den 19. Febr. 1818. 
Von dem Königlih Baieriſchen 
Staotgericht Baireuth 
follen auf Antrag der Intereſſenten nachbenaunte jur Rech ⸗ 
xungstath Vogeliſchen Ganthmaſſe gehörige, an der Wolfs⸗ 
saſſe bei den Morighöfen dahier gelegene Immobillen, 
näbmlid. 
3) ein Wohnhaus nebſt Hintergebäude, in deffen Hof 
ein jaufendes Waſſer befindliin, Remiſe, Schu— 
vi, Stallung Glas; und Dienenpaus, ein Gay 


ten von 3 Tagmerf und 1 Gaͤrtchen von J Tags 
werk, nebſt dem von Der Friedrichsftrafie bis am 
die Wolfsgaffe führenden Fahrweg; 
2) die ehemahlıge Berg Beunth, befichend aus 15 
Tagwerf Wiefe und ı 2 Tagmwerf Feld Hopfenland; 
3) die ehemadls von Flotom. Peunth, befichend aus 
14 Tagwerk Feld und Hopfenland; 
mit der laut des neuerlichen in der Regifkcatur zur Ein⸗ 
ſicht bereit liegenden Schaͤtzungsprotecolls vom 24. Octo⸗ 
ber v. J. nach Abzug der kaſten auf zuſammen 3482 fl. 
30 fr. rhl. geſchoͤpften Taxe, und mit dem bisherigen 
Meiftgeborh von 7950 fl. rhl. nochmahls zum öffentlie 
hen Verkauf binnen abgekürzter Friſt ausgelegt. werden, 
und iR daher anderweitiger Bietbungstermin auf den 13. 
Mär; d. J. Vormittags 9 Uhr vor Dem Commiſſarius Affefs 
for Hofmann anberaumt, an melden befigs und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebhaber ſich dahter einzufinden und 
nach vorgängiger Vereinigung der SJuterefjengen des au. 
ſchlags ju gewärtigen haben, 
Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 
v. Wiantetbach 





Auf Requiſition des Königl, Landgerichts Bamberg J. 
werden die zur Georg Dorſchiſchen Thrilungsmaffe 
son Hallſtadt gebörigen, im Oberhäider & reuerbiftrite 
gelegenen Grundſtuͤcke, 5 Rehend iu FTagwerk Weiuberg 
am Etguferberg uno 4 Tagmerf Hopfennarten, dem oͤf⸗ 
fentlihen Berkaufe aur geſetzt. Grriast min if anf 
Mittwod, Den 18 Mär, Früh 9 Uhr l. J. auberanmt;, 
mobei zahlungs⸗ und bifigfähige Kaufeluſtige bei unters 
zeichnetem Gerichte erfikeinen, Die Lehen und Laſtenver⸗ 
haͤltsiſſe der Kaufsodjecte vernehmen, Ihre Aufgeburbe 
zu Protocol andufern, und des bedingten Hinichlags 
wegen Das Weitere gemärtigen fünnen, Bamberg, am 


23. Februar 1818. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





Auf den Anteag eines Glaͤubigers des Metzgermeiſers 
Johana Chriſtoph Hagen zu Rehau, ſollen nach⸗ 
ſtehende Grundſtuͤcke, als: 1) Un Feldern: 14 Tagwerk, 
2) Un Wieſen: 4 Tagwerk. 3) Au Holz: 3 Tagwerk, 


‚in vim executionis dem öffentlichen Verkauf ausarfteng 


werden, und fana das über dieſe Grundſtuͤcke aufgenom⸗ 


— 
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mene Taxinſtrument zur Gerkchtöjeit bei umterfertiatem R. = 
Bandgerichte eingefehen werden. Zu dieſer Verfteigerung 
IR nun Termin auf den 13. März, Vormittags 10 Uhr 
in loco Rehau anberaumt mworben, und wird ſolches, 
und daß der Hinfchlag nach der Errentionsordnung an 
befigsund zablungsfähige Kaufsliebhaber erfolgen fol, 
andurch bekannt gemacht. Sqwarzenbach an der Eaaiı, 
den 31, Januar 1818, 
König, Landgericht Rehau. 
Briegleb. 





Das In Neo. 149 — 51 des Intelllgenzblattes pro 
2817 feilgeborhene Anweſen der verlebten Magaretha 
Link ans fauf, wurde mis. einem Angebothe von 295 fl, 
belegt. Da hiedurch die Tape uͤberſchritten if, fo wird 
eine feste Strichstagsfahre auf Montag den 9. März 
LH im GerichtsLokale mit dem Bemerken angeſetzt, 
daß an diefem Tage der unbedingte Hinſchlag ſtatt fins 
den fol, Scheslitz, den 20. Februar 1818 

ren Kb tgl, kandgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





Unterm 10. September 1805 wurbe bon dem bon 
mahlicen Koͤnigl. Stadtgerichte dahier für das hieſige St. 
Loren; Gott shaus ale Gläubiger eine Schuld: und Pfand⸗ 
verſchteibung des Schuhmachermeiter Michael Earl 
Peeg und deſſen Ehefran, Barbara, gebohrne ®r Ih 
rath in Hof, als Echuidner Über Zwei Hundert Gulden 
frf. zu Bier pro@t. verginglich, aus zefertigt. Diele Urs 
funde iſt aller Nachforſchungen obmerachtet nicht vorzu⸗ 
finden. Es werden Daher ale Diejenigen, welche ges 
dachtes Inftrument etwa befigen un d rechtliche Anſpruͤche 
darauf zu machen gedenken, hiermit öffenılich aufgefordert, 
Ihre Aufprühe unter Production Des Documen:s bianen 
6 Monathen und länaitens ın Dim auf den 5. Sept. c. 


Vormittags 9 Uhr angelegten peremtorifhen Termin dar . 


Bier anzuzeigen, midrigenfald fie bamir werder präs 
ehudirt und das Schuld und Hrporbrfen » Document für 
ungültig und tod wird erfiärt werden, Urkundlich unter 
des Königl, Landgerichts Eiegel und Unterjgrift, Hof, 
am 18. Februar 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 

\ Engeiparot, 





Ueber dad Vermögen des Bauern Johann Ulm 
von Oberehrenbac if der Eoncurs erfanng worden. Die . 
ſaͤmmtlichen Gläubiger vefielben werden daher aufsefors 
dert, zur Biquidarlon ihrer Forderungen den 25. Märy 
Vormittags 8 Uhr dahler ju erfheinen umd Die ndthigen 
Bewelsmittel vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprünen am die gegenwärtige Maffe für immer ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Zur Einbringyaa der dagegen ſtatt 
habenden Eivreden iſt als zweites Edictstag ber 22. April, 
und zur ſchluͤßllchen Verhandlung der 20. Maid. J. 
beſtimmt, an welchen Tägen die Intekeffeuten bei Strafe 
des Ausfaluffes mit den fie tarffenden Handlangen jedes⸗ 
mahl Vormittags 8 Ubr dabira fi einzufinden haben. 
Bulfeniens, den 25. Februar 1818. 
— Landgericht. 
Wächter, 





Das Eildenguch des in Ganth verfallenm Peter 
Martin zu Haig wird wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Hiezu IR Termin auf Freitag dem 
27. März diefes Jahrs vor dem Königlichen Herrſchafts⸗ 
gericht dahler andbrraumer, am welchem Tag Kaufslieb⸗ 
haber den Hiaſchlag salva ratificatione Creditorum ges 
mwärrigen fönuen. Das Verkaufs object ifl in dem fräne 
tifchen Merfur pro 1817. Nr. 361. 369. und 363.4 
dann im Kreit⸗Intell igenzblatt Deffelben Jahıs Nr, 152. 
152. und 153., fo wie im Kodurger Jutelligenzblatt 
Nr. 51. und 52. pro 1817, dann Ar. ». pro 1818 
mäber befchrieben, Mitwitz bei Kronach, den 28. Fe⸗ 
bruar 1818. 

Königlich Daleriſch Freiherrlich don Wuͤrzburgiſches 
Hercichaftsgericht. 
Schrauth. 





Der Holzſchreibtag für die Koͤnigl. Forſtverwaltung 
Goldkronach iſt auf Donnerflag den 26. Maͤrz und jener 
fuͤr die Abdniql. Forfiverwaltung Weidenberg auf Freitag 
den 27. Märı feftgeſetzt. Alle diejenigen, welche daher 
aus dieſen Forfiverwaltungen Kok zu erhalten wuͤnſchen, 
find eingeladen, am dem gedachten Tägen in der Woh⸗ 


- aung des betreffenden 8, Sorfiverwalterd zu erſcheinen / 


und Durch Die Hol ſchreibbuͤchlein Die Bezahlung fehnerer 
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Geige darzuthun; Inden jene, melde noch im Ausſtan⸗ 
de find, fein Holz erhalten fünnen, Gulmbad, den 
26. Febtuar 7818, — 
Koͤnigliches Forſtamt. 

v. Schleichert. 





Johann Schü; zu Gaigang wurde wegen Ber 
Natendung unter Kuratel gefegt und Johann Fölner 
Dafelbft als Curator beftellt. Auf Antrag beffeiben mers 
Den alle jene, welde aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung am die Johann Schuͤziſchen Eheleute zu 
Gaiganz haben, auf Donnerſtag den 26. Mär; jur ki⸗ 
quidatlon unter Vorlegung der alenfalle in Handen has 
benden Schuldurfunden, vorgeladen. Die Nicpterfcheis 
nenden werden yon der Maffa ausgeffloffen, Forch-⸗ 
‚Pr den 72. Februar 1818, 
ie Koͤniglich Baleriſches 


Landgericht. 
Badum. 





| Auf den Antrag des Vormundes ber minorennen 
Kinder des verkordenen Webermeiſters, Johann Phi— 
Upp Leupold zu Selbitz, werden Behnfs der Be⸗ 
richtigung der Schulden, die zu dem Nachlaß des gedach 
ten Leupold gehörigen Immobilien, beftehend in eis 
ner auf 1627 fl. 30 fr rhl. gewücdigten fozenannten 
patßen Herberge ju Celbig, weiche in id begreift: 1) 
ein Wohnhaus, weldes jweiftöcig, unten von Mauer⸗ 
und oben vom Bindmerf erbaut und mit Schindeln ge 
decht iſt, dann zwei Guben, eine Stubenkammer, ges 
mölbte Kache, Stall, Keler und einen ‚geipinderen Bo⸗ 
den enthält, 2) eine Scheune, zweiſtoͤckig von Riegel⸗ 
wand erbaut, mit Schindela gedech, und mit einer Pas 
je und einem Tennen derſehen, 3) eine Holzſchlicht und 
Sqaafſtall, 4) 4 Tagmerk Feld, der Mühl» Acker ge 
nannt, 3) + Tagwert geld, das lange Aeckerlein 6) 
4 Tagwerk Feld, Das Foͤhrigs / Aeckerlein, 7) ı Tags 
tert 20 Ruthen, der Dietſchen · Uder, 8) 16 Nutben, 
Das Rubgarten Feld, 9) # Tagwerk, die Pumpwieſe, 
10) 1% Tagwerk Wieſe, die obere Foͤhrigs⸗Wieſe, 11) 
Tagwert Wieſe, der Söprigs + Teich / 12) 4% Tagwerk 
Huth, die Newereuth, hiermit zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und Bietungs s Termin auf den 30. wein 
curs,, Bormittags 8 uhr angefegt, im welchem ſich 


Kaufeliebhaber dahler einzufinden, und bei annehmlichen 
Geboten den Zuſchlag obiger Immobilien zu gewaͤrtigen 
haben, Naila; den 13. Februar 1818, 
Königl. Baier, Landgericht, 
Nürmberger, 





Das dem Öffentlichen Verkaufe bereits fruchtlos aus⸗ 
gefegte Haus des Johann Berz zu Stockhelm, wird 
biemit wieder dem öffentlichen Verfanfe ausgefegt. Die 
Kaufsliebhaber Haben am ı7. März Vormittags 10 Uhr 
Im Landgerichte zu erſcheinen, ihr Aufgebot zu legen, 
und den Hinfchlag nach der Beſtimmung Der Erecutionss 
ordnung zu gewaͤrtigen. Kronach, am 19, Februar 
1818, r 

Königl, Landgericht, 
Sondinger, 





Das Gut des Nicol Schubert zu Schmel, 
wird. zur Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe 
ausgelegt, Kaufsliebhaber Haben am 17. März Vorm. 
zo Uhr im Landgerichte ihr Aufgeborh zu legen, und den 
Hinſchlag nah der Beſtimmung der Executionsordnung 
zu gewärtigen, Kronach, anı 19, Februar 1818. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Sondinger, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Durgers Adam Eideloch dahier, sub N, 39, 


Donnerflag Den 26. Mär; früh 9 Uhr dem öffentlichen 


Verkaufe ausgefegt. Kaufsliebhaber hoben fi) am ger 
nannten Tage am Sige des unterfertigten kandgerichts 
einzuflnden, und den Hinfchlag nad der Executionsord⸗ 
nung zu gemärtigen, Kronach, am 23. Febr. 1818, 
, Koͤnigl. Landgericht, i 
Sondinger. 





Da im geſtrigen Strichtermin zu den Immobilien 
bee Simon Weißiſchen Relicten zu Woͤllendorf, ber 
ſtehend in einem Hof, tarirt 700fi. frk., dann ein Tags 
werk Laubholz, taxirt So fl. frk. ſich weder ein Kaufs⸗ 
noch Pachtliebhaber eingefunden Hat, fo werden jene 
Smmobilken in dem; auf ben 18. März c, auſtehenden 


Termin anderweit zum Öffentlichen Strich hlermit ausge⸗ 
fegt, und noch befanut gemacht, daß gegen Diejenigen 
Glaͤubiger, welche die Liquidation der Forderung unten 
foßen haben, dem in der Verfügung vom 11. SJanitar c. 
scmminirten Präjudiz gemäs, die Prächufion erkannt 
wurde. Thutnau, den 20. Februar 1818. 

Königlich Baieriſches Graͤſtich Giechiſches 

Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 


8 





Am 2. Jull 1817 farb der hurfärftlich Mannkeimifche 
Hauptmann Wolfgang Zteiherr von Brand zu Wehers. 
berg im Wittibſtande kinderlos, mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Dispofition. Alle Diejenigen, telche fi) berechtiget 
‚glauben, was immer für Anſpruͤche an bie Verlaffenfchaftes 
maffe des Tirl, Erblaffers zu haben, werden dennad auf den 
Antrag der Teflamentserben durch dag unterzeichnete K. Lande 
gericht Öffentlich aufgefordert, ihre allenfallfige Erb: oder ans 
dere Anſprüche durch legale Belege binnen Go Tagen von 
heute an gerechnet, um fo gewiſſer vor dem Königlichen Rand» 
gerichte Dabier ger.ägend geltend zu machen „ ale im entgegen: 
geſetzten Falle anf die fich fpäter Meldenden bet Verhandinng 
dieſer Berlaffenfchaftsfache keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werben wird. Kemnath, am 19. Januar 1818, - j 

Koͤnigllches Landgericht, 
Fretherr v. Ardrian, 
Dem Driginal gleichlautend. . 
‚ Königlich Bateriſches Freiberriich von Hirſchbet⸗ 
giſches Patrimenialgericht Weyersberg. 
Mihl, Parrimoniairichter, 





Gefffegung Der Holyfchreißtermine im König, 
Forſtamt Selb, 


Zur Abhaltung der diesjäprigen Holzſchreibtermine 


merden folgende Taͤge feſtgeſetzt den 24. März zu Wun⸗ 
fedel im Pauſchſchen Gaſthofe für die Köntgl. Forſtreviet 
Forſtau und Vordorf, den 27. März zu Geuffen in der 
dorſtverwaltungswohnung für Die Forfey Arzberg, den 
30. Mär; zu Selb in der Forſtverwaltuugs wohnung für 
das Revier Selb, den 1. April zu Macrkleuthen für Dad 
Revier Markleuthen, den 2. April zu Thierflein für das 
Revier Thiefleinr, den 3. April zu Ihierheim , im Gaſt⸗ 
hofe daſelbſt, für das Revier Yohenberg, den 6. April 
u Weißenitadt, für Das Rebier Weißenftadt, den 8 
Upril zu Sparned, für .die beiden Kevtere Eparned 
und Kirchenlamiz, woju ·die Holzbeduͤrftigen eingeladet 
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werden, zuglelch aber' auch bie Bezahlung Ihres Waldz 
Annſes, für die im vorigen Jahre erhaltenen Forfipros 
Ducte dutch Vorzeigung der Waldzinnsbuͤchlein nachzuwei⸗ 
fen haben. Wunſiedel, den 28. Februar 1818. 
Königlihes Forſtamt Selb, 
Moſer, Königlicher Forſtmeiſter. 





Nachberannte zum Nachlaſſe det fürzlich Dapier ges 
ſtorbene Witiwe Kunigund'a Magdalena Neff. 
gehörige buͤtgerliche Grundſtuͤcke, naͤhmlich 4 Tas 
mwerf Feld am Sclopner Steig, auf 75 fl. thl. und +. 
Tagwerk dergleichen dortſelbſt, (ammı einem Sras ſteckchen 
auf 106 fl. geſchaͤtzt, werden hiemlt Behufs Der Ausein⸗ 
anderfegung der Erben, zum gerichtllchen Verkauf aus ge⸗ 
boten und peremtoriſcher Licitationstermin auf den 28% 
März l Is., Vormittags von 9 bis 12 Uhr beſtimme. 
Zahlungs ı und befigfäpige Ranfsiuffige werden daher bies 
zu unter der Eröffnung vorgeladen, daß der Meiftbiechens 
de in dem obigen Termine dem fofortigen Zuſchlag unter 
Genehmigung der Erbslutereſſenten zu gewärtigen hat- 
Kirgenlamiz, den 14. Februar 1818. 

£ Königl, Baier. Landgericht alda, 

Ertl, kandrichter. 


Antelge 
Über den zu Hof am 26. Febtuar 1918 
Rate gehabten Getreids Markt. 





Tr rien 
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5 eh * 
Hof, am 26. Februar 1818. 


Koͤniglich Baieriſches Police. Commiffarkag, 
Schubert. 
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Anzeige Anzeige 
"Aber den gu Eulmbad) am 21. Februar 1818 des zu Bemderg am 25. Februar 1818 flatt gehabten 
Grtradt ı Marktes, 


ftatt gehabten Getreid » Markt, 
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Niht Amtliche Artikel 





In der Kanjlel⸗Straſfe H. N. 112 iſt eine Treppe 
hoch ein Logie zu Waldurgi zu vermlethen, beſtehend in 
3 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Kammern, einer Holzleg, einem - Zelſche Ereäsidting find wieder angefommen bei 
Keller. Das MWeltere iſt beim ——— ju EGriedrig Keintke, am jobern 


erfahren. Thor. 


DE Zr — — | 
Intelligenz - Blatt 
— bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend UMro. 29. Baireuth, den 7. Mär igıg, 


— —— 
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Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 27. Februar 1313. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
In Beſichung auf die Verfügung vom 31. Octeber d. 3. (Kr. Ant. Blatt St. 34. Seite 721) mird fämmetr 
lchen Policeibehörden hiermit aufgegeben, jeder Zeit Anzeige an die K. Regierung zu erftatten, bevor ein Maurers 
Zimmers oder Muͤllergeſelle jur dorſchriftsmaͤßigen Prüfung dieher geſchickt wird, und darauf die Einberufung 

in. 
Köriglig Balerifche Regierung ded Obers Mainı Kreifes, Kammer des Innern, 
Sreiperr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Mn fänmelie-K. Policelbehdrden des Obermalnkrelſes. Ka 
‚Prüfung der. Maurer s Zimmers und Mühergefeden bein _ v. Hoden. 








Baireuth, den 28. Februar 1818. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Eãummiliche Policeibeboͤrden des Obermalakreifes, in deren Bezirken Spiegel⸗-Glasfabriken, Spiegelſchleifen, 
und Spiegelbelegen Ach befinden, baben binnen 14 Tagen anzuͤjeigen, wer die Beſitzer dieſer Werke find, und 
mit welchem Erfolg und Umfang legtere bettleben werden. 

Koͤniglich Baieriſche Regierung des Obers Mainı Kreifes, Kammer des Innern, 
’ Freiherr von Welden. 


Freihert von Weltenhed/ Director. 
An ſaͤmmtliche Vollceibehoͤrden des Obermalnkreiſes. 
* —— betr, d, Hoden. 





_— 
BYeridıereiyg um 
An der Bekanntmachung wegen der erlcdigten Pfarrſtelle zu Kronach, * der Ertrag auf 3317 fl. 196 fr. 
und die Summe der kaſten auf 16578 fl. 74 fr. ju berichtigen. Wach gilt won diefer Stelle Die bei der Pfarrei 
Scheßlitz gemachte Bemerkung, daß der Pfarrer zugleich die Difrictsfchul » Infpection im kandgerichte Kronach zu 
übernehmen hat, daher Die Bewerber fi ebenfalls über ipre Verdienfte im Schulfache befonders auszumeifen haben, 
Salrenth/ den 26. Februar 1818, 
Königliche Regierung des Dbders Mainkreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welpen. 
Greifen vom Maſſenbach, Director, R 
Die Erledigung der Pfarrei Kronach betr, v. Hosen. 
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Balreuth, dem —— 1418. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 

Da indem geaentärtigen Jahre Die Verkältniffe, melde Se. Königl. Dajefiär zur Befreiung dre Srareatifchen 
Zehendens von dem in der flurlichen Brade angebauten Epeife+ Gerzeid, Kartoffeln und Epeifes Rüben bewogen has 
ben, noch fortbeſtehen; fo haben Aderböcdft Diefelden auch für das laufende Jahr die Befreiung vom der Zehend⸗ 
Entrichtung des in der fluͤrlithen Brache gebaut werdenden Speife » Götreides, der Kartoffeln und der Speife Küben 
an das Königliche Merar bewilligt, jedoch nur umter Dem Vorbehalt, Daß der ordentlihe Anbau des Getzrides 
in den biezu beflimmten Winters oder Sommerfinven durchaus nicht vernagläifiget merde, fondern dieſelben BAM 
son den in die Brachflur Bauenden vollkommen beftelit ſeyen. 

Anden dies hierdurd jur Wiffenfbaft und genauehen Nachacht afentlich befannt gemacht wird, — die 
faͤmmtlichen K. Landgerichte, Poligei- Commiſſariote und Rentaͤmter des Rreifes zualeich beauftragt, die gegenwaͤrti⸗ 
ge Verordnung auch bei jeder andern Gelegenheit zur Publickaͤt gm bringen. Tefonders werden die K. Nentämrer 
angewielen, fich vor der Einfhägung und Verpachtung der Zehenden von ben Drtsporfiängen genauec Berfeichniffe 
F In der fluͤrllchen Brache augebauten Grundſtuͤcke zu verſchaffen, dieſ lben als Controle bei der Cinſchaͤtzung teſp. 

Verpachtung zu gebrauchen, den Pachtluſtigen zur Einficht vorzulegen und mir der erforderlichen Bemrrfung unser 
den Pachtbedingungen anfjunehmen, und forgfältigft zu vermeiden, daß son folden Grundſtuͤcken die Zehendabgahe 
gefordert werde, wobon fr der alerhödften Abficgt gemäß ſrei bleiben follen. 

Jede Hieraus entitchende gegruͤndete Reclamation würde dem treffenden Koͤnigl. et jur eigenen Ver⸗ 
tretung uͤberwieſen werden muͤſſen. 

Königliche Regierung des Ober» Mainkreiſes, Kammer ber Binnen 
Freiherr von Welden. 
v. Bembard, Director. 
Publicandum 
Den diesjährigen Anbau der Pracdfelder und deren Bes 
ferhung von Dem herrſchaftliqen Zehenden betz, Sepdt. 
Public aade 
= Namen Seiner Majeftät des. Kinign von Baiern. 
Wird den ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Stadt ⸗Land - und Herrich afts : Gerichten der Auftrag erhellt, — drei 
"Sam ju berichten, ob, und anf welche Weiſe bisher in Betreff der Praͤſenzmachung fämmelicher Gläubiger am er 
ſten Edittstage im Konkurs + Progeffe, und der hlerauf nah der Ordaung ibrer Anmeldung vorzumehmenden Liquida⸗ 
tion ihrer Korderungen der $. 5. , Ziffer 1. 2. und 4. Kapitel 19. ber Gerihtersaunng, dann Den. 6, 1 2. Bucnem 
verba fferten Advokaten - Ordnung vom Jahre 1769, und die Roelle vom 23. October 1801- in Anwendung ge» 
drachtt werden ſeien. Bamberg, den 16. Februar 1818. 
Söuigliges Appellations · Gericht des Ober· Weinleeiſes. 
Graf v. Lamberg. 





Ki; 
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Publicandum I 
Zur Fuͤhrung der Auffiht in der Fleiſchbank, beſteht eine eigen: Commiffen., melde, täglich wäh der ber 
Hiremten Bankzeit im der Fleiſchdank anwefend ſeyn muß. Sie deſteht aus einem König’ichen Polyriofficianten, 
Bann dem Königligden Municipal: Nach. Ames und. dem Biertelmetifre Schmidt. Ihre Verdindlichkeiten find im as 


semiueng auf Ordnung und Reinlipkeitäberpaupt in der Bant zu Hals nd alle Mihbakuche nbguflelieni oder zur 
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Ab ſtrLang anguzelgen, melde 17 wid⸗t Me beſtehenden Volijel⸗ Geſetze und Vorſchriften denn bie Metzger Ordnung: 


haͤufig zeigen und einſchleichen und von den Wetzgern 
gebracht werden. 
Insbifondre aber liegt dieſer Commiſſion ob: 


ſowohl, als auch ‘mis unter vom Public zu Schulden 


1) das Schaͤtzen und Aufchteiben Des Fleiſches nach der Taze 


> 2) die Vorſorge für gutes und geſundes Fleiſch, 


3) Die Vorforge; daß die verfchiedenen Fleiſchſorten nicht zum Nachthell des Publienws vermiſcht und unter - 


einander verwengt, und ſo mir einander um die boͤchſte Taxe verkauft werden, 
vorliegenden Beſtimmungen gehoͤrig abgeſondert werden, 


ſondern doß diefelden mad den 


4) Die Vorſorge, daß das vorhandene Fleiſch Niemand verweigert und an dei juert Kommenden und Zahlen /⸗ 


Den, mie er es verlange, abgegeben werde. 


3) Die Borforae, Da Das Dablicum jederzeit hinlaͤnglich mit allen Sorten Fleifch verfehen werde, 
6) Die Borforge, daß die Metzaer wichtiges Gewicht geben. ge " 
7) Die Auricht, daß die Degger Das Publicum mir der gehörigen Höflichkeit und JZuv orkommen heit behandeln, 


aber and). , 


8) daß das Publicum oder vielmehr einzelne Individuen 
oder ſich unhöflich umd trogig gegen Diefelben bezeigen. 


nicht unbillige Anforderungen gegen die Metzger machen, 
Wenn gleich ein grotzer Theil des Publicums von die 


fer beſtehenden Einrichtung ſchon hinlaͤnglich unterrichtet ſeyn muß; fo zeigt doch bie taͤgliche Erfahrung, daß 
ein anderer wicht gan) unbebeutender Theil deſſelben davon mod keine hinlaͤngliche Keuntaiß hat oder wicht has 


ben mil, 


Es mird daher Diefes hierdurch öffentlich bekannt gemacht — damir fi jedermann, bei irgend 


osrfommenden Auftänden ſogleich in der Fleiſchbank an dieſe Commiffion wenden faun, twelde angemiefen if, 
Die ſich ergebenden Anftände wo moͤglich ſogleich abzuſtellen, oder doch zur Abſtellung, gecignesen Unterſuchung 


und erforberlicheuſalls zur Beſtrafung anpuzeigen. 


Baiceuth, am 25. Februar: 19:3 


® Das Königlige Polizei + Commiſſatlat. 


Seggel. 


— —— — 


Zur Erholung elner laͤngft audgeflagten Schuldfor⸗ 
derung ad 350 fl. iR der offentliche Verkauf Des dem 
Yohann Roth jünger su Boeberg zuſtehenden loger 
wannten Feldaätbleins, das Kaubersgürhlein genannt, bes 
fhloffen, und Berfaufstermin auf Dienftaa Den 17% 
Mär; anberaumt worden, 
‚im: 2 Morgen: Felder und Wiefen nebft erwas Holz, If 
dem Adniglichen Rentamte Zins + und handlohnbar und 
nad) der vorliegenden Schägung auf 525 fl. gewuͤrdigt. 
Kanfsliebhaber Haben. fih am. beregeen Zermine im der 
Schenke des Wirths Preuſch zu Gosberg einjufinden, 
das Naͤhere wegen der Dominikalverhaͤltniſſe zu verneh⸗ 
men, ihre Aufgebothe zu Prorscoll amjngeben und fo 
nach Befinden der Umſtaͤnde den Hinſchlag zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Zorchheim, den 22, Febtuar 1818 

Aonigliches Landgericht 
Dada, 


P 


Diefes Feldadrhlein beftcht 


\ 


Mittels Contumacial⸗ Erfenntniffes. vom ar Februar 
iſt der Bauerfohn Michael Dilpert von —— = 
Verſchwender erflärt worden, mas hiermit zur Öffentlichen 
Abſſeunſchaft gebracht wird. Wunfiedel, den ar. Februar 


1818. : 
Königlich Baler iſches Landgericht. 
Carnet. 





Die den Georg Grliebeliſchen Relleten zu Ki 
belſtein gehörige halbe Guͤlthube mit Haus und beiläufig 
26 Morgen Feider, K.Rentamtsicher, wird in rim execu- 
tionis bem Wiedet berkaufe wegen des dom den Kaͤuftrn Pan⸗ 
frag Arneth und Katharina Schaathin rücdtändigen 
Kaufſchilings, auf Gefahr und Koſten und nad eigenem 
Antrage der Käufer ausgefegt, nnd zum Gtribstermin 


 Zantfarı auf Dienſtag den 24. Märy, Bormittage im Orte 


Kübelfiein- auberaumt, wozn die Raufeticbhabin mit deine 


ö— 
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Seiſatze andurch eingeladen werden, daß beim Striche 
diee Kaufbedingniſſe befaunt gemacht, und wenn fein ans 
nebmbares Aufgeborb aufs Ganze erzielt werden follte, 
zugleich der Verkauf nad einzelnen Städen verſucht 
werden fol; Unbekannte Kaursliebhaber haben ſich über 
ihre Zahlungsfährgkeit auszumeifen, und bei annehmba⸗ 
rem Unfgeborhe fogleich den unbedingten Zuſchlag ju ges 
waͤrtlgen. Scheßlitz, den 27. Februar 28138. 

Koͤnigliches Landgericht. 

e ©, kLerchen feld. 





Uber das Vermögen des. Tagloͤhners Jo hann 
Wenfelgu Thiersheim iſt der Univerfalconcurs eroͤffnet 
werden. Es werden daher alle diejenigen, melde an 
denſelben aus Irgend einem Grunde Anſpruͤche und For⸗ 
derungen zu machen baben, amgewiefen, fi am den 
beider Edicistaͤgen, nähmlich? am 28. März, ad liqui- 
daudum er exeipiendum,. am 25, April, replicau- 
dum er coneludendum | jedesmahl Vormittags im bie» 
figen Koͤnigl. Landacrichte, 
durch hinlänglich Irgirimirte Bevollmaͤchtigte zu eriteinen 
uud ae Utlunden und fonflige Beweismittel mir jur 
Stelle zu bringen, Der Huffensleibende wird mit feiner 
FKorderang an die Maſſe präcudirt werden, Wunſiedel, 

Bew 27, Februar 1818. 
Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
Carner. 





Dat Gut des Nicol Schubert u Schmeh, 
wird zur Hülfevollfirefang dem oͤffentlichen Berfaufe 
ausgefegt.. Kunfeliebhaber haben am 17. März Vorm. 
10 Uhr im Pandgerichte ihr Aufgeboth zu legen, nad den 
Hinfchlag mach der Beitimmung der Erecutionserdnung 
jn.gewärdigenm. Kronach, am 29. Februar 1818, 

J Koͤnigl. Landgericht. 

Sondiuger. 


J 





Am Jull 1317 ſtarb der churfuͤrſtlich Mannheimiſche 
Seuptmann Wolfgang Freiherr von Brand zu Weyers⸗ 


Ber ım Wittlbſtande finderlos, mit Dinterlaffung einer lets 
willigen Dispofirien. ' Alle diejenigen, welche ſich berechtiget 
gtauben, mas immer für Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaſts⸗ 
maſſe des Titl Erbtaffers zu haben, werden demnach auf den 
Anırag der Tefiamentserben durch das unterzeichnete K. Lands 
gericht oͤnentlich aufgefordert, ihre allen fallſige Erb» oder ans 


entweder in Perfon over - 


dere Anſpruͤche durch legale Belege binnen 60 Tagen von 
heute an gerechnet, um fo gewiſſer vor dem Köntglichen Land» 
gerichte dabier genügend geltend zu machen, als im entgegens 
gefegten ‚Belle anf die fich fpäter Meidenten bei Berbandinng 
dieſer Verlaffenfchafrefarhe feine Ruͤckſicht mehr genommen 


. werben wird. Kemnath, am 19. Januar 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr v. Andrian, 

Dem Original gleichlautend. 
Koͤnlglich Bater iſches Freiherrlich von Hlrſchbebe 
giſches Patrimonialgericht Weyersberg⸗ 

Wihl, Patrimonlalrichter. 





Das dem oͤffentlichen Verkaufe bereits fruchtlos auf 
geſetzte Haus des Johann Betz zu Stockheim, wird 
biemit wieder dem Öffentlichen Verkanfe ausgeſetzt. Die 
Kaufslichhaber habtn am 17. März Vormittage 10 Uhr 
Im Landgerkpte zu erſchelnen, Ihr Aufgebot zu legen, 
und den Dinfchlag nach der Beflimmung der Executivns⸗ 
ordnung zu gewaͤrtigen. Kronach, am 19. Februar 
1818. ' 
Königl, Landgericht, 
Sondinger. 





Ueber das Vermögen des Bauern Johann Ulm 
von Oberehrenbach iſt ger Concurs erfaunt worden, Die 
ſaͤmmtlichen Gtäubiger veffelden werden daher anfgejors. 
dert, zur Liquidatlvn ihrer Forderungen den 25, März, - 
Vormitags 8 Uhr dahier zu erſcheinen wad,die nörhigen 
Beweismittel vorzulegen, widrigenfaßs fie mir ihren Ang 
fprüchen an'die gegenwärtige Maffe für immer ausycg 
fioffen werden, Zur Einbringung Der dagegen ſtatt 
babenden Einreden iR als zweiter Edictstag ber 22. April, 
und zur ſchluͤßlichen Verhandlung der 20. Mai d, J. 
beſtimmt, an welchen Tägen Die Intereffenten bei Strafe 
des Ausſchluſſes mir dem fie treffenden Handlangen jedes⸗ 
mahl Bormirtags 8 Uhr dahier ſich einzufinden haben, 
Gräfenberg, den 25. Februar 18178. 

Königlicyes kandgericht. 
: Wächter. 

Um 8, May dieſes Jahrs if die verwiimete Regle⸗ 
runge s und Leheuhofs-Lonzelliffin Heinrtette Marta: 
tuife Nenfamy, gebobrne Godel, von hier gebürtig; 
in dem Pfarrhauſe zu Mikelgau verftorben, Da nun 
von dem Deren A. G. Advocaten Morg dahier als af: 


€ 
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geſtelltem Berlaffenfchafte Curator, nach fruchtfofer Eri 
forſchung der eigentlihen Erben des Verftorbenen auf öfs 
fentlihe Verladung der unbekannten Erben oder nädften 
Derwandten derfelden, der Antrag geftellt worden iſt, fo 
werden abe Birjenigen, melde auf den feaslichen unbe⸗ 
deutenden Vermoͤgens Nachlaß rechtliche Anfprüde zu 
baden virmeinen, Hirmit aufgeforderf, ihre Anfprü de 
binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 


5. Ditober 18:8 Bormittags 10 Uhr angefegten Termin 


bei dem hieſig Königl. Landgerichte rechtlicher Ordnung 
nah, geitend zu machen, Sollte Innerhalb dieſes Zeits 
raums Die vorgeſchrichene Armeldung der vorkandenen 
unbekannten Erben und Verwandten der Verstorbenen und 
sesp. Geliendmachung ihrer Anfprühe an dem Bermös 
gens nachiaſſe derfelben nice erfolgen, fo wird diefer 
Nachlaß denen fih dazu gehörig Legitimirenden ausge— 
Händigt, uud Falls es an der vechtegendgenden kegitimas 
tion crmangela ſollte, als Heriniofes Gut dem Könige 
Bidens zugeſptochen werten. Baiteuth, am 19, Des 
eember 18:17. 

a. Pandgericht, 

Meyer, 


Huf den Antrag des Goldſchmiedts Michael Pittrof 
zu M. Leugaſt als Gläubiger des Tagloͤhners Seba⸗ 
ffian Pirtrof dafelbft, fol das dem erftern gehört 
ge Gemeindelehenbare halbe Wohnhaus ſammt 4 Süpfs 
lein und 2 dabei beftadfiche Gärtlein, fo auf zoo fl. 
rhl. taxirt if, in vim executiomis Öffentlid an den 
Meiftbieehenden verfauft werden. Hierzu iſt peremto⸗ 
riſcher Bierhungstermin auf den rg. Mär e. Vormitı 
tags 9 Uhr angefeßt worden, wozu beſij⸗ und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufchlag nah Vorſchrift der Erecutions Ord⸗ 
nung salva ratiicatione der Gläubiger erfoigt, und daß 
das Tarationg » Protocol täglich in der Regiſtratur des 
unterzeiineten Köuiglichen Landgerihtd eingefehen wer⸗ 
den fann, Münchberg, den 12. Februar 1818 
—— Königl, Baieriſches Landgericht, 
Molitor. 





Auf dat sub Neo, 155 ol. 862. des Balreuther 
Intelligenzblattes vorigen Jahts 1827 beſchriebene But 
Des Peter Thüramf auf dem Roßlach bei Frleſen iſt 


fein annehmbares Aufgebot gefallen, Auf Antrog der 

Glaͤubiger wird daher neuerlicher Strlchstermin auf dem 

19. Mär; Früh 10 Uhr anberaumt und Kaufsluſtige 

hiezu eingchaden. Kronach, den ro. Februar 1818 
Koͤnigliches Landgerichts 
Soundinger. 





Der Holzſchreibtag für die Koͤnigl. Forſtherwaltong 
Goldkronach iſt auf Donnerſtag den 26. März und jene? 
für die Kdaigl. Forſtverwaltung Weidenberg auf Freitag 
ben 27. Märt Fefgefege. Alle diejenigen, welche Daker 
aus diefen Forfloerwaltungen Holz zu erhalten wünfz en 
find eingeladen, am den gedachten Tägen in der Woh— 
nung des betreffenden K. Forſtverwalters zu erfcheintn 
und darc die Holıfhreibbägplein Die Bezahlung fekherer 
Bezüge darzuthua; indem jene, melde nod im Ausſtan⸗ 
de find, fein Holz erhalten kͤnnen. CLulmbach, dem 
26, Februar 1818. R 

Köntgliches Forſtamt. 
v. Schleichert. 





Es ſollen die zu dem Nachlaß der Barbara Hel—⸗ 
denrei auf der Forſtmuͤhle bei Forlendorf gehörigen 
Effecten, beflehend in Vieh, Wagenfahrt, Betten, Leir 
nenzeug, Hausgeraͤth und dergleidden, in dem auf dem 
17. Mär; curr, Vormittags 9 Uhr zu Forſtmuͤhle ander 
zaumten Termin an- die Meiftbicıhenden öffentlich ver⸗ 
fleigert werden, wozu man Kanfelufiige mit der Bemer⸗ 
fung einladet, Daß die erflandenen Dbjecte nur gegem 
glei baare Bezahlung verabjolge werden. Baireuth⸗ 
ben 20, Februar 1818. 

Königliches Landgericht, 
Miper. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad Wohnbau! 
des Durgers Adam Eidelosp dahier, sub N. 397 
Donnerflag den 26. März früh g Uhr dem äffentligew 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufslichhaber hoben ſich am ger 
nannten Tage am ige des unterfertigten Landgerichts 
einzufinden, und den Hinſchlag nad der Crecutionsorde 
‚nung zu gewaͤrtigen. Krouach, am 23. Fedt. 1618. 

Königl. Landgericht. 

Sondinger. 


— 
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Das Guth des Johann Wich Hämmerlein 
gu Meufang,. wird auf Den Antrag der Glaubiger im 
Ganzen oder Theilweiſe wiederholt dem oͤffentlichen Vers 
faufe auggefegt und Strichtermin auf den 18, Mär; L 
Jo anberaumt. Kaufsiichbaber werden eingeladen, ſich 
‚on dieſem Tage in dem Orte Neufana, Vormittags 10 
Uhr einzafinden, allwo fie ihre Aufgebothe fu Protocoll 
geben und das Weitere des Hinühlagt halber gemärti« 
gen fönten, Krenach, am 11, Februar 1616. 

Königliches Landgericht, 
—— 


Vietualien ⸗ Preiſe in der Röniet. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Koönigl. Baieriſchem Maas und Ge— 
wicht und in ———— Waͤhrung. 





Der PoliceisTare — Vlctualien, 


Die Preife derſelhen find vom 5. Mär; 1818 bis 
gus weiteren Feſtſetzung, 
i mie folgt: 

Biaders Tap 
1. Brod, 

2) WaizensBrod: Für ı fe, 3 Loth 1 Quint. 

Fuͤr 2 fr. 6 Loth 2 Quint. 


2) Kornsund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 


1 fr. 3 Loth 1 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr, 10 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen u 4 kr. — Pfund 
21 £orh — QDulnt, 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4fu — Pfund 23 
Loth 3 Quint. Ein Lalb zus fr. 1 Pfund 15 forh 
2 Duint. Ein Laib zu ı2 fr. 2 Pfund 7 Loth 
ı Quint. Ein kaib zu 160kr. 2 Pfund 31 ford — Quint. 

H Roͤmiſches oder gemiſchtes Brod: Ein 
Laib zu 4 fr. 17 Loth — Quint. Ein kaib zu g fe, — 
1 Pfund 2 Loth — Quint. Ein kaib gu 12 fr, 1 Pfund 
19 Loth — Duint, 

MelbersTapn - 
pro Megen wei sin 
ll, 


M c bL. 
4 Meg. vom dem beften Weigenmehl zo fr, 3 pf. 
yi5 Degın von weißem — ya Pr n 


Kuhmaul ız fi, 


Metzen von dem Malgenmittelm:Hl 7 fr. anf, yEMen 
sen von dem Waljernachmehl 4 ff, 7 pf, yE Metzen 
bon. wsifem Gerſtenmehl 6 fr. 2 pie yi Megen 
von dem Geriten» Nachmehl 2 kr, ı pf. E 


Melberstar. ’ 
pro Megen rg 3 f.32 fi, 


— 

vi Meten der feinften Gerſte — fl. 37 fr. vi Metzen 
ber feinen Gerſte 28 kr. — pf. z4 Megender Mittelgcrfte 
18 Fr, 3 pf. 13 Megen der groben Gerſte 17 fr. ı of. 
s5 Megen ber gerifienen Gerſte 8 fr, 3 pl. wi Mey 


en Waizeugries 16 fr. — pf. 4 Meben Gerſtengries 


7 kr. Irf. 74 Metzen geriſſene Haber: Sruze — kr 
— vf. 14 Metzen ungeriffene Haber⸗ hruze — kr. — pf. 
vi Hierſe — kr. — pf. vr Degen Haidel— fr. — pf. 
yi Megen Hanfkoͤrner — fr, — Pl 
J -W, 

- J F { € iſch. 

1) —— Ein Pro des Heften Ochſen⸗ 
Fleiſches, 9 fr. 2 pf. Ein’ Mund des geringeren g fr. 
2 pf. Ein Mund des beiten Kuhfleifches 7 fr, 2 pf. 
Ein und des geringeren 6 fr. 2 pf; Ein Dchfens oder 
Ein- Ochfenfuß 9 fr. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund Fleck 5 Er, 

2) Kalbfleifch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 10 fr, — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund. wiegt — kr. — pf. Ein Kalbstonf 
26 fr, Eingebrähter Halbstopf 28: fr. Ein Gefrös 
7 te, Ein paar Priefes tr, Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 
süße 7 tr, Ein Pfund Geläng zo fr. — Pi 

3) Schweinfleiſcht Ein Pfund. Schweinem 
fleiſch 13 fr, —pf. Ein Pfund roher Spehaotu— pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf, Eine Bratwurſt, auf ein 
Piund 8 Stat 3 kr. — pf. Ein Pfund Schuicer 22. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 14 fr, 

+» Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
zıf.— xf. Ein Hund Schaaffleiſch zofe, —pf, Ein 
Pfund Lammfleifh 11 u — pf. 

5) Vods und Heberlingsfleifgr: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 6-fn — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Boch, von Gaiß⸗ 
und Heberlingoſteiſch sin — pf. 


» — er? 


V. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbler sis: yam 15., 5 fr. 
— Pr. dann vom söten an 5 fr. 2 pf Die Mask 
weißed Bier 5 füı ı pf. Der, Krug braunes Bier 
15 Maas haltend 7 fr. — pf. vom ıötenian 7 fr. 
2 pf. Eime Bouteille, 2 Maas haftend 5 pe 
vom ıötei al 5 ki. a pf. 


vi. 
unſchlitt.“ J 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 20 fr. Eiu 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 23 tr. Ein Pfund ge 


gogene kichter 30 ir. Ein Pfund gegofene mit baum⸗ 
wohnen Docten 32 fr. Ein Pfund Beife 268. 
— pf. Kin Piund Rierenfer 27 ir. 


vie. 
Salz 
Ein 2 Wesen Sa 7 fr. ı pi. Ein Diegen 
Salz 3 R. 52 kr. Die * Sal; a fl. 32 kr. 


Ber BoliertsT äre * anterworfere Bra 
tnalier and andere Gegenfände 
Die preiſe derſelben waren im verflöffenen Monat 
BEE PER dem Durchſchnitt bern 
— 


— 
Der ESa⸗ſel Waizen 29. fl. go fr. der Mezen 4ff. 


5634 fr. Der Scheffel Kom 46 fl. 22 fr der Du 
jen 4 fl. 23581. Der Scheffel Gerfle 21 f. 44 fr. den 


Mezen IN. 37% fr. Der Schefiel Haber fl. 20 ir. 
Mezen u fl. 234.0, Der Metzen Erbin — fi. — fr, Fr 
Diesen — fi — xf. Der Metzen fingen — ſ. — ir 
wi Metzen — ir. pe 
it, 
Hen und Strehi 
Ein Centner Heu — fl. 40 ki. Ein Schod lan⸗ 
ges Stroh 7 fi. — tr. bisg f. Ein Schoch kurzes Stroh 
3 d» bis + fs — fr. 
1147 r 
‚Help 
Eine Kiafın haries u 6 ſl. — ir bie 7 


ber 


% 


ft. en Klafter —8 DES En nm on. 
— I. j 
WW. .. 
Fiſche. 

— das Pfund zu 18 kr. Hechte, das Pfund 
in 20 fr. Forellen, dad Pfund ju 24 fr. _Nupr 
pen, das Pfund zu — te Walfiſche das 
— fl. ir. Weisfifche das Pfund zu gkt. — Hl. Br 
deln Die Maas w— fr. .- Schock F ke. 


—— Aberhaubt. BR 

Gänfe, das Stuct zu — fl. — fr. — pi. Enten; basti, 
zu — fr, Hübner, alte, das Erb zu 20 fr. Hühner 
"junge, das Stuck zu — fr. pf. Kappaunen, das Stuͤck 
m — fl. Tauden, alte, das, Eiüd je tr Tane 
ben, junge, Bas Eihd zu 9 ki. — pi. Hafen, das 
Stuͤck zu — f.— fr, Rebhuͤhner, Bas Erd zu — Fr, 
Schnepfen, — fr. Krammetsvögel, 5 fr. — pf. 
Edmal; das Pfund zu ar fr. Butter, das Pfund 
iu 20 fi. CEier, 4 Stuͤck in 5 fe Erdadf— 
der Metzen zn —fi. 42 fr. Zwetſchgen das Prand ju 10 ff, 
Mid, die Maas zu g kr. 2 pf. Baireuth, dm 5. 


März 1818. 
Konislich Baieriſe — —— 
en . 





Anzeige 
am 28. Februar 1318 Matt gehabten 
Gerraidr: Marktes. 


Der pur Bambera 





Birb: x — nis 
— meer! m? I 


— 
en vn. 
4 = des Dche ffels 





—— — — 


Noaun l ⸗ 121 12 121 — 
Serſie — 160 26 3 — 
Sem DE -- 7 7 7ı- 





Bambera, den 2, März rarg. 
Aoniglich Baictiſchs policti · Commiſaciat. 


NEIN ODE DD NND ONE —— 


Nicht Amtlide Artikel 


—N — 


klterariſche Anzelge 
Beicht⸗ und EommunionsBünlein für 
Junge Ehrifien, befondere Eonfirmanten, 
yon 8. Pflaum; 100 ©, in Oltav. 25 Eremplare 
foften roh 6 fl., ſchwarzgebunden 8 fl. 50 Eremplare 
roh zo fl. ſchwarzgebunden 14 fl. Beſtellungen erbits 
ger ſich portoſtei. Helmbrechts, 25. Februar 1818. 

e. Pflaum, Pfarrer. 


gritten in der Stade, IR ein Logis mit Meubeln für 
eine ledige Perſon allſtuͤndlich zu vermlethen; naͤhere 
Nachricht erfaͤhrt man in Nr, 21. 





In der Friedricheſtraſſe €, Nro. 307, oberer Etage, 
find ſtaͤndlich zwei Zimmer zu vermiethen, noͤchigenfalls 
Fonnen aud) etwas Meubeld dazu gegeben werden, Das 
Naͤhere iſt bei dem Hausbefiger feld zu erfragen. 





Ein menblietes Zimmer für einen ledigen Hertn 





— 


faun ſtuͤndlich begogen werden. Wo? erfährt man im 
Haufe E. N, 10 auf dem Marft, 
— — ———— — 
Trauungs Geburts und Todes— 
Anzeigen. 


Behorne. 


Den 25. Behr, Der Sohn des Gaͤrtners Schott. 

Den 26. Febr, Die Tochter des Tuchzuberelters Köhler, 
— — Ein außerefelihes Kind, weiblihen Geſchlechts. 
Den 27. Febr. Der Sohn des Melbermeiſtets Santtaig. 
Den 28. Febr, Die Tochterdes Sartlermeiftersidoffmann, 


Seſtorbene. 


Den 25. Febr. Der Sohn des Seifenfiedermeiffers Kuͤff⸗ 
ner, alt 3 Jahre und 2 Monathe. " 

— — Ein anffereheliches Kind weiblichen Seſchlechts, 
alt x Fahr. 2 Menathe und 25 Tage. 

Den 27. Febr. Die Taglöhnerdmittme, Margaretha 
Muͤllerin im neuen Wege, alt 63 Jahre. 


— — — — — 
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JIntelligenzBlatt. 
bes Ober⸗Main— Kreiſes. 

Sonnabend | Nro, 32. Baireuth, den f 14, Din 1018. 











nn IWW RT Wu — 


RE Artikel. 


Baireuth, den 9. Mär; 1818 
Am Namen einer Majeſtät Des Königs. 

Eimmtfide Pofigels Zehdrden des Ober s Main + Kreifes werden hiermit angerviefen, die Durch Art. 34. der 
f allerhoͤgſten Verordmung vom 28. Nov. 1816. Riglerungs s Blatı ©. 88% anbefohlene Ueberſicht Der behandelten 
Bettler und Landſtreicher nah dem unter dem 32. Jauuar e. binamfgegebenen Formelar puͤnctlich Und genau quarı 
tale weiß anzufertigen, und diefelbe jedesmahls Innerhalo der erfien acht Tage nad Schluß des Duartalk vorzulegen, 
auch dabei nach Vorfchrift des Art. 35. der erwähnten Berordyung, diejenigen Gemeinden im Bezitk, in weichem 
die meißen dahin gehörigen Bettler und Landftreicher ihren Eig haben, zu benennen, und bie Urſache davon und 
die Mittel dagegen ansngeben, mit weniger diejenigen Bezirke nahmhaft zu machen, ans melden befonders zahl⸗ 
relches Gefindel ausläuft und den Nachbarn läflig fäht, endlich die, mo Immer beobachteten Mißbraͤuche, Fahrlaͤßig⸗ 
feiten und Unorduungen ju ruͤgen, und uͤberhaupt Über die Anordnungen und, Fortgang der gegen. das Gefindel 
betchenden Befege fachdienlide Bemerkungen und Anträge zu machen. Die deshalb fäumigen ober nacläffgen . 
Behoͤrden werden Durch eigene Wartbeten Dazu angehalten werden. 

sn Balerifhe Regierung des Ober» Maln⸗ Krelfes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 





An faͤmmtliche K. Policelbehoͤrden des Ober⸗ 
Mahn · Kreiſes. 
Das ee und Armenweſen betr, — v. Hoben. 


— Publicsnadum. 
Es sieh hierdurch befannt gemacht, daß am 
Donnerftag, den 26. Maͤrz d. J. 
und die folgende Tage, jedesmahl Vormittags von 9 bid 12, und Nachmittags dom 2 sig 5 Mir 
in dem Zimmer der Einguartlerungs ; Commiff:on im Rathbauſe: 
998 Ein Meuslin, j 
458 Erin Cattun und gegen | | 
698 Stränge gefärbred, gebleichtes und hude@trichtet Garn, 
thelfwelfe an die Meifbierhenden, gegen al baare Beiahluns offentlich ta werden ſollen. Balrenth, am 
10 Far 818 








wars 


kat Ian Abd 


adalgliches Poltjel ⸗ Eomnilffarlat, 
ne Sthhet. * 


ai? 


 Belaoanntmadgnn 
Die fahhern öfters ſchon befannt gemachten Verordnungen, nah melden fein Bau oder Reporatur von Minen 
amd Fimmergefellen ohne Vorwiſſen ihrer Meifler unternommen werden darf, werben hierdurch zu Iedermanne Nach⸗ 
acht erneuert, mit dem Bemerken, Daß die geſetzlichen Strafen an den Bauferen und den Giefellen, die dergleichen 
undefugte Arbeiten unternehmen, unerläßlich werden doll jogen werden. Baireuth, am 7. Maͤr 1518. 
; Königlich Baieriſches Police s Commiffarlat. 
Seggel. 


Nachdem munmehr die umterjelchnete Behörde ſeit dem 2. dieſes, in Ihren neuem Wirfungsferis getreten, fa 
wird diefes hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber bemerft, das ſaͤmmtliche Partheien und Rechts⸗ 
anmäldte ſich genaueſt nad denen für Die Königl. Appellations + Gerichte beſtehende Normen zu richten haben, und 
bei ihren Eingaben flets beigefügt fern muß: an das Königl. Generals Commando Würzburg, als 
Appellatlons-Gericht in Elvilfahden der MilitairsPerfonen. gi 

Das Geſchaͤfts⸗Locale iſt täglich, Die Sonnsund Felertage ausgenommen; Grüß von acht bis zwölf: und Nach⸗ 
mittags von jmei bis fünf Uhr offen, und big weitere in der vormallgen Graf von Stadion, nunmehr von Großi⸗ 
Shen — in der Theaters Straße, J. Diſtrict No. 1. Wuͤtzburg, den 6. an 1818 





Das 
Koniglich Baleriſche — Würzburg, 


ppelariond s Gericht in Eivil s — ber Militair⸗Perſonen. 
Zwafs, 


u Banj. 





‚Die — Holibeſchreibungen werden für 
Das lauſende Finanzjahr, und zwar: 1) für Die Forſt⸗ 
verwaltung Fimmersdorf, am 16ten Diefes Monats für 
das Revier Heinerer uth und am 17ten deffelben für 
das Revler Limmersdorf Iıp Forſthaus zu Limmersdort, 
2) jam 25ten c. für die Forſtverwaltung Horlach im 
Forſthaus daſelbſt gemeinſchaftlich mir dem einſchlaͤglgen 
Königlichen Rentamt abgehalten. Dielenigen, melde 
ans ‘Henamhfen epierbezirfen Holy zu baben münfcen, _ 
haben daher an oben beftimmten Tagen und Ort gu er 
feinen, oder ihr Beduͤrfen durch ihre Örtsvorfeber 


fperifiquen Verzeichniſſen bepm Holzſchreibtage zu übers 


geben und durch die Beſcheinigung die Bezahlung fräs 

berer Bezuͤge darzuthun, Indem Jene, welche noch rel 

ten, won der Coucurrenz ausgeſchloſſen bleiben, 
“euth, den 8, Derj 1818. 

Kbnigliches Forſtamt allda. 

Bothmet. — 

Dat — — bes in Bant verfallenen 

Eriedsig Martin, von Oderrodaqh, beſtehend In 2) 


Bau 


ein halben Sbldenguth nebſt Zugehoͤrungen, 2) 10 Ach: 
kern, 3) 4 Tagw. oͤder Platz, 4) den 24r.n Autheil von 
der Vogtomuͤhl, 5) ben zo ten Antheilbon der Obertoda⸗ 
cher Mahl end Scheidmühl und 6) 3 Gemeinderecht, 
wird wegen des beborſtehenden Feldbaues dem Verkaufe 
biemit auͤsgeſetzt und Strichtermin auf Bonnerſtag den 
2. April anberaumt. Kaufsliebhober werden eingelas 
den, fi an diefem Tage, Vormittags 10 Uhr ia loco 
‚ Dberrodach einjufinden ihre Aufgebothe ju Protocon ju 
acben, mo fir den Hiuſchlog ber Executionsordnung ges 


mäs gemwärtigen fönnen, Krowach, am 7. Mär 
1818. 
Königliches Landacricht. 
Corrinen: . - 


un Data 


Wegen einer auf. Epeculien berubenden Schuld for⸗ 
derung gegen Morig Däd zu Rohrig werden nachſte⸗ 
hende Reelitaͤten: 1) ein Euͤthlein, beſtehend in eine m 
Hauſe, Stadel und Backofen, dann + Tagwerk Freld 
und Raſen mit Baͤumen beſctzt, und 2 Tagwerk Feld 
und Wieſes am Altenkundſtaͤdter Wöprt, dem Königlis 


an —i — ⸗ 


hen Aerar Lehen und mit 10 ven 100 fl. Handlohnbar, 
air 30 fer Frobaneld, 20% fr. Erbjinns und einem 
Erruerfimplo im ı fl: 44 fr. belafter und jehendizdi. 2) 
"4 Tagmwerf Feld am Duͤckenboͤlzlein geiegen, wie oben 
Beben s und Handlohnbar, mit der Zehenbbarkelt, eiuem 
Erbzinns zu 1% fr, und einem Steucrfimplo ju 6 fr. ver 
lafter, dann 3) 3 Tagwerk Help am Reuth, Lehen» und 
Handlohnbar mie Num. 1) dann Zehendpflichtig, and 
mit einem Erbzinns zu 15 fr. und einem Steuerſimple 
zu 124 fr, behaftet, und 4) 3 Tagwerk Feld und Helj 
am Reuth, Lehen - und Handlohnbar mie Rum. 1) ge 
hendbar, dann mit einem Erbjinns ju 134 fr. und 
“einem Steuerfimplo zu 19% fe. belaftet, und mit Rum, 
2 u. 3 jufammengebaut, diemit dem öffenlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Donneritag den 26. 
Mär; d. Is. anberaumt, am welchem die Kaufsliebhaber 
bei dem Königlichen kandgerichte dabier cerſcheluen, und 
iyre Aufgebarhe zu Protocoll legen können, Weismain, 
ben 26. — 1818. 
 Klhiglinee Landgericht. 
Egner. 





Tirſchenreuth, den 25. Februar 1818. 
In Folge vechrefräitigen Beſchluſſes, wird das. Dur 
+ Katenpäuschen des Chriſt oph Wild zu Plögberg, mwel- 
qes einitödig und gemauert if, 38 Schuh in der Laͤn⸗ 


ge, und 20 in der Breite haltet, web dem dabei ber - 


findligen Gärel, an den Meittblerhenden am 31. Mär; 
in loco Plösberg salva ratificatione verfauft, wo ſich 
die Kanfslufligen einzufisden, und das Weitere abzu⸗ 

warten haben. Zugleich werden alle diejenigen, melde 
aus irgend einem runde eine Forderung zu machen has 

ben, auf-der jur Yiquidation der Schulden den ı. Bpril 

angefrgten Tagsfahtt bei Etrafe des Ausigluffes hiemit 

borgeladen. 

Königlicyee Landgericht Tirſchenreuth. 
Der Roͤnigliche Kandeichter, 
Deſch. 





fm 4. diefed Monard Abends, Fam zu Zbumbah eine 
unbekannte Weibsperfonan, und farb allda piöglidh. Sie 
mar von hagerer Statur, 5 Schuh 5 38 groß, hat heil, 
braune Haare, fpıgise Nafe, sroßen Muno, volle weiße 
Zähne, graue Augen, und mag bei 30 Jahre alt fern. 


: Berfauf ausgeſetzt, 


Ihre Meidung beſtund in einer fogenannten Balrevther 
bürgerlichen Tracht, alt und jerriffen, und beſonders 
aber in einem weißen (Ammgigen leinenen um Den Kopf 
gebundenen Tüh’l resp. Wind’, und einem fleinen Steck⸗ 
famm in den Haaten, einem roh baummollenen Hals⸗ 
tuch, einer grün gemürfelten kattunenen Jack'l, einem 
blau meltrten wollenen Med und ſchmutzigen weißmofles 
nen Eträmpfen, ohne Schuhe. Diefes wird hiermit oͤf⸗ 
ſentlich und zu dem Ende befannt gemacht, daß dieje⸗ 
nigen, welche die beſchtiebene Perſon kennen, oder Die K. 
Behoͤrden, die allenfalls hierüber Aufſchluͤße geben innen, 
felbe bald, moͤglichſt hleher mittheilen wollen, —— 
ben 6. Maͤrz 1818. 

Koͤnigl. Baler. Landgericht, 

von Lelſtner, Laudrichter 


Aus Auftrag des Königl. Landgerichts Hohfeld, wird 
das von dem verlebten Friedrich Thetlerzu Weifchens 
feld befeffene, hleher erbsinnsichenbarr Holz, gu 8 Tagmerf, 
ſammt anfoßenden Flecklein Wieſen zu 4 Tagwerk im 
Rinnig und Weidenbruun bei köhlig, dem oͤffentlichen 
ud Strichsſstagsfabrt Hiegu auf Doms 
nerflag den 2; U l. 3. früh nm 9 Uhr bei hiefigem 
Gerichte anberaumt, welches zur Öffentlichen Kenutniß 
bringt. Duragıud, den 7. Mär 1818. 

Dos Königl. Baier. Freihertl. Schenf von 
Stauffenbergſche Patrimonial⸗Gericht. 
Gleitsmanun. 


Auf den eigenen Antrag der Thomas Grethlei⸗ 
nifsben Eheleute zu Danndorf, wird das denfelben 
zugehörige, zum Kittergut Lanndorf lehenbate Guͤtlein, 
beftehbend in einem Wohnhaus, Scheune, Hoitaith, 
Garten, 2% Tagwerk & ld, 4 Taawerk Wieſen und eis 
nem Gewmeindrecht, hiermit von Gerichtswegen dem öffent, 
lichen Verkauf ausſeſetzt. Es iſt hiezu ein Termin auf 
Donnerflag den 9. April d. J. Vormittags angefegt und 
Kaufliebhaber werden hiermit vorgeladen, ſich an diefrm 
Tage dahier in Schmeilsporf einzufinden, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben und des Hinſchlags nah Vorſchrift 
der Executionsordnung zu gewärtigen. Schmeilsdorf, 
am 9. Mär 18168. 

Koͤniglich Baſcriſches Freiherrlich Kuͤrßberglſches 
Pattimonlal · Gericht Danndorf, 
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Montag den 6. April Vormittags wird das ſaͤmmt⸗ 
Ache Grundrermoͤgen des zu Mährenhäpf verichten Jos 
dann Shäüg, Älter, nad den Bedingniffen der Execu⸗ 
tlonsordnung duch Öffentlichen Strich verkauft. Derſel⸗ 
be beſteht In einem Bute mit Hand, halben Scheune, 
4 Morgen Grasgarten, 1743 Morgen Feld, Weiswon 
ner Spitallehen, 24 Morgen Feld am breiten Knab, 
und ı$ Morgen Feld auf der Hald am Pirflesgiahen, 
"24 Morgen Feld. auf der Höhe, die Scheulen ge ‚ana 
14 Morgen Feld, der Glaßers Acer, ſaͤmmtliche Köuigl. 
Rentamisiehen. Die darauf haftenden kaſten, fo wie die 
näheren Strichsbedingniſſe werben bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt bekannt gemacht, wozu Die Kaufsliebhaber 
fich am obigen Taze im Kratz i ſchen Wirchshaus zu War 
dendorf einzufinden, und den bedingten Hinſchlag zu 

gewaͤrtigen hhaben. Scheßlitz, den 5. Maͤrz 1818. 
Koͤnlgliches Landgericht. 





Mit hoͤchſter Genehmlgung ſollen 46 zur Gemeinde 
Matktſchorgaſt gehoͤrige kleine Grundſtuͤcke nach den all⸗ 
gemeinen Verkauismodalitaͤten de 
oͤſſentlich an Meiftvierhende verla rden. Biethungb ⸗ 
termin IR auf Dienflag den 34. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr anberanmt, an welchem Kaufsluſtige im Rath⸗ 
baufe zu Marktſchorgaſt zu erfchrinen, ihre Aufgebothe 
ju Protocol auzuänfern, und den Hiuſchlag, jedoch unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zu gewärtigen haben. 
Bor dem Berfaufstermin majpd der Sommunals Kendant 
Muͤller zu Markiſchorgaſt Die zu verfaufende Grund ſtuͤcke 
ven Kaufsliebhabern auf Anmelden anweiſen. Berneck, 
den 8. Maͤrz 1618. 

Koͤnigliches Landgerlcht Gefrees. 


Sensdurg. 





Nah dem Antrage der Creditorſchaft follen die zur 
Concursmaſſe des Geerg Kreller zu Weilersbach ges 
hoͤrigen Realnaͤten, als: 1) ein Gut mit einer Hofſtatt, 
Stadel, Hoftaith, EGemetadtecht, 2 Mergen Gras, 
und Baumgarten, 14 Morgen Feld, dann Morgen 
Pflanzbeet von den vertheilten Gemeindgruͤnden, von 
Egloffſteiniſche Lehen, 2) cin Drittheil von zwei Drits 
theilen, des gerfhlagenen Schuͤtzenhoſes mit 35 Morgen 


Eommuiralcealiräten _ 


170 Ruthen Feld, ı Morgen Wiefe, dann 4 Morgen 
Holz, Dergleiden Echen, 3) ı Morgen 31 Ruthen Feld, 
der lange Strichacker, dergleiden Lehen, 4).44 Mor 


. gea, 3 Ruthen Diele. und Y Morgen Laubhol, in der 


Tiefenreutb, 5) 5 Morgen Wieſe im. Haag, 6) ein 
Baumfeld im Bıfıng an zwei Stuͤcken, fämmtlide zum 
birfiaen Königlichen Rentamte lehenbar, nunmehr dem 
Öff nelichen Verlaufe ausgefeger werden. Die Kaufslieb⸗ 
baver haben ſich Montag den 6. April d. J. in dem 
Schuͤtziſchen Wirthshauſe zu Mittlerwmaillere bach eluzufin⸗ 
den, ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch hinzeichende 
Zeugniſſe aus zuweiſen, ihre Aufgeborhe, nachdem man 
ſie von den auf den Realitaͤten haftenden Laſten und Gle⸗ 
bigfeiten In Reuntniß geſetzet haben wird, zu Protocoll 
zu machen, und das Weitere zu gewärtigen. Ebermauns 
fladt, am 10. Mär; 1818. 
- Das Königliche Landgericht. 
Stark. 





Zur Befriedigung eines RealglaMigers werden nach⸗ 
ſtehende Guͤter des Johaun Butzbach er zu Neuf e 
Ein halbes Lehen zu Feld und Wieſe, Koͤnigl. Rentamts⸗ 
lebe», ju 600 fl. Etäsung, — wnd in subsidium 
deoffen Wohnhaus, fammt Dazu gehbrigem Feld im Anger 
ju 300 fl. Sqoͤtzung/ an den Meiſtolethenden öffentlich 
verkauft, und it hiezu Termin auf Samſtag d-n 28. 
März 1816, Nachmittags 2 Uht in der Behauſung des 
Schuldners auberaumt. Kautsiuflige haben an diefem 
Zuge zu erfcheimen , ihre Arigaben zu Protocol zu geben, 
und Den Hinſchlag jugemärtigen. Die Realitäten mird 
der Cutator Leonhard Seuberth zu Neuſes jederzeit den 
Kaufsiufligen einmeißen. dorchhelm/ den 24 Bas 
1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Die nachſtehenden oberpfaͤlziſcheu Hauptkaſſa⸗Quit⸗ 
tungen uͤber die dem Staat in den Jahren 1803 und 
1805 aus dem Stiftungsvermägen geleiteten Kapitals / 
Voͤrſchoſſe, naͤhmlich: D vom 13. Jänner 1804, sub 
Nro. 129 über 266 fl. 18 fr. Vorlehen von der Kirche 
zu Waidfaffen rfp. der Bruderfhaft alda; IT) eine fol 
&: d. d. 19. Jänner 1804, uͤber 28 fl. 8 fr. für die 


Pfarrkirche zu Waltershof, sub Neo; 18: UN eine 


ſolche d. di,:49. Inner 1804, Über 11 fl, 304 de. für 
die Pfarrfirche zu Waltershof, sub Nro, 133, find abı 
handen gefemmen, -Da die K. B. Duiſtricts ⸗ Gef. 
tungsadminiftvarion Waldfaffen in Gemaͤßhelt einer höch- 
Gen Weiſung der 8. B. Regierung des Obrermeinkreifes 


die Amorciſation Der Dosgenanmten 3 Urkunden nachſucht, 
fo wird der. unbelannse Innhaber dieier 3 Urkunden, over : 


einer Derfelben biemit oͤffentlich aufgefordert, dieſelbe 
binnen einem Termin von ſechs Monathen vor Gericht 


vorzujeigen, widrigenfalls dieſelbe für fraftiog exklaͤrt 
Regimente meineidig entwich, eine Forderung ju machen 
‚haben, werden aufgefordert, den 27. Merz d. J. beim 


werden wuͤrden. Waldiaffen, Den ı2. Dernung 1518. 
Königlich Baleriſches Landgericht Waldfaffen, 
im Obermainkreife, 
8, Troppmann. 





Bon Seite Des :Khniglih Balerifhen, 

 Mandnerte Pottenfein « 
Wird das Wohnhaus nes Georg Rattel zu Pot 
tenftein, - H. M. 15, welches ce vom Mich ael Zahn 
erkaufte, zur Tilgung eines laͤngſt ausgellagten Kauf⸗ 
ſchilinas⸗ Räcdkandes dem wiederholten oͤffeut lichen Auf⸗ 
ſtriche ausgeſatzt· As: Bletungs⸗ Termin wird Freitag 
der 274 Miu; I. I, feſtgeſetzt. Kaufliebhaber haben am 
befagten Tage gu ericheinen, ihre Aufgebote zu Praw« 
coll zu geben, und Der-Meifibiereude den Hinſchlag nach 


Masgabeden Executions Ordnung zu — u 


en ‚am, 20, Februar zB 18. 
Börg. 





In Kraft der Hälfevsüftrecfung wird der dem Georg 
Jahn zu Zheifan, freielgenzbümlich zugehoͤrige Wiefens 
theil dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strich⸗ 
Termin biezu auf Donncrſtag den 26. Mär; I. J. im 
Ge fchäfts s Zimmer des Koͤniglichen Landgerichts ander 
rumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hiedurch vorge⸗ 
laden werden, Weismain, ben 25. Februat 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Wriemain. 
Egner. 

Segen die Veter Schürrs Wittwe dahler, iſt der 
Concurs⸗ Prozeß erkannt worden. Wegen Geringfuͤgig⸗ 
len der Maſſa, iſt cin einziger Edietetag zur Liquidatian 


und muͤndlichen ſchluͤßigen Berl a ıdlungen, anf Dienſtag 
den 26, Mery d. I. zu erfcheinen, ihre Forderungen ons 
‚ter der Strafe der Präclufion zu liguidiren und bis zum 


ESqluße ju verhandeln baden. Forchheim, Din 24. 


Kebruat abas 
Koͤnigl. Landgericht. 
Badum. 


’ 
—— 


Ale diejenigen, melde an Chriſtoph Sernfert 


von Burgellern, welcher vom Koͤnigl. Baler. Artitlerie 


. Landgeridte dahier zu erſcheinen, Ihre Forderungen 
zu liquidiren, und die Beweismittel hlezu mir zur Stelle 
zu bringen, dann das Weitere zu erwarten. Die nicht 
Erfcheinenden baben zu gewärtigen, daß fie mit ibren 
Anſpruͤchen dabier nicht mehr gepdrt merden, Scheßlitz, 
DER 14. Tebrums- 1818. 

Koͤnigl. eardea ide. 

Graf 9. Lerchenſeld . 





Feſtſehung der Holzſchreibtermine im Koͤnigl. 
Forſtamt Selb. 
Zur Abhaltung der diesjährigen Holjfhreistermine 
werben folgende Taͤge feſtgeſetzt: Den 24. März zu Wuns 
fiedel im’ Pauſchſchen Gaſthofe für die Königl. Forſtreviere 


. Zrbflau nnd Vordorf, den 27. März zu Seuſſen in dee 


Forſtverwaltungswohnang für die Forſtey Atzberg, Den 
30. Marz zu Selb in der Forfiverwaltungewcehnung für 
dae Rebier Selb, den 1. April zu Markleuiben für Das 
Revier Markiruchen, den 2. April zu Thierſtein fr dag 
Meier Thieritein, den 3. April zu. Thiersheim, im Gaſt⸗ 
bofe. dalelbſt, für das Mevier Hohenberg, den 6. Apeil 
zu Weißenftadt, für das Rebier Weihenſtadt, den 8. 
April zu Sporned, tür die beiden Mepiere Sparneck 
und Kircheulamiz, wozu die Holjbepäritigen eingeladen 
werden, zug'eich aber aud die Bezahlung ihres Walds 
jinnfre, für die im vorigen Jahre erhaltenen Foriipros 
ducte durch VBorzeigung Der Waldzinns bchl in nachzuwil 
fen haben, Wunſtedel, den 28. Februar 1818. 
Koͤnigliches Forſtamt Selb. 
Moſer, Koͤniglicher Forſimeiſter. 


« 


| ſchloſſen werben. 


* 
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‚ Ueber das Vermögen des Tauern Johann Ulm 
son Oberehrenbach iſt der Concurs erfanne worden. Die 
fämmtlichen Gtäublger deffelben werden Daher aufgefor⸗ 
dert, zur Liquidation ihrer Forderungen den 25. März, 
Vormittags 8 Uhr dabier zu erſcheinen und Die nörhigen 
Heweismittel vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 


enſelhen aus irgend einem Grunde Anfprüce und For⸗ 


foruchen an;die gegenwärtige Maſſe für immer ausge 


Zur Einbringung der dagegen Ratt 
habenden Einreden iſt ald zweiter Edictstag der 22. April, 
und zur ſchluͤßlichen Verhandlung der 20. Maid. I. 


beſtimmt, an melden Tägen die Interefienten bei Strafe .. 


des Ausſchluſſes mit den fie treffenden Handlungen jedes⸗ 
mahl Vormittags 8 Uhr dahier ſich einzufieden haben, 
Gräfenderg, den 25. Febtuar 1818. 
Köntgliches Landgericht, 
Wächter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung mird das Wohnhaus 
det Durgers Adam Eideloth dadier, sub N. 39, 
Donnerflag den 26. März früh 9 Uhr dem öffenrlichen 
Werfaufe ausgeſetzt. Kanfelirbhaber hoben ſich am ger 
nannten Tage am Sige des unterfertigten kandgertchts 
einzuflnden, und den Hinſchlag nach der Executlonsord⸗ 
nung ji gewärtigen Kronach, am 23. Fedt. 1818. 

Königl. Landgericht. 

Sondinger. 
nn Schöz zu Gaiganz wurde wegen Ders 
— unter Kuratel geſetzt und Johann Zoͤllner 
daſelbſt als Curator beſtellt. Auf Antrag difjeben wer⸗ 
den alle jene, weldie aus irgend einem Erunde eine For 
derung an die Jobann Edürifdhen Edeleute zu 
Gaiganz haben, auf Donnerſtag Den 26. März jur ki- 
quidatiom unter Vorlegung der altentals in Handen bar 
benden Schuldutkunden / porgeladen. Die Nichterſoei⸗ 
menden werden von ber Mofa ausgefgloffen. Ford 

j 12. Februar 1818. 

* an Baleriſches Landgericht, 
Badum. 








Ueber das Vermoͤgen des Tagloͤhners Johann 
penſel gu Thiereherm iſt der Untverfolconesrs erdffuet 
worden, Es werden Daher alle diejenigen, welche an 


derungen zu machen haben, angemiefen, ih an dem 
beiden Edicistaͤgen, naͤhmlich: am 28. März, al ligui- 
dandum et excipiendum, om 25. April, replican- 
dum et concludendum , jedesmap! Vormittags im bie- 
figen Königl, kandgerichte, entweder in Perfon oder 


durch hinlaͤnglich legitimirte Bevonmächtigte zu erſcheinen 


und alle Urtunden und ſonſtige Beweismittel mir jur 
Stelle ju bringen. Der Auffensleibende wird mit ſeiner 
Forderung an Die Maffe präcludirt werden. Wunfiedel, 
ben 27. Bebenar 1818. Zu .‘ 
Königlich Boieriſches Landgericht. 
j Carner. 


Die den Georg Griebeliſchen Relleten zu Kir 
belſtein gehörige halbe Guͤlthube mir Haus und beilaufig 
26 Mergen Feider, 8. Rentamtelchen, wird in vim execu- 
tionis dem Wiederverfaufe wegen Des von Den Käufern Pans 
frag Arneth und Katharina Schaathin ruͤckſtaͤndigen 
Kaujigilings, auf Gelahe und Koſten und nach eigenem 


Antrage der Käufer ausgeſetzt, und gum Strichstermin 


Tagsfart aut Dienſtog den 24. März, Vormittags im Orte 
Kuͤbelſtein anbrraumt, wozu die Kaufsllebhaber mit vem 


Beiſatze andurch eingeladen werden, daß beim Erriche 
die Kaufvedingnife befanne gemacht, "und wenn kein ans 


‚nehmbares Auigcbolb aufs Game erzielt werden ſollte, 
zugleich Der Verkauf nach - einzelnen Stücken verlucht 
werden ſell; Unbtkanate Kaufsliebhaber haben ſich über 
ihre Zohlungs!aͤdſakeit auszuweiſen, und bei annehmbas 


gem Aufgebothe fogieich den unbrdingren Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. 


Scheßlitz, den 27. Febtuar 1518 ‚- 
Köuigliges Landgericht. 
G. Lercheufeld. 





Auf den Antrag des Vormundes der minorennen 
Kinder Des verſtorbenen Webermeiſters, Jobann Phi 
lipp rLeupold zu Geloıg, merden Behofs der Be⸗ 
rlotigung der Schulden, die zu dem Nachlaß des gedady« 
ten Leupold gehörigen Immobilien, deflehend im eis 
ner auf 1627 fl. 30 fe, chl.- gemüzdigten fogenannten 
halben Herberge zu Selbig, melde in fi begreiit: 1) 
ein Wohnhans, welches zweiſteckig, unten von Mauer 


und oben von Bindwerf ecbauiſ und mir Spindeln ge⸗ 


> 


| 
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deckt iſt, daun zwei Stuben ‚eine Stub nkammer, ger 
wolbte Kühe, Stall, Keller und einen geipinderen Bo⸗— 
den enthält, 2) eine Scheune, zweiftöcig von Riegel⸗ 
wand erbaut, mit Schindeln gedeckt, und mir einer Pan⸗ 
je ond einem Tenmen verfeben,, 3) eine Holzſchucht und 
Sch aafſtall, 4) 4 Tagmerf Held, ver Müdbl⸗Acker ge 
naunt, 5) 4 Tagwerf Feld, Das lange Arderlein, 6) 
4 Togwerk Feld, das Foͤhrigs-Aecketlein, 7) ı Tags 
wert 20 Ruthen, der Dretichen» Acker, 8) 16 Marten, 


das Mubgarten Feld,/ 9) # Tagmiırk , die Pumpwieſe, 


10) 1% Togmert. Wirfe, die obere Föprigs : Wiele, 11) 
# Tagwerf Wiefe, ber Böprigs ı Teidb; 12). 44 Tanmerf 
Huth, die Neuereuth, Hiermit zum öffentlichen Verkaufe 
an:peflelt, und Birtangs ı Termin auf den Io. Mär; 


eurr,, Bormittage 8 Uhr angefegt, im welchem ſich 


Kaufe liebhaber dahler einmfinden, and bei annchmliten 


Geboten. den Zufhlag obiner Immobilien zu gewärtigen, 


haben, Naila, ven 13. Februar 1818. 
Königl.. Baier, Landgericht, 
Nürmberger, 
r f - 





Mittels Contumaclals Erfenneniffes vom ar. Februar c. 
iſt der Bau⸗rſohn Michael Hilpert von Ehönbrunn als 
Werfchwender erklärt worden, was hiermit zur öffentlichen 
Wiſſenſchaft/ gebracht wird. Wunfiedel, den ‚21. Februar 
1418 . 

Königlich —. Landgericht, 
+ 


arner, 





Da dir Särbermeilterin Urna Magdalena Ham 


man; gebohrde Muͤller zu Culmbach, gegen ihren feit dem - 


29. Junius ag 14 ſich vom hier encfernten Ehemann, Faͤr⸗ 


bermeiſter Johan Thomas Hammann, bei dem König, ' 


Appell, Bericht des Obermaintreifrs unterm 29. November 
18%6 anf Trennung der Ehe wegen bößliner Beriaffong 
angestagen bat; fo mird zu Folge erhaltenen boͤchſten 
Auftrags vom 275 Nodemder curr,sobengedaßtre Kim 


bereiten Johan Thomas Hammann biermiie dffenttich. 


do: geladen, Riyıbimniten IMonaten und längftens in Dem 
auf Donnerlag dem 29. April-1 818, Vormittags 9 Uhr 
anbstanikren'Termin vordem biefiaen Khnigl. Pandgericht, 
periönlich oder durch "einen zuliffigen Bevollmaͤchtigten 


ju ſtellen, und aber die von feiner erfagten Eherrau am ) 


gebrachte "Ehefgeioungs Ringe fich veruepmen judaffen, 


widrigenfalls aber und bel ſelnem ungehorfamen Aufſenblel⸗ 
ben zu gewaͤrtigen, daß der Grund der Klage für geſtaͤn⸗ 
Dig und ermiefen angenon.men, und die Acten zur Abfaſ⸗ 
fung des hoͤchſten Erfenntniffes an das Königl. Apoeell. 
Bericht des Obermainkreiſes fofort eingefender, werden. 
Culmbach, den 20, December 1817. 

Konigl. Landgericht 

Gareie,, 





Das Eblvengurb des in Ganth verfallenen Peter 
Martin zu Haig wird wiederholt dem öoͤfſentlichen 
Verkaufe ausgeiegt. Hiezu iſt Termin auf Freitag den 
27. März diefes Jahres vor dem Königlichen Herrſchafts⸗ 
gerkiht dahler anberaumer, an weichem Tag Kaufslieb⸗ 
baber den Hinftlag salva ratificatione Creditorum ge 
wärtigen können. Das Verkauft object IR in dem frän« 
tiſchen Merkur pro 1817, Nr. 361. 363. und 3654 
dann im Kreis Intelligenzblart deffelben Jahrs Nr. 151. 
152. und 153., fo mie im Keburger Inteligenzjblatt 
Ne 51, und 52, pro 1817, dann Rr. 3. pro 1818 
mäher befibrieben. Mitwitz dei Kronach, den 28. Fa 
bruar 1818. 

Königlich Baieriſch Freiherrlich von Märjburgifches 
Hectſchaftsgeticht. 
Schrauth. 





Anzelge 
bes zu Bambera am 7. März 1518 ſtatt gehabten 


Getraldt Marktes. 





Tem) —— FRjer njein.ite 
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Bamberg, den 9, Mär 1818. 
Adniglich Baierlſches Policri» Kompukffarkag, 
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Nicht Amitliche Artikel. 


Ceizende feine und — eiqueure find gegenwaͤr⸗ ein Quartler zu vermiethen, beſteht, 1 große Stube nebſt 
tig um belgeſetzte Preiſe bei Unterzeichnetem zu har Altod / zmei Kammern, verfpersten Keller und Holjlege 
nebit Mitgebrauch des Waſchkeſſels. 


ben; als: 
Extra feine pr. # Maas + Bonteille 
Cröme des Aeurs d’orange 2 fl. Cr&me de Vanille In der Kriedricheftwaffe E. Mis. 367, oberer Etage, 
afl.ı2 f. Huil de Conde 2 fl. Eau de Vanil- find ſtuͤndlich zwei Zimmer zu vermiefhen, nötbigenfaße 


le2fl. Maraschiao ı fl. 52 fr, Huil d’aman- können auch etwas Meubeld dazu gegeben merden, ı Das 
de 1 fl. 45 ii — 1 fl. e kr, Nähere ift bei Dem Hausbeſitzer felbft zu erfragen. ; 
Feine. 
Extrait d’absinthe 1 fl. 18 fi. Eau de nayabz ı re In dem Haufe E. N. 342 find zu Walburgls par terre 
18 fr. Danziger Goldwoſſer ı.fl. 18 fr. Eau de zwei Quariert zu vermierhen, Sie beſtehen Beide: Jedes 
le ı . 18 fr. Esu d’orange ı fl, 18 kt, aus drei heitsbaren Zimmern, welche im vorbech: und. ciner 
citrone 3 so fe - Küche nebft Kücenftube, welche im hintern Gebaͤude befinds 
Persiko ı fl. 16 #. a e ° lich, dann für beide, Stallung auf 6 Pferde. Das übrige ift 
SZimmtilqueur I fl, 10 fr bei dem Eigenthämer zu erfragen, Auch können beide Quat⸗ 
- Mittelfeine, tiere als verbunden zufammen vermiethet werden. Auſſerdem 
iſt auf linker Seite des Hauſes nach ein heizbares Srübchen, 
und ein dergleichen Durhgang vorhanden, 
— NT WI WIS NSS LS ww. 





Velkenllqueur 1 fl. Mannheimer Waffen 1 fl. Ralfer 


Karls Magenliqueur ı fl. 6 fr. Parfäite d’amour ng 
56 tr. Wachholderllqueut 48 fr. fein Doppelkuͤm⸗ ..  Zrauungs Geburts» und Todes 
mel 34 fr. Anzeigen 
Hrdinaire pr, Maas, BGebornme 
Anis — Doppel: Kümmel — Pommeranen — Calmus Den 2. März, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
52 ft, udo pr. Eimer 48 fl. Zwelte Sorte derfels ſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe. 


ben ju 42 fr. und pr. Eimer 38 fl. Ferner Arrac Den 5. Mär. Die Toter des Tagloͤhners Gräf das 


de Batavia ı fl. 52 fr..önd ı fl, 30 fu Bumıfl bier 
so fr. Wacholder sGeitt 48 fr. Blichoff ⸗Eſſen Den 6. Mir. Die Sogter des Bimmergefehens Scherm 


a ft. 24 te: und- pr. Glas ı2 kr. und probehaltiger zu St. Georgen. 

Epiritug zur Politur 1 A. 36 fr. die Maas, nebſt Den. Mär, Ein epetthena⸗ Kino, weißen Su 

en Specerey⸗ Waarın zu den biligften Preiſen. ſchlechts. 
Wilhelm Heinrich Gaͤnther Dalg, , Dany. Maͤrz. Die Tochter des gBilßbädermeifsne 


am a ». Sponfel, 

ER " Danızı. Mär Die Tochter des Eenatond tem 
„De — ————— m veiheten Pnn " ” St. Georgen. 

blicum mir einem Sortiment opti aueh % Augen⸗ J Geſtad r⸗ * PER a Paare 

sfäfeen vom orzägnlicher Güte had den Aigen! ehngerich⸗ »" Dei: 5, Märı Der Saglöhner Wundeklicranfider Die, * 


tet, und Perfpeerived, zu geneigtem Zu [prugy br} ee, ſchuitz, alt 32 Jahre 5’ Momathei um s. Tage · 
fiherung biuigſteꝛ Preiſe. „Den 80 Marz. Der Burger md Schuhmachermeiſtet 
Aſcer, Opticus in dir 8: scher Wolf Simon Schmidt zu St, Georgen; — 
lltlroſſe / Nes. 353 wohnhaft, Yaber,'g Monotheund 6 Tagen. - » : 

Den 9. Mäns Die Wittwe des Taglöhuerd Gendeiend 


Im Haauſ⸗ ER 15 5 ER sig Erde In Det — alt 60 Jahre und 5. Monathe. 





— 


— Intelligenz Blatt— 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag | Nro, 33. Baireuth, den 17, März 1818. 











— 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 9. Mär 1313. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Ein einfader Bader, der ich mediciniſcher Pfuſcherelen ju Schulden fommen lied, wurde in eine policelliche 
Strafe von adträgigen Arreft bei Waffer und Brod genommen, und zu Protoccd verwarnt, daß derfelbe im Wie⸗ 
derbetretungsfall fiine Badersgerechtigleilt ohne weiters verlichren fol, Dies wird jur Warnmung für andere hier 
durch — bekannt gemacht. 

Koͤnlgliche Reglerung vs Dbers Mainfreifed, Kammer ded Innern, 
err von Melden. 
Zreihert von Maſſenbach, Director, 
‚Die medicinlſche Pfuſchereien eines Baders betr. v. Heden. 
J Pe —— — 
Valreuth, den 7. Mär, 1818. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Machträglich zu dem Ausfchreiben vom 17. Dec, d. J., die Bezahlung und Verrechnungsweiſe der Uebernahms. 
mod Transportfoften aufgefangener diesfeitiger Deferteurs betreffend, wird fämmtlichen kandgerihten, Polizei⸗Com⸗ 
miffarlaten und Rentaͤmtern hiermit eröffnet, Daß eine blofe Beſcheinigung der abliefernden Statlon jur Einrehnung 
der L'aglis an die Obermainfreis Kaſſe nicht genägt, fondern nad Art IX. der mit dem Kaiferhaufe Oeſterreich abs 
geichloffenen Konvention vom 24. Mal 1817, R. B. S. 702, auch eine Empfangs: Beſcheinigung derjenigen Mili- 
tale » Beboͤrde, melde deu Deſerteur übernimmt, als Feſtſtellung der Identitaͤt der Perfon, dazu erfordem 
iſt. 
en Mean daher von einem jenfeitigen Brenz + Eommando ıc. ein Deferteur an ein diedfeltiges Landgericht oder Du 
Iris Eommiffertat abgeliefert wird, fo zahlt baffelbe jwar fofort Das bedungene Taglia; ahein die Einrechnurg an 
das Reutamt und von dieſem an bie Kreiss Kaffe kann nur unter Bellegung einer Ablieferunge · Befgelaigung dem. 
jenigen Militair » Behörde, wohin der Deferteur abgeliefert wurde, ſtatt —*24 

Königlige Regierung, des Obermainkreiſes, Kammer Ölnanjen, 
Freiherr von Welden. 
J v . Bomhard, Die 
An faͤmmtliche Landgerkhte, Polizei» Commifarlate und 
Mentämter des Ober⸗Mainkreiſes. 
Bezahlung der Koften für ausgelieferte | 
Deferteurs betr. Be 1-7 174 


% 
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Balreuth, den — 1818. 
am Namen Seiner Mojeſtat des Koͤnigs. 


Rad der Verordnung vom 6. Jani 18738 über die Lehens- Alodifichtionen If feit dem 1. Januar v. * 
wicht mehr von freiwilligen Lehenseignungen die Rede, ſondern von dieſem Tage an tritt durchaus die geſetzliche 
Einleltung derfelben ein, — Da inzwifchen von einigen K. Rentaͤmtern darüber, daß ſich keine Echensbefiger zur 
Wbldung des Echenverbandes bereits erklärt haben, bleher monathliche Behlanzeigen eingefommen find, fo ichs 
fh die unterzeichnete Koͤnigliche Stelle veranlaßt , hierdurch zu befimmen, daß es der Erſtattung dieſer Fehlanzel⸗ 
gen nicht mehr dedorf, fondern die nah den vorliegenden Befimmungen zu infirnirenden Lehensummandiungen 
don Zeit zw Zeit in dem vorgefchriebenen Tabellen mit den Verhandlungen —— find, Hiernach haben ſich 

a fimmtligen 8. Rentaͤmter zu achten. 
‚Fbeigliae Regierung des Ober · Bainfreifes ’ Kammer ‚der Sinanjen. 
Geeihere von Melden. 
©. Bomhard, Director, 
Sn die fämmtlichen K. Mentämter des Dbermainfeie, 
Sehen» Allodiflcativnen bett. Seydt. 





Nachdem nunmehr die unterzeichnete Beboͤrde ſeit dem 2. dieſes, im Ihren menen Wirkungekreis gerreten, fe 
wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber bemerft, das ſaͤmmtliche Parthelen und Rechtes 
ansälose fi genaueft nach denen für die Koͤnigl. Appellatlons » Gerichte beftehende Normen zu richten haben, un» 
bei ihrem Eingaben ſtets beigefügt feyu muß: an das Königl,„Benerals Commando Würzburg, als 

Appellatlions Gericht in EivilsRehtsfahen der MilitaiesPerfonen, 
Das Seſchaͤfts⸗Locale iſt täglich, Die Sonnsund Feiertage ausgenommen; Früh von acht bis zwblf und Nach⸗ 
‚mittags don zwei bis fünf Uhr offen, umd bis weiers in der vormaligen Graf von Stadion, nunmehr ven Großi⸗ 
ſchen Dehaufung, in der Theaters Straße, J. Diſtriet No. 1. Würzburg, den 6. März 1818, 
Da 


8 
Königlich Valeriſche Generals Kommando Würzburg, 
als 
—— in Clvil⸗Nechts⸗Sachen der Riliaitı Yerfonm 
Zwals. 


Gary. 





—— — 

Bela natenmaodung 
Die fräßern äfterd ſchon befannt gemachten Verordnungen, nach welchen fein Ban oder Meparatur von Maurer. 
wid Zimmiergefelien ohne Vorwiſſen ihrer Meiſter unternnmmen werden Darf, werden hierdurch zw Jebermanns Nach ⸗ 
acht erneuert, n.it dem Bemerken, daß die gefeplichen Errafen an den Bauherrn und den Geſellen, die dergleichen 

umbefugse Mrbbiten unternehmen, unerläßlich werben vollzogen werden. Baireuh, am 7, Rinyısıe, ' 

sbnuiglich Baleriſches Policei + Commiffariat, 
Seggel. 





Publicand ou m 
Dieldiefigen Gewerbe treibenden Bürger find mit dem. porhefriebenen Metzen, mit eiſernem tes, und Dem 
geftempelten Strich verſehen. Es mird diefes daher auf ausdrücklichen Befehl der Königlicpen Regilerung des 
Odermainkreiſes, Kammer des Innern, hierdurch mit dem Bemerken beiannt gemacht; 
daß es, zus Vermeidung von Itrungen bei ——————— in den Käufern, am medmöfgken fr 


say 


wird, wenn die derpflichteten —— — zu "dem Abmeſſen des Betreides genommen werden. Zaleruch 


am 14. März hd 


Königliches Bofjeis Commifra, 


N 
.4 


— 


"Besen die Moritz Sinteliſchen Relieten von 
der Horlachen wurde von dem Koͤniglichen Landgerichte 
dahier der Concurs / Proceß erkanut. Es werben daher 
alle jene, welche irgend einen gegrändeten Anſpruch ge⸗ 
gen Die genannten Moritz Kinkelifhen Erben mas 
chen zu können glauben, jur kiquidirung ihrer Forde run⸗ 
gen bieher vorgeladen, Zu diefem Ende wird Tagsfahrt 
auf den 30. Mär; d, Is. anberaumt, bei welcher die 
ſaͤmmtlichen Slaͤublger in Perfon, oder Durch hinlaͤnglich 
Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter 
der Strafe von diefem Eoncurfe ausgefchlöffen zn werben, 
nicht nur anzubringen, fondern auch fämmtliche Beweise 
mittel jur Herſtellung der Liquidität derfelben und des 
Borjugss Rechtes vorjulegen haben. Zur Einbringung 
ber dagegen flatt findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 29. April d. 36. und zum Beſchluſſe 
der Verhandlungen die endlihe Tagsfahrt anf den 27. 
Maid. Is., jedesmal frähe 9 Uhr unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile anberaumt, Daß diejenigen, melde am 2. oder 3. 
Edictstage nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Hands 
Inngen ausgefchloffen und aus den Acten, mie fie liegen; 
in Hinficht der Liquiditaͤt fomohl, als des Vorzugs-Rech⸗ 
tes erkannt werden fol. Stadtſteinach, am 8. Januar 


1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Landrichter verreißt, Koller, 1. Affıflor 





Huf Requiſition des Königlichen Stadtgerichts das 
Ber wird hiermit das, zum Nachlaſſe des Zimmergefels 
len Andreas Bär, auf der Saas gehörige Grund⸗ 
Kid von der ehemaligen Domainen-Waldparzelle, die 
Bärenleithen genanut, im Dem ſogenaunten Saugarten 
bei Saas gelegen, aus 5 Tagwerf Wiefen, 7 Tagwerl 
Seldern, 15 Tagwerl Holz und ı$ Tagwerf Huth ber 
ſtehend, zum dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und der 
Birtungstermin auf den 27. April, Vormittags > Uhr 
Sor dem unterzeichneten Kdütglicgen Landgerichte anber 


zunmt, zu welchem Kaufsli.bhaber mit Dem Vemerfen, ° 


daß das Grundſtuck, mie. 3 fh 45 Ir belaſtet / gericht · 


fi auf 255 fl. theinl. gefhägt werten if, — 
werden. Bairenth, am 3. März 1818 . 
- Königlihes Landgericht. 
Meyer. 

Känftigen 31. März d. J. werden im vim exkeu- 
tionis-die Realitäten des hiefigen Einwohners Epeiftium 
Meferth bei unterjelchnetem Königl. Landgericht öfs 
fentlih an den Meiflbierhenden veräußert, Dieſelben 
beftehen aus einem vom Holze aufgeführten Hanfe in der 
Stadt und in. Z Tagwerk ſtadtlehenbaren bereits vertheil⸗ 
ten Gemeindetheilen. Sämmtliche Realitaͤten find am bie 
Eumme von 450 fl. rhl. eingefehägt.. Kaufellebbaber 
werben daber aufgefordert, ſich an diefem Tage perfbrs 
lich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte hier einzu⸗ 
finden, und nach genommener Einſicht der zu veraͤußeren⸗ 
den Gegenſtaͤnde, ihr Anboth vor der Koͤnigl. Landgerichtt⸗ 
Commiſſion zu Protocoll einzulegen. Stadtſteinach, air 
80. December 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter verreißt, Koller, x. Aſſeſſor. 





Mit hoͤchſter Genehmigung follen 46 zun Semeinde 
Marktſchorgaſt gehörige kleine Grundſtuͤcke nach den all⸗ 
gemeinen Verkaufsmodalitaͤten der Communalrealitärem 
oͤffentlich an Meiftbierhende verfanft werden, Bierbunge- 
sermin IR auf Dienſtag den 31. d. Mie., Vormitags 
20 Uhr anbtraumt, an welchen Kaufsluflige im. Aare 
haufe zu Marktſchorgaſt zu erfcheinen, Ihre Aufgebothe 
jun Vrotocoll anzuaͤußern/ und Den Hinfchlag, jedoch mus 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zw gemärtigen habem. 
Bor dem Bertaufstermin wird der Tommanal: Kendant 
Müller zu Markıfhorgaft die zu verlaufende Grun 
den Raufslichhabern auf Anmelden anmelfen, Bern 


‚den 8. März 18138. 


Köuigliged Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das Jumoebiltardermoͤgen des Ir Gant verfacencz 
Jabedrelch Martin, som Oberrvdach, beichene An 1? 


ein halben Söldenguih, nebſt Zugehörungen, 2) 10 Heli 
fern, 3) 4 Tagw. oͤder Plag, 4) d:  24tem Antheil vom 
der Bogtsmähl, 5) dem 30 ten Antheil von der Oberroda⸗ 
cher Mahl und Schneidmuͤhl und 6) 4 Gemelnderecht, 
wird wegen des bevorſtehenden Feldbaues dem Verkaufe 
Hiemit ausgefegt und Gteichtermin auf Donnerftag den 
2. April anberanmt. Kaufsliebhaber werben eingelas 
den, fih an diefem Tage, Vormittags 10 Ubr in loco 
Obetrodach einyufinden, ihre Aufgebothe hzu Protocol zu 
geben], mo fie ben Hinichlog dee Executions ordnung ger 
mäs gewärrigen fönnen, Krouach, am 7. Mär 
1818. 
Königliches Landgerichts 
Sondinget. 





Am 4. diefed Monats Abende, Fam zu Thumbach eine ’ 


unbefannte Weibsperfon an, end ſtarb allda plögli. Cie 
"warvon hageter Stotut, 3 Echuh 5 ZoR groß, hat hell⸗ 
braune Haare, fpigige Nafe, großen Mund, volle weiße 
Zähne, graue Augen, und mag bei 30 Jahre alt ſeyn. 
pre Kleidung beſtund im einer ſegenannten Balreuther 
buͤrterlichen Tracht, alt und zerriſſen, und befonders 
aber in cinem weißen f[hmugigen feinenen um den Kopf 
gebundenen Tüc’l resp. Wind’, und einem fleinen Steck⸗ 
famm in den Haaren, einem roth baummplenen Hals 
wid, einer grün gemärfelten kattunenen Jad’l, einem 
"plan melleten wollenen Red und ſchmutzigen weißwelle⸗ 
nen Steämpfen, ohne Schuhe. Diefes micd hiermit öfs 
"fentli und zu dem Ende befannt gewmacht, daß diejes 
nigen, welche die befpriebene Perfon kennen, oder die K. 
Dehdrden, die allentalls hieruͤber Aufſchluͤße geben koͤnnen, 


— —⏑⏑ 





— 


Ya der Friedrichẽſtraſſe E. Mes. 307, oberer Etage, 
find Ründlih zwei Zimmer zu vermierhen, nöthigenfahs 
fhhnen auch etwas Meubels dazu gegeben werden. Das 
Naͤhere iſt bei dem Hausbeſitzer felbR zu erfragen. 





Ya der Kanzleiftraffe E. N. 130 if ein Quartier, 
tube, Alkov und Kammer glei, oder anf Walburgis 
gu vermiethen. 





felbe bald moͤglichſt Hieh'r mitcheilen wollen, Eſchenbach, 
den 6. Mär; 1818. 
Königt. Balec. Landgericht, 
von Leiſtner / Landrichter 

Wegen einer auf Erecution beruhenden. Schufdfors 
derung wegen Mori Däcd zu Röhrig werden nach ſte⸗ 
hende Realitäten: 1). ein Fürklein, beſtehend in einem 
Haufe, Etadel und Badofrm, dann & Tagwerf Feld 
und Raſen mit Bäumen befegt, und a Tagmerf Feld 
und Wiefen am Alienkundſtaͤdter Woͤhrt, dem Köntglis 
hen Aecar Lehen und mit. 20 von 100 fl. Handlobabar, 
mit 30 fr. Srobngeld, 20% fr. Erbſinns und einem 
Ereuerfimplo zu ı fl a# fr. belaftet und zehendfrei. 2) 
3 Tagwerk Feld om Düdenbölzlein gelegen, mie oben 
Lehen⸗ und Dandlohnbar, mit der Zehendbarkeit, einem 
Erbzinns zu 14 fr. und einem Etemerfimplo zu 6 fr. be⸗ 
lafter, dann 3) 3 Tagwerk Feld am Reuth, Leben- und 
Handlohnbar mie Num. ı) dann Zehendpflichtig, auch 
mit einem Erbiinns zu 15 fr. und einen Steuerſimplo 
ju 124 fr. behaftet, und 4) 3 Tag werk Feld und Holz - 
am Reuth, Leben» und Handlehnbar wie Rum. 1) jes 
bendbar, Dann mit einem Erbzinns ju 1:54 fr, und 
einem Steuerfimplo zu »g4 fr. beiafter, und mie Num. 
2 u. 3 jufammergebaut, hiemit dem Öffenlichen Verfaufe 
ansgeſetzt, und biezu Termin .auf Donnreilag den 26. 
Maͤri d. Is. anberanmt, am welchem Die Kaufsiiebhaber 
bet dem Königlichen Landgerichte dabler erſcheinen, und 
ihre Aufgebothe zu Protocoß legen koͤnnen. Weismain, 
den 26, Februar 1818. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Egner, 


Micht Amtlide Artikel. 


— 








An dem Hauße E. N. 342 find zu Walburgls par terre 
zwei Quartiere zu vermierhen. Sie beftehen Beide: Jedes 
aus drei heigbaren Zimmern, welche im vordern: und eimer 
Köche neh Küchenſtube, welche im. hintern Gebäude befinde 
lich, dann für beide, Stallung auf 6 Pferde. Das übrige ift 
bei dem Eigenthuͤmer zu.erfragen. Auch fünnen beide Quar ⸗ 
tiere als verbunden zufammen vermlethet werden. Auſſerdem 
iſt auf linker Seite des Hauſes noch eine Vorrathskammet 
and ein heizbares Stuͤbchen und Durchgang vorhanden. 


* 


—3ntelttgenz -Blatft 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerſtag Nro. 34. Baireuth, den 29. März 1818. 











ur 





Amtliche Artikel. 


Nachdem nunmehr Die unterzeichnete Bebbrde ſelt Dem 2. dieſes, in ihren neuen Wirkungekras getreten, fs - 
wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zuglelch aber bemerft, Das ſammtliche Parcheien und Rechts— 
ammwältte fid genaueſt nad denen für Dir Königl, Appellatlons, Gerichte befiehende Rormen gu Ätten haben, and 
bei ihren Eingaben ſtete beigefügt ſeyn muß: an Das Kbniet. Genesalskommando Wärsburg, als 
Appetlations-Gericht in Eiviis Regisfamen der WılitaissPerfonen. 

. Das Geichärts « Locale If taͤglich, die Sonn / und Feiertage ausgenommen, Geh von acht bis zmblf:umd Nag. 
mittags don zwen bis fünf Uhr offen, und bie ipeiters in Der pormaligen Graf don Stadion, nunmehr son Grodl; 
Schen Behaujuug, Im Der Theater⸗ Straße, I. Diſtrict = 3, Mürjbarg, Den 6. Maͤr 1818. 

* 





a 
Koͤniglich Baleriſche Generals Commando Würzburg 
ale 


Alppellat ions ⸗Gericht In Eioil ı Reis s Saden der Militairs Perfonen. 
Zwals. 
Bam. 








Publica nn de m. 

a Die hieſigen Gewerbe treibenden Buͤrger find mie Dem onrgeihriebeuen Wegen, mit eifernem Steg, und dem 
geſtempelten Strich werfeben. Es wird dieſes daher aut assurädishen Derbi ‚der Königlichen Regierung ve 
Doermainfreifes, Kammer des Innern, bierbuch mir dem Bemerken bebannt gemadıt,  - 

Doß er, zur Vermeidung von Irrungen bei Getreide, Ablieieinngen in den Käufern, am zweckmaͤſt ſten frgn 
"wird; menu Dir verpflichtesen Gerreideneffer zu dem Abmeſſen Des Getreides genommen werden. Baireuch, 
A 14. März 1818. * 

Konigliches Polis» Commiffarlat, 
TSeasel. 


en 








Am 4. diefed Monats Abends, Fam gu Thumbach eine 
unbetanute Weibsperfonan, and farb allda plöglih. Lie 
war von-h ;gerer Siatur, 5 Schub 5 308 groß, hat ball» 

rauue Haare, ſpitzige Mafe, aroßen Rund, volle werße 

Ayne, araue Augen, nnd mag bei 30 Jabre «ir ſeyn. 
Ibre Kleidung befand in einer fogenannter Baiteuther 
durgerlichen Tracht, alt und zetsiffen, und deſonders 


aber in einem welßen fchmuplaen leinenen um den Kopf 
gebundenen Tu.ri resp. Wind’i, und einem Heiuen Steck— 
famm in den Haaren, einem roth baumwollenen Halss 
tuch, Finer grün gemärfilten kattunenen Ja’, rim 
blau melrten mollenen Rock und ſchmutzigen weißwolle⸗ 
ne Strümpfen, obae Stube. Diefes wied hierate of, 
fenelih und zu dem Ende bekaunt gemacht, daß dieje⸗ 
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nigen, welche die beſchtlehen · Berfon kennen, oder die K. Forderungen auf Mentan, den 30. Maͤrz d. I. um fe 
Behoͤrden, die allenfalls hierüber Auffchläße geben fünnen, gewiſſer vorgeladen, ale auf Diejenigen, welche micht ers 
felbe bald möglichit hieher mittheilen wollen. Eſchenbach, ſcheinen wuͤrden, bei Ausctuanderſetzung des Theilungss 





den 6. Mär; 1818. geihäftes und den Hinſchlag der Guͤter Feine Ruͤckſicht 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. genommen werden ſolle. Forchheim, den 13. März 
von Leiſtner, Landrichter 1818. 
— Koͤnigliches Landgeticht. 
Kuͤnftigen 31. Mär; d. J. werden in vim execu- Badum. 
tionis die Realitäten des hieſigen Einwohners Chriftiam — 


Meferth bei untergeichnetem Königl. Randgericht oͤf⸗ Der Johann Andreas Thierold, Beſitzer des 
fentlich an den Meiflbietbenden veräußert. Diefelben Gaſthofes zum goldnen Under dabier zu Culmbach und 
beftehen and einem vom Holze aufgeführten Haufe in der Jungter Elifaberha Ehriftiana Ruckdeſchel, gleichfalls von 
Stadt und in Z Tagwerk fladtlehenbaren bereits vertheils hier, haben vermöge bes heute gerichtlich verlautbarten 
ten Gemeindetheilen. Saͤmmiliche Realıtäten find um die Ehe- und Erbvertrages die Guͤtergemeinſchaft bis zur ers 
Eumme von 450 fl. thl. eingefhägt. Kaufsliebhaber » reichten Voljährigten des Thierold unser fi ausges 
werden Daher aufgefordert, ſich an Diefem Tage perſon⸗ ſchloſſen, weiches nad Th. II Tit. 1, $. 422 d. A. Pr. 
lich, oder Durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bier einzw 8 R. zu jedermanns Wiſſenſchaft andurch befannt ges 
finden, und nad genommener Einficht Der zu veräußerens macht wird, Culmbach, den 3. Mär; 1818, 


den Begenflände, ihr Anborh vor der Könlgl. Landgerichts⸗ Koͤnigl. Landgericht. 
Commiſſion zu Protocoll elnzulegen. Stadtſteinach, am I Gareis. 
30. December 1817. — 
Koͤnigliches Laudgericht. Tirſchenreuth, den 25. Februar 1818. 
Landrichter verreißt, Koller, 1. Aſſeſſor. In Folge rectelräftigen Beſchluſſes, wird das Div 


katenhaͤnschen des Chriſt o ph Wild zu Ploͤsberg, wel⸗ 
Mir hoͤchſter Genehmigung follen 46 zur Gemeinde ches einſtoͤckig und gemauert iſt, 38 Schuh im der käns 
Marktſchora aſt gehörige Heine Grundflüce nad den als ge, ımd 20 in der Breite halter, nebſt Dem Dabei ber 
- gemeinen BVerfaufsmovdalitäten der Communalrealitaͤten findlichen Gärtl, an ven Meittblerhenden am 81. März 
oͤffentlich an Meiftbierhende verfauft werden. Biethungs- in loco Plösberg salva ratıficationefverfauft, wo ſich 
termin IE auf Dienfag Den 34. d, Mts., Vormittags die Kaufsluſtigen einzufinden, und das Weitere abius 
zo Uhr anberaumt, am meldem Kaufsluflige im Rathe Marten haben. Zugleich werden alle dirjenigen, welche 
baufe zu Marktſchorgaſt zu erſcheinen, ihre Aufgebothe aus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen bas 
zu Vrotocoſl anzuäußern, und den Hinſchlag, jedoch unter ben, auf der zur Liquidation der Schulden den 1. April 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zw gemärtigen haben. angefezten Taysfahrı bei Strafe des Ausſchluſſes hiemit 
Bor dem Berkaufstermin wird der Communal Rendant dorgeladen. 








Müller zu Markiſchorgaſt die zu verfaufende Grundftäde Königliches Landgericht Tirſchenteuth. 
den Kaufsliebhabern auf Anmelden anweiſen. Berneck, Der Königliche kLandrichter, 
den 8. Mär; ı818. Deſch. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. = 
Eeneburg, Aus Anfırag des Konigl. Landaerichts Houfeld, wird 


— das von Dem verlebten Fruederich Tbeilerzu Werfchens ° 
Aus bewegenden Gründen werden alle diejenigen Ins feld beirffene, hieher erbjinnslehenbare Holz, zu s Tagwerk, 
Dividuen, melde ans irgend einem Grunde einen Ans ſammt anfloßenden Fleckiein Wieien ıu 4 Tugrerf im 
ſpruch am die Berlaffenfhartemaffa des Georg Billig Rınnigı und Weidernbrunn bei föhlis, dem oͤffentlichen 
ya Ketten zu machen gedenfen, zur kiquidauon ihrer Verlauf ansgejegt, und Stuichstagtfahrt hiezu auf Dons 
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nerſtag deu 2, Mprli L J. früh um 9 Uhr bei hieſigem 
Serlchte anberaumt, welches zur Öffentlichen Keuntniß 
bringe, Barggeud, den 7. März 1818. 
Das Koͤnial. Baier, Freihertl. Schenk von 
Stauffenbergſche Pareimonials Gerit. 
Sletsmann. 





Yuf den eigenen Antrag der Thomas Grethleh 
nifgen Eheleute zu Danndorf, wird Das denfelben 
jugehörige, zum Rittergut Danndorf lebenbare Gükiein,, 
deftebend in einem Wohndaus, Scheune, Hofraith, 
Sarten, 23 Tagmwerf Fald, 4 Taawerk Wiefen und eis 
nem Gemeindrecht, hiermit von Gerichte wegen dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt. Es iſt blezu ein Termin auf 
Donnerſtag den 9. April d. %., Vornattags angeſetzt und 
Kaufliebhaber werden hiermit vorg laden, ſich an dieſem 
Tage dahier in Schmeileborf einzufinden, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und des Hinſchlags nad Vorſchrift 
der Executlonsordnung zu gewaͤrtigen. Schmeilsdorf, 
am 9. Mär 1818. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich Künfbergifches 

. Patrimontal- Gericht Danndorf. 





Montag den 6. April Vormittags wird das ſaͤmmt⸗ 
Hche Grundvermögen des zu Maͤhrenhuͤhl verlebten Jos 
bann Schü, älter, nad den Bedingniffen der Execu⸗ 
tionsorduung durch Öffentlichen Strich verkauft. Derſel⸗ 
be befteht in einem Cure mir Haus, halben Scheune, 
4 Morgen Grosgarten, 148 Morgen Feld, Weit won⸗ 
ner Spitallehen, 24. Morgen Feld am breiten Knab, 
und 14 Morgen Feld auf der Haid am Birflesgraben, 
24 Morgen Feld auf der Höhe, die Scheulen genannt, 
14 Morgen Feld, der Glaß rs Acker, ſaͤmmtliche Königl. 
Rentamislehen. Die darauf haftenden Kalten, fo mie die 
näheren Strichsbedingniſſe werden bei Der Verfleigerungss 
Tagsfahrt befannt gemacht, wozu die Kaufslichhaber 
fih am obigen Tageim Kragifgen Wirthshaus zu Wa⸗ 
dendorf einyufinden, und den bedingen Hinſchlag zu 
gewärtigen haben. Gaflig, den 5. Mär 1818, 

Koͤnigliches Landgericht, 





Nah dem Antrage der Ereditorfchaft follen Die zur 
Concursmaſſe des Georg Kreller zu Weilerebah ges 
hörigen Kealitäsen, als: 1) ein Gut mit einer Hofflast, 


Etadel, Hofralth, Gemelndrecht, 2 Morgen Srag, 
und Baumgarten, 14 Morgen Geld, dann „5 Morgen 
Pflanzbeet von dem vertheilten Gemeindgründen, von 
E loffſteiniſche Lehen, 2) ein Drittheil von zwei Drits 
tbeilen, des jerfchlagenen Schügenhofee mit 34 Morgen 
170 Nurhen 5 Id, 1 Morgen Wiefe, ‚dann 4 Morgen 
Holz/ dergleichen Lehen, 3) ı Morgen 3ı Ruthen Feld, 
der lange Strichacker, derglelaen Lehen, 4) 38 Mors 
gea, 3 Ruthen Wiefe und „% Morgen Paubhols in der 
Tirfenreurh, 5) 4 — — im Haag, 6) ein 
Baumfeld im Leffing an zwei Stuͤcken, ſaͤmmtliche zum 
biefigen Königligen Rentamte Ichenbar, nunmehr dem 
Öffentlichen Verlaufe ausgefeger werden, Die Kaufslieb⸗ 
haber haben fih Montag den 6. April d. J. in dem 
Schuͤtziſchen Wirthshauſe zu weirelermahllerdbad) einzufin⸗ 
den, ſich Über ihre Zaplungefäpigfeit durch hinreichende 
Zeugniffe ausjumeijen, ihre Aufgebothe, nachdem man 
fie von den auf den Realitäten haftenden Laſten und Gies 
bigfeiten in Kenntniß gefeget haben wird, zu Protocol 
su machen, und das Weitere zu gemärtigen. Ebermann⸗ 
fladt, am 10. Mär; 1818. 
Das Koͤnigliche — 
Stark. 





Bon Seite des Königlich Baieriſchen 
kandgerichtets Pottenſtein 

Wird das Wohnhaus des Georg Rattel zu Vot⸗ 
tenftein, H. N. 15, welches er vom Michael Zahn 
erfanfte, zur Tilgung eines laͤngſt ausgeflagten Kauf⸗ 
ſchilings⸗ Räditandes dem wiederholten öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche ausgefegt. Als Bietungs-Termin wird Freitag 
der 27. März 1. J. ſeſtgeſetzt. Kaufllebhaber Haben am 
befagten Tage zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protos 
coll zu geben, und der Meißbietende den Hinfchlag nach 
Masgabe der Epecutions- Ordnung zu gewaͤrtigen. por 
tenftein, am 20. Februar 1818. 

Foͤrg. 





In Kraft der Huͤlfevollſtreckung wird der dem Genrs 


Zap zw Theiſau, freieigenthuͤmlich zugehörige Wiefens 


theil dem äffentlichen Berfaufe ausgefrgt, und Strich⸗ 
Termin hiezu auf Donnerfiag den 26. März I. J. im 
Geſchaͤfts, Zimmer Des Königligen Landgerichts ander 


“.- 
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wonmt, anf welden die Kaufslſebhaber hledurch vorge⸗ 
" Inden werden. Weismahr, den 25. Februar 1818, * 
Köntgliches kandgericht Weismain. 
Egner. ⸗ 

Segen die Peter Schürrs Wittwe dahler, If der 
Concurs⸗Prozeß erfanne worden, Wegen Geringfoͤgig⸗ 
heit der Mafſa, iſt ein einziger Eviasrag zur Hquidarion 
und mündlichen ſchluͤßtgen Verhandlungen, auf Dienſtag 
ven 26, Merz d, I zu erſcheinen, ihre Forderumgen uns 
ter der Strafe der Präcluflon zw liquidiren und bie zum 
Schluße zw verhondehr haben Forchhrim, den 24. 
Sebmar 1818. 

Abnigl. Landgericht. 
Badum. 





Es wird hlermit oiffentlich belannt gemacht/ daß 
mittels Erkenntniſſes vom 6teu diefes, alle unbefannte 
Gläubiger des vergantrten Guͤtleinsbefitzers Fohann 
Puruck ev zu Gravenreuth, welche ſich am 17. Decem⸗ 
Ber vorigen Jahrs, als dem erſten Edictstage nicht zer 
melder haben, von der Maffe ausgeſchloſſen worden 
Fnd, Münfiedel, den ro. Mär; rgı8. 

Königlich Baterifches Landgericht. 
— 14114990 





Auf Wem Antrag des Vormumdes der minorennen 
Kinder des verſtorbenen Webermeiſtere, Johann Pbir 
liom Leupold zw Gelbig, merden Behuis der do 
rid tigung der Schuldem Dir zudem Nach laß tes gedadır 
ten Leupold gehörigen Immdoilien, beſtehend in cir 
wer auf 16027 fh 30 fr. ihl. gewäcbiasgen ſogenannten 
halben Herberge zu Selbitz, melde in firbenrett: 1) 
ein Wohnhaus, welches zwriftöcig, unten von Mau-rı 
und obem von PBindwerf erbaut and mir Sgindeln ger 
veckt iſt, dam zwei Studen, eine Stub nfammer, ger 
wolbte Tühe, Stall, Keller und’ einem gefpindeten-For 
Ben enthält“ 2) eine Scheune, smeiftöcig. von Nrucle 
waud ecbaut, mie Schindeln gedeckn, und mir einer Pans 
jze and einem: Tennen verſehen, 3) eim: Holzich ıdit und 
Ertaniftall; 4) 4. Tagwert Feld, der Mürl Acer gie 


warnt, 4 Taawet Feld, das lanar Arckerlein, 6) 


4 Tıyrerk Felde dar Fobrlas Arckerlein, 7) ı Tag 
wert 20 Rufen, der Dierjchen« her, 8) 16 Rulhen, 


+ # 
das Nubgarten Feld, 9) 3 Taamerf, die Pumpwileſe, 
10) 1% Togwerk Wiefe, Die obere Foͤhrigs, Wiefe, 11) 
% Tagwerf Wirfe, ver Foͤhrigs Teich, 12) 45 Tagwerk 
Huth, die Nedereuth, Hiermit zum oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſtellt, und Bierungs « Termin auf den 36. Märj 
eurr,, Bormittags 8 Uhr angefegr, in weichen ſich 
Kaufeliebhaber dahler einzufiaden, und bei annehmlichen 
Gedoten den Zuſchlag oblger Immobilien zu gew aͤrtigen. 
haben. Nalla, den 13. Februar 1818. 
Konigl. Baier. Landgericht. 
Narmberger. 





Borg die hoͤchſte Genehmigung dor Föntgf. Hegier 


rumg vom 9: d. M., ruͤcken in höhere Waifenpfräwdem 


dor: 1) diebriden Linder Der Kraͤmerswitrwe S Hilpp 
von Monkedel, son melden der jüngere Sohm taub 
geworden if, ‚im die Uaſſe um 38 fü 45 fe, 2) die 
Kmoılifhen Kinder jo Mändberg, in eine Pfrüͤnde 
vor 23 fl. 3) dte 3 jüngfen Kinder des verſtorbenen 
Badire Hormumngdahter, in Den Bezug von ro fl, 208 fr. 
Verlieben wurde fernerd 4) den verwalßten Kindern def 
Krantenwärters Fahr izdabier,ein®eneflj von rzfl. 30 fr. 
5: der Margarerha Etiſabetha Schramm kin 
felbff, eine Pfeände vun 7 fh 30 fr. Der Genuß dir fer 
hährlichen Beſaͤge fängr von Tr. d. Mis, an, umd wird 
gegen atteſtirte Quinungen virreehjäfrig. bezahlt. Bate 
renth, ten 24. Maͤrz 1618. 
Adnigliche Waiß⸗ nhaus⸗ Adminiſtrativn. 
Wolf 





Zum Verkauf einer Duaneität herrſchaftlichen Haber 
vom 42 Scheffel A5 Metzen 184 6er Frucht, iR Dermin 
auf dem 25. März an deraumt. Kaufsliebhaber fünnen 
fit an dieſem Tag früh um 9 Uhr in dem Geſchäftsloca⸗ 
fe des bicfiyen Rentamts ein finden, ihre Gebothe jur 
Protscol geben, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
unter Vorbehalt Körhfter Genthmiqung gewartigen. 
Markt Schorgaſt, am 16. Märı 18 8% 

Königinher Rentamt: Grfregsi- 
Retier. 





Auf Antrag des Pflegers ver minderjährinen Finder 
der verſt bu na Frau oelrermaiter Bari zu Thur⸗ 
naus ſollen um 24 Mär, Bormitag® 9 Upr sa der 
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Ba 17. Y (den —— in Tharnau — Hauẽge· 
raͤthſchaften, Kleidungs ſtuͤcke, dann Gewehre, gegen baare 
Bezahliung meiſtdiethend verkauft werden. Thurnau, dem 
26. März; rarg. | 
AMnignich Baierifches Eräffich Glechiſches 
Herrfchaits⸗ Gericht. 
Knoch. 





Auf den Antrag Bes Curators der Comes: Mofe 
bes verfiorbenen Johan Conrad Badewitz in 
Odberwaiz wird Das zum Nachleff des legtern gehörige, 
Malzende Stuͤck, 14 Tagwerk Held der Reutberg, in 
der Ddernmalzer Blur geitgen, zum Koͤniglichen Nenn 
amte dahier lebenbar und auf 250 fh rheinl. gemürdiger, 
anderweit zum Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und der 
Bietangsrermin aufden 6. Aprit, Vormittags 9 Uhr; dor 
dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte anberaumt, 
ja welchem Kaufslledhober mir dem Bemerken, daß das 
Taxailons · Protocol im der landgerichtlichen Regiſtratur 
elnfehen werden kann, eingeladen werden. SEEN 
ven 6, Februar 1818. 

Koͤntgliches Landgericht. 
Meyer, 





9acob Albert aus Hezles, If ſchon ſelt 40 Fahr 
En abweſend/ ohne daß man von deſſen Aufenthaltsorte 
wöer von deſſen allenfallfigen Keibes ı Erben cine Kennts 
niß erhalten. bar, Huf Antrag der nähften Verwand⸗ 
ren," welche auf dag, mad) der legren Curarel, Retnung: 
in 430 fi 3748 kr. rhl beſtehende Vermdaru Anſpruch 
Baden, wird num dem gedachten Jacob Albert oder 
deffen atenfallfigen Leſbes Erben, zum Erſchemen anf 
fiefigen: Koͤnigl. Landgerichte, oder weniaflens ur legar 
fin Auswrifaug ihres Aufcutha tsdrtes ein Termin noir 
einem hatten Jahre; a daro;, mitdem Redevten vorgeſtreckt, 
Boah nach fruchtloſem Breelauf deff (ben, den naͤchſten Ver⸗ 
wondten oO r Genuß dee Bermödgens, und die Arminks 
Arariom gegen Caution wid üve:laffen werden, Gräfens 
berg, den 3r Januar 1818. 
Koniglich Barerftes Landgericht 
Waͤchter. 


Art Drrarloffung des Königl. Rentamts dahler, 
werden nunmepr nad Dem Auttag Des närpiten Verwand⸗ 


ten, nachbenanmte Bichge Uhtertpandı Soͤhne, nub am 
ren allenfaßs zuruͤckgelaſſenen unbekaunte Erbeyr 0 
Bann Nikol Weis aus Weislenreuth and Jobanz 
Adam Kaifer vom Jehfen, welche ſeit dem JadıE 
1806, 0 fie mit dem damahligen Königt. preuß. Ins 
fanterle s Kegimene v. Zweifel dem Feldſug gegen Die 
Sranzofen migemacht und gefangen worden ſeyn folen, 
son ihrem Leben und Aufenthalr nichts hören laffen, ſo 
mie Johann Georg Solger won Sabdlas, def 
als Königh Baleriſchet Soldar im Gefecht bei Juterbock 
geblieben ſeya found Johann Doͤhla don Schheinsr 
bach, der im Jahr 7814 franf inf Spital ju Colmar 
gelegen, welche aber fett diefer Zeit ebenfalls von ihreuf 
Leben und Aufenthalt. feine Nachelcht gegeben, hiermit: 
oͤffentlich aufgefordert, fi a dato binnen 9 Monathen 
und laͤngſtens im Dem zw ihrer Erflärung anberaumtem 
Termin den 1. Auguſt 1818 bei hlefigem Landgeriche 
fapeifrlich oder perſoͤnlich zu melden nnd daſelbſt meitere 
Anweißung zu erwarten. Im Nichterſcheinungsfallt 
werden fie für tod erklaͤrt und ihr Vermögen ihren naͤch⸗ 
fen Verwandten juerfaunt werden. Moͤnchberg / der 
2. October 1817. 
Konigl. Lundgericht. 
Mohter, 





Nachdem in der Etuldfate des Peter Andrä 
Ede rt zu Mäfriug das Coucuts -Decret vom 15. No⸗ 
vem ber vergangenen Jahre feine volle Nechreftaft erſchrit⸗ 
ten bat, fo werden die Edicrage biemit befannt ger 
macht, und die Gläubiger sub poet a praeclusioris an 
nachbenannten Terminen zu erfhhelnen, vorgeladen, 1) 
ad producendum er liquidandum am 24. Mär, 2) 
ad excipiendum am 22. Avril, 3) ad a) replicandum 
am 12. Mat, und b) ad duplicancam omg 30. Mai, 
Folte am erſten Edictstage eine gäsliche Uebereiukunfg 
fat finden, fo unterbleiden die weitern Verhandlungen 
Actum, am 20. Februar 1818. 

Königlig Baieriſches Laodgericht Titſcheureuth⸗ 

in Dberaainsreife, 
Deſch. 





Jur Abtragung einer anti Extcutlon beruberden Fopt 
derung, ſol Das dem Webermeiſter Friedrich Deudr 


fer zu Emimannsberg gehoͤteunde Chldengus dafelbfl; 


234 


nach Vorſchelft der Executionsordnung unterm 30 Mär 
cur. V. M. 9 Uhr in dem Locale bes unterzeichneten 
Köntgl. Landgerichts Öffentlih an ten Meiftbierpenden 
berfauft werden. Gedachtes Soͤldengut befteht naͤchſt 

den dazu gehörigen Gebäuden und Kellern, and circa 

54 Tagwert Feld und 44 Tagmerf Wiefen, und iſt ums 

ter Befignummer 33, mit einem Etenerfapital von 575 fl» 

rhl. 4 fl. 45 kr. ſrl. Erbzinns, der Hant lohnbarkeit zu 

Procent und dem todten und lebendigen zehnten bes 

ſchwert. Das Gonje wurde auf 1,333 fl. 30 fr. rhl. 
gerictlic taxirt. Zudem biezu Kaufelnftige andurch ger 

{aden werden, offerirt man denfelben die Einficht bes Tarı 

ationsprotecols in loro regillraturae, Baireuth/ den 

18. . 

9. Jebruar 18 — — 

Meyer. 





Befriedigung der Gläubiger des Johann 
— zu Weiſenſtadt, ſollen nachbenannte 
en zugehörige Grundbeſitzungen, als: a) das Gaſthaus 
a 65. am goldenen Löwen in Weifenſtadt, ſammt Mulz⸗ 
ka re Bagenihupfe, Fifdifafen, Kelr 


Stallun 
gr ———* und allen übrigen Ein + und Bus 
gehörungen, qufammen auf 2099 fl. geihägt, b) 3 Tage 


i arten aufm Predigsberg, auf 250 fl 
—————— Feld im Mittelberg gelegen, auf 
der 2 13 Tagwert Wieſe, die Schwarzweiherwieſe ges 
—— 110 fl., ©) 14 Tagwerk Wieſe und Leiter, bie 
BBeisweiherwiefe genannt, auf 170 fi., f) 23 — * 
fe und Weiher bei ber BVoltfumrär Huth, auf 300 * & 

Tagwert Waldung im Wittelberg, auf 65 fl., und h) 
ji Taawert dergleichen aufm Lörtenberg, auf 20 fl., dann }) 
22 : t öden Holzboden im Roͤhrhoiz, auf 15 fl. Aflimirs, 
eg ar jenſtuͤcken, gerichtlich nn — 

ict ine find auf den 4. Mär), 9 April, un 

ee he, jederzeit Vormittags 9 Uhr, in 
* * verkaufenden Gaſthauße in Weiſenſtadt beſt imnt und 
sn (datt ift peremtoriſch. Befis: und zahlungs fahige Kaufs · 
Wiftige, werden daher zu obigen Terminen, biemit unter der 

Öff un vorgeladen, daf dem Meiſtbietbenden bie feilges 
N Grundbrfigungen, unter Borbebait der Mullerſchen 
— "und nach Vorſchrift der Executionsordnung zuge⸗ 
pr erden und die Schaͤtzungsverhandlung zu jeder ges 
ever Gerichtegeit in der biefigen Landgerichtsregtiiratur 
— ** werden kann. Kirchenlamiz, den 2. Februar 


1818. — 
lich Baieriſches Landgericht, 
ann: Dbermainfreifes, 


mit einigen Inventar 


Ertl, Landrichtett. — 


J— 
— 


Da der Käufer der Immobilien der Wittwe, Wer. 
bermelfterin Katharina Margaretha Greim zu 
Selbitz, Webermelſter Chriſtian Gottlob Stein— 
baͤuber dortſelbſt, die derſprochene Zahlung nicht lei⸗ 
ſten konnte; fo werden gedachte Immobilien auf des 
Letztern Gefahr und Koſten, melde auf 48 fl. 78 kr. 
rheini. gemärdige worden find, und in 1) einem Truͤpf⸗ 
haͤußleia, Nr. 197 von 324 Schuh känge, und 17 
Schuh Breite, dann des Thesis von Mauerwerk, Schrott⸗ 
und Bindwerk, einſtoͤckig erbaut iſt, und eine Stube, 
Haugßplatz, Etalung, gewölbten Keller, und unter oem 
Schindeldach einen gefpianten Boden enthält, 2) einem 
am Hauße liegenden Pflanzgärtlein von 16 Schuh Laͤn⸗ 
ge uud 8 Schuh Breite, 3) einem Städlein Feld, dag 
Sgaafärerlein genannt, don JJauchert, befichen, 
hiedurch anderweit zum Öffentlichen Verfauf ausgeſtellt, 
und es wird ein Bierhungstermin auf den 27. Mär c, 


Vormittags 8 Uhr angefegt, im welchem ſich Kaufsliebs 


baber dapier einzufinden, und den Zuſchlag nach der’ 
Erecntionsordnung zu gemärtigen haben, Nalla, den 
6. Februar 1818. . 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 

Es ſollen die zur Kenkursmaſſe des Baͤckermelſters 
Johann Heinrich Reſch dahier gehörigen Immos 
bilien auf den Anttag des Glaͤubigers Kaufmann Fleiſch⸗ 
mann sen, dahier nochmahls dem anderweiten oͤffentli⸗ 
Gen Verkaufe ausgeſetzt werden. Diefe beſtehen in dem 
In der langen Gaſſe dahier liegenden mit Nro. 18 bejeidhe 
neten Wohnhaus ſammt Darauf haftendem Bädfeuers 
recht und dazu gehoͤrigem Felſenkeller in der Paſtey und 
find fammeih um 2460 fl. rhl. gemwürbiger worden. 
Strichtetmun iſt biezu auf Montag den 30. März 1818 
Vormittags 10 Uhr anberaumt- worden, und es kann 
von Kaufsluſtigen vorher. das Tarationsprotocoh und 
dag Nähere hierüber in.der Regiſtratur des Koͤniglichen 
randgerichts eingefehen werden. Der Berkaufstermin 
wird im Königlichen Eandgericht abgeßalten werden, wo 
der Hinſchlag nach Vorſchritt der Erecutionsordnung 
erfolgen fol. Kuimbah, den 2. Januar, 1878. 

‚ „König. Kandgericht, 
Gareis. 





Da auf den Antraa des Kaufmanns Jacob Fries 
derih Carl Müller zu Regnizloſau, ald Realuläur 
biger cas dr Echmiedis : Wirtme Sorhle Ströfenreurber 
Dubier, zugebdeige Wehnbaus, in der Altenitaoı, NR. 400 
nebſt Dem hinter demfelben liegen.en Garten von 13 [] 
Morhen, und 4 Jauchert Feld daſelbſt, nike weniger eın 
Girmeinderheil auf dem Müniter neb Zubehör an den 
Meiſtbietdenden öffentlich verfauft werden ſollen, und der 
Biethnugstermin auf den 14. April curr. Vormittags 9 
Uhe auf hiefigem Fandgericht, angefegt worden, fo mird 
foihes, und daß gedachte Grundſtücke nad ber Davon 
aufgenommenen Tare, welche in ber Regiſtratur einge 
fehen werden kann, auf 1225 fl. rhl, gewürdigt wor⸗ 
den, den Kaufsinftigen befannt gemacht, mit der Nach—⸗ 
richt, dab im Pierhungstermine, welcher peremtoriſch 
ift, das Grundflüf dem Meiſtbiethenden mit Genehmis 
gung der Intereffenten unfehlbar zugef&lagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote wicht weiter geach⸗ 
ter werben ſolle. Hof, am 23. Februar 1818, 

Koͤnigl. Landgericht, 
Engelhardt, 


Das zur Eoncursmaffe des Taeloͤhners Michael 
Benfel zu Thiersbelm gebörige Wohnhaus, Nr. 96 
daſe bſt, welches auf 375 fl. rhein. gewuͤrdiget worden, 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Ber 
fig» und Zahlungstähige Kanfluftige haben ſich deshalb 
am 25. April, Vormittags Im Königlichen Landgerichte 
einzufinden, Ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Erecutiond - Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Bunfiedel, den 13. Maͤrz 1818. 

Königliches Kandgericht, 
Earner, 

Das dem Webermeifter Johann Chriſtlan de 
feneder zu Weiſenſtadt zugehoͤrige buͤrgerliche halbe 
Wohnhaus dortfelbft, auf 270 fl. rhl. gemürdigt, fol 
mir den Dazu gehdrigen 4% Taaw. duͤrgerlichen Wald hel⸗ 
len, melde anf 25 fl. chi. geſchaͤtzt find, Behufs 
der Befriedigung der Giäubiger Dıiffeiven, am 9. April 
ds. Is. Vormittags 9 Ubr in dem Poflerp-ditor Yarers 
(ten Gafthanfe iu Weiſenſtadt, gerichtlih an den Meiſt⸗ 
bietheuden verkauft werden, Kaufeluſtige, melde diefe 


Berichtsſtelle zu erſcheinen. 
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Realitäten zu beſitzen faͤhlg, und zu bezahlen vermoͤgend 
find, haden ſich daher im obigen Termine gehoͤrla einzu⸗ 

finden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und hier⸗ 

nächt den Zuſchlag sulva ratificatione credit. und nach 

Parsichrift der Ereeutionsordnung ju gemärtigen, Kits 

b.nlami,, "din 4. Februar 1818. 

Korig!, Pater, Landgericht, 
Erel, Landrichter. 





Das Sur des Johanu Ebert Schnapbeutel 
gu Obetrodach mird einer dringenden Confens Schuld 
wegen dem Verkaufe ausgebothen und zum Verſteige⸗ 
rungs: Termin der 31. März dleſes Jahrs anberaumt, 
wo ſich die Kaufsllebhaber beym Koͤniglichen Landgerichte 
melden, ihr Aufgeboth angeben und den Hinſchlag nach 
der Executions Ordnung gewaͤrtigen, auch zugleich die 
Rachte uno Laſten dieſes Gutes erfahren koͤnnen. Eros 
nad, am 2. Mär; 1818. 

Koͤnlguches Landgericht, 
Sonbinger, E 





Nachdem Über das Vermögen des Krämerd Georg 
Oppel von Reufenrorh der Concurs erkannt iſt, fo 
werden nunmehr alle jene, welde aus irgend einem Öruns 
de, Forderungen an Benfelben zu machen gebenfen, uns 
ter dem Dräjudize des Nusichluffes vom der Maffa und ih⸗ 
ven übrigen Mewtssugerändigfeiten Hiermit aufgefordert, 
zur Auzeige ond Nachweißung ihrer Korderungen, unter 
Vorlage der Documente oder fonfligen Beweismittel und 
Angabe der Vorzugsrechte auf den 18. April, zu Anbrins 
gung ihrer Einreden, und auch zum Beſchluſſe der Sathe 
auf 5. Mai d. 36.7 jedesmal Morgens 9 Uhr bei hieſiger 
Zugleih mird befannt ge⸗ 
macht, Daß am erften Edictdtage, nemlich am 18. Aptıl 


das Wohnhaus des Schuldners, worauf Die Baͤckergerech⸗ 


tinfeit ruhet, nedſt einer Schupfe und einemfgeifenteller, 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden zum Kaufe ausgebothen 
werden, an welchem Tage die Kaufsluſtigen beim Koͤnigl. 
Londgericht dahier zu erſcheinen, und ihr Anborh zu Pros 
tocoll zu geben haben, worauf dann der Hinſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der Creditorſchaft ja erwarten 
if, Mordhalben, am 6, Mär 1818. 

Kr Landgericht Tenfnij, 

Meifer, 


Angelige 


Aber den gu Sulmbah am 7, März 18:8 
ſtatt gebabten Getreid + Markt, 
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Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Bareig, 


Anzeige 
Über den zu Hof om 12. Mär; 1818 
hai gehodten Betreid, Marft. 
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Hof, am ı2. * 1818. 


X Bonisig Baieriſches Polteri,Eommiffarlat, 


Squb cxt. 
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Artikel 
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In der Selobtraf· iſt ein Logis für eive oder zwei 
Perſonen mit oder ohne Meuhles zu vermietben, welches 
fogleich , oder auch zu Walburais bezogen werden kann, 
Das Naͤhere IR im Hauße E. NR, 279. eine Treppe hoch 

ju erfahren, 


' . 


Ale Battungen junge Obſtbaͤume, Hon verıhalicher 
Guͤte find um billige Preife zu verkaufen, bei 


Zohan Eriwrin, im Trauben, 


— 


— — — 


ar 


Intetligenz⸗Blatt— 


des Ober: Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend | Nro, 35. Baireuth, ven 21. März 1818. 
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* — Artikel 





en, 
am Namen Seiner Majsftät Des Königs von Baiern, 

Saͤmmillche Königline Sradr + Land + Herrfchafte Dres und moch beikebende Parrimoniats Berichte des Ober⸗ 
mainfceiies werden hiermit aufmerkſam gematt, Daß die angeordneren Berlaffenfhafts s Tabeben für Die Zeir vom 
2. April 1817 bis gı. März 1818 unfehlbar in den erften Tagen des Monachs April Hicher eingeſendet werden 
‚möflen, Dan beflimmet von hieraus den roten fünftigen Monaths April, als den entfernteften Termigy in mels 
chem das Einlangen der aedachten Tabellen dabier, Statt finden muß.» Die Drts» und no befichenden Patrims« 
nials Gerichte laffen ihre Tabellen an die Koͤniglichen Land, und Herefdafss Berichte, in deren Bezirke fie liegen, 
gelangen, und Diefe fenden ſolche mit den ihrigen cher ab, Jedes derjenigen Stadt- Lands and Herrſchaftsgerichte, 
deren Tabellen bis zum 10. April micht hier einlangen, merden im eine Straſe won wei Thalern genommen, und 
erhält einen Exoseffen auf Koſten des Gerichrsvorflandes zur Abholung der Tabelle jugefender. 

Damit die betreffenden Königlichen Fand und Herrſchafts-Gerichte in den Erand gefegt werden, dem — 
ſale der Drts « und Parrımontals Gerichte zu begegnen, werden erſtere hiermit authoriſirt, am letztere fofort Execu⸗ 
tioneborhen abzuordnen, wenn nicht bis zum 4. April d. J. die Tabellen bei ihnen einlamgen ſollten. Demnaͤchſt 
ift rim folder Saumfal, melder die Einreibung der Tabelle des betreffenden Königlichen Land + und Herrſchafte 
Gerichts aufpält, allerſchleunigſt bieber anzuzeigen. Bamberg, den 9. Mär 1818. 

Koͤnigliches Appell ations · Gericht des Ober⸗Mainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Praͤfident. 


Rd, 





Publ icand u m 
Die biefigen Gewerbe treibenden Bürger find mit dem vorgefdriebenen Degen, mit elfernem Steg, und dem 
geſtempelten Etrich werfehen. Es wird dieſes daher auf ausdruͤcklichen Befehl der Königlichen Regierung des 
Doermaintreifes, Kammer des Innern, hierdurch mir dem Bemerken befannt gemacht; 
daß es, sur Vermeidung von Irrungen bei Setreide: Ablieiernngen in den Käufern, am zweckmaͤſigſten ſeyn 


Ar wird, wenn die verpflichteten Getreidemeſſer zu Dem Abmeſſen des Getreides genommen erden. Baireuth/ 
m 14. Mär, 1818. 
— Königlichen Pollseis Commiffarlat 
Ya . Seggel. 
— —— 





Beireuth,, den 15. ‚Wir, 1518. det haben. Man fiche fih daher veranlaßt, die des⸗ 
Es And neuerdings mehrere Faͤlle vorgekommen, daß halb ergangenen allerhögften Verordnungen vom ro, 
andwehemaͤnner ‚Montons und, Armaturfüde verpfäms _ September 1808 ımd 26, Jannar 4810 in Erinnerung 
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pibringen, wirnath alle dergi. Verpfändungss vder Ver⸗ 
änferungs : Berträge ungältig und wirkungslos find und 
jeder, meldher Montierungs « oder Armarneflüde als 
Bnterpfand annimmt, geföglich derbunden ik, bidfelben 


Dem betreffenden Landwehr » Eommando umentgeldli zu⸗ | 


zädzugeben. 
Königlihes Batailloas⸗ Eommando Der Landwehr 
der Kreisſtadt Bairenth. 
v. Geiger, Major 
Mayer, Auditor. 





Auf den Antrag tinch Slaͤnbigers der Joh a nn 
Eommererfhen Relicten zu Nehoikttlas werden die 
demſelben zugehörigen und am 23. d. M. adf 430 fi. 
rhl. gerichtlich absefchägten Realttaͤten, naͤmlich: ein 
Wohnhaus ſammt Stadel, 53 Jauchert Feld, + Jau⸗ 
Gert Wieſen und J Jauchert Bras garten, zum öffentlichen 


Verkach hierdurch ausgeboten and, Kauisliebhader einge⸗ 


laden, ſich am ro. April d. J., Vormittaus 9 Uhr anf 
Siefigem Landgerichte einzufinden, Ihre Gedothe anzuge⸗ 
ben und Des Zuſchlages nad Maas abe der Executions⸗ 
dung ja gewaͤrtigen. Gelb, ben 27. Febtuar 1818. 
Koͤnigliches kandgericht. 
2 Reiche. 





"Huf das zur Gantmaſſa des Andreas Pober dar 


Gier zuachdrige Wohnhaus mit einer geranmen Hofratth" 


and Hausfeßer, sur Wirchfhats eingerichtet, nebſt Ge⸗ 
meindtbeilen, id ein Bufgeboch ven 2000 fl. gelegt 
werden. Much wird bie zu derſelben Maſſa gehörige 
Kleiitbant mit Der Realgerechtigkeit dem dffentiiaen 
Verfante ausgelegt. Zum meiterm Aufſtrich ıt Termin 
auf den 16. April 1. J. anberanmt Diejenigen, meh 
qe daher dieſes Aufgebord zu erhähen gedenken, ober 
ein Aufgeborh auf Die Fleifchbant zu legen aefonnen find, 
baben ih am bemeldten Tage im dem biefigen Laudges 
richtelocale einzufinden, ihre Aufgebothe zu erflären und 
den Hiuſchlag zw gewärtigen. Lichtenſelt, am 11. 
Bin 1518. | 

22 Königliches Landgericht. 

: Sqhell. 


” 





Das im Matfte Norchalden Rehende Saftwirths⸗ 
‚Jans zur goldnen Krone, mit Stalungen, Scheunen und 
Zellern wahnd wiederholt dgemtlich zum Kaufe ausgeboten, 


J 


Strichotermin IM anf Montag den 18. April d. Js. an⸗ 
geſetzt, an welchem Tage die Kauſsluſtigen ihre Angebote 
am biefigen Gerichtsſitze zu Protocoll zu geben, und dem 
Hinſchlag zu gewärtigen Haben, Norohalben, den 13. 
Mär, 1818. \ 
Koͤnigl. Baier. Bondgeritt Duſchnitz / 
Im Ober⸗ Mainkreife, - 
Meiſer. 





Segen dad Vermbgen des Haͤuslers Thomas 
Daum in Bil if der Univerfal⸗Coucurs rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt, Zur Berhandlung der drei Eoicrstäge ad 
producendom et liquidaudum, ad excipiendum et 
concludeadum wird, wegen Beringfügiufeit der Muffe 
eine einzige Tagsfuhrt auf Samſtag den 4. April d. Jo. 
angeſetzt, om welchem Tage aße jene Perfonen, die an 
“Den gedachten Thomas Daum Hufpräte ja machen 
glauben, bei Strafe des Ausſchluſſes hier bei Gericht 
zu erſcheinen haben, Auch wird ein zus Diefer Maffa ges 
höriges Wohnhans, mit Stadel und Keller öffenehich zum 
Käufe ausgebothen, und Crrihesermin anf Samitag den. 
4. Uptil d. Je. anberaumt; wobei Kauieluſtige bier bei 
‚Gert zu erſche inen, ihre Angeborbe zu Protocoll zw ge⸗ 


ben und den Hinfſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 


der Creditotſchait zu gewaͤrtigen haden. 
ben 28. Februar 1818. 
Könsgi, Bater, kandgericht Teuſchuitz, 
im Ober + Mainlreiſt. 
Meiſer. 


Rordhalben, 


Es ſoll auf den Antrag eined Glaͤubigers der Jos 
Bonn Jacob Weißiſchen Relicten in Töpn Die 
benfelben zugehötige mit Nro. 28 bezeichnete zu Töpem 
beiraene 4 Frohnderberge nebſt Zubehör, fo wie ein wal⸗ 
zendes Staͤck Feld dos Kreuzaͤckerlein genannt, Affent 
lich Schulden ı alder verkauft werden und Bietungsrermin 
IA auf den 15. Bril, Vormittags 9 Uber m loco Topen 
'angefegt worden. Diefes und daß gedachte 3 Frohnher⸗ 
berge ſammt Zubehor nebſt wo heudem Stud, nad der 
davon abfgenommenen Taxre auf 1102 fl. 45 fr. rhein, 
gewürdigt worden, wird den Kaufslufigen mit der 
Naitrht bekannt aematı, daß im Bietbungstermin, 
welcher peremtoriſch iſt, Die Frohnherberge, fo wie Das 
walzende Stoͤck dem Meiſtbiethenden nad ‚Inhalt der 
Gerichts Ordnuug und mir: Genehmigung der Erden 


„’ 


Schaft zugeſchlagen und auf nachher einfommende Gebote 
wächt weiter aeaqteꝛ werden fon. Höf, am 12. Wer 


1818. 
Ezaigliches kandgericht. 
Engelhardt, 





Zur Ueberhieferung dev von Dem Biefigen Amtefpeis 
Kern an die Stadı Bamberg zu verabfolgenden 125 
Scheffel Korn werden dahier, am 24. Mer; d. J. mit 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung Accorde an den War 
nigſtnehmenden abgefhloffn; daber vann die nähern 
Bedingungen, unter welchen der Transport gefcheben 
muß, befannt gemacht werden, Ude, die ih Damit 
defaffen weſlen; werden aufgefordert, am genannten Ter⸗ 
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min dor biefigem Amse ihre Anerdierhungen vorzulegen. 


Veiſchenſelo/ den 16. Mer; 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
8, Urt, 


‚Der erfle Biehmarkt wird Montags den 90. März 


allhler zu Ereuffen abgehalten und mir denn folgenden 


ale ı4 Tage ab vechſeind mit St. Georgen fortg-rabren. 


werden, welches dem Vablicum hiemit befanus macht. 
Lreuſſen, den 18. Maͤrz 1818. 
Der Konigliche Municipalrath. 


Mehreren bisher im dem Bamberaer Intell lgeniblatt 
geſchehener Zahlungs s Aufforderung ohngeahtet haften 
doch mehrere Herren Pfarcer mit ihren ſchuldigen Bei⸗ 
trägen zum geiſtlichen Bauamt daber ſogar auf mebrere 
Jahre noch ım rRuͤckſtande, und werden doher zur ſchleu⸗ 
nigſten Berichtigung dieſer Ruͤckſtaͤnde nocmahls aufge⸗ 
fordert. Der Verfalltermin dieſer Boittage iſt feroer 
hbinſichtlich der laufenden Jacobi odtt 25. Juli jeden 
Jahrs, und lann ſonach Deren Zahlung bis 1. Seotem⸗ 
ber zedesmahl ganz fuͤg ich geſdehen und fo die Aomink 
fration in Stand arfegt werden. Auſſerſt inds -Berfüßs 
rungen der hier fraglichen Heichniffe zu vermeiden. Soll⸗ 


te inzwi dien dieſe mieo- ıhoite Aufjordeung wieder nicht 


bewirken, daß Die bier fraglichen Beiträge zu ihrer Vers 
ſall zeit jedesmabl rıchtig abgeführe werden, fo bleivı nichts 
anders übrig, ‚als am 1. Septsmber zur Erholung der 
dann noch vorhandenen Rückſtaͤnde cigene Bothen auf 


Roften der fäumige: Zahlungspflichtigen abzuienden, und. 


fo cinmaphden päsfıgen Aufenfandss Berfahrungen beim 


geiſtlichen Bauamte vorzubeugen, Mod wird hiebei⸗ 
gefäge, daß, wenn im Laufe des Jabıs ſubjective Ver⸗ 
änderungen fi) ergeben, man diesſelts auf getheilte Zah⸗ 
lungen der Baudetraͤge fih nist einlafen koͤnne, ſou⸗ 
dern die hier fraglichen Reio niſſe von ‚den Pfarrbeſtzern 
an dem Verfalltermin erholen, und 24 dem Betheiligten 
uͤberlafſen müffe, ſich hierüber ausjugleichen. Bamberg, 
den 14. Mär; 1818. . 2 
Koͤnigliche Adwiniſtration für Eultus amd Unterricht. 
Holl felder. 

Gegen Johann Dauer zu Pojendorf wurde das 
‚Eoncnrsestenneniß rechte kfraͤſtig. Dem zu Folge werden 
nachſtehende Edictscaͤge ausgeſchrieben: Mittwoch den 
29. April ad liquidenonm, Freitag den 29 Mai ad 
excipiendun, Freitag den: 26, Juni adconelud-ndum, 
Mer am 1. Ediststage, wo zugleich die Urfunden in 
Ur; oder beglambigter Abſchrift Äbergeben werden müffen, 
wicht erfcheint, wird mit feiner Fordernag aus gegen⸗ 
märtigem Eoncurfe weggewieſen; die Verſaͤumniß Der 
übrigen Termine hat den Verluſt der treffenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge. Dabei mird bemerkt, dah am Montag 
den 20. April der Verſtrich des Dauerifhen Anweſens 
Im Oete Pojendorf vorgenommen werden wird, Schr 
hg, am 13. Mär, 1818. 

Königliches bandgericht. 
Graf von Lerchenfeld. 





Zum Verkauf einer Auantisät herrſchaftlichen Haber 
von 42 Sc fl 24 Metzen 1816er Fruat, iſt Termin 
auf den 23. März an deraumt. Kaufsliebhaber fünnen 
ſich an dieſem Tag fruͤh um 9 Uhr in dem. Geſchäftelbeg · 
be des hieſtäen Rentamts einfinden, ihre Gedothe zu 
Protocol geben, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
unter Vorbehalt boͤchſter Genehmigung gewaͤrtigen. 
Markt Schorgaſt, am 16. Mär 18:8. 

Koͤnigliches Rentamt Gefrerd. 
"Ritter. 





"Mach dem Antrage der Ersditorfaft: falten bie ztr 
Eonceuremaffe des Georg Rreller zu Weilersboch ge⸗ 
doͤrigen Realitaͤten, alsı 1) ein Gut mit einer Hofkarfe . 
Stadeh, Hoftaith, Gemeindrecht, 2 Mergen Prag, 
und Faumyarten, 24 Morgen Feld, dann „zz Morgen 
Piunjbert von den vertheilten Geweinogtuuden, von 
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‚melden, ihr Aufgeboth angeben und. den Hinfchlag nach 


Ealoffſteiniſche Lehent;”"2y ein Dritiheil vom mei Deits 
theilen, des zerſchlagenen Schoͤtzenhofes mie 35 Morgen 
170 Ruthen Feld, 1 Morgen Wiefe, dann 4 Morgen 
Holjr dergleichen kLehen, 3) ı Morgen 31 Rurb’n Feld, 
der lange Etrihader, dergleichen Lehen, 4) 44 Mon 
gen, 3 Ruthen Miele und „7, Morgen Laubholz in. der 
Tiefenteuth, 3) 4 Morgen Wirfe im Haag, 6) ein 
Baumfeld im Eeffing an zwei Stüder, ſammtlich zum 
Hiefigen Königlichen Rentamte lebenbar, nunmehr Dem 
öffentlichen Verlaufe ausgefeget werden. Die Kaufslieb ⸗ 
habet haben ſich Montag den 6. April d. J. in dem 
Schuͤtziſchen Wirthshauſe zu Mittlerwaillers bach ein zufin⸗ 
den, ſich über ihre Zahlungsfaͤbigkeit durch hinreichende 
Zeugniſſe auszuweiſen, ihre Aufgebothe, nachdem man 
fie von den auf den Realitäten haftenden Laſten und Gie⸗ 
bigfeiten in Keantniß geſetzet haben wird, zu Protocoll 
zu machen, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Ebermaun⸗ 
ſtadt, am 10. Mär 1818. | 
Das Köntalie Landgericht. 
Sturf, 





Das But des Johann Ebert Schnapbeutel 
gu Oberrodad mird einer dringenden Conſens-Schuld 
megen dem Berkaufe ansgeborben und/ zum Verſteige⸗ 
zungs : Termin der 31. Maͤrz Dirfes Jahre anbrraumt, 
wo ih die Kaufsitebhaber beym Koͤniglichen Fandgerichte 


der Executions Dıdoung gerwärtigen aub zugleich Die 
Rechte uno Laſten dieſes Gutes erfahren können, Eros 
nad, am 2. Mär; 1816. 
RKoͤnlgliches Landgericht. 
Gonpmger, 





Anzeige 
des zu Bamberg am 14. Mär 18128 ſtatt gehabten 
Getraidt Marktes. 

— — — — — — 
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otiebenf Preis des Scheffels 





Baijen — — — — — 1, lol 

Roggen — 12 12 12 — 124 301 ——23 9* 

Berfle — 28 28 28 — 122 — 21 30 

Kaber -_ 12] ı2 | 
21 —- | 6] -- 6|30 


Bamterg, den 16. März 1818. ’ 
j N 
Koͤniglich Baieriſch 8 Policei- Commiffarlat, 





— — —— ——â——7——— —* 
Nıdı Amtliche Artitkel. 


— WELLE Ei en — 


Naellen · Ableger And zu verſchledenen Preiſen in E. 
"ro, 33 ju bekommen. 

— — — — — 
Trauungs Geburts und Do de s5⸗ 
Anzeigen 
Beborne® 


Den 5. Mär. Der Sohn des Kaufmann Witiams. 

Den 13. Märj. Die Tochter des Kutſchers Brediel. 

Den 14. Mär. Die Toter Des Schneidermeiſt· rs Hopf. 

Den 16. Maͤrz. Die Tochter des Kammers und Stadt⸗ 
Mufitus Heinel. j 

Den 17. Rärz. Die Tochter des Burgers und Blerſchen⸗ 
kers Weigel, 


Den 18. Mär. Die Tochter des Huf⸗ und Waffen? 
ſchmiedmeiſter Penſel. en 
Betorben« . 
Den ı1. Mär, Die Ebefrau des Korbmachers Werner, 
alt 3% Jahre, ı Monarh und 20 Tage, — 
Den 12. März. Der Moelbermeiſter Beyerlein, alt 47 
Jadre und 9 Menatbde. 


- Den 14. ⸗Maͤrz. Die Tochter des Weishädermeifters 


, Kögler, alt 1 Monarb und 27 Tage, 
Den 15. Mär. Ein außereheliches Kınd, meiblicheg 
Geſchlechts, alt zı Monathe und 12 Tage, 
— — Der Eohn des Portechaifenträgers Gilgert, ale 
30 Jahre uno 6 Monathe. 
Des 16. Mär. Der Sohn des, Handelsmann Barıı 
Wolf Grant, alt 2 Jahre, 11 Wochen. : 


— 


Ze * 
J Jntelligenz⸗Blatt 
$ bes DOber- Main; Kreifes. 

; Dienſtag Nro. 36. Baireuth, den 24. Moͤrz 1818. 
F Pr | 
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ar ae Umtiige Artikel 





Se den 11. Mir 1618. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Behuft Auer Controlle über" die ausgefertigten Hanffier» Handels-Poatente werden ſaͤmmtliche K. Polizeibehörs 
den des Dber- Main s Kreifrs biemit angewiefen, ein Verzeichniß über alle In ihren Bezirken mohnenden mit Hanfı 
fierhandelspatenten verfehene Juden nad anlieyendem Schema anzufertigen, und mit Bericht binmen 14 Tex... an 
die unterzeichnete Koͤnigl. Strloreingufenden, mobei fi von felbft berſteht, Daß jene Indibiduen, deren Patente 
bereits ausgelaufen find, nicht mit zu verzeichnen feien. 

LE. 2 wi. Baieriſche Negierung des Obers Dains Kreiſes, Kammer des Innern, 
ea a Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


An fämmeliche tbaigl. Polijzeibehoͤrden des Ober⸗ 
Main; Freifee, . ER. 
— Die Hanffier; Handels + Batente beit, . v. Hoden, 
Bergeihniß 
Der ausgefertigten REINE VEN im Landgerichts Mollcel⸗) Bezlrk N. N. pro 
ı917 und 1918. 
























Bezitke, iu weh - 
Name f . Datum f 
des ‚ Wohnort, \, — At de Zeit, Gegenſtant ee 
Hauffirrerg, —31 Bewilligung. verſtattet if, 
ı 
7. Februar . Schnitt· | 
| Um Hatburger. | —* nat. | 1817; auf,z Jahr. waaren | 











Re 
Baiteuth, den 25. März 1818. 
Am Namen Semer —*59 des Koͤnigs. 
Durch das Ableben des Schallehters Philipp — ju kahm, im Landgericht Kronach, IR die daſige mp 
fe Szuiftele in Erledigung arfommen. 
Der — wird —— anf 
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bereqhnet. 
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y Dirfenigen, a ih um dieſe Stelle zu dewerben gedenken, haben fſich mit ihren Bittſchriften und vors 


ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen ander zu wenden. 
Konigliche Regierung des Dbermainferlfes, Kammer des Junere, 
Greifer von Welden, 


Freihert von EAN Director. 
Das Ableben des katholiſchen Schullehrers Eberth zu — 





Balreuth, den 16. März 1818. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd die Befdrderung des Diacons und Pfarrers Pfeiffer auf die Pfarrei Mitreldach ſtetten IR das Diafonat 
Gelbig und Die damit verbundene Pfarrei Marlesreuth, im Landgerichte und Dekauate Naila, erledige worten. 
Der Dienflertrag diefer erledigten Stelle if auf 453 fl. 64 Er. berechnet, 
eh Baleriſche Regieruug Des Obermainfrelfee, Kammer des Innern, 
“als proteflanriihes General: Decanat. 
Greipere von Welden. 
Freiherr von Maffenbah, Director. 
Die Erledigung des Diafonats Selbitz betr. . 0 Hoben. 


** 





Balreuth, den 16. Mär; 1818. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle hat Die Bemerfung gemacht, daß fich einige Anwälte beigeben laſſen, bei der Verferti⸗ 
gung von Vorſtellungen in adminiſtrativen Gegenſtaͤnden auſſer den vorgemerkten Tagen noch eine befondere Summe 
unter dem Vorwandte eines Vorſchußes für die fünfrige Vertreiung von den Pa-ıheien zu erheben. 

Da im dergleichen Befchwerdeangelegenhetren Feine Törmlichen proifjualifichen Terbondlungen Etatt finden, 

die Ynfinuerion der Beſchluͤße nicht wie iu Juflisfagen, am den Anmalt geſchieht, und dieſer alſo auch für feine Taren 
ju haften hat, kann eine ſolche Vorfhußerbebun: 'o Adamiflkarios Beſch werden und Geſuchs geger ſtaͤnden nicht ge⸗ 
ateet,, und wird vielmehr als Exceß nad der aßerhögfken Verordnung vom 24. März 1816 (Reg. BL ©, 153) 
Frenge geahndet werden. 

Diefed wird ſaͤmmtlichen Anwälten zur genaueſten Darnachachtung und den Policeikehdrden des Obermainkrei⸗ 
ſes mit ver Weiſung befannt gemacht, gemeſſenſt Über die Einhaltung zu wachen, und in — Kontrapens 
dons faͤllen ſogleich geeignet einzifchreiten, 

Königliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. e 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die von einigen Advokaten zu Schulden gebrachten v 
Exzeſſe In Erhebung von Borjpüffen beir. v. Hosen, 





Salreuth, den 20. Mir; 1818. 
Im — Seiner Majeftät des Könıus. 
Auf Beranfaffıng ein⸗all⸗ rabchſten Meicrıpts vom ır, d. Mts. werden Die K. Rentämter des Oter · Wein · 
Krehfes hiermit wiederhoit angewitſen, de in Folge des frübern allerhoͤchſten Reſcripts vom 30. December vorigen 
Jahres nad dem mitgetheilten Formular mir Schluß eines jeden Viertel Jahrs zu festigende Anzeige uͤder Die effecis 
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ven Einnahmen und Ausgaben, dann die Kaſſey- und Narurallen » Beftände, mit dem Schiuffe dleſes Ro 
narhe für das erfie halbe Jahr ı 827% ſofort unfeblbar hieher einzuſenden. 
Da dıe unterfertigte K. Stelle bierauf eine Hauptzuſammenſtellung für die ganıe Provinz bewirken zu laffen 
— und laͤngſtens dis zum 10, April c, nah München einjubefördern hat; fo wird hiebet miederholt erdffher, daß, 
menu diefe Anzeige nicht. fpätelens am 6. April. Morgens: dapierjeinlange," fogieig ein wartender Eil⸗ 
Bote auf Koſten des Rentbtamten jur Abholung abgeſendet werden wird. 
Koͤnigliche Regierung des Ober» Malnfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freihere don Welden. 
v. Bomhacd, Director, 
An ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter des Obers Mainı Kreifes, 
und die Kammeral⸗Verwaltung Kautnderff 
Die Ur eige Über Die effeetiven Einnabmen und Ausgaben, 
dann die Koſſen und Rarssalens deßaͤnde * das 
erfie halbe Jahr 1813 bei, Aitter. 








Balreuth, den 20, Märj 1818. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Königs 
werden die 8. Nentämter des Obermaintreifes in Folge eines allerhoͤchſten Refcripts vom 11. d. Mis. hiermit anger 
wielen, Behufs der Beſſimmung über faͤmmtliche Nerarial»Gerreider, welche mit dem Schluße dieſes Mor 
nots in den Herafal Mayarinen vorhanden fegn werden, eine Ueberſicht nach den unten bemrrften Mbrheilungen un⸗ 
fehlbar — und Vermeidung der Abfendung eines Erpreffen, am 1. April c. mit bejomderem Bericht hieher eine 
zureichen, nehmlich: 
1) Effectiver Vortath am 31. Maͤrz c. 
(nad Dem —— RUN 9 
2) Hlerauf noch zu leiſtende Abgaben. 
a) an Beſoldungen. Penſſons, Paſſiv-Reichniſſen-Regie ze. big vom 30. September 1818. 
b) an bereits aifiantesen Abgaben für das R. Miliraire bis zum 81. October 1818. 
©) an Zulieferungen für die Zwangs⸗- und Strafarbeitshaͤußer zu Plaßenburg, Baireuth und Bambergr 
ch an Zulieferungen in ſtaͤdtiſche Magazinen, 
e) an berriss angewieſenen amentgeloliden Abgaben für duͤrftige Gemeinden N 
N) an Saambedarf für die beduͤrftigen 8. Grundbolden. 
Summa aller von jenem Vorrathe ju beflreitenden Abgaben, 
(von » bie H° 
3) Nach Vergleihung aller dieſer noch zu leiſtenden Abaaben (sd 2) gegen jenen eſſectlven Vorrath (ad 1d 
bleibe übrig. — — 
In fo terme auf dieſe hlernach Mi ergebende Diswonible Beſtande Der. ganze — odet thellweiſe Verlauf derſel⸗ 
ben von der unterzeichneten Koniglichen Meglerung bereits angeordnet ſeym wird, If Dies unter Bejichung auf das 
Diesfallfige Refeript am Schluſſe diefer Weberfücht erenfalls genau zu bemerken. 
Königlige Regierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr don Welden. 
d. Bompard, Die 





An faͤmmtliche 8. Rentämter des Obrrmainfreifes. 
Di: Diep firton aber die Rn Berartalı Ger 
treider bett, GSeydt. 
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Om Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

Saͤmmiliche Könialige Stadt» Land s Herrfchaitss Orts und noch beſtehende Parrimontals Gerichte des Dbers 
mainkreiſes werden hiermit aufmerffam gemacht, daß die angeordneren Verlaffenftafts Tabellen für die Zei: vorm 
z. April 1317 bis Ir. März; 1818 unfchlbar in den erſten Tagen des Monaths April bicber eingeiendet werden 
muͤfſen. Man befimmet von hieraus‘ den ıoten künftigen Monaths April, als den entfernreften Termin, in wel⸗ 
chem das Einlangen der gedachten Tabellen dahler, Statt finden muß. Die Orts · und noch deſtehenden Patrimo ⸗ 
nial: Gerihte laſſen ihre Tabellen an die Königlichen Land, und Herrfcaiss Gerichte, in Derem DBerieke fie liegen, 
gelangen, und diefe fenden ſolche mit den ihrigen bicher ab, Jedes derjenigen Stadt: Land⸗ und Herrichaftsgerichte, 
Deren Tabellen bie zum ro. April nicht bier einlangen, werden "in eime Erräfe von zwei Thalırn genommen, nnd 
erhält einen Expreſſen auf Koſten des Gerichtsvocſtandes zur Abholung der Tabelle zugeſendet. 

Damit die betreffenden Königlihen Land und Hertſchafts-Gerichte in den Stand gelegt werden, dem Saum⸗ 
fale der Oets⸗ und Barsimonial: Gerichte zu begegnen, werden erftere hiermit authorifirt, an-legtere ſofort Eyecus 
tionsborden ehzuorbnen, wenn nicht bis zum 4. April d. J. die Tabellen bei ihnen cinlangen ſollten. Demrätkt 
iſt cin folder Saumfal, welcher die Einreichung der Tabelle des. betreffenden Königlichen Land + und Yereigofte 
Gerichts aufhaͤlt, allerſchleuutgſi bicher anzeigen, Bamberg, den 9. Bär 1818. 

Koͤnigliches Appellations +» Gericht des Ober-Maintreiſes. B 
Graf v. Lamberg, Präfident, 





2 Kid, 

Belıaın nt mad nn — 

Es wird hierdur ch bekannt gemacht, daß dem Stadt⸗Thürmer Ordung das Einſammeln der ordinairen Beitraͤge 

zur ſtaͤdtiſchen Aumoſen + Caſſe ſowohl als der auſſtrordentlichen Beiträge zur ſtaͤdtiſchen © Speifeanftalt in den 4 erſten 

Seadtolerteln Übertragen worden if. Die Contribuenten aber werden zugleich aufuefordert, nicht nur Die bin und wies 

b 2 noch vorhandenen Reſte fogleich bei der erfien Einforderung an Denfelben zu dezahlen, fordern au ılıre Feittäge 

jrdeemal fogleich bei der erſten Einforderung zu berichtigen, da Dee Drdung ongemiefen tft, diefelben monurlich 

prompt abzullefern, und Die Reſſonten jedesmal fonleich der unterzeichneten Behoͤcde, Behuf der Beiticioung Der Refc, 

namentlich anzuzeigen, Batreuth, Den 19. dr; 1315. 
Koͤnigliches Polizei: Cosumisfureis. 
Senaael. 





ey — — — — 


Auf Antraͤg Dev Pfirgers des minderjährigen Bauern⸗ 
“n Peter Kolb von Topp ſollen einiie Wagenge— 
ua aftn, dann Uwas Vorsarh an Gerfle, Huber 
0) Strob segen basre Zahlung in loco Tore am 28. 
Ri: Wormittiss 9 Uor meiltbierhend @erfauft werden, 
Thutnane, am ıB. Mär 1818. 
Rontglich Bareciſches Graͤflich Giechiſches 
Herrihafrs » Gericht, 
Knoch. 





Auf Kequifition des Königlichen Landgerichts Yam- 
berg I: wird Das Anweſen des Michel Uhl zu Prie⸗ 


ſendorf, beflebend in einem Edlden Guf und einem ie 
digen Acker, Marſchall von Oſtheim, Sehen in vım exe- 
eutionis dem oͤffentlichen Verkauf audgrfegt, vnd hiezu 
Termin ami Donnerflag den 9 April d. 2. anberaumt. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, am beflimmten Tage 
in der Wohnung des Unterjeichneren dahier, Dist. IIL 
Mro. 1 119 su erſcheinen, Die auf Dielen Befigongen hafı 
tende Kalten und Abgaben zu vernehmen, ihre Aufgebote 
zu Protocol zu geben, und den Hinfhlag zu gewärtigen, 
Bamberg, den ı8. Mär; 1818. 
K. Marſchall v. Ditbeim. Ortegericht 
Zrabelsdorf. . 
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Intelligenz⸗Blatt F 
des Ober⸗ Main-⸗Kreiſes. 
Dienftag 4 Nro, 39: Darreurh, den 31, Mir 18182 








——Ni⸗ 


Amtlide Artikeh 





a — 





. Baleeuth, den 24. Din 18 18. 


Sm Riwen ir Maieflät des Königs. 

Nach der in Mr. zo des diesjährigen Intelligent-Blatts des Dber + Mainkreiſer erfolgten Dieffeltinen Petannkı 
mihuna haben Se. Königliche Majekär mirtelit allerhdchſten Referiprs vom 26. December v. I rädiihriie dee 
Berittigung der Korn » Dodenjtnnfe zn bewilligen geruber, Da6 vom der noch rüdhtändigen Hälfte Diefer Abgabe 
ous 16494 welche pro 1547 überlief, zmei Drittel erioffen werden, — und Den Debenten gefarter ſeyn fol 
das no Hdrige Drittel Diele rückſtändigen Harfe, sach eigner Wahl, nah den Ianfenden Normal sPeeifen back 
ja bezahlen, oder in natura ju entrichten, 


Da inzwiſchen mebrice Kornboden · Zinne « Pflichtige ihre ganze diesfallſige Ehuldigkeit pro 1845 ohne Kidı 
Rand bereits für jenes Jahr berichtiget haben, fo iR anf den von der muterfertigten Königlichen Regierung an das 
Koͤnigl. Staatsminifterium der Finanzen deshalb erſtatteten Bericht, die boͤchſte Entipliefung unter dem 13. d. ME, 
dahin ergangen, deß ver größere Dereitwilligkeit derjenigen Uatertbanen in Anfehung der Abtragung ihrer Rornbos 
den» Zinnfe pro 184$ und deren rechtzeitige und unverzögerte Entrichrung denfelden in Gegenbalt folcher Untertha⸗ 
nen, Die Damit ganz oder zum Theil in Rückande verblieben find, allerdin.s nicht nachtheilig werden fünne, da⸗ 
ber denn aud der in des allerhbötften Beroronung vom 26. December v. J., in Ferreff der Eintienung der Korn—⸗ 
bo »ns Finufe pro 1645 derißigte Nach!aß auch auf jene Unssetfanen / melde vor Erſcheinung derfelben ihre dies⸗ 
fallſige Schuldiakeit berichtigt haben, zu erſtrecken ſey. 


Die treffenden Königl Nent Aemter des Kreiſes, bey welchen der Sal vorfommt, dab PER Zianepflichtis 
ge ihre wanze eiesfaufise Fchuldigteit pro 1855 chme Kückſtand b⸗richtiget haben, welche alſo in der Rechnung 
pro 1845 oollſtandig in Einnahme ſeyn muͤſſen, werden Daher augewieſen, 
ein Drittel des ganzen Jahresbetrags dieſes Kornbeden- Zinnſee pro 184%, 
den ‚einzelnen Pflichtigen nach den vorjaͤhrigen Normaipreiien — oder in fo ferne. fie Der etwa —R& 
Windere Preiſe vergütet haben ſollten, nach die ſen, ſofort baar wieder zu erſetzen. 


Der Votlug diefed Der Königl. aberhöchhten Abfitt gemäßen Auftragen IR durch förmiiche — Hand des 
runs von den Empfängern ju beſcheinigend« Verzeichurff: binnen 4 Weder bieber rohinnerfen. Soliten 
Übrigens einzelne oder mebrere Betraͤge son den Korndoden- Zuunien, welche als 1845 pro dt? ur Verrednung 
Übergelaufen, oder von den eigenen Unfällen des Jahres 1547. bereite vor Betorırmerdung jrıee ale.böd len 
Reſeripts berihtigt worden ſeyn; fo verftebt es ſich von felbft, Daß auch hlevon Die Dr Karen du aller⸗ 
hoͤchſten Beſtin mung acmös, fofore reſtituurt werden müflen. 


Die Köusglı, Rentbeamten, bleiben dafür, daß sinem Joe rasen, Pins ihrem ber — zn dee 
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ganzen diedfaßfigen Betragẽ pro 1845 und pro 1847, entiweder Inmen gelaffen — ober fofort Saar wi: der erſtattet 
werde, perſoͤnlich verantwortſich. 
Tg Regierung des Dbers Mainkreiſes, Kammer der Ginanie 
Iceiherr von Welden. 
v. Boinhard, Director, 
Allgemelne Bekanntmachung. 
Den theilweiſen Wiedererſatz derſenigen Kerns 
boden:Zinnfe pro 134, melde die Pflich⸗ 
tigen ganz entrichtet haben, ber. wer Sepdt. 
Publieandnu m 

Die Aeltern, Bormänder umd kehrer, uͤbe rhaupt Dirjeniaen, — melde jur Aufficht auf Kinder verpflichtet 
And, — find zwar fon fo oft gewarnt und aufaefordert worden, auf ihr Kinder umd Pflegbefohlenen, genaue 
umd beffere Aufflcht zu führen, und nicht zu geffatten, Daß Diefelben auf den trafen, an den Baͤnmen, auf df 
tentliden Plägen und anf Spaztergaͤngen allerirg Unfug und Muthwillen treiben und ungefitretermeife järmen und 
ſchreyen; deſſen ungeachtet dauert dieſer Uebelſtand nicht nur immer noch fort, ſondern der Muthwillen der Kinder 
aimmt im Gegentbril zu, — ja, es kommen täglich die auffallendſten Beweiſe vor, Daß klelue Kinder ohne aller Auf⸗ 
fit auf der Straße beramlaufen und ſich häufig ans bloßen Muthwillen und ciner höchſt ſtrafbaren Ungezogenheit 
der Gefabr anrfegn auch von den vorſichtigſten Reutern und Kutichern Überritten und überfahren zu werden, in⸗ 
dem fie ſehr oft nicht nur gar nicht ausweichen, fondern fogar abfihrlich ‚leben bleiben und vor den Pferden hin 
laufer. 

Es werden Daher iu allem Ueherfiuße alle diejenigen, welchen die Auffiht über Die Kinder Pflicht iſt, bie 
Dutch noch einmahl ernlichſt aufgefordert und angemiefen, ihrer Pflicht voBfiändig ju genügen und beflere Auf 
ſicht auf ibre Rinder und Pflegebefoblenen zu führen, und dem bisherigen Muthwillen derfelben zu feuern, zugleich 
aber wird befannt gemacht, Daß die Policeidiener wiederholt augewleſen find, firenge auf Die Befolzung dDiefer Pos 
Heriweroronung zu halten — und Diejenigen Kinder, melde auf Der Gahe ıc. ic. irgend einen Muthwillen oder Uns 
fug treiben, einzufangen und auf das Policen Büreau zu bringen und fie dafelbft zur Correction und Deftrafung 
von; melde die Auffigt anf dieſelden wernähläffigt baben, zu Aberliefeen, Balreuth, am 26. Mär; 1818. 

Königlich Baleriſches Poticei s Commiſſariat. 
Segael. 








Pu biican du m 
Das Verbot des febr pollceimidrigen fehnellen -Neitens umd Fahrens auf den Straben Braͤcken und äffentfiy 
den Dläg.n, fo wie im alen bewohnten, von Menften zablreit b ⸗fuchten Gegenden, bei Vermeidung der in dem Als 
gemeinen randrecht Thell I. Tu. 20. $. 736 seq. ‚geordneten Geldbuße von 5 bis 10 Thir. oder verhälsnigmäßis 
ger Hefängnıßftrafe, wird bierdutch wiederbolt in Erinnerung. gebracht, und werden zugleich Dirjenlien, — melde 
Equipage und Pferde halten, autg fordert, ihren Dom-fıquen, für melde fir verantwortlich Rad, die genaue 

obaytung Dein, Pollceivesordnun. einjafzärien. Baireuth, am 6. Maͤtz 18180, 
en faouna Baietifches Polizei⸗Commiffariat. 
Seggel. 








an — —— 
Dle das — fehrı, daß das Älter: Verboth des Todackrauchens auf oͤffentlicher Straße, auf den Al⸗ 
sn und Promeaaden indes Stadt und an fenergefäprligen Osten ſeyt in Vergeſſenheit gerarpen zu ſeyn ſcheint. 
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Wie unterzeichnete Behörde Finder fich daher — daſſelbe hlerdurch zu erneuern und dem Publico mit dem Un ⸗ 
hang ind Sedaͤchtniß zuruͤckzurufen, Daß die Uebertreter dieſes Verboths für jeden Fall in Einen Thaler Geld⸗ oder 
werbäftuifmäßige Gefängnig : Strafe werden genommen werden, und bie Polizei» Diemer angetwiefen worden find; 
den Contravenlenten die Tobackspfeiffen abzunehmen, und ſolche zu übergeben. Baireuth, am 18. März 1818. 
Das Kooͤnigliche Polizei s Commiffartat, 
Seggel. 








Ragfeigente PoligeisEriunerungen 
1. 


(Die Unterfuhung der Blitzablelter Betroffene) 
Die Befiger und Auffeher von Gebäuden, melde mit Bligablekteen verfeben find, werden hlermit aufgeforbret 
und angemwiefen, Ddiefelben zur allgemeinen ſowohl als ihrer eigenen Sicherheit und Beruhigung durch Sach de r⸗ 
Rändige genau unterſuchen, und ertorderlihen Hals in Sicherdeit gemäprenden Stand herſtellen zu laſſen, un® 
daß dieſes geſchehen, binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde nachzuweiſen. 
Als Sachverſtaͤndige haben ſich Durch beigebradhre Feugniffe dr bürgerliche Uprmacher und Mechanilus Krandı 
berger und der bürgeriihe Goldarbeiter and Mechanikus — legitimiri. 


" ‚Die —— Daͤcher betreffend) 

Die frißere Volijel / Verordnung megen norhivendiger Unterfutung der Dächer, melde befonders dur die 
hören Windftürme ſehr aelitten haben, und der Anordnung der Wegſchaffung der los geriſſenen Dachziegel oder ihrer 
Beieſtigung, wird hiermit in Erinnerung gebracht; um gegen Die Saumigen, die oͤffentuche Sicherheit gefaͤprdenden 
Nuusbefiger wicht mie VeRratangen einfgreiten zu mäf-n. 

I, 
Die Beteiligung der Blumentöpfe wor den Fenſtern betreffend.) 

Die ſchon längft beflehende Polizer Anordnung Der nothwendigen Pefefligung der Blumentopfe, melde auf 
denſtergeſimſen, oder Brettern vor den Fenfleru aus geſtellt werden, wird hiermit in Erinnerung gebradt, und Je⸗ 
dermann jur genauen Befolgung derſelben bei Vermeidang einer Scrafe-ven ı Thaler bik zu 5 Thalern ang:miefen, 

ee 
(Das Tanbenhalten betreffend.) 

du, am 9. Maliıygı, am 22. Mai 1793 und am 5. Juli 1806 ergangene Verordnung: 

I) daß jrdem, welder feine eigene Omi: Er oder in Pacht har, das Taubenhalten zum Aueflug gänz« 

lich beis A. Strafe verboten if, 

2) doß während Der beiden Saatzelten und der Eendiej⸗it der Ausflug der Tauben uͤberhaupt bei Vermeidung 
ner unnogläffigen Strafe von 3 Thaler unterfagt, und jedem, der Tauben zu halten befugt iſt, zur Pflicht 
gem acht worden if, fir einzufperren, 

verden rd ——— vu genanefien Darnachach tung befannt gemadt, Baiteuih den 27. Mär; 1818. 
Könighapes Pöihels Commiſſaciat. 
. Orgel. 


“ 


r 


Po b lie» nd u m 

Da im — Fruͤhſahr wieder von Seiten der Köntaliten Eommunal + Mdminifration Sorge tafür getras 
HR werden wird, dab die in der hiefinen Stadt befinylichen , derſelben sur beſondern Zirede gereichen den Premenas 
den in auten Stand hergefleht und dor weckmaäßigen Teaugung für das ——— singerichter werden, ſo wird; 
ba dicje bioß für die Fußgänger beſtimmt find: 








2) das beſtehende Werborh des Neitend und Fahrens auf denfelben bei Vermeidung einer Geldſtrafe von einem 
Thaler, oder einer verhältnifmäßigen Leibesitrafe für jeden Contrabentionsfall hierdurch ernenert und, ; ©, 

3) ebenfalls vorllegender Verordnung gemäß den Heltern mmd denjenigen Perfonen, melden bie Aufſicht Über 
Kinder zuſteht — wiederholt zur Pflicht gemacht, nicht zu geftatten, daß ihre Kinder, ‚mie es Häufig der Fall 
iſt, — alerlel nicht zu duldenden Unfug und Muthwillen auf den. Promenaden treiben, und dadurch die Bor 
Übergehenden, oder Spazlergänger ſtoͤren und bindern, und diefelben Daher auch bier unter gebdriger Aufſicht 
zu halten — und haben diejenigen, — melde dieier Warnung nicht achten — es ſich felbft beizumeſſen, — 
mern ihre Kinder auf die Policei geführt, — dafelbf wegen Des verübten Muthwillens abgeflraft und fie mes 

gen vernacläffigter Aufſicht auf diefelben zur Verantwortung und verdienten Veflrafung gezogen werden. 

SI wird jedermann ernſtlich verwarnt, Diefe Adern und Promenaden auf irgend eine Weiſe zu verunreinigen; 
noch weniger aber an den Bäumen, Bänten, Hecken und Befriedigungen irgend einen Ftevel zu veräben, 
oder diefelben zu beſchaͤdigen, bei Wermeidung Der gefeglihen Strafe, — welche auf den an vergleichen 
befriedeten Sachen veräbten Unfug c. gefegt iſt und Die in vorfommenden Gälen nach ihrer ganzen Strenge zum 
Volzug gebracht werden wird, Baircuth, 25 Mär 1818. 

Koͤnigliches Polizei Commiſſarlat. 
Seggel. 

Känftigen Montag ben 6. April, Vormittags 9 Uhr dandum et excipiendum, am 23. April‘ replicandum 
guerden im hiefig Königlichen Crrafarbeitehaufe zo bis et coneludendum , jedesmahl Vormittags im hieß gen 
115 Metzen Kleien und eine Quantität Abtrittduͤnger Königlichen Landgerichte, entmedre in Perfon, ober bush 
on Meifibietende . verkauft. Baireuth, den 80. März hinlanglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und 

— alle Urkunden und ſonſtige Bewelemittel mit jur Stelle 








1818. 
"zu bringen. Der Auſſenbleibende wird mit feiner For⸗ 
Königlige —— ae derung am die Maffe praͤcindirt werden. Wanſiedel, 
. : ben 27; Februar 1818. ’ 
5 Königlich Baleriſches Landgericht, 
Mit Genehmigung einer Königl. Regierung des Ober⸗ Earoer, 
Mainkreifes ift der biefige Viehmarkt wieder aufgerichtet — 
worden, und wird alle 14 Tage am Mittwoch ſtatt has 
ben. & werden Käufer und Verkaͤufer von fetten und — en — — * en Slurt, —— 
magern Vieh hiermit denachrichtiget und eingeladen. seid —— 
das tieffende Handlohn, und übrige herloͤmmliche 


Am Mittwoch den 1. April d. J. wird Der exe Vleh · Gebuͤhren nad vielen Erinnerungen wicht berichtiget ba 

markt abgehalten. Gräfenberg, den 25. Mir 1818. ſo0 wird dem vehentechte — jener Acker, — 

Koͤnigl. Baier. Landgericht. jährlich x fr. Erbjins, ‚dann in natura 1 Metzen, 5 

Wächter, Landeichter, ’ Geifel Korn und eben fo. viel Hader reicht, nicht minder 

ir ‚20 Procente Handlohn giebt, dem Öffentlichen Verkaufe 

ausgefegt. _ NKaufsliebhaber moben Daber im hieſigen 

Ueber das Vermögen des Tagldenerd Johann Gefhäfts sEocale, Dil. 4. Nro. 1881 fid einfinden, 

Penſel zu Thiersheim iſt der Uniberſalconcurs eröffnet mo der Meiſtbiethende nach Umftänden ſogleich des Hin⸗ 

worden. Es werden daher ‚alle diejenigen, welche am ſchlags gemärtig fepn-fann, Bamberg, am 28. Fr 

Denfeiben aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und For⸗ bruar 1818. 
derungen zu machen haben, angemirfen, ſich an den Bon Lorberiſche Lehen Adminiſtratlon. 

beiden Cdictslagen, nahmlich am 28, Maäͤtz ad liqui- Pong]. 


— 
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dntelligeng+Blatt 
ar des Ober⸗Main⸗Kreiſes. ne 
Donnerftag Mro. 40. Boauoaireuth, den 2. April 1813. 











Amttige Artiten 





| Balreuth.den 24. Mär rurH, 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs. ru sur 


Machdem der Dr. Medicine Gotrlicb Wilhelm Thiermann aus Zell die gefegftche Probe · Mele« 


den beidem Medicinal;Eomirde in Bamberg beſtanden har; fo murds ihm hierauf unten dem heutigen Tag die 
Erlaudpiß der freien Praxis fpecieß in Münd berg umd der dortigen Gegend ertheilt, 
Koͤniglich Baleriſche Regierung Dee Ober s Main Kreifes, Kammer des Innen, 
Sreiperr von Welden. 
N Frelherr von Maſſenbach, Dicectör, 
Die Unfellung des D. Med, Thiermann, als 
practiichen Arjt bett. j v. Hoben. 





F tab liean da m Eu 

’ Die Aeltern, Bormünder und Lehrer, Überhaupt Diejenigen, — welche zur) Autfſicht anf KRiuder vervflichtet 
find ; — find zwar (dom fo oft gewarnt und aufgefordert wordem, auf ipre Kinder und Pflegbefohlenen genaue 
und beffere Aufſicht gu führen, und nicht zu geflatten, daß diefelben auf den Straßen, An den Bäumen, auf äf« 
fentliden Plägen und auf Spazlergängen allerley Unfug und Muthwillen träben und ungefittetermelfe laͤrmen nad 
ſchreyen; deſſen ungeachtet Damert Diefer Uebelſtand nicht nur immer noch fort, fondern der Muthwillen der Kinder 
nimmt im Gegentdeil zu, — ja, es fommen täglich Die auffallendſten Beweife vor, daß klelne Kinder,opne ale Aufs 
ſidt auf Der Stroße bermmlaufen md ſich Häufig aus bloßem Muthwillen umd einer boͤchſt ſtrafbaren Ungezogenheit 
der Sefahr aueſetzen auch von den worfichtigiten Reutern und Kutſchern überritten und Äberfahren zu werden, ins 
dem fie ſehr oft nicht nur gas wicht ausweichen, . fondern ſogar abſichtlich Reben bleiben und vor den Pferden him 
laufen. 

Es werden daher zu allem Ueberfluße alle diejenigen, welchen bie Auffiche über Die Kinder Pflicht iſt, hler⸗ 
durch noch eimmahl ernßlichſt aufgefordert und augewieſen, ihrer Pflicht vonßändig, ju genügen und, beſſere Auf⸗ 
ige auf ihre Kinder und Pflegebefohlenen zu führen, und dem bisherigen Muthwillen derfelben su feuern, zugl 

“aber wird bekaunt gemacht, daß die Pollceidiener wiederholt angemwiefen find, firenge auf Die Befolgung ud 
Akeivevordnung‘ zuhalten — und Diejenigen’ Kinder, welche auf der Gaße ıc. rc, irgend einen Muthwillen oder Uns 
fug treiben, einiufangen und auf das Policel»Yüreau zu bringen uud, fie daſelbſt zur Cotrection und Beſtrafung 
derer, welche Die Aufficht auf dieſelben dernaͤchlaͤſſigt haben, zu uͤberllefern. Baiteuth, am 26. Mär ı 8.18. 
Edniglich Baieriſches Police Kommiffarlat, — 
Seggel. 








eo bIl ic an d um. 
Das Verbot des ſehr pollceiwidrigen ſchnellen Keitens und Fahrens auf den Straßen, Bräden und oͤffentli⸗ 


% 
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gen Plägen, fo mie In allen bewohnten, von Menfeten zahlreich beſuchten Gegenten, bei Vermeidung der Ir tem in 
gemeinen Landreche Theil Il. Tu. 20. $. 756 seq. geotdneten Geldbuße von 5 bis 10 Chlt. oder derhaͤltrikmaßt⸗ 
ger Sefängnißfteafe, wird hlerdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, und merten zugleich Diefemiarn, — melde 
Equipage und Pferde halten, aufgefordert, ihren Domefliguen, fär weiche fie verantwortlich find, die genaue 
Beodachtung diefer Poikceiverorduung einzuſcaͤrſen. Baireuth, am 26. März 1818. 
Königlig Balerifches Polizels Kommiffarlat. 
Seggel. 


Publicandum. a —— 

Die tägliche Erfahrung) lehrt, daß das ältere Verboth Des Tobackrauchens auf oͤffentlicher Strafe, auf den Ur 
feen und Promenaden in ver Sradı und am feuerzefährliden Orten jehr ım Vergeffenyrit gerarben zu ſeyn ſcheint. 
Die unterzeichnere Gehoͤrde finder fich Daher veranlaßt, Daffelbe hierdurch ju erneuern und dem Publico mit dem An⸗ 
bang ins Gedachtniß zurädjurufen, daß die Uebertreter dieſes Verboths für jeden Fall in Einen Tpaler Geld oder 
verbäitnigmäßtge Gefängnißs Etrafe werden genommen werden, und die Polizei - Diener angemwiefen mwe.den find, 

ben} Contrabenienten Die Tobadepfeiffen adıunehmen, und folde zu übergeben. Baitruth, am 16. Mär 1818- 

Das Königliche Polizei + — 

Seggel. 








Naqchfolgende Polizei⸗Erinnerungen, 
lJ. 


(Die Unterſuchung der Bligableiter beireifene) 

Die Befiger ımd Auifeher von Gebäuden, welche mit Bligableitern verfehen find. werden hlermit aufgefordert 
und angewieſen, biefelben zur allgemeinen ſowohl als ihrer eigenen Sicherheit und Beruhigung durch Sachder⸗ 
Ränpdige genam unterfüchen, und erforderiihen Falls in Sicherheit gemährenden Stand berftelen zu laſſen, und 
Daß diefes geſchehen, binnen 4 Wochen bei der unterzeichneren Behörde nachzum eiſen. 

Als Sachverſtaͤndige haben fi Durch beigebrachte Zeugniſſe der bürgerliche Uhrmacher und —— Krans⸗ 
berger und der burgeruche Goldarbeiter und Medanitus — legitimirt. 


Die Unterſuchung * Däder betreffend.) 

Die frübere Pollgels Verordnung megen nothwendiger Unterfudung der Dächer, melde befonders durch die 
letzten Windſtuͤrme ſehr gelitten haben, und der Anordnung Dee Wegſchaffung der losgerifirnen Dachziegel oder ihrer 
Befeſtigung, wird hiermet in Erinnerung gebratht, um gegen die Saͤumigen, Die Öffentliche Sicherhen aıfkireenden 
" Hawebefiger nicht mir Beratungen einſchreiten zu müffen. . 

I, 5 
(Die Befekisuns der Blumentdpfe Bor den Fenſtern betreffend.) 

Die ſchon längft deſtehende Polizei- Anordnung Der nothwendigen Sefeſtigung der Blumentoͤpfe, melde auf 
Eenftergefimfen, oder Brettern vor den Genfleru ausgefteßt werden, wird hiermit in Erinnerung gebracht, und Yes 
dermann jur genauen Gefelgeng derfelben bei Vermeidung einer Strafe vom ı er bie zu 5 Thalern ang.wiefen, 

IV, 
(Das Tanbenbalten betreffend): 

Di, am 9. Mal 1791, am 22. Mai 1793 und am 5. Juli 1806 ergangene Verordnung: 

2) daß jedem, melder feine eigene Grundſtuͤcke befige oder in Pacht hat, das Taubenhalten zum Ausflug gaͤnz⸗ 
lich dei 5 fl. Strafe verboten iſt, : 
3) daß während der beiden Saatjeiten und der Ermdsejeit der Ausflug der Tauben Überhaupt beil Vermeidung 
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elner unnattifiacn Strafe von 3 Thaler untezſagt, und Jeden, de: Tauben zu halten befugt if, zui Frigt 


amade worden il, Ar eınsufperren, 


werden hierdurq wicberpoi 1 jur genaueſien Darnohadtung befannt gemocht. Balreuth, den 27. März 1818 
Koͤnigliches Polizei s Eommifleriet. 
Seggel. 





Auf den Antrag des Vormundes der minorennen 
Kinder des derſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Georg 
Saab zu Weyhſtaudten, werden die zu bes gedachten 
Raab Narlah aehorigen Immobilien, beſtehend in: 
s) einer T?abls and Schneidmuͤhle gu Wnbftandten nebft 
dazu gehörigen Wohn s und Defonomles Gebäuden, 2) 
drei Saudert 34 (IXutben Feldern, 3) jmei Jausert 
155 [}Rurden Wieſen, hiemit jur Öffentlichen Berpachturg 
auf mehrere Jahr ausgeftellt, und es wird ein Dies 
thungsrermin auf Den 23. Npril c., Vormittags 8 Ude 
angejegt, im welchem sich Pachtliebhaber in loco Weyh⸗ 
ſtaudten bei Lipperts atuͤn einufinden und bei annehmlis 
Ken Pachtbedinagniſſen, Die pachtweiſe Ueberlaffung auf 
mebrere Jahre zu grmärrigen baten. Die ſaͤmmtlichen 
Immobilien fönnen anf Verlangen bon dem Vormund, 
Webetmeiſter Raab zw Schottenhammer täglich woraes 
jeiat, fo mie Deren gerichtlide Tax⸗ in der Regiſtratut 


des umter,eichneten Kömigl, Landgerichts eingefepen wen 


den. Maila, den 26, Mär; ı818. 
Königlich Baieriiches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Nachſtehende Bevollmaͤchtigung jur Ausſtellung und 
Verlaͤna rung der lehenberrlichen Conſenſe im Die Verpfaͤn⸗ 
dang der Graflich von Selnsheimiſchen Erbings— 
lehen: 

In Ünterzeicäneter, ‚welchem vermoͤge Erbsvbergleich 
vom 15. Sept mber 1804, $. 4. don meinen Broͤdern, 
den Earl uno Auaguſt Graien von Seinsheim die 
Adminiftration der Kehengärer in Franken fpeclorim über» 
trasen iſt, mache hiedurch befannt, Das ih das Patrimo⸗ 
nlalgericht vnd Nentnserwaltung ju Prersteld, als Kehen- 
amt bereits 'aon im Jahre 1804 bedollmaͤchtiget habe, 
ale. für Die u unfern dortigen Befigungen gehörigen 
Srundboiden «u errheilenden Conſenſe wesen Xerpfän- 
Dur« der uns arımdbaren Dbj cren, wuesufleflen und im 
serlängern, daß wie Daher ale feit gedachter Zeit von 


diefem Amte⸗ nach den Vorſchriften des Bamberger kand⸗ 
reots ausgeſtellten oder verlängerten Conſenſe eben fe alg 
diejenigen, welche daffelbe nad den Vorfchriften dieſes 
Fandretts noch ausſtellen eder verlängern wird, für guͤl⸗ 
tig anerfennen und dafür fo weit haften, als der kehen⸗ 
berr nah Dem gedachten kLandrechte für feine Eonfenfe zu 
haften hat. Regensburg, den 27. November 1817. 
(L. S.) Joſeph Erfinger Praf von 
Seinsheim, K. Baier, Kaͤmme⸗ 
rer und Regierungsrath. 
Wird Hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. Pretsfeld, am 
10. Maͤrz 815. 
Sraͤflich von Seinsheimiſche Reuten⸗Verwaltung. 
Arnold. 
Extraet r 
aus dem unter den Gräflid von Seindheimifden Erbes 
Intereſſenten, über die Verlaſſenſchaft des veriebten Maxi 
milian Grafen von Selusheim und den Pefig der Sraͤf⸗ 
li Seinsheimifhen Guͤter abgeſchloſſenen Bergleih, d. 
d. Münden, den 15. Crpieniber 1804. 
Ruckſichtlich der Gräflid Seineheimifchen Lehengäs 
ter und deren Verwaltung wurde im obigen Bergleich 
beffimmt. 


5 4 

Das Dberfämmerer + Amr des Herzogthums Franfen, 
als ein Aeltıe Panneritrer Leben Dem Heren Jofepb Ev 
finger Reibsuraf v. Seinsheim, als Aelteſten der 
von erſten akquirenten abflammenden KReichegrafen von 
Sreinsbeim im. 

. Was aber die übrigen In dem — Sol. 87.ct 
88, dann Fol: 278 — 2798 und endlid 330 er 331 
votgetragenen Mannsritterlehen betcift, fo wird biemit 
feflarfegt. dab drfe grfammte Maunnsritterlehen unter 
Den drei Herren Gebrüdern dergeftalten gemeinſchattlich 
genoffe werten, daß: a) die Beamten, melde Dicie Le⸗ 
ben «u vermatren hacen, dem dret Herren Kebrädern mit 
des Verbindlichteit fdrmlich eingepflichiet werden, daß 


208. 


Neſti⸗ rddſichtlich · der Nanusrittetlehen ſepatirte ehr ⸗ 
rung ſtellen und die Reſte an die drei Herren Gebruͤder 
rodfi ihaen: iteffenden Antheilen gegen Quittung einſenden. 


b) Daß die Admlniſttation der Rittetlehen derjenige, 
Thellhaber, welcher das Hauptgut befigen mird, wozu 
dieſe Mannsritterlehen genoſſen werden, zu uͤbernehmen 


bat, ©). Daß die Adminiftcarion der Mannsritterlehen⸗ 
baren Rittergäter. in Franken dem Herrn Fofepd- Eu 
finger Reichtgrafen von: — neeage⸗ 
fepn fol: 


— wurde — dem: vorgelegten Dris 
ginalechnergleishe: quod pasfum: concernehtem jufam« 
men gehalten, und. ühllig; gleiclautend des. Den 
58: Rossmberıgr7.. 
Bam. Aöniglichem Landgericht Stadtampof. 
Kuitl; Landrichter. 





Lauftlzen Montag den:6. April, Bormitttags g Uhr 
werden im biefig Königlichen Strafarbeitshanfe 110 bis 
215 Metzen Klelen undseine-Dnantität Abtrirtdünger an 
Meiſtbletende verluuft. Baireuth/ den: 30. Maͤr 1u 818. 

Kinigiige- Chefin tie 1 


* 


Nafdem: der Käufer —5 Hure): au⸗ 
—— kandgerichte Burgebrach liegenden Ebeuackers, 
Du iteſſende · Haudlohn und übrige herkömmliche 
Gebühren nach vielen Erinnerungen nicht berichtiget hat, 
fo wird dem Lehenzechte: gemäs, jener Ader, welcher 
Ahrlich vr fe Eibzias, daun Im natura m Metzen, 5 
Geiſel Korn und eben fo: viel Haber reiht, nicht: minder 
10 Procente Handlohn giebt, dem oͤffenrlichen Vertaufe 
eusgeſetzt · aufsllebhaber wollen daher im hieſigen 
Seſchaͤfts⸗ Loeale, Diſt. 4. Nro. 2882 ſich einfinden, 
DE der Meiſtblethende nach Umſtaͤnden ſogleich des Hins 
ſchlags eg ſeyn fann. Bamberg, am 28. 8 


hruar ı 
— Gm Rene Pehens Adminifrariens - 
v. Poſchluger. 





Zr Erholung elner ausgeflageim: Forderung wird 
th Ermrangeigng: eines andern. Executlonsgegenſtandes 
der dem Johann Wuehm; Zimmer genannt, ju su 


1d ımachdeige Halbe Hof, beſtehend aus einem - 
Wohnhaufe mig Stadel, 4-Tagtorrt Garten. 73: Mor 
gen Felder, ro$ Tagwerkl Waldung, dann. dem Zehnts 
rechte auf: einem Theil der im Königsfelder Flure liegen, 
den Gründe, hiermit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und. zum Aufftriche Termin auf Montag, den 27. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage ſich die 
Kaufslufigen: bei: dem Koͤnigl. Landgerichte bahier- ein⸗ 
zufinden, Die auf dem halben Hofe: haftenden Laſten iud 
Abgaben zu erfahren, dann ihre: Aufgebote zu "legen. 
amd den Hinſchlag nach Maasgabe der Erecuffenstkds 
nung. ju-gewärtigen- haben, Hoßfeld, am 21. Mär; 


1818. >. 
; ‚Königliches Landgericht; 
Rottlauf. 
- inne j 
Es follen: am. 177. Aprit c., Bormittagsi zu Oberni 

Kar mehrere Sffecten an Vleh, Kleldungsſtuͤcken, Bet 
ten, Weie zeucht, Spiegel, Stuͤhle und Canapee om die 
Weiſtblethenden öffenelichwerfleigert werden, wozu auf⸗ 
liebhaber: mit: deu Bemerkung: andurch geladen werben; 
daß die / erſftandenen Effertemmurgegen gleich baare Be 
zahlung verabfolgt werden. Bairenth,, Dem: 28: Maͤrz 


2848. 
Königliche. Lamdgerichte 
Meyer. 

BGegen Lorenz Eyring, buͤrgerlichen Wachszie 
bee dahier if: der Ganth rechtokraͤftig erlanut. Saͤmmt⸗ 
liche defſen Gläubiger werben daher auf Montag den 27, 
April. 18:8, ad liqnidandum et: producendum, bei Vers 
luſt hrer dorderungen, —— den 25. Ma ıgr8 
aber, ad ex unter dem 
rn bes) Herr der Handlung vorgela⸗ 

den. Kronach, am 10. Maͤrz ıgı5 
Foͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 


Yan: Hulfevollſtrecungfoll das: zu: Betreibung son 
Fabrilgeſchaͤften fehr bequeme Wohnhaus, Scheune und 
Barsen: des in Concurs verfallenen Fabrikanten Hendel 
Nu 22, dahier, auf 1065 fl, thl. taxirt, am 2. Mai 
eurr, fruͤh 9. Uhr bffentlih am. den Meißbiechenden wer 
kauft werden. Alle diejenigen, welche Befigsund zah⸗ 





— — 
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lengeſahis und: das gedachte gan moſſive/ aa Stockderl 
Hope und. mit Echiefer bedachte · Wohnhaus; web Scheu⸗ 
ne und Sarsenizu erfanfen gefonnen find, haben ſich da⸗ 
Ber in. dem angefepten Termin einzufinden,. ihre Angebo⸗ 
she zu: Protocoll zu erklären, und zw gemärtigeny; def 
dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag salve ratificatione den 
Hypothrken ind: uͤbrigen Slaͤubiger nach Vorſchrift der 
Specwionserdnung: zu Theil wild; Weisdorf, den 20. 
Narn igu s. 
AMuigl. Baler. Frelherrlich von Podeminfge 
Dis Gerichte. 
Wearner. 


— — 





Da auf den Antrag des Schneldermeiſters Wohf⸗ 
ang Mohr zu Lipperts das demſelben zugehörige, 
9 Rro. 41 degeichnete, zu kLipperte belegene Troͤpſhaus 
Bo Zubehör, fo mie ein walzendes Stuͤck Feld bei dem 
‚sgenannten großen Stein gelegen, an die Meiftbierhens 
den dffentiich Schulden halber und Im Wege der Hülfg 
Houfftefung verfauft werden fol, und Dierhungstermit 
auſ den 7. Arril c., Votmittags9 Uhr in loco Llpperts 
Sehe worden; fo wird ſolches und daß zedachtes 
s ſammt Zubehör, nebſt dem walzenden Stuͤck, 

nach 
iſttraiut eingefehen werden fann, nad) Abzug aller kaſten 
nnd Abgaden auf. 310 fl. rhi. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufsiuftigen befanns gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bieffungstermiue, . welder peremtorifh iſt, das 
Teüpfhaud, ſo wie das walzende Stuͤck dem Meiſtbiethen⸗ 


den unfehlbar, nad, Inhalt der Gerihtsordnung und mit 


Genehmigung. der Ereditorfchaft jwgefchlagen und auf 
die nachher einfömmenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werben fee. Hof, am 7. Mär 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
Engelhardt. 

Das halbe Wohnhaus des verganteten Floͤſers J o⸗ 
Bann Sleifhmann zu Oberrodach, nebſt HSchneidtag 
auf der Kreuzmuͤhle und einigen waljenden Gruhdfläden, 
wird Donnerſtag den 23. April in dem Johann Poxrdor⸗ 
fetiſchen Wirthshauſe zu Oberrodach, Nachmittags 2 
Wr dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Sirichsliebha⸗ 
ber konnen die Strichs bediagniße dortſelbſt vernehmen 


8* aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 


—— — nad, der Cꝛecutionaarduua⸗ with 
gen Kitonach den 24. März 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondingtr · 


— —— 


In der Nacht vom 14. auf den 13. d. M. wurde 
mittels: gewaltfamen, Einbruchs aus dem Haufe des Hau⸗ 
delsjuden, Nathan Heller. zu Faßbolshof nachſtehen⸗ 
de Pretiofen: und Geld entwendet, als: zwei Cinſatzbe⸗ 
der: von Silber, ein filberner: Becher mit. 3 Füßen, ein 
dergl. mit flachen · Boden, 6- filberne neue Löffel, 6 ders 
gleichen ältere, 5 einzelne filderne Loͤffil, 6’ filberne 


Koffeeldffel, 3Paar füberne Meſſer und Babel, 1 einzel 


nes Paar dergleichen, x ſilberne Zuckerdoſe, 16 Loth 
ſchwer CoßneDedel), 1 ſilberne Zucerſchaale mit 2 Haud⸗ 
haben 6 — 7 Loth ſchwer, 1 filberne Plattminage 114 
Loth ſchwer (ohne Unterſatz) , x | filberne baier. Schnur⸗ 
fette, x fllberne Uhrkette mie einem Schild in der Mitte 
und: 4 fleinen Ketten am Ende, 1 filberner Borleglöffek 
20% Roth ſchwer, 3 filberne Tubarfedofen, 15 Plund ver⸗ 
chiedenes altes Brucfilber, 2 ſilberne Balſambuͤchslein, 
»-Büceleiin von Kriſtall, unten und oben mit Silber ein⸗ 
gefaßt; in dieſem befanden ſich a Paarkleine goldene Ohren⸗ 
ringe mit Schlangenloͤpfchen, wovon eines deſſelben Nus 
bin in den Augen hatte, z Keiner. goldener Unfer, wos 
ran ein gutes. Perlein bleng,. 1 angeöhrter Laͤmmleins⸗ 
Ducaten, 1 goldenes Schauſtuͤck in der Geͤhße und Schwer 
re eines Ducatens, mit den Worten: „Wohl dem Menfchen, 
der Freude an feinen Kindern erlebt,“ ein goldenes Stern⸗ 
ſchuͤſſelein in der Schwere eines halben Dutatens. Fer⸗ 
ner wurden entwendet: eime goldene Halskette mie [7 
Schnuͤren und einem Schloͤßchen, 32 Gran fhwer, 1 
Stückchen von der nehmlihen goldenen Kette in der Läns 
se eines Fingers, ıpaar geldene Ohrenringe mit 4 Pete 
ken, nehmlich 2 eingefaßt und z daran hängend, 10 bie 
23 Stuͤck ringelne gute Perlen, Mehrere Stuͤck foge⸗ 
nannte Sandperlen, 3 goldene Kepetiruhren mit Ster⸗ 
nen auf der Ruͤckſeite, 2 goldene Sackuhren mit Stumm 
den; Secunden und Monathszelgern, 1 goldene flache 
Sackuhr, 1 goldner Ring mit 3 Diamanten, 1 dergler⸗ 
en mis Diamanten it der Form eines Sternchens, 2 
dergleichen: mit 5 Diamanten der Breite nad), 2 goldue 
Riuge mit-einfbinen großen Diamanten der Breite nach, 


‚270 


1 anldner Pina mit 5 fleinen Diamanten, r dergleichen 
mir 3 arofen Diamanten, 6 Paar aoldne Obre ringe mit 
Diamanten befrgt, s goldner Ring oben in Der Horm 
gmeier Herzchen, 1 Dergleinen oben in der gorm einet 
Schnalle, 9 goldene alte Rırge, 2 aolder: Ringe wit 
Amatiſten, ı dergleinen mir inem fonenannten blauen 
Siußttein, 2 Paar goldne Obrenringe, ı goldene Vor- 
fteefnadel mit ı Diamant, 1 dergleiden mir 2 Diamans 
tem, ı Dergleiten mit ı verhen guten Eteln, ſo mir gu⸗ 
ten Perlen umfaßt/ 3: fleine goldene Halsferten, .30 
Stuͤck verſchledene · kleine Radinen und Smaraaden uud 
andere gute Stine, mehrere Stoͤck ante halbe Perlen, 
12 große goldene Peiſchaften mit Karniolſteinen, 8 Paar 
Kleinere deraleihen, ı Gran RKoiereen, ı kalır. Schnur⸗ 
keite von Eilber 14 Ellen lang, mir ı baler. Schloßha⸗ 
Fer Ducaten, dann einige einfade, 15 doppelte 
grenßifche, meftnbällfche und braumfchmeiger konisd'ors, 
endlich einige ganıe und halbe alte beter, Mart’ors und 
halb Karolins beñndlich, 2500 fl, am verſchledenen 
ſilbernen Muͤnzſorten, nehmlich Kronenthalern, Laubtha⸗ 
lern, Preuß. Thalern, Epteiesthalern, dann an 24, 
12 und 6 fr. Stüden, 2 Stuͤck geſchmolzenes Gold, wo 
von «ines in der Groͤße eines halben Fingers, das ande⸗ 
ze aber in der Größe eines viertel Fingers. Saͤmmili ⸗ 
Ar Juflig + und Polizeibehörden merden andurd erger 
Henft erſucht, auf bir Ausmittlung diefer Heaenflände das 
firenufte Yugenmerf zu richten, zu diefem Fehufe unver; 


uͤgli d jede 
gli) die nörbigen Verfügungen zu treffen, un | 
Talrienlice Errohrunı bierbber fogleich gefällig anher 


Weit main, den 16.Marı 1818. 
Köriglides kandarricht, 

An Abweſenheit des Gerichte: Vorſtandes 
Weil, Landg:riets ı Aſſeſſor. 


mitzutheilen. 





An der Concursſache über das Bermdgen des Bütts 
nermeifters Andreas Voediſch zu Ed ."ding wird 
vom Könıalihen tandgerichte Wunnedel zu Rear ers 
faunı un. ausgefprochen, dab, nachdem die bekannte 
Gläusiyer durch Die Curtende vom 6. Yanl, die under 
kannten Dingegen Dur das Procioma vom 21. Juli; 
mwelc.s fomohl die gebdrige Zeit über am Eige dee Gr 
ri re affınirı gemelen, als auch ım Orte Schirrding 
dffentlic bekannt gemacht worden; als auc due Dreit 


sooo fl. au Goldgeid, woruntet meiftens vers ' 


mahlige Infertion eines Aoerriffementd in die Balren⸗ 
ther Ze tung zur oͤfft lichen Kenutniß gelomnın. Deus 
ge der bei den Acten beftndlichen Proclamation urd Zeis 
tumo»blärtr abe diegr gen, Ka In dem am 36. Aus 
guf vor, Jahre angeranden n FrguidatirnssTermin nicht 
erichiinen, auch ſouſt <bre Fordernngen nicht angemeldet, 
dem angedrohren Präjudig gemäs mir ihren Forderun⸗ 


gen und Unfpräden cegen dic Muffe zu praͤcludiren und 


ihnen ein ewigen Stiuſchweigen aufzuerlegen, ias beſon⸗ 
dere aber Die vom Gemeinſchuldner angezelaten Glaͤubi⸗ 
ger: 1) Muͤller Jobarn Röder, zu Schirnding, 2) 
Eaubmader Andrras Landgraf; 3) Da: telemann 
Andreas Wunderlich ; und 4) Weinhaͤndler Derrel, faͤmmt⸗ 
li zu Schirnding. Wunfiedel, den 10 März 1818. 

Königlich Baleriſches kandgetricht. 

Carner. 


Der Vormund der Regiſtrator Langiſchen Kinder zu 
Creußen, bat um die Eroͤffnung des erbſchaftlichen Fils 
quitorloneprozeffes gebeten. Da deſſen Antrag ſtatt ac 
gebin murde, #10 wird hiermit bekannt gemacht, daß 
jur Kiquidation derjenigen Forderungen, welche an Den 
Regiſtrator Laugiſchen Geſammt-Nochlaß olda rechts 
ich begruͤndet werden mögen, Termin anf den 22. Mat 
Vormittags 9 Uhr fergefegt if, und fomit alle diejenl⸗ 
gen, melde dergleichen Forderungen etwa zu maden 


baben, zugleich angemwiefen find, in foltem, zu deren 


fiquitasıon durch Production der Documente in Urs uud 
Aoſchrift, ın fofern fi bieranf Die Korderungen arün« 
den, um fo geteiff e zu rıfcheinen, ale Die auffenbleis 
benden Greditoren aller ihrer etwoigen Vortechte für vers 
luſtig erflärt, und mit ihrem Korderungen nur an Das 
jenige, war nad Beftiedigung der ſich meldenden Gläns 
biger von dir Maffa no übrig bleiben möchte, vers 
miefen werden folen, Echnabelwaid, am 27. Maͤrn 
1818 j n 

Koͤnigllches Landaericht Pegnitz. 

Naͤgelr bach. 

Da dad zum Nachlaß des verſtorbenen Nagelſchmled⸗ 

melſters Jobonn Friedrich Eröbr zu Cuſmtach 
gebörige Wohnhaus, Mo. 347 dapıer ın der Epitälyafie, 





weld es 2 geraumige Stuben gegen Die Gaße zu, weh⸗ 


sere Kammern, gefibien Boden, eine Rayelipmievfeuess 
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Fefte oder Schmledſtatt, nebſt daran liegenden kleinen 
Hiarin, euthaͤlt, wmit Dem darauf ruhe den Ray Iihmied« 


feuerrccht und einer jam Hauß gebdriarn beiden Holz, 


fdupfe im fogenannten Grämlein dahier. lirgend, nad 
dem geſtellten Antrag des Bormundes des: minderjährigen 
Sehn:g, auf drei Jahre, und mar vom 1. Mai 1818 
Bis 821 dffinelih an dem Metibierhenden verpachter 
werden fol, und hiezu ein Termin auf Freitag den 17. 
Aptil d. 38. Vormittags 10 Uhe bei unteczeichnetem Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichte anberzumt it; fo werden hiezu alle 
und jede Pachtliebhader, insbeſondere auch Pachtluſtige 
auswaͤrtige Nagelfbmirdmeirter jur Erhaltung der vor⸗ 
Yandenen Kundſchaft, - mit der Bekanntmachung vorgela- 
den, daß dem Meifbierhenden oben beſchriebene Immos 


bilien mit dem Glockenſchläg 12 Uhr worbehälrlich der 


Obervormundſchaftlichen Genehmigung in Pacht zugeſchla⸗ 
gen werden ſollen. Culmdach, am 21. Mär 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Gareis. 


j Wegen —— ruͤckſtaͤndigen Gutsherrlichen 


Gefaͤlen und arderen kehens-Schuldegkeiten werden in 
vimjexecationis nach der Requiſition Des Freiherrlich 
don Guttenbergiſchen Rentamts dabier, biernah ber 


ſchriebene hieher Erbrinnslehenbare Grundſtuͤcke des Muͤl⸗ 


lers Simon Gareis hieſelbſt, nemlich: a) 3 Tag: 
wert Feid, die Samierbuͤtte, und 1 Tagwerk Wieſen, 
Die Kuͤhwieſen ober Maierbof, b) 34 Tagwerk Feld 
die Schmierhätte nebſt einem Fleinen Wies « Klecklein, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strichsſtags- 
fahrt Hırzu auf Mittwochen den 29. April, Vormittags 
9 Uhr bei anterferrigtem Berichte anberaumt, . Wildes 
andurch zu jedermanns Kenntniß bringt. Guttenberg, 
den 27. März 1818. 
Das Königlich Bal⸗riſche Frriherellch von Guttenber⸗ 
giſche Patrimonialgericht Gutteuberg. 
a Kieser, 





"Der dite jaͤhelae Holibeſchrieb ſoll für Diejenigen Ber 


wohner hiefia.r Stadt, "melde aus den Revierbezirken 
der Königl. Forſtoerwaltungen Batreuth, kindenhardt, 
Line! Volzbachet Forſt) und Limmersdocf, Breun und 
Nugtölzee bezlehen willen, am 10. Aptil d. J. im 
lolale des Konigl. Rentamtes Baittuih, — für Dis uͤbth⸗ 


gen Konkurtenten aber, welche aus den Forſſelen Spaͤn⸗ 
fleck und Gibitzmods daſſelbe Beduͤrfriß zu befrietizen 
gedenken, am 13. April curr, ai, im Forſthaus zu Lins— 
denhardt kommulatid mit dem einſchlaͤgigen Koͤnigl. 
NRentaͤmtern abgehalten werden. Die obenerwähnten 
Konkurrenten haben daher an den angezeigten Tagen und 


‚Drten zu ericheinen, oder ibe Beduͤrfen Durch ihre Otts⸗ 


vorſtaͤnde in fpecifiguen Vergeichniffen bei den Holzſchreib⸗ 


taͤgen datzulegen und Durch Ihre Beſcheinigungen die 


Bezahlung fruͤherer Bezuge Darjulegen, indem jene, 
toelche noch reſtiren, von der Konkurrenz ansgefgloffen 
blelben. Baircurb, am 31. März 1818. 
Aqonigl. Baer. Forſtamt daſelbſt. 
Bothmer. 





Sebaſtian Bdller zu Tiefenellern bat ſich als 
Infolvent erklärt, und feine Güter an feine Gläubiger 
abgetreten, Es werden demnach ‚megeri Unbedeutenhelt 
der Vermögens »Maffe ale diejenigen, melde an befags 
ten Göller aus Irgenp einem Grunde Foderungen mas 
hen zu koͤnnen glauben, anf Montag den zo. April früh 
9 Uhr zur Fiquidarion ihrer Korderungen, unter Vorla⸗ 
ge der Schulourfunden oder fonfligen Beweismittel in 
Perſon, oder Durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erfeinen, und zugleich fhlüffig gu vergandeln, andurd 
unter dem Nadırheile der Präciufion, vorgeladen. Scheß⸗ 
fig, den 14. Mer 1818. 

Königlichen Landgericht. 
G. Lerchenfeld. u 





Auf das in dem Intelllgenzblate zub Neo. 22, 23 
und 24 feilgebothene Guth des Bauere mann Georg 
Rehe (nicht Erdhr), iſt In dem abaebaltenen Yıcılar 
tionsterinin ein Aufgedoth von 1200 fl, rhl. geitchen. 
Dies wird andurd su Jedermanns Wiſſenſchaft g: bracht, 
und andermeiter- Berfauferermia auf ven 8. nächflisen 
Monarhs April anberaumt, an meldem Kaufss und 
Zıbiungsfähige vor dem K. Landgerichte dahier, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu erſcheinen, und de: Adiudication zu 
gewarıen haden. Hollfeld, den 13. Maͤtz 1818, 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Rottlauf. 
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Bel der im Monat Mal v. J. gepflogenen Moͤller 
WBriefifhen Verlaſſeuſchaftsihellung zu Wuͤrgau hat 
"Ba ver ‘ältete Sopn Johann Gries, dermahliger 
MöHibefiger alda, freimifig der Enratel unterworfen, 
wornach derfelbe ohne Briliehung ſeines Curators Chri⸗ 
ſtoph Hoffmann, Faͤrbersmeiſters zu Scheßlitz feinen gül⸗ 
tigen Vertrag abfchließen fann, welches andurch zur Je⸗ 
dermannd Wiſfenſchaft und Warnung oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Scheßlitz, den 14. Mär 1828. 

Königliches Zanvgericht allda. 
©. kerchenfeld. 


— 


Auf Requiſitlon des Königlichen Landgerichts Bam⸗ 
erg U. wird Das Anweſen des Michel Uhl zu Prie⸗ 
:fendorfs beſtehend in einem Soͤlden · Gut und einem ledie 
‘gen Arfer, Marſchall von Oſtheimfches Lehen in vim exe- 


Termin auf Donnerflag deu 


eutionis Dim affentlichen Verkauf auẽgeſetzt, und hiejn 


Kaufllebhaber werden eingelkfven, am beſtimmten Sage 


in der Wohnung des Unterzeichneten dahler, Dist. II. 


Res. durg zu erſchelnen, die auf dieſen Befigungen haf⸗ 


tende kaſten und Abgaben zu vernehmen, ihre Aufgebote 
ju Protocoll zu geben, und den Hinfchlag zu gewärtigen, 
Bamberg, den 18. Märj 1818. 


$. Marſchal v. Ofbeirnfches Ortsgericht 
Trabels dorf. 





‚Mittels Contumacial⸗ Erkenntniſſes vom a1. Bebrnar.e. 
iſt der Bauerſohn, Wihael Hil pert von Schönbrunn, als 


Verſchwender erklärt worden, was hiermit zur Öffentlichen 


Wiſfenſchaft gebrage wird. Wunſiedel, ‚den 21. Februar. 
5 1818. 


"Königlich Baleriſches Landgericht. 
‚ Cacnet. 


ii — — —— —— —— — — 


Nicht Amelie Artikel. 


In dem Hauße des Kaufmann Kolb vorm Drandens 
burger / Thor iſt die mittlere Etage zu vermlethen md 
Aann ſogleich, oder auch ſpaͤterhin bejogen werden. 


— — 


Yan E. N. 871 iu der Judengaſſe iſt in der untern 
Etage ein Quartier zu vermiethen; es beſtehet daſſelbe 
in einer großen Eckſtube nebſt einer Daran befindlichen 
Nevenfammer, dann einer Holjlege, Stall, und einem 


eigenen verfperrten Keller, und fanu taͤglich bezogen mers 


den. Das Nähere iſt bei dem Baͤcker Mann zu 
ufragen. 





Im Hanle ©. Nr. 167 in der Opernſtraſſe iſt auf 
Malburgis oder. Jacobi eine Stube, Stubensund Das 
dentaimer, Keller, Holyfhliche ic. zu beziehen. 





Es wird ein Städt Garten + Band.in der Begend des 
Unterm Thors gefücht, mäpege Naqtiqht if in E. R. 63 
m erfah 


er _ 

Zur Abgabe von jungen Maulbeer ⸗Baͤumen und gi? 
ten Eherchen ju Seivenwürmen, erbletet fi gleich vori⸗ 
gen Jahts. — 

Der Pfarrer Meyer zu Hlmmeleton. 


— 


Heute Mittags halb 1 Uhr entrif ums der Tod unfere 
gute Gattin und Mutter, Maria Catharina, gebohrne 


Haan, im 68ten Jahr Ahres thaͤtigen Lebens, nach einem 


nicht völlig zweitägigen Krankenlager, das mit. einer Colil anı 
hab und einer Darmientzändung endigte. Indem wir dieſen 
Auferft empfindlichen Verluſt unlern GSönnern, Verwandten 
und Freunden ſchaldigſt anjeinen, empfehlen wir ung ihrer 
ferneren Gewsgenhett, Liebe und Freundſchaft, unter Vers 
bierung aller Beilerde « Bezeugungen. Wunſiedel, den 23. 
Mär, 1818. 

Johann Ruf, ı Könlaliker, riegeroth. 

Sarharına Verena Kup, Tochter, 


Mehrere Schoͤck Hopfenſtangen find um billigen reis 


im. dem Landſchafts⸗Commiſſair Hagenſchen Ockouomit / 
"Gebäude in den Moritzhoͤfen, zu verkaufen. 


J 


| 


. Ypeil-d. J. anberaumt. —* 


ig 
Interligeng-Blatt 
des Dber-Main-Kreifes 
"Sonnabend 'Nio, 44. Vareutß, den 11. April 1818. 
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Amtliche Artikel. 





Baireuth/ den 6; April 1018. 
Am Namen Seiner Majenat des Königs. 

Zu Folge der Könfzl..Venrdnung vom 9. December 1817, (Gelte zoiz bis 1021 des Reglerungsblatts) 
wird am 1. Juni dieſes Jahrs dahler in Baireuth In dem beſtimmten kokale des Reglerungsgebaͤudes eine Konkurs. 
prüfung der Rechtskandidaten aus dem Obermains Kreife ſtatt haben. Nach den Beſtimnmngen diefer Konizl. Ver⸗ 
ordnung fönnen ſowohl Diejenigen Kandidasen, welche durch ihe Domijll dem Obermalns Kreife angehören, als 
auch diejenigen, melde dafelbft in Praxis ſtehen, ju diefer Prüfung zugelaffen werden, fo ferne —— ſich s 
Wochen vorher uͤber die geſetzliche Vorbedingungen legitimiren, und zu dieſem 3wecke 

1) ein vollſtaͤndiges Abfolstorium nebſt dem Gittenpeugniffe, 
2) ein Zeugniß über. die bei einem Untergerichte wenlgſtens ein volles Jahr lang, gepffogene ditepraria 
Bei der uaterzeichneten Stelle vorlegen, oder in den geeigneten Faͤllen die Dispenſation erwirken. 

Indem die K. Regierung unter Beziehung auf die angeführte KK. Verordnung biefes Mang beraum macht, 
fügt fie die Eriunerung bel, daß, da der Aumeldungstermin zu Eade geht, diejenigen, welche wit Em. Eingaben 
etwa noch zuruͤck geblieben find, ſolche unverzuͤglich einzureichen haben. 

Königliche Regierung des Obers Mainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Naſſenbach, Dlrector. 
Bekaunntrachuns. 
RKonlursorufung der zum Staats dienſte asplriren⸗ 
den Rechtelkandidaten betr. u, Hoben. 


* 





Bekanutuach u 8. 

Die katholiſche Pfarrei Rattelsdorf, im Decanate gleichen Nahmens, zur — Didceſe und jum Koͤnigl. 
Landgerichte Seßlach gehoͤrig, iſt durch Todesfall erledige. Sie zähle dermahlen 1482 Eeelen in 3 Ortſchaſten 
und 4,Eindden. In Ebing iſt cine Flllal⸗ Kirche mit ſtaͤndigem Gottespienfie und in Medli; eine konſekrirte Cas 
peße, worin wöchentlich Meffe gelefen wird, Dem Pfarrer iſt ein Hülfsprieftie beigeneden, und 3) nie find 
unter ſeine Aufficht geſtellt. Das Einfommen. der Pfarrei iſt auf 1233 fl. 184 fr., die ſtaͤndige Ausgabe, ein 
ſchlaͤſſig des Unserhaltungsfoken des Hülfsprieflerd, auf 382 fl. 56 ft. berechnet. 

Königin Baleriſche Regierung ded Ober» Malin Ktelfes, Kanımer des. Innern, 
Grelpers von Wilden, 
Greipert von Maſſenbach / Director. 
d. Hoden. 


294. . 


£ 7 Poıbliesndum J 
Die pollzelſiche Verordnumg vom: 16. April v. J. Kreis / Jutelligenz + Blatt Per. 477, nach welcher dad Kerumm 
Banfen der Huͤhner und Gaͤnſe auf den Strafen und öffentlichen Spajiergängen bei z Thaler Straſe verbotheniſt, 
gold: hierdurch zur Nachachtung In Erinnerung gebracht. Balteuth, den 3, April 3828. 
. ur Königlihes Pollzel⸗ Commiſſatlat. 
Seggel. 


Da Über die Zuwagen der Metzger bon einer Zeit zur andern vom Selten des Publicums häufige Beſchwerden 
Yorgefommen find, fo werden, um Diefe Angelegenbeit in eine befimmte Dednung zu bringen, mit ausdrädlider 
Genehmigung der Königlichen Regierung Des Ober Mainkreifed, Kammer des Innera, hierüber nad folgende Beflims 
mungen eriheilt und feiche zur. genauen Nachacht für die Megzer, und zus Wiffeufchaft für Das Publicum hieedurch 
affentlich bekannt gemacht. 

1) Eine Zuwage darf nur in dem ze bnten Thell des erfauften Fleiſches beſtehen. 
2) Sie muß von. der nämtichen Flelſchgattung gereicht werden, von welther das Fleiſch erkauft wurde. 
3) Sie muß ferner brauchbar. ſeyn und: in einer Bürgerlichen Qaushaltung nuͤtzlich verwender werden koͤnnen. 


Sal⸗euth, am. 4. April L1818.- 
F Königlich, Baleriſches Police ⸗Commiſſarlat. 
Engl. 





Buebtieamde m Be . h 
Die Zuwage der Metzger betr. 








Es iſt haͤufig der Kal, daß mehrere der Bieflgen Einwohner ſich ohne vorherige Erlaubnif der Benvgung 
dee: Gemeindepläge zuiißrem Privat · Gebrauch erlauben und anmaßen. Dies iſt nicht mur aller Ordnung entger 
gen ,. fordern auch ganz unrecht und geft idrig,- daß Einzelne daß, was der Gemeinde gehört, bios für fig bes, 
mußem uud erjeugt Überdem manche policelliche Utbeltände, Deren AbfeRung ſehr nothwendig IR. a 

Es wird daher hierdurch bi: Benugung ſolcher Gemeindepfäge zum Prlvatgebrauch shne Erlaubnif und ausdrückt” 
Acht Genehmigung der unterzeichneten Behörde ein für allerital unterfagt, und mean deſſen ungeachtet dergleichen: 
Prlvatbenutzungen folder Gemeindepläge ſtatt finden ſollten, gegen diejenigen , welche ſich dergleichen anmaßen ſoll⸗ 
den, nach den beflehenden Geſetzen verfahren und Die Wegſchaffung der anf ſolchen Plägen hinterlegten Gegenflände ıc.. 
wöthigenfaßs cuf ihre Koften'verfügt werden, Webrigens deiſteht es ſich vom felbfl, Daß md dergleichen Plaͤte vom: 
Privaten anf Irgend eine Weife dermalen benutzt werden, diefe Benugung fsfort aufhören, and diefe Pläye geräumtz, 
oder die Erlaubniß zut fernern Beautzung derſelben nachgeſucht werden muß Balreuth, Den 9. April 1818. 

u Königlicpes Polisels Commiſſariat. 

" Segel" 

- — — 

FW bi ve an d u m 
esl ia die Emiqtung getroffen (worden , daß} ſowohl das wochentliche Allmoſen als auch die 
freiwilligen Beiträge der Einwohner von diefen ſelbſt in’ eine Herfhloffene, für jede der obigen Beltraͤge be- 
fonders angefpafte Buͤchſe, womit Die Almofenfanimiler verfehen find — und melde fie jedem zu diefem Behuf 
bei der Einfommlung darreichen werden — nachdem foldjes dem Sammler vorgejelgt oder vorgezaͤhlt und der Ber 
trag eigenhändig In das‘Einheberegiftir eingetragen worden if, geworfen’ werden muß. Es wird Daher Diefes zu 
Jedermanns Nachricht and genaueften Nachacht mit der Bemerfung befannt gemacht, daß mer Das eigenhändige 
Einjgreiben des bezahlten monatlichen Beitsäge in das. Einhrbesegifter werfäunt und vergnachlaͤſſigt, als Neftant: 





t 


een 
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angeſchen md als ſolcher zur Nadhielung Des Reſtes anoehalten werden wird. Daß dvieſe Einrichtung aͤbrigent 
nicht ihren Grund und ihre Biranlafung in einem Mißtrauen gegen die Allmoſenſammler hat, — die ordentliche 
sechtliche und unbeſcholtene Männer find — fondern Äberhaupt nur die moͤglichſte Beförderung der Ordnung in Dies 


fer Angelegenheit begründet, — bedarf wohl faum erwähnt zu werden. Balreuth, am 9, 
— a a Polizei s Kommiffarlat. : 


Koniglich Baieriſches 


April, 1318, 


1 


Segel. 





Die dem Nicolaus Behmann zu Uezing auge 
Hörigen dieſſcitig lehenbaren Grundſtuͤcke, als ein Acker, 
An der Wültenleithen, ein Weinberg, im Gehaig, ein 
halber Weinberg vor dem Gebalg, follen ans Aufrrag 
des Königl. Landgerichts Lichtenfels, Schulden halber, dem 
dffentlichen Berfauf ausgelegt werden. Es ift hlezu ein 
Zermin auf Mitiwochen den 13. Mai d. J., Vormit⸗ 
tags angefegt worden, an welchem Kaufsliebbaber einger 
daden mwerden, In der Bebanfung Dee Wirths Krienes 
zu Ueging zu erfheinen, ihre Gebothe zu Protocol ju ger 
ben und des Hinſchlags nat Vorſchrift der Executions⸗ 
ordnung zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 4. April 1818. 

Konigl. Baier. Freiperrlih Kuͤnßber⸗ 
giſches Patrimonialgericht. 

Der der Dorothea Reinhartin zu Yeing aus 
gehbrige, diefleitig lehenbare Acer hinterm Kirchhof auf 
2% Zagmert, fol wegen Iehenberrliher Squld ictelten 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Yiezu If 
ein Termin auf Mittwocden Den 13. Mai d. 3. Vor⸗ 
mittags angefegt und Kaufelichhaber wezden eingeladen, 
Sich an diefem Tage Inder Behaufung Des 
gullejing einjufinden, ahre Gebothe zu Protocol zu geben 
und des Hinſchlags nad Vorſchrift der Executlonsord⸗ 
nung ju gewaͤttigen. Thatnau, am 4. April 1818, 
Königl. Baler. Freiherrlich uͤnßber/ 

giſches Patrimonialgericht. 


— —— 





Da über den Nachlaß des verſtorbenen Tuchmacher⸗ 
melſters, Johann 9 riedrich Chriſtlan Quehl 
gu Lichtenhers / wegen der ſich veroffendarten Unzuläng- 
Jicgteit zus Befriedigung der bereits befannten Schulden, 
. 900.1357 fl. 54% fr. rheinl. auf Den Antrag der Glaͤu⸗ 


biger ber 
g Uhr angefgt, und werden hiezu ale Diejenigen, weis 


e 


Wirthe Krienes 


Konturs beſchloſſen worden if, fo wird hier⸗ 
erſte Edictstag auf den 6. Mal c., Vormittags 
ee derung fo das dem Lädermeifer Johannes Roß 


be au dem — In Anmoblllen beſteberden Nachlaß, der 
ohngelaͤht 704 fl. 5 fr, rhl. beträgt, irgend einen Real⸗ 
‚oder Perfonslaniprub zw haben vermeinen, vorgeladeny 
‚bei dem hiefigen K. Landgericht in Perfon, oder burg 
juläßig gehörig fegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erichrinen, 
ihre Forderungen zu Protocoll anjuzeigen, und ſewohl 
Die über die Rıcptigfeit derfelben, als über das allenfalls 
verlaugende Vorzugsrecht vochandenen Beinrisnritrel 
nahmhaft zu machen, auch, wenn ſolche in Urkunden bus _ 
ftchen, fie in Original vorzulegen, und beglanbte Abs 
ſchriften Davon zu Deu Acten zu geben.‘ Diejenigen, 
welche in diefem Termin ihre Korderumaen nicht anzek 
gen, werden Damit van der gegenwärtigen Maße aus ge⸗ 
Ichloſſenz fo mie’ aud Diejenigen, melde die Beweis⸗ 
mittel der Nichtigkeit, ‘oder des verlangten Vorzugsrech- 
tes nicht angeben, wicht welter Damit gehört werden ſol⸗ 
fen. Der zweite Edietstag ad excipiendum, wird bier» 
mit auf den 16. Junl.c., Vormittags 8 Uhr, und der 
"Dritte Edictetag ad concludendum auf den 24. Juli cz - 
Vormittags 8 Uhr angefegt, unter ber Verwarnung, daß 


"pie an folchen nicht erſchelnenden Glaͤubiger mit den bes 


‚treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden ſollen, und 
‚die Sadıe von Amiswegen für gefloffen angenommen _ 
werden wird. Endlid werden ale diejenigen, melde 
von dem Nachlaß den Gemeinſchuldners etwas In Bänden, 
oder zu folbem zu bezahlen haben, angewieſen, Feldes 
an niemanden anders; als an das Depofitorium des 
unterzeichneten Königlichen kaudgerichts abyuliefern, bei 
Vermeidung nohmahligen Erfages, und der — In den 
Gefegen noch Überdies hierauf geordneten Strafen. Nais 
la, den 18. Mäy 1818. 

Königl. Baler. Landgericht. 

Naͤrmberger. 


Zur Deckung einer auf Ereaution beruhenden For⸗ 
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‚je Obernſees gugehörige) Wohnhaus, worauf außer. eis 
nem Steuerfimplo von 30 fr. rhl. Die Bad, Feuer, 
Brandmweindrennerei und Schenfgeretiafelt haftet und 
welches mit den dazu.gehdrigen Grund ſtuͤcken, naͤhmlich: 
a) ı# Tagwerk Feld, der hohe Baum. genannt, b954 
Tagwerf dergleichen und c) 3 Tagmerf Wiefe und dem 
Mitgenuß an den unvertheilten Gemeindegründen, nach 
dem hierüber unterm 30. December praet. ai. aufgenoms 
menen Torationspretocolle auf 430,fl. rhl. gemärdiget 
warden ift, dem Öffentlichen Berfauf ausgeſtellt worden. 
Dierhungstermin, hiezu iſt auf.den «5. . Mai c,, -Bors 
mittags 10 Uhr im hieſig Konigl. Landgerichte lokale ans 
gelegt, woran. beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaͤufer zu ers 
feinen und ihre, Ungeborhe ju Protocol zu geben, ans 
sit ‚geladen werden. Der. Meiflbierhende bat den Zu 
ſchlag der fraglichen Realitäten nad Vorſchrift der Epe- 
eutiondordnung zw. gersärtigen. Vaireuth, den 30. 


Mär; 1818, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Das dem hleſtgen Dress Einwohner Georg Ber— 
gelmann, zugehoͤrige Wohnhaus ſoll mit 2 Stuüͤck 


Feldern, Behufs der Befriedigung feiner Gläubiger.auf- 


.defielben Bitten, am 20. April Vormittag. 9 Uhr in 
dem hiefigen Umtsfige gerihtlid am dew_Meiftgebenden 
verkauft werden. Kaufsluſtige, melde dieſe Realitäten 
‚zu befigen fähig und zu bepahlen vermögend find, haben 
fi daher in obigem Termin gehörig-einjufinden, ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu geben, und hiernaͤchſt den 
‚Zufalag vorbehältich des Eigenshämers ‚und gläubigers 
ſchaftlichen Karificatlon und nah Vorſchrift der Koͤnigl. 
Executions⸗ Ordnung zu gemärtigen. - Die auf den Rea⸗ 
litaͤten haftenden Laften können in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur nach Belieben eingefehen werben, - Yuffeeh, am 30. 


Mär 1818. - 
Löniglig Baleriſches Breißerrli von Auffecfifches 
Parrimonials Gericht. - 
Knab. 





Das Beſitzthum des Michel Diez, zu Trlefenbach, 
. wied.am 27. April 1.-$. im Orte Trabelsdorf in vim 
executiou:s Öffentlip verfleigert. Der Hinſchlag ge⸗ 
fipiehe Mittags 12 Uhr unbedingt mie Vorbehalt des 


.-18418. 


Executlous s Ordnung. Roufslichfaber werden‘ eingefa- 
den, und fonnen fih das Anweſen durch den Ortevor⸗ 
Reber jederzeit vorzeigen laſſen. Es beſteht im einem 


‚Haufe, Nr. 37 und Scheuer, dann 54 Tagwerk Feld 


weh z Tagwerk Wieſe. Bamberg, am ı. April 1816. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
Rinecker. 





Das in Gant derfallene ſaͤmmtliche Anweſen 


bieſigen Rorhgärbermeifters, Johann Webe r,be⸗ 


Kepend : 
A)an Sebaͤuden. 
») aus. dem Wohnhanfe in der Vorſtadt, ſamm 


Felſenkeller, à Tagwerk Garten und 3 Tagwerk Gemein 


begründen, gefhägt auf 500 fl., b) eine Scheune auf 
dem Gries, ‚mit Ziegeln bedacht, geſchaͤtzt auf 180 fl. 
B) an Wiefen: 
"oO aus $ Tagmwart Biefen, bei der Lohemuͤhl, ges 
ſchaͤtzt um 25 fl. | 
C) Feldern: 

d) aus 24 Tagwerk Felt im Baum daͤrtner Weg und 
tiefen Grund an der Roßzaubach, gefchägt anf 200 fi., 
e) aus 14 Tagwert im Schereggrund ad 250 fl. und 
aus J von dem außer der Stadt gelegenen Lohemuͤhlege⸗ 
bäude, im Wertde zu 80 fl., wird jur Befriedigung 
der Eoncursgläubiger auf den 15. Aprif d. J. , am dem 


Meiſtbletheuden bei hiefig K. Kandgerichte veräußert. -Un 


eben dieſem Tage wollen Kaufsluflige fi vor hieſig 8. 
Landgerichte daher einfinden, von dem Zuflande.der Ges 
bäude und Realitäten ſich Überzeugen, die auf diefen dafs 
tenden Laften und Abgaben aus den vorliegenden Bes 
fpreibungen einfehen , und fodann ihr Angeborh vor der 
niedergefegten K. Landgerichts : Commiffion zu Protocol 
einleged, darauf unter Zuſtimmung der Gläubiger den 
Zufhlag gewärsigen. Stadtſteinach, am 20. Mäy 


Adnigliches Landgericht. 
kandriqhter adweſend. Koller, 1. Aſſeſſot. 





‚Da der Kaufſchilling des von hleſiger Guthsherr⸗ 
ſchaft verfauften freieigenthämlichen Ackers und ˖Wieſen, 
unterhalb Nagel zu 549 flAbisher nicht abgetragen wur⸗ 
de; fo wird befagtes Grundſtüͤck wiederholt dem Bere 
faufe ausgefegt, und Termin Dazu auf Freitag den 24, 


waffen Meonaths April -anserfchen, an welchem ads 
Iungsfähige Kaufeluſtige dahier erſchelnen, und den Hins 
flag an den Meiftbierhenden gewärtigen können. .Ums 
‚terlangenfadt ‚dem 31. Mär; 1818. i 
„Königlich Freiherrlich v. Redwitziſche⸗ 
‚Passimonial» Gericht, 
Echleſing. 


—— — 


Die Relleten des verſtorbenen Hertu Doctoris me- 


Aicinse Ludwig'Cprikian Voigt zu Chmarjdd, 


“wollen ihr zum Freiherrlich Rünsbergifcen Rittergut 
Schmeiledorf lehenbares Wohnhaus mir Zubehör, dann 


eine Wiefe ad ı Tagwerk, die Brunnfleigiwiefe genannt, 


am Schmeils dorfer Bach, aus freier Hand verfaufen. Das 


Wohnhaus zu Schwarzach, Nr. 16 beſteht aus 12 heizs 
baren Zimmern mit 2 Altoven, rs Kammern, 2 Kücen, 
3 Speisfammern, 4 Kellern, 1 Wafhhaus, 2 Holzla⸗ 
gen, 1 Gtadel, ı Wagenremis, 1 Stallung auf 3 
ferde, 1 Badofen und ı Pampbrunnen, 
je kann fehr leicht zu 3 Wohnungen eingerichtet werden. 
Am Hauſe befindet fi ein Barten won ungefähr 4 Tags 
werk Landes. Die hierauf haftenden kaſten und Abgas 
ben, fo nie die Tape können zu jeder Zeit bei dem Unter» 
zeichneten Gericht eingeſehen werden. Zum Berfauf 
diefer Immobilien IR ein Termin auf Donnerſtag den 
28. April d. 3, Vormittags angefegt. 


zahlen vermögend find, werden hiermit aufgefordert, an 
dem gedachten 28. April d. J. In der Vogtiſchen Behaw- 


fung in Scwarjzach zu erf&chnen, ihre Gebote zu Pros 
tocoN zw geben und megen des Hinſchlags dar Weitere 


zu gew aͤrtigen. Edmeilddorf, am 1. April 1818, 
Khbrigtich Freiderrlich Künsbergiiges 
‚Yarsimpnials Gert. 





Um Mittwoch den 15. April d. I, Vormittags 10 
Uhr, «werden nach vorliegenden hohen Befehle, Königl. 


Regierung des Obermainkreiſes, in hleſige m Nentomtslecale 
9 Schock 30 Bund langes und 61 Schock kurzes Etrod, 


* ragt, dann eine unbedeutende Quantität vom j 


- ‚KErbfen, MWicen und. hanftörner , unter —— hoher 


Ipril 1818. 


Das ra ; 


Kaufsiuftige, 
welche vergleichen Grundſtuͤcke zu befigen fäbig und zu "= 
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Genehmigung dffentlich -verfauft. Salreuth, den 9» 


Könial, Baier. Rentamt. S 
Geiger. 


M r setg:e 
«ber den ju Culmboch am 4. April 1818 
‚Ratt gehabten, Getreid⸗ Markt. 


voris] mene | Se⸗ int * migten | Aria 
ats | wer, |>Bus Sfamınt | wers | Men —* 


tungen. | Ref. fubr, — kaufl.]| ars Preis,des 

Scheffels. 
— Jean. [em Poor. jr] Ahr ufdte 
MBaiz — 15; 15 15 —1304-+[28,— 35]30 
Korn —| 121 22] 12) —I20l-125 E - 
Serſte — 16] 16 g — [20/8 30/18) 
Haber I - 1 1 I 


‘ Eptrahirt Culmbach, am 4. a 1818 
RR Boterifches Landgericht. 
’ Gareis. 





Anzelge 
Aber dem zu Hof am 2. April 18178 
Kart gehabten Getreld: Markt. 

















Main | -— | 92 = 19188129, * 
Aoru — 641 64 | 12120,24 
-Erme | |. 82| 82 — _ I 3 sl 
ai J 61 ui. nel I. 








Hot, am 2. April 1818. 
ER aaa > Polkei-Commifarlar, 
ESqubert. 
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> Rıdt Amtliche arsitferl 


Kurze Anweiſung 

Aber den Flachsbau von Rigaer Lein · Samen, insbe⸗ 
ſondere uͤber die Art, mit einem geringen Koſten⸗ 
aufwand ſich ſelbſt Samen zu ziehen. 

Dee Rigaer Lein⸗Samen hat unter allen mic bes 
Sannten Leim Sorten die kleluſten Körner, and iſt, wenn 
die Knoten die gehörige Reife erhalten haben, trocken 
eingebracht, duͤnne auf Inftigen Böden ausgebreitet, und 
fleißig wit einem Rechen gerührt worden, von lichtbrau⸗ 
mer glängender Garbe, In trodnen und {onnenreichen 
Sommern kann man die Knoten auch auf Tuͤchern aus⸗ 
breiten, und unter freiem Himmel an Der Eonne trock⸗ 


nen, wodurch man am geſchwindeſten jum Ziele fommt. 


Iſt der kein gebrof&en und gereinigt *), fo wird er In 
Sade gethan, die man in fine trocene Kammer an bee 
Wand aufhänge, damit ihm die Karten und Mäufe nicht 
Seifommen koͤnnen, und er gar nachtrocknet. Später 
Hin fan man In in Tonnen und Fäffer bringen, und 
diefe mit einem Dedel verfehen. In dieſem Zuſtande 
kann man ihm zwei bis. drei und bier Jahre aufbewah⸗ 
ven, und er behält feine Keimungefraft fort- 
nennt man den fein ausruhen laffen, Durch 
dieſe Ruhe verdolllommnet er ſich, und dig Erfahrung 


Hat gelehrt, daß aus dem drei» und. vierjährigen Samen 


Änaerer und befferer Flachs erzeugt jwird', ale 
ee oe jweijäbrigen, Da die Samenkörner 
Klein find, fo muͤſſen fie beinahe um zwei Drittheile düns 
ner ausgeſaͤet merden, als die übrigen grobkoͤrnichten 
Seins Sorten, Durch diefe DÄnne Saat erfpart man nicht 
nur vielen Samen, fondern der Flachs befommt auch 
fräftigere und höhere Stengel, und erhält fh. länger 
aufrecht, als der zu Dicht ſtehende. Diefe Erſparniß iſt 
aud um, deßwillen ndthig, weil der Rigaer Flachs 


weit weniger Samen trägt, als andere Flacs » Sorten; . 


denn ich bekam felten mehr Samen, als tas Doppelte 


der Ausſaat, deßwegen er auch bei bäufigem Anbau: 


immer einen hohen Wirth bedaͤlt. Da megen der duͤn⸗ 
nen Ausſaot die jungen Slads s Pflanzen nicht enge zu⸗ 
*) Viele Landieute bewahren ihn bis zur Staarzeit mir 


der Siebe oder Spreu auf, und find der Meinung, 
Daß er in Verbindung mit diefer ſich beſſer halte, wes 


nigſtens gagen den Angriff der- Winden geſichert werde, 


* 


Dieß 


ſammenſchließen, fo wuchert das Unkraut, vorzüglich 


ber ſamenreiche kLeindotter, Der Tobel (in der gemeinen 
Sprache Rockenſaden genannt) und. das Felbelgras ſehe 
ſtark unter ihnen, und richtet, wenn wicht in Zeitem- 
die gehörige Worficht gebraucht wird, In geſchwindeſter 
Zeit die ſchoͤnſte junge Saat zu Grunde, Um dleſes 
zu verhladern, darf man fchlechterdings Fein feifchges 
Düngtes Land mit Lein befden, fondern man muß alle« 
mal ein folches Sand Dazu nehmen, meldes ein Jahr 
vorher ſtark mit gutem Mifte gedänget wurde, mit Kar⸗ 


toffeln, Kraut oder einer ſonſtigen Brachfrucht bepflanzt 
‚war; und durdch flelßiges Fretten und Behacken bei trok⸗ 


kener Witterung pon allem Unkraut gereiniget wurde, 
weil beſonders durch den feifchen Strohduͤnger vieler 
Unkraut⸗ Samen mit in Das Feld gebracht wird, weicher, 
durch die Dängerfraft gereigt, außerordentlich wuchert. 
Sind die jungen Flahspflaszen drei Viertelfuß Hoch aufs 
gewadfen, fo muß man bei trodener Witterung (dom 
anfangen, Die dazwiſchen ſtehenden Unkrauf: Pflanze 
ausjwjäten, und damit fo lange fortfahren, bis bie 
Bluͤhezelt eintritt. Dadurch erſtarken die jungen Pflans 
gen, verdoppeln ihre Wachsthum, und man erhält fie 
dle Zufunft Immer reineren Samen, Seit drei Jahren 
verhinderte die Häufig anhaltend naſſe Witterung cine 
folge voßfommene Reinigung, und Dies ift die Urſache, 
marum auch der ſorgfaͤltigſte Landwirth das Unfraut nicht 
ganz bezwingen fonute, fondern nur halb reinen Samen 
gewann, Hoffentlich werden wir wieder trodnere Jahre 
bekommen, und durch Diefe in den Stand gefegt werden, 
Über Die herrſchend gewordenen Schmaroger Pflanzen 
wieder den Stab gu brechen *). Soldes kaun nun im 





*) In einem Theil der Oberpfalz har man ein Yufirur 
ment, Zeintlapper genannt, wemit man unreinen Lein⸗ 
Samen reinigt. Diefer beſtehet in einem laͤnglichten 
bretternen Viereck, Das eine fchräge, unten abwärıg ſich 
neigende Richtung, und oben einen Einfchärttaften hat, 
unter welchen eine Kurbei angebract ift. Iſt der uns 
reine Same in dieſen Kaften eingefchütter, fo wird er- 
durch die Karbel, welche herumigedieht wird, in Beamer 
gung gelebt, läuft dann durch eine ſchmale Oeffnung 
des Einſchuͤttkaſtens über einen breiten und langen bier 
Kernen Seicher, und ſondert fih dadurch wentgſtens 
von dem allergroͤßten Theil des Unkraut» Zamens ab, 
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Lleinen weit leichter geſchehen, als I Großenʒ und dles 
füpre mich zus Anmelfung, fih durch eine kleine Ausſaat 
vom ohngefaͤhr 4 baleriſchen Maaßen Rigaer kein / Sa⸗ 
wend nach und nach eine größere Quantitaͤt zu verſchaf⸗ 
fen, und dadurch einen großen Aufwand, den man auf 
eumapl machen muß, zu erfparen, Siebe har man 
folgendermaffen zu verfahren. 

Man wähle zum Flachs bau Feiner ju trockenen und 
ju naffen, auch nicht einen zu;gallen Boden, anf wel ⸗ 
dem der Flachs fi ſogleich lagert, am allerwenigiten 
ein zu letiichtes ‚umd«bindendes Land, -Ein gutes Mit 


teland, das and zwei Drittheilen Sand und ans einem 


Drirepeil Lehmen, Perten oder Thon beſteht, und auf 
welchem vorher elne Den Boden reinigende Frucht geſtan⸗ 
den, iſt das beſte dazu, Hat wan dergleichen Sand 
nicht, fo thue man lieber Verzicht auf den Flachsbau, 
als daß man aufs Ungewiffe feinen Samen ausffreuet, 
sder man laffe ſich gefallen, Dem Boden die Beſtandthel⸗ 
be, die ine zum Hlachsbam fehlen, zm geben / welches 

aber oft fehr viel Mühe und Koſtenaufwand verurſacht, 
die durch den Flachebau nicht erfegt werdet, Mit der 
Aus ſaat uͤberelle man fih nicht, ſondern pfluͤge erſt vorher, 
und zwar ſchon in den erſten Fruͤhlingetagen, Das zum 
Jo dabau befimmte Fand, und laffe es fo llegen. Iſt der 
Boden noch unrein, fo keimet dei in dem Erdreich noch vers 
bergen legende Unfrautı Samen bei warmem Sonnenſcheln 

mir Made hervor, Nun egge man das Land bei trok⸗ 
fener Witterung mit einer ſchweren Egge ganz platt 
und eben, und laffe es abermahl fo liegen. Dadurch 
verdortet das Durch die Eygr berandgeriffene junge Um 
Fraut, and der Acker wird” gereinigt. Man warte je 
doc wieder acht Tage; iR der Boden’ noch nicht gang 
rein, fs felmet das Übrige Unfraut gar hervor, welches 
man durch wiederholtes Eggen ausrottet. Gaben ſich 
wir Demi uͤbrigen Unkraut Queckenwurzeln herausgeeg / 


get, fo muß man diefe forgfältig mit Rechen, und 


wenn dieſes nicht hinreichend iſt, mit der Hand jufam- 
Menraflen, und aus dem Acer herausſchaffen, mei! 
Diefe in einem lockern Lande vorzüglich wuchern. JA 
dleſes alles gefchehen‘, fo iſt es Zeit, den Lein ⸗Samen 
zu ſaͤen, ſobald dle Witterung dazu gänfig iſt. Vom 
ıften bis in die Miite des Males, auch etwas ſpaͤter, 
iſt gemeinlich Die beſte Aus ſaat. Eine fpätere ſcha⸗ 
Der) zwar dem Flachſe nicht, ober doch if fie für den 
Samen nicht zutraͤglich, anf.melden man als Anfaͤnger 


im Rigaer Flachsban Immer vorzägfig fein Augem 
merk richten muß. Als folder muß man, wenn mar 


‘den ‚Anfang nur mit etlihen Maßen gemacht hat, ets 


He Jahre Hinterelmander ven Flache gang in die 
Schanjze ſchlagen, und allein den Samen berücfichrigen. , 
Zu dem Ende maß man die Flachspflanze eben fo tie 
das Getreid zur vollen Reife gelangen |laffen; jede 
Phlanze, die dem übrigen im Wachsthume jzuruͤckſteht/ 
und ihnen gleichwohl 4—5 Tage vorbluͤhet, ſorglaͤltig 
ausrauffen, und alles Unftanty das ſich nur zeiget, 
aus jaͤten. Haben Die Flachsſtengel und Flacsknoten 
die volle Reife erlangetr. fo werden letztere geriffelt, 


"an der » Sonne, oder auf luſilgen Böden getrocknet, 


ausgedroſchen, und der davon gewonnene relue Game‘ 


bis zur Ausſaat im folgenden Jahre gut aufbewahret. 


Weil man aber den frifhen Samen in einem fo furs 
zen Zeltraume nicht gehörig ausruhen laffen, und Dar 
durch eine früßgeltige Ausartung verurſacht werden 
kann, ſo muß man dem zw junger Samen durch eine 
kuͤnſtliche Vertrocknung das erforderliche Alter verſchaf⸗ 
fen, und ihn im feinem nicht zu dichten Sacke in einer! 
trockenen und geheltzten Stube etliche Monate, lang 
aufhängen, wodurch Ihm das überfläffige Del, welches 
den jungen Kehm gebunden Hält, benommen wird. 


Kat man es fo weit gebracht, daß man einen baie⸗ 
rifchen Metzen Leins Samen, den man fi nad der 
gegebenen Vorſchrift felb gezogen, beifummen hat, fo 
halbire man ihn, laffe die eine Hälfte bis zum zieh 
tem Jahre rufen, die andere Hälfte aber ſoͤe man andy 
und fuche davon Flahs zu gewinnen. Um aber diefen 
von vorzäglicher Güte zu erhalten, darf man die Pflanze 
wicht mehr ganz reif werden laffen, fondern man maß 
fie früher ausrauffen, und zwar zu der Seht j wenn fie 
fi in einer ſchwefelgelben Farbe jeiget. Werden die 
dason gewonnenen Leinfnosen gut behandelt, fo relfet 
der darin befindlige Same nach in’ feiner Hälfe nach, 
amd befommm Dadurch feine voͤllige Reimumgefraft. Sole‘ 
man aber nach einigen Jahren eine Ausartung wahrnehs 


men, ſo fann man Diefem Uebel dadurch wieder vorbeu⸗ 


gen, daß man abermäßls fleinere Ausfaaten macht, die 
bloß zur Samenergeugung' beffimmt And und die man 
eben daher mit Verzichrleiftung' auf einen guten: und feis 
nen Flache gahız reif werden läßt, 


Roc muß ich gedenfen, Yaß/ wenn ein dandwirth 


* 


felgendermaffen dabei zu verfahren habe. 


Er wähle dayu'ein lockeres und dabei ſehr duͤn⸗ 
Sand. Sind die jungen Pflanzen einen hal 


gerreiches 
ben bis: drei Vlertel Fuß hoch gewachſen; fo järe er mit‘ 


ollemi Fleiße das Flagslaud, ſtecke dann anderthalb 
Fuß Hohe hoͤljerne Gabeln von den fogenannten Streu⸗ 
Heften +) fehs Schuh weit von einander, lege in die 
felben dünne Stangen, und fahte fo fort bis and Ende 
der Beete. In der zweiten oder Dritten Sure, je 
nachdem die Beete breit oder ſchmal find, beobadıte es’ 
Das namliche. IR er damit gu Ende, fo legt er- auch 
dünne Stangen in die Quere, befeſtige fie, und fuche 
Dwadeate‘ vom drei Schuhen In die Länge und in Die: 
Breite zu bilden, Dadurch wird verhindert, daß der 
hoch aufgew achſene Flachs, der oft ſchon vom einem 


mietelmaͤßigen Regen vor der Sluͤthenzeit niedergebertet 


wieb-; ſich nie zur Erde lagern kann, ſondern ſich im⸗ 
metzanfregt erhält, und. wenn er ſich auch lagern will; 
boch blos anfı die trodenen Stangen zu Negen fommt, 
und dadurch gegen Faͤulniß bewahret wird, Bet Beob⸗ 
achtuug dieſer Maßregeln laͤßt ſich alſo auch ein gailer 
Boden zum Flachsban mit Vortheil anwenden, Babel 
und Stangen bringt man nad Der Flachs + Aerndte vom 
Beide, und hedt fie zu fünftigem en 
e6i 





= Zu Walburgl 1.9. ind 6 — 800 fl. rhl. gegem erſte 
Eidjerheit zu verleihen, Wo? erſaͤhrt man IR 277. 
in der Rennbahn 





Ein jungen unverheiratheter Menſch, welcher fhhn 
über 12 Jahre in, verſchiedenen Acmtern, als Mittel und 


Oberſchreiber arbeitete, wuͤnſcht bei, einer Bucheheerr 


. (haft als Secretalr oder Verwalter unterzulemmen . 


Er fann feine Brauchbarkeit und Treue, fo mie fein 
fonfiges ſittliches Betragen mit den beſten Zeugniſſen 
nachweiſen, und eintreten fobald es verlangt wird, 

Frantirte Briefe unter ber Abdreffer 5 Q. befördert‘ 
Das Königl. Zeitungs ; Comtolr. 


#) Dies find Aeſte von Tannen, Göhren und Fichten. 


- Den 31. Maͤrz. 


Ä 300 
einen vorzu zlich hohen und langen Jlachs bauen win er 


+ RT ur ’ 
Auf kichimeß oder 2. Febrvar 1819 IM das In 3’ 

Aärheifeni bi Rehende Speckner iſche Guthlein zu Sct. 

Georgen, (bei Balreuth) auf 3. Jahre zu verpachten. 


poͤchtliebhabet Können die Bedingniffe bei dem Baͤcker⸗ 


meiftee Herrn Malfel In der Ochſengdſſe einfehen und“ 
ihre Gebote daſelbſt angeben; Biſchofgruͤn, den 4. 
April 1818. 

Johann Heinrich Syedner, Hörer 


Zrauungs Geburesrumd Todes⸗ 
Anzeigen 


Getrante 
Den 6. April, Der Lohnbediente Paulus Paſſing dahler, 
mit Dorothea Regina Johanna Finfterla dahier. 
Din 7. April, Der Dr. medicinse Erhard FZiledrich 
Wilhelm Schmauß zu Culmbach, mit Demoifehe 
— Catharina Ftiederika Wunderin von 
tt. J 
Den 9, April, Der angehende Burger und Bamberger 
Landkutfcher, Johann Georg Weber dahler, mit. 
Jungfer Margareta Freybergerin von Ober 
. odfang. k — — 
— — Der Schuhmachergeſelle Johann Georg Bas 
darius Kepdel, mit Eliſabetha Sophia Phlllppl⸗ 
na. Thränin von hier, 
Gebegra 
Den 2. April. Die Tochter des Stelnhauers Johann 
Georg Wittihann zu St. Gkorgen. | 
Den 5. April. Die Tochter des Johaun Kolb, Frohn⸗ 
bauers in. Kottenbad). 
Den 6. April Die Tochter des Mitburgers Kolb anf” 
der Saas. 


. &e erben 


Des weil. Johann Marti Weber, 
Burgers und Webermeifters In der Jaͤgerſtraſſe hiu⸗ 
terläffene Wittwe, alt 50 Jahre, 

Den 4: April, Der Königl Baier. Stadtgerichts⸗-Aſ⸗ 
ſeſſor Koͤlle dahier, alt 34 Jahre und 28 Täge. 

Den 6 April. Die Tochter des Steinhaus Johann. 
Seorg Wirtmann zu St. Georgen, alt 4 Tage. 


Antelligeng «Blatt 
de DbersMainrKreifee 
Drums = ER „Bm 4 | Palin, don 14. ihnen: 


LEDER Artifkel. 








alreuth, den 2. April 1818. 
Am Namen Seine drink de® Königs, 


Duck die Vefbiderung des Pfarrers Retimer zur Pfarrei Alfeld, iR die Pfarrei Unterrodach Im Landgerichte 

Kronach und Decanate Seydbolsdorf erledigt worden. Der — dieſer Pfartſtelle if auf 

425 fl. 30 fr, 

berechnet. Die Bewerber haben fih desfalis Binsren 4 Wochen vorſchriftemaͤßlg zu melden, 
ahnt, Balkeeifge ‚Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes — 
Zreiherr von Welden. 

ar ER Geeierr von Mafendag, Dina: J 

Die Erledigung der u uuemda der ee * — 


1 


.. 








Balxeuth/ öh 9. April 1818. 
— Namen Seiner Majehät des Rönige. 
Die Röntslige Verordnung vom 26. Mär; 1812 (©. 561 bis 568 des Kegierungebfattd som Jahre 1812) 
beftimmt : daß dede felbAftändig dorirte katholiſche Predigerſtelle micht anders, ald nach einer befondern, für dag 
Predigtamt berechneten Concurs · Prüfung nergeben werden folle. 

Seine Königliche Majeſtaͤt laffen dergleichen Prüfungen in dem gegentsärtigen Jahre In mehreren Städten des 
Königreih6iwrranfialten, und haben für Die Geiſtlichen des Ober Mainfreifes, melde ju folgen Predigerfielien 
afpivisen, dann für. Die Beiftlichen-Ded Unter / Moinfzeifes und endlich) für Diejenigen, im Negarfreife, min: nice 
eine andere Präfungäftation vorziehen, bie Stadt Bamberg, als folge su heſtimmen geruht. 

Die Prüfung wird felbſt am ‘8. Juni 1. J. ihren Anfang nehinen, und * Bernie ver 8, Beronans 
som 26. Mär; 1812 an den folgenden Tagen fortgefegt werben. 

Um ju der Prüfung zugelaſſen zi werden, haben fi bie Kandiodien, ’ außer dem Anbigenate, äber bie 
derordnungsmäßlge Volendung ihrer Stndien einer Inländifchen höheren Echranftalt, über ihre ittlicpfeit und 
über ihre amtliche, menigfiens durch ein practifches Certiorge Jahre bewährte Qualifflation mittelſt verſchloſſener 
Zeugniſſe ihrer einſchlaͤgigen Ordinariate, Detanate und kandgerichte/ pier Bogen vorher bei der‘ —. 
— * — 

* see des Ober / Meintreiſes Kawmer dei Innern. 
Frelhert von Welden. | | 
Gretere don u. Dieictat. | 
mn ‚für, — vertan her 0 Hoven. 
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BP ublicugdum 

Das Korigl. Policei / Commiſſariat hat die unangenehme Erfahrung machen müffen, daß von den Barten- 
und] Brundbefigeen häufig Klagen - über Entwendungen hunger Opfibäume —* und dieſelben dadurch veranlaßt 
werden, dieſe nuͤtzliche Arpflanzungen zu unterlaſſen. 

Zur Verhuͤtung folder Diebſtaͤhle ſieht ſich nun das Königliche Polisel- Commiffgriat veranlaßt, hierdurch 
betannt zu machen, daß es Niemanden erlaubt if, junge Bäume ohne ein poltceilichee Zeugniß des redlichen Er⸗ 
werbs derfelben zu verfaufen oder damit Handel zu treiben. Die Dagegen handelnden werben jur Unterfuhung und 
Beitzırung gezogen und as unseolupe Befiger ber Doflodume im Anfprudp genommen werden. Baireuth, den 9. 
Upril 1818. x 
Das Königliche Polizei + Commiffarlat, i 
Er, geh; 





Public ao dumm 

Die, v ·ater don Hopfenpflanzungen merden zufolge einer hoͤchſten Entfzließung ber! Konigl. Regierung des 
"DbersMainfreifes, Kammer des Innern vom 6. d. Mis, hierdurch anf ven Schaden auimerkiam, gemadt, weichen 
Das Uusgraben und Ausreiſſen der fruͤheſten und kraͤrtigſten Hopfenf:ıme Dur Kinder, und andere unberechtigte Pers 
ſouen den Pflanzungen verurſacht, und zur beffern Aufficht aufgefordert, 

Die unbefugten Hopfenfeimfammler werden dagegen gewarnt, und Denjenigen — welche nicht nahmelfen 
Ebrmen, mit Wiffen uhd Erlaubniß Der Eigentbümer Hopfenkeime gefammelt zuhaben, wied eine aachdruͤciche Strafe 
juerfannt werben. Baireuth/ den zo. April 1818. 

Königlich N Polizet » Commiſſatiat. 
Seggel. 








Da uͤber die — der Metzger von einer Zeit zur andern von Seiten des Publleums haͤufige Beſchwerden 
vorgekommen find, ſo werden, um dieſe Angelegenheit in eine beitimmte Ordnung zu bringen, mi ausdtuͤd icher 
Genehmigung der Koͤniglichen Regierung des Ober: Mainkreiſes, Kammer des Innern, bierüber nachfolgende Beſtim⸗ 

mungen ertheilt und ſolche jur genauen Ranagı fe Die Metzger, und zur Wiffeufchaft für das Publicum. hierdurq 
offentlich befannt gemacht. 
1) Eine Zuwage darf nur in dem jehnte u Theil des erfauften Fleiſches beſtehen. 
3) Eie muß von Der nämlichen Fleiſchgattung gereiht werden, don weicher das Fleiſch erlauft wurde. 
3) Sie muß ferner brauchbar ſeyn und in einer bürgerlichen Hauspaltung nöglic ——* werden !bonen, 


Walter, am 4. April 1818. 
Königlich Baieriſches Poficel; Commiſſariat. 
Seggel. 
Fubliean du m 
Die Zumage der Metzger bett. 





nn 2 

Es iſt häufig der Kal, dab —* der hieſtgen Einwohner ſich oßne vorherlge Erfangnid der Memsbing 
Ber. Gemeindeplaͤtze zwihrem Privat: Gebrauch erlauben and aumaßen. Dies if nicht mur aller Ordnung entger 
gen fondern auch ganı unrecht und gefegwidrig, Daß Einzelne Das, was Der Gemeinde gehört, bios für ſich bes 
nugen und erzeugt Überdem manche policeiliche Uebelſtaͤnde, Deren Abſtelung fehr nothwendig if. ° 

Es mird daber hierdurch Die Benutzung ſolcher Gemeindepläge zum Privargebruuch ohne Erlaubnif und ausd uͤck ⸗ 
Bche Genehmigung der uuterzelchneten Behörde ein für allemal unterfagt, und wenn Deffen, ungeachtet dergleichen 


* 


F 
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p: ipatbemugungen folder Gemeindeplägr ſtatt finden follten, gegen Diedenipen ‚ weiche ih dergleichen anmaken ſoll⸗ 
ter, nach den beſtehenden Befrgen verfahren und die Wegſchaffung der auf folden Plägen binterlegten Gegenſtaͤnde rc. 
nöchigrufalld auf ihre Koften verträgt werden. Uebrigeng verftcht es ſich vom felbft, Daß mo dergleichen Piäge von 
Privaren auf Iraend eine Weile dermalen venugt werden, dieſe Benugung ſofort aufhören, und diefe Pläge geräumt, 
der Die Erlaubniß jur — — derſeiben nachgeſucht werden mal. Balteuth, den 9. April 4818. 


Königliches Polizei: Commiffariat, 
Seggel. — 


—* 








Es iſt die Einrihtung getroffen worden, daß ſowohl das wödhentlide Kilmsfen als auch die 
freiwilligen Beiträge der Einwohner von diefen felbR im eine verſchloſſene, für jede der obigen Beiträge ber 
forfders angeſchafte Buͤchſe, womit die Almoſenſammler verfchen find — und welche fie jedem zu Diefem Behuf 
bei der Einfammlany darreihen werden — nachdem ſolches dem Sammler vorgejelgt oder vorgezaͤhlt und Der Bes 
ag eigenbändig in das Einheberegifter eingetragen morden iR, geworfen werben muß. Es wird daher dieſes zu 
Yedermanns Nachricht and genaueflen Nachacht mit Der Bemerkung befannt gemacht, daß wer Das eigenhändige 
Einichreiben der bejahlten monarlıhen Beirrägs in das Einheberegifter verfäumt, ‚und vernagläffiet, als Reſtant 
angefchen und als. folder zur Nachzalung des Reſtes angehalten werden wird, Daß diefe Einrichtung Abrigens 
wicht ihren Grund und ihre Beranlafjung in sinem Mißtrauen gegen die Aumofenfammler har, — die ordentliche 

rechtliche und unbefcholtene Männer find — fondern überhaupt nur die möglichfte Befdrderung der Ordnung ig Die ' 
ke — begründet, — bedärf wohl faum erwähnt ju werden. Baireuth, am 9. April 1818 
Königljäf Baierifgrs Poltzei⸗ Eommiferla, 
Seggel. 


if 





Dad — am obern Chor In Biefiger Stadt gelegene | 


Wohnbans, welches mit der Steuerhaus Name 317 
und der Hyporhefen: Nummer 314 beseichner iR, nebſt 
daju gehörigen Hintergebaͤuden, j nei Holzſchlichten und 
wei Hofrechten, und welches 19 Stuben, 7 Kummer, 
2 Alcoden, 3 Küchen, 3 Gewoͤlbe, 2 Miederlogen, 1 
Kaufladen und ı Keler enthält, wird hiemit in Kraft 
der Hülfersüftichung zum öffentlichen Vertauf ausge⸗ 
Met. Dieles Haus, ift nad Abzug der Darauf haftens 
den Abgaben, melde in der Steuer aus 4500 Steuer⸗ 
Kapital und 6% fr. für einen Rauchdahn befichen, ges 
uatlich auf 8467 fl. 25 fr. rhl. gemürdige morden, 
und fann das Tarationeprororol jederzeit in der Regi— 
ſtraur eingefehen werden. 
Zum Vertauf diefes Hauſes I Tagesfahrt auf den 
12, Juni d. J. anberaums worden, in mwelder Befigs 
und —— Kaufluſtige von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags anf biefigem Stadtgericht erfcheinen und ihre 
Angeborhe zu Protoco Feben-fönnen,. worauf der Meiſt⸗ 
diethende mis Dem Gieckeaſchlaz «2 Uhr den Zuſchlat 


ſchrift ausgrfertiat. 


nad Borfgrift der Erecutions , Ordnung. m gemärth 
gen hat. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung . Unters 
Balreuth den 6. ®pril 1818. 
Königlich Baieriſches Stadtaericht. 
sa⸗ Stadigerichtsdi ector. 

v. Wiaterbach. 





Zum oͤffentlichen Verkauf einer Quantitaͤt Korn von 
93 Scheffel 3 Metzen 2 Vierl. 34 Sechz. vom Frucht⸗ 


‚jahr 1816 hat das unterjrichnete Rentamt Strichtermin 


auf kommenden Samflag den ısten d. anberaumt, 
Raufsliebhaber werden eingeladen, cn jenem Tage, More 
gens y Uhr in dem Bureau des biefigen M atamıs zu er⸗ 
feinen, ibre Urgeborbe iu Protecoll zu geben, und 
den Zuſchlag unse Borbehalt der hoc ſten Genehmigung 
zu gewaͤrtigen. Werden, am 6. Opril 1848. 
Kdaigliches Rentamt Neuſtadt an der Waldnaab. 
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Gen Eandgerläte dahler zu erſcheinen, ihre Borderums 
‚gen zu liquibisen, die Beweismittel hiegu mit jur Sielle 


x — — 

Zur Erholung einer anf Cyecutlon berudenden Hy. 
/poibefenforberung der derwittweten Burgermeifterin 
Anna Magdalena Benkent im dahler, fol. das 
den Wolfgang Hotimäundicen Eheleuten zu Mi⸗ 
ſtelgau zugehörige, dafelbft belegene, mit ber Befignmms 


mer 238 verfehene Rentamtsleheubare Söldenguth, . 


Haus Re. 69, woju 
ı) An Bebäudcmk 

Wohnhaus and Stadel. 

F 2) Au Gärten, —— 

Taatxert Gemäß + and Grasgarten, IH, Elaffe, 

: 2 Un Wieſen. . 
1% Tagwert Wieſen, U. Uafie 
P An Feldern. 
44 Tagmerk Feldes, U. und Ul. Claſſe. 
s) Un Rechten. 


der Ditgenuß an her unveribeilten Gemeindewal ⸗ 


dung / gehören, dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſtellt were 
den. 
mittags ro Uhr in dem Locale des hieſig Königl. Land⸗ 
gerichts angeſetzt, welches den zahlungsfaͤhlgen Kaufslu⸗ 
ſtigen mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß die 
ſaͤmmtlichen vorhin beſchriebenen Realltaͤten bei der am 
9. d Mis. vosgehommenen gerichtlichen Einihätung, 
nad Abzug aller Lafien und Abgaben, zuſammen auf 
837 fl. so-fr.vbl. gewuͤrdigt morden-find, und daß der 
Zuſchlag berfelben], nach Vorſchelit der Executlongord⸗ 

nunz erfolgen ſoll. Baiteuth, den 14. Mär, 1818. 

Koͤniglia — — 
eyer. 





Dab der öffentfi® vorgeladene, derſchollene Jo⸗ 
Hann Andreas: Wölfel von. Neuhauſen durch das 
Erkenniniß vom 2s8ten v. M. und publ. gzten d. M 


für tod erllaͤrt worden iſt, wied hiedurch belannt ger 


macht. Gelb, am 6. Upril 1818. 
Koͤnlgllches kandgericht. 
©. Reiche. 


— |; ! ö 
Ytte. diejenigen, welche an. den. biefigen Tuchmacher⸗ 
meifter Eberhardt Eigenberger irgend ‚eine For ˖ 
derung ju machen haben, werben andurch aufgefadert, 


Dienftog ben 38. Apzil d. J. bei dem Königiie - 


Strichstermin hitzu iſt auf: den 2. Juni c., Bon- 


— 


sm bringen, ſodann die Anträge der Ehefrau des bes: 
nannten Eipenberger. in Anfehung Ihrer febeeifiven 
Brisiedigung. zu vernehmen uud ſich bieranf zu erllaͤren. 
Dirjenigen, welche nicht erfheinen, haben ju gemärtis 
gen, Daß fie mic ihren Anfpröcen nicht mehr gehört wer⸗ 
den. Meißmein, den 27. Mär 18168. 

J Koͤuigliches Landgericht. 

J Eguer, 

Nach dem Antrag der Creditorſchaft, ſollen Die jur 
Eoncursmafie--ves Johann Ulm von Oberehtubach 





R gehörigen Realitäten, old: =) ein zum Gräflih und 
Greiherrlich won Egloffleiniihen Parrimonialg-richt Euns 
reuth erbzinslehenbarer Halbhof, beſtehend in Haus 


Etadel, Hofraith, halbem Gemelnderecht gegen 2 ı Tag⸗ 
werk Geld, 24 Tagwerk Wieſen und 24 Morgen Holjr 
‚pop 1260 fl.tapiet, b) ı Tagmerf 19 Ruthen Wieſe, 
die Egertenmwiefen eben dabin erbzingichenbar, und pro« 
ı25 fl. gemürdigt, follen öffentlih an den Meiſtbietben⸗ 
ben verkauft werden, Dazu iſt Termin auf Mitiwoch 
den 29. April curr, anberaumt worden, an weldem fi 
Kaufsliebfaber in dem Haufe des Ortsvorſtands Johann’ 
Georg Will zu Dberehrabach  einzufinden; ſich über ihre 


‚Zohlungsfähigfelt ausjumeilen, und nach erfolgter Bar 


fannsmarbung ber Laften.umd Kanfsdedingungen‘ihre Ans 
seborbe abzugeben. haben, Gräfenberg, Deu 2. April 
1818 ; 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Waͤchter. 





DODle Erhard Dafoldifchien Eheleute zu Rosdorf 
auf dem Berg, haben ſich freiwillig der gerichtlichen 
Sequeſtration untergeben, und den Ortsnuchbarn Fries 
drich Popp allda zu ihrem Curotor angenommen, wel- 


ches andurd zu Jedermanns Wifienfchaft mie dem Anhan⸗ 


ge befannt gemacht wird, daß fünftig vom den Dufoks 
diſchen Epeleusen ohne Beitimmung Ihres Curators, 
fein Vertrag, er mag den Namen haben wit er wolle, 


gülsig abgeſchloſſen werden ldane. Scheblitzy / den 4. 
Aptil 1818. * 
Konigliches Landgericht Scheßlitze 


Graf Lerchenfeld. 
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— dffe:tlichen Verſtelgerung des Gantanweſens des 
Richar Shtammi, Bauers gu Brand, beſtehend 
and den gebundenen Gutstörper mit den Deconomies 
Gebäuden, Sy'z Tagwerf Feldern und 94 Tagmer! Wien, 
ſen, dann aus einer malzenden Wiefe von 2 Tagmerk, 
ſtehet auf Dienitag den 21. Anrilc. Vormittags 9 — 12 
Ahr dabier Termin an, woju Kaufelnftige geladen wer⸗ 
den. Auswärtige muͤſſen ſich über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
ici Durch gerichtliche Zeugniſſe legitimiren. Von den 

Guts/ Complexe gehoͤrigen Wieſen koͤnnen auch zu 

ige hoͤchſier Genehmigung der K. Kreisregierung. 4 
agwerk einzeln verkauft werden. Fuͤr den Ball, daß 


das Kaufsangeboth die Genehmigung Der Gläubiger nicht 


finden ſollte, werden anf Verlangen derfelben die Grund⸗ 
küche einzeln verpachtet werdın. 
1818. 
Königlich Baieriſches Gräfich und Freiherrlich 
don —— Herc ſchafts gericht 
Altpamer. 





Auf die in der frühern Defanntmahung benannten 
jur Georg Krellerifhen Gantmaſſe gehörigen Reas 
utaͤten iR bei Demi am 6. dieſes Monaths abgehaltenen 
Licitationstermin eln Gefammtaufgeborh von 3300 fl. 
sheinl. geſchehen. Zum unbedingten Hinfchlag If Ters 
min auf den 4. Mai d. J. anbecaumt; im welchem ſich 


die weitern Kaufsliebhaber in dem Schüzifchen Wirthz⸗ 


hauße zu Weilersbach elufinden; "und das gemachte Auf ⸗ 

geboth erhöhen koͤnnen. Edermannſtadt, den 7. April 

18168. ” 

Königliches Landgericht. 
Starf. 





Bel deai mie'dem 1. Mai d. I. ju Ende gehenden 
Pachte ded dem Sotteshauſe Bifhberg und dem Herrn 
Grafen von Schoͤnborn zuſtehenden Main-Ueberfahrt 
Nechtes gu Biſchberg, wird jur weiteren Verpachtung auf 
oder 6 Jahre Termin anf Dienflag den 2rten d. an⸗ 


gelegt. Pachtlieb haber können fi an dieiem Tage Nach⸗ 


mittags 3 Uhr in dem Wirehshanfe dee Johann Held ju 
Biſchberg einfinden, die Pachtbediigniffe vernehmen, 
und Den Hiuſchlag ſogleich, jedoch vorbehaltlich hoͤchſter 


Ebnarh, am 2. April 


refp, hereſchaſtlicher Benehargung gewaͤrtigen. Bamı 
berg, den 5. April 1818. 
Könisliches Landgericht Bamberg I, 
als Rural Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Rineder, 





Dem Ackersmann Audreas Rackelmann ju 
Unterjaunsbach und der Haus ſtau deſſelben, Anna, ger 
bohrne Meiſter, ſind die Dorfsnachbarn und, Bluts 
freuede, Jobann Ziegler, Johann Lengen— 
felvder und Johann Schaäfer alda, als Bor 
münder beigedrdmet, worden ; es find Daher die Nadel 
maͤnniſchen Eheleute außer Fähigkeit geftelit, rechtes 
verbindlige Verträge zu fliehen. Gräfenberg, den 
26. Februar 1818. 

Koͤnigl. Balerſches Landgericht, 
Waͤchter. 





Da auf Antrag der Georg Gottfried Ködultzi— 
fden Erben Jund reſp. deren gerichtlich beſtellten 
Wormünder dahier, Die zum elterlichen Nochlaß gehörigen 
Grunoftide, nemlich: ı Acer im Rinnlein,. Pfarrfeld 
genannt; wobon die Hälfte mit x Scheffel Winterforn 
befät, dann 24 Jauchert groß, und zur Il. Elafle gehoͤ⸗ 
rig iR, dann $ Jauchert 28 [Rurben Wieſe, im Juss 
pisflein, Il. Claſſe, am den Meiftbierbenden oͤffentlich 
verkauft werden ſolen, und der Biehungs » Termin auf- 
den 2. Mail. Is. Vormittags 9 Uhr vor hieſig Könintis 
chem Landgericht anberaumt worden; . fo wird ſolches, 
and daß gedadjte Grundſtuͤcke nach der Davon anfgenoms 
menen Tore, welche in der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den fann, und zwar der Adır auf 1024 fl. rheinl. incl, 
der Saat, umd die Wieſe auf 235 fl. rheinl. ded, 
ded. gewürdigt worden, den Kaufsluſtigen befannt ge- 
macht, mir der Nachricht, Daß im Bietungstermine dag, 
Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einfommenden Geboihe nut nach 
Vorſchrift der Geſetze weiter geachtet werden ſoll. oh 
am 2. April 1818. ; 

" Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 


Nach einem böhen-Erfennrniffe des. Rbniglichen Ap⸗ 
pellationsgerichtes‘ des Oberrhainfreifeg vom Zusen vers 
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g ſenen Monats ſol gegen Conrad Dautenkeim Des unterzelchneten Koͤnigl. Landgerichts ei 
205 Neuenbad, umd Dorothea Hökrnin von Zols den. Maila, vs 26. Mär; — _ 35% 


“prunn, angefchuldigt wegen Diebkabisverbreden, und Königlich Baleriiher kLandgecich u [ 
auf fluͤchtigem Fuße, das Eontumatialverfahren eingelcis -  Nürmberger, \ | 
werden. Diefem jufolge werden Eoncad Dauten⸗ i | 


heim und Dorothea Hoͤbaln in Gemäßheit der | 
B nmmungen des Errafgefrpbudrs, b. Ir Nıt. 421 Es fol auf dem Antrag eines Glaͤubigers der Jo⸗ 
Hiemit aufgerordert, binnen 3 Monathen vor dem um: Fre Jacot weibiigen Releten in Zöpcn bie 
terzuchneten Gerichte zu erſcheinen, und ſich dort wegen — imachörige mn re. BB Pacgure je Töpen 
ja Baf geirgten DiebRapie u verantworten: elegene & Frohnherberge neb Zubehör, fo wie ein mals 
Krouach, den 7- vpril 1818. jendes Std Gele, das Kreuzäderlein genannt, oͤffent⸗ 
Königlides kandgericht Kronach. lich Schulden halber verkauft werden and Bietungstermin 
— iſt auf den 18. Aıril, Vormittags 9 Uhr in loco Toͤpen 
angcfegt worden. Diefes und Daß gedachte 4 Krohnhers 
er — Zubehör nebſt walzendem Stuͤck, nad der 
——— J avon aufgenommenen Tape auf 1102 fl 45 fr. rhein. 
* h = in verfloffen, Darauf aber bei dem hiefis - en. merden; wird den Kaufslufligen mit der 
gen Rentamte bis jegt nur ſehr wenig eingegangen, Es er cht befannt gemacht, daß im Bietfungstermin, 
werden dabrr ſaͤmmtliche Dominialrenten » Befiger im ae — J * — berse/ ie wie das 
een mente und Insbefondere die In andern Yems —— Stuͤck dem Meifibiethenden nah Juhalt der 
2: — — hiermit aufgefordert, ihre Equldigkel- erichts » Ordnung und mit Genehmigung der Credltor⸗ 
fait zugeſchlagen und auf naher einfommende Gebote 


ten für den perfloffenen Termin ſchleunigſt zu berichtigen, „ r 
meil außerdem Borben auf ihre Koſten an fie abgeſendet —— geachtei werden ſoll. Hof/ am 12. Der 





Der Zeemin jur Bezahlung der halben Dominifals 


ößten, Culmbach, den 7. April 1818. - | 
— Konigl. Reut / Amt, Koͤnigliches Landgericht. 
Weltrich. Engelhardt. * 


x 
— — — i 


| Antrag des Wormundes der minorennen Wegen verſchiedenen rüctändigen Sutsherrlichen 
Kinder des verſtot benen Hüdermeifters JobaunGeorg Gekällen und anderen Lehens Stuldigfeiten werden iq 
Kaab zu Wephflandten, werden Die zu bes gedachten - vim execationis nach der Requiſitlon des Freihecrlich 
Kaab Naclaß gehörigen Immovilien, befiehrnd in: von Guttendergiſchen Rentamts dabier, hlernach bes 
Maps und Saueidmuͤhle zu Weybſtaudten nebſt ſchriebene hieher Erbsinnelrbenbare Grundſtuͤcke des Muͤl⸗ 
dazu gehörigen Wohn; und Oelonomie⸗ Gebäuden, 2) ters Simon Garels hieſelbſt, nemlin: a) 3 Tags 
drei Jaucheit 34- Rurhen Feldern, 3) zwei Jauchert merk Held, Die Sctmierbärte, und 1 Tagwerk Wırfen, 
1350 NMuthen Wieſen, diemit jur Öffentlichen Berpadrung die Kuͤrwieſen ober Materhof, b) 34 Tagwerk Feld, 
auf mehrere Jahre ausgeltelt, und es wird ein Dies die Schmierhuͤtte nebft einem kleinen Wies + sledlein, 
chungstermin auf den 23. April c., Vormittags 8 udr dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strichetags- 
angefegt, in weichem ſich Pachtllebhaber in loco Weyh⸗ fahrt hiezu auf Mittwochen den 29. April, Vormittags 
ſtaudten bel kippertsgrün einzufinden und bei aunehmlis 9 Uhr bei unterfertigtem Gerichte anberaumt. Welches 
en Danebedingniffen ı die pachtweiſe Ueberlaffung anf andurch zu jedermanns Kenntniß bringt. Guttenderg, 
mebrere Jabre zu gemärtigen haben. Die fämmelihen den 27. Märı 1818. 
Immobilien können auf Verlangen bon dem Bormund, Das Königlich Baleriſche Freiherrllch von Guttenber⸗ 
Webermeiſtar Raab 1% Sportenhammer säglic vorge / gifpe Parrimontalgerigpt Gustenberg, : 
zeige, ſo mie Denen gesigelige Tape in der Regiſtratur Kissner, 





Yuf den 


1) einer 


* 


so7 


—ñ— — 


Gegen Otto Friedrich entoper, Malnmäls 


ker zu. Hallſtadt IR. der Konfursproceh redhtefräftig er⸗ 


fannt worden, Es werden Daher alle uud jede, melde 
gegen denielben aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 
gu machen haben, zur kLiquidation ihrer Forderungen 
hiermit vorgeladen, und mird zu Dem Ende Tagsfahrt 
ani. Kontag Den 20, Aprit I. Is. anberaumt, bei weis 
Ger ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen unter der Strafe von dem Konfurfe 
ans eſchloſſen zw werden, nicht nur anjubrinaen, fon 
Bern du ſammtliche Beweie mittel zu: Herſt Uung ber 
Vquiditaͤt derſelben und des etiwatıen Vorzugsre vtes in 
rech: lĩ det Form nerzanringen baden, Zur Anbringung 
Der dagegen ſtatt findenden Einreden wird eine weitere 
Zagsıahrt auf Mittwoch den 20. Mai I. Is., dann 
zum Beſchluß ore Berhandlungen die endliche Tags fahrt 
auf Montag den 22. Junt I. Is. unter Dem Rechts⸗ 
wachtfeile feſtgeſetzt, daß dicjenigen, weiche bei Dirzimehr 
ten und de: dritten Tagsfahrt nicht erfchrinee, mit den 
fie dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus 
dei. Acten, mie fie Hegen, im Hinſich ihrer riquiditaͤt 
fowohl als Mrioritär erfasne werden fol. Bamberg 
den 18. Mär; 1818. 
Königliars Landgericht Bamberg * 


Zur Erholung einer ausgeflagten Forderung wird 
in Ermargelung eines andern Eprcutionsgegeuflandes 
der dem Johann Brehm, Zimmer genannt, zu Koͤ⸗ 
nigstctd zugehbrige halbe Hof, beitebend ans einem 


Wohnbanfe mit Fradeh; 4 Tagwerk Garten, 74 Mon 
gen Felder, 10% Tagwerk Waldung. dann dem Zehnt⸗ 


echte auf einem Theil Der im Königsielder Flure liegen 
‚den Grimde, hiermit dem öffentlichen Verkoufe ausgeſetzt, 
und zum Aufſtriche Termin auf Wontao, den 27, Aprif 
Bormirtage 9 Ubr anberaumt, an welchem Tage fih bie 
Riursiuftigen dei Dem Kbrigl. Landgerichte Dabier ein- 
gufinden, Die auf dem halben Hofe haftenden Laften und 
Ab aben zu erfahren, Dann ihre Aufgebore zu legen, 
und den Hinſchlag nad Maasgabe der Ezecutionsords 
mu:a m gemärtigen baden, Houfeld, am 21. Mir 


3818. 
Kodnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Bon dern Koͤnlglichen — Selb And nf Au⸗ 
fuchen des Cutatots, Des Rönial, Appelarions » Gerichts 
Advotaren Herrn Streit 1. zu Wunfiedel, die feir länger 
als 10. Jahren verſcholenen Perfonen, Johan 
Hohlbach, Margareıda Hohlbach, nd Jr 
bannes Hohlbach von Thierflein, nebſt ihren etwä 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalten 
oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie fi binnen 9 Mor 
nateı: und zwar längflens in dem auf den 3ı. October 
d. I. 1818, Morgend um 9 Uhr bei Dem gedachten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichte anberaumten Termin perſoͤnlich oder 
ſchriftlich melden und dafeldie weitere Anmweifung , ins 
Fal ihres Auſſenbleibens aber gemärtigen folen, daß 
fie für 1cd erflärt werden und ihr ſaͤmmtlich zuruͤkgelaſ⸗ 
fenes Br mögen ihren nächften Erben, die ſich als ſolche 
gefegmäig legitimiren können, ohne Eaution zugecelg⸗ 
ner werben fell. Selb, am 19. Januar 1818 

Königlich Baier ſches Landgericht, 
» Reiche. 





Da über das Vermoͤgen des Metzger und Birke, 
Johann Saaliranf zu Doͤbra, wegen der fach der⸗ 
sffenbarten Unzulänglichfert zur Befriedigung ber bereite 
befanarcn Schulden, von 4356 fl. 58 fr. rheinl. auf 
den Antrag der Gläubiger ver Concurs beſchloſſen mor«- 
ben it; fo wird Hiermit der erite Evietsfag auf den 28. 
April c, Bormittage 8 Uhr angelegt, und werben biezm 
ale diejeniaen, melde an dem Bermdaen des Gemeine 
ſchuldners, Das in dem Guths⸗RKaufſchilling von 2200 fir 
rheiniſch beſtehet, irgend einem Neaf« oder Verſonal⸗ 
Anſpruch ım haben -vermeinem, vorgeladen, eh dene, 
hie ſigen Königlihen Landgericht in Perfon, „oder durch 
zulaͤffige gehörig legitimirte Bevollmaͤgtigte zu erſchemen/ 
über Fordtrungen ms Protocol anjnjeigen und fowohl 
Die — über die Richtigkeint derſelben, als über das allen⸗ 
falls verlangende Vorzugsrecht vorhandenen Beweis mit⸗ 
tel nahmhaft zu machen, Mb wenn folde in Urlanden 
beſtehen, fein Original vorzulegen, und begiaubte Ab⸗ 
ſchriften davon zw dem Arten zu geben, Dirjenigeny 
welche im Drofem Termine ihre Forderungen nicht anzeigeny 
Derden damit. dom der gegenmdrög.n Muffe ausgeſchloſ⸗ 
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fen, fo. mie auch diejenigen, melde die Beweismittel 
der Richtigkeit, oder des verlangten Vorzugsrechtes nicht 
produclten/ und "angeben, nicht weiter damit gehört. 
werden ſolien. Der zweite Edietstag ad excipiendum, 
wird hlermit auf den 9. Junl c., Vormittags 8 Uhr und 
der dritte Edictstag ad eoncludensum, auf den 9. Ju⸗ 
hc. Vormittags 8 Uhr angeſetzt, unter der Verwarnung, 
daß die an folchen micht erfcheinenden Gläubiger mit den, 


tieffenden Handlungen amsgefchloffen werden foDen, und 


die Sache von Amtswegen für geſchloſſen angenommen. 
werden wird. Endlich werden alle Diejenigen, melde 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners, etwas in 
Handen, oder zw ſolchem zu bezahlen haben, angewie⸗ 
fen, ſolches an niemanden anderd, ald an das Depofis 
torium des Koͤnlglichen Landgerichts Naila abjuliefern, 
bei Vermeidung des nochmahligen Erfages und der — 
in den Grefegen mod uͤberdies Darauf geordneten Stra⸗ 
fen, Naila, den 4. Mäy 1818. 
3* Khniglich Baicriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Johann Georg Stöhr, juͤngſter Sohn des zu Boͤd⸗ 
las, Orisgericht Oberröslau, geſtotbenen Bauers Georg 
Stöhr, If ſchon ſeit 10 Jahren abweſend, ohne daß von 
feinem Leben und Aufenthalt etwas befannt wurde. Auf, 
Antrag feines Eurators, werden nun benannter Johann, 
Georg Stöhr, oder deſſen allenfallfige £eibeserben, hier 


> 


— 


Im Hauſe Neo. 112 im ber Kauilei⸗Straſſe iſt ein, 
gegis zu vermierhen, beſteht in 3 Stuben, einer Kam⸗ 
mer, 2 Käden, einer noljleg / Keller. Das Weltere iſt 
bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfahren, 

Ein jumger unverheiratheter Menſch, welder (dom 
über 12 Jahre in verſchiedenen Aemtern, als Mittel. und , 
Oberſchreiber arbeitere, wuͤnſcht bei einer Guthsherr⸗ 
iyaft als Secretair oder Verwalter unterzufommen,. 
Er kann feine Braudbarfeitggnd Treue, fo wie fein, 
fonftiges ſittliches Betragen mit den beſten Zeugniffen _ 
nächweifen, und eintreten fobald es verlangt wird. 

Sranfirte Briefe unter- ber Addreſſe: 5x O. befördert. 
das König. Zeitungs sEomtoit, _ 5 


mit öffentlich vorgeladen, unter. ber Auflage ſich bis zum ein 
und breißigften December 1, Ge, entweder fchriftlich oder per 
fönlich Hei Hiefigem Koönigl. Landgerichte zu melden, oder zu 
gwärtigen, daß derſelbe für todr erflärt, und fein Vermögeh 
ben naͤchſten Verwandten ohne Caution hinausgegeben werden 
wird. Kirchenlamtz, den 21. März 1818. 
Koͤniglich Baier iſches ——— im Obermainfreife, 
; rt[, 





Ueberfict 
des zu. Nof, am 9, Apıil 1818 flatt achabten 
Getraide » Marfieg, 







Getreid⸗ 


vori 
Gat⸗ F ſamuntJ vers | Ren 
tungen. | Ren. {fum. [Sum] cauft. 00 





Can. an. san] Sort Re n ſte fl.jte 





Weizen | — | 196] 1964 196 | — —29130Ja8[-Sgarias 

Rogen I — 66 66] 6001 — 24 l— 12 4 4% 

Serfie — 351 385 355 — I Aea 

Ban DH 151 15 hm gl. fe! 
Ä [ I 
Hof, dem 9. April zg18, — 

Koͤni Baieriſches Policei» Commiſſariat. 
Schubert. 


— WS DI — — 


Nicht Amtliche Artiten 








x S hbeater ajeige. 

Einen hohen. Adel und verehrungewuͤrdigen Publl⸗ 
cum habe ich Die. Ehre ergebenſt zu adertiren, dab Ach dem 
19, dieſes mit, meinen Elepen «in Ballet von verfchieder 
* charalteriſchen Taͤnzen gebe, wozu ich gehorſamſt 
einlade. 


Hahn, Tanj⸗ und Tarelehrer. 





Im Haufe E. Nro. 298 fann ein Quartier, Sehen 
hend aus. ı Stube, Kanımrr mit Holjlege, Mitgebrauch 
der Mange ıc, taͤglich bezogen werden, 
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ntelligenz»- Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerflag Nro, 46. Warseurp, den 16. April 1a18 








—— nn 


Amtiide Artikel 





Beireuth, 52 30. Mär 18318. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. | 

Im gegenmwärtiien Studien ı Jahr * das Shnagiiche Fawmilien-EStipend um, welches 100 fl. jabeliq 
— ‚ in Eriedigung gelommen. 

Dieienig.a, welde als Berivandte zum Stifter auf den Genuß deſſelben Anfprud ma chen zu können glaubriy 
haben ſich mit ihrem Bittgeſuche, dem erforserlihen Auaweiß über den Grad Ihrer Verwandſchaft, und yon von 
f@rıftemäßigen Studien; Zeugniß binnen ſechs Wochen ander zu menden. 

— Baieriſche Regierung des Ober Main: Kreiſes, Lamner des Janern. 
Freiherr von Welden. 


Freihert von RN: Diese 
Die Erledigung des. Schaatzifchen Damilien · 
Stipendiums betteffend. m 1. Horen. 


> 
ur; 


En 

- Am Namen Seiner Majıftät des Königs von Baiern. 
F Vehrere Unteraerichte ſenden in Proztſachen au die fälligen und ur Bezadluna verurtheilten Theile in 

wwecutionis Bothen an ſelbe mit Executionsgebuhr auf 3 Tage, und verdoppeln felbe nad einiger Zeit, mean 3 
Schul dige kerne Befriedigung gele ſtet hat · 

Da diefer modus exequendi nicht nur dem baierifäen Gerichtsprozeſſ⸗ auwiderläuft, ſondern Pr\ groͤßten⸗ 

sheils zweckloe, perzogrrud, und für den fällıygen Theil koſtſpielig iſt, ſo wird jenen Beboͤrden, welche dies Ver⸗ 
fahten bieder beobachtet haben, aufgetrazen, feldes far die Zukunft zu wöterlaffen, vielmehr ſtch renge am die Bor 
ſchrift des Cod, jud, Cap. 18. zu halten, wornach der Errcutions Impetrant in feiner Impettation das Dofeck, 
an melten: die Execution vorgenommen werden fol, oder terhaupt den modum exequen ti zu benennen hat. 
Findet nun dee Richter das Geſuch eires modum exeeutionis der Vorſchtift der Gerichisordnung angemeſſen, fo 
ſoli⸗ſt er es dem ſaͤllgen Theil mit Androhang ber Execotion auf Die zebethene Art hinaus, und mird hierauf Der 
Inpettant noch nicht befriedigt , fo ſchreitet dex Richter auf neueriched Bntufen des ketztern ſogleich zur Executlon/ 
2 jener Art, wie fie ——— worden, — iſt ſich Künftig in allen Faͤlen zu achten. Bamberg, Den & 

ril une 

Bing option Gericht des Ober / Maintreiſes. 
— v . kamders / brapdent. 





Publiececaudum.: 

Das Königl, Policei ⸗ Commifariat hat die umangenebme Erfahrung machen — daß von den Garten⸗ 
und Grundbeſitzern häufig Klagen über Entwendungen junger Obſid aume gefuͤhrt, und di ſelben Dadurch veranlaßt 
werden, dieſe nuͤtzliche Anpflanzungen zu unterlaffen. 

Zur Verhuͤtung ſolcher Diebſtaͤhle ſieht ſich nun das Königliche Polleel « Commiffariat yeranlafit, hierdurch 
befannt zu machen, daß ed Niemanden erlaubt ift, junge Bäume ohne ein policeiliches Zeugniß des replichen Er⸗ 
werbs derfelben zu verfaufen, oder Damit Handel zu treiben. Die dagegen handelnden werden zur Unterſuchung und 
Beftsafung gezogea und als aaredliche Beſitzer der Obſtbaͤume in kunde geaommen werden, Baircuth, den 9. 
— 181% 

Das Königliche Polisel » Commiffarlat, 
Seggel. 








Publicandu m 
Die Befitzer von Hopfenpflangungen werden zufolge elner hoͤchſten EntſSließung der’ Konigl. Negierung des 
Ober. Mainkreiſes, Kammer des Innern vom 6. d. Mts. hierdurch auf den Schaden aı f jerkſam gemacht, meiden 
das Ausgraben und Ansreifen der fruͤheſten und Eräftigften Hopfenfeime durch Kinder, und andere unbercchtigte Pers 
* fonen den Pfiangungen verurſacht, und jur beffeen Auificht aufgefordert. 
Die unbefugten Hopfenfeimfammier merden dagegen gewarnt, und denjenigen — welche nicht nachweiſen 
können, mit Wiſſen und Erlaubniß der Eigenthämer Hopf.mfelme gefammelt zu; ‚Haben, wird cine nachdtuͤckliche Strafe 
zuerkaunt werben. Baireuth, den zo. April 1818. 
Königlich Baieriſches Poligeis Commiß ariat. 
Seggel. 








Ee iſt Häufig der Fall, daß mehrere der hieſigen Einwohner ſich ohne vorherige Etlaubnit der Benvtzung 
Der Gemeindepläge ju ihrem Privat · Gebrauch erlauben und anmaßen. Dies iſt nicht nur aller Ordnung entger 
"gen, fondern auch ganz unrecht und geſetzwidrig, ‚Daß Einpelne das, was der Gemeinde gehört, bios für fih be⸗ 
autzen und erzeugt uͤberdem manche policeillche Urbelflände, deren AbfleRung ſehr nothwendig If, 

Es wird daber hierdurch die Benutzung folder Semeindepläge zum Privatgebramch ohne Erlaubnif und ausdruͤck⸗ 
Uche Genehmigung Der unterzeichneten Behoͤrde ein für allemal unterfagt, und ‚wenn deffen “ungeachtet dergleichen 
Privatbenutzungen fe'cher Gemeindepläge Rate finden folten, gegen diejenigen, welche fich derglelchen anmaßen fol 
ten, nad den beſtehenden Geſetzen verfahren und die Wegfchaffung der anf ſolchen Pıägen hinterlegten egenflände ıc. 
noͤthigenfalls auf ihre Koften verfüge werden, Webrigens verſteht es fi von ſelbſt, Daß mo dergleichen Plöge von 
Privaten auf Irgend eine Weife dermalen benugt werden, dieſe Benutzung fofert aufhören, und dieſe Piäge geräumt, 
oder die Erianbniß jur fernen Berugung derſelben nachgeſucht werden muß, Bairtuth, den 9. April 1818. 

Königliches Pollzel : Commiſſariat. 
Seggel. 








Publica nd oa m 
ei bie Einrichtung getroffen worden , * ſowohl das woͤchentlliche —— auch bis 
freiwilligen Beiträge der Eiawohner von dieſen ſelbſt im eime verſchloſſene, für jede der obigen Beitraͤge be⸗ 
fonders angeſchafte Buͤhſe, womit die Almoſenſammler verfehen find — und welche fie jedem ju dieſem Behuf 
bei der Eiufammlung darreichen werden — nachdem ſolches dem Sammler vorgejelgt oder vorgejäplt und der Ber“ 
* eigenhaͤndig in das — eingetragen morden IR, gewarfen werden muß, Es wird dahet dieſes ju 


Fear ⁊ 


\ Zır 


Arderitanns Nachricht nud genaneſten Nachacht mit der Bemerfung befannt gemacht, daß wer”das eigenhärdige 
Tinſchreiben der bejahlten monatlichen Seitraͤge in das Einheberegifier verſaͤumt, und vernachlaͤſſigt, als Reftant 
angeſehen und als ſolcher zur Nachzalung des Reſtes angehalten werden wird, Daß dieje Einrichturg übrigens 
nicht Ihren Grund und ihre Beranlaffung in einem Mißtrauen gegen die Almoſenſammler hat, — die ordentlige 

rechtliche und unbeſcholtene Männer ad — fondern überhaupt nur die mögliche Befdrderung der Ordnung in dier 
fer Ungelegenpeit begründet, — bedarf mohl faum erwähnt ju werden. Balreuth, am 9. Upril 1818. 

: ‚ Königlich Baleriſches Polizeis Eommißariat. 
Se 


ggel. 





Bon dem Koͤniglich Balerifgen Stadt 
geriht Baircuth \ 
wird hiemit bekannt gemacht, dab der Königliche Gacter 
im Strafarbeitspaufe gu St. Georgen, Hr Georg 
Eruf Föttinger, und deffen Verlobte, Demoifelle 


Augufe Magdalena Einfiedel aus Pecfen, 


Königlich Baierifchen. Graͤflich Giechiſchen Herrichaftsr 
GSerichts Thurnau, in dem unter dem 1. Februar 18178 
miteinander gerichtlich errichteten Ehevertrag die Guͤter⸗ 
gemeluſchaft unter ſich ausgefdloffen Haben. Balreuth/ 
den 19. Mär; 1818. 
i - Königl. Stadtgericht. 
Schweizer, 
Winterbach. 


Das zur Concursmaſſe des Taeldhners Michael 
Benfel zu Thiershelm gehörige Wohnhaus, Nr. 96 
„dafeibit , welches auf 373 fl. rhein, gewuͤrdiget worden, 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt. Be⸗ 
figs und Zahlungsiäbige Kaufluſtige Haben ſich deshalb 
am 25. April, Vormittags im Königlichen Landgerichte 
eingufinden, ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nach 
Worſchrift der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Munfiedel, den 19. Mär u8183. 2; 
ä Konigliches Landgericht.  . 
Karten. | = 
— . 
Yuf Requiftion des Königlichen Stadtgerichts das 
hier wird Hiermit das · zum Nachlaſſe des Zimmergeſel⸗ 
ien Andzeas Bär, auf der Saas geförine Grund⸗ 
ſtuͤc von der ehemaligen Domainen- Waldparzele, die 
Bärenleithen genannt, in dem fogenannten Sangarten 
hei Saas gelegen, aus 5 Tagwerf Wiefen, 7 Tagmwerf 
Feldern, 14 Tagwerk Hol; und ı$ Tagwerk Huth bes 


fichend, zum Öffentlichen Verlaufe außgefegt, und der 


Bletungetermin auf den 27. April, Vormittage 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte anbei 
roumt, zw welchem Kaufslichhaber mit dem Bemerken, 
daf das Stundſtuͤck, mit 3 fl. 45 fr. belaftet, gericht ⸗ 
lich auf 755 fl. rheinl. gefhägt worden if, eingeladen 


‚werden, Balrenth, am 93. Mär; 1818. 


 Königliches Landgericht, 
Meyer, 

Zur Erholung einer ausgeflagten Forberung mirb 
In Ermangelung eines amdern Executionsgegenſtandes 
der dem Johann Brehm, Zimmer genannt, ju Rs 
nigefeld zugehörige Halbe Hof, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mis Eradel, z Tagmerf Garten, 74 Mor 
gen Felder, zof Tagwerk Waldung, dann dem Zehnts 
rechte auf einem Theil der im Königsfelder Flure liegen 
den Gründe, hiermit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zum Auffiriche Termin auf Montag, den 27. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an weldem Tage ſich Die 
Kanfsiuftigen bei dem Königl. Landgerichte dahler ein. 
jufinden, die auf dem halben Hofe haftenden Laftın und 
Angaben zu erfahren, dann ihre Aufgebote zu legen, 
und ben Hinfchlag nad Maasgabe der Ezecutionsords 
nung zu gewärtigen haben. Hollfeld, am 21. Mär 


1818 
— Königliche Landgericht, 
y Rottlauf. 








Daß der Rentamts/Seribent Herr Anton Riy 
fer zu Marftihorgaft und Maria Magdalena 
Hbpfel zu Weißenſtadt, durch Vertrag die Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch zur oͤffentll⸗ 
chen Kenntniß gebracht. Berneck, den 30, Raͤrz 1818, 

Königl. Landgericht, 


ara 


on 

Da am 38. Wpril curt. Bortnittagyh 9 Mr die ge⸗ 
ringe Maffe, melde fi aus dem Lauffillinge der vom 
"ven zw Sparnef berflorbenen Georg Schatt’fden 
eleuten ehemahls befeffenen Ro s and Immobillen, bil⸗ 
dete, unter die befannten Gläubiger verrheilt werden fol; 
fo mird Ddiefed etwaigen unbıfannten Creditoren zur 
Bahrung ihrer Rechte vor oder im dem genannten Ters 
min hiermit Öffentlich. bekannt gemacht. Münchberg, 

den 30. Mär, 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 





Das dein Elöhfinnigen dahler unter Euratel ſtehen⸗ 
den Georg Ley aus Biſchberg zugehörige Feld zw'z 
Taumerf, der obere und untere Eichafer genannt, in der 
Biſchberger Flurmarkung gelegen, wird dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin auf Montag 
den 27. Aprli 1. Ye. anberaumt, wobei fi Kaufslleb⸗ 
daber fräde 9 Uhr im dahichigen Pandgerichts » Kocale ein. 
wfladen, die "Stigjsbeningniffe zu vernehmen und das 
Weitere ju gewoͤrtigen haben, Biemit eingeladen werden, 
Samberg, den 27. Mär, ıBı$. Sr 

Königl. Landgeticht Baniberg I. 
et ineder. J— 
J re — 

Sera aran Böltee zn Ticfenelleen Hat fi als 
Mtoldene’erkiätt, und ſelne Goter an feine Glaͤubiger 
Abgetreten. Es werden deinnach wegen Unbedeutenheit 
Ber Veimdgens Maſſe all· diejenigen, welche an be ſag⸗ 
Yen Ed Pler/ais irge ud eine in Bindde Fodernngen hias 
Geh ju idanen glauben, auf Montag den 20. April fruh 
9 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen, water Votlo⸗ 
ge der Schalduekuaden oder ſouſtig a Beweismittel in 
Perſon, oder durch. gehdeig Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erſcheiaen, und zugleich ſchluͤſſig zu verhandeln, andurch 
“unter dem Na htheile der Praͤcluſion, vorgeladen, Sceß- 


* 


Ar, din’sg Mit, 1818. | | 
. Möniglicher Pandgeriät. | 
G. kercht ufeld. 
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ber Mäublger dee Johann 
leißaor, follen. nachbenaunte 





Sehufs der Befried 
Midas Müller zu 


venwserhen zugehdtige Sruntbefigungen, nie: &) das Gofthane 
Pro. 16x. zam goldenen Löwen in Weifenftade, ſammt Mulgs 
dans, Stadel, Stallung, Wagenfhupfe ‚“Fifchkaften ,. Kei⸗ 
ler, 6 Klafter Gerechtholz und allen übrigen Ein » und Zur 
sehörmgen, zuſammen auf 2089 fl. geihäpe, b) 3 Tags 
wert Feld mit Kopfengarten aufm Predigsderg, anf 2350 Tl. 
gewürdiget, ©) 1% Tagwert Feld im Wirtelberg gelegen, anf 
100 fl., d) 13 Tagwert Wicfe, die Schmarpweiherwiefe ger 
nannt, auf zo fl., e) 1% Tagwert Wieſe und Weiher, die 
Weisweiherwiefe genannt, auf 170 fl., f) 25 Tagwert Wie⸗ 
fe und Weiher bei der Voisfumrär Huth, auf 3c0 f., 8) 
43 Tagwert Waldung im Mittelberg, auf 65 R., nnd bh) 
43 Taqwerk dergleichen aufm Löftenberg, auf 20 fl., dann i) - 
2 Taqwert dden Holzboden im Roͤhrhoiz, auf 15 fl. Affimirt, 
mit einigen Inventarienfräcden , gerichtlich verkauft werden. 
Die Liritationstermine find auf den 4. März, 9 April_und 
4. Dat laufenden Jahres, jederzeit Vormittags 9 Uhr, In 
dem zu verfatifenden Gaſthauße in Weifenſtadt beftimme und 
der letzte iſt peremtoriih. Befiß: und zahtumgsfähtge Kaufer 
luſtige, werden Daher zu obigen Terminen, hiemit unter der 
Eröffnung vorgeladen, daß dem Meifibietbenden die feilger 
Reiten Gruudbefisungen, unter Vorbehalt der Mülterfhen 


‚Gläubiger und nah Vorfhrift der Ercitiongertnung zuge ⸗ 


ſchlagen werden und die Schäkungsverhandlung zu jeder ger 
börigen Gerichtszelt In der hiefigen Landgerichteregiſtrarur 
eingefehen werden kann. Kirchenlamtz;, den 2, Februar 





818. 
Königlich; Baieriſches Landgericht, i 
: im Obermaintreifis, 
Erıt, Landrichter. 
Beh dene mit dem r. Mal d. J. zu Ende gehenden 


VPachte des dem Gotteshauſe Biſchberg und dem Herru 
Grafen von Stöuborn zuſtehenden Mahn- Ueberfahrt 
Rechtes zu Biſchberg, wird zur weiteren Verpachtung auf 
3 eder 6 Jahre Termin auf Dienſtag den zıren d. au⸗ 
geſetzt Pochtliebhaber Dunen ſich an dieſem Dage Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Wiethshauſe des Johann Held gu 
Biſchberg einfinden,. die Pachtbedingniſſe verne men, 
und den Hinſchlag fogleich, jedoch vorbehaltlich hoͤg ſter 
reſp. hertſchaftlicher Zenehmigung gewaͤrtigen. Bam⸗ 
dirg, Den 5. April 1818. 

AKoͤnlaliches Landgericht "Wamiberg IT, 

als Rural Stiſtungs⸗Adminiſtration. 

Rinecker. 





Das dem Melber Andreas Lorenz; Hufttamm 
‚ge Thurnau zugehdrige und auf 515 fl. fränf, gemürr 
digte Wohnhaus, Nro. 203, fol in vim executionis peg- 


| 
— u 
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baufe werden. Da’ zu dem Ende Termin auf den 29. 

Wai, Bormittags 9 Uhr augefegt iſt; fo werden Zahl⸗ 
wo Beſchtaͤdige Eirbhaber -sngeladen, fi perföntich 
einzufinden ‚und Des. Iuichlages an ben Meiſtbiethenden 
wa Matgebe det Errcurioak s Ordnung gewärtig zu 
fegu, Tbueman, den 9. April 1818. | 
Auͤniglich Baieriſches Geäflich Slechtſches 

Hderrſcans⸗ Gericht. 
Kuoch. 





Da dad dem Bauern Johann Eberlelu gu 
Dinffendorf zugehörige, zum graͤflich Giechiſchen Kam⸗ 
meramt Miefenttels lehenbare halbe Surh, welches in 
jwei feparirten uud befonders onerirten Vierteln beflcht, 
am 29. Mai Bormittags 9 Uhr dahier, Schuldenhalber 
verfauft werden fol; fo werden befig. wie johlfähige 
Kaufer eingeladen, periönlich, oder Durch Bevollmaͤchtig⸗ 
ze zu erſcheinen, ihre Angeborse zu Protocall zu geben, 
wud des Hinſchlages nad; Maß zabe der Executionsord⸗ 
ung gewärtig zu ſeyn. Die Eberleinidchen Immo⸗ 
ebilien, wozu 215 Tagmerk Felder gehören, find aut 
Ba2 fl. tariet ‚worden and koͤnnen von dem Schultheiß 
DZacob Freutag ze Pfoffendorf auf Verlangen eingewir⸗ 
fen werden; ſo wir das Tarationsivfieument jur Ein 
Br ia gerichilichen Geſchaͤftelocale bereit liegt. - Zur 
gleich werden die dem Gericht jur Zeit noch unbekannten 
Blänbiger des Johann Eberkein aufgefordert; unter 
Producirung der Beweismirreh ihre Forderungen in dem 
obenbemerfien Termin dabier bei Bermeidung der Prär 
‚dufion zu liquidiren. Thurnau, den 9. April 1818. 

Kxlaislich Baieriſches Graͤflich Gieciſches 

J Herrſchaſts· Gericht. 
| And. . 





Fu Folge Höfen Kegmzungass Referiptd vom 28. 


F. Mis fol die Benutzung des Hohenderger Schloß · Gra⸗ 
dens auf weitere 6: Jahre oͤffentlich verpuchtet werden. 
Splerju ſteht Termin auf den ar. d. Monate, Vormittags 
and zwar Im dem Singeriſchen Wirthahaus zu Hohen 
Merz an, welches mit dem Bemerlen befannt gemacht: 
wird, daß die Verpachtung im verfchiedenen Absheilun« 
PRIRR- Wunfiedel, den 7. April 1818. 
Koͤnigl. Rentamı allda. 


Da die unverehelichte Unna Margarethe 
Thiermann ans Leupoldésdorf gegen ben abweſenden 
Baͤckergeſelen Earl Jacobi zu Kleinwendern wegen 
Shmöngerang und Entfhädigung Klage erheben, fo 
wird derfelbe hlewit aufgefordert, binnen 2 Monaten, 
und längfiens am 13. Juni c. Vormittags dahler zu ers 
feinen, und anf die Blaue fi zu verantworten, wir 
drigenfalls aber zu gewärsigen, Daß bie in der Klage an- 


‚gefüperen Thatſachen werden für zugeſtanden erachtet 


werden. Wunſiedel, den 30. Maͤrz 1818. 
Adniglich Baleriſches Landgericht. 
Earner, Land richter. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Herold IR die 
Pfarrei Hain, Decanats Culmbach, erlediget wor 
den. Ihr Ermag iſt nach der Faſſion 276 fl. 374 fi. 

Bewerber um dieſelbe mögen fi Innerhalb 4 Wo⸗ 
chen an unterjeichnetes Parronat wenden. Cchmeilgwr 
dorf, Dannderf ımd Küpd, am 12. April 1818. 

Die Freihertlich von Kuͤnßbergiſche und von Redwige 
jiiche Guths als Hainer Patronats herrſchaften. 


Auf Andriugen — Glaubiger des Johanm 
Dawer beim Woͤhrde zu: Steinwiefen wurde bie Bors 





ladung ſaͤmmilicher Gläubiger befehloffen ; -Dirielben were 


‚ben-daper.auf den,6, Mail. J., ad liquidaudum, auf 


‚den: 6 Juni I. J.ad ereipienduin, auf den 6. Yully 


sd concludendum „ vorgeladen. Die Nichterſchelnenden 
haben die Prärlufion:mir Den-von ihnen vorzunchmenden: 
Handlungen in gewärsigen. Koma, Den 8 April 


2518. | 
Ebnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Fur Deckung einer auf Executivn bernhenden For 
derung: foll das dem Baͤckermeiſter Johannes RoP 
za Dbernfees zugehörige Wohnhaus, worauf außer eis 
nem Steuerſimplo von 30 fr..rhl, die Bad, Feuer⸗ 
Srandweinbrennerti- und: Schenfgerechtiafeit hafter und 
welches mit den dazu gehörigen Grund ſtuͤcken, näpmtich 
2) #4 Tagwerk Felde, der hohr Baum genanut, 6) 9 
Tagwegt dergleichen und e) . Tagwerk Wieſe und denn 


Mitgenuß an den unverihellien Gemelndegruͤnden, nach 
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dem hlerůber unterm 30. December praet. ai. aufgenom⸗ 


menen Taxatlonsprotocolle auf 430 fl. hl. gemürdiget 
toorden iſt, dem Öffentlichen Verkauf ausgeflelt werden. 
Picthungstermin hiezu IM auf den 15. Malc., Bor 
mittags ro Uhe im hieſig Königl. Randgerichtelofale ans 
gefegt, woran beſttz und zahlungs faͤhlge Käufer zu em 
feinen und ihre Ungeborhe gu Protocol zu geben, ans 
mit geladen werden, Der Meiftbierhende hat den Zus 
„flag der’ feaglichen Healitäten nach Vorſchrift der Epe⸗ 
cutionsordnung zu gewaͤrtigen. Baireuth, den 80, 


Mär; 1818. 
TEE ghnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Dat nem Hlefigen Drtss Einwohner Georg Ben 
gelmann, zugebdrige Wohnhaus fell mit 2 Stuͤck 
Geldern, Behufs der Berriedigung feiner Gläubiger auf 
deſſelben Biten, am 20. April Vormittag 9 Uhr in 
den biefigen Atutsfitze gerichelig an den Meiftgebenden 
verkauft werden, Kaufslufige, melde dleſe Realitäten 
zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, haben 
ſich daher im obigem Termin gehörig einzufinden, ihre 
Anigeboshe zu Protocol zu geben, und hiernaͤchſt den 
Zufclag vorbepäftlic des Eigenthoͤmers und gläubigers 
ſchaftlichen Ralification und nach Vorſchrift der Königl. 
Erecutlonss Ordnung ju gewärtigen. Die auf den Rea⸗ 
tiräten baftenden Laften tönnen in der. biefigen Regiſtra⸗ 
tur nad Belieben eingefehen werden. Auffeeh, am 30. 
län 1818. 
e —8* Baleriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Yateimontals Gericht. 
Knab. 





um des Michel Diez, gu Trlefenbach / 
— 1. J. im Orte Trabelsdorf in vim 
.execution:s dffentlid) verſteigert. Der Hinſchlag ger 
ſchleht Mittags 12° Uhr unbedingt mit Vorbehalt der 
Epecutiong + Ordnung. Kaufsliebhaber werden eingela- 
den, und können fid das Anweſen duch den Ortebors 
eher jederzeit vorzeigen läffen. Es beftcht im einem 
Haufe, Rr. 37 und Scheuer, dann 5# Tagmeıt Feld 
weht 3 Tagwerk Wieſe. Bamberg, am 1. April 1818. 

Königliges tandgerigt Bamberg Il, 2 | 

u Rinecker. 


BEE " ' ' 
Da der Kauffhlling des vom Biefiger Guthéherr⸗ 
ſchaft verfauften freieigenehümlichen Ackers und Wiefen, 


unterhalb Nägel zu 349 fl., bisher wicht abgetragen wur⸗ 
de; fo mird beſagtes Grundſtuͤck miederhoft dem Der 


faufe auzgefegt, und Termin Dazu auf Freitag den 24. 
naͤchſten Monaths April auserſehen, an welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtize dahler erſchelnen, und den Hin⸗ 
ſchlag an ven Meiſtbiethenden gewaͤrtigen fünnen. Um 
terlangenftadt, den 31. März 1818. 
Königlich Freihertlich v. Redwigifhes .. 
Patrimonlal · Gericht. 
Schleſing. 





Alle diejenigen, welche an den hlefigen Tuchmacher⸗ 
mellter Eberhardt Eigenberger irgend eine For ⸗ 
derung gu maden haben, werden anducch aufgefodert, 
Dienflag den 28. April d. J. bei dem Koͤnigll⸗ 
chem: Landgerichte dahler zu erjgelnen, ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, die Beweismittel hlezu mit zur Stelle 
zu bringen, ſodann bie Unträge der Ehefrau Des bes 
nannten Eigenberger in Auſchung ihrer fubceffiven 
Hefriedigung ju vernehmen und ſich hierauf zu erflären. 
Diejenigen, melde nicht erſchelnen, haben zu gewärtis 
gen, daß fie mie ihren Auſproͤchen nicht mehr. gehört wer⸗ 
den, Weißmain, den 27. Mär 1816. 

— Koͤnigliches Landgericht. 
Eguner. 


Nach dem Antrag der Creditorſchaft, ſollen die zur 
Concutsmaſſe des Johann Ulm von Oberehenbach 
gehoͤrigen Realltaͤten, aldı a) ein hzum Graͤfllch und 
Frelherrlich von Eglofſteiniſchen Patrimonialgericht Cun⸗ 
reuth erbzinslehenbarer Halbhof, beſtehend in Haus 
Stadel, Hofraith, halbem Gemeinderecht gegen 21 Tags 


‚werk Feld, 24 Tagwert Wiefen und 24 Morgen Holy 


pro 1160 fl. taxirt, b) ı Tagmerf 19 Ruthen Wiefe, 
die Egertenmiefen eben dahin erbiinsiehenbar, und pro 
225 fl, gewuͤrdigt, ſollen dffentlih an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfauft werden. Dazu iſt Termin auf Mittwoch 
den 29. April curr, anberaumt worden, an welchem fidh 
Kaufsltebhaber In dem Haufe des Ortsbocſtands Johann 
Georg WIN zu Oberehrnbach einzufinden, ſich über ihre 


Zahlungẽ faͤhigkelt auszuwelſen, und nad erfolgter Be: 
faonemachung der Laften umd Kaufsbedingungen ihre Ans 
geborhe abzugeben haben. Gräfenberg, den 2, April 
1818« j 
Königlich Baterifches Randgeriht. 

Waͤchter. 





Die zur Ernſt Kuielingifhen Debit⸗Maſſe ge— 
Hörigen Mobilien, beſtehend in Tiſchen, Seſſeln, Cana⸗ 
pres, Stuͤhlen, Comoden, Schreib, Glas und andern 
Sqhraͤnken, Bildern, Jagd / and andern Gewehren, eis 
fernen und andern Kücengeräthe, Epeißs und Tiid- 
zeug, beſteheud in Zinn, Kupfer, Potcellain und Stein» 
guth, Tafel und anderes weißes Zeug, Dann verſchitde⸗ 
wen Bettwaaren, fildernen Löffeln und einigen goldenen 
Ringen, verſchiedenen Stall : und Schemnengeräthe, mehr 
rere Wagenfahet und Kettenmwerk, Dann Ackergeraͤthe, end⸗ 


Hop eine Kuhe, follen dffentlid an ven Meiſtblethenden 


verſtrichen werden. Hiezu it Termin auf den 12. Maid, 
J. und Die folgenden Tage in loco Neubürtendorf, auf 
Dem ehehinnigen Anielingifchen Hammerwerke ande 
raumt worden, an welchem ſich Zahlungefähige Kaufelu- 
ige einzufinden, ihre Gebothe zu Protofol zu geben und 
des fofortigen Zufchlags. zu gemärtigen haben. Lud⸗ 
wigfladt, den 8. April 1818. 
Königlich Baleriſches Landgerlcht dauenſteln. 
Zecnott. 





Der Termin zur Bezebluas der halben Demlnllat⸗ 
Rewer füriwas Finanz⸗ Jahr 1817 ſt berelts mit dem 
15. Februar de J. verfloſſen, darauf aber bei Dem hiefis 
„gen Mentamte bie jegt wur fehr wenig eingegangen. Es 
werden daher fämmehhe Domirialsenten s Defiger im 
Siefigen Rıntomte und ingbefondere vie in andern Aem⸗ 
tern wohnenden hiermit aufgefordert, ihre Schuldigkel- 
sen für den verfloffenen Termin ſchleunigſt zu berichtigen, 
weil außerdem Bothen auf ihre Koften an fe abgefendet 
werden müßten. .Eulmbach, den 7. April 1818, 

Königl. Rent: Amt, 
Waltrich. 





Da die ledige Margaretha TI, zu Kleins 
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ſchwarzenbach den Kauffeiling für Das fubhaflirte Weber 


Fickiſ. Wohnhaus dafelbft aufzubringen, nicht im Stan⸗ 


de ift, fo wird gedachtes Fickiſde Wohrhaus, Niro, 48, 
zu Kleinſchwarzenbach, ‚Das auf 200 fl. rhl. gefchägt: 

und in Neo. 136,5: 137 und 138 des Balrcurber Je 
telligenzblattes für das lanfende Jahr näher beſchricben 
iſt, anf Gefahr und Koſten der erſten Känferin nechmahls 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und peremterifder 
Bierhungstermin auf den 2. Mal c., Nachmittags. 
» Uhr in loco Kleinſchwarzenbach hiermit anberaumtf, 
wozu beſitz umd zahlungsfähige Kaufluſtige mit Dem Bes, 


"merfen hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 


nach Vorſchrlft der Erreutionsordnung erfolgt; urd das 
Zarationsprotocol in der Regifirarur des hiefigen Koalgl. 
Fandgerichts täglich eingefehen werden kann. Muͤnch ⸗ 
berg, den 2. April 1818. Dur 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
. Moliter, 





Huf vorliegende hohe Verfügung der Königl. Regie⸗ 
rung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, d. d. 
Bairsuih, den 14. pract, ımens. et praca hod., wird 
das Publicom Hiermit in Kenntniß gefegt, dab von heute 
an, das aus dem herrſchaftlichen Blößs Holzmagazin dar 
hier verabfolgte Brenuholz, allen Holjempfängern, weun 
fie es verlangen, nad) dem Eifenmaas Durch Die bon Der 
biefigen Policel angeftelten verpflichteten Holzmeſſer/ 
welchen von den Perzipienten vier Kreuzer vom Kloftrer 
Scheitholz, und fünf Kreuzer vom Klafter Stoͤcboll, 
Meſſerlohn zu bejahlen find, abgegeben werden fol. 
Baireuth, den 13. April 1818, 22 

Koͤnigl. Floͤß⸗ Inſpectionꝰ 
Hoffmann, 





Auf den Antrag des Vormundes der minorennen 
Kinder des verflorbenen Mäfsrmeifters Johand Georg 
Raab zu Wenhftaudten, merden Die zu bed gedachten 
Raab Nachaß gehörigen Immobilien, beflchend ins 
1) einer Mahls und Echntidmuͤhle zu Weybſtaudten nebſt 
dazu gehörigen Wohn, und Oekonomie⸗ Gebaͤuden, 2) 
drei Jauchert 34 [Rutben Feldern, 3) zwei Jandert 
150 Murthen Wirfen, hiemlt zur öffentlichen Berpachtung 
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auf wichrere Jahr⸗ audgeftelit, und es wird. eim Dies 
ehungstermin auf ben 23. Arch c,, Vormittagt 8 Ude 
ang⸗ſetzt, in welchem ſich Pachtliebhaber in loco Weyh⸗ 
Fdasadien bei kippertsgruͤn einwfinden und bei annebmli⸗ 
chen Pachtbedingniſſen, die pachtweiſe Ucberlaffong auf 
ehehrere Jahre zu gewaͤrtigen baten. Die fämmelichen 
immobilien fönuen auf Berlangen von dem Vormund, 
MWebermeifter Raab zu Schortenbammer täglich voraes 


geiat, ſo mie deren gerichtlice Taxe im der Neaificatue 


des untergeichweren Koͤnigl. Landgerichts eingefehen wert 
deu, Maila, den 26, Mär; 1818. 
Koͤnlglich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Daß der Pfahlburger and Haukbeſitzer Johann 
Pfafienberger, ein Wittwer dahler, und die vers 
wittibte Mülrrmeilerin Anna Margaretha Kuͤs— 
pert, geb. Hainin, von Mainleus, bei ihrem heute 
dahler errichteten Ehevertrag die im Fuͤrſtenthum Bai⸗ 
xeuth uͤbllche Guͤtergemeiuſchait unter ſich aus geſchloſſen 
paben, ſolches wird der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 


* 


na Shr. M. Sir. I. 5. 422 des Wi RN; gehörig be 
launt gemagt. Erimbad, Den 10. December 181 7. 
Koͤniglich es Landgericht, 
Gareis. 





Anzei € 
Aber den gu Culmbach am ız. April 1313 
ftatt gehabten Getreid ; Martt. 





Gerreids — er | in ‚ar |mine| di 
Eh 9 
Sat: | mer Bun Irumme ! wers | Mon ı | mer 
tuugen. | Ref. fuhr. |! Sums :Cauft.| ae | 3 
' | me, blieben] Drives 
| Se Scheffels. 
gar. Cop | Ewp. |EoR. |Swp. [Air f.ikt.; Affe 
Waij — 77, 7, 4 — 
Korn — 3 3 3 sl 26130 25.30 
Se | — ‘ 4 4 * —[22|- 119.30 
se | -| ıl a dd 


Erirapiet Eulmoad, am 14. Aprif 1518, * 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gareis. 


— —— — — — — — 
Nicht Amtluiche Artitel. 


— — — — — 


Der iu Nro. 62 der Balreuther Zeitung vom 29. 
Mir; d. I. befannt gemachte Sähmitifhe Fluh⸗ 
Schnupftaback, befonders ſehr gur für Augen⸗ 
Scanfpeiten, iR beim Kaufmann Schotler, in E. N. 
38, das Schädrelden um 9 fr, zu haben, Barrenth, 
ben 24. April 1818, 





Ein junger, unverheiratheter Wienfh, welcher ſchon 
über 12 Jahre in verfdiedenen Aemtern, als Mittel umd 
Doerfchreiteg arbeitete, wuͤnſcht bei einer Guthsheer ⸗ 
fait als Secretale oder Verwalter unterzufommen, 
Er tann feine Braucbarkeit und Treue, fo mie fein 


ſonſtlges firtlihes Betragen mit den beſten gui 
—— und eintreten ſobald es — * 
vanfiste Briefe unter der Addreſſe: F. Orbefoͤrdert 
das Königl. Zeitungs ı Comtoir. * * 
— 

Die Unterzeichneten find sefonnen, ihre bei Colm⸗ 
dorf gelegene Wieſe ad 2% Tagmwert, nebſt einem Dabei des 
Audlihen Mederten zu verpastin, Dachtliebbaber bes 
lieven fi zur Beruehmuna der Pacht : Bedingniſfe an 
Keen National Garde: Dperlientenant Heuberzer big 
m a d. Mts. ju wenden, Baireuth, am 13. Apri 

1 2 e 
Die Regierungs + Secretait Be heleiniſchen Relicten. 


4 
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Intelligenz Blatt — 
Bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend — Nro, 47. Baireuth, den 18, April 1Bıg. 
j Be a x ke }- 


»s 


Amtlide Artikel. 








... 
\ Publie ss nadu m * 
—Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Balern. 
Meprere'Untergerite fenden in Prozeßſachen an die fäligen und zur Bezahlung verurthellten Theile in via 
erecutionis. Bothen an felbe mit Exrecutionsgebuͤhr auf 3 Tage, and verdoppeln felbe nach einiger Zeit, wenn’ der 
Schuldige Feine Befriedigung geleifter hat - — TR. « 

Da dieſer miodus &xeqüendi nicht nur dem ba leriſchen Gericheepto effe zuinlderfäuft, ſouderu auch größten 
theils zwecklos/ verjdgernd, und für den fähigen Theil koſtſpielig iR, fo wird. jenen Behörden, melde dies Wer. 
fahren bisher beobachtet haben, aufgetragen, felbes für die Zukunft gu umterlaffen, vlelmehr ſich freuge an die Bor 
ſchtift des Cod. jud. Cap. 18. zu halten , wornach der Erecutions- Impetrant in feiner Impetrativn das Objeti, 
an welchem die Erecntion vorgenommen werben fol, oder überhaupt den modum exequendi zu benennen hat. 
Findet num der' Richter Das Geſuch circa modum executionis der Vorſchrift der Gerichts ordnung angemefien, fo 
fließt er es dem faͤligen Theil mie Androfung ter Erecution auf die gebethene Art hlnaus, und wird bierauf der 
Inpetraut noch nicht befriedigt ; fo ſchreitet der Richter auf neuerliches "Anrufen des Veptern ſogleich zut Ericntion, 
aa jener Art, wie ſie angedropt worden. Hiernach iſt fi Fänftig in allen Faͤllen zu adien, Bamterg, den 8 


Aptil 18187 ! 5 
. Königfiches Appellatlons / Gericht des Dbers Mahifeeife Me 
Graf v. Lamberg, Praͤſident. BR 
Dr, 








Publiceaadu m 

Das König, Pollceis Commiſſariat hat die unangenehme Erfahrung machen nräffen, daß vonſden Garten) 
und Grundbefigen häufig Klagen über Enrwendungen junger Obfibäume geführt, undidiefelben Dadurch veranlaft 
werden, dieſe nuͤtzliche Aupflanzungen zu unterlaffem. 

Zur Verhütung ſolcher Diebſtaͤhle ſieht ſich nun das Koͤnigliche Polleel⸗Commiſſarlat veranlaßt, hierdurch 
befannt zu machen, daß es Niemanden erlaubt iſt, junge Baͤume ohne ein policelllches Feugniß des redlichen Er- 
werbs derfelben zu verkaufen, oder Damit Handel zw treiben, Die dagegen handelnden werden jur Unterfuching und 
Seſtrafung gezogea und als untedliche Befiger der Obſtbaͤume In Anſpruch genummien werden. Baireuth, den, 9. 


April 1818. 
Das Königliche Polijel / Commiſſarlat 
Geggeli- — 


ur 
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and 


u 
Die Beſttzer don Hopfenpflanzungen werden zufolge einer böchften — der Königl. Regierung des 
Dbers Maintreifes, Kammer des Innern vom 6,D. Mid, hierdurch, auf den Schaden aufmerlfam gemacht, melden 
das Aufgraben und Ausreiffen der fräheften und feäftigten Honfenfeinie Durch Finden, und andere unberechtigte Pers 
fonen: den Pflangungen verurſacht, und zur beffeen Aufficht aufgefordert. 
Die unbefugten Hopfenfeimfammier „werden- Dagegen gewarnt ,- umd denjenigen — welche nicht —* 
Hnnen, mit Wiſſen und Erlaubniß der Eigenthümer Hopfenkeime geſammelt in haben, wird eine nachdruͤckliche Strafe 


juerfanut werben. 


Baiseuih, Den zo. April 1818. . 


Koͤnigllch Baleriſches Polizel⸗ Conmiſſatiat 
Seggel. 





Nuf die In der fruͤhern Bekanntmachung benannten, 
yur Gtorg Krelleriſchen Gautmaſſe gehoͤtigen Rea⸗ 
itaͤten iſt bei dem am 6. dieſes Monaths abgehaltenen 
ticitationſstermin ein Geſammtaufgeboth von 3300 fi. 


sheinl, geſchehen. Zum unbedingten Hinfhlag iR Ter⸗ 
min auf den 4. Mai d. J. anbecaumt; in meldyem fi 
die meiterm Kaufeliebhaber in. dem Schügifchen Wirtpär .. 
hauße zu Bellersbagp, ‚einfinden, und das gemachte Aufe ⸗ 
geborh,erhähen, ‚können, Ebermanuſtadt, den 7. Apill 


1818» ;.. - 

Fe “ Rniglichee Pandgeriät, 

A fg — 

du PET — Beimparfia ju Mezing, um 


ke, e —* lehenbare Acker hinterm Kirchhof. auf 
gwerf, {00 megen lehenherrlicher Schuldigkeiten 
J öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. Hiczu iſt 
ein Termin auf Mittwochen den 13. Moi d. J. , Vor⸗ 
mittags angefegt und Raufsliebhaber werden ringeladen, 
ſich an diefem Tage in der Fehanfung des Wirte Krienes 


zu Uezing einzufinden, ‚ihre Gebothe zu Protocot Ju geben — 


und des Hinſchlags nah Vorſchrift der Crecytiongord⸗ 
a gemärtigen. - Ihernau, am 4. April 1818. 
‚ Königl. Baler. Freihertlach Rünbven 
giſches — — 


I” 


— — — 


Die den Rieslaus BSegwadn zu —— —*5 


höıken, Diefj,jtia lehenbaren Grunpfiäten als ein, Acker, 
in der Wüßenleispen,, eig, Weinberg, im ‚Biehaig , na 
hatder Weinberg wor dem Gebaig, fehlen aus Auftrag 
dee Königl. Landgerichte Kichtenfele, Schulden balber, dem 
qIffeutlichen Verkauf, aus geſetzt werden. 


r 


Es iſt hiezu ein 


Termin auf Mittwochen den 13. Maid. J., Vormit⸗ 


tags angeſetzt worden, an welchem Kaufs liebhaber einge⸗ 

laden werden, in der Behauſung des Wirths Krienes 

zu Uezing zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ge⸗ 

ben und des Hinſchlags nah Vorſchrift. der Erecutiongy 

ordnung zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 4. April 1818. 
Königl. Baier, Freiherrlich Kuͤnßber⸗ 

aiſches — — zur 


ne — 


Dem Conrad Körberin Kerrogwind ſollen lauf 


Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein nach fol⸗ 
‚gende: lehenbare Grundſtücke, als: a) 14 Tagwerk 3x 
„R. 8 S. Feld, der Kolmacker genannt, b) 5 Tagwerf 
4 8, das Kalfäderlein, c) # Tagwert 49 R. 7 8. Geld 
am Kichweg, und d) 84 Tagwerk weniger 4 R. im 


Kolm, Öffentlich verkauft werden. Termin hiegu wird» 
anf den 14. Mai früh ro Uhr anberaumt, an melden 
Tage ſich die fiebhaber dazu bei dem unterfertigten Amte 
dahier jeinzufinden haben, Esloff ſtein den 27. März 
ı818. 

Königl. Patrimonlalgericht der Freiherren 


von Egloffſtein. 


Suͤnthe·· * 


Die Gemeinde Kolmsdorf verkauft mir hoͤchſter Be⸗ 





wiſſigung ihre entbehrliche Gemeinderealitaͤten zum Bes 
duf dir Schuldentilgung. 
noch den Mopalitäten, wie fie Inf Regierungsblatt 1 80851 


Tagsfahrt zu Diefem, genau 


Stoͤck 8. botgeſchrieben find,. fi richtenden Verkaufe? 
it auf den 27. April d. J., im Orte Kolmedorf fefigeg 
fegt, wo Kaufsliebhaber fc ricfinden, die Bedingung 


‚gen Jeinfepen, und ſich indeffen die Grundftäde durch 


- 
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den Ortsborſteher Meier vorzeigen laſſen kͤnnen. Dleſe 
find: 2) der ſogeuannte Gemeindeacker, 1 Tagwerk 
geoß, b) das NHirtemäcerlein, + Tagmerf, c) Das 
TCTroppachaͤckerlein, + Tagwerk, d) die Gemeindewleſe, 
x Tagmerf, e) das Gemeindeholj, 64 Tagmerf; 5) 
Das Hirtenhaus. Bamberg, am 2.,April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg UI. 
Niuecker. 





Johann Poͤtzel, em Sohn des verſtorbenen 
Bauers Conrad Poͤtzel zu Nairiz, nachher zu Klelnkor⸗ 
bis, geboren im Jabt 1737, ging am 2. April 1780 
als! Maurergefelle auf die Wanderfhaft, wurd fchrieb 
das legte mahl am 13. Mai 1706 aus Gloshovel bi 
Thorn in Polen. Seit jener ?eit gab er von feinem 
Aufenthalt Feine Nachricht. af Antrag feiner Ges 
ſchwiſterte und des aufgeftillten Curators, wird Der bes 
melde Manrergefele Joha un Poͤtzzeh, nebſt feinen as 
wa jwrücgeloffenen Erben, dergeflalt hlemit Öffentlich 
vorgeladen, fid Sinnen 9 Monaten. und zwar laͤngſtens 
in Dem auf Samftag den 1. Auguſt 1818 anberaumten 
Termin, ber dem biefig Koöniglichen kandgericht, perföns 
lich, oder ſchriftlich jzn melden, und daſelbſt weiter⸗ 
Anweiſung, im Fall feines Ausbleibeus aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß decſelbe für erde erklaͤrt, und deſſen fämmt- 
liches Vermögen, welches nad dem gerichtlichen Theis 
lungs-Receß vom 13. Juli 1799, 365 fl. 25 fi, 
23 pf. rheinl. betragen hat, feinen Geſchwiſterten ohne 
Sicherheitsleiſtung ausgehändigt werden wird. Schna⸗ 
belwaid, im Obermalnkreis, den 12. Octeber 1817, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Pegnig 
Naͤgels bach. 
— 

Da auf Anttag der Georg Gottfried PPEFRR 
{dem Erben und reſo. deren gerichtlich beſteuten 
Vormuͤnder dahier, Die zum elterlichen Nachlaß zehoͤrigen 
Grundfläche, nemlich: 1 Acker im Rinnlein, Pfarrield 
genannt, wovon die Hälfte mit x Scheffel Winterkorn 
‚befät, Dann 2% Jauchert groß, und zur MH, Elaffe gehts 
rig iſt, dann F Jauchert 28 )Xuthen Wiefe, im Jas⸗ 
pistein, Il. Elaffe, an den Metitbiethenden öͤffentlich 
verkauft werden follen, und der Ficthungs Termin auf 
den 2. Maui l. 38. Vormittags 9 Uhr vor hieſig Konialis 
gm Laubgericht anberaumt worden; ſo wird ſolches/ 


und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der baden aufgendm⸗ 
meren Torre, welche in Der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 


"den fann, und zwar Der Acker auf 1024 A. rheinl. incl, 
‚der Saar, - 


und Die Wilefe auf 2335 fl. rbeint, ded, 
ded. gewürdigt worden, drn Kanfrlufigen bekannt ge 
madt, mir der Nachricht, daß im-Bietungstermine das 
Grundftüd dem Meiftbierhenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einfommenden Geborhe hurnay 
Vorſchrift der Gefege weiter geachtet werben‘ fol. Hof, 
am 2. April 1815. 

\ Koͤnigliches Landgericht. 

Engelhardt. 


A 





Zu den Grundbefigungen des Johann Heim gu 
Birberbach, welche in Dem vorjährigen Baireuther Aırtele 
ligenzblatte Seite 667, 680 und 690 beſchrieben ſind, 
und am 7. November u. IE. veräußert tverden-follten, 
bat ſich fein Käufer gefunden. Es wird daher eine möts. 
tere Strichstagsfahrt anfden 15. Mai, Vormittags 9 Uhr 
biermit angefeget, und befanne gemächt, daß diefelbe 
im Wirthshauſe zu Bieberbach abg-halten werden wird. 
Ey.offkein, den 27. Mär 1818. 

Königl. Hereimsuidigenät der Sreiperiem: 
. von Egioffjiein, 8 
s - Günther. 





Zur Befriedigung eines Gläubigerd des Martin 
Gut zu Merkendorf, wird ein Grundſtuͤck deſſelben, der 
Zaubenader genannt. welcher ouf 375 fl. geſchaͤtzt iſt, 
am Prontag deu's Mal 1818, Wormirags 9 Hpr. dem 
oͤffentlicen Verſtriche dahier auegeſetzt. Egehlig, deu 
13. April 1818. Er 

Koͤnigllches Landgericht Schehlit. N 
Graf Lerchenfeld. pA 

Auf Requifition des Koͤnigl. gandgerläts Culmbach 
werden, Behufs der Erbſonderung, die zum Nachlaß 
des verſtorbenen Vurgermeiſters Heintid. Nicol 
Wolfram zu Schauenſtein gehoͤrigen Immobilien, wel⸗ 
che nach Abjug der Hierauf haftenden Abgaben auf 3844 f. 
25 fr, chl. gewuͤrdiget worden find, vnd in nachſtehen⸗ 
den Objecten beſtehen als 

kan Sıhlusın 
1) dem Wohnhaus Ne. 19 von go Fuß lärge 
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1430,37 Buß Breite, zweiſtockig, unten von Mauerwerl 
‚and oben von Bindwerk erbant, und mit Schindelu ges 
deckt. Im untern Theil befinden fi 2 Stuben, 2 Kamı 


mern, 1 gewoͤlbte Küche, Badoien, Haußplog, und 


unter demſelben ein Belfenfeller von so Fuß Fänge, ein 
gemauester Keller von 25 Fuß Länge. Der obere Theil 
„enthält x Stube, 2 Kammern, ı Haußplatz, und unter 
dem Dad zwel gefpinnte Böden. 2) dem Hinterge⸗ 
‚Hände wow 34 Buß Länge und 23 Fuß Breite, Das eins 
ſtoͤckig von Bindwerk erbaut, und mit Schindeln gedeckt 
iR, dann einen. Mulzs Tennen und 2 Kammern enthält. 
3) Der am dieſes Nebengebäude angebauten Gtalung, 
von 40 Fuß Länge, and 20 Fuß Breite, einftöcig von 
Schrot erbant, und mit Schindeln gedeckt, ncbit dem 
„ya. obigem Haus gehörigen Gärtlein von 15 []Xutben. 
4); der Scheune im Mittelauger, von 33 Zub tänge und 
‚30, Guß Breite, ginfdcdig von Bindwerk erbaut; mit 
Schlndeln gedeckt, und Brettern verfchlagen, welche 
mit einem Laimen Tennen ‚und 2 Panen verſehen iſt. 
8) der, Scheune ‚beim. Schleßhaus von 31 Buß Länge 
und 29 Breite, ebenfalls einftöcdig von Bindwerk er · 
baut, mit Brettern verfshlagen, und Schindeln gedeckt, 
morinnen‘ ſich ein Laimen Tennen und 2 Panjen bes 
finden, 


IL an Biefen. : 

6) 4 Jauchert, DIE obere Brund wieſe, 7) & Jau⸗ 
dert ; die untere Grundwieſe, 8) $ Jauchert,. Die Wis 
Kengränee Wieſe, 9) FJauchett, die Pugmiefe, 10) 
12 Jauchert, die Boltmannsgräner Wieſe am Selbitz⸗ 
Ruß, 12) x Jaudert, die Aumiefe, 22) 4 Jauchert, 
yon der Peunche im der Hofraße, 13) 4 Janpert, von 
der Peunthe in der untern Hofgaße, 14)‘ 5 Jaucert 
G:meinderheil," zu Wiefen hergerichtet. 


UL an Feldern. 

15) 3 Janchert Kels, In der untern Wuͤſtengruͤn, 
26) Jaudert Feld, im der mittlern Wüftengeön, 
27) 4 Jauchert Ted, In ber oben Wuͤſtengruͤn, 18) 
22 Jaubert $:d, der Putzwieſenacker genannt, 19) 
22 Jaucht et Feld, am Volkmannogruͤner Weg, 2e) 
24 Jauchert Feld, am Bolfmannsgrüner Weg, 21) 
3 Jaudert Feld, am der Neudoͤrſer Straße, 22). % 
Zauchert Feld, das Mueräderlein genannt, 23) # Jans 
dert deld, im Mittelweg/ 24) Jauqert Grmeindes 


theil, zu Feld hergerichtet, im mittlern Anger, 25) 4 


Jauchert Feld, in der Wuͤſtengruͤn. 


IV. an Baldung. 
- " 26) 3 Jaucert, beſtehend im Gebuͤſch, Gehänge 
uud etwas ſchlagbaren Holz, in zweien Stüden; der 
Preußwigbübl genannt, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeftelt, and es wird ein Bietpungstermin auf ven 
18. Mai c. Vormittags 8 Uhr angelegt, im welchem ſich 
Kaufsliebhaber dahier ‚einzufinden und ihre Gebote abs 
zugebtu haben. Naila, den 17. Mär; 1818; 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Nurmberger. 


* 





Auf vorliegende hohe Verfügung der Königl. Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſee, Kammer der Finanzen, d. d. 
Baireuth, Den 14. praet. tens, et praes, hod., wird 
das Publicum hiermit in Kenntniß geiegt, daß vom heute 
an, das aus Dem herrſchaftlichen Floͤß⸗Holzmagazin dar 
hier verabfolgte Breuuholz, allen Holzempfängern, wenn 
fie es verlangen, nad dem Eiſrumaas durch die von der 
hlefigen Policei Angeftelten verpflichteten Holzmeſſer, 
welchen vom dem Perzipienten vier Kreuzer vom Klafter 
Scheitholz, und fünf Kreuzer vom Klafter Stoͤckholz, 
Meſſerloha zu bezahlen find, abgegeben werden folk 
Bairetuth / den 13. April 1818. 

. KFoͤnlgl. Floͤß⸗JInſpectlon. 

J Hoffmann. 


Gegen Joſeph Maͤhlmichel von Seufling If 
dee Concurs rechtstkraͤftig erlannt. Mer eine Forderung” 
an ihn zu machen bat, mird blemir aufgefordert, ſolche 
am 20. April d. J. mit Beilage aller eriorderlihen 
Driginalurfunden und Abſchriften ven denſelden, bet 
Vermeidung des Ausſchluſſes von diefer Maffa zu liquis 
direm, Zum Eyceptions + Verfahren it der 8. Mat, 
und zum Schlaßvetfahren der 22. Mai d. J. beftimmt, 
an melden Tägen die Verhandlungen bei Vermeidung 
bes Aus ſchluſſes mit ‚denfelben zu pflegen find, Bam⸗ 
berg, am 28. Mär; 1818. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
a ‚Rineder. Rn 





Huf Andringen einiger Rredltoren in der von Bes, 
tingpefifhen Bansfache, wird das Gut Untermantf 


amerlic, md mar zum 3. und Iegten Male der ‚Mfeut- 
lchen Berfleigemang”nuterworfen.. Hinſichlich dee Be⸗ 
ſtaudihe ile dleſes Gutes wird ſich auf die Fellblet hung 
som 28. Innl 1816, in der Balet. Narionalzeitung, Seite 
712, in der allgemeinen Zeitung, Seite 363, . Im Jatel⸗ 
ligenzblatte des poxmabligen Mainfreifes, Seite‘ 461, 
in jenem des Kezatkreiſes, Seite 943 und im Amberger 
Wochenblaite, Seite 459, bejogen; den Raufsluftigen 
eröffnet, daß gedachtes Gut, ſowohl im Ganjen als in 
je, Partheicn aufgeworfen werden wird, und Daß bes 
reits ein Angeboth von 17100 fl, fti. auf dem ganzen 
Eompirr geleger worden: iſt. Die Verſteigerung gebet 
Im Schloße zu Untermanel Freitag den 15. Mail. J. 
‚vor, und die Liebhaber fönven ſich mittlerer Weile von 
dem Pächter Schröper, der hiezu beauftragen ift, Die Bee 
ſtandtheile vorjeigen.laffen, Neuſtadt an der Waldnabe, 
Deu 28. Mär; 1818. 
‚Königl. Landgericht daſelbſt. 
Der Koͤnigl. Landrichter leg. — 
Emel, af: ſſor. 





Bei dem mie dem ı. Mai d. J. zu Ende gehenden 
MPachte des dem Gorteshaufe Biſchberg und dem Herrn 
Srafen von Ehduborn zuſtehenden Main-Ueberfahrt 
Rechtes zu Biſchberg, wird zur weiteren Verpachtung auf 

3 aber 6 Jahre Termin auf Dienſtag den zıten d. ans 
—— Pachtliebhaber koͤnnen ſich an dieſem Tage Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Wirtbshaufe des Johann Held, zu 
Bifchberg einfinden, Die Pachtbedingniſſe vernehmen, 
und den Dinfhlag ſoglelch⸗ jedoch vorbehaltlich hoͤchſter 
reſp. herrigafiicher Senehmigung gewaͤriigen. Bam⸗ 
berg, den 6. April 1818. 

Koͤnialiches Landgericht Bamberg II, 
wis Kural Stiftungs»Adminifttation. 
Rineder. 





* Durch die Verfegung des Pfarrers Herold IR, die 
VPfarrei Hain, Decanars Culmbach, erlediger ivore ⸗ 


den. Idr Ertrag iſt nad wer Foſſion 276 fl. 374 fr. 
Bewerber um dieſelbe mögen fich Innerhalb 4 Wos 
Ken au unterzeichnetes Patronat wenden. Cchmeilds 
dorf, Dannderf. und Küps, am ı2. April 1818. 
Wie Sreipertlih von Kuͤnßbergiſche und von Redwij ⸗ 


ide Guths als Halner Patronatshertſaften. 
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Abe diejenigen, welche an den hleſigen Tuchmach er⸗ 
melſter Eberhardt Eigenberger irgend eine er 
derung ju machen haben, werden audurch aufarfodert, 
Dienflag den 28. April d. J. bei dem Koͤniglie⸗ 
„Ken Landgerigpte dahier zu erfheinen, ihre Borderuns 
gen zu liquidſren, die Wemeismittel hlezu mit zur Stelle 
ju bringen, ſodann die Anträge der Ehefrau des ‚ber 
nannten Eigenberger in Anfehung Ihrer fübceffiorm 
Befriedigung zu vernehmen und fid) hierauf zu erklären. 
Diejenigen, melde nicht erſcheinen, haben zu gewärtis 
gen, daß fie mit ihren Unfpröcen sicht mehr — 
den. Weißmbin, den 27. Mär) 1818. 

Königliches kandgericht. 
Egner. 





Nach dem Antrag der Creditorſchaft, ſollen die zur 
Eoncursmafle des Johann Ulm ven Oberehenbach 
gehörigen Realitäten, ale: a) ein zum Graflich uud 
Freihertlich von Egloffteiniichen Patrimonlalgericht Cun— 
reuth erbzinslehenbarer Halbhof, beſtehend in Haus 
Stadel, Hofraith, halbem Gemeinderecht gegen 21 Zagr 
tert Feld, 24 Tagwert Wieſen und 24 Morgen Holz/ 
pro 11260 fl. taxirt, b) ı Tagwerk 19 Ruthen Wieſe, 
die Egertenmwiefen, eben dabimerbjinsichenbar, und pro 
125 fl. gewürdigt, follen dffentlih au den Meitbiethens 
den verfauft. werden. ‚Dazu if Termin auf Mittwoch 
deu 29. April curr. anberaumt worden, an welchem fi 
Kaufsliebbaber in dem Hiuße des Drtsvgrftands Johanız ” 
Georg Wil zu Oberehrnbach einzufinden, fid über ihre 
Zablungsfähigteit ausjuweifen, und nad erfolgter Ber 
kanntmachung der Lafſten und Kaufsbedingungen ihre Ans 
gebothe abjugeben habe. Gräfenderg, den 2. Aptll 
2818» 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Waͤchter. 





Der Termin jur Bezahlung der halber Dominifaß 
feuer für ‚das Finanz⸗ Jahr 1817 iſt dereits mit dem 
15. Februar de J. verfloſſen, Darauf aber bei Dem hieſie 

gen Rentamte bis jetzt nur ſehr wenig eingegangen. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Dominialtenten⸗Befitzer im 
biefigen Rentamte und insbeſondere die in andern Yes 
tern wohnenden hiermit anfgefordert, ihre Schuldigkeb⸗ 
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ten für dem verfloffenen Termin ſchleuaigſt zu berichtigen, 
weil außerdem Borhen aufihre Koſten an fie abgefender 
werden müßten. Eulmbsch, den 7. April 1818 
Königl. Rent» Amt, 
W.ltrich. * 


— “ 

Da die ledige Margaretha Till, zu Klein 
ſchwar enbach den Kanifailing für das ſabhaſtitte Weber 
Fickiſ. Wohnhaus dafelbft aufzubringen, nicht; im Stan⸗ 
de it, fo mird gedachtes Fickiſde Wohnhaus, Nro. 48, 
zu Kleinſchwarzenbach, ‚Das auf 200 fl. rhl. geſchaͤtzt 
und in Neo. 136, 137 und 138 des Balreuther Ins 
teligenzblattes für das laufende Fahr näher befchrieben 
if, auf Gefahr und Koften der eriten Käuferin nochmahls 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und peremtortfcher 
Biethuugstermin auf Den 2. Mai.c., Rachmittags 
1 Uhe in loco Kleinſchwarzenbach hiermit anderaumt, 
wozu beſitz · und zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen werden, daß der Zufglag 
nach Vorſchrift der Erceutiongordnung erfolgt, und dag 
Zapationsprotocoll in der Regiftratur des hiefigen Königl, 
Landgerichts täglich eingefehen werden kann. Münd- 

„April 1818. 
et Königl. Boigt. Landgericht, 
Moͤlitor. 


d 





Da über den Nachlaß des veritorbenen Tuch macher ⸗ 
meiſters, Johann Friedrid Chriſtian Quehl 
zu Lichtenberg, wegen der ſich veroffeabarten Unzuläng- 
licpteit zur Befriedigung der bereite befannten Echulden, 
von 1337 M. 54% fr. rheinl. auf Dem Antrag Der Glaͤu⸗ 
braer der Konlurs beſchlo ſſen worden iſt, ſo wird hier⸗ 


mi; der erſte Edictstag anf den 6. Mai c., Vormittags: 


8 uhr angeſetzt, und werben hiezu alle diejenigen, wel⸗ 
de an dem — in Immobilien befleßenden Nachlaß, der 
ohngeläßr 704 fl. 5 fr. rhl. beträgt, irgend einen Real⸗ 
oder Perfonalanfpru za haben vermeinen, vorgeladen, 
bei dem hieſigen K. Landgericht in Perfon, oder dur 
zuläßig gehörig fegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Korderungen zu Protocob anzuzeigen, und ſowohl 
die über Die Richtigkeit Derfelden, als Über das alenfang 
verlangende Burzugsrecht vorhandenen Berveismittel 
nahmhaft zu machen, auch, wenn ſolche in Urfünden bes 
Reben, fie in Original vorjulegen, und beglaubte Abs 
Schriften davon ju dem Acten zu geben. Diejenigen, 
melde in dieſem Termin Ihre Forderungen nicht anzels 


‚gen, werden damit von der gegenwärtigen Maße ausge⸗ 


ſchloſſen; fo wie aud diejenigen, welde die Yemeigs 
mittel der Nichtigkeit, oder des verlangten Vorzugsrech⸗ 
tes nicht angeben, nicht weiter damit gehört werden fols 
len. Der zweite Edictstag ad excipiendum, wird hier» 
mit auf den 16. Juni c., Vormittags 8 Uhr, und der 
dritte Edictstag ad concludendum anf den 24. Juli c., 
Bormittags 8 Uhr angefegt, unter der Verwarnung, daß 
die am folchen micht erſchelnenden Gläubiger mit den bee 
treffenden Handlungen ausgefchleffen werden ſollen, und 
die Sache von Amtswegen für gefhlofen angenommen 
werden wird, Endlich werden ale diejenigen, welche 
don dem Nachlaß des Gemeinfchuldners etwaͤs in Händen, 
oder zu ſoſchem zu bezahlen haben, angemiefen. ſolches 
an ulemanden andere, als an das Depofitorium des 
unterzeichneten Königlichen kandgerichts abzuliefern, bei 
Vermeidung nodmabligen Erfages, und der — in den 
Gefegen noch überdies hierauf geordneten Strafen, N 
la, den 18. Mär 1818. re 
Königl. Baier. Landgericht, 
Nürmberger, 


\ 


Te — — — 
— — —— —— —— 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — 


Irehffhatrliche Verein in Balern bat in 

FR ar manchfaltigen Nugens der bisher jährlich 
volljogenen Prelsvertheilungen / und um den Erxjela das 
von fontel als möglich zu vergrößern, and in dieſem 
e wieder 20 filberne und eine goldene, oder anflatt 


Diefer den Werth In fo vielen ſilbernen Denfmüngen als 


- 





Preiße zur Aufmunterung verfchiedener Verſuche und 
landwirthſchaftlier Unternehmungen ausgefegt, und 
ben Bezirks s Comiteen für jeden Betirk nad feinen oͤrt⸗ 
lichen Verpälemiffen die Auswahl der Gegenſtaͤnde übers 
laſſen. 

Las Bezirks Cowmitee macht hiemit nach erdolter 
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Geiefmigung des General sEomitees‘ folgende Peeldaufs 
gaben befaunt, mit dem Wunſche, daß ſich viele Bewer 


ber ia der Ueberjeugung melden möchten, daß jeder duch 


fein Mitbeſtreben zu dem gemeinf&aftlichen großen Zmdts 
te, den Flor der Landwirthſchaft, um den Dauf feiner 
Mitbürger verdient macht. 

-Da aber von den gewählten Breitaufgaben einige 
ywar gleich in biefem Jahr geidft werden fünnen, ans 
dere aber Vorarbeiten von ein oder zwelen Jahren bor- 
ausfegen , -fo bat das Eomitee hienach feine Aufgaben 
vertheilt. Noch muß voraus bemerft werden, daß in 


der Regel nur in dem Bezirfe Anfäbige als Mitwerber : 


angenommen werden fbnnen, und daß jede Bewerbung 
durch Zeugniffe des einfhlagenden K. Laudgerichts, oder 
des Pfarramtes, und des Ortevorfandes beflärtiget. 
fegn müfle. 

_ Die für diefed Jahr ausgefepte, und an dem Im 
fünftigen Monath Dcrober in Dem Dbrrmainfreife ges 
feiert werdenden landwirthſchaftlichen Feſte öffentlich vers 
heilt werdende Preiße find demnach folgende: 

Erſtens. Bier filberae Preis Denkmünzen, für Diejenigen, 
welche ihre Düngflätte im der Met verbefiert haben 


werden, daß fie mit eines Mauer eingefaht,; den 


Boden waſſerhaltend, und daher wo «es noͤthig iſt, 
mit Betten ausgefhlagen bergefielt, und. Dabei einen 
nuten offenen, ans Brettern zuſammengemachten Ka⸗ 

fen angebracht haben werden, wo die Miſtjauche ih 

fammeln fonn, um. nad hinweggebrachten Dünger 
in ein Faß geihdpft, und auf die Wisfen , Gelder 

- and Baumflöcde geführt merden zu fönnen. Inter 
den Mitwerbern enticheider fofort die mehr und mins 
wer vollſtaͤndige Erfüllung der Bedingniffe, und mo 

dieſe gleich iſt, Die ſrate/ oder ſpoͤtere Zeit der 

. Heutelung. 

Sweitene. Sechs filberne Preiss Denfmängen , für dies 
jenigen, melde durch Zeugniffe bemeifen merden, 
Das melſte und ſchoͤuſte Samengerreid erzielt gu haben, 
Die Mufter dadon muͤſſen mittels lamdgerichtlichen 

oder pfarraͤmtlichen Zeugniſſen hicher nach Bamberg 

an das Comitee des landwirthſchaftlichen Vereins, vers 
fiegelt und wohl verpadt, eingeſchickt werden. Die 

» Zeugniffe müflen enthalten, 1) mie viel ſolchen Sa— 
mengitreides don jedes Sorte, Der Bewerber felbfl 
erzielt und vorgejeigt hat, 2) daß vie elngeſchickten 


Mufter feine aus dem ganzen MWotrache mic Fleiß auf 
gefuhten, fondern ohne Auswahl besausgegrifiene 
Körner ſeyen. 

Drittens. Acht ſilbberne Denkmuͤnzen, für diejenigen, 
melde die meiften und fchönften Kartoffeln aus Kel⸗ 
men (Ablegern) gejogen haben werden, 

Biertend, Bier filberne Dentmänzen, für diejenigen 

. Drtsporftände, melde die Gemeinde veranlaflen, ihre 
Heldraine und Gemeindepläge mit Wallnnöbäumen _ 
zu bepflangen; 

Günftend, Sechs filberne Deukmuͤnzen für diejenigen, 
welche auf Ihren eigenen Gründen die meiften und 

ſchoͤnſten Wallnußbaͤume erzogen Haben werden, 

Die Bewerbungen um diefe Preifie nebft den gebbs 
vigen Zeugniſſen müffen längftens bis zum 10. Septems 
ber an das unterzelchnete Bezirks » Copiter eingeſchickt 
werden, 

Für das Jahr 1819 werden folgende Preisaufgaben 
vorangefünder, Die Preife und ihre ‚Zahl werben Daun 
in der naͤchſten Ausichreibung nach beflimme werden. 
Erſtens. Für die Urbarmachung der größten Maſſe bis⸗ 

ber landwirthſchaftlich unbenutzter dder Gründe, 

Zweitens, Für die Erzielung einer vorzuͤglichen Art Kara 
-toflel aus Samen. 

Drittens. Für diejenigen, welche ihre elnmähdigen Bin 
fen ‚duch Dünger jmeimähdig oder dreimähdig 
Machen. . 

Viertens. Für Berbefferung veraltete, bermorfler, 
ud anfgefangter Wiejen, Durch Umpflügen und Bar 
ſamung mit guten Futtergraͤſern, oder dauerndem Klee, 

Fünitens. Für die Erzielung der größten Maſſe fpinns 

r baten Productd aus Hopfentanken mit einem bie 
Mühe lohnenden Bortheile, 

Seditens. Fuͤr die auf eine die Arbeit —— Art zu 
Stande gebrachte Zubereitung des inlaͤndiſchen Ham 
fe; ju dem Grade, daß er dem feinen rheinlaͤndiſchen 
Shabmadıer s Hanfe: glelch fümmt, 

Für das Jahr 1820. 
Erſtens. Wenn durch unverwerfliche Zeugeiffe —— 

>. werdem kanu, daß ein Landmann ſeit mehreren, we⸗ 
nigiiens dreien Jahren, feinen Brand in feinem Wals 
zen gehubt hat, und er zualekb Das durch feine eige⸗ 
ne Erfahrung erprobre ſich ere Mittel befiimm, und 
ansjührli augeben wird. 


* 
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Zviede Werte dr Plaͤtze und Triften ‘mit? den zwec · 


näfisiten Heſzarten beſamt, oder bepflanzt, und 
durch ihre fotgfaltige Warte zu Nugen gebracht wor⸗ 
den find, : 

Drittens. Ze die bedeutendſten Anpflanzungen von 
kerchenbaͤumen in Privatwaldungen, : oder auich, wenn 
fi)‘ dem die Gemeinde s Vorftcher unterziehen, in 
Genieinde⸗ Baldungen. 

Viertens. Für die Erzielung der meiflen und ſchoͤnſten 
Lerchenſtaͤnmchen aus Samen. ’ 

Sollte ein und anderer im der zu Ermerbung eines 
Preiſes unternommenen Arbeit eine nähere Auffiärung 
und Antgelfung wänfgen, fo wird das Comitee auf fein 
erlangen ſich beſtreben, Ähm Damit foviel möglich an 
Handen zu geben. Er " 

Um den gemeimnägigen großen Zweck, melden fid 
der Landwirthſchaftliche Verein zur Adfnahme und Flor 
der vaterlaͤndiſchen Landwirthſchaft durch Wusfegung 


dieſer Preise gefegt hat, deſio ausgebreiteter zu gewia⸗ 


nen, wanſcht das unterzeichnete Comitee, daß ſaͤmmili⸗ 

die Herren Beamte, Pfarrer und Gemeinde + Vorſteher 

ſich ein-verdiennliches Gefhäft Daraus machen möchten, 

vie Befanntwerdung der gegenwärtigen Preis aufgaben 

enter den Landleuten moͤglichſt verbreiten, und befbrdern 

zu helten. ®ämberg, den 7. April 1818: 

Dis Landwirthſchaftlichen Vereins In Balern 

Bezieks v Eomitee zu Bamberg. 

Die Unterzelchneten find gefonnen, ihre bei Colm⸗ 
dorf gelegene Wiefe ad 2# Tagwerk, nebſt einem dabei der 
finplichen Aeckerchen zu verpachten. Pachtliebhader ber 
fieben fich zur Vernehmung der Pachts Bedingniffe ar 
Herrn Rational s Garde Oberlieutenant Heuberger bis 
zum 24; d. Mis. gu wenden. Balrentf, am 23. April 
ae Reglerungs⸗ Secret alt Zeheleiniſchen Relicten. 


In dem Hauße Pro. 264 auf dem Schloßplatz find 
Quartlere mit Meubles für ledige Perfonen täglich! 


— 
* Das Raͤhere iſt bei, Dem Eigenthuͤmer 


zu vermiethen. 
zu erfahren. 


In dem Haufe €. N. 328., Im der Schtollendaß/ 
iR auf Jacobi Die obere Etage Son 4 heizb aren Finnen, 


3 Kablneten und Boden zu vermlethen/ dat gehhret der 
verfchloffene gemeinſchaftliche Hof, Mitgebrauch der 
Waſchkuͤche, verſpertter Keller und Holjlege, dann, der 
am Haus gelegene halbe Garten und gemeinfchaftlihes 
Sartenhaus uebſt dem Staligebände, Die Miechbedings 
niffe find bei dem Bauderwalten Hofmann; ER. 326 
zu erfragen. Diefed Duartier fann jedoch unrer vorher⸗ 
genommener Ruͤckſprache mit ter gegenwärtigen Frau 
Bewohnerin, amd fchon gegen Baldurgis bezogen 
werden, 





Im Haufe Neo. 15, kann ein Quartier, beftehend 
in 1 Stube, Kammerſmit Bere und Menbels auf den 1. 
Mai bezogen werden. Das Weitere ift bei der Haus⸗ 
eigenthuͤmerln zu erfahren. u. 
Zrauungs, Geburtss:und Todes 
Aujelgen. 
Getraute 


Am 5. April. Der Köntgl, Valeriſche Hal Ober; Beam⸗ 
ter Richter, mit Marla Jaltane'Wertrin von Hier, 

Den 12. April. Peter Mary Gräf,’ Dienfifnedt in der 
Schwane bei Fran Lieutenant und Gaſtgeberin 
Rupprecht, mit Auna Marlka Seitnerfn' von der 
Jaͤgerſtraſſe. 

Seborne. 

Den 9. April. Die Tochter des Bernhardt Mayer. 

Den 10. April. Der Sohn des Königl, Reglerungsra⸗ 
thes von Lugenberger, 2 

BGefkorben'e + A 

Den 9. April. Johann Seorg Wohlleben, Schuhmocher⸗ 
geſell im neuen Weg, alt 28 Jahre, : 1 Möhat 
wid 27 Tage 5”, 

Den 10. April. Der Senator nnd Schreinermeiſter 
Wenderoth, alt 59 Jahre, 3 Monate und 18 
Tage. en 

— — Die Hinterlaffene! zwele Tochter des Patrimo⸗ 
nial⸗ Gerichte » Verwalters Frank zu Oberfeidwis, 
alt 29 Jahre und 7 Tage, ſtarb auhler. 

Den 13. April. Der Sohn des Johann Bauer, Zehent⸗ 
ners und Iuwohners im⸗ neuen Weg, alt 12 
Wochen. 


Sntelligenz- Blatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienftag De Neo, 48. VBanreuth, den 21, April 1818. 


— 











Amttiche Arrikek 





Gelee, den ?. April 18:8 . 
Am Namen Seiner Maieftät des Könıge. 

Yuf Beranlafung von Geſuchen K. kandgerichte Merite um Fewilisung cine Epemplare des Kreis Intels 
Uaenz Blattes findet fich Die unterfertigee Königlicde Regierung veranlaßt zu briimmun, daß die berordrre Uns 
ſchaffang deffeiben anf ärarialifche Koflen wicht katt finde, Hingegen ſteht deſſen Ei fihr den K. — ris 
ten am Landgerichteſitze jedremahl off-n. 

Königlihe Regierung des Ober» Moinkreiſes, Kammce der Finanjen. 
Freihert von Welden. 
Bomhard, Director. 
Mn ſaͤmmtliche K. kandgerichte und Rentaͤmter des 
Der Main : Kreifes. 
Das Lreis ı Jutelligenz⸗Blatt für die 2 Landger 
echtes Hesjte dern. Sept. 


Belreuff, den 23, April 1818. 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Konigo. 

Die durch das Kreie-RIntelliagenjblatt unter dem 10. Arriev. J. befonnt gewochte alerhdd Re Kemtueng 
wornach der Wollen⸗ Ankauf auf den Schaafen, ſo wie dos Houſiren der Juder mir Edaafnode wir Necdrock 
abgeſtellt und uͤberhaupt für die Emporbringung der tnnldı difeen Tuct ſobriten Sotge getragen werden un wird 
den Policei» Behoͤrden im Ober: Malnkreiſe biemit in Erinnerung gebracht. 

. Kdouiglich Baletiſche Regierung des Ober Main: Kreifes, Kammer der Samen; 
: ’ Freiherr von Melden, 


| | | Zreiherr von Raſſenbach / Directot 
Un ſaͤr⸗ miliche Koͤnigliche Policet · Behbrden. des er ; 
Dort MRainfreifes, 4 Dosen. 
Den Ankauf der innländifgen Schaaf ⸗Wolle betr, 





. 





Balreuth, den 9. April 1818. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Der katho liſche Chulbicon jo Hohenguͤsbach iſt Dur die % Irgnug Lie bisherigen Lehrers im Erledigung “ 


fomm-. 
Sm Ertrag wird nach einem mäßigen Anſchlag der Natural s Bejbge auf 160 fl. 32 fr, — 


n..?7 


“216. 


>, „„Dicerigen, melde A um’ Binfelsen ju Semenben gedenlen, haben, ſich mit ihren Bittfchriften und vor 
friftämäßigen Zeugoiffen' ander zu menden. . ; E 
Kdnigl. Baleciſche Meglerung. des Obermaintrelſes, Kammet des Innern, 


\ Sreibeer von Welden 1 
Freihert von Maſſenbach, "Director, 


Die Eredigateg des: Schuldienſtes zu Hohenguͤsbach ber. ... . Hoven. 





. Pu b4:iee nad u m Ei 

— Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 
Mehrere Untergerihte fenden in Prozetzſachen an die fälligen End zur Bezahlung verurtheilten Theile in vis - 
executionis Bothen an felbe mit Erecurtonsgebäht auf 3 Tage, und verdoppeln ſelbe nach einigen. Zeit, wenn der 


Schuldige feine Befriedigung gele ſtet hat. 


BSa diefer modugexequendi right nur dem baicriſchen Gerichtsprozeſſe zuwiderlaͤuft, ſondern auch arößtens 


theils zwecklos, verzoͤgernd, und für den fälligen Theif koſtſpielig jſt, ſo wird jenen Behörden, weiche dies Ver⸗ 
fahren bisber beobachtet Haben, aufgetragen, ſelbes fuͤr die Zukunft zu unterlaffen, vielmehr ſich Arenge an dir Vor⸗ 
ſchrift des Cod. jud. Cap. 18. zu halten, wornach der Erecutiong Snipetrant in feiner Impetration das Dbjech, 
"an welchem die Execution vorgenommen werden foll, oder Überhaupt den’ modum exequendi zu benennen hat. 
Findet nun der Jichter das Geſuch circa modum executionis der Vorſchrift der Geridisordnung angemeſſen, ‘fo 
fließt er es dem faͤlligen Theil mit Androhung: ver Executlon auf Die geberhene Art hinaus, und mird hierauf der 
Impetrant noch nicht befriedigt , ſo ſchreitet der, Richter auf newerlihes Anrufen Des Letztern fogleih zur Eyecution, 


Im jener Urt, mie fie angedroht worden. Hliernach iſt fh fünfrig im allen Fällen ju aqten. Samberg, den 8. 








April 1818. 
\ j -  Königliches Appellatlond « Gesicht des Dbers Mainkreiſes. ' 
J Graf v. Lamberg, Praͤſident. a a a Eee 
— | | et ee, 
i "PP u:b}; 4 ea mn d ’a m.‘ 


Die ſaͤmmtlichen Einwohner Baireuths aus alen Claſſen und Ständen und von-jedem Alter Basen Rich bei 
dem heute früh auf dem fogenannten Braben vor dem umtern Thore; in dem Haufe des Häfnermeilters Itmiſ er ents 
ſtandenen Brand mir folder Unverdroffenheit, mit einer Thätigkeie und einem Eifer. benommen, und fo viel Sinn 
für die gute Sache bewielen, daß ſich die unterzeichnete Vebörpe Berufen und derpflichtet fühlt, diefes Anerfinneniß 
dier öffentlich dankbax abzulegen. Nur durch die Huͤlfe Gottes und biefen ſchoͤnen· Gemeinſinn und Wetteifer — 
In dem fi) alles befand — konnte es gelingen Der Würd des Feuers, Das im dortiger Gegend lelcht Fehr gefährlich 
haͤtte werden koͤnnen, Gränien ja fegen und Einhalt ju thun und Daffelbe nur blos auf das einzige Gebäude, mos 
vinn es ausfam, zu beiränten, und dies micht einmahl Yanz der Flamme Preis zu geben. Wer fönnte alle die 
Barsen nennen, bie im regen Gefühl ihrer Bürgers und Menſchenpflicht häufig ohne alle Ruͤckſt t auf fich felbif und 
mit großer Selokoerläugnung bei Diefer Gelegenheit ſich Anſpruͤche auf ‚öffentlichen Dank erworben haben * er 
moͤ hte fie nennen, ohne Beforguiß ihrer Beſchetdenheit zu nahe zu freten und ohne Gefahr zu laufen, vieleicht 
duch Weglaſſung einzelner — die vielleicht weniger bemerkt worden, und dod m Stillen viel Gutes wirkten, — 


dieſen auch nur en mnängenehmes Gefuͤhl zu exwiedern ? Jedem für feinen Theil gebührt cin vorzäglicher, Antbeil am _ 


dm Durch gemeinfame Kraft und Anftrengung gelungenen Werk und jedrr wird den deſten Lohn feiner Handlungen 
in feiner eigenen Berußigung und in feinem eigenen Bewußtſein finden. Das bei den Fruerlöidmaidinen ans 
get elle ſaͤmmiliche Perfonale bar nicht nur feine Pflicht vonfkändiy erfälit ſondern fi) auch noch befond.re auege⸗ 
ztich met; am Die Schuljuͤgend hat ſich bei Diefer Veraniaffung ſehr hervoigethan, fo wie aud das weiblige m - 


' B — 
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ſqlecht mir aller nur dentbaren Unſtrengung durch unverdroſſenes und eiftiges Waſſerzutragen vorzüglich jur gluͤck⸗ 
gen koͤſchung des Feuers beigetragen hat und daher auch hier Eine ganz beföndere ehrenvolle Ermähnung verdient. 

Fuͤr die unterzeichnete Behörde — die es ſich vorbehält — diejenigen , welche ſich ganz befonders bei Diele 
Gelegenheit ausgezeichnet und herdorgethan haben und ſelbſt zum Theil bedeutend bejchädigt worden ſind, der vorge⸗ 
ſetzten Stelle, der Koͤniglichen Regierung des Ober-Mainkreiſes dahler nahmhaft zu machen und beſonders zu em⸗ 
pfehlen — war — ſo ungluͤcklich auch die Veranlaſſung war,” die Unverdtoſſenheit, der Eifer, der Gemeinſinn der 
Jaͤmmtlichen Einwohner, welche ſich Bei dleſer Gelegenheit zeigten, eine wiewohl nicht — unerwartete, aber doch 
ſehr erfreullche und beruhigende Eeſcheinung/ die zü'den beſten und groͤßten Hoffnungen berechtigt und aufs neue 
den deutlichſten Beweis liefert,» daß wenn jeder mit ‚ruhiger Befonnenhelt im dem votgezeichneten Wirckunge kreiſe 
„feinen. Beruf eifrig und anderdroſſen erfünt, ohne andere in Erfuͤlung dee ihrigen zu ſtoͤren, jeder Gefahr, fie 
komme auch ber, to fie wolle ruhig entgegengeſehen werden kann, und Die Beſeitigung derſelben weit leichter mög: 
lich it — als wenn — von der Ordnung weichend — jeder feinem eigenen Sinn folgt und Mangel an Cinheit 
den gemeinfhartlihen Feind nur ſtaͤrker und unbefiegbarer macht. 

Möge der allguͤtige Gott ähnliche Ungluͤcks faͤlle ferner ‚lange — mie bisher — gnädig von und abwenden, md · 
gen aber auch die ſaͤmmtlichtn Einwohner, jeder für feinem Theil — aus dem heutigen Vorfall Veranlaffung ne h⸗ 
men, forgfältig mit Feuer und Licht umzugehen und auf dieſe Weiſe jede Möglicfeit der Eutſtehung eines Drandes 


ju entfernen und jeder Selede dieſer Art vorzubeugen. 


Baircutd, am 153. April 1818. 


Königlipes Polizei Commiffariar, 
Seggel. 





Künftigen — am 27. » ? Borwintugs folfen auf dem Burkan des Rönigt ;yoficeicomintffarlats 48 Erik 
Köntel. Baierifche verzinnsliche Staatslotterlelooſe ä 300 fl.- ſaͤmmtiich von Litt. F. und K. öffentlich an den Mein bierhen⸗ 


Da urtauft werden, welches vn zur oͤffentlichen Kenmeriß gebracht wird. 
E Königl. Baier, — — 


Batreuth/ in 18: Ahrit’rgıg. ? 


Seggel. 





Von dem Köulglig TER Stadt 

- gericht Baireuth 
Bird hiemit zffeneid bekannt gemacht, daß Montags 
den 27. April 1818, Vormittags 6 Uhr im der Woh⸗ 
: kung des kLandkutſchers Weber, am Eremitager Thore, ver 
faiedene Effecten.an Betten, Kleider, Wälne, Wels 
ud, Hausgerätbe und dergleichen, gegen ſoaleich baare 
Bezahlung an den Weißbiethenden verfäuft merden fols 
len, wozu SKaufsliebbaber hiemit eingeladen Werden. 
m. am 16, April 1818. 
Sqwetzer. 
v. Winterbach. 


— — 


Nach hoher Beſtimmung Koͤnigl. Meglerung ſollen 
nachfichende Objectt, deren Pachthzeit erloſchen iſt, neuer 


lich auf drei Jahre unter denen bei dem Strich bekannt 


ju machenden Bedingniffen verpachtet werden, als: Im 
Steuer diſtriet Seyborhensenthb: ‚2 Tagwerk Hautſchen 


reutt: 
Sieuerdiſtrict Eckersdorf: 
das Doͤhlbaͤchle in genannt. 
"hen: das Fiſchwaſſer bei Neukirchen, der Dotrabach 
genannt. 


— — — 


und Kulmacker, 2: Tagwert Biefen, sa Rulm,; 4 Tag⸗ 
merk, dergleiden, 4 Tagwerk, am Weidenderger Weg, 
x Tagwerk, die lange Wieſe, J Tagwerk, die lange 
Biete, $ Tasmwerf‘, desgleichen, daſelbſt, J Tagwerk, 
im der Welfsgruben, J Zusmerf, am Holz, 4 Tags 
wert, am Eembat. Im Steuerdiſtriet Oberfonnerds 
ein Krebsbaͤchlein, unterm Feuerweyher. Im 
das Fils und Krebsbaͤchlein/ 
Im Szteuer diſtrict Neufire 


Im Steuerdiſtrict Busbach: ein Krebt baͤch⸗ 
ein: das Reuthbaͤchlein bei Joͤslein. Im Steuerdiſtrict 
Bindioch: der fogenannte Exerzierplatz, itzt Feld und 
Wieſen, obngefaͤbr 74 Tagwert rhl. haltend. Termin 
ſteht auf Donnerftag den 23. d., früh 9 Uhr im hieſigen 
xentamtlichen Geſchaͤfts zimmer an, wow Pacrliehhaber 
eingeladen werden. Baireuth, dem 17, April 1818. 
Königlichen Rentamt, 
Geiger, 
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Auf das fÄmmellde Im modiliar · Dermoͤgen des Jos 
-Hann Zeuß den Mutlern, ols: ein Piärkım mir Hau⸗ 
und Stabel bebauer, Die Havewleſe, ein Keld aufm 
Kronachsberg, ein Reid in langen Rain, zwei Aecker 


aufm Tennig, ein Strichlein Holy am Kamberg, werden. 


mit einem Aufgeboth von 2900 fl. wiederholt zum 
Brefaufr ausgebothen und zum Verſtrichsterwin der 6. 


' Mai dieſee Jabes amberaumt, mo ſich die Kaufllebha⸗ 


ber beim Königlichen Eondgecichte melden und deu Hin 
fdlaa nah der Exrcutions Ordnung gewärtigen koͤnnen. 
Konad, am 6. April u816. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Sondinger. 





Auf das von Johann Geeber zu Heſſelbach er- 
taufit und dem Wiederverfaufe ausgefegte Johanz Schu⸗ 
bertiſche Soͤldengut murde ein Aufgebotd von 300 fl. 
gelegt. Da diefes weder Die Taxe, noch Den bereits von 
Jobanu Gerber ſchuldigen Kaufſchillingebetrag er» 
geicht, fo wird wiederholter Berflelgerungetermin auf den 
6. Mai I. J. anberaumt, wo die Kaufliedhaber zu er 
feinen, und Das Beltere zu gewärtigen baben, Kor 
nad, den zo, April 1818. 

; Koͤnigl. Landgericht, 
Sonpinger. 





Der Johann Andreas Thierol d, Befiger des 
Saſibofes sum goldnen Under dahier zu Culmbach und 
Junger Elhaberha Chriſtiana Ruckdeſchel, gleiwfals von 
hier, haben vermöge des heute gerichtlich verlautbarten 
Ehe / und Erbwertrages die Goͤtergemeinſchaft bis zur er⸗ 


Ride Amtlide 


Es wird Hiermit Jedermann gewarnt, dem Metz ger⸗ 
gefellen Johann Heinrich & &midt etwas jubor- 
gen, indem fein Bormund für feine Fahlung haften 


darf. 
In dem Haufe €, N. 230 im Mennweg, find ouf 


Jacodi par teure auf Die Straße 3 an einander gebende 
Sıaben mit eiſernen Defen, großer Kuͤche / Grmölb, 








reichten Volljaͤßrigkelt des Thierold anter Ad ange 


ſchloſſen, weihes nad Th. 1, Tit. 1. 6. 422 d. 9. Pr 


% R. zu j vermanns Wiſſenſchaft andurq befannt ges 
macht wird, Culmbach, den 3. Mär 1818. ß 
Konigl. Landgericht, 

Gareis, 





Am 27. 1, Mt. wird eine farfe Quantität fangen 
und Turien frohes vor gefammelten König. Zebenten 
pro 1845, und 184%, partheiweiſe im Orte Staffel⸗ 
flein wiederholt dem oͤffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wo⸗ 
gu ſich Strichltebhaber fruͤh 9 Uhr ım Gaſthauſe zum 
Stern einfinden können, Lichtenfels, den 24. April 
1818 i 

Koͤnigl. Rentamt allda, 
M. Roͤttinger. 

Das zur Verlaſſenſchaftemaſſe des verlebten Rechts⸗ 
verwandten Sattler gehoͤrige Haus, und eine von Großl⸗ 
ſche Ichenbare Wiefe beim ZoUhauſe werden wiederholt 
dem Verkaufe aus⸗ nnd zum Brrfleigerungstermin der 2. 
Mei angefegt, wo beide Hefigungen dem Meiftdierbenden 
na& der Executionsordnung deim Königl. Eandgerichte 
bingef&lagen werben. Ktonach, am 3. April 1818. 

Königl. Landgericht, 
Eondinger, 





Der virsjährige erſte Jahr⸗ Marke wird Sonntage 
den 26. d. M. dahler abgehalten, welches jur dffentlis 
hen Kenntniß bringt. Pegnitz, am 17. April 1818. 

Munijipols Rath, 
J. G. Ammon, Burgermeifter 








Artikel. 
Keller, Stallung anf 2 Pferde, Holzſchlicht, Boden⸗ 
Kammern und Gebrouch der Waſchſtube u bdermiethen; 
auf der andern Seite iſt ein aͤpaliches Quartier, zu 
gleicher Zeit zu verlaffen, — 





In E. No. 356 iſt Korn, der Metzen ju!l4 fl., und 
Gerften, der Wiegen zu 3.fl. gegen baare Bezahlung zu 
erlangen. 


Sntelligen N ‚Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerſtag 





Umtlide 


_Nro, 49. 





Baireuth, den 23, April 16818 





Artitek 





Sortgang ber Hlefigen Speifeankalt. 
Selte 146 beflndet fi die Rechenſchaft von den Monaten December and Janıarı 


Im Februar wurden 4252 Portionen verteilt, (morunter ch 236 für arme Zuden befinden), welche —* 


men 201 Gulden 394 fr. fofleten. Die einzelne Portion alſo ungefähr 24 fr. 
‚zu Februar 17. wurden 128985 Portion verrheilt, melde 662 Gulden 5 fr, koſteten. 
Inm jetzlzen Mär; wurden 4485 Portionen (384 an arme Juden) vertheilt, and koſteten zuſammen 196 


Gulden 27 te., die einzelne alfe ungefähr 2% fr. 


Im vörjäprigen März koſteten 174294 Portion 1124 Bulden 11 fr 
Ja beiden Jahren har alfo im März die Zahl der Portionen zugenommen, nur diesmahl nicht — 
Die Speiſen befanden in dieſen letzten Monathen in Kartoffeln, Koplsäben, Gerfte, Erben, Sinfen, Reis 


and Bꝛaupen. Balreuth/ den 18. April 1818. 


Die Yemen + Eommiffion, 


Kraufr. Sülom. ditenſqher. Lobzenderger. 


* Huͤlfsvolſtreckung ſoll das zu — von 
Fabrikgeſchaͤften ſehr bequeme Wohnhaus, Scheume und 
Barren des Im Conturs verfallenen Fabrilanten Hendel 
No, 11. dahler, auf 1065 fl. rhl. taxirt, am =. Mai 
eurr. fräß 9 Uhr öffentlih an den Meifblethenden ver 
fauft werden. Alle diejenigen, melde Befigı uud zah⸗ 


Inmgefählg und das gedachte ganz maſſive, 2 Stockwerk 
Hope und mir Schiefer bedachte Wohnhaus, nebfl Scheu⸗ 


ne und Garten zu erkaufen gefonnet find, haben fih da 
her In Dem angefeten Termin einzufinden, ihre Angebo⸗ 


the zu Protocol gu erflären, und ja gemärtigen, daß 


dem Meiftbierhenden der Zufchlag salva ratificatione Der 
Hypotheken und übrigen Gläubiger nad) Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zu Tpeil wird, MWeisdorf, den 20, 


Mär, 1818. 
Köuigl, Baler, Big von Podewilſiſche 
Orts : Berichte, 
Berner, 


Seggel. Klingen, Eifenbeiß. Wirfel, Per 


Die Relicten des verfiorhenen Seren Doctoris me- 
dieinae Ludwig Chriſtian Voigt zu EChmwarzag, 





wollen ihr zum Freiherrlich Rünsbergifchen Wittergur 


Schmellsdorf lehenbares Wohnhaus mit Zubehör, dann 


eine Wiefe ad 1 Tagwerf, die Brunnſteigwieſe genannt, 


am Schmeilsdorfer Bach, aus freier Hand verkaufen, Das 
Wohnhaus zu Schwarzach, Ne, 16 beſteht aus 12 helys 
baren Zimmern mit 2 Altoven, 15 Rammern, 2 Küchen, 
3 Speistommern, 4Relern, ı Waldhaus, 2 Holjlas 
gen, 1 Gtabel, 1 Wagenremis, 1 Stallung auf 3 
Pferde, 1 Badofen und ı Pumpbrungen. Das Gan⸗ 
je Fann ſehr leicht zu 3 Wohnungen eingerichtet werden, 
Am Kaufe befinder ih ein Garten son ungefähr 4 Tags 
werk Landes, Die Hierauf haftenden Laſten und Abga⸗ 
ben, fo wie die Tape loͤnnen zw jeder Zeit bei Dem unter» 
zeichneten Gericht eingefehen werden. Zum Werfauf 
diefer Immobilien IR ein Termin auf Donnerflag den 
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ag. April d. J., Normittagd angefegt. Kaufeluftige, 
wid: dergleichen Grundſtuͤcke zu befigen fähig und zu 
zahlen vermögenb find, werden hiermit aufgefordert, an 
Dein gedachten 28. April d. J. Im Der Bogtifchen Behau- 
fung in Sowarzach zu erfehelnen, ihre Gebote zu Pros 
tocoſl iu geben und wegen des Hinſchlags Das Witere 
ju gewaͤrtigen. Echmeiledorf, am 1. April 1818, 
,, Königlic) Freiherr!lich Kuͤns bergiſches 
Pareimonial s Gericht, 





Segen die Morig Sinkelifchen Relicten von 
der Horlach⸗ murde von dem Koͤriglichen Randgerichte 
bahier der Concurs Proceh e kannt. 


gen die genannten Morig Sinkeliſchen Erben mas 
en zu fonzen giauben, jur kiquidirung Ihrer Forderuns 
gen hieher vorgeJaden. Zu diefem Ende wird Tagefahrt 
auf den 30. Mär; d. Js. anberaums, hei welcher die 


fämmtlihen Gläubiger in’ Perſon, oder Durch, Hinlänglich 


Besolmättigte zu erſchelnen, ihre Forderungen unter 
der Strafe von diefem Concurſe aus geſchloſſen zu werden, 


nicht nur anzubringen, fordern au ſaͤmmtliche Beweis⸗ 


mittel zut Herſtellung der Yiquidirät derfelden und des 
Borzuge -Rechtes vorulegen haben, 
der dag⸗gen ſtatt findenden Einzeden wird eine weitere 
Tagsfabrt auf dem 29. April d. Je. und zum Befchluffe 
der Verbambläugen die endliche Tagsfahrt anf den 27. 
Maid. Is., jedesmal frühe 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 


teile anberaume, daß Dirjenigen, welche am 2. oder 3. 


Edictetage nidhr erfchrinen, mit den fie treffenden Hands. 


Jungen ansgefhlefen und aus den ten, mie fie liegen, 


in Hinficht der Eiquioicht ſowobl, als des Vorzugs⸗Rech⸗ 


tes erkannt werden fol. Stadtſteinach, dm 8. Januar 
1618. 
Koͤnlgl. Landgericht. Kr 
Land richter verreißt, Koller/ 1. Affefor 





Semaͤs einer Requiſt⸗ion des Kd igl. dandgerichts 


Pottenſteta werden die bieder gehörigen dehen des Pau— 
lus Mener jin:Morbenpof, nehntid: a) en Tropft 
hand, b; gan 241Tagweck 43 Ruthen 63 Schuh Feld, 
am Mterrnaler Drets and 909 +3 Tagwerk, 44 Rus 
theu 73 Schuh! Eyaeren und Stetstnod, am Afterrhaler 
Kichveg, ſell geboten, und, Kaufsliebhaber hiezu auf 


— 


Es werden daher kauf ausgefegt werden. 


ade jene, wm de irgend einen aeg ünderen Anipruc ges ° 


Zur Einbringung 


"den 13. Mal d. J. nad Bleberbach ind dafige Wirths. 


baus ringeladen, mo der'Berfkih Vormittags 9 Uhr 

vor fi gehen ſoll. Egloffſtein, den 27. Mär; 1818, 
Koͤnigl. Patrimontalg-richt 

Der Freiherren von Egloffſtein. 

Günther, 


Das dem Johann Peufchel, In Uring zugehd⸗ 
rige dieſſeitig Ichenbare Gürleln, befichend in einem Haus 
und cinem Acer, die Sorg genannt, fol wegen mehre⸗ 
rer leheuherrlichen Echuldigkeiten dem Öffentlihen Ver⸗ 
Es iſt Hiegu ih Termin anf 
Mittrogen den 13. Mai d. I. Vormittags angefegg 
worden, und Kaufsllebhaber werden hiermit eingeladen, 
am diefem Tage in der Behauſung des Wirche Krienes 





su Urziug zu erſcheinen, ihte Gebote zu Pretocen juge _ 


ben und des Hinſchlags nah Vorſchrift der Executions 
Ordnuug zw gewaͤrtigen. Thurnau, am 4. April 
1818.. ’ 
Koͤniglich Baleriſches Freiberrlich Küngbergifches 
Pattrimenial · Gericht. 

Segen Otto Friedrich Kalpper, Mainmiß 
ter zu Hallſtadt iſt der Konkursproceß rechts kraͤftig er⸗ 
kannt worden. Es werden daher alle und jede, welche 
gegen denfelben aug irgend einem Grunde einen Auſpruch 
zu macen haben, zur Liqulbation ihrer Forderungen 
hiermit vorgeladen, und wird zu dem Ende Tagefahrt 
auf Montag den 20. April I. Is. anberaumt, bei weh 
chet ſaͤmmiliche Gläubiger in Perfon zu erſcheinen, und. 
ihre Forderungen unter der Errafe von Dem Konfurfe 
ausgeitlofen ja werden, mit nur anzubrinsen, fons 
dern aut fämmtlihe Beweismittel jur Herſte lung der 


-tiquiöhrdt Derfelben und. des ermwaiscn Vorzwasteiire in 


schtliger Form vorzubringen haben, Zur Yubringung 
der Dagegen ſtatt finoenden Einrederr wird eine weitere 
Togsfahrt auf Mittwoch den 20. Mai I. Is., dann 
zum D ftluß der Verhandlungen die endliche Tagsfahrt 
auf Montag dem 22. Auni I. Js. unter dem Rechis⸗ 
nachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, welche bit der zwebe 
tea und de Dritten Taghiabrt nicht erſcheinen, mit den 
fie dabet treffenden Handlaugen aus geſchlofſen, und aus 
den Acten, wis fie hegen, im Hinſicht ihrer kiquiditaͤt 
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(9: ohl ald peloritaͤt erlaunt werden fol, 
de: 18. März 1818. 
Königliches Landgericht Bamberg I, . 


u Eee 


Behufs der Befriedigung der Glͤubiger des Johann 
Michat! Müller, zu⸗Weſenſtadt, follen racdbenaunte 
demſelben zugehörige Grundbeſzungen, als: a) das Gaftyaus 
Mro. 16. zam goldenen Loͤwen In Weiſenſtadt, ſammt Muly 
haus, Stadel, Stallung, Wag nſchupfe, Fiſchkaſten, Kelı 
fer, 6 Klafter Gerechtholz und allen übrigen Ein « und Zur 
gebörungen, zuſainmen auf 2089 fl. geihägt. b) 3 Taaı 
wert Feid mit Sepfengarten 4 auſm Predigsberg, auf 250 N. 
gewürdigt, c) 14 Tagwerk Feld im Mirtelderg gricam, auf 
100 fl., d) 14 Tagwerk Wife, die Schwarzweiherwieſe ges 
na:nt, auf IIofl., e) Ly Tagwerk Wırfe und Weiher, die 
Weisweiheriviefe gena I» auf 170 fl., Ü) 24 Tagwerk Wie⸗ 
fe und Weiher dei der Bonfumrar Buch, auf 300 fl., g) 
4 Taawerk Watung ine Mittelberg, auf 65 f., und h) 
43 Tagwerk dergleichen aufm Loͤftenberg, auf 20 fl., denn ı) 
2 Tagwerk öden Holzboden im Nöhrheig, auf 15 fl. Aftimirr, 


Bamberg, 


mit einigen Inventarienſtuͤcken, gerichtuch verkauft werden. 


Dir Licitatiometermine find auf den 4. März, 9 April und 
4. Wat laufenden Jahres, yederzeit Vormittags 9 Uhr, in 
dem zu verfaufenden Gaſthauße in Weiſenſtadt beſtimmt und 
der letzte iſt peremtoriih. Velig- und zablungsfäbige Kaufe: 
luſtige, werden daher zu obigen Terminen, hiemit unter der 
Erdifnung vorgeladen, dab dem Meiſtbiethenden die feilge⸗ 
fieliten Grurdbeigunsen, unser Vorbehalt der Muͤhlerſchen 
Gtäubiger und nadı Verfchrift der Erscutionsordnung zuge: 
fblagen.werden und die Schatzungsverhandlung zu jeder ges 
hoͤrigen Gerichtezeit im der hieſgen Kandgerichterentirenur 
eingejehen werden kann, Kircheniamg, Den 2, Februar 
1815. 
Köni tglich Vaieriſches Landgericht, 
‚im Obermainkreiſes. 


* 


Erti, Landrichter. N “ 





+ Wegen berfchiedenen 
Gefaͤllen und anderen Lebens: Schuidigfeiten werden ia 
vim execdtionis nad) der Requiſitien des Freiberelidh 
von Gurtenbergifhen Mentamts dahier, hiernach ber 
ſchriebene hieher E-brinnelchenbare Grundſtucke des Nuͤl⸗ 
lers Simon Gareis hieſelbſt, nemlich: a) 3 Tags 
werk Feld, die Schmierhuͤtte, und 1 Tagwerk Wieſen, 
die Kuͤhwieſen ober Maierhof, b) 34 Tagmert Feld, 
die Schmierhärte nebſt einem Fleinen Wies ⸗Flecklein, 
bem Öffentiihen Verkauf ausgefegt,, und Strichstags 
fahrt hitzu auf Mittwochen den 29. April, Wormirtags 
9 Uhr bei unterferrigeem Berichte anberaumt.. Welches 


ruͤckſaͤndigen Gutsherrlichen« 


andurch zu jedermanns Kenntniß bringt, Butten berg/ 
den 27. Maͤr 1848. 
Das Koͤniglich Bal⸗riſche Freihertlich ton Gattenber⸗ 
viſche Patrimonitalgericht Gustinder). . 
Klesner. 

Es If Über dad Bernöjep des Rothgerbermeiſters 
Johann Beorg Hagen dahier der W iverfalcons 
cors befloffen worden, . Es werden daher fämmtliche 
Glaͤsblger Des aedachten Jobaun Georg Hagen 
bemit öffentlich vorgeladen, in den jur Anmeldung und 
Eigridirung ihrer Forderungen und Anfp: uͤche auf den 
12. Mai c. Vormittags um 8 Uhr, jur Vorbingung 
ihter Einteden gegen die liquibirten Forderungen, anf 
den 9. Juni und zum Schluß der Sache auf den 8. Juli 
c. anftchesd.n Termintn vor unterzeichrerem Köingiigen 
Landgerichte zu erſchelnen, und zugleich die Urkuuden , 
über die Liquiditaͤt und Prioriräe ihrer Forderungen in 
Urs und Abſchrift mit zur Stelle zu bringen. Da jeder 
son diefen 3 Terminen peremtoriſch ift, ſo werden Dies 
ſenigen, welche nicht erſcheinen, mit ihren alenfalfigen 
Forderingen, Exceptionen und weltern Verhandlungen 
aus geſchlo ſſen werden. Uebrigens werd.m alle di jen igen / 
welche Sachen oder Geldet vom gedachten Gemeinſchuld⸗ 
in Handen haben, hlemit aufgefordert, ſolche bei Ders 
meidung der doppelten Faklung nicht an ſolchen ausjus 
sahlen, fondern dabier ju Deponien. Wunfi:del, 23, 
Mär; 1418. . 

Kb: islich Baierlſches Landgericht daſelbſt. 
Carner. * 


— — 


Da uͤber den Nachat des verſtorbenen Tuhmaders 
meltrs, Johaun Friedrich Ehriffian Quehl 
in Litte abtrg, wegen dee ſich veroffe rbarten Un ulaͤng „ 
lichkeit * Befriedigung der bereits bekannten Schalden, 
von 1357 fl. 54# fr. rheinl, auf der Autrag dir Glaͤu⸗ 
biger der Ronture befchieffen worden ift, fo wird hier⸗ 
mit der erſte Edictstag auf den 6. Mat c,, Bormittage 
8 Uhr angefegt, umd werden hirza ae Diejenigen, mels 


‚te an dem — in Immobilien befrhenden Nachlaß, der 
odnzelaͤhr 704 A. 5 Er. rhl. beträgt; Irgend einen Real⸗ 
‘oder Perfonalanipruch zu haben vereinen, vorgeladeny 


bei dem hieſigen K. Landgeriddt in Perfon, oder durch 
ulaͤßig gehörig legitimirte Bebolmaͤchtigte ju er a 
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ihre Forderungen zu ProtocoE anjmjelgen, und ſowohl 
Die über die Nichtigkeit derſelben, als über das allenfalls 
verlangende Vorzugsrecht vorhandenen Beweismittel 
nahmhaft zu maden, auch, wenn foldhe im Urkunden bes 
Beben, fie in Original: vorzulegen, und bealaubte Abs 
ſchriften davon zu den Acten zu geben, Diejenigen, 
melde in diefem Termin Ihre Gorderangen nicht anjels 
gen, merden Damit von der gegenwärtigen Maße ausge⸗ 
ſchloſſen; fo wie auch diejenigen, melde die Beweis 
mittel der Nichtigkeit, oder des verlangten Vorzugsrech⸗ 
tes nicht angeben, nicht weiter damit gehört werden fols 
Im. Der jwelte Edictstag ad excipiendum, wird hier 


mit anf den 16. Juni c., Vormittags 8 Ufe, und der 
Dritte Edictetag ad concludecdum auf den 24. Jullc., 


Vormittags 8 Uhr angefegt, unter der Verwarnung, Daß 
die am folchen nicht erfhelnenden Gläubiger mit den ber 
treffenden Handlungen ausgefgloffen werben follen, und 
Die Sache von Amtswegen für gefchloffen angenommen 
werden wird. Endlich werden alle diejenigen, melde 


Bon dem Nachlaß des Gemeinſchuldners etwas in Händen, - 


oder zu ſolchem zu bezahlen haben, angemicfen, ſolches 
an niemanden anders, als an das Depoftorium des 
unterzeichneten Königlichen Landgerichts abjuliefern, bei 
Bermeidung nochmahligen Erfages, und der — in den 
Gefegen noch überdies hierauf geordneten Strafen. Rais 
fa, den 18. Män 18138. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Ruͤrmberger. 

Das zur Verlaffenſchaftsmaßfe des verlebten Rechts 
sertvandten Sattler gehoͤrige Haus, und eine von Großi⸗ 
ſche Iehenbare Wieſe beim Zollhauſe, werben wiederholt 

dem Verlaufe ans⸗ und zum Berfleigerungttermin der 2. 
Mei angefegt, wo beide Befigungen Dem Meiſtbiethenden 
nad) der Frecmtionsordnung beim Königl. Fandgerichte 
BR werden. Kronach, am 3. Aprii 1818. 
; Ksdnigl. Landgericht. 
Sondinger. 

uf Requifitlon des Koönigl. Landgerichts Wunfedel 
foß ein Grundftäd des Marhäus Heining ju Ober⸗ 
redwitz Öffentlich verfauft werden. Diefes Grundfläd, 
der Vogelherd genannt, liegt in der Tiefenbacher Fiur, 

beſteht aus 1 Jauchert ,/ 28 [R. Geld, Jauchert 


Huth und: 1} Yandert Buſchholz. Der 'Schaͤtzungs⸗ 
werth beträgt 133 fl. 25 fr. rheinſ., wobel die Laſten, 
naͤhmlich 244 fr. Steuer, 2 fl. 5 kr. Erbjinnd, und 
der Zehenten zur jwanzigſten Garbe beruͤckſichtiget wur 
ben, Wer diefes Grundſtuͤck zu erkaufen gefonnen und 
. fähig iſt, mag ſich am 2. Mal d. J. in der Gerichts ſtube 
zu Oberredwitz einfinden, imo der Hinſchlag an dem 
Meitbiethenden um 12 Uhr erfolge. Wunſiedel, dem 


26, April 1818. 
— — Reitz ſches Ortegericht 
Oberredwitz. 
ESiezer. 





Auf das ſaͤmmtliche Inmobillar ı Vermoͤgen des J o⸗ 
bann Zeufß den Mittlern, ols: ein GSuͤtlein mir Haus. 
und Stadel bebauet, die Hauswieſe, ein Feld aufm 
Kronachoberg, ein Feld im langen Rain, zwei Accker 
anfm Tennig, ein Strichlein Holz am Kamberg, werden 
mit einem Aufgeborhe von 2900 fl. wiederhelt jum 
Verkaufe ausgebothen und zum Berfirichetermin der 6. 
Mai diefes Jahts anberaumt, mo fi Die Kauflicbhas 
‚ber beim Königlichen Kandgerichte melden und den Hin⸗ 
ſchlag nad der Eprentiongs Ordnung gewärtigen könne. 
Kronach, am 6. April 1818. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Auf das von Johaun Geeber zu Heſſelbach er⸗ 
kaufte und dem Wiederverkaufe ausgeſetzte Johann Schus 
bertiſche Soͤldengut wurde ein Aufgeboth von 300 fl, 
gelegt. Da dieſes weder die Tape, noch Den bereits vom 
Johaun Gerber fhuldigen Kauſſchillingsbetrag er 
reicht, fo wird micderholter Berfleigerungetermin auf Dem 
6. Mat 1. I. anberaumt, we die Kaufliebpaher zu em 
feinen, und das Weitere zu gewärtigen babeu, Kro⸗ 
wg den 10, April 1818. 

Koͤnigl. kandgericht. 
Sondinger. 





Ehe von dem Wirth und Mezgermeiſter Simon 
Fleßmann zu Leupeldsgrün die ihm zufichenden ges 
richtlich deponirten, von einigen Creditoren mit Arzeik 
bereits delegten 900 fi. fr. von dem Heinrich Gros 
belifjhen Kaufſchiling Hinausgegeben werden, Il 
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von unterzeichueter Königlichen Gerichrsbehbrde für noth ⸗ 
wendig erachtet worden, ein oͤffentliches Aufgebot an 
alle und jede Slaͤubiger des u. Giebmann zu erlaſ⸗ 


fen, die am diefen eine Forderung zu machen haben. - 
Zur ‚Ungabe diefer Horberungen, Nachmweiß berfelben, 


unter Borlegung und Nahmhaſtmachung deu Beweismit⸗ 
tel, und fummarifchen Verhandlung iſt ein Termin anf 
ven 26. Mat c. Vormittags 9 Uhr vor hiefig Königlis 
chem Landgericht amberaumt worden, jm welchem alle 
Slefmännifhen Exsbitsren, die von dem Depe- 
to der 900 fl, fraͤnk. ihre Befriedigung zu erhalten ſich 
berechtigt erachten, anmit unter dem ausdruͤcklichen 
Rechts· Nachtheil Horgeladen werben, Daß alle Die, 
welche ſich nicht einfinden, und Ihre Forderungen nicht 
Hquldieen, dom dem qu. Deposito ausgeſchloſſen, und 
daſſelbe nach Abzug der befannten Forderungen dem ic. 
Fießmann hinausgegeben werden wird, Hof, am 
34 April 1818. 
e Königliches Landgericht, 

—— 

An Kraft der ——F ſollen — 
dem Webermeiſter Mathaäus Leutz zu Helmbtechts 
gehörige, dem dafigen Vurgerrathe zu Ehen gehende 
Immobilien, als: x) ein buͤrgerliches Wobnhaus, Nr. 
58 dafelbft, fd auf 450 fl. vb. gerichtlich tarire iſt, 
2) 34 Tagmwerf- Feld auf dem Kirchberge, auf 303- fl. 
45 fr. taxirt, Öffentlich am den Meifbierhenden verlauft 
werden. Hierzu iſt peremtorifcher Vlerdungerermin anf 
den 16. Mal curr. Nachmittags 2 Uhr in loco Heims 

brechts angelegt morden, wozu Brfigs und jehlungefäs 
dise Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach Vorſchrift der Execu⸗ 
jens Ordnung erfolgt und das Tarations-Protocoll 

— — — — m nn 


Nide rar 


Heber die Musrettung des gelben Hede⸗ 
richs. (Bom Herren Pfarrer &cb zu Neu— 
droffenfeld) unmittelbares Mitglied 
des Landwirthſchaftlichen Bereins in 
Balern.) 

Der gelbe Hederich, and Aderfenf, wib 
Ber. Senf i, genannt tSinapis arvensis) IR mit Necht 





taͤglich zur Einſicht offen llegt. Mündberg, den 8. 
April 1818. 
Königfiches kandgericht. 


Bon der abgetragenen und wieder aufgebaut mers 
denden Kirche zu Neuſtaͤdtlein am Forſt wird vas alte 
unbrauchbare Bau⸗ Materlale, an alten Dachziegein; 
Senfter, Hol; und Eifenmwert, Mittwochs ben 29. 
April, Vormittags an Ort und Stelle öffentlich au den 
Meirtbierhenden verkauft, Balreutb, den 20. Aptil 
1818. 

Königliches kongritk 
Meyer, 





Nugelge 
über den jun Hof am 16. April ıgıs 
ſtatt gehabten Getreid⸗ Marft. 
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Hof, am 16. April 1818. 


Königlich ai Poticet. Commiſſarlat. 
Schubert. 


Meriten 


— — — 


als eine der wucherndſten und eben daher auch ſchaͤd⸗ 
Iktfteu Unfrautpflanzen zu betrachten, Ja einem naſſen 
und noch mehr in dem anf eln ſolches folgenden Jahre, 
mens es gleich nach und nach wieber zu trodener Wit⸗ 
terung einlentt, zeigt er ich vorzüglich häufig, mie dies 
heuer der Fall war, weil die anhaltende Näffe, melde 
auf andere edlere Gewaͤchſe einen fehr macptheiligen Eins 
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ter erhält, und mit diefem,wiefe un⸗eusgedroſchen⸗ 


oh bat, und ihren MWachethum und einem guten 
raͤftigen Korner-Vnſatz verhindert, ihm gerade juträgs 
Ha iſt, und er, da ihm die Näffe nichts ſchadet, und 
er ſehr früfe dluͤhet, möcht allcin viele, ſondern auch 
ſehr vollſtaͤndige und ganz reife Körner hervorbringt, die 
in einer hornartigen Schaale feſt eingehoͤut allem umges 


mache trogen, und wenn fie durch Zufall etliche Schuhe 


tief unter die Erde, die eine trocene Unterlage hat, zu 
liegen fommen, nie in. Faͤulniß übergehen, fondern viele 
Jahre, und wie einige Narurfumdige behaupten , Jabes 
Bunderte hindurch unverweslich bleiben, und ihre Kel⸗ 
mungskraft fortbehalten. Auch dann, wenn ihre Scho— 


ten oder Kapſeln unter dem Afterkorn (Vefterich) dem 


Minds und Schweiſebieh gegebenmerden, loͤſen fie ſich 
-in dem Magen diefer Thiere nicht auf, fondern gehen 
mit den Erfrementen ganz und unverſehrt ab, und mers 
den fogar durch die Fermentation des Miſtes, in dem 
fie ſich befinden, nice bezwungen, fondern faugen im 
demſelben deſto mehr Kraft ein, und wuchern, menn 
fie ald Miftiheile mit auf das Feld gebracht werden, um 
fo Kärker. Eben dies läßt mit Grand befürgten, daß, 
wenn nicht das naͤchſtfolgende Jahr befonders trocken if, 
und vielen anhaltenden Sonnenfheln bat, durch wels 
hen die Vegetation oder Das Gedeihen der jungen 
Hederichepflangen gehemmt wird, indem zu einer fol« 
chen Zeit befonders Die Erdflöhe ihnen hart zufegen, 
und fie abfreffen, mir im jenem moch mehr Hederlch, 
als im heurigen Jahre befommen werben. 
äufret ſchaͤllichen Uebel vorzubauen und zu begeguens 
Ba: man nach meiner vieljährigen Erfahrung Folgendes 
ju heobahten: 
1) Maß man dem Minds und Echmweinenieh das fos 
"genannte Xiterforn (Mefterih), in welchem ſich 
immer die meiften Hederichs Echoren oder Kaps 
feln befiaden, mie ungekocht als Futter geben, 
Denn rue Schafe, Ziegen und das Hansgeflügel, 
we'che einen ſeht hitzigen Magen haben, verbauen 
die ungeföchten Hilfen und Körner des Hederichs 
ganz, modurd er fein Keimungsvermögen auf ims 
mer verliert, Weil aber 
2) auch in manchen Gegenden das Vieh wegen Maus 


geld an Heu viel Streh von dem Sommergetreide, 


unter weichem vorzuͤglich der Hederich, als eine 
‚. Eommerpflange, waͤchſt , zu feinem taͤglichen Fut⸗ 


’ 


im Ddiefem 


- 


Hederidis + Schoten verſchlacket, die mwicder can 
aufgehen, end. fo in den Mit kommen, fo iſt 
anjurasben, daß mit einem ſolchen Miſt zu feinem 
Sommergetrelde gebüngt werde, fondern nur Dier 


jenigen Aecker, melde im heurigen Jahre flarf ger 


duͤngt mit Kraut und Kartoffeln oder andern Som⸗ 
mergewaͤchſen beſtellt waren, mit Sommergetreide 
‚befäet werden. Und im Fall man ju dieſem von 
-Meuem düngen will und muß, weil wegen der 
natuͤrlichen Maaerfeit Des Bodens eine jweite 
Frucht ungedungt in demſelben wicht- fortfommen 
würde; fo if anjueathen, den Mil, den man 
Dazu anwenden mill, zuvor ſchichtenweiſe mir une 
gelöfchtem Kalk, der In der Luft zerfallen; oder 
fonft klat gemacht worden if, einen Zoll ho: zu 
überfreuen, fo, daß auf einen Schuh Mif immer 
ein Zoll Kalk zu liegen kommt, und zulegt Die ganze 
Maſſe nad erlihen Tagen, binnen melden fie ſich 
ein wenig entbrennt bat, wieder mit Mitgabeln 
aufs und untereinander arbeiter, damit ſich Mift 
und Kalk gleihfärmig vermifhen, wodurch die 
unverfehrren Hrderihsfhaten oder Kapſeln märbe,‘ 
und die Darinnen befindlichen Eamentörner jugleich. 
mit aerflöhrt und ihres Keimunge + Vermögens 
verluſtigt werden... Brei dem Mifte, welcher auf. 
Erdaͤpfel oder Krautfelder gebracht, oder beiranı, 
dern bebachen Gewaͤchſen angewendet wird, bat 
man diefe Vorſicht nicht noͤrhla, meil dieſe Ges 
mwächfe bei trockener Witterung oͤfters behackt, nnd 
badurh die Hederichspflanzen getoͤdtet werden. 
zumabl, wenn Kraut und Kartoffel, wie cs billig - 
fepn ſoll, nicht zu enge, fonzern etwas weit, die 
Krautpflangen auf etwas fümalen, botrüdigten- 
Betten einzeln, nicht zwei neben einander, 3 
Schuhe, und. die Kartoffel ein u-d einen halben 
Schub weit von einander gepflanst, das eritemäl 
bios tief gefrettet, und Das jmeitemal gehaͤufelt mers 
den. Zeigen fidy ja hinterber noch einige Dederiches 
pflanzen, fo können diefe leicht ausgejaͤtet werden, 
und fomit wird Der ganze Acker für viele Jahre 
von dieſtr Schmacotzerpflanze befreiet. 
3) Fruchtbare Arder laſſen zu, daß man drei Fruͤchte 
von einem Dünger atnehme Gewoͤhnlich waͤhlt « 
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wan Haber m diefer fehten Frucht, nachdem vor⸗ 
ber Gerfte als die zweite Frucht auf dem Acker 
geſtanden war, Es verfehlt ſich nicht, daß bei 
der Gerſtenaͤrndte mancher reihlih mit Samen 


verfehene Hederichsſtengel, auch einzelne abge 


-  browene Schoten im. Felde liegen bleiben, und 
Durch das Umpflügen der Stoppeln im Spärherbite 
mit unter die Erde gebracht werten, die im Fruͤh⸗ 
jahre duch das Aufackern oder Wiederfehren mies 
der in die Höhe kommen, dann mit dem aufge: 
färten Haber in mäßiger Tiefe eingepfläge wer⸗ 
den, nnd ſodann bei warmer Witterung mir aller 
Macht bervarfeimen, und dem ganzen Ucker fo 
‚überziehen, daß man befonders zur. Dlüthejeit des 
Hederichs nur wenig von den Haberpflangen ficht, 
‚und ed den Anſchein hart, als ob der Acker ab 

=. fichtlich dloß mit Hederich zw Viehefutter befäet 
worden ſeye. Um dieſes zu verhindern, iſt noth⸗ 
wendig, daß man einen ſolchen Acker nicht zu 
frühe befäe, fonsren ihn, fobald es Die Witterung 
eind der Boden nur einigermaffen zuläßt, wieder⸗ 
kehrt, und in biefem Zuſtande fo lange liegen laſ⸗ 

“fe, bie dur auhaltend warme Witterung die jun⸗ 

. gem Federichs : Pflanzen hervoraelockt werden, und 

das dritte Blatt anfegen. Rum benäge man dem 
erften fonnigen Tag, und egge das Feld mit einer 
ſchweren Egge ganz eben, _ Dadurch werden Die 
jungen Pflanzen herausgeriffen, und verdorren. 
Und befindet fi noch ungefeimter Hederichs Same 
unter der Erde, fd jproßt auch Diefer nad und 
nah hervor, melden durch wiederhoites Eggen 
abermals der Unteriang brreiter wird. Jetzt erſt 

- AR die Zeit, daß die Eaas mir Eommergerreide 

vorgenommen werde, nnd man wire die freude 

haben, nur noch wenig Hederichs Pflanzen ber. 
vorleimen zu ſehen, weiche Dusch Jaͤten leicht gar 
ausgerottet werden fönnen. 

In der Gegend, in welcher ich lebe, fäen die Lands 
wirche gewoͤhulich Winterseggen auf den erflen Dünger, 
und laſſen ungedangt Gerfte nachfolgen. Es hat fi er⸗ 
geben, daß man im vorigen Jahre im MWinterrogaen nur 
einzeine Hebera s, Pilanzen fab, weil er ale Eommen 
pflanze den Winter nitt auebalten fann. Die Rogue 
Koppelm tonuten im vergangenen Herbie wegen anhals 


f * 


es wieder zu trockener Witterung ein, 


tender Naͤſſe nicht umgepfioͤgt werden, welches erſt Ins 
Fruͤhjahre geſchehen mußte. Man eilte Dann mit dem 

Pflügen und -mit der Saat, fobald das Lund nur ein 

wenig ausgetrocknet war, weil man fpäterhin wieder ans 

baltendes Regenwetter beſorgte. Es folgte nad diefer 

Saar mirfli wieder anhaltende naffalte Witterung. 

Die Folge davon war, daß der in der Tiefe des Winter⸗ 

roggen s Ücers ſchlummernde Hederihs: Same, welcher 

erft Dur das Früpjaprss Pflügen in die Hoͤbe famız 

mächtig hervorkeimte, und die ohnedles ſchon Fränfelus 

den Berftens» Pflanzen unterdrüdte, Yuc fanden fi die, 
Samellen fehr häufig ein. Beider zweiten Saat gieng «6. 
noch ſchlechter; denn man fäete, meil die Jahreszeit vor⸗ 
geräcdt war, mir Haſtigkeit die Gerfte in das kaum zur 

Hälfte abgetrocknete Land, fie wurde daher vom Hede⸗ 

rich ganz überzogen, und ſchlug völig um. Erf gegen 

Ende des Mat; und Anfang des Junius · Monats lenfıe 

Borgfältige 

Landwirthe benugten diefen Zeirpunct, pfluͤgten und eg⸗ 

geten Das noch unbefäete fand fehr hänfia hinterelnos der/ 

und machten dann die legte Saat, melde aufs herrliche 

fie gedieh, Indem man nur wenige Keberichs s Pflanzeny 

die durch das hänfige Pflügen und Egyen getoͤdtet wur⸗ 

den, Darunter erblickte, und ſowohl Etrop, als Aehren 
von sorzäglicher Höhe und Zroͤße erhielt, 

Schon vor 18 Jahren machte.id den Verſuch, el⸗ 
nen Ader welcher fat alle Jahre mehr Hederich, ale 
Getreld erjengte, auf folgende Urt ju reinigen. Ich 
beſaͤete nämlıch dieſen Uder fehr frühe mir Haber, Dies 
fer ging ſehr ſchoͤn auf, teieb fehr ſtarke Blätter, und 
verſprach im Voraus eine febr reiche Aerndte. Mit el⸗ 
nem Male aber drach der Hederich mit Macht hervor, 
übermannte den Haber, und unterdruͤckte ihn faR aan. 
Durch Jäten den Acker zu reinigen, würde eben fo kofle 
fpielig, als beinahe unwoͤglich gewefen ſeyn. Ich ents 
ſchloh mich Daher, ‚Die ganze, eine Spanne hohe Saat 
unterpflügen zu laffene Ju dieſem Zuſtande lieh ih dem 
Acker über 14 Tage lang ruhig liegen bis ich glaubtey - 
dab Die untergeackerte Cast aan} gefauft ſey, und die 
Stelle des Viehdungets ganz vertreten fonne; dann lic® 
ich den Acker mie einer ſchweren Epge eben eggen, and 
nach einigen Tagen auf ſcamale Bette pflügen, diefe mie 
Erpfoderüben und Krautpflanzen berflangen, und id 
hattt Die große Freude, rine eben fo reige Aeradie zu 
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erhalten ; als wenn Id mit dem beiten Schafduͤnger ge- 
dungt hätte, und zugleich mit einem Male allen Hederich 
ausgerottet zu haben, ſo daß dieſer Unkrautacker einer 
meiner relnſten Aecker geworden If. Auch durch abs 


wechſelnde Beſtellung meiner Weder mie dem Brabauter 


oder Bollen⸗Klee habe ich den Hederich ſehr ausgerottet. 
Nar mäfen die Klee» Pflanzen enge zuſammen ſchließer, 

Damit jede auffeimende Hederihss Pflanze erſtickt werde, 
und gu Dem Ende maß der Kleeſame immer etwas reiche 
lich ausgeſaͤet werden, Fuͤr Das naͤchſtſolgende Jahr Has 
be ich zur Ausrottung Des Hederichs Im einigen erſt neuer⸗ 
Uch Abrıfommenen Aeckern, melde nun in Eultur ge⸗ 
nommen werden, folgende Anſtalten gerzoffen, Sobald 
als das reife Getreid vom Felde gebracht war, lich id 
die Stoppeln mäßig tief umpflägen, damit die abge 
brochenen Hederichs Echoten, melde auf dem Felde lies 
gen geblieben, unter die Erde fommen, und ſchon heuer 
zu keimen und aufjufproffen anfangen, wie es ſich auch 


wirklich zeigt, ‘a Spätherbfle wird, wenn die Witter . 


zung und andere nothwendige Arbeiten ed erlauben, das 
geſtuͤrzte Feld wieder aufgeasfert oder wiedergekehrt, umd 


fo dem Winterfroſte Überlaffen, durch melden fo mans. 
ches ſchon zu feimen angefangene Hederichs⸗-Korn zer⸗ 


flöre wird. Im Fruͤhjahre wird das im Spaͤtherbſte 


wiedergelehrte Feld, wenn die Bette nicht durch ein zw 


langes und zu tiefed Schuerlager ober durch anhaltende 


Schlagregen zu fe geworden find, mit ber ſchweren 


Egge eben geegget, und fo dem Einfluffe der Sommens 
wärme fo lange überlaffen, bis der noch zuräcfgebliebene 
ungefeimte Hederichd # Same gar aufproſſet, welcher 
dann durch abermahliges Eggen zerflöhrt wird, Im Falle 
aber das Land zu feſt il, und die Esge allein es nicht 
übermältigen kaun, fo wird zuvor nochmahls mäßig tief 
gepflägt, und dann erſt die Egge angewendet, melde 
man nicht allein in Die Länge, ſondern da, mo es thun⸗ 
I iR, auch in die Breite oder Queere gehen läßt. Es 
laͤßt fi im Voraus verbärgen, Daß durch die theils ſchon 
getroffenen, thells noch zu treffenden Anſtalten gewiß 
der Hederich ausgerottet werde, 


Der Unterjeichnete finder ſich vermuͤſigt zu feinem el⸗ 





genen- als feines Berichts and den bechenigten Wohl 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft anducd zu bringen, Daß 
a) ein nenes Saal Lager und Erbzinnsbuch mit genauer 


Uufnahm afer und jeder Praͤſtatlonen angefertigt werden 


mäfle, und b) cine gründliche Recherche des feither bes 
Randenen Confens und Hypothekenweſens, erforderlich 
feg. Dem zu Folge werden alle Zinnezehends und ker 
henpflichtige, dann Eomfends und Hppothefengläubiger, 
die mit Recognitionsfchelnen oder fogenannten und uts 
gültigen Amtsverfiherungen verfehen find, amfgeforbertr 
vom z, Juni bis zum z. Juli d. J., mit ihren Zinns⸗ 
gültbüclein und Echenbriefen, dann Eonfenfen, Hypo⸗ 
thefen, In dem Amthauße gu Weißenbrann zw erfcheinen 
and Diefe im Orlginal oder beglaubter Abſchrift um fo 
mehr vorjulegen, als außerdem angenommen merben 
wird, daß aller Anſpruͤche an den kehnherrn oder deſſen 
Amte hiedurch entfagt worden ſey. Wildenroth, den 
30. u 1828. 

Adam Friedrich, Freißere vom Redwitz 


In dem Haufe E. Ne. 263 auf dem neuen Schloßs 
plag iſt ein Manfarten Quartier ju vermlethen, welches 
aus einer Stube, Srubens Kammer, Bodens Kammer, 
Kühe, Holzlege, werfperrten Zeller, Mitgebrauch des 
Wafchheffeld und der Rang, ven und faun auf Ja⸗ 
cobi bejogem werden, 








Seine und Mittel feine Tücher ie — nusncen, 
englifhen. Casimirs-Gilet et Pantalon Zende, in mon 


deruſten $arben et desseins, Merinos-Chwals und 


mehrere Arrifel für Herren und Damen, find von legte 
derwichener Leipgiges Meſſe bei uns: eingetroffen. - 
Unter: Berfiherung der billigſten Preiſe empfehlen 
14 damit: 
Gebrüder Würgburger. 





gm Haufen. 170 rechts in der Opern⸗Straſſe, if ein 
Duartier, eine Treppe hoch, beſtehend im 2 Stuben, ı 
Alton, 1 Kammer, einem verſchloſſenen Hansplag und: 


einem Boden, auf Jacobi oder ſchon Anfangs Juli m 
vermiethen. 


—— Ce ——— en Te 


— RE — ———— — 
Druckfehler. Im 48. Städ dieſes Blattes, Seite 326,. Zeile3 don unten, flatt erwiedern „lied erwek⸗ 


fen“, und Zeile 9 flott Basen „lied Braven“. 
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Intelligenz -Blatt 
00 bes DbersMainsKreifeg 
| Nro. 51, | 


Baireuth, den 28. Aprif 1818. 
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Amitiliche Artikel 





Balreuch 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige, 


+ ben 19. April ıgıg, 


Die Sedige Welbeverfon Anna Marla Einwihin aus Kötersdarf, has Dem Lotalſchutfond fü Peules · 


dorf ein Kapital von 


25 fi. | 
bermägt. Dieſe gut gemeinte Handlung mird Hlermit zur Affenrfichen Renntnig srbrage, “ 
xoꝛiglich Baleriſche Regierung Dee Ober : Main: Krefes, Katımer Dee Innern, 


” Bermägtaiß serrofen, 


abii 


Hreiperr von Weiden, 
Beeipers von Maſſenbach, Director 


* Hoven, 


— — — 
ce an do m 


- Das Schießen am und in der Nähe Der Stadt und in den ron Wenden. bewohnten Gegenden, In Bärten, 
anf Selders und am Öffenrfichen Straffen und Wigen von keuten — Die wice Daym derechtigt fird — if ſchen dur 
Ältere Verotduungen ſtrenge derboten, dıffen ungeachtet wird In neuern Zeiten (ehr Dagegen. gefehle, und dadurd 
nicht nur Veſor zuiß und Gefaßr für Leben und Geſundheit der Einwohner , fondern ou nad mander ardere po» 
Deeiliche Uebelſtand herbeigeführt. Das Königliche Volicel Eommiffaxiar nin mi Daher Veranlaſſuna dleſes Verbot 
des Schi⸗ ſeus hierdurch zu ernenern und mir dem Belfägen in Erinnerung su bringen, daß ber Uebertrete deſſe den 
onnadläffis in 5 Thaler Seld — oder verhaͤltnißmaͤſig Getängnißftefe gencmmen und Überäcm acch das Egiehs 
gewehr confiscitt werden wird; Balsımıb, den 23. April 1818. un, . 

Das Koͤnigliche Polizei /Commiſfſariat 
Er 


ygel. 





Zur Häffeooßftredung fol das den Eduhmater: 
"weiter Echitrinifhpen Relicten wgebörige,. au 225 A. 
ehl. zexichtlich gemürdiste J Wohnhaus, No. 48 Dabier, 
In welchem fid 2 Wohnftuben, Rüde, eim Antheil an 
R Der wud 2 Kammern befinden, nebſt angebauter Holy 
ſcolicht und Gärtiein, am 20. Wai c, fruͤb 9 Uhr dffente 
Mid on den Meifbierbenden verfauft werden, Me Diejes 


wögen, töchte daher dieſes holde Wohnhaus fammt Zu-" 


beboͤt zu erfaufen und gm bezahlen fähig find, werden 
baber geladen, fid in Diefem Termin vor wnterjouchen 
Ser gten einzuſinden, ihre Angeborhe iu Prorwcoß zu 
wen, MOB gu gewaͤriigen, Daß der Meiſtbicchende den 


Builög, sera reuifiestiong Der Gläubiger erhält. 
Sqwatjenbach an der Eoale, den. 3. April 18185* 
—1& Cake Bird Sainbuniige 


Berner, 





Da der Käufer der, Dem Johannes Wunden 
IL zu Oberweißenboch jmarbirig getweienen, ouf 475 fl, 
74 fr. rhl. tarirten Realitäten das Kanfgeld nicht bezahlt 
bat, ſo werden folde, befeberd aus cit · Wehnbeuſe 


N. 29, Eden, Br. Bgarien id 2 Sordrrren Feld 
dei dem Reinernen Arc, zum andertociten öffcurlichen 
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Vertkauf — und LKaufellebhaber angewleſen, ich 
am 26. Mai V. M. 9 Uhr hieſelbſt einzufinden, ihre 
* abzugeben, und des Zufchlages an den Meiftbles 
Henden ju gerohrtigen. Gelb; dem 16. April 1818. 
Königl."Landgerigt. i 
» Reiche. 


4 





‚Mut Requlſition des Koͤnigl. Landgerichts Pottenſteln 
wird zum dffeutlichen Verkauf der hieher lehenbaren Im⸗ 
mobillen Des Georg Schneider in Oberntrubag, 
nehmlich: a) eines Gutes, befichend in ı Haus, Stal⸗ 
hung und ®äctlein, dann ı Tagmerf 30 R. Feld im 
Herzogwinder Brrg, ‘nnd b) eines malzenden Grunds 
lüdts von 2% Tagsert 22 R. 7 S. Feld im Dormeis⸗ 
huͤhl, Termin auf den 14. Mai d. J. Vormittags so 
Ahr vor Hiefigem Amte anberaumt, und hiezw jeder 


— eingeladen, Esloffſtein, den 27. März. 


Noalglichee Patrimonialgericht der Breipertn 
von Egloffitein. 
Günther 


* 





Segen Beorg Beuͤkel, Wittiber zu Altenbanz 
wurde der Konkursproceß erfannt, und wegen Gering⸗ 
Agigteit ver Maffe Termin jur Liquidation, Erceprion 
und Schlußberhandlungen aufden 13. Mai d. J. früh 9 
Uhr anberaumt. Ale Diejenigen, melde gegen beregten 
‚Beorg Beuükel zw Altenbanz irgend eine Forderung 
inzubeingen gedenfen, werden auf befagten Tag vorgela« 
den, entweder in eigner Perfon, oder durch geſetzliche 


Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, „mit Dem Auſtrage, ihre - 


in Handen habenden Bewelsmittel in legaler Form vors 


zulegen, die Verhandlungen zu pflegen, und in Ermanı 


gelungsfäßen zu gewaͤrtigen, Daß ihre alenfalifigen Ans 
ſporuͤche nach den auf dergleichen Berpältniffe ind Män 
gel geſetzten Rechtsnachtheilen werde verfahren werden. 
Banj, am ı3 April 1818. 
Königl, H. B. Herrſchaftsgerlcht. 
A. Stahl. 


Huf den Antrag der Mathlas Hollfelderk 
ch en Erben von Weiſenohe, folen die zur Berlaffins 





Paafioman: gepärigen Siaais · Obligatorien / —— ad 


an ben Meifbierhenden verkauft merden: a) eine vor⸗ 
‚mabls Reichsſtadt Nürnberger Obligation de 1. Jul 
1789, über 700 fl. Kapitalsreſt, gegenwärtig zu 2 Pros 
ent „verziunelich ,. nebſt fieben Guthabensfcheinen über 


“die davon de ı. Juli 1799 bie 1. Juli 1805 verfalle⸗ 
‚ne Zinnfe, b) eine Obligatton der Königl. Staatsſchul⸗ 


den Tilgungscaffe de 5. December 1816, über 25 fl» 
zu 4 Prozent verginnsfih. Dazu iſt Termin anf Freitag 
den 8. f, Mts. Mal, Vormittags zo Uhr anberaumt 
morden, im welchem fid Kaufsliebhaber in dem landge⸗ 
richtlichen Geſchaͤftslocale einzufinden. haben, Gräfems 
berg, den Fr April 1818. 
Königl. Landgericht. 
Waͤchter. 

Auf den Antrag der Gläubiger der Johann Koͤh⸗ 
leriſchen Eheleute zu Ahornberg fon der von Ihnen 
feither befeffeme hiefig Nentamts lehenbare Hof, Nr. das 
ſelbſt, Behufs der Berichtigung der vorhandenen Schul⸗ 
den oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. 
Hierzu iſt peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf Sonn⸗ 
abend den 16. Mai eurr. Vormittags 9 Uhr in des - 
Koͤbleriſch en Behaufung zu Uhornberg angeſetzt wor⸗ 
den, woju Befigs und Zahlungsfähige Kaufsluſtige mit 
den Bemerken "hierdurch eingeladen werden, daß ges 
dachte Immobilien auf 2908 fl, 153 fr, rh. gerichtlich 


: gefpägt worden find, und daß’der Zufglag nah Vor⸗ 


ſchrift der Erecutiongs Ordnung erfolgt, Müngberg, 


‚den, 18. April 1818. 


BR, Landgericht, 





An 2. Mall. J., früh gegen za Ur; mird zur 
Folge hoͤchſter Beſtimmung Koͤniglicher⸗ Megierung Des 
Ders Mair kreiſes, Kammer der Finanzen, die Gum 
zendorfet Hohe und niedere Jagd+ Revier im Wertbs⸗ 
hauſe zu Druͤggendorf unter den normalmäßigen Bedins 
gungen verpachtet, und ſich Die hoͤchſte Narification vor⸗ 
behalten. _ Liebhaber hiezu werden mit der Bemerfung 
eingeladen , daß vor der Verpachtung Die genaue Graͤnz⸗ 
befipreibang angegeben werden wird. - Ebermannflade 
und Waiſchenfeld, am 21. April 1gıB$. 

Königlich Baierifches Reat · und Forts Amt, 

Schumm, Duͤtſch/ 
Rentbe amter. Ober foͤrſter. 
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u des DbersMains Kreifes 
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| Batreurf 
F Im Namen Seiner Majeſtat des — 





Artikel. 





“m 


r den rg, Apill 1918, 


Die fedige Weibsperfon Anna Maria Tinwig im aus Köttersdarf, — dem — su Beufen- 


dorf ein Kapital von 


s fl IR“ 

. . Mermadt. Diefe gut gemeinte Handlung wird — zur afennid ·n Kenntniß gebradt. Ba Nr = 

— Königlich Baietiſche Regierung des Ober - Matn- Kreiſes, Kammer des Iunern. b 
Freihert von Melden. 

Freiherr von Maſſenbach, Director er 

Bermägtniß betreffend. Ä u, Hoten. 





Pubii 





ce an d u m! 


Das Schicken um und In der Nähe der Stadt und in den von Menſchen bewohnten Gegenden, in Gärten, 
auf Feldern und an öffentlichen Straſſen und Wigen von keuten — die nicht Dazu berechtigt ſind — AR ihen dor 
„ Ältere Verordnungen Ärenge verboten, deſſen ungragtet wird in wenerm Zeiten ſeht Dagegen gefehlt, und Dapuıd 
nicht nur Beforsniß und Gefahr für Leben und Gefundheit der Einwohner, fordern duch nad 'mander ar dere por 


liceiliche Uebelſtand herbeigeführt. Das Königlihr Poli 


cel Ermmiffariar vimmi Daher Veranlaſſung Diefes Verbot 


des Schieſens hierdurch zü erneuern und mit dem Beltügen in Erinnerung zu bringen, daß der Uebertretet deſſelben 
unnachlaſſig in 5. Thaler Geld — oder verhaͤltnißmaͤſig ⸗ Getaͤngtißſtrofe geurmmen und uͤberdem nech das ich 
gewehr confiscirt werben wird. Balrcutb, den 23. April 1818. 


Das Königliche 


Polizei » Commiſſariat 


Seggel. * 





deiſter Eckſtriniſches Relleten zugehoͤrige, auf 225 fl. 
rhl. gerichtlich gewuͤrdigte 4 Wohnhaus, No. 48 dabier, 
in welchem ſich 2 Wohnſtuben, Küche, ein Autheil an 
Klier und 2 Kammern befinden, nebfl angebauter Dolp 
ſchlicht und Gärtiein, amiz2o. Wai c, früh 9 Uhr dffent- 
it an den Meifibierbenden verfauit werden. Alle Diele 
migen, melde Daher diefes halbe Wohnhaus ſammt Zu⸗ 
behbe zu erfaufen und zu bezahlen fähig find, merden 
daber geladen, fi in diefem Termin vor umtergoaenen 
Gerigten eimufinden, Ihre Angebothe im Protocol zu 
aeben / und zu gewärsigen, daß der Meiſtblecheude Den 


Zue Haͤlfevollſtreckung ſol das den Schuhmag er ⸗ 


Zuichlag, salva —— der Gläubiger erbätt, 
Sgwarjerbach an ver Soale, den 3. Ypril 1818, 
as, —— Fuͤrſtlich EHönburgifge. 
Gerichte. 
Werner. 





Da der Käufer der, dem Johannes Wunden, 
li ch zu Oberweißendech zugehörig geweſenen, auf 478 fl, 
74 tt. thl. tapıren Realitaͤten das Kaufgeld nicht bezahle 
bat, fo werder folder, beſtehend aue einm Achrboufe 
N. 29, Scherne, Großgoriet md 2 Yardarirn Feld 
bei dem Neinernen Kiemj, zum andertpriten Öfjentlichen 


* 
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Berfauf aus geſetze, und Raufälichhaber angerolefen, [73 
‚am 26. Mali B. M.;9 Uhr hielelbſt einzufi 
Gebote abzugeben, und des Zufchlages an den Meiftbies 
thenden zu gewärtigen. Gelb, den 16. April 1818. 
Königl. Landgeriqht. 
v. Reiche. 


’ 





Huf — des Konigl. Landgerichts Pottenhein 
wird zum öffentlichen Verfauf der hieher lehendaren Ini⸗ 
mobillen des Georg Schneider in Oberntrubach, 
nehmlich: elnes Gates, beſtehend in a Haus, Stats 
lung und Särrlein, dann u Tagwert 30 Khgeld im 
Heriogioinder Berg, und b) eines malzenden Grunds 
Rüde von 2% Tagwert 22 R. 7 ©. Feld Im Dormets⸗ 
büpl, Termin auf den 14. Mat d. J. Wormittags 46 
Uhr vor Hiefigem Amte anbergamt, und hiea jeder 
Kaufsiutige eingeladen, Egloffiten, den .27. Mär; 
1818. 
see Patrimonlalgeriht der Frelherru 
von Egloffiein, 
Günther. _ 


‘7 # 
‘2 F 





u — Borg PATE Wittiber ju Altenbanz 
nad der Konturspto 


erkaunt, und wegen Gering⸗ 
£ Ygigteie der Maffe' Terlin zur Liquidation, Exception 
) "und Schlußverhandlungen aufden 13. Mai d. %., fruͤh 9 
Wy anderaumt. Alle diejenigen, melde gegem deregien 
Seorg Beuͤtel zu Altenbanz irgend eine Forderung 
eingubringeni gedenlen, werden auf befagten Tag vorgela» 


den, entweder in eigner Perfon, aber durch geſetzliche 


Beboumaͤchtigte zu erſcheinen, mit dem’ Auftrage, Ihre 
In Handen Habenden Beweismittel in legaler Form vor⸗ 


> zulegen, die Verhandlungen zu pflegen I In. Erman⸗ 


Fenngsfällen ju'gemärtigen, Daß ihre allenfaDfigen Ans 
feüche'nad; den auf dergleichen Berhältniffe und Maͤn⸗ 
gel gefetzten Rechtsnachtheilen werde verfahren werden, 
Banı, am 18 April 1918, 

König. 9. DB. Hereihaftsgeriät, _ 
a, Strap, F 
Auf den antraa der Matdlat- Hellteineit 
{dem Erben von Weifenope, ſollen Die zur Verlaſſen⸗ 
Mantıomae gepdrigen. Srasıs- Obligatoxien, dfeatiich 


Nr ihre 


an. den: Meiſtblethenden nerfauft werden: a) eine dor⸗ 
mabls Keichs ſtad Nürnberger Odbligation de 1. Juli 
1789, über 700 fl. Kapitalsref, gegenwärtig zu 2 Pros 


‚sent verzinaelich, nebſt fieben Guthabens ſcheinen über 


die davon de 1. Juli 1799 bis 1. Juli 1803 verfalle⸗ 
ne Zinnfe, b) eine Obligation der Königl, Staats ſchol⸗ 


den Tilgungscaffe de 3. December 1816, Aber 25 fl. 


zu 4 Prozent verzinaslich. Dazu iſt Termin- anf Freitag 


‚den 8. f. Mis. Mal, Vormittags 10 Uhr anberaumt 


morden, in welchem fid) Kaufslievpaber ia dem laudge⸗ 
richtlichen Geſchaͤftslocale eiuzufinden haden. Gräfens 
bag, ben 14. Apıil 1818, 
 . Königl: kandsericht, 
Wäaͤchter. 





Auf den Antrag der Slaͤublger der Johann Köh⸗ 
lerifchen- Eheleute zw Ahornberg fol der von ihnen 
feither befeffene hieſig Nentamts lehenbare Hof, Nr. das 
felbit, Behufs dee Berichtigung der vorhandenen Schuls 
den dffentli am den Meiftbierhenden verkauft‘ werden. 
Hierzu ift peremeorifcher Blerhungsı Termin auf Sonns 
abend. den 16, Mai eurr. Bormittags 9 Upr in des 
Köblerlſchen Behauſung zu Ahornberg angeſedt wors 
den, wozu Befigs und Zahlungsfähige Kaufsluſtige mit 
dem. Bemerken hierdurch eingeladen werden,‘ Daß ges 
dachte Immobilien auf 2908 fl. 1% fr. ch." gerichtlich 
geſchaͤtzt worden find, und daß der Zuſchlag nach Vor⸗ 


ſchrift der Executlons⸗ Ordnung erfolgt. Muͤnchberg, 
den 18. — 1818. hr 
— eandsericht. Er 52 





Anm 2. el 1. J., früh gegen zo Uhr, wird zur 
Folge hoͤchſter Beſtiamung Koͤniglicher Reglerung des 
Ober/ Mau kreifes/ Kammer der Finanzen, die Gum 
zendorfer bope und miedere Jagd⸗ Revier im Wirths⸗ 
baufe zu Drüggendorf uırter den normolmäßigen Bedins 
gungen verpachtet, und ſich dle hoͤchſte Ratification nor» 
behalten. Xiebbaber hiezw werden mit der Bemerkung: 
«ingeladen, daß vor der Verpachtung die genaue Gränzs 
beſchreibung angegeben werden wird, _ Edermannſtadt 
und Waiſchenfeld, am 21. Bpril 1818. . 

Königlich Baieriſches Rent- und Forſt⸗Amt. 
edmm Dutich/ 
Reaibeamitet. . Oberfönken. ; .. 


' 
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MM der Gane: rechtsfraͤftig erfonnt. Wegen Berings 
fügigfeie. der Maſſe wird ein einziger Edictstag auf 
Donnerflag den 14. Mai fefigefegt, und ſaͤmmtliche 
‚Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen, Beweißfuͤh⸗ 
ring und (Hlüffigen Berfandlung bei Etrafe des Aus- 
ſchluſſes vorgeladen. Kronach, am 10. April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondiunger. 





Das zur Concursmaſſe der Kunlgunda Neuklin, 
son Altenbanz gehörige Grundwermögen, als 1) ein 
Haus, Scheuer mit Deconsmis®rbäuden, 2) 24 Mor 
gen Daum-Garten mit Gräferel und einem Acer, 3) 
14 Morgen an vertbeilten Gemelndgrundflücden, 4) £ 
Tagwert, der vordere. Fleckenacker, 5) $ Tagwerk der 
Dintere Fleckenacker, 6) 4 Tagwerk der Scheidsader, 
7) a Tagwert dee Bachacker, 8) 4 Tagwerk der Bu⸗ 
henacker, 9) 4 Tagwerk Gemeindpolg, wird dem äffents 
Den Bertanfe ausgefegt, Steigerangstermin auf Sonn⸗ 
abend den 2. Mai d. 3. früäh.g9 Uhe im Orte Alten⸗ 
hans anberaumt, umd Dies den Kaufsliebhabern ſogleich 
— Banz, am 15. April 1818. _ 

KRKbalglich Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 

a. Eiebi. a 





Auf den Autrag der minderjährigen Kinder der vers 
fſterbenen Andreas Schneider' ſchen Epelente zu 
Bundlig, ſollen Behufs der Schuldeutilgung nachſte⸗ 
ende: Grundſtuͤcke, 1) 24 Tagwerk von Guttenbergi⸗ 
hen Steiaenhaußer lehenbares Feld, die Winterleithen, 
ſo auf 1 30 fl. rheinl. taxeltt iſt, und 2) ı4 Tagmwerf 
lonjleilehenbare Wieſen, öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfauftwerden. Hierzu il peremtoriſcher Biethungs⸗ 


tertmiun auf Sonnabend den 9. Wal, Bormittags 7 Uhr 


Im Orte -Gundtig angefegt worden, zu welchem beſitz ⸗ 
und zahlungsrähige Kaufluflige mit dem Bemerken bier⸗ 
durch vorgeladen werden, Daß Der Zuſchlag nad Bor 
ſchrift der Erecurionsorbnung erfolge, wud die nähern 
: Berfaufsbedingniffe im. Eichtartonstermin werden befannt 
gemacht werden, Mündberg, den 7. Apnıl 1818. 
Königlicdes Landgericht, 
Wolitor. 


Auf Kequifition des Königlichen kandgerichte Bais 
xeuth ſollen jur Beftiedigung eines Realglaͤubigers die 
dem Johann Stahlmann ju Odernſees zugehörks 
gen Immobilien, naͤhmlich: ı Wohnhauß im Dorfe Odern⸗ 
ſees gelegen, 1 Jauchert Feld und Wieſen, — 
theil, x Jauchert Holz, Gemeindetheil, Z Joucert 
Eras s und Obfigarten, äffentlih an dem Meifiblethens 
den verkauſt werden. Zum Verkauf diefer Realitäten 
worüber Das anpeute aufgenommene Torationfpratocol, 
welches täglich zus Einficht vorgelegt werben kann, die 
nähere Beichreibung liefert, haben mir Termin amf dem . 
4.1 Mai dieſes Jahres anberaumt. Beſitz und jeblungss 
fähige Kanfslicbhaber Haben am diefem Tag Vormittags 
8 Uhr in biefigem Gerichtshauſe zu erfheinen und ihre 
Gebothe jun Protocol zu geben, worauf der Meiſtdie⸗ 
shende den Zufchlag nach Vorſchrift Der Erecntionrords 
nung gu erwarten hat, Mengerödorf, den 23. April 





1818. De 
‚Die Königlich Freiherrllch von Auſſeeſiſchen . 
Parrimonial + Gerichte. 
Schell. 





Zur Beftiediauug eines Glaͤublgers des Martin 
Gut zu Merkendorf, wird ein Grundſtuͤck deſſelben, der 
Zaubenacker genannt, welcher auf 375 fl. geftägt if, 
am. Montag den-4. Mai 1818, Vormiıtags 9 Uhr dem 
Öffenrligen Verſtriche dahler ausgefegt. Scheßlitz, Dem 
13, April 1818. 

Könizlicper Pandgericht Scheßlitz. 
ei li 


. da die Klrchweih zu Nenfadt am Rulm Sonntags. 
vor Pfingften mit dem Jahrmartte ju Stadt Kemuarb im 
Konifion fommt, fo wird hlerdurch wiſſend gemadıtz 
daß die Kirchweih zu Neuſtadt am Kulm am zwertew 
Pfinkfeicstage gehalten wird. Neuſtadt am Kulm, den 
21. April 1818. 
Die Runljipalität. 


Verkauf eines Slasfihleiff: and 
Potierwertet. 

Aus dem Auͤcklaſſe des verfiorbenen Glasſchietff · urb Pr⸗ 
Herbefigers Johann Haupler, Bauernbofinheders zu 
Goͤſſenreuth, ſollen nah dem Autrage der Inteſtau- Erben 
aus freier Hand, jede unter obrigkeitlucher Leisang feß 





# 
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gende Im hießgen Berichtäbegirke Tiegende Mehlitäten dem dfe 
fentlichen Verkaufe im Steigerungswene miterworfen werben : 


2) das meue Schleiff und Spiegripolierhaus zu Burggrub 


mebft aller Eins und Zugehoͤrung, iſt ganz gemouert, zwel⸗ 
dia, mit Ziegen bedacht, umſchließt nebſt dem Polier und 
hieiffwerte eine fehr geräumige Wohnung für die Fabrik. 
arbeiter, lieat in einer fehr angenehmen Gegend an ber Naab, 
und benüßt eine aut gebaute Hofferwehre, 2) das ältere ‘Por 
nerhaus daſelbſt, 3) das obere Schleiffhaus allda, a) bie 


‚auf Erbpacht erfleigerte, zur Kirche Krummennaab gel örtge, 


enannte Stegwieſe. mit 1 Tagwerk, im guren Zuftanbe. 
Ds diejer Öffentlichen Verſtelgeruna iſt Montag der 25. Mat 
d. 3. frühe 9 Uhr beſtimmt, am welchem Tage obige Realir 
täten entweder einzeln, oder alle zufammengenommen, losge⸗ 
feplagen werden. Käufer wollen ſich zur feftgefegtin Zeit bei 


Einſicht genommen werben. 


der unterzeichneten Wehötbe-meiden, mach vorgängiaer Legl⸗ 


‚rimation über BWermögen und Leutmund bie Kaufabrdings 


niſſe vernehmen, ihre Angebothe erflären, und mit Geneh⸗ 


migung der Erben und des hiefigen Gerichts, als Stiftungs⸗ 


Adminiftrarton Crücficbtlicd; der Wieſe) den Zuſchlag erwarten. 
Bon dem Lokal: und Grundbarkeitsverhaͤltniſſe, dann der 
Schaͤtzung fann unterbeffen alle Mittwoch und Samſtag 
Krummennanb, am 20. Aprik 
1818. N 


Beim 


Königlich Baieriſchen von Grafenfteinifchen Ortsgerichte 
Krummennaab, Landgerichte Neuttade au der Naab, 
im Obermainkreiſe. 


F. Weis, Ortsbeamter. 


Nicht Amtlich⸗ 


Artikel. 


— — — —— — 


Ein Individuum, das die Rechtewiſſenſchaft nad, allen 
Zweigen abfolvirt, auch über erliche Jahre in der Gerichtss 
prari geftanden, deshalb fich über theoretifch «» uad practiiche 
Kenntniffe, wie über Legalirät und Unbefcholtenheit des Cha 
wacters durch Zeugniffe genügend ausweiſen fann, ſucht bei 
irgend einem Königlichen Band soder Serrichaftsgerichre, im 
Königeeihe Baiern in der Eigenfchaft eines Rechtspractican⸗ 


ten, oder Ranzleir Officianten gegen ein monatliches Recom⸗ 


pens zum Behufe der Subfiften, einzutreten, Nähere Aufe 


7 feplüffe ertheils die Redaction gegenwärtigen Blaites. 


un. 


Auch uns hat das harte Loos getroffen unſerem innigſt ges 


liebten Gatten und Vater, weil. Herrn Georg Thriftian 


änen fließen, 
j F nn — 2* allen unſern Verwandten und Freun⸗ 


König, geweſener Kaufmann dahier, zu verlieren. Er flarb 
heute Nachmittag um 4 Uht nach einem achttaͤglgen Krantenlas 
ger, im 71. Jahre ſeines mufterhaften thaͤtigen Lebens an einem 
Stickfluß noch immer zu fräb für ung, 
erfüllen wir die traurige Pflicht, dier 


den anzuzeigen, empfehlen uns ihnen zu fernerer Liebe und 


Freund ſchaft, verbirten uns ober afle Betleidsbezeugungen. 


Wunfiedel, den 21. April 1818 
* Marıa Catharina König, geb. Haaß, 
für mid und Namens meiner Kinder 


E.rndes Unterzeichnete iſt gefonnen, bas von ihrem vers 


ſtorbenen Ehemann, dem Biertelmeifter Kuͤneth, hinter: 


Er. 


es heißen: 
Freitag den 1. Mal, 
ſtatt Donnerflag den 39. April. 


* 


Waͤhrend noch die 


ju erfragen. 
genommener Roͤckſprache mit der gegenwaͤrtigen Frau 


laſſene Wohnhaus, nebſt dem darauf haftenden Backfeuer⸗ 


techt und Backgeraͤth, in der Ftiedrichsſtraße neben der Koͤnigl. 
Poſt gelegen und mit E. N. 306 bezeichnet, aus freier Hand 
zu verfoufen, Zur Annahm ber Aufgebothe und allenfallſt⸗ 
gem Kaufabfchluß, wenn das Licitum den Werth des Kaufe 
gegenftandes erreicht, wird der 6. Mai d. I., und zwar des 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Haufe felbft, im dem unteren 
Stock, beim Traiteur-Jahreis anberaumer; auch können die 
Berkaufsgegenftände und weitere Bedingniſſe täglich vom 
Kaufsliebhabern bei mir eingefehen werden, Vaireuch, dem 


22. April 1818. 
Rofina Maria Känethin. 

In dem Haufe €, N. 328., im der Schrollengaß, 
ift auf Jacobi Die obere Etage, von 4 heisbaren Zimmern, 
3 Kabineten und. Boden ju vermiethen; dazu gehöret Der 
verichloffene gemeinſchaftliche Hof, Mitge randh der 
Waſchluͤche, verſperrter Keller und Hollege, dann der 
am Naus gelegene halbe Garten und gemeinfchaftliches. 


‚ Sartendaus nebſt dem Stallgebaͤude. Die Mirthbedings 


niffe find bei dem Bauverwalter Hofmann, €. N. 326 
Diefes Quartier kann jedod unter vorher 


Bewohnerin, auch [don gegen Walburgis bejogen 
merben, 


Mů———— — — ——— — EN En 


Ber ich isun In dem Publikandum vom 21. Apeil Stuͤck 30 die Staatslotterie-Looſe betreffend, fol 


5 „rt 


49 Ang —— T * Bu). Pe 7 27 
Wegen * Angles Wittib aufm Eibenbitg 
MR der Sant rechtskraäftig erkaunt. Wegen Gerings 
fünigfeit der Maffe wird ein einziger Edictstag aufs 
Donnerflag den 14. Mai feftgefegt, und fämmtliche 
Bläubiger. zur Augabe ihrer Forderungen, Beweißfuͤh⸗ 
Fang und feptäffigen Verhandlung bei Strafe des Aus ⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. Kronach, am zo, April 1818; 
Koͤnlgliches andgericht. 
Sond inger. 

Das zur Concuremaſſe der Runlgunda Neuflim, 
son Altenban; gehörige Grundsermögen, als 1) ein 
Haug, Scheuer mit Deconomies,Gebduden, 2) 24 Mon 
gen Baum+-Garten mit Gräferel und einem der, 3) 
13 Morgen an vertheilten Gemeindgrundftäden, 4) $ 
Tagwerk, der vordere Fleckenacket, 5) $ Tagwert ber 
dintere Fleckenacker, 6) # Tagwerl der Scheldsacker, 
7) % Tagwerk der Buchacker, 8) 4 Tagwerk der Bus 
“&enader, 9) $ Tagmwerf Gemeindholz, wird dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, Steigeruugstermin auf Conns 
abend den 2. Mal d. J. früh 9 Uhr im Orte Altens 
banz anberaumt, und dies dem Raufshiebhabern ſogleich 
eröffeet. Banz, am 15, April 1818. 

Koͤniglich deneoua Baieriſches Herr ſchafiegericht. 

u. ep 








- Huf den Antrag der minderjährigen Kinder der vers 
ſtotbeuen Andreas Schmeider’fhen Eheleute zu 
Bundlig,.'folen Behufs der Schuldentilgung nachſte⸗ 
hende Grundfläde, 1). 24 Tagwerk von Guttenbergl⸗ 
ſchen Steinenhäußer lehenbares Feld, die Winterleithen, 
fo auf 150 fl. theinl. tapire iſt, und 2) 12 Tagwerk 
Sanzleilehendare Wiefen, dffentlid an den Meiftbierhen 
den verfauft werden. Hierzu iſt pexemtoriider Bieihungs⸗ 
termin auf Sonnabend den 9. Mai, Vormittags y Uhr 
im Orte Gundlig angefegt worden, ju melden befige 
und zahlungsiähige Kanfluflige mit dem Bemerfen hier⸗ 
Dur vorgeladen werden, daß Der Zuſchlag nad Vor⸗ 
ſchrift der Executionserdnung erfolgt, und Die nähern 


Verkaufsbedingniſſe im Licitationstermin werden bekannt 


Muͤnchberg, den 7. April 1818. 
Königliches Landgericht, 
Molitor. 


gemacht werden, 
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Auf Requifitlon des Königlichen Landgericht Bai⸗ 
reuth ſollen zur Befriedigung eines Nealgläubigers die 
dem Johann Stahlmann zu Obernſees zugehoͤri⸗ 
gen Immobilien, naͤhmlich: ı Wohnhauß im Drrfe Dberm 
feed gelegen, 7 Jauchert Feld ynd. Wiefen, Gemeinde⸗ 
theil, 1 Jauchert Holz, Gemeinderheil, % Jaucert, 
Grad + und Obftgarten, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfauft werden, Zum Verkauf diefer Mealitäten; 
worüber das anfeute aufgenommene Tarationgpretocoll, 
welches täglich zur Einficht vorgelegt werden kann, bie 
nähere Befchreibung Hefert, haben wir Termin auf dem 
41Mai diefes Jahres anberaumt. Befig und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber haben am diefem Tag Vormittags 
8 Uhr im hiefigem Gerichtshauſe zu erſchelnen und ihre 
Geborhe zu Protocol zu geben, morauf der Meiftbier 
thende den Zuſchlag nad Vorſchrift der Executlousord⸗ 
nung ju erwarten hat, Mengersdorf, den 13. April 
1818. 

Die abnislich Feelderrlich von Aufſeeſiſchen 
Patrimonial⸗Gerichte. 


* 








Zur Befriedigung eines Gläubigerd des Martin 
But zu Mertendorf, wird ein Grundſtuͤck deffelben, der 
Zaubenacder genannt, welcher auf ;375 fl. geftägt iſt, 
am Montag den 4. Mai 1818, Bormittags 9 Uhr dem 
Öffentlipen Verſtriche dabier ausgefegt. Scheßlitz, Den 
13. April 1819; 

Könizlicher Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 


Da die Kirchweih zu Neuſtadt am Kulm Eonntags 
vor Pfingken mir dem Jahrmarkte zu Stadt Kemnath im 
Kolifien kommt, fo wird hlerdurch wiſſend gemacht: 
daß die Kirchmeih zu Neuftade am Kulm am jmeiten 
Pfinffeiertage gehalten wird. Neuſtadt am Kulm, den 
21. April 1818, 

Die Munijzipalitaͤt. 





Verkauf eines’ Ölasfhlriff- und 
PDollerwertes. 

Aus dem Rüdloffe des verfierbenen Glasſchleiff⸗ und To» 
Herbefigerse Johann Haupler, Baursnhafinpabers zu 
Goͤſſenreuth, ſollen nach dem Antrage der Sintejtat : Erben 
aus freier Band, jedoch unser obrigkeitlicher Leſtung fol⸗ 


und 
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Panrıte Erben und Erönehmer, ſowie überhaupt alle biejents 
gen , welde Erbſchafts ⸗oder anderg Anfprüce an diefe Mache 


laßmaſſe au haben glauben, hiemit arladen, fi in dem auf“ 


den ız. December 1818, Wormittage 9 Uhr anberaumten 
Termin auf biefigem Stadigerichte vor dem Commiſſario 


Ctadigerichts » Affeffor Raab einzufinden, ihre Anfpräce 


anzugeben und nachzuweiſen, Im Fall Auffenbleibens aber ji 
gewärttaen, daß die-Machlaßmaffe dem ſich gemeldeten Erben 
ohne Caution verabfolgt werden wird. Baireuth, den 16. 
Februar 1878. 
Koͤniglich Baieriimes @tadtaericht. 
Schweizer, Stadtgetichts⸗Oirector. 
von Winterbach. 





Bon dem Königlid Balerifgen Stadt 
geriht Batreutb . 
© wird hiemlr — gemacht, daß der Königliche Factor 
im Strafarbeitspanfe zu St. Georgen, Herr Georg 
Ernf Göttinger, und deſſen Verlobte, Demoifelie 
Augufte Magdalena Einfiedel aus Peeſten, 
Königlig Baierifchen Gräflih Giechiſchen Hertichaftss 
Gerlchts Thurnau, im dem unter dem 1. Februar 1818 
miteinander gerichtlich errichteten Ehevertrag die Güte 
gemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, PN 
‚den 19. Mär 1818. 
Königl. Stadtgericht, 
. Schmelzen, 
Winterbach. 





Auf Requifitton des Kodnigl. Landgerichts Culmbach 


werden, Behufs der Erbſonderung, die zum Nachlaß 
des verfiorbenen Vurgermeiſters Heinrib Nicol 
Wolfram zu Schauenflein gehörigen Immobilien, wel⸗ 


che nad) Abzug der hierauf haftenden Abgaben auf 3844 fl. 


. 25 fr. rhl. gewuͤrdiget worden And, und in nachſtehen⸗ 
den Objecten befichen , ald 
I, an Gebäuden, 
1) dem Wohnhaus Mr. 19, von. go Fuß Länge 


und 37 Fuß Breite, zweiſtoͤckig, unten von Mauerwerk 


und oben von Bindwerk erkaut, und mir Schindeln ges 
der. Am unsern Theil befinden fih 2 Eruben, 2 Kanıs 
nern , 1-gemölbte Küche, Backofen, Hanfplag; und 
unter demfelben ein Felſenkeller von 50 Foß Fänge, ein 
gemaurrter Keller von 25 Fuß Fänge, Der obere Theil 
antbält » Stube, 2 Kammern, ı Naufplag, und unter 
dem Dad zwel gefpinnte Boͤden. 2) dem Hinterge⸗ 


bäude von 34 Fuß Länge und 25 Fuß Prelte, das ein⸗ 
ſtoͤkig von] Bindwerk erbaut, und mit Schindeln gedeckt 
if, dann einen Mulzs Tennen und 2 Kammern enthält. 
3) der an dieſes Nebengebäude angebauten Stallung, 
von Jo Fuß Fänge, und 26 Fuß Bräte, einſtockig vom 
Schrot erbamt, und mir Schindeln gedeckt, nebfl dem 
zu obigem Haus gehoͤrigen Gaͤrtlein von 15 NRuthen. 
4) der Scheune im Mittelanger, von 33 Fuß Länge und 
90 Fuß Breite, einftödig von Bindwert erbaut, mit 
Schindeln gedeckt, und Brettern verichlagen, welche 


mit einem Laimen Tennen und 2 Pan verfehen iſt. 


5) der Scheune beim Schleßhaus von 31 Fuß Länge 
und 29 Breite, ebenfalls einftöcfig von Bindwerk er. 
baut, mit Brettern verfchlagen, und Schindeln gedeckt, 
worlunen fig ein kaliee Tennen und 2 Panjen bes 
finden, 


IT. an Wiefem 

6) & Jauchert, die obere Grundwieſe, 7) 4 Jau⸗ 
chert, die untere Grundwieſe, 8) $ Yauchert, die Wuͤ⸗ 
ſtengruͤner Wieſe, 9) JJauchert, DIE Putzwieſe, 10) 
14 Jauchert, die Volkmannsgruͤner Wieſe am Selbitz⸗ 
Ruß, 11) 1 Jauchert, die Auwleſe, 12) 2 Jauchert, 
von der Peunthe in der Hofgaße, 13) + Jauchert, von 
der Peunthe In der unterm Hofgaße, 14) 4 Jauchert 
Gemeinderheil, zu Wiefen hergerichtet, ie 


III. an Feldern. 


23) 3 Jauchert Feld, in der untern Wuͤſtengruͤn, 
16) 14 Jauchert Feld, im der mittlern Wuͤſtengruͤn, 


17) 4 Jauchert Geld, in der obern Wuͤſtengruͤn, 18) 


24 Jauchert Feld, der Pusgmiefenäder genannt, 19) 
23 Jauchert Feld, am Bollmannsgrüner Weg, 26) 


"14 Jauchert Feld, am Bollmannegrüner Weg, 21) 


& Jauchert Feld, am der Neubörfer Etraße, 22) & 
Jauchert Feld, das Queräckerlein genannt, 23) # Jam 
chert Feld, im Mittelweg, 24) & Jaugert Gemeindes 
theil, zu Feld bergerichter, im mitilern Unger, 25) Ei 
Jauchert Feld, im der Wüftengrün,” 

IV, an Baldung. . 

26) 2 Jauchert, befteh-.o in Gebuͤſch, Geſtaͤnge 
und etwas ſchlagbaren Yalj, In zweien Staͤcken, der 
Preußmigbäpl gerannt, diemit sum difentlathen Verkauf 
ausgeſteut und ed wird ein Biethungstermin auf den 
18. Mai c, Vormittags 8 Uhr angefogt, im welggem fig 


u Da 
— 


\ 
\ 


Sautslichhaber dahler einzufinden und ihre Gebote abs 
jugeben haben. Nailla, den 17. Mär 1818. j 
Kdnuiglith Boleriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Der Vormund der Regiſtrator kangiſchen Kinder zu 
Creußen, hat um die Eröffnung des erbſchaftlichen Eis 
quidatlonsprozeſſes gebeten. 
geben wurde, fo wird hiegmit befannt gemacht, daß 
zur Liquidation derjenigen Forderungen, melde an den 
Regiſtrator Laugiſſchen Geſammt-Nachlaß alida recht⸗ 
ic begruͤndet werden mögen, Termin anf den 22. Mal 
Vormittags 9 Uhr feitgefegt Ik, und fomit ale diejenl⸗ 
gen, melche Dergleihen Forderungen etwa zu machen 
haben, zugleich angewieſen find, in foldem, zu deren 


Liquidarion Durch Production Der Docamente in Urs und 


Abfchrift, in form fih Hierauf die Forderungen srüns 
den, um fo gemiffer zu erſcheinen, als Die auſſenblei⸗ 
benden Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für vers 
luſtig erflärt, und mit ihren Sorderungen nur an Dos 
jenige, was nah Pefriedigung Der fich m ldınden am 
biger vom der Maſſa noch uͤbtig bleiben woͤchte, ver 
wieſen werden ſollen. Schnabelwaid, am 27. Mär 
1818. 

Koͤnlgliches Landaericht Pegnig. 

Naͤgelsbach. 





Der, dee Dorothea Reinh artin zu Uezing zus 
gehoͤrige, dieſſeitig lehenbare Acker hinterm Kirchhof auf 
2% Tagwerk, ſoll wegen lehenherrlicher Schuld gkelten 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. Spiez iſt 
ein Termin auf Mittwochen den 13. Maid. J., Vom. 
mittags angefegt und Raufeliebhaber werden eingeladen, 
ſich an diefem Tage in der Behaufung bes Wirthe Krienes 
zu Uezing einzufinden, Ihre’ Gebothe zu Pratecoll zu geben 
und des Hinſchlags nach Vorſchrift der Executionsord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Tharnau, am 4. Aptil 1818. 

Konigl. Baier. Freihertlich Kuͤnßber⸗ 
giſches Pattimonlalgericht. 

Die dem Ricolaus Behmanm zu Using zuge 
hoͤrigen dtefjeitig Iehenbaren Grundſtuͤcke, ais ein Acker, 
in der Wülenleichen, "ein Weinberg, im Gehaig, rin 
Halver Wemberg vos dem. Gchalg, ſellen aus Aaftrag 


Da deffen Antrag fatt ges :- 


wird derſelde biemit aufgeforderr 
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des Foͤnigl. Landgerichts Flchtenfele, Schulden Balder, dem 
ffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. Es E bleiy.ein 
Termin auf Mitemochen den" 23. Mal d, 9., Bermie; , 
tags angeſetzt worden, an weldem Kaufsllebhaber einge / 
daden werden, In der Behauſung des Wirihs Krienes 
gu Uezing zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben und des Hinſchlaas nack Vorfhtift der Ereeutiongs 
ordnung zu gewaͤrtigen. Thurnau, aim 4. April ı 818. 
Koͤnlal. Baer. Freiht truch KRuͤnßder > 
giſches Patrimontalgericht. 
— — Ta 
Der Soldat des ehemahligen Koni lich Pre 

Regiments von 3weiff⸗·l Fo bann Bit hs ee 
bobzen zu Pilsramsreurf, 1784, hat feit Der Sqlacht 


bei Zul 16. October 1806) feine Nachricht von fig 


ersheilt, und Da auch deſſen Regiment fei 
von ibm zu geben weis, fo wird a —— 
dann Nicol Popra anf Antrag feines Turarorg- 
und feiner zuruͤckgelaſſenen Ehefrau, Agua Patbaris 
na Pohra oͤffentlich borgeladen jch anerbalb 
Monaten und laͤngſtens big zum Alp —— 
Jahres bei dem unterzefchneten Landgericht, coram Com 
nussario Landgerihts ; Actuar Kern, perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, und widrigenfals aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für tod erklaͤrt, und fein Beben fels 
ner Ehefrau und reſp. Kindern ausgehändigt werden 
ae — — unter Landgerſchts » Siegel, und Um 
terſchrift ausgefertiget. S 
er chwarzenbach am der Saaly 

Königliges Landgericht Rehau. 

Rottlauf. 





Da die underedelihte Auna 
Thlermann aus keupoldsdorf 
Baͤckergeſellen Earl Jacobi ju 
Eimwöngerung und Entf& ädigun 


Margaretha 
gegen den abwefenden 
Kleinwendern wegen 
9 Klage erhoben, fs 


: binnen 2 Meta: 
und längfteus am 15. Juni c. Vormittags dal ler = 


ſcheinen, und auf dDie-Klase ih zu beran⸗ 
drigenfalls aber zu geredriigen, dab die — * 
grfuͤhtten Thatſachen werden für zugeſtanden erachtet 
werden. Wurfiedel, den 30. Maͤtz 1818. 
- Königlich Baleriſches Landgericht, 
Karnır, Landrichter. 
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Die —E— oberpfälsifchen Hauptlaſſa⸗Quit⸗ 
fungen über die dem Staat in den Jahren 1803 und 
180% aus dem Etiftungsvermögen geleifteren Kapitals⸗ 
Borfhäffe, naͤhmlich: 
Nro. 129 über 266 fl. 18 fr. Vorlehen von der Kirhe 
ju Waldfaſſen reſp. der Briuderſchaft alda; 11) eine ſol⸗ 
che d. d. 19.!ännıe 7804, über 28 fl. 8 kr. für die 
Pfarrkirche zu Waltershof, sub Nro, 1313 III) eine 
folge d. d. 29. Jänner 1804, über 11 flv.308 fe. für 
die Pfarrkirche zu Walterspof, sub Nro. 133, find abı 
Banden gefommen. Da die K. B. Diftriars + Erife 
tungsabminifktration Waldſaſſen in Semaͤßheit einer hoͤch 
Pen Weifung der K. B. Regierung des Obermalnkreifes 
die Amorrifation der dorgenannteh 3 Urfunden wohfuht; 
fd wiid der unbekannte Innhaber diefer 3 Urkunden, oder 
einer derſelben diemit Öffentlich aufgefordert, dieſelbe 
binnen einem Terihin von ſechs Monathen vor Gericht 
vorzuzelgen, widelgenkalls dieſelbe ‚für kraftlos erkläre 


werden twärden. Waldſaſſen, den 12. Hornung 1818. 


Königlich Baletiſches Landgericht Waldſaſſen, 
im Obermainkreiſe. 
$, Troppmann. 





Das dem Melber Andreas Lorenz Hofmann 
gu Thurnau zugehörige and auf 515 fl. fraͤnk. gewuͤr⸗ 
bigte Wohnhaus, Nro. 103, fol in vim executionis ver⸗ 
kauft werden. Da zu dem Ende Termin auf ven 29. 
Mai; Vormittags 9 Uhr angefegt IR; fo werben Zahl⸗ 
und Beſitzfaͤhige Liebhaber eingeladen, ſich perfänlich 
einzufinden und des Zuſchlages an den Meiſtbiethenden 
nach Masgabe der Erecätlond s Drdanmg gewaͤrtig zu 
fepn. Thurnau, den 9. April 1818. 

Koniglich Baieriſches Gräflih Giechtſches 
Herrtſchafts⸗Zericht. 


och. 





Daß der Pfahlburger und Hausbefitzer Johann 
Pfaffenberger, ein Wittiwer dahler, und die ven 
wittibte Mülermeillerin Anna Margaret ha Kür⸗ 


pert, geb. Halnin, von Mainleus, bei ihrem dente 


dadier erricgteten Ehpeverträy die im Fuͤrſtenthum Bai⸗ 
reuth uͤbliche Guͤte rgemeinſchaft unter ſich aus zeſchloſſen 
Haben, ſolches wird der gefeglichen Vorſchriſt gemäßy 


I) vom 13. Zännee 1804, sub - 


kannt armagı. Eutmba, den 10. December 1817. J 
Koͤnigliches ndsericht. 
Gareis. 


— — 

Daß de Kentamtd> Ceribent Herr Anton Ri 
ter zufle ftihorgäft und Maria Magdalena 
Hoͤpfel zu Weißenſtadt, durch Vertrag die Guͤtetgemeln⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch zur öffenells 
chen Kenutulß gebracht. Berveck, den 30, Maͤrz 1818. 

Koͤnigl. Landgerigt, 
Sensburg. 





Auf Requifitivn des Königlichen Landgerichts Bals 
reuth foDen zur Befriedigung eined Realgläubigers vie 
dem Johann Erahlmann-ju Oberuſees zugehoͤrl⸗ 
gen Immobilten, naͤhmlich: x Wohnhauß im Dosfe Oberns 
fees gelegew, 1 Jauchert Feld und Wieſen, Gemeinde» 
tpell, 1 Jauchert Holz, Gemeinderbeil, Z Jaucert 
Era + und DObfigasten, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfauft werden, Zum Verkauf diefer Realitäten, 
worüber ons anheute aufgenommene Torationdpretoeo, 
welches täglich zur Einficht vorgelegt werden kann, die 
nähere Befchreibung Iiefert, haben wir Termin auf den 
4.Mal diefes Jahres anberaumt. Beſitz und jahlungss 
fähige Kaufsliebhaber haben -an Diefem Tag Vormittags 
8 Uhr im hiefigem Gerichtshauſe zu erſcheinen und ihre 
Geborhe zu Protocol zu geben, worauf der Meiſthie⸗ 
tbende den Zuſchlag nah Vorſchrift der Executionsord⸗ 
mung zw erwarten hat, Mengersdorf, den 13. April 


1818. 
Die Koͤnlglich Freiherrlich won Uauſſeeßſchen 
Patrimonial⸗ Gesicht 
Schell. 





Um 12. Mal J. J. Vormittags 9 Uhr werden im bie 
figen Anthanfe die vortaͤthigen Getreider, ohngefaͤhr 16 
Scheffel Korn und 19 Scheffel Haber unter Vorbehalt 
der Genehmigung meiſtbietheud verlauft. Hlezu ladet 
man die Kaufeliebhaber ein, Kainach, den 18. April 
1818. 

8. Frelheril. d. Aufſeesſches ————— 

Schell. 
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Te 
Im Wege Der Erecurion mird die dem Michel 
tlegler zu Jobannesthal zuſtehende Ziegelhuͤtte, Freitag 
ven 25. Mai biemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Steichsliebhaber konnen am Sitze des unterferrigten Lande 


yerichts dis Bedinguiffe, fo mie Die Rechte und Laflen det 
Hütte vernehmen, und am Strich⸗ Termine den Hinſchlag 
sach der Erecutiong: Drdnumg gewaͤrtigen. Kronach, 
em 7. April 1818. 
Koͤuigl. Landgericht, 
Sondinger. 


2—ñ 


Zur Veräußerung der zur Eoncursmaffades Borg 


Neutel, Wittwers zu Altenbanz nadgenannten Grunde 


befigungen, als: 1) ein halber Hof, beſtehend, a) iu eis 
nem Wohnhaus mir Wirthſchaftegebaͤnden, Garten, Fels 
dern und Wien, b) Gemeindeansfeil, c) Anıheil au 
den undertheilten Gemcindeurimögen, 2) einem Melde zu 
4 Tagmerk, der Kloſterweg geaannt, 3) einem derglei⸗ 
chen zu & Tamwerf, der Queracker genaunt, 4) ein der⸗ 
gleichen zu & Tagtverf, Der halbe Holzacker genunat, 5) 
ein dergleichen zu $ Tagwerk, der Lelnenwebers ı Garten 
genannt, 6) ein dergleichen ju 4 Tagmwerf, der Pfarracker 
gemannt, wird Termin anf den Montag als den 18. Mai 
d. 3. früh 9 Uhr im Orte Altenbanz feflgefegt, und. 
Raufsiuftige hiezu eingeladen, mit dem Bemerhen,; Daß 
Schulthein Sumrum zu Altenbanz amgersiefen fer, die 
Kaufsluſtigen in die genannten Beſitzungen auf Verlan⸗ 
gen einzumeifen, Banı, am 14. April 1818. 
- Königl, ——— —* Herrſqafts · Sericht. 
Stahl. 

Segen Beorg Beuͤlel, Witkiber zu Altenbanj 
Wurde der Kenkursproceß erlannk, und wegen Gering⸗ 
fuͤgigkeit der Maſſe Termin zur Liquidatlon, Exception 
und Schlußberhandluugen auf den 13. Mat d. I. früh 9 
Uhr anberaumt. Alle Diejenigen, welche gegen deregten 
Beorg Beüfel’ ja Altenbanz irgend eine Forderung 
tin ubringen gedenken, werden auf beſagten Tag vorgela⸗ 
den, entweder in eigner Perſon, oder durch geſetzliche 
Dev ollmaͤchtigte zu erſcheiaen, mit dem Auftrage, ihrt 
Im Handen habenden Beweismittel in legaler Form vor⸗ 
juiegen, die Verhandlungen zu pflegen, und in Erman⸗ 
yernzigsfälen:zu gewaͤrtigen Daß ihre allenfalfigen Am 


ſptuůch⸗ nach den auf dergleichen Verh aͤltniſe und: Maͤm⸗ 
pri geſetzten Rechts nachtheilen werde berfahren werden. 


Banjy, am 13. April 1818. 


Kvoͤnigl. H. B. — | RER. 
A Stahl. 


"uf den Antrag der Mathtas Holifeldert 
few Erben von Weifenohe, fehlen die zur Berlaffens 
ſchafte maſſe gehörigen. Sraars. Obligatorien ,: Öffentlich 
an den Meiftbierhenden verfauft werden: a) eine vors 
mahls Reichsſtadt Nürnberger Obligation de 1. Juli 





"1789, über 700 fl. Kapitalsreſt, gegenwärtig zu 2 Pros 


ent verziunslich, nebſt firben Guthabensſcheinen uͤber 
die danen de r. Juli 1799- bi x. Juli 1805 verfalle⸗ 
ne Zinnfe, b) eine Obligatlon der Königl, Staats ſchul⸗ 
den » Tilaungscaffe de 5. December 1816, über 25 fi. 
zu 4 Prozent verjiansiih. Dazu if Termin auf Freitag 
den 8. f. Mid. Mai, Vormittags ro Ubr anberaumt 
worden, din weichen ſich Kaufsliebhaber in dem landges» 
richtlichen Geſchaͤftslocale einzufinden haben, Graͤfen⸗ 
berg, dem 14. Apeil 1418. 
.  Königl. Landgericht. 
Waͤchter. 

Auf den Antraa der Glaͤublger der Joha nu 265 
lerifihen Eheleure zu Adornberg fou Der von ihnen 
ſelther befeffene hieſig Reutamts lebenbare Hof, NE. das. 
ſelbſt, Behafs dee Berichtigung der vorhandenen Schuls 
den öffentlich an den Meitbierpenden verkauft merden. 
Hierzu iR peremtorifcher Bierhungss Termin auf Sonn 
abend den 16. Mai curr. Vormittags 9 Uhr in der 
Abbleriſchen Behauſung zu Abornberg angefegr. wars 
ven, wozu Defigs und Zahlungsfähige Kaufsluſtige mit 
dem Bemerlen hlerdurch eingeladın, wırden, daß ge 
Dachte Immobilien auf 2908 fl. 23 fr. rh. gerichtlich 
geſchaͤtzt worden find, und daß’der Zuſchlag nach Bon 
ſchrift der Epecutiongs Ordnung erfolgt,  Müngbergr 
ben 18. April 1818, 

Aeleu⸗⸗ eandserich. 

Begen Johann Angles, Binib aufm Eibenberg 
iſt der Gans rechtskraͤftig erlannt. Wegen Gerings 
faͤgigkeit der Moſſe wird ein einziger Edictstag auf 
Dongerſtag den 14. Mal feſtgeſetzt, und ſaͤmmiliche 
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Gläubiger zur Angabe. ihrer Korderungen, Bewelßfuͤh⸗ 
gung und fhlüffigen Verhandlung bei Strafe des Anse 
ſchluſſes vorgeladen. Kronach, am 10, April 1818, 
F Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





V 
Das zur Concursmaſſe der Runigunda Neuflin, 
von Alienbauj gehörige Örundsermögen, als 1) ein 
Haus; Scheuer mit Deconomie-Gebäuden, 2) 24 Mor⸗ 
gen Vaum · Garten mit Gräferei und einem Acker, 3) 
14 Morgen an vertheilten Gemeindgeundftüden, 4) 4 
Tagqwerk, ber vordere Fleckenacker, 5) 5 Tagmwerk der 
“ Hintere Fleckenacker, 6) 4 Tagmwerf der Scheidsader, 
7) & Tagwerk der Buchacker, 8) 4 Tagmerf der Tas 
&enader, 9) $ Tagwerk Gemeindholz, wird Dem oͤffent⸗ 


li hen Verkaufe ausgefegt, ‚Steigerungetermin auf Sonns 


- abend den 2. Mai d. J. früp 9 Uhr im Orte Alten⸗ 
bauz anberaumt, und Dies den Kaufsliebhabern ſoglelch 
eröffnet. Banz, am 23, April 1818. 

Königlich Hetzoglich Baieriſches Herrſchafts gericht. 


A. Stahl. 





Auf den Antrag der minderjährigen Kinder der vers 
ſtorbenen Andreas Schneider'ſchen Eheleute zu 
Gundlitz, ſollen Behufs der Schuldentilgung nachſte⸗ 
heade Grundſtuͤcke, 1) 24. Tagwerk von Guttenbergis 
fchen Steinenhänßee lehenbares Feld, die Winterleithen, 
fo auf 150 fl. kheinl. tapisc If, und 2) 14 Tagwetk 
Fanzleilehenbäre Wiefen, öffentlich an den Weiſtdiethen⸗ 
den verfauft werden. Hierzu it peremtoriicher Biethungs⸗ 
termlu auf Sonnabend den 9. Mai, Vormittags 9 Uhr 
im Drte Gundlig angefegt worden, zu welchem befig«- 
und zahlungsfähige Kanfluflige mit dem Bemerfen bier 
durch vorgeladen werden, Daß Der Zuſchlag nad Bor 
ſchrift der Erecutiondordnung erfolgt, und Die nähern 
Bertaufsbedingniffe im Licitationstermin werden bekaunt 
gemacht werden. Münchberg, den 7. April 1818. 

Königliches kandgericht. 
Molitor, 





Zum öffentlichen Verkauf der aufn: Getreid Monazin 
des hiefigen Hofpitald anno vorhandenen Borräthe 
an Waiz, Kora und Gerſte, iſt Termin auf Montag 
den 4, Mal d. J. auderaumt, welches Kaufliebhabern 


hiermit mie dem Anhaug bekannt gemacht wird, daß 
ſich ſelbige am bemeldten Tage Vormittags um 10 Uhr 
in Spitalgebaͤude dDabser einfinden koͤrnen, und bie 
Meittbierkeomden des Zuſchlags unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigeng zu gewarten haben. Baireuth, den 27« 
April 1831838. E 
Die Königliche Hofpitalı Verwaltung. 
Neuper, » 


Der Bauersmann Johann Georg Planf, von 
Weiher im Ahornthal, wurde auf den Antrag feiner Eher... 
frau und feiner Brüder gerichtlih als ein Verſchwen⸗ 
der erklärt, und unter Curatel geſetzet. Dieß wird hie⸗ 
mit jur Öffentlichen Kenntaiß gebracht, und Jedermann 
gewarnet, fih mit gefagtem Plank weder in Kaufss 
oder VerkonissDarlehng oder fonftige Verrräge, tie fie, o 
Mamen haben, einzulaffen, Indem alle-und jede mit. 
demjelben ohne Einwlligung feines Curators Sebojkihn 
Seyferths zu Weyher gefchloffene Verrräge als nul und: 
nichtig betrachtet werden. Hollfeld, Den 14, April 
1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 





Da uͤber den Nachlaß des berſtorbenen Tuchmach er⸗ 
meiſters, Johann Friedrich Chriſtian Quebl 
zu kichtenberg, wegen ber ſich veroffenbarten Unzulaͤng⸗ 
lichleit zur Befriedigung der bereits bekanuten Schulden, 
bom 1357 fl. 54% fr. rhl. auf den Antrag der Gläus 
biger der Konkurs beichloffen worden ifl, fo wird biers 
mit ber erfle Evictstag auf den 6: Mai c,, Vormittags 
8 Uhr angefegt, und werden hiezu alle Diejenigen, wel⸗ 
he au dem — in Immobillen beitehenden Nachlaß, der 
ohngefähr 704 fl. 5 fr. ihl. beträgt, irgend einen Reale 
oder Perfonalanfpruc zu haben vermeinen, vorgeladen, 
bei dem Biefigen-K. Landgericht in Perfon, oder Dusch 
juläßige gehoͤrig legitimirte Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu Protocol antuzelgen, uno ſovohl 
Die Äber Die Richtigkeit derſelben, als über das allenfalls 
verlangende Vorzugsrecht vorhandenen Beweismitiel 
nahmhaft zu machen, andy, wenn folge in Urkunden ber 
fteben, fie in Driginal vorjulegen, und beglaubre Abe 
fohriften davon zu dem Acten zu geben Diejenigen. 
welge in diefem Termin. ihre Gorderungen mid myche 


* 
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gen, werden damit von ber gegenmärtigen Maße ausge⸗ 
ſchloſſen; fo mie auch diejenigen, melde die Beweis⸗ 
mittel der Richtigkeit, oder des Herlangten Vorzugsrech⸗ 
tes nicht angeben, nicht weiter damit gehört werden fol« 
fen. Der zwelte Edictdtag ad excipiendum, mird pier- 


mit.auf den 16. Yunl c., Vormittags 8 Uhr, und der 


Dritte Edictstag ad coneludendum auf den 24. Juli c., 
Vormittags 8 Uhr angrfegt, unter der Verwarnung, daß 
die an ſolchen nicht erſchelnenden Gläubiger mit den bes 
treffenden Handlungen ausgeichleflen werden follen, nnd 
die Sache von Amtsmegen für gefhloffen angenommen 
werden wird, Endlich werben alle diejenigen, melde 
von dem Nachlaß des Bemeinfhuldnerd etwas in Händen, 
oder zu ſolchem zu bezahlen haben, angewieſen, ſolches 
an niemanden anders , ‚ald au das Depofitorium des 
unterzeichneten Königlichen kLandgerichts abzullefern, bei 
Vermeidung nohmapligen Erfages, und der — in den 
Geſetzen noch Überdies hierauf geordneten Strafen, Ras 
fa, den 18. März 1818. 

Konigl. Baler. Landgericht, 

Nuͤrmberger. 


— — 


Seorg Deuerling, Wlirth zu Nurn hat auf die 
Vorladung feiner Glaͤubiger angetragen, um einen Vers 
fuch gu machen; ob fein Nachlaßdertrag zu Stande ger 
bracht, oder Feiftenzaplung ihm geſtattet werde. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 19. Mat 
1. 3. vorgeladen, um über dieſe Anträge ihre Erflärung 
zu geben, zugleich aber, wenn feine gürliche Vereinigung 
zu Stande fommen follte, ihre Forderangen an biefenm 
Tage gehörig zu Hquidiren, am 19. Juni zu erjipiven, 
am 18. Juli zu concludiren. Die Nichterfpeinenden 
haben die Ausſchließung mit den fie treffenden Handlun⸗ 
gen ju praͤcludiren. Kronach, den 10, April 1818. 

Königl.- Landgericht. 

Eondinger, 


1 


Das Beſitzthum des Johann Eifinger son 
- Gehefeadorf, wird auf Untrag des K. Sequeſtrations⸗ 
amtes Trabelsoorf dem oͤffentlichen Verkaufe im Wege 
der Huͤlfe volſtreckung ausgefegt und Termin hiezu auf 
den 25. Wal 1818 feſtgeſetzt, wo Kaufsliebhaber im 
Orte Srieſendorf erfcheinen und ihre Angebote zu Proto⸗ 
ToR zu geben, Dann aber deu Hinſchlag unbedingt ermar- 
ven Sonnen, Diefes Beſitzthum befieper: a) aus einem 


ESdldengut mit Wohnhans, EScheuer, Gärten zu $ 
Morgen und Gemeinderecht, 15 Tagwerf Feld end F 


Tagwerk Wiefen, by ı Tagwerf Held, der Marteracker, 


e) * Tagwerk, die Wechfelmiefe., Bamberg, am 20% 
April 1818. . rn. 
Königl, Landgericht Bamberg IT, 
Sn leg. Abm. des K. Landrichters/ 


Der ıfle Affeffor, Egloff. 
« Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Portenfrim 


wird zum Öffentlichen Verkauf der hleher Ichenbasen Im⸗ 


mobllien des Georg Schneider in Oberntrubad; 
nehmlich: a) eines Gutes, beſtebend in ı Haus, Stals 
lung und Gärtlein, dann ı Tagwerk go R, Feld im 
Herjegwinder Berg, und b) eines maljenden Grund⸗ 
ſtuͤcks von 25 Tagmerf 22 R, 7 ©. Feld im Dormets⸗ 
buͤhl, Termin auf den 24. Maid. J., Bormittags 10 
Upr vor hleſigem Amte anberoumt, und Biegu jedes 
Kanfslußige eingeladen, Egleffſtein, den 27. Mär 
1818. 
Königliches Patrimonlalgericht der Frelherren 
von Egloffitein, 
Günther. 





Gegen den Gchreinermeifter Johann Conrad 
Müller dahler zu Culubach, murde der Concurs ers 
fannt. Es werden daher ale diejenigen, melde aus 
irgend einem kechtlichen Grunde Forderungen an denfels 


‘ben zu haben vermeinen, Hiermit aufgefordert, unter 


Beibringung der Beweismittel und unter Angabe des 
verlangten Vorzugsrechts in dem anf Donnerflag den 
21. Mai, Vormittags 9 Uhr angefegten Termin ihre 
Forderungen zu lignidieen, oder zu gemärtigen, daß 
fie aufferdem mit allen Anfprücen an diefe Maſſe werden 
präciodirt and ausgeſchloſſen werden, Zum 2. Ediets⸗ 
tage ad excipiendum, if Montag der 22. Juni, und 
zum 3. Edicistage ad concludeudum, Donnrrflag der 
16, Zull, jedesmahl Vormittags 9 Uhr beſtimmt, mie 
der Verwarnung, daß die nicht erſcheinenden Gläubiger 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchleſſen werden 
follen. Zugleich werden die, jur Schreinermeifter Jos 
bann Conrad Müllerfhen Concursmaſſe dahire 
zu Culmbach gehörigen Immobilien, als 1) einig 
Kreßeuſtein hieſelbſt gelegenes, tHadtlehenbares Wohns- 

haus, B. Ne, 1878. ſammt Garten, gewuͤrdeget pre 
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450 fi. chl., 2) eine Potaſchfabrik, dor dem Salren 
ther Thor, ohnweit der Landſtraſſe dahler, Königl. Culm⸗ 
dacher Rentamtelcehen, €, Ne.jgsı mit allen Ein und 
Zugehoͤrungen, und mehreren Inventaricnkücen, tarjrt 
. pro 1084 fl, 3) ein bei Permanneberg gelegenes, dem 
- Biefigen K. Rentomt zu Lehen gehendes Troͤpfgütlein, 


ber Priemershof genaunt, V. Nre. 417, deſſen Werth 


pro 377 fl. rhl. angegeben worden, und 4) ein au ber 
Bairenther Straſſe beim Gottesacker dahler gelegenes 
Gemeindſtuͤcklela B. Nr. 1079, geſchaͤtzt pro 90 fl.ehl. 
dem Öffentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt, und befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, Mitts 
woch den 24. Junl Vormittags 10 Uhr im biefigen 
K. Landgericht ſich einzufinden, mofelbft fie ihre Angebo⸗ 
the fofort zw Protocol zu geben und den Hinſchlag nad 
BVorfchrift der Executlonsordnung zu gewärtigen haben, 
Das Taxationsinſtrument fann uͤbrigens während der 


gewöhnlichen Easjlel Stunden in blefiger Regiſtratur 


naͤglich eingeſehen werden. Eulmbah, am 7. April 


1818. 
Königliches dandgericht. 
Bareid. 


— — 
Ungelge 


Über den zu Hof am 23. April Erg 
fat gehabten Getreid, Markt. 
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Haber 34| 34 


Hof, am 23. April 1618. 


Koͤniglich Baierifhes Policci- Eommiffarlat, 
Squbert. 


— — ——— — —— çe——— — ——— — — 


Nicht Amtliche 


Zuldem Hauße No. 88 anf dem Markt föngen bis 
um 1. Juni ein oder zwei an einander Hoßeade fchbne 
beijbare Zimmer mit oder ohne Meudles an ledige Pers 
fonen yermierhet werden, Das Nähere ift beim Hauss 
eigeuthuͤmer gleicher Erde zu erfahren. 


An dem Hauße E. N. 347 an der Dammallee ift & 
Jacobi par terre ein Dvartier, befichsed aus 3 Stuben, 
ı Kabinett, Küche, Gewoͤlbe, Keller, Holifchficht und 
Gebrauch der Waſchſtube zu vermierhen, desgleichen eines 
in. den Manfarden, beſtehend aus ı Stube, 1 große 
Kammer, Küche umd Holjlege dann Keller, 


Am Mittwoch den 6. Mat 1818, Vormittags um 9 
Ahr wird indem Haufe Num. 49 in dem obern Marfte 
Weldenberdy eine Quantitaͤt duͤrre Bretter, als Falj, 
Berfchlag s und Schreimersbeetter, und eine Quantität 
Heu zu Rinddieh ꝛc. Futter, fowie auch etwas Haber⸗ 
Strod, gegen ſogleich baare Bejaflung verlauft; wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Artikel. 








Seine und Mittel feine Tücher In neueſten nuancen, 
engliihen Casimirs- Gilet et Pantalon Zenche, In mo⸗ 
dernſten Farben et desseins,; Merinos-Chwals und 
mehrere Artikel für Herren und Damen, find vom legt 
verwichener Leipziger Meffe bei uns eingetroffen. 

Uster Verſicherung des billlgſten Preife empfehlen - 
fih damit 

Gebrüder Würzburger. 





Ein Indtoltuum, das die Rechtswiſſenſchaft nad, allen 
Zweigen abfolvirt, auch über etliche Jahre im der Gerichtes 
praxi geftanden, deshalb fich Über theoretifch » und practiſche 
Kenntniffe, wie über Legalitaͤt und Unbeſcholtencheit des Chas 
racters durch Zeugniſſe genügend ausweifen kann, fucht bei 
irgend einem Königlihen Land⸗ oder Herrſchaſtsgerichte, im 
Koͤnigreiche Baiern in der Eigenfhaft eines Rechtspractican⸗ 
ten, oder Kanzlei» Dfficianten gegen ein monatliches Recoms 
vens zum Behufe der Subſiſtenz einzutreten. Naͤhere Aufs 
ſchluͤſſe sucheils die Redaction gegenwärtigen, Vlatics. 
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des Dber- Main: Kreifes 











Sonmdend  . Ulo. 53. en ben 2. Mai 1818. 
ar | Umtiise Artifeh 





Balrenth, den 23. April 1618. 


— Im Namen Se iner Majeſtat des Könige; 
Dust den am ır. Apeil 1. 3. erfolgten Ted des Pfarrers Weis 7 die Yıazsısı Pilgrammsreup, — 


Rehau und Dekabats Hof, erledige worden, 


„Der Dienſtertrag dieſer Pfarrſtelle iſt auf 
583 f.47 fü 


——— 
- Die Bewerber Haben vorſchriftsmaͤßig und binnen 4 Wochen ihre Seſuche — 
Koͤnigl. Bateciſche Regierung des Oderme mkreiſer, Kammer des Immern, 
als proteſtantiſches Seneral⸗Decanat. 


Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, — 


Die Erledigung der Pfarrel ——— bett. Ep ‚0 Hoden. 








bden 238 April isch, 


3m — Seiner Maieftät des Piper, i 

BER den fämmtlichen K. Sriftunge + und Kommunal» Bermolturgen im Dt- #Mointreife bierdurch befanrt gmactı, 
daß vermdge einer allerboͤchſten Entfeliefung vom 16. d. M. bei den gegermärtig rerdtidereen Eimpeteng Wertäft: 
wien Die unter dom Befunde Der centralifirten Verwaltung durch dar Nigrlanb erm 27. Wtz 164 9.cirgeführt: 
geheime Matbstare ju einem Gulden vom Hundert der aut Eriftungs . und Eemmeral. Koſſen ban igten Taarleihen 


vollig erloffen und aufgehoben worden iſt. 
Konigliqe — des Dbermalnfreifed, Kommer bes Junern. 
Sreipere von Melden, 

: Fteihert von Bafanbag, Director, 

An fämmelihe 2. Stiftungs, und Kommunalverwal · 

iungen im Oder⸗ Main krelſe — 

geheime —— von Darlelhen ber. J v. Hoben. 

Ralreuth, den 20. April 1618. 
F In Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 

Es iſt bereite miter dem 3. Juli verfloſſenen Jahre dir dſſertche Yifioreunrgun ale Ziejeniger tgergen, wel: 

de Bisher befimmte Sage von dem Egurfigen dawilien/ Etpendium genofien haben/ rs von den Fattgens 
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Sefonderd zu melden und dabel anjugehen, auf melden Titel und mie, lange fie beſagtes Stipendium genoſſen haben, 
widrigenfalls der Faptgeuyb für fie aufpdren wärde. Da yun fin einziger von den bigherigen Perziplenten id ges 
meldet hat, fo wird dieſes Stipendium biemit ols erledigt erflärt. Das Scharfiſch ⸗ Familien « Stipendium erträgt 
jährlich 43 A. vnd kann von jedem Unyerwandten des Stifterd, der das Feugnih der Döärftigkeit vnd Wuͤrdigkeit 
für fich hat, gemoffen werden. Diejenigen, welche demna v Anſpruch anf den Genuß desfelben machen ju fönnen 
slanken, haben ſid binnen 6 Wochen, mir ihren Bittſchriften and erforderlichen Zeugniffen ander zu Wenden · 
Adniglich Baieriſche Regierung des Ober⸗Main ⸗Kreiſes, Kammer des Innern, 
‚ Beeipere von Melden. 
Freiderr von Maffendbach, Director. 
Bekanunutmachung. 
Die Erledigung des Scharfiſchen Fatilien Stipendzums bett. v. Hoben. 





J m 
Am die — Beſchwerden der hleftgen Kauf / und Handelsleute, „daß fremde Kaufleute vor und nach 
pꝓden Jahrmoͤrkten Ihre Waaxen heimlich fellhalten oder Dieiriben. zum Verkauf in die Haͤuſer tragen“ abjuflellen, 
werden die fremden Kauf ⸗· und Handelsleute — melde die hiefigen Jahrmärlte beſuchen — hierdurch wicderholt im 
Kenntniß geſetzt: 
daß, da die Jahrmaͤtkte Fler nur drei Tage dauern, ver Anfang derſelben und mach deren Ablauf feine Waaren 
auf dem Marfte verkauft werden därfen, und daß gegen dem heimlichen Berfanf der Waaren vor / oder nach 
der Marfteit, ſo mie gegen Das Hauſtren Die mörbisen. nollseligen, Maßregels werden ergtiffen und die 
Eontranenientegur ‚gehöhrenden. Etrafe acasen werden. 


Baireuth, am 28. April 1818. 
Königlich Baleriſhes Voſtce⸗ Commiſſarlat. 
Sessel, 


Pus li ou e.n du m 
Da bemerkt merdendfi und mehrere Beſchwerden darüber geführt tmorden find, daß diejenigen Im Bezirf Der 
Stadt Baireuth befindlichen Wieſen, moruher feis langer Zelt Futzwege führen: durch umnbrhiges und ungebuͤhrn⸗ 
Ars; Srerumfrtuhen den Kinder und muͤſſiger Leute aufier Denfelben. vielen Schaden leiden, ſo in der Faumeiſter ans, 
gtiviefeh worden/ folche unbefugte Herumſtreuner zuipiänden und ſtrenge Aufficht zu führen, daß dergleichen Unfug; 
uicht kaͤnger hart finder Er wird daher Jehermang var Schaden: und Nochtheil hlerdurch varmarnt, and —* am: 
- wechfene Maßragel Hlerdund öffenslich: bekannt gumabt: ‚Balrcut, am 29. Apsilrsıs. 
Königliges Polhyet » Eommiffariate, , 
I VL BEIGE SE ee u Ze Te _ "777 Pa Pie 
u a Pr 
Po»1 ean du m s 
Dat (den längft beffandene Verboth des Einfätenpens und Einftellens der Maienbäume wird Fierdurd wie 
der in Erinnerung gebracht, umd jedermann por der Mebertretung desſeiden vermarnt, ber fomoh! diejenigen, welche 
dergleichen, Baͤume einbriugen und verfaufen, ald auch diejenigen, welche dergleiggen kauſen / — . 
werden werden. Balrcmp, am 28. April 1818. 
DE EEE —— Baleriſches Polizel⸗Commiſſarlat. 
91 son eggdl. 


A 


‘pP u.b — ào aduu PR 
21.20 Gehen mu un And Mihe Ar Blapı mu Anpen bay ARmjgen. Semohntem Bascnhrn,. in Birken, 


f 


359 _ 


auf. Geldern und au Öffentlichen Ctraffen und Weger, von keuten — die nicht bapm’hereditist Fund — IR ſchon dutch 
‚ültere Verordnuagen ſtreage verbeten, deſſen angeact tet wird in neuern Zeiten ſeht dagegen gefehlt, und dadurch 
nie nur Beſorgniß und. Gefahr für Leben und Seſundheit der, Einwohner, fondern auch nach mander andere po 
‚ Nerliye Uebelſtand herbeigeführt, Das Koͤaigliche Tolicei Eommiffarlar miınme daher Viraitlaffıng dleſes Verbot 
des Schieſens hierdurch zu erneuern und init dem Beituͤgen in Erinnerung zu bringen; daß Dem Ucberteerer. deſſelben 


nuunachlaͤffig ins: Sfaler Geld — oder verhaͤltnlhmäaſtge 


gewehrt coußscitt werben wird, 


Sefängniffträfe genommen und überdem morp das Sgirfs 
Bairruth, den 23. April 1818. 


Das Koͤnigliche Pollzei /Commiſſariat 


Seggel. 


FR 2 
IE — — — 


— Beörg Denerling, Wirth zu Nurn hat auf die 
Vorladung feiner Gläubiger angetragen, um einen Vers 


ſuch zu machen, ob kein Nachloforritag zu Stande ger 


bracht, oder Friſtenzahlung ibm geflatter werde. Es 
werden Daher ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 19. Mal 
I. 3. vorgeladen, om über diefe Unträge ihre Erftärung 
ju geben, zugleich aber, mein kelae gürliche Bereinigung 
ga Stande fommen folte, ihre Forderangen an biefem 
Tage gehörig zu liquidiren, am 19. Juni zu erjipiren, 
am 18. Jull zu concludiren. Die Nichterfcheinenden 
-haben bie Ausfchließung mit ven fie treffenden Handluns 
gen zu pruͤcludiren. Kronach, den 10. April 1818. 
Kr Landgericht, — 
ER Sondinger, ar 
Auf den Antrag der Gläubiger der Jo hanu Röpı 
lerifgen Eheleute zu Ahornberg foR der von Ahnen 
feither befeffene Hiefig Rentamts Ichenbare Hof, Ne: das 
ſeibſt, Behufs der Berichtigung det vorhandenen Schul⸗ 
den Öffentlich‘ an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Hierzu iſt peremtorifcher Bierhungs» Termin auf Soähs 
abend den 16. Mai curr. Vormittags 9 Uhr in der 
Kobleriſchen Behauſung zu Ahorndberg angefegt wors 
den, won Befigs und Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit 
dem Bewmerken hierdurch eingeladen merden, daß ge 
bachte Immobilien auf 2908 fl, 15 fr, ch gerichtlich 
gefdägt worden find, und daß'der Zuſchlag nad Bor 
ſchrift der Epecutionss Ordnung erfolgt,  Mündpberg, 
den 18, April 1185 - 
Königliches Landgericht. 


Am re; Mat l. J. Vormittags 9 Uhr werden im hie⸗ 
ſigen Amthauſe die vorraͤthigen Getreider, ohngefaͤhr 16 
Sehr) Korn uud 19 Sgefiel Hader umer Börbehalt 





ber Genehmigung meiſthlethend verfauft. j Bleu; ladet 
man die Kaufslichhaber ein. Kalnach, den 18. Apr 
1818. 


8. Frelherrl. b. Aufſeesſches Patrimönialgericht, 
CT 





Im Wege der Execution wird die’ dem Michel 


Zie g le r zu Johqunesthal zuſte bende Ziegeihatte/ Freitag 


den 15. Mai hiemlt dem oͤffeatlichen Verfaufe ausgefeßt, 
Strichsliebhaber fönnen am Sige bed unterfertigten Lands 
serichts die Bedingniffe, fo wie die Rechte und Laſten der 
Hütte vernehmen, und am StrigTermine den Hinſchlag 
nach der Executions⸗Ordnung gewaͤrugen. Kronach/ 
am 7. April 1818. ee j 
‚ Königl. Randgericht, 
Sondinger. 





Segen Johann Angles, Wittib aufm Eibenberg 
iſt der Gant vechisfräftig erkannt. Wegen Gerings 
füglgfeit der Maſſe wird, ein, einziger Edictstag auf 
Donnerflag den 174. Mai feflgefegt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger zur Angabe ihrer Borderungen, Beweißfuͤh⸗ 
sang und fhläfigen Vethandlung bei Strafe’ des Aus · 
ſchluſſes vorgeladen. Kronach, aik 10. Aprll 1818. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Sondinger. 
Zur Verdußerung der jur Coucuremaffa des Berg 
Neufel, Witiwers zu Altenbang nachgenannten Grund⸗ 
befigungen, als: 1) eln halber Hof, beſtehend, a) im eis 
nem Wohnhaus mit Wirthſchaftegebaͤuden / Garten, Fel⸗ 
dern und Wieſen, b) Gemeindeantheil, ©) Autheil am 
den unvertheilten Gemeindevermögen, 2) einem Felde zu 
% Tagwerk, Der Kloſtetweg Yenannt, 3) einem derglel⸗ 


‚hen ms Taymırk, der Queracker genannt; 4) ein ders 
gleiten jü Tagwerk, der halbe Holzacker aenannt, 5) 


ein dergleichen ın & Zagmerf, der Leinenwebers / Garten 


genannt, 6) ein dergleichen zu 4 Tagwerk, der Pfarrader 
genannt, wird Termin auf den Montag als ben 18. Mai 
d. J. feüd.9 Uhe im Drte Altenbanz, feſtgeſetzt, und 
Kaufsluſtige hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
Schultheiß Gumrum zu Altenbanz angemiefen ſey, bie 
Naufsluſtigen In Die genannten Beſitzungen ouf Verlan⸗ 


zen einzuweifrn. Banz, om 14. Aprile 818. 
Kdnigl. Herzogl. Baler. Herefchafts Gericht. 
k 


3. Stah 





- Gegen Georg Beükel, Wittiber zw Altenbanz 
wurde Dee Konkursproceß erkannt, und megen Gerinas 
fügigfeit der Moſſe Termin zur Liquidation, Epceprion 


md Schlußberhandlanaen aufden 13. Mai d. J. ftuͤh 9 


Uhr anberaumt. Ale diejenigen, welche gegen Keregten i 
‚Georg Beuͤtel zu Altenbanz irgend eine Fordrrung- 


tinzubringen_ gedenken, werden auf befagten Tag vorgela« 
den, entweder in cigner Perfon, oder durch gelegliche 
Berollmaͤchtigte zu ericheinen, mit dem Auftrage, ihre 
im Handen Habenden Demelsmittel in legaler Fotm vor: 
juiegen, die Verhandlungen zu pflegen, und ‘in Ermans 
gelungs faͤllen zu geoärtigen, Daß ihre allenfaßfigen Uns 
Wrüche nad den auf dergleichen Berhältniffe und Maͤm 
g:! arfegeen Rechtsnachtbeilen werde verfahren werden, 

Banj, am ı3 April 1878. * 
Lbnigl. H. X Hereſchaftsgericht. 

A. Stahl. 


Zum Bfintfiden Verkauf der aufm Getreid Maar - 


des biefigen Holpisals anne vorbanienen Borräthe 


an Waiz, Korn und Gerſte, iſt Termin auf Montag. 


denig. Mai d. J. anberaumt, welches Kanflienhabern 


Diermit mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß. 


Ks ſelbige am zeweldten Tage Vormittags um ro Uhr 
m Lpitalgebäude babier einfinden loͤnnen, und ‚Die 
Veiſthiethenden des Zuſchlaaß unter Vorbehalt bödfter 
Gene. mlaung zu gemazten haben, - Baıtenih, Den 27. 
Sort 16148. 
Die Königliche Hocvital Verwaltung. 
Reuper. 


Auf den Antrag der Mathias Hollfelberb 
hen Erben von Weifenohe, ſollen die jur Berlaffens 
ſchaftsmaſſe gebörigen Staars- Obligaterien, oͤffentlich 
an den Meifibierhenden verkauft werden: =) eine vor⸗ 
mabls Reichsſtadt Nürnberger Obligation de 1. Jull 
1789, über 700 fl. Kapitalsteh, gegenwärtig zu 2 Pros 
cent verzinnglich, nebſt fieben Guthabeneſcheinen über 
die davon de 1. Jull 1799 bis ı. Juli 1805 verfalle⸗ 
-ne Zinnfe, b) eine Obligation der König. Staats ſchul⸗ 
den » Tilgungscaffe- de 3. December 1826, über 25 fl, 
zu 4 Projens verzinnslih, Dazu ift Termin auf Freitag 
ven 8. f, Mis. Mat, Vormittags 20 Uhr anberaums 
morden, im welchem fi Kanfsliebhaber ia dem landge⸗ 
richtlichen Geſchaͤfts locale einzufinden haben. VBräfens 
berg, den 14. April 1818. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Waͤchter. 


. Kemnatb, am 28. Mär 1818. 

Die Berlaffenfchaftsmaffe des verlebten Tul. Pfarr 
vers Adam Murr zu Waldeck iſt bereies bexigtäger, 
und Die Kirche doſelbſt has als Tchiameniserbe Die Erbe. 
(haft nur unter Beziehung auf die Rechtewohlthat des 
Befeges und Inventars angetreten. Ale jene, welche 
an diefe Moſſe noch irgend einen rechtlichen Anſpruch 
zu machen baben, werden daher aufgefordert, Samſt ız 
der 30. Mai laufenden Jahrs bei unterzeichnetem Koͤnigl. 
Landgerichte diefe Anſpruche anzubringen, und gefetzlich 
nad;umeifen, widrigenfalls ſolche nicht berüdfipriger 


werden follen, : 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreihere won Andrian. 





Dem Maurermeifer Johann Mathaͤus Ar 
berger von Redmig, wird hlemit erdffuer; Es habe 
Johann Georg Röfler wider ihn und deffen Ehefrau, The⸗ 
sefia Korslina wegen zu fordernden Capitals pro 235 fl. 
xhl, Klage eingebracht, morüber ein Vernehmunge + Tere 
min auf den 29. Mas rgrg angeordnet word.n. De 
aan der dermalige Nufencbalts: Ort Des Joh. Math. 
Arzderger birr ir bekannt ill, fe wird ihm Diem 
mir bebratet, oaß er bri obigem Termin entweder ſelbſt, 


ads duch einen gehörig Venolmäctigsen zu erſche inen 


364 


habe, midrigend gegen ihn noch Anordnung der Gelege 
eıktannt werden wird. Redwitz, den 10. April 1878. 
Koͤnigl. Baier. Magiſtrat. 
W. €. Fikenſcher, Burgermeiſter. 





Zur Berrlediguug der Glaubiger des verſtorbenen 
Webermeiſters Adam Heinrich Günther su Doͤbra, 
werden Die zu deſſen Nachlaß gehoͤrigen Immobilien, wel⸗ 
de auf 360 fl. rhl. aͤſtiimitt worden find, und in 1) eis 
nem halben Wohnhauß, ein und ein halb flädig, theils 
von Mauersund theils von Bindwerk erbaut, dad 36 
Schuh Länge nd 28 Schuh Breite hat, dann 2 Erw 
ben, eine Kammer, ein Kamin, Hausplag, Stallang, 


Geraͤthſchuͤpfiein, einen Keller von 18 Schuh Länge und | 


14 Bub Breite und unter dem Schindeldach einen ge 
ſpinnten Boden enthält. 2) Zwei und ein halb Tagwerl 
Geld indes Lohe, in zwei Stuͤcken, beſtehend, hiemit 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und es wird ein 
Bletungstermin auf den 20, Mai curr, Vormittags 8 
Ups angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier eins 
jufinden und mit Vorbehalt der obervormundfcaftlichen 
Benchmigung-den Zuſchlag zu smärtigen haben. Naila, 
Den 13. April 1818, 
RKoͤnigl. Baler, Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Da der Käufer der, dem — Bunden 
Ti zu Oberwelßenboch zugebörig geweſenen, auf 478 fl, 
74 !e. ıhl. tarirten Realitäten Das Kaufgeld nicht bezabit 
bat, fo werden ſolche, beitehend ans einem Wohnhaufe 
N. 29, Scheune, Grafgarten und 2 Jaucherten Feld 


hei dem feinernen Kreuz, zum andermweiten oͤffentlichen 
Verkauf aus geſetzt, und Kaufsliebhaber angewieſen, ſich 
am 26. Mai V. Di. 9 Uhr hieſelbſt eirzufinden, ihre. 


"Gebote abzugeben, und des Zufchlages an den Meiſtbie⸗ 
shenden zu gewärtigrm Gelb, den 36. April 1818. 
Königl. fandgericht. 
v. Reihe, 





Die Mol. und Echneivmühle der vorhin Gries 
fimger num Rıklaus Dinckliſchen Eheleute zu 
* Meuenfee netfi Zugehörungen an B-bäuden und Gütern, 
Königt. Lehen, und dır dabel befindliche 405 Tagmw-rf 

große Weiper, fseeigen und bodenjinnfig, zuſammen, ges 


ſchaͤtzt für 74,000 fl.; werden jur Tilgung barauf ha 
teuder ausgellagter bedeutender Kapitzlſchulden aus Man⸗ 
gel anderer hinreichender ımd an Dann zw bringender 
Srwndbefigungen, dem Öffentlichen Verkaule anegeiegt, 
Der Verſtrich wird Donnerftag den.28. Mai, Vormin 
tags zu Neuenfee beim Ortsvorſteher malt Befanntmadung 
der Abgaben und Laſten und Der Strichbetingniffe abge: 
halten, mo auf annehmbare Aufgeborhe der Hinihlog 
dem Meiſtbiethenden nach geſetzlicher Vorfchrift geſchiebt. 
Welcher ſolche zu kaufen Luft har, kann fein Aufgrioch 
vor dem Strlch⸗Tetwine auch dahker begen. Lichteufels, 
am 13. April 1818, 

Koͤnigl. bLandgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag des Realglaͤubigers, Herrn Dr. 
Benedikt Wilhelm Zahn zu Nürnberg, und im 
vim executionis, fol das Dem Gemeindediener Conrad 
Gebhardt zu Mitteldorf zugehörige mannlehenbare Feld/ 
von # Tagwerk der Roͤthacker genannt, im Unterlindel⸗ 
bdacher Flur, öffentlich aufgeſtrichen werden. Strichtere 
min hiezu iſt auf den 30. Mai, Nachmittags 1 Uhr im 
loto Jgenedorf anberaumt ; Kaufsliebbaber werden hie⸗ 
zu eingeladen. Die Loften und Abgaben obigen Feldes 
können zu jeder Zeit in loco registratarae elngefehen 
mesber, auch Dißrikts-Votſtand Scherzer iſt im Stande 
daruͤber Nuskunft zu geben. Graͤfenberg, den 21. Apri 
2828. 

Königl, Baker. Landgericht, 
Waͤchter. 





Auf den Antrag dei Vormunder der minorennen 
Kinder des verjierbenen Webermeifterd Jobonn Adam 
Winkler gu Selbig, werden die zu des Letztera Nachlaß 
gehörigen Immobilien, mwekte auf 240 fr rhl. einge⸗ 
fhägt worden find, und im 2) einem halben horizontal 
gerbeilten Wohnhaus, und zwar die untere Hälfte, melde 
von Mauerwerk, 37 Fuß in der Länge, und zı Fuß im 
der Breite hat, dann eine Stube, Kamin und Haueplatz 
enthaͤlt, und zu welcher Der unter dem Schinde ldach bes 
fin dlicht gefvinnte Boden zum gemeinſchaftlichen Ber 
brauc gehört, 2) einer halben Schupfe von. Mauerwerf# 
erbaur und mit Schiudeln gedeckt, bat 25 Fuß m der 
Känge, und 11 Fuß in der Breite, 3) einem zu obigen 


Hanf zehbrigen Sqcorgaͤrtleln, 4) elnem Tatwert Feld 


in der kleinen Rodesgrͤner Zelch, Mr. 116, beſtehen, hiet⸗ 


mis jom Öffentlichen Verkauf aufgeteilt, mad es mitd ein 


Bierungss Termin auf den 22 Mal cur, Vormittägt. 


g uhr angefegt, in welchem ſich Kaufsllebhaber dahttr 
elnjufinden, und den Zuſchlag mit Vorbehalt der obet ⸗ 
bormundſchaftlichen Senchmigung au gemärtigen haben, 
Naila, den 15. April 1818. — 
Koͤnigl. Baier. Landgerlcht. 
Nütmberzer, 





Das den Thomas BGrerhteinifhen Ebeleuten 
in Danndor‘ zugehörige und auf deren Antrag dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegte Guͤtlein, welches in einem 
Wohnhaus, einer Scheuer und Hofraith, einem Garten, 
dann 22 Tagwerf Feld und 4 Tagwerk Wiefen, nebft 
einem &emeindsecht; befteht, iſt in dem am 9. d. M. 
abgehaltenen Termin mic einem Geboth von 500 fl. rhl. 
belegt worden, Da hlerdurch die Tare noch lange nicht 
erreicht iſt; fo mird ein andermelter Termin auf Dons 
nerſtag den 28. Mai d. J. Vormittags angefcht, am 
"welchem Kaufstuflige dahler in Echmeiledorf ericheinen, 
ihre Gebothe zw Protocnl geben und wegen des Hinſchlags 
das Weltere gerwärtigen fonnen, Gchmeilsdorf, am 
24. April 1818. 

Königlich Baleriſch Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 

Patrimonialgericht Danndorf. 





Känftigen Dien kag den 5. Mal d. J. ſollen die Fuhr⸗ 
löhnungen der im Volzbacher Forſt befindlichen, der hier 
figen Strafauſtalt gehbrigen 79 Klafter Schelt- und Exöc- 
Holz an Wenigftuefmende verſtrichen werben, Diejenis 
gen, melde den Transport biefes Holzes übernehmen 
wollen, werden daher eingeladen, ſich am genannten Tas 
ge Vormittags ro Uhr im hiefigen Strafarbeitshauße 

“einjtfinden, mo ihnen die nähern Bedingniße bekannt 
gemacht werden ſollen. Balreuth, den 29. April 1818. 
Königiid,e Strafatbeitshaus Inſpection. 
Timmermaan. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤnbiger des Johann 
Dauer beim Woͤhrde zu Steinwitſen wurde Die Vor⸗ 
ladung ſaͤmmilichet Glaͤubiget beſchleſſen; dleſelben wer⸗ 
den daher auf den 6. Mat l.J., ad Iıquidanduns, auf 


den 6. Fand 1. J. ad excipi⸗ndum, auf dan 6. Jafl, 
ad coneludendum ‚ Horgeladen. Die Nichterſchelnenden 
haben die Prächfiönmit den von Ipnen-vorzunchmenden 
Aaudiungen zu gewaͤttigen. Kronach, dev 8: April 1818. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinget. u * 





* | ; 
Ehe von dem Wirth und Mezgermelſter Sim on 
Fleaßmann zu Benprivegehn die ihm zuſtehruden ges 


richtlich Deponirten, von einigen Creditsren mit Arreſt 


bereits belegten 900 fl. fef. von dem Helnrich Strör 
belifhen Kaufſchiling hinaus gegeben werden, iſt 
von unterzeichneter Kodnigllchen Gerichtsbehoͤrde für noth⸗ 
wendig erachtet worden, ein Öffentliches Aufseror an 
ale und jede Glaͤubiger des ıc. Fießmann zu erlafs 
fin, die am dicfen eine Forderung ju machen Baben. 
Zur Angabe dieſer Forderungen, Nachweiß derfelben, 
unter Vorlezung dad Nohmhaftiadung der Beweismit⸗ 
tel, und ſummatiſchen Verhaudlung iſt ein Termin anf 
den 25. Mal c. Vormittags 9 Uhr vor hiefig Königli⸗ 
chem Landgericht anbreaumt worden, jw welchem alle 
Fleßmaͤnuiſche x Creditoren, die von dein Depb- 
fits der 900 fi. fränf, ihre Befriedigung ju erhalten ffig 
berechtigt erachten, anmit unter dem ausdrädlichen 
Kects · Nachtheil vorgeladen werden, daß alle Die, 
melde ſich nicht einfinden, und Ihre Forderungen nicht 
fiqutdiren, #0 dem gu. Deposito üdfgefdlöffen, und 
daffelbe nad) Abzug der befannren Forderungen dem ic. 
Biefmann binausgegeben werden wird. Hof, am 
14, Aptil 1818. j z 
Königliches Landgericht, | 
Engelhardt, 


Auf den Antrag der Gläubiger der Herkerbenth Coins 
rad Sc neiderifhen Eheleute zu Winklas bei Gund⸗ 
lg, follen die ju Deren Nachlaß gehbrigen Grumbſtuͤce: 
x) eim den reiberren don Guttenberg Steluenhaußen ler 


henbares halbes Wohnhauß, ſammt halben Städelein 


und Bärtlein, fo auf 100 fl. rhl. tapirt iſt, 2) ein Tags 
werk Geld, dergleichen Lehen, deſſen Werth ebenfalls 
100 fl. eh. beträgt, bffentlich an den Meiſtblethenden 
berfauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 9. Maid, 
Is., Bormittags 9 Une augeſetzt worden, im welchem 
ſich Drfigs und zahlungsfaͤhlge Kaufeluſtige an Orr mind 
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‚Sole einzußuben. und: bei annefmbanen Gesaten. {u 9m 
mäztigen haben, Daß der Zuſchlag an den Weifihiechemn 
Den salya. ratificatione der Gläubiger nach: Vorfchrift 
Ber Eyeeutionsordnung crivigen wied. Miagberz, den 
G April 181, | 
 Shniglih Baierlſches Landgericht. 
Molitor. 

Der rentamtelehenbare Halthof des Johann Petz 
zu Enchenreuth, wozu ein Haus und Stadel, dans cir- 
wa 4 Tagıperf Sorten, 19% Tagmeıf Felder, 34 Tags 
wert. Bieten und 4 Tagmwerk Hol; gehoͤrig — und wo⸗ 





don jahrlich 12 fl. 344 Ir. Steuer aus 2525 fl. Steuern. 


lepital, 55 fr. Erbjind, dann 2, Echeffel 444 Megen, 
Haferguͤlt zu eritrichten iſt, wird hiemit Schulden bal⸗ 
ber dem oͤffentlichen Verfauf ausgeſetzt, und hlezu Ter⸗ 
min auf Montag den 4. Mal anberaumt. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlae Kaufeliebpaber werden Daher eingeladen, 
am benannten. Tage in dem Johann Petziſchen Wohnhaus 
zu Endpenreuth ſich eingufinden, ihre Angebothe ju Pro» 
sotoll. u geben, und den Hinſchlag mach Maßgabe der 
Executlons orcdnung zu gewärtigen. Stadtſteinach, am 


24. April 1818. : 
Abnial. Laudgericht. 
kamberger. 





Nach hober Yefimmung Rönizlicher Keflerung des 
Qbermaintreiſee, Kammer der Finanzen, fol das alte. 
Dohnbeſter Gebäude in Eſchenbach unter den. bekannten 
Rormalbedingungen Öffentlich verlauft werden, Aue 


eigarung ſtehet nun Termin; auf Dienflag den 19. 


Dart 

naͤchſten Monats Mai. fh, 9 Uhr in loco Eſchenbach in 
eilagtem Gebaͤade ap, won Kaufslichheber elugtladen 
werden, Cpegshert, Deu 28. April 1816. 
Saint. Rentamt nn 


Heinickel. 





: Es ſollen im m ; der Hülfewenfredung mehrere 
Mobillen, dann die Hälfte von 2 Tagwerk Wiefen in 
— aelesen und auf 200 fi. ıhl. gewͤcdigt, 


Ride Amtiide 


En 


Huf Tommendet Ziel Jacobi IR am Brandenburger 
Thor, ER 497 ein Quartier eine Treppe hoch zu ven 


. 





a2 Mc V. M. 8 Uhr In, dem Mirchahaufe zu 
Miſtelbach dem oͤffenelicheimm Verlaufe ausgeſtellt werden. 
Ys ſdleſan Termin haben fi die Kanfslıfligen einzufins 
den und das Weitere zu gemwärtigen. Co geſchehen 
Bed: den. 20. April 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Doyr , 





- Mlle diefinigen, welche an den Webermeiſter 9 os 
dann Greim, zu Endenrentb, Forderungen ju mar 
Ken haben, haben fih Donneritag den 7, Mai vor dem: 
unterzeichneten Königligen Landgericht mit den erforbers 
lichen Belegen verfcehen, bei Vermeidung des Ausfhiufs 
fes von der Guts-Kaufeſchillings-Maſſe zu melden 
Siadiſteinach, am 16. April 1818. 

Königliches Landgericht, 
kamberger. 





Um ben bereitd: 9766 fl. betragenden Schuldenſtand 
des Halbhofdefigers Johann Peg zu Engenreurh, 


noch näher ausmitteln und eine gätlihe Abhandlung mit. 


den Glänbigern derſuchen zu fünnen, werden olle und 
jede, welche eine gegründete Forderung an Denfelben ju 
machen haben, aufgefordert, ſolche Donnerſtag ben 7. 
Mai dahier anzumelden und zu deſchleinigen, widrigen⸗ 
falls bei Regulirung des Potzͤſchen Schuldenweſen. 
feine Ruͤckſicht auf Die Nichterſcheinenden genommen mei 
den wird, Stadtſteinach, am 24. April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Wer and Immer für einem Grond an den Nic 
laus Schmidt, ju Loſan, eine Forderung ju machen 
hat, muß ih Donnerſtag den 7, Mae vor dem untem 
zeidineten Königlichen. Landgeriht mit den erforderlichen 
Belegen verfeben, bei Bermeidung des Ausfchluffes vom 
der Guts⸗ Kaufihikings sMaffe melden, Eiadifrinat, 
am 21, April 1818. 


* Königliches Landgericht. 
tamberger, 
Artikel. 
— — — 


mierhen, es beſteht in drei heijbaren Zimmern, einem 
Allod, — großen Stubenlammer, einer dergleichen, 


® 3% 5 i “ 4 


Anem verfprerten Gang und Haueplotz, wel Kuͤchen, 
einer Bodenkommer, einer verſchlagnen Abthellung des 
Ketlers, ſobann den Mitgeb aus des im Hof befindla 
&-n Waſſers, des Waſaſeſſes, Der Mang und Waͤſch 
hang. Das Weitere füna man bei dem Eigenthuͤmer 
esfahren, 





Sonntag, am 3. Mai wird hier Klrchweih gehals 
ten, wozu unter Verficherung promtefter Bedienung hier⸗ 
mit einladet. Thietgarten, am 28. April 1818. 

Johann Heing, Wirth. 





Ein Individuum, das die Rechtewiſſenſchaft nad allen 
Zwelgen abſolvirt, auch uͤber etliche Jahre in der Gerichts⸗ 
praxi geſtanden, deshalb ſich uͤber theoretiſch⸗ und practifche 
Kennmiffe, wie über Legaiitat und Unbefcholtenheit des Char 
acters durch Zeugniffe genügend ausweifen kann, ſucht bei 
ipgend einem Königlichen Lande oder Hertſchaſtsgerichte, Im 
Königreiche Baiern im der Eigenſchaſt eines Recitsprarticans 
ten, oder Kanzlei: Officianten gegen ein monatlihes Recom ⸗ 
pens zum Behuͤfe der Subſiſtenz einzutreten. Nähere Auf 
ſWiafe erthelit Die Redaction gegenwärtigen Blattes. _ 





J. q. Schmidt zu Thurnau entbietet feine rrgeben⸗ 
en Dienſte in Garten Sämereien verſchiedener Art. Er 


verſpticht redliche ſchnelle Bedienung und auſſerſt billige. 


Preiie, R 





Endes Unterzeichnete iſt gefonnen, „dad von ihrem vers 
ftorbenen Ehemann, dem Biertelmeilter Kaneth, hinter: 
faffene Wohnhaus, nebft dem darauf haftenden Bodfeuer: 
recht und Dackgeräth, in der Friedrichsſtraße neben der Königl. 
oft gelegen und mit E. N. 306 bezeichnet, aus freier Hand 
zu verfeufen, Zur Annahm ber Aufgeberhe und allenfallfis 
tem Kaufabfhluß, wenn das Licitum den Werth des Kaufs 
argenftandes erreicht, wird ber 6. Mai d. J., und zwar des 
v 
— — Jahreis anberaumet; auch koͤnnen die 
Vertaufsgegenſtaͤnde und. weitere ‚Bedingniffe täglih von 
Kaufstiebhabern bei mir eingeſehen werden. Vairenth, den 


EIERN: Rofina Maria Rünerhin. 





In dem Bucdruder Schwenterſchen Wohnhauße 
find von Walburgis d. Is. ein Zimmer nebſt Kammer, 
de, Holzlege, ſodann von Jacobi d. J. am, 2 Zins 


’ 
’ 


bis 5 Uhr im Haufe felbft, in dem unteren, 


- 


mer, 2 Ammen, Küche, Kellerabthellung, Dingen 
fart und ein: neben anliegende Schupfe zu vermicchen. 
Lieb aber hierzu haben fi on den unterzeichneten Es 
rater des für bloͤdſinnig erklärten Buchdruckerſohns 
Edm:er zu wenden, Baireuth, Den 30. April 1818, 
Fiſcher. 


Ein Fortepians IR zu verkaufen, nähere Auskunft 
erfähre mar im Haufe Nr. 388. 








In dem Haufe No. 88 anf dem Markt koͤnnen bis 
zum x. Juni ein ober zwei am einander ſtoßende ſchoͤne 
brijbare Zimmer mit oder ohne Meubles an ledige Pers 
fonen -vermierhet werden, Das Nähere iſt beim Haus 
eigenthuͤmer gleicher Erde zu erfahren. 

— ü— 
Trauungs Geburts und Todes—⸗ 
Anzeigen. 

Seborne. 


Den 27. April. Der Sohn des Tuchfabrikanten Hedler 
dahler. 

— — Die Tochter des Kaufmann⸗ Hellweg dafler, 

Den 29. April, Die Toter bes Reſſourcedieners 
Reinlein, a 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Regiſtrators Wunder, 


Geftorbene 


Den 23. April, Die binterläffene Wittwe des Confiſto— 


rlal» Rache umd Pfarrers Löw zu Droßenfeld, ale 
61 Jahre, 5 Monate und 23 Tage. 
— — Der Burger und Färbermeiftir Weidmann, alt 
75 Jahre, 1 Monat und 25 Tage. i 
Den 24. Boril. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Küfner, alt 2 Jahre, uund 12 Tage. Ya 
— — Die Bittwe des Mitburgers Schmidt auf der 
Eben, alt 37 Jahre, 4 Monarhe and 8 Tage. 
— — Der binterlaßene aͤlteſte'Sohn des Burgers und 
Tapeziers Martin, alt 13 Jahre, ı Monath und 
4 Tage, RE A 
Den 28. April, Die Wittwe des Baͤckermeiſtres Immel 
zu Pricpfenfladt, alt 73 Jahre, ı Monat und 
14 Tage, fakb allhier. 
— — Die Epegattin des Mufif + Lehrers Dreuf, alt 
31 Jahre, 7 Monath und 29 Tage, n. 


. F 
eı 
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"Sntelligenz ‚Blatt‘ 
.. . des Ober⸗Main⸗Kreiſes. J 
Dienſtag | Nro, 54. Beaireuth, dens. Mai rar: . 











Amthiche ——— — 3. 





reuth / dem 29. rt 18:8. ä 


Sm — Sm Majeftät des Rune 
Rei den eingetretenen gluͤcklichern Verhaͤltniſſen wird die Anmweifung, nad welcher die Polizel⸗Bebbrden des 
Kreifes von 8 zu 8 Tagen Die Getseldepreife anzuzelgen hatten, hiermis aufgehoben und Ift dagegen zu Ende jeglis 
Ken Moharhs eine Unzeige Über die Preife der verfhledenen Betreidarten und Victualien, melde im Berlauf des 
Monaths beffanden haben, besgleihen über den Zufland der Saaten, Fruͤchte und Wieſen dergeſtalt einzureichen, 
daß ſolche unfehlbar vor dem Zoſten deſſelben Monaths dahier einlange. 
Die Anzeige über die Taxen iſt zu Anfang jeden Monaths gleich nach erfolgter Feſtſetzung zu erſtatten. 
Der Ausfall der Getreide / Märkte, mo dergleichen beftchen, ÄR jederzeit befonders anzujeigen. 
. Die, Berichte über- die Ausſtellung der Üttefte, Schafe des Gerzeide s Eintaufs * cbenfalls ven vler in der 


Wochen ju Ende jrden Monaths zu erflatten. 
; - Die fämmelicgen Policei / Behörden des Kreifed heben nach vorfehendem ſich m Aten. * 
ur u. — des Dbers Mainkreiſes, Kammer des Innen. 
Frelherr von Welden. 
Greiherr von a Bafınbat, Disestor 


A 


* 


Getreid ⸗Preiſe betr, v. Hoven. 


2 








EL ER Baiteuch, den 25. Mpril 1818. 
# 77 m Namen Seiner Ma jetat des Könige, 
werden fämmtliche Landgerichte,. des Ober» Maink'cıfes hiermit angemteien, bei den Maldf:af- Verhandlungen mit‘ 


miße Nagdıud, als bisher, auf die perfönlide Erſchelaung der Frenier zu dringen. 
B ‚ Königlige Regierung des Ober + Wainkreifes, Kammer der Finanzen. 
Be Freiherr von Weiden. ' 





v. Bomhard, Director, 
» An fämmtliche Landgerichte des Dbers Malnfreiied, 
Die Erſcheinung der Forſtfrebler bei den Waldicafe j 
Dlungen ben. | Sid, 
Er. IE Er RN — — — 
publie an du m 


> die — Veſchweroen der hiefigen Kauf, und Haubelsleute, „daß fremde Kanfleute vor ud uach 
den Zahrmaͤrlten ihre Waaren heimlich felihalten oder. dieſelben zum Verlauf in die Haͤuſer tragen“ abzufehen; 
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werden die fremden Hanf» und Handelttleute — melde die hiefigen — —— dlerdurch wiederholt in 
Kenntniß geſe ta 
daß, ba = Yahrmärkte hier nur drei Tage dauern, vor Anfang derfelben und nach deren Ablauf feine Woaren 

auf dem Markte verkauft werden duͤrfen, und daß gegen den heimlichen Verkauf der Waaren vors oder nach 

der Marktzeit, fo wie gegen das Hauſiren die noͤthigen policellichen Maßregeln werden ergriffen und die 

Contravenienten jur gebührenden Strafe gezogen werden, 
Daireurh, am 28. April 1818. 

Königlich Baleriſches Policel + Sommiffarlat. 
Seggel. 








Pvwbli ea nd um 

Da bemerkt werden If} und mehrere Beſchwerden datuͤher geführt worden find, daß Diejenigen im Berirf der 
Stadt Bolreuth befindlichen Wieſen, worüber felt langer Zeit Fußwege führen, durch unnoͤthiges und ungebührlis 
Ges Herumftteunen dee Kinder und mäffiner Leute außer Denfelben vielen Schaden leiden, fo if der Fallmeiſter ans 
geisielen worden, ſolche unbefugte Herumſtreuner zu pfänden und ſtrenge Aufficht zu führen, daß dergleichen Unfag 
nicht länger late finde. Es mird Daher Jedermann vor Schaden und Nachtheil hierdurch verwarnt, und Diefe ge⸗ 
offene Mößregel ſhierdurch öfentlid befannt gemacht. Baireuth, am 29. April 1818. 

Königliges Polliei s Commiffariat, 
Segel. 


SEI Een A 
Das ſchon inge beſtandene Verboth des Einſchleppens und Einftchens der Malenbaͤume wird —— nie 
Vderiin Erinnerung gebracht, und jedermann vor der Mebertretung desſeiben verwarnt, der ſowohl diejenigen, werche 
Vergleichen Bäume einbeingeh und Herfaufew, als auch Diejenigen, — dergleichen kaufen, eig) beſtraft 
waden werden. Balrcuth/ am 28 Apeil 1818. 
Koͤniglich Baleriſches pelhhei · Eommiffarlat, 
Seygel. 








Behbanntmadun g 
Nadh ſtehende don der dermobligen Königlihen Finanz / Aaminiftration des ehemahligen Foͤrttenthums Bau 
reuth unterm 7. April 18:5 in Betreff der Schonung des Königliggen Hofgarteng eslaßene Beſtimmungen — nach 
weichen es bey 5 Gulden Streäfe verboten If, 
3) die Anlagen am Gartendeeten, Pflanjungen, Bratplägen und Gembfefeidern zu befpädisen, oder je 
betreten, 
a) alle muthwillige Veſchaͤdlgungen au Sabäuden, Starken, Bruͤcken, Gartenſitzen, Befriedigungen und 
Bäumen, 
9) das Abrelßen der Blumen der Früchte, fo wie das Abfchneiden der Ruthen und Stoͤcke, 
4) das Ueberſteigen über die Beſtladigung des Gartens, 
3) das Mriten oder Fahren außer der Hauprallee vom Schloffe nad dem Schießpanfe, 
6) das Faufenloffen der Hunde jeder Art und Das Wegfangen der Vögel, 
werden hierdurch mit dem Zufag in Erinnerung gebracht, daß indes onter 10 Jahren durchaus wide allein unh 
ohne Aufſicht im Königlichen Hofgarten erfcheinen Dürfen, und daß in Faͤllen, mo die obige Geldſtrafe megen Uns 
wermdzenbeit niche anwentbar If, auf verhaͤltnißmaͤßige Eeibeaffrafe erfannt werden wird, Die Policeimaunichaft 


IR angemwiefen, mis an Ennge auf Die genaufe Befolgung dieſer Beroronung zu halten, Die Aeltern / Wormunder 
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und kehrer sc, werden daher aufgefordert, ibre Rinder, Pa. abefohlenen und ihr Geſinde genau Hierro anzuwelſen 
nad: Idımanı wird gewarnt ſich jür Schaden und Nackthell gu baren. Baiteuth, den. 1. Mat 1818. 
Königlichen Polizei Commınariat, 
Segel. 
— , — — 


Deere 


:P u 
De Bffentligen Badepläge im Mainfluß find abgeſteckt, und es kann in deuſelben mit —* — 


werden, Sie befinden ſich an folgenden Deten: 


1) am Ende des Flösangers, auf der fogmannten Herrnmwiefe, 
2) gegen Soo Schritte, unterhald Der Herzogemuͤhle, auf der fogemannten Aue, welche beide Badepläge mit & 


Stangen, au wegen Weidenbuͤſche befeſtigt, — bemeifbar gemacht worden find, 


Baderlag 


Außerdem IR noch ein 


3) im Roͤhrenwelher außerhalb der Morighöfen nahe am Quellhof. 
Es bleibt verboten fi an andren dffentlichen Pligen zu baden, auch dürfen Kinder untdr 12 Yapren ſich nicht 


ohne Aufficht baden. Baireuth, am 1. Mai 1816. 


Koniglich Baleriſches Polizels. Commiffarkat, 


Seggel. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung fol das den Schubmacher⸗ 
meifter Eckſteiniſchen Relicten zugehoͤtige, aui 225 fl. 
rhl. gerichtlich gewuͤrdigte 3 Wahnhaus, No. 48 dabier, 

In welchem fh 2 Wohnſtuben, Küche, ein Antheil an 


- Keller und 2 Kammern befinden, nedft angebauter Help - 


ſchlicht und Gärtlein, am 20. Mai c. früh 9 Uhr öffent 
Uch an den Meiſtblethenden verkauft werden, Alle diele⸗ 
wigen, welche daher dieſes halbe Wobnhaus ſammt Zus 
beboͤt zu erkaufen und jm bezahlen fähig find, werden 
daher geladen, fi in dieſem Termin dor untergogenen 
Seiten einzufinden, Ihre Angebothe zu Prorocol zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Meiftbiechende den 
. ‚Buldlag, 
Sgmwargenbad an der Saale, ben 3. April 1818. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlch Schönburgifhe 
Gerichte. 
Werner 
. Segen Johann Dauer zu Sie wurde das 
- Eonensserkenntniß sechtefräftig.. Dem zu Folge werden 
nachſteheude Eoiststäge ausgefhrieben: Mittwoch Den 
29. April ad liquidandum , Freitag den 29. Mıii ad 
excipiendum, Freitag den 26. Juni ad coneludendom, 
. Mer. am 1, Edictetage, wo zugleich ‚die Utkunden in 


Ur oder begluubigter Ubfeprift übergeben werden muͤſſen, 


nicht erſchtlat, wird mit feiner Gorterung aus gegen 


salva ratificstione ber Gläubiger erhält. 


wärtigem Eoncurfe meggemichen; die Wrrefäumniß der 
übrigen Termine pat den Verluſt der treffenden Hardlun⸗ 
gen zur Folge. Dabei wird bemerkt, daß am Moarag 
den 20. April der Verſtrich des Daueriſchen Aawefins 
im Drte Pojendorf vorgenommen werden — Scheũ · 
ig, am 13. Mär 1818. 

Königlichen Landgericht, 

Graf von kerchenfeld. 


Yu Kraft der Huͤlfsvoſlſtreckung follen a 
dem Webermeiſter Macbäns Feng zu Helmbrechts 
gehörige, dem Dafigen Vurgerrache zu Erben gehende 
Immobilien, als: 1) ein bürgerlihes Wohnhaus, Mr. 

58 daſelbſt, fo auf 450. fl. rh. gerlchtlich taxirt iR, 
2) 33 Tagwerf Feld auf dem Kirhberge, auf 303 fl. 
45 fr. taxitt, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Hierzu iſt peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 16. Mai curr, Nachmittags 2 Uhr in loeo Helms 
brechts angefegt worden, wozu Beſitz⸗ und zahlangefär 
bige Kauflurige mit d.m Bemerken hierdurch vergeladen 
werben, Das der Zuſchlag nah Vorfchrifr der Erecus 
tions: Dronung erfolgt und das Taranond: Protocol 
taͤ zilch zur Einfige offen liegt. Maͤnqhberg, den 8. 


April 1818. 
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Unterm ro. Eeptember 1805 wurde ven dem vor⸗ 


» mahligen Königl, Stadtgerichte dahler für das hieſige Ss. 


Toren; Gotteshaus als Glaͤublger eine Schuld» und Pfand⸗ 
verfhreibung des Schuhmachermeiſter Mich ael Carl 
Pee tz und deſſen Ehefran, Barbara, gebohrue Bo [ls 


rath in Hof, als Schuldner uͤber Zwei Hundert Gulden 


frf. zu Bier proft. verzinßlich, ausgefertigt. Diefe Urs 
kunde iſt aller Nachforſchungen ohnerachtet nit vorzu⸗ 
finden. Es werden Daher alle diejenigen, melde) ger 
dachtes Inſtrument etwa beſitzen und rechtliche Anſpruͤche 
Darauf u machen gedenfen, hiermit Öffentlich aufgefordert, 
ihre Aufprüde unter Production des Documents binnen 
6 Monathen und laͤngſtens In dem auf den 5. Sept. c. 
Bormittags 9 Uhr angelegten veremtoriſchen Termin Dar 
bieg anzuzeigen, widrigeufalss fie Damit werden präs 
sludirt und das Shuld und Kprothelen » Document fir 
ungültig end tod wird erfiärt werden. Urkundlich unter 
des Königl, kandgerichts Siegel und unterſchuft. Hof, 
am ı8.f5ebruar 1818. e 
Königlich Baieriſches kaudgericht. 
Engelbardt. 





Zur Erholung einer auf Executlon berubhenden For⸗ 
derung, ſollen nachbenanute walzende Grundflüde 
des Schuhmacher Ulrich Ketler iu Miſtelbach 1) 
3 Tagwerk Feld, der Heuanger genannt, zur il, Claſſe 
gehörig und auf 95 fl. ibl. gewuͤrdigt, 2) $ Taawerk 


Geld, die Wacholter genannt, zur I. Elafle gehörig, 


‚and anf 47 fl. 30 fr. zhl, gefchägt, and 3) Z Tagmerf 
ed, der Elchauger genannt, zur 1. Claſſe gebörig und 
auf 42 fl. 30 Fr. rhl. taxitt, Dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt werden, Termin hlezu ift auf den 29. Mai 
eurr, Vormittags 10 Uhr im Orte Miſtelbach angeirst, 
welches den Vehgsund -Zahlungsfäbigen Kaufsluſtigen 
mir dem Anhang befanut gemocht wird, daß der Zur 
ihlag der fraglichen Realitäten nach Vorſchrift der beftes 
heeden Ereeutioneorönung erfolgen ſoll. Baireuth, Den 
20, Apru 1818. j 

RKoͤnigl Landgericht, 
Meyer. 
Der Saſtwirth Johann Michael Beterlein 
dahler, has Darauf angetragen, fein in Schmeilsdorf 


"Maid, J. Vormittags ’angrirkt. 
derqleichen Zrundſuͤcke zu befigem fähig und zu zalen 


gelegenes Wirthshaus von Gerichtswegen fdem äffentite 

en Verkauf auszuſetzen. Diefes Wirthshaut mit Nro. 
30 bezeichnet, liegt mitten im Dorf an der Straſſe nach 
Cronach, ik 2 Stockwerl hoch und von Fachwerk. In 


der untern Etage beſudet ſich links die Wirthsſtube 


nebſt einem Kablnet und einer daran ſtoßenden Kuͤche, 


“rechten Hand aber eine Speiskammer, ein Schlachthaus 


und der Viehſtall. In der obern Etage iſt eine Gaſtſtube 
und ein Tauzbeden nebfl einigen Kammern, Der Hass⸗ 
feller Ik 27 Schuh lang und 14 breit, Wuffer dem 
Haufe .befinder fin rin Stadel uebft angebauter Holz⸗ 
fhupfe, ein Badofen, eis Puzpbrunnen, ein Gemäss 
gärthen, und om Wege nay Weraflein ein Felskeller, 
vor weichem eine Kugelbahn angedracht if, Das über 
die Tape dieſes Wirtbéehauſes mit Zubehde anfgenommer 
ne Protokoll foun zu jeder Zeit in der Regiſtratut Des 
Gerichts eingefehen werden. Zum gerichtlichen Verkauf 
diefer Immobilien ift ein Termin anf Doumerflag Den 28. 
Kaufeinitige, meibe 


vermoͤgend find; werben daber aufgerorvert, ſich an dies 
fem Termin vor dem unterjelchneten Gericht einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geden und wegen des Hin⸗ 
ſchlags das Weitere ju gewaͤrtigen. Schmeils dorf/ am 
23. April 1818. 
Koniglich Baleriſches Freihertlich Künßbergifches 
Patri monials Serimt. 

Die Srundbeſitzungen des Johann Berg 

Schwaigert dahler, beſtehend In einempöhrhiein, wor 


u ı Wohnhaus mir Staflung, Hofraith und Gemeind⸗ 


recht, ı Morgen Baumfel® uud 4 Tagwerk Wieſe ger 
hört, ein Freiherrl. vom Bibraifcher Lehen, worauf 150 
fl. Steuer Kapital, 2 fl. 30 Fr, jaͤhrlicher Erb;innd und 
6 fl. 30 fr. Frohngeld, Ingleichen der jebende Gulden 
Handlehn In allen Vefig: Veraͤnderungs ; Faͤllen haftet, 


"dann ein dalber Morgen Feld, daͤs Epipenäderichn in 


biefiger Finr Markung liegend, ein Gräflig von Schbus 
bornifches Lehen, mir 65 fl. Etener: Kapitel, 324 tr, 
Erbiinne and dem Handlode zum irhenden Gulden bela⸗ 
flet, ſollen anf Requifirion des Königl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt in vim execntionis dem bffentligen Berfauf 
ausgefegt werben, und iſt hiezu Strichs Tagefah:t auf 
Donwerllag den 28. Biel I. I. anberaumt worden, um 
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welcher ih Befig-und Zalungsfähige Kaufsliebhaber bei 
vdem Ortdgerichte dahler Vormittags 9 Uhr einfinden und 
ihre Aufgebothe zu Protocok zu geben haben, mo fobann 
der Hinſchlag nad Vorſchrift der Erecutiond : Drdnung 
erfolgen wird. Adelsdorf, hen 2x. April 1818. 
Königlich Baieriſches Freiberrtih von 
Bibraifches Ortsgericht, 
Schroth. 





Da Schuldenhalber der Verkauf der Immobillen des 
Zimmergeſelen Jobann Georg Heiert zu Heubſch 
eingeleiter werden fol, welge Immobilien In einem 
zu Heubic beicnenen, mit Ziegel bedeckten Haus, nebſt ans 
gebuntem Stadel, dann 14 Achtel Barten und Gemein⸗ 
detheil, taxitt auf 225 N, iik. ferner an waljenden Stüf- 
- ten, in einem Tagwerk Feld. weht etwas Raſen auf dem 
Gandberg, tarirt af 110 fl. irk und 4 Tagwetk Feld 
pwiſchen Dößnig uud der Papiermäpte, taplrt auf 15 fl. 
fe. beſtehen, fo werden befigs umd zablungsfähige 
Liebhaber eingeladen, In dem auf den 9, Judl Bormits 
tags 9 Uhr angeirgten Strichtermicz zu erſcheinen und 


des Zuſchlags nah Moasgabe der Erecationg : Ordnung 


gewaͤttig zu fen. Zugicid werden die jur Zeit nod 
un!fannten B!äublger anigefordert, in dieſem Zermin 
ju erſcheinen und ihre Forderungen unter, Prodmchung 
Der Bewriemittel, bei Vermeidung der Praͤcluſſon zu li⸗ 


quidiren. Thurnau, am 24. Upril 838. 
Königlich Baictiſches Graͤflich Glechlſches denſdaſi. 
gesicht. 
“ Kuoch. 





Da der vorgeladene Fahnenjunker Marimillan 


BVoltel, des Koͤnſglichen 1 Iten Linlen⸗Infauterie Rs 
siments ani.die etſte ukterm 24. Jannar d. Is. erlaſſe⸗ 
ne Edictal Vorladung binnen Des Ihm arfegren breimo» 


nathlichen T:rmias dei unterfertigtem Königlicgen Regie⸗ 


ments- Kommands ſich nicht ſtellte, um wegen feiner ei⸗ 
genmaͤchtigen Entfernong aus dem Urlaubeorte ſich zu 
derautworten, fo wird Derfelbe zum zweiten male autge⸗ 
fordert, binnen drei Monaten a dato vor — 
NUtairzerichts Behoͤrde zu erſcheinen. 

Würde Maximilian Voͤlkel, innerpaib dieſes 
" fegten Termius ſich higt ſt. Den [o wird gegen ihn als 


‚einen ungehorſamen den eten gemaͤs derfahren ns 


den, Baireuth, den 28. April 2818. 
Sehe Baierifhes 13tes Liniens Infam 
terie + Regiment, 
Fritſch, Oberſt. ? 
dv. Wachter, Regiments 
Auditor. 

Im Schloſſe ju Brand ſollen om 19. Mat ımei Kuͤ⸗ 
he, eine bedentende Quantitaͤt Erdaͤpfel und Getteide⸗ 
verſchiedenes Bettzeuch, mehrere Kieldungsftäde und 
Sxreiner Waaren, daun Gewehre, fo wie ouch Wagens 
fahrt und mehrere fonfige zum Betrieb einer Drconemie 


“erforderliche Geraͤthſchaften, an die Meiſtbiethenden gegen 


baare Bejahlung Öffentlich verkauft werden. Weiches 
für Ranfliebbaber aßdurch befanne gemacht wird. Vrandyz 
den 22, April 1818. k 
Köuigliges Ortsgericht Brand, 
Eqreider. 





An Sachen Käſpert wider den Maar $riedri 
Martin in Weiſenſtadt, werden in vim executionis 
nohbenannte dem Beflastenzugehörige Stundſtuͤcke: =) 
4 Tagwerk Feld am fogenannten Sandberg, cdrr Bu—⸗ 
chenſtumpf, zur Men Claſſe zehoͤrig end auf 7ı fl 
513 fr. äftimite, dant b) 4 Tagwerk Wirfe, bir foner 
nannte koͤwenwiefe, zur Lilien Llaffggnd auf ro d.224 ir. 


gewaͤrdigt, hiermit öffentlich teilgsnorden und Suuflaitte‘ 


ge, welche zablungefäbig ind, zu dem auf Den 8. Junk 


> fanfenden Jahrer, Vormittags von o bis r2 Uhr in dem 


Poſtexpditer Baierſchen Gaſtheft ju Weifenftant, anfles 
henden prremtoeiſcheu Yicitarioneterntin, vorgeladen. 
Der Zufriagrrielat nach Anleitung der Erreut,onsords 
nung. Kirchealamitz, den 20. April 1818. 
Königlich Baresifzes kandgerigt. 
Er, — 

Anf abermalige Requißtion des Toͤnial. fand ridts 
Meismain worden zu Werichtigung einer ausgeklagten 
Coniensfhnld die Immobilien des Johaun Fries 
drich Kraus und Jobonn Michael Kraus mw 
Weiden, befichend in einem Hand, Stadel, Garten md 
4 Tauwert Feid, oneritt mit 125 fl, dl, Steuerfuß, 
2 fl. 84 fr. thl. Ersjinnsgejäle, des Cutrichtung Der 


% 


a7. 


Bandiähiren mit 10 Projent dom mahren Werthe In allen 
Meränderungsfäßen, dann der Todenfnll + Entrihtung 
mit 2 Projent vom 125 fl. Todenfalletape bei Sterbefäls 
ten, diernaͤchſt ı Tagmerf Feld, oneritt mit 30 fr. Erb⸗ 
zinnsgefälen, der Entrihtung des Nandichne mit 10 
Projent vom mahren Werthe in.alen Veraͤnderungsfaͤl⸗ 
fen, dann ber Todenfalls⸗ Entrihtung mit 2 Progent 
von 87 fl. 30 fr. Todenfallstare bei Sterbefällen, wel⸗ 
che jufammen geusmmen auf 200 fl. rhl. tartet morden 
find, von Dem unterzeichneten Parrimorialgericht zum 
dffenelichen Verkauf ausgefegt, und Sonnabend Der 
90, Mai Vormirtags bid’ra Ubr zum Aufſtrichstermin 
feitgefegt, wozu annehmlihe Kaufllebbader zu erfchei⸗ 
nen vorgeladen werden, ihre Aufgebote zu Protocol ge⸗ 


ben köcnen und der Meiflbietnde ven Hluſchlag nad Vor ⸗ 
ſchrift der Exccutionsotdtrung zu erwarten har. Wieſent⸗ 


fels, dem 16. April 1818. 
Königl. Graͤfl. Giechlſche Parrimonlalgerichte 
Hoffmauu. 





Auf die in der Aukundizung vom 8. October v. J. 
benannten, jur Conrad Dillerifhen Gontmaffe 
zu Hohenghebad gehörigen Realitäten murde inzwiſchen 
ein Wufgeboth zu 800 fl. ehl, gelegt, zum wiederholten 
“ Yuffkeich wird uun Tagsfahtt auf Donnerflag Ben 21. 
Hai I. 3. beſtimmt, mobei die Steihelufigen zur ge⸗ 


wöhnlichen Zrüpezeit in der Königlichen kandgerichts ſtu⸗ g 


be zu erfcheinen, uud das Weitere zu gemwärtigen haben, 

Echeßlitz, den 27. April 1818. * 
Koͤnigl. kandgericht. 
Graf von Lerchenfeld. 





Das Srundbermoͤgen des Michel Uhl zu Priefens 
dorf, K. Landgerichts Bamberg II, beftehend in einem 
Wohnhauſe Neo. 2., Iwelen Baugärtlein, Scheuer, 
Doffoärr, Vieheſtalung, 165 Art Feld, 24 Wiefen, 
wird in vim executionis den 25. Mat im befagten Orte 
äffenelich verfauft. Der Hinſchlag geſchieht Mittags ı 2 
Uhr unbedingt mir Vorſchriſt Der Ererutionsorbmung, 
Kaufliebhaber fönnen fi) Das Anmefen durch den Ortsvor⸗ 
- feher vorzeigen laffen. Bamberg, den 27. April 1818. 
Königl, Macfgan von Oſthelm. Ortsgeriqht 

Trabels dorf. 
Ferer, Ortsrichter. 


Webermeiſters Adam Heinri 


bacher Flur, oͤffentlich aufgeſtrichen werden. 
min hiegw iſt anf den 30, Mair Machmittags ı Upr in 


Grörg Deuerling, Wirth zu Nurn hat auf die 
Vorlabung feiner Gläubiger angerragen , um einen Ber 
fud iu machen, ob fein Nachlaßdertrag zu Stande ges 
brast, oder Friſtenzablung ihm geflatter werde, Es 
werden daher ſaͤwmtliche Gläubiger anf den 19. Wat 
I. 3. vorgeladen, vm über dieſe Anträge ihre Erklaͤrung 
ju geben, zuglelch aber, wenn feine gärliche Verrintgung 
gu Stande fommen follte, ihre Forderungen an Tiefen 
Tage gehörig zu liquidiren, am 19. Jund zu erjipiren, 
am 18. Juli zu concludiren. Die Nichterfheinenden 
haben die Ausicließung mit den fie treffenden Handiuns 
gen ju praͤcludiren. Kronach, den 10, April 1818, 

Konigl. Landgericht. F 

Sondinger. 








Zur Beftledignug der Glgpbiger des derſtorbenen 
Guͤnther ju Döbra, 
werden die zu Deffen Nachlaß gehörigen Immobilien, weis 
de auf 360 fl. rhl. aͤſtimirt worden find, und in 1) els 
nem halben Wohnhauß, ein nnd ein halb ſtockig, theils 
von Manersund theils von Bindwerk erbaut, das 36 
Schuh Länge und 28 Schuh Breite hat, dann 2 Erw 
ben, eine Kammer, ein Kamin, Haueplag, Stellung, 


Geraͤthſchuͤpflein, einen Keller von 18 Schub Fänge und 


14 Buß Breite und unter dem Schindeldach einen ges 
fpinnten Boden enthält. 2) Zwei und ein halb Tagwerk 
Geld in der Lope, im zwei Stuͤcken, beſtehend, biemit 


‘ zum Öffentliben Verkaufe ausgeſtellt, und cs wird ein 


Bletungstermin auf den 20. Mai curr. Vormittags 8 
Uhr angefegt, in welchem fi Kaufsllebhaber dahier eins 
jufinden und mit Vorbehalt der obervormundfchaftlichen 
Genchmigung den Zuſchlag zu gemärtigen haben. Naila, 
den 13. April 1818. 
Königl. Baler. Landgericht, 
Nürmberger, 





Auf den Antrag des Realglaͤubigers, Derm-Dr. 
Benedikt Wilherm. Zahn zu Nürnberg, und in 
vim executionis, ‚fol dag dem Gemeindediener Conrad 
Sedhardt zu Mitreldorf zugehörige manniepenbare Held, 
von 4 Tagwerk der Körhader genannt, im Unterlindels 
Strichter⸗ 


beo Ygenddorf anberaumt z. Kaufellebhaber werden bie 
ju eingeladen. Die Loften und Abgaben. obigen Feldes 
fonnen ju jeder Zelt in loco registraturag eingefchen 
werden, ach Diftrikts Vorfland Scerjer iſt im Stande 
darüber Auskunft ju geben, Sräfenserg, den 21. April 


1818. 
A Khnigk veler. kandoericht. 
Waͤchter. 

Das den <homas Srerhleinifhen Eheleuten 
In Danndort zugehörige und auf deren Antrag dem äfs 
fentlichen Verkauf ausgeſetzte Guͤtlein, meldyes In einem 
Wohnhaus, ciner Scheuer und Hofraith, einem Garten, 
bonn: 2# Taawert Feld und + Tagwerk Wieſen, nebſt 
einem Gemeindrecht, beſteht, if in dem am 9. d. M. 
abgehaltenen Termin mit einem Geboih von soo fl. rhl. 
belegt worden. Da hierdurch die Taxe noch lange nicht 
erreicht ik; ‘fo wird ein anderweiter Termin auf Don⸗ 
werftag den 28. Mei d. J. Vormittage angefegt, an 
wvelchem Raufsiufilge Dabler in Schmeilshorf. erſcheinen, 

ihre Gebothe zu Protocol geben und wegen Des Hinfchiage 
das Weitere gewärtigen Fhnnen, Schmeilsdorf, am 

24. Apell 1818. 

a. Baterifch Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
mei Danndorf, 





ruv: 


af den Antrag der Blänsiger der verforhenen Com 
rad Sch neiderifchen Eheleute zu Winklas bel Gund⸗ 
tig, ſollen Die zu Deren Nachlaß gebärigen Grundſtuͤcke: 
1) ein den Freiherren von Butteuberg Steinenhaußen le⸗ 
henbares halbes Wohnhauß, ſammt balden Staͤdelein 
und Bärtlein, fo auf 100 fl. rhl. taxirt iſt, 2) ein Tags 
merk Geld, dergleichen Lehen, deſſen Werth ebenfalls 
206 fl vhl; beträgt, Bffentlih am den Meifbiethenden 
verfaufe werden. Hiezu if Termin auf den 9. Maid, 
Js., Vormittags 9 Uhr angefegi worden, im welchem 





ſich befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufe luſtige an Ort und 


Stlle einzafinden · und bei aunehmbaren Geboten zu ges 
woͤrtigen daben, daß der Zuſchlag an deu Melſtbiethen⸗ 
Deu salva rarifiratione der Glaͤubiger nach Vorſchrift 
der Erecutionsordnung erfolgen wird. Vuͤaqberg / Den 
6 April ı818. 
Königlich Baleriſches kandserig⸗. 
olnor. 
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Nach hober Beſtimmung Koͤnlgllcher Reglerung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll das alte 
Frohndeſten Gebäude in Eſchenbach unter den befannten 
Normalbedingungen öffentlich verkauft werden. Zur 
Verfteigerang ſtehet nun Termin auf Dienftag den 19. 
naͤchſten Monats Mal, früh 9 Uhr in loco Eſchenbach in 
erfagtem Gebaͤude an, mozu Kaufsliedhaber eingeladen 
werden. Spelusbart, den 28. April 18178. : 

Koͤnigliches Rentamt Eſcheubach. 
Heinickel. 





Ye dieſenigen, welche an den Webermeiſter Jas 
bann Greim, zu Enchenreuth, Forderungen zu mas 


‚Ken haben, haben ſich Donnerflag den 7. Mai vor dem 


unterzeichneten Königligen Landgericht mit ben erforders 
lien Belegen verfehen, bei Vermeidung des Ausichlufs 
fes von der Guts-KauſsſchillingsMaſſe zu melden. 
Stiadiſteinach, am 16. April 1818. 
 Königliches Landgericht, 
gamberger. 





Um den bereitd 3766 fi. betragenden Schuldenſtand 
des Halbhofbefigers Johann Peg zu Endenreuh 
noch näher ausmitteln und eine gätlicde Abhandlung mit 
den Gläubigern verfuchen zu können, werden alle und 
jede, welche eine aegrändere Forderung an dDenfelben zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche Donnerflag ben 7. 
Mai dahier anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls bei Mraulitung des Begifhen Schuldenweſen 
feine Ruͤckſicht auf Die Nichterſcheinenden genommen wer⸗ 
den wird, Stadtſteinach, am 24. April 1818, 

Königliches Landgericht, 
Lamberger. 





Wer aus immer für einem Grund an den Nico« 
laus Schmidt, ju Loſan, eine Korberung ju machen 
hat, muß ſich Donnerſtag den 7. Mai vor dem unter 
seichneten Koͤniglichen Landgeriht mit Den erforderlichen 
Belegen verfehen, bei Vermeidung des Aus ſloſſes don 
der Guts s Kaufichillings⸗Maſſe melden. iadiſtelnac 
am 21. April 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 
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Yngetge 
über den zu Hof am 29. April 1818 
art gehabten Getreid⸗ Markt. 
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Hof, am 29. April 1818. 
Königlid; Baieriſches Policei- Commiffarlat, 
Schubert. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— 


Am Haufe Nro. 230 Im Rennmeg iſt par terre ein 
Logis zu vermiethen, es befteder in 3 in einander gehen 
den Eruben, große Koͤche, Gewoͤlb, Hans und Bodens 
Kammer, Keller, Mitgebrauch der Wafchtube und des 
ledendigen Waſſers. Auf ver andern Selte iſt Das nem⸗ 
liche Duarzier zu desieben. 





Diejenigen, melde an dem Nadlaffe meine? Bru—⸗ 
ders, ehemaligen Koͤnigl. Stadtgerichts-Aſſeſſors Kölle 


dahier / Anſpruche haben ſollten, belieben mir ſolche am 


20, dieſes Monats in meiner Wohnung anjujeigen. 

Baireuth, den 1. Mai 1818. 
ei Kriminalearh Dr. Kölle, 

Vutz ⸗ Arbelt, ſtets mach neuen desseins, wird in 

N. 388 der Prieflergaße auf Beſtellung verſertigt. Auch 

können daſelbit gegenwärtig noch einige junge Maͤdchen 


zum Unterricht im Pugmacen, Nähen, Stricken, Stif- - 


fen’ x. in dem Vor-oder Nachmittagsſtunden angenoms 


In dem Buchdrucker Schwenterſchen Wohnhauße 





— — 


HR 





Ungelge 
über den zu Culmbady am 25. April 2818 
ttatt gebabten Setreid-Markt. 
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Extrahirt Tulmdach, am 27. April 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Gareis. * 


— 
And von Walburgis d. Is., ein Zimmer nebſt Kammer, 
Kuͤche, Holzlege/ ſodann von Jaccbi d, J. an, 2 Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, Rüge, Kelerabtpeiluig, Duͤnger⸗ 
fatt und eine neben anliegende Saupfe zu dermiethen. 
Liebhaben Hierzu habem Ach an den nnterzeichneten Cu⸗ 
zator des für bloͤdſinnig erklärten Buchdraderfobne 
Scqhwenter zu wenden, Baitreuth, den 30. April 1818. 
oo. Sifgen 





Es iſt Sonntag Nachmittags in der. Umgegend des. 
Gotttsacter eine fiberne Brille verlohren gegangen, der 
redlige Finder wird gegen eine augemeſſene Belohnuug 
erfucht, dieſelbe im Zeitungs ı Comtolr ‚abzugeben, 


va 


Bon der mir Hörhften Orts erthellten Praris als 
Stade: Chirurgus benachrichtige ich hiennt ein verehrlichen 
Publicuer,/ mit dem Bemerken, daß ich in allen chirur⸗ 
giſchen Verrihilngen gerne Hülfe keifien werds Bali 
veutd, dem 3. Mai 1818, oe 

Friedrach Hartung, Stadt⸗Chirurg, 
wohnhaft auf · dem Schloßplatz, E. N. 271. 





ss 


Intellizenz ‚Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerſftaagg Neo, 55. B —— mein. 








—ñ— ne 


Amtlide FrritTY 
— — — —* 
Beta nt u ng 
— son der dormahligen Königlichen Finanz Naminiftrarion des emafligen Gürtenrfumg Kal 
" went unterm 7. April 1815 In. Betreff der Schonung des Königligen Deigeume, esiaßene Beflimmungen - — sah 
_ es bey 5 Gulden Strafe verboten if, . 
die —— an Gartenbeeten, pftanzungen, Stasplaͤtzen und Gemiüfefeidern zu beſchaͤdigen, ‚oder hu 
— 
2) 2 mutbwidige Befpäbigungen an Gebäuden, Starken, Brüden, ‚Aesnfien, Orraluenem > 
- umen; - 
31 das Abreifien der Blumen der Erägee,, fo a das «bfeneiden der Köthen. und aan 
4) Das Ueberſteigen über die Befriedigung des Gartens, 
. 5) das Reiten oder Fahren außer der Hauptallee vom Schloſſe nach dem Soichheue 
6) das kaufenlaffen der Hunde jeder Art und das Wegfangen der Bögdl, . - 
werden hierdurch mit dem Zufag im Erinnerung gebracht, deñ Kinder Anter 10 Jahren a nid ER and 
vhne Aufſicht im Kbulglichen Hofgarten erfcheinen dürfen, und daß in Faͤllen / ‚me die oblge Gelpfirafe wegen Um 
Sremögenheit nicht anwendbar ik, auf verhälmißmäßige Lelbesſtrafe erfannt werden wird. Die Policeimannfcaft 
IR angewiefen, mit aller Strenge auf die genaufte Befolgung diefer Verordnung zu halten. Die Heltern, Bormänder 
und gehrer ıc. werben Daher aufgefordert, ihre Kinder, Pflegbefohlenen und ihr Seſinde genau hlernach anzuweiſen 
und jedermann wird — fig für Schaden und Nachtheil ja hüten, Balreuth, den 1. Mal 1818. 
Koͤnigliches Polizei» Eommiffariet. BER 
Segel. ’ ni “ Y AL) 





In der Johann Langifhen Erbſonderungs⸗ jablen fähig And, — Sale in dem angefehten 
Sade dahier; ſoll deſſen beſitzendes Wohnhaus Mro. 87, Termin einzufinden, ihre Augebothe zu Protocol ju erx⸗ 
neb ſt Saͤrtlein aufm BWirfing, dann ein Gemeinderheil tlaͤren und zu gewaͤrtigen / daß dem Meißbietpenden Daß 
am Neuberg am 28. Mai fehh. A.Upr dffendich an ven Wohnhaus mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen 
Meifipiethenden verfauft werden. Es iſt dieſes Wohnhaus Genehmigung jugefchlagen merden wird. Schwarjen⸗ 
32 Fuß langr 16 Fuß breit, 2 Stockwert hoch, halb. bach an der Saale, den 15. April 1818. 


niaffın - und: heibınom : Riegelmand- erbaut, / daun mit: - .. Eine —— Fuͤr ſtlich Sobuhurgiice. . 
Schindela bedacht und mit dem Gaͤrtlein von 11 [Rus Gerichte. F 
then auf 20 fl. cheinl. topirt, der Gemeindetheil von — ‚Werner, 5 





# Tagwerk auf 158 fe theinl. ‚ongrfelagen. Ale dien 
Jenigen,. welcht die Jmmobikien;zu augen muB je .. Dun — Dietungðtermia am 6. min ei 


- 37% 
Käufer ei —*8* wverden Auf den Antrag. der Ader qu dieſer Waffe etmas ſchutdet, ſolches lediglſch dem 


Gläubiger, Bauer, Johann Cheiſtoph. 
Hahn, zu Morlesreuth, zugehörigen und auf 298 fl. 


30 fr. rheinl. gewuͤrdigten Srundſtuͤcke, beftebend in 7), 6. Aptli 1828... 


ehr und eim Viertel Jauchert Wieſe in der fogenannten 


Horladen, 2) elm-und ein halb Jauchert Geld eben das © ;; 


felbſt, 3) ein und ein halb Jauchert Guth daſelbſt, wel⸗ 
&e mit erſtgedachtem Feld ein Ganzes ausmacht, hiermit 
onderweit jum Öffentlichen Vetkauf ausgeſtellt und es 
wird ein Bletungstermin auf den 25. Mai c, Vormit⸗ 
098 8 Uhr angefegt, im melden ſich Knufs liebhaber das 
hier einzufinden, und den Zuſchlag diefer Grund ſtuͤcke 
kah der Executlons Ordnung zw geiöärtigen "haben, 

- Kaife, ven’rg. AplrBrd * 
Aduiglich Baieriiches Landgerkpi = 
Nuͤr aberger. 
Da der Herr Kaufmann Friedrich Chriſtian 
ränter Ki jo Eutmbach und Die verwittidte Grau 
Buͤrgermeiſterian Eva Dorothea Johanna Bauer, 
Eine geborne Beer aus Coburg, vermöge des heute ge⸗ 
Aatli werlautbarten Ehe » und Erbvertrages die Bir 
tergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, fo wird 
Waldes nad Borfhrift Th. II. Tit. l. F 4828. A. P. 
i. %. zur febermatns Wiſſenſchaft andurch, befannt ge⸗ 

wiches) Tulmbac; am 46: Wil igrge 90 

:  Kömiglidreß Landgericht. 
re Fe; +2: 5 Ben 71717 22 Mr ’ ’ 


ı + LiMät rl in 14 








Weber dern Nachlaß⸗ des Schuhmachers Johanu 
Behringer ju Emtmannsberg IR der Univerfälcom-- 


aurd erlaum worden. Es werden Daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger andurch geladen, 1) im erfien Edictstag Den 
3: Yin e,, Vormittags 9 Uhr ihre Forderungen zw Ms 
auidiren und ihre Peweismittel jr uͤdergeben / bei Berlufl 
Ver Forderung 2) im zweiten Edietstage den 3.’ Auguſt 
vd.Vorm tags 9 Uht ihre Einreden vorzubringen / bi 
Derluf der Einteden, 9) tin dritten Edietstag den 6. Oc⸗ 
fober e., Vormittags 9 Uhr mit der Sahlaßerklaͤua⸗ 
sorzufonimen, be Verluſt Diefer Sidlung. Zugleich iſt 
Der erſte Edictstag dazu-befiimmt, die Güte zu Eudigung 
des Concurſes zu verſuchen, und die Gläubiger über die 
Wapı ines Curator massae ju vernehmen. Auch wird 
Wehnit Der offene Arreſt dergeſtalt verfäger, daß jeder 


\ 


-ungerjeichnereh Königl, Landgericht gu Äbergrben, bei 


Dermeidung der doppelten Zahlung, Baireuth, den 


Königl. Landgericht. 
Meyer. 


— — — 

Der Floͤſer Johann Fleiſchmann zu Oberen 
dach hat ſich dem Gauthverfahrẽen freiwillig unterworfen. 
Saͤmmtliche deſſen Gläubiger werden daher ad produ- 
cendum: et liquidendum auf Montag den 1. Juni, 
"ad excipiendum auf Montag den 6. Jull, ad conclu- 

i dendum auf Montag den 3. Auguſt d. I, td Dem 
luf-ihrer Forderung nd Handlung, entweder in Perfon, 
oder durd gehörige Bevollmaͤchtigte zw erſcheinen, aumi 
vorgeladen. Kronach, am 24. Mär; 1818, 

1D Königl. Landgericht, u 

Klinger, 


51 





Nachgenannte der Gemeinde Uunersdorf gehörige 
Grundftüde, als 1) 4 Tagmerf Feld der Schmiedsacker, 
2)4 Tagwert Wiefe, die Schmiedswiefe, 3) 13 Tags 
wert Wieſe, der fogenamnte Hirtenbau, 4) ı Tagmwerf 
Wirfe, die Ehe genannt, merden am Gamflag den 9. 
Mai d, Y., früh 9 Uhr im Orte Unnersdorf, dem oͤffentli⸗ 
chen Berkaufe ausgeſetzt und gegen annehmliche Aufgebo⸗ 
the ſogleich hingeſchlagen. Dies zur offentlichen Konnte 


* ih Banz, am 6. Mär 1818. ’ 


König. Herzogl. Baier, Hertſchafts gericht. 
— A. Stahl. 


Die zur Concursmaſſa des Rothgerbermelſters Jo⸗ 
dann Seorg Hagen dahier gehörigen Jamobilien, 
welche in folgenden beſtehen, als: 1) in einen Wohm 
bänß, drei Stockwerk hoch, mit einem Hinterge aͤude und 
neu erbauten Rothgerberwerkſtatt, dann unter dem Haus 
fe befmpluchen, ywechmäßig eingerichteten Lagerkeller, 
morauf 7 fl. 30 fe. Steuerfimplum haftet, .grichtliche 
Tare 2425 fl., 2) in einem ganz nem: erbauten Sta⸗ 
behr, gerichtliche Tare 325 fl., 3) vin an dem Stapel 
liegendes Gaͤrtlein, 260 Schuh lang und 184 Schuh 
breit, Werth 10 fl, 4): ein an der obern fleinernen ’ 
Bruͤcke belegoner Bauplatz 46 Schuh lanı, 924 Shuf 
breit / Werth 124 fl, 5): ein an dem gedachten Bau⸗ 
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olatz llegender alt einer Mauer eingefaßter Garten» 73 
Soß lang und 383 Fuß breit, Werth 200 fl, merdeg 
diemit zum. oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, jum Ver⸗ 
lauf ſelbſt ader Termin auf den 10. Juni c. angeſetzt. 
Kaufsluſtige Haben fi daher am gedachten Tage Vor 
mittags. um 9 Uhr vor hleſigem Königlichen Kandgerias 
te einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und 
fodann den Zuſchlag nad Vorſchrift der Executionsord⸗ 
nung, ju erwarten. Uebrigeng ſtehet jedem Kaufs: uftigen 
frei, das über die Taxation Der Veckaufsebjeete aufge: 
nommene Protocol zur germöhnlichen Gerichtezeit dahier 
einzufehen, Wunfiedel, den 25. April 1818. 
— Baieriſches Eandgeriät, 
Carner. 

vVermdg⸗ hoͤchſten Reſcripis bom 27. April d. q. 
eider: 

Sohann Georg Federer zu MWeldenberg in eine. Balfens 

Pfruͤnde von 19 fl. 224 ft, 

vor. Fernets haben »erlichen erhalten: zwel vater s und 
muttexlofe Kiuder des Tagloͤhners Buſch von Aal. 
Hammer, 13 fl. 25 fr. . 

Weargaretha Elifaderha Schramm dahler, 7.R. 30 ke. x 

‚Die beiden Waifen des Regiſtratots Lang, zu — 
.ı9fl. 22% fr. 

Die Daters und mutterlofe Waife Barbara kauermann, 
don Berneck 10 fl. 

Der Bena dieſer vfranden gehet vom. L, April, d. J. 
an, und die Zahlung geſchehet Liertelaͤhrig gegen atte⸗ 
‚Rise Quittungen. Balseuth, den 4. Mal 1818. 

A Waifenhaud + —— 





„Wolf, KR: 

Da der Bauersmann — Meyer In Obern⸗ 
feed um Verſtattung der Rechtswobhlthat der Abtretung 
feines Bermögens, an, feine. Glaͤubiger nachgeſucht hat, 
fo IR zur Feſtſteluag des Squuldenſt andes and zur Vers 
nehmung der Bländiger Aber das Gefuch, Termin auf den 
8. Jual,d. I. Vormittags 9 Uhr vor dem mütergeichs 
werten Königlichen Landgerichte -anberaumt worden, zu 
welchem alle diefenigen, welche eine Forderung an den 
Bauern Meyer jm machen haben, mit dem Bemers 
ken vorgeladen werden, Daß auf die nicht liquloirten 
Schulden keine Rüdfigt genommen, ar dad Ben 


-Zermin dieferhalb-auf den 22. Mai feſtgeſetzt. 
ſem Tag Haben ſich zablungsfähige Strichluſtige Vormits 


mögen Des „Biemeingchul 
bigsen ja fo, fern Mn, PN ha —B Joh 


ten ,. ausachändigt werden wuůrde. Baireup,, am 2* 
— 1818. 


3 


Rönigliges banögerig 
Meyer. 

Da In dem den zoten dieſes abgehaltenen Sirlch 
Termin auf die in den Keeis- -Jureligenz - Blättern-Ntro. 
43, 44, 46 jum Öffentlichen . Verkauf ausgefegieg 
Immobilie des Georg Bergelmann dabier, ſich 
kein Blethluſtiger gefunden, fo wird anderweiter Strich⸗ 
Yu die 


tag 9 Uhr vor .biefigem Patrimonjalgericht einzufinden 
und den Hinſchlag nah Vorſchrift der Koͤniglichen Exe⸗ 


‚eutlonss Otdnung zu erwarten. Uuifees, den 30. Aprik 


1818, | 
. — Frelhertlich von —— 
Paiximonlalgexicht. 
Knab. 





Die alerguädigf pridilegirten. Vlehmaͤrkte nehmen 


vahlee am künftigen Donnerflag den 14. Mai; laafenden 


Jabts ihren Anfang. und werden bon 14 zu 14 Tagen, 
jevesmahl an einem Donnerstag gehalten. Dieß wird 
biemit öffentlich befahat gemacht, und merden mu⸗aleich 


alle diejenigen, welche In hieſiger Gegend Vieb einzukau⸗ 


fen oder zu verloufen gedenken, jur Beſuchung der hies 
figen Viehmärkte freundlib und wohlwollend eingeladen, 


Weiden, im Obermainfteife, am 20. April 1818. 


Konial. Baleriſcher Stadt Municipalrath. 
J. W. Helmes, Koͤnigl. DER 


Zur Huͤlfsboll ſtreckung fol das den Sgußmaden 





‚meiftr Eckſteiniſchen Relicten gehörige, auf 225 A. 
di. gerichtlich gewoͤrdiate 4 Wohnhaus, No, 48 dohier, 


in melden ſich 2 Wohnſtuben, Küche, ein Antheil an 


‚Keller uud 2 Kammern befinden, nebſt angebauter Holy, 
ſchlicht und Gärtlein, am 20. Mai c,, fruͤb 9 Uhr oͤffent⸗ 


lid an den Metitbischenden verkauft werden. Alle Diejes 


nigen, melde dader dieſes halbe Wohnhaus ſammt 3u 


behör zu erfaufen und zu bezablen fähig find,. werden 
dahet geladen, ſich in dleſem Termia bar. anterzogenen 


* 


ziben, und zu gewaͤrtigen, daß der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag, salva ratificatione ‘der "Gläubiger erhält. 
Sqwarjenbach an der Saale, den 3, April 1818. 
Königlich Baleriſche Fuͤrſtlich Schhaburgifge 
Gerichte. 
Werner, ı 





Zar Erholung einer auf Erecution beruhenden For⸗ 
derung, ſoulen mnachbenannte walzende Grundſtuͤcke 
des Schuhmacher Ulrich Keller zu Miſtelbachn 
4 Tagmwerf Feld, der Heuanger genannt, zur Il, Ela 
gehörig und auf 95 fl. thl. gemürdigt, 2) 5 Tagwerk 
Geld, Die Wachniter genannt, zur II. Elafie gehöcid, 
und auf 47 fl. 30 fr.,chl. gefhägt, und 3) 4 Tagmerf 
Beld, der —— genannt, zur I. Claſſe gehört und 
auf 42 fl 30 -fr.’xhl. taxirt, dem sffenrtihen Verkaufe 
auggeftellt werden. Termin hiezu if auf den 29. Mal 
eutr, Vormittags 1o Uhr im Drie Miſtelbach angefegt, 
welches den Befigsund Fahlungsfählgen Kaufslufligen 
mit dem Anhang befanut gemacht wird, Daß der Zu. 
ſchlag der fraglichen Realliaͤten nad Vorfchrift der beftes 
henden Executions orduung erfolgen fol, Baiseuth, den 
— 1818. 

Eẽxuigl. kLandgericht. 
Meyer. 





ODer Gaſtwirth Johann Midael Belerlein 
dahler, hat darauf angetragen, ſein in Schmeilsdorf 
gelegenes Wirthshaus von Gerichtswegen dem oͤffentll⸗ 
chen Verkauf auszuſetzen. Dieſes Wirthshaus mit Nro. 
30 bezeichnet, liegt mitten Im Dorf an der Straſſe nach 


Cronach/ iſt 2 Etockwerk Hoch und von Fachwerk. In’ 


der unterm Etage befindet fi) links vie Wietths ſtude 
nebſt einer Kabinet und einer daran chenden Küche, 
dechter Hand aber eine Speistammier, ein Schlachthaus 


"und der Vlehſtall. In der obern Etage iſt cine Gaſtſtube 


und ein Tanzboden nebſt einigen Kammern. Der Haus⸗ 
leller iR 27 Schuh lang mund 14 breit. Auſſer dem 
Haufe befinden fih ein Stadel nebſt angebauter Holy 
ſchupfe, ein Backofen, ein Pumpbeunnen, ein Gemäss 
gärthen, und am Wege nah Wernftein ein Felskeller, 
dor tuelchem eine Kugelbahn aingebracht iſt. Das über 
die Tape dieſes Mlrchepanfeg malt Zubehor aufgenvinme- 


"erfolgen wird, 


| 476 
— — ihre —** ju Ploibern jun 


he VProtokoll kann ju jeder Zeit in der Megifratnr des 
Berichts eingefehen werden, Zum gerichtlichen Verkauf 
vieſer Immobillen it ein Termin auf Donnerflag den 28. 
Maid, J. Vormittags angeſetzt. Kaufsluſtige, welche 
dergleichen Zrundſtuͤcke zu befigen fähig und zu zalen 
Bermögend find, werden Daher aufgetotdert, fi an dies 


ſem Termin vor dem unterzeichneten Gericht sinzufinden) 


ihre Gebote zw Protocol zu geben und wegen des Hins 
ſchlags das Weitere zu gemärtigen. Schmeils dorf / am 
23. April 1818. “ 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich Kuͤußbergiſches 
— Pateimonials Gerict. 
Die BRENNER des — Seorg 
Schwaugert dahier, beſtehend In einem Güthleip, mos 


‚zw ı Wohnhaus mir Stalung, Hofraitd und Gemeinds 


seht, ı Morgen Baumfeld und 4 Tagmwerf Wiefe ges 
hört, ein Freihertl. vom Bibraiſches Lehen, morauf 150 
fl. Steuers Kapital, 2 fl. 30 fe. jährlichen Erbjinnd und 
6 fl. 30 fr. Frohngeld, ingleichen der zehende Gulden 
Handlohn In allen Befig  Veränderungs + Fällen haften, 
dann ein halber Morzen Feld, dis Spihenaͤckerlein in 
hirfiger Flur / Markung liegend, ein Graͤflich von Schoͤn⸗ 
borniſches Leben, mit 65 fl. Steuer ⸗Capital, 32% fr, 
Erbsinus und dem Handlohn zum jehenden Gulden bela⸗ 
fer, lollen auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt in vim executionis dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden, und iſt hlezu Strichs/ Tagsfahrt uf 


Donnerſtag den 28. Mal I. J. anberaumt worden, um 


weicher fih Befig-und Zalungsfäpige Kaufsliebhaber bei 
dem Orisgerichte dahier Vormirtägs 9 Uhr einfinden und 
ihre Aufgeborhe zu Protocol zu geben haben, wo fodann 
der Hinſchlag mac Vorſchrift der Erecurions- Ordaung 
Adelsdorf, den 21. April 1818. 
Königlich Baietiſches Freiperrli von 
Bibraifches Ottsgericht. 
Schroth. 





Auf abermalige Requlſition des Könlal. Lardgerichts 
Welsmain werden zu Berichtigung einer ausgeklagten 
Conſeusſchuld die Immobilien des Johann Frie—⸗ 
drei Kraus und Johann Michael Kraus zu 
Welden, befichend in einem Haus, Stadel, Garten und 
TTagwert Geld, ouerirt mit 125 fl. thl. Steuerfuß, 
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“9 f. at Erbzinne gefaͤle, der Entrichtung der 
Handlöͤhner mit 10 Prozent vom wahren Werthe in allen 
Weränderungsfäßen, dann der Todenfall s Entridytung 
wit 2 Prozent von 125 fl. Todenfallstoxe bei Eterbefäl- 
len, diernaͤchſt ı Tagwerk Feld, onerirt mit 30 fr, Erb⸗ 
jinnsgefällen, Der Entrihtung des Handlohns mit zo 
Prozent vom wahren Werthe in allen Weränderungsfäls 
len, dann der Todenfalld » Entrichtung mit 2 Progent 
von 87 fl. 30 fr. Todenfallstare bei Sterbefällen, mels 
che zufammen genommen auf 200 fl. rhl. tarirt worden 


find, von dem unterzeichneten Pateimonialgericht zum 


dffentlichen Verkauf ausgefegt, und Sonnabend der 
30. Mail Vormittags bis 12 Uhr zum Aufſtrichstermin 


feſtgeſetzt, wozu aunehmlihe Kanflievhaber zu erfchei⸗ 


wen vorgeladen werden, ihre Aufgebote zu Protocoll ges 
ben koͤnnen und der Meiſtbieteude den Hinfchlag nach Vor⸗ 
ſchrift Der Executlonsordnung ju erwatten hat. Wiefents 
fels, den 16. April 1818. 
æduisl. Graͤfl. Giechiſche Parrimonlafgerichte, 
. Hoffmann. 


. — des Miche! uͤbi zu Priefem 
dorf, * andgerichts Bamberg INI., beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Neo. 2.,* zweien Baugärelein r Scheuer, 
Obſtduͤrr, Vieheſtallung, 16% Art Feld, 24 Wielen, 
wird in vim execationis den’25. Mai im beſagten Orte 
offentlich verlauft. Der Hinſchlag gefihicht Mittags 12 





Uhr unbedingt mit Vorſchrift der Executionsorduung. 


Kaufliebhaber können ſich das Anweſen durch den Ortsvor⸗ 
ſteher vorzeigen laſſen. Bambera, den 27. April 1818. 
Koͤnigl. Marſchall von Oſtheim. Ortsgericht 
Trabelsdotf. 

Fexrer, Ortsrichter. 





Zur Befriedigung der Glaubiger das verſtorbenen 
Webermeifters Adam Heinrich Günther zu Doͤbra, 
werden die zu deſſen Nachlaß gehörigen Immobilien, mwels 
che auf 360 fl. rhl. aͤſtimlet worden find, und in 1) ei⸗ 
nem halben Wohnhauß, ein und ein halb ſtöckig, thells 
von| Mauersund theild von Bindwerk erbaut, das 36 


Schuh länge nnd 28 Schuhd Breite hat, dann 2 Stu ⸗ 
ben, eine Kammer, ein Kamin, Haueplatz, Stallung, 


Geraͤthſchuͤpflein, einen Keller von 18 Schuh Fänge und 
. 24: Fuß Dreise wnd unter dem Schindeldach einen ge⸗ 


foinnten Boden enthaͤle. 2) Zwei und ein halb Tagrrerf 
Feld im der Lohe, Im zwei Städen, beftehend, hiemit 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeflelt, und es wird ein 
Bletungstermin auf den 20. Mai curr, Vormittags 8 
Uhr angefegt, Im welchem ih Kaufsliebhaber dapier eins 
Jufinden und mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen 
Genehmigung den Buflag iu geiärtigen haden. Naila, 
den 23. April 1818. “ 
Konigl. Baier. Landgericht. 
- Nürmberger, 

Uuf den Antrag der Gläubiger der verflorkenen Coms 
rad Sch neiderifhen Eheleute zu Winklas bei Gund⸗ 
ig, follen die zu deren Nachlaß gehörigen Grundftüce ı 
1) ein’ den Freiherren von Guttehberg Steinenhaußen les 
henbares halbes Wohnhauß, fammt halben Staͤdelein 
und Gärtlem, fo auf 200 fl. rhl. taxirt it, 2) ein Tags 
‚wert Feld, Dergleihen Lehen, deſſen Werth ebenfalls 
100 fl. ehl. beträgt, oͤffentlich an den Meifibierhenden 
verkauft werden. Hiezu ift Termin auf den 9. Mai d, 
Is., Vormittags 9 Uhr angefegt worden, im welchem 
ſich befigs und zaplungsfählge Kaufslufige an Ort und 
Stelle einzufinden und bei annehmbartn Geboten ju ges 
wärtigen haben, daß der Zufhlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den salva ratificatiöne der Gläubiger nah Vorſchrift 


der Frecutionsordangg erfolgen wird, 
6. April 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitor. 


Münchberg, den 





Nah hober Beſtimmung Königlicher Reglerung des 
Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, fol das alte 
Frohndeſten Gebäude in Eſchenbach unter den befannten 
Normalbetingungen Öffentlich verfauft werden. Zur 
Berfteigernng flehet nun Termin auf Dienflag den 19. 
nähen Monats Mal, früh 9 Uhr in loco Efchenbad Im 


ı erfagtim Gebäude an, wozu Kaufsliedhaber eingeladen 


werden, Speindbart, den 28. April 1818. 
Königlichen Rentamt Eſchenbach. 
Seinkeit, 
Zur Veräußerung der jur — des Georg 
Neukel, Witiwers za Altendanz vachgenannten Grund⸗ 


beſitzungen, als: 1) ein halber Hof, beſtehend , =) In ei⸗ 
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nem Wohndaus mie Wirthſchaftegebaͤuden, Garten, Fels 
dern und Miefen, b) ®emeindeantheil, c) Antheil an 
Dem unverrheilten Gemeindevermögen, 2) einem Gelde zu 
3 Tagwerf, 'der Kloſterweg genannt, 3). einem decalen 
hen ju & Tagwerk, Der Duerader geriannt, 4) ein deu 
gleichen zu 4 Tagwerk, Der balbe Holzacker genannt, 3) 
ein dergleichen zu 4 Tagwerk, der keinenwebers + Garten 
genannt, 6) ein dergleichen zu 4 Tagwerf, der Piarrader 
genannt, wird Termin au den Montag als den 18. Mal 
dv. J. früh 9 Uhr im Orte Altenbanz fetgefegt, und 
Kaufsluftige Hiezu eingeladen, mir dem Bemerfen, daß 
Schulthelf Gumtum zu Altenbauz angemwiefen ſey ,. die 
Kaufsinftigen in die genannten Befigungen auf Berlans 
gen einzuweiſen. Banj, am 14. April 818. 
> Königl, Herzogl. Bater. Herrfgafts Gericht, 
2. Stahl. 





Auf dem Antrag des Bormundes der minorenne 
Kinder des verſtorbenen Webermeifters Johann Adam 
Winkler ju Gelbig, werden die zu des ketztern Nachlaß 
gehörigen Immobilien, welge auf 240 fi. rhl. einge 
fehägt worden find, und in 1) einem halben. hörigontal 
gerheilten Wohnhaus, und zwat bie untere Hälfte, welche 
don Mauerwerk; 37 Zuß in der Länge, und 27 Fuß in 
"der Breite hat, dann eine Stube, Kamin und Haueplatz 
enthaͤlt, und zu welcher der unter dem Schindeldach ber 
findliche gefpinnte Boden zum gemeinfchaftlihen Ges 
brauch gehört, 2) einer halben Schupfe von Mauerwerk 
erbaut und mie Schindeln gedeckt, bat 25 Fuß in ber 
Länge, und zı Fuß in den Breite, 3) einem zu obigem 
Hauß gehörigen Echorgärtlein, g) einem Tagmwert Feld 
in der fleinen Rodesgräner Zei, Nr. 116, beftehen, biers 
mit jum öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es wird ein 
Blerungss Termin auf den 22 Mai curr, Vormittags 
8 uhr angefegt, im welchem fich Kaufstiebhaber dahier 


einzufinden, und ben Zuſchlag mit Vorbehalt der ober _ 


vormundſchaftlichen Genehmigung au gewärtigen haben, 
Naila, den 15. April 1818. 
König. Baier. Landgericht. 
Nücmberger, 





@s follen Im Weae der Huͤlfevollſtreckung mehrere 
Mobillen, dann Die Hälfte von 2 Tagwerk Wirfen in 
der Eopensenth celegen, und auf 200 fl. rhl. gewürdigt 


am 28. Male. B. M. g Uhr Indem Wlrthahauſe zu 
Miſtelbach dem öffentlichem Wertanfe audgaftelt ‚worden. 
Au viefem Termin haben ih die Kanfsinfiger einzufins 
den und das. Weitere zu gewärtigen. , So geſchehen 
Baireuth, den 20. April 1818. 
Königl. Landgericht, _ 
Meyer, 
Verkauf eines Slasfhleiff: und 
PDolierwertes 


Aus dam Mücklaffe des verfiorbenen Glasſchleiff ⸗ und Dor 


lierbefiserts Johann Haupher, Bauernhofinhabers zu 
Goͤſſenreuth, ſollen nah dem Antrage der Spnteftat : Erben 
aus freter Hand, jebod unter ebrigkeitlicher Leitung fols 
gende im hleſigen Gerichtsbezirfe liegende Realitäten dem öfs 
fentlichen Verkaufe im Steigerungsmege unterworfen werden: 


2) des nene Schleiff ⸗ und Spiegelpoliechaus zu Burggrub 


nebft aller Eins und Ingebörung, iſt ganz gemauert, zwei⸗ 
gädig, mir Ziegeln bedacht, umſchließt nebft dem Poliers und 
Schleiffwerte eine ſehr geräumige Wohnung für die Fabrik 
arbeiter, liegt in einer fehr angenehmen Gegend an der Naab, 
und benäßt eine gut gebaute Waſſerwehre, 2) das ältere Pos 
lierhaus dafelbft, 3) das obere Schleiffhaus allda, 4) die 


„auf Erbpacht erfleigerte, zur Kirche Krummennaab gehörige, 


Dr 
—*8 


ſogenannte Stegwieſe, mie 1 Tagwetk, if guten Zuſtande. 
Zu dieſer oͤffentlichen Verſteigerung iſt Montag der 25. Mai 
8.9. frühe 9 Uhr sefiimme, am melden Tage’ obige Reali⸗ 
täten entweber einzein, ober alle zufammengenommen , lofge: 
fehlagen ‚werden. . Käufer wollen fich zur feftgefegten Zeig.hes 
der unterzeichneten Behörde melden, nach vorgängiger Legi⸗ 
timation über Vermögen und Leutmund die Kaufsbeding» 
niffe vernehmen, ihre Angebothe erklären, und mit Geneh⸗ 
migung der Erben und des hiefigen Gerichte, als Otiftungs⸗ 


Adminiſtrat ion (ruͤckſichtlich der Wiefe) den Zufchlag erwarten. 


Bon dem Lokal» und Grundbarfeitsverhältnilfe, dann der 
Schaͤtzung fann unterdeffen alle Mittwoch und Samſtag 
Einjicht genommen werden. Krummennaab, am 20. April 
1818. 
Beim 
Königlich Baier iſchen von Grafenfteinifchen Ortsgerichte 
Rrummennaab, Landgerichts Neustadt am der Raah, 
im. Obermainteeife. 


5. Weis, Ortsbeamter. 





Daß der Pfaplburger und Hausbefiger Johann 
Pfaffenberger, ein Wittwer dahier, und Die ver 
wittibte Muͤllermeiſterin Anna Margaretha Ras 
pert, geb. Halnin, von Rainleus, bei ihrem heute 
dahier errichteten Ehevertrag die im Fuͤrſtenthum Bai⸗ 


— 


reuth Ahliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgefhlofen 
Haben, ſolches wied der gefeglihen Vorſchriſt gemäß, 
nah Th. H, Tilo 422 dee A. 8.8. gehörig be 
Sannt gemagı. Calimbach, den 10. December 1817, 
Koͤaigliges kLandgericht. 
Gartis. 


Es wird hiermit ˖ der geſetzlichen Vorſchrift gemäß äf- 
fentlich bekanut gemacht, daß der hieſige Rittergute pach⸗ 
ser Johann Kreyl, und bie Witwe Margaserha 
Barbara Schaller, gesopene Schhdel, zu Trogenau 

- In Dem mit einander errichteten Ehes und Erbverrrag bie 
im Hiefigen Sande geltende Bütergemeinfhaft unter fidh 
aus geſchlo ſſen haben. Mohenberg, den 16. April 1818, 

Das Königlid Baieriſche Freiherrlih von 
Schubarthiſche Drtsgericht, 





In Folge rechtskraͤftigen Beſchluſſes wird die in der 
Flur Waldfaffen gelegene Roßwieſe, melde vier Tags 
Werf haltet, und für goo fl, eidlich zeſchaͤtzt wurde, an 
den’ Meifbiethenden im Verfleigerungswege. salva ratifi- 
oatione gegen baare Brjahınng verfauft. Kaufsluflige 
haben fi Dienſtag den 2. Juni diefes Jahres im Ba. 
Haufe zum goldenen kamm in Waldfaflen einzufinden, 
und das MWeitete zu gewärtigen, Actum, am 17. 


m. 1818 
Kdnigliches Land + und Conmiſſion⸗ Gerigt 
Sirfpenreut. 
Deſch. 





Unf Veranlaſſung des Körigl, Rentamts dahler, 
derden nunmeyr nach dem Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
sen, nachbenannte hleſige Untertgang Eoͤhne, und Der 
zen allenfalls zuräcgelaffene unbelannte Erben, Jr 
Hans Nitol Weis and Weislenteuth und Jobann 
Adam Kaiſer von Jehſen, welche ſeit dem Jahre 
1806, mo fie mit dem damahligen Koͤnigl. preuß. Ins 
fanterte + Regiment ©. Zweifel Den Feldzua gegen Die 
Granzofen mitgemacht und gefangen worden ſeyn fallen, 
von ihrem Leben und Aufenthalt nichts hören laſſen, fo 


wie Johann Georg Solger von. Sqoͤdlas, des. 
als Komigi.'Baterifder Eoldar im Gefecht bei Juͤterbock 


gedlieben ſeyn ſon und Johann Döplapon Schweins⸗ 


hd, der im Jo * itant im Spltal in Ealmas 
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gelegen , welche aber felt diefer Zeit ebenfals von ihscne 
Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, biermic 
Öffentlich aufgefordert, ſich a dato binnen 9 Monatben 
und laͤngſtens in dem zu Ihrer Erflärong anberaumten 
Termin den 1. Auguſt 1818 bei hiefigem Landgericht 
ſchriftlich oder perſonllch zu melden und Dafelbft meitere 
Anwelßung zu erwarten, Im Nichterſcheinungsfalle 
werden fie für tod erklärt und ihr Vermoͤgen ihren naͤch⸗ 
ſten Verwandten zuerkannt werden. Müngberg, ven 
‚2. Ditober 1817. 

Königl, Lundgerlcht. = 

Molitor, 


i 
— — 


Johannu Mathaͤus Hünerkopf zu Munchac 
sach, Landgerichts Mekt. Erlbach gebohren, hat vor 46 
Jabren Langenzenn, wohin er mit feiner Mutter, det 
Mactgaretha, verehelicht geweſenen Heid gezogen, als 
Weberlehtling in feinem 17. kLebens⸗Alter verlaſſen, und 
ſeit dieſer Zeit won feinem Leben und ‚Aufenthalt Feine 
Nachricht ertheilt. Da nun fein Eurasor, und nähe 
Seltenverwaudte anf deſſen Todes s Erklärung angetragen 
haben, fo wird befagter Johann Mathaͤus Huͤner⸗ 
kopf und feine etwa jurücgelaffenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer hiermir dffentlih vorgelanen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaten und längfteus bis zum 1. Jullus 1818 
bei dem uuterzeichneten Landgerichte, perſoͤnlich ooer ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, wis 
Drigens aber zu gewärtigen, daß er für tod erflärt, und, 
fein in dem ihm ausgefeiten Pfligerheil von 400 fl. bes 
ſtehendes Bermögen dem fubflitwirten Erben ausgehändigt 
werde, Eadoljburg, am 25. Juli 1817. 

Koͤnigl. Baier, Landgeriqht. 
Sterb, 





{ J 

Zur Erholung einer auf Execudon beruhenden Hy⸗ 
pothekenforderung der verwitiweten Burgermeiftccin 
Anna Magdalena Benfersim dahler, fol das 
den Wolfgang Hofmännifhen Eheleuten zu Mi 
ſtelgau zugehörige, daſelbſt belegene, mit der Beſitzaum⸗ | 
mer 238 derſehene Rentamtsiehenbare Soͤldenguth / 
Haus Nr. 69, woju 

1) Un Sebaͤudin 
2 Wohnhaus und Stadek. 
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2) An Bärtem 2 
Tagwert Gemäß s und Grasgarten, II. Elaffe 
J— 3) An Wiefen. 
153 Tagwerk Wiefen, Il. Claſſe. 
4) An Feldern 
44 Tagmwerf Felder, It. und-IIL, Claſſe. 
; 5) Un Reden. 
der Mitgenoß an der unvertheilten Gemeindewal⸗ 
dunz / gebdren, dem Öffentlichen Anfileihe aus zeſtellt wer⸗ 
den. Strichstermln hiezu iſt auf den 2. Junic., Vor⸗ 


—— — — 


Niht Amtihe Artikel 





mittagd ro uhe In dem Locale des Pieflg Rönkzf Bands 


gerichts angefept, welches Den zahlungsfähigen Kanfelm 


fligen mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß die 
Tämmtlichen vorhin befcpriedenen Mealitäten bei der am 
2. d. Mes. vorgerommenen gerirligen Einfhägung, 
nad Abzug aller kaſten und Abgaben, jufammen auf 
837 fl. 30 fr. rbl. gewürdigt worden find, und daß der 
Zuſchlag derfelben, nat Borfärl'e der Errcunonsords 
nung erfolgen fol. Batteuth, den 14. Mär 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 


—— — — 





Der Gefhäftsmann in, Gegenſtaͤnden der Sfr 
fentlidhen, und Privatrechts— Praris, 
don Wolfgang Heinrich Ppuchta. Der 
Rechte Doctor, K. Baer. Londrichter. Erlangen, 
1818, (Preis = fl. 48 fr. thl. 

> Ber Herr Verfaffer theilt hier die Reſultate feines Nach ⸗ 
denkens mit, und der Erfahrungen einer vieljährigen Amtss 

führung als Juſtiz⸗ und Verwaltungebeamter aus allen Thei · 

len der Öffentlichen Geſchaͤftsverwaltung, über wärdige und 

zwertmäßige Sefchäftspflege, Benehmen im Amte, Umgang 
mit den Partheien, mund lichen und fehriftlichen Vortrag, 

Srfchäftsfipl u. ſ. w. in der Form eines Handbuchs der juris 

ſtiſchen Praxis. Beine Abſicht if, beſonders Anfängern das 

empiriſche Einlernen practiſcher Regeln und Geſchaſtsebehand⸗ 
lungs⸗ Maxlmen zu erleichtern, bie Borbereisungs « Praxis 
ihnen fruchrbringend zu machen und abzutärjen. 

Die zweite Abtheilung des Werts, melde die Ger 
fhäftsverwaltung der Öffentlichen, befonders Regierungss 
und Zufizfiellen in Balern, nad Verſchiedenheit ber Ders 
waltungsaegenftände, darſtellt, iſt ein Eompendium des 
baierifchen Affentlihen Rechts, vornehmlich zum Gebrauch) 
der Herren Mechtepraftitangen, welches zugleich für ältere 

Geſchafzsmaͤnner die Stelle eines ſyſtematiſchen Taſchenre⸗ 

pertoriums der Laudesgeſetze und Verordnungen, vertreten 

ma Der Name des Herrn Verfalers made weitere 

Empfehlungen unnöchig, Erlangen, im Mal ısıH. 

. ; Palm um Ente 
In der Grauifhen Buhhendlung In Daireuth 
und Hofju haben. ., en Sa 


’T Aus 





In dem Haufe E. N. 347 an ber Dammallce if- m. 


| Jacodi par terre ein Quartier, beftehend aus 3 Stuben, 
1 Rabinert, Küche, Gewölbe, Keller, Holiſchlicht mid 


— 


Gebrouch der Woſch ſtube zu vermiethen, desgleichen eines 
in den Manſarten, beflehend aus 1 Stube, 1 große 
Kammer, Küche und Holjlege dann Keller, 





Am Haufe €. Nro. 368 eine Treppe hoch, IR ein 
ſehr Hut gebauted Fottepiano für einen billigen Preis 
ju verkaufen. : ; % 





Diejenigen, melde an dem Nachlaſſe meines Bru⸗ 
ders, ehemaligen Kodnigl. Stadtgerichts-Aſſeſſors Kölle, 
dahler, Anſpruͤche haben ſollten, belleben mir ſolche amp 
20. biefes Monats in meiner Wohnung anjujrigen. 
Balreuth, den 1. Mai 1818. “ 

Kriminalrarg Dr. Kölle 





Auf Uatmeß oder 2. Februar 1819 iR das in 3 
Bntheilen beſtehende Spechneriſche Suͤthlein zu Sct. 
Georgen, xbei Baiteuth) auf 3 Jahre zu verpachten. 
Pachtliebhaber könuen die Bedingniſſe bei Dem Biden 
meifter Herrn Matfel im des Ochſengaſſe einfehen uud. 
ihre Gebote daſelbſt angeben, Biſchofgruͤn, Den 4. 
April 1818. — 

Johann Helnrich Speckner, Foͤrſter. 

In dem Hauße No. 88 auf dem Markt konnen Bid 

zum #4 Juni ein oder: jiwelsan einander Koßende ſchoͤne 

peizbare Zimmer mit: oder ophe Meubles an ledige Pers, 

fonen: permierhet werden. Dos Mäpere iſt brim Haus⸗ 
eigeuthuͤmer gleichen Erde ju exrſahten. 


— 
ntelligenz-⸗Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend . Nio. 56, Vaireuth, den 9. Dei 1818. 


— ⸗ 











Amtliche Artike4. 





ireutß den k, Mat PPFF 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des —— 
Die Schul⸗ und Meßnerſtelle zw Stein iſt durch Das Ableben des bisferigen Lehrers in Erledigung — 
Der Dienfterteag wird auf 170 fl. bellaͤufig berechnet. Diejenigen, weige er Darum ju bewerben gebenten, 
haben ſich mie ihren Bitiſchriſten umd vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen binnen 
ſechs Wochen 


Königliche Regierung des Dbers Mainkreifes / Kammer des Junern. 
Beetzer von Welden. 


Pu von Maſſenbach, Director 
Die Erledigung der Schul / und Meßner⸗ 
fee zu Stein bet. © Hoden, 


| 


anher ju wenden, 





Butter ideseh $. 

Nahfichende von Der vormahligen Koͤniglichen Finanz + Adminiſtratlon des Menahſhen Furſtenthums Bal⸗ 
reuth unterm 7. April 1816 In Betreff der Schonung des Koͤniglichen Hofgartens erlaßene Beſtimmungen — nad) 
welchen ed bey 5 Gulden Strafe verboten iſt, 

1) die Anlagen an Gartenbeeten, Pflanzungen, Ve und Gemuͤſifeldoen ‚6 befchädigen, oder zu 
betreten, 


2) ale muthwißige Befchädigungen an Gebäuden; Starken, Bruͤcken, Gartenfigen, Befricdigungen und 


9) das Abreißen der Blumen der Fruͤchte, fo mie das Abſchnelden der Ruthen und — 
4) das Ueberſtelgen uͤber die Beſtiedigung des Gartens, 
5) Das Reiten oder Fahren außer der Hauptallee vom Schloſſe nach dem Schleßhauſe, 
6) das Laufenlaſſen der Hunde jeder Art und das Wegfangen der Voͤgel, 
werden hlerdurch mit dem Zuſatz in Erinnerung gebracht, dad Kinder nnter zo Jahren durchaus nicht aflein und 
ohne Auffiht im Königlichen Hofgarten erfcheinen därfen, und daß in Faͤllen, wo die obige Geldſtrafe megen Uns 
vermoͤgenheit nicht anwendbar If, auf verhältnißgmäßige kelbesſtrafe erfannt' werden wird. Die Voliceimannfchaft 
IH augewieſen, mit aller Strenge auf die gehanfte Befolgung dieſer Verordnung zu halten, Die eltern, Vormuͤnden 
und kdehrer ıc, werden daher aufgefordert, Ipre Rinder, Pflegbefohlenen und ihr Geſinde genau hierkach anzumelfen 
und — wird gewarnt ſich für Schaden und Rachtheil zu huͤten. Balreutp den 1. Dal 1818. 

Königliches ee, 

Seggel. 
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"De — beſtehende Verordnung, welche alle Einwohner des ſtaͤdtiſchen Bezirks ohne Unterſchied und Aus⸗ 
wahme verpflichtet, wenn fie Gerraide kaufen, es ſey von Einheimifchen oder Auswärtigen, von Pripatperionen 
oder Könialichen Speigern, die Sorte, die Duantität und die wahren Preiße defielden dem Königlichen Polizeis 


i ſchriftlich 
binnen 48 Stunden atzuzeigen, wird bierdurch nicht nur in Erinnerung gebracht, ſondern auch bemerkt, daß im 
«Fall der Verheimlichung des Kaufs, der Käufer für jeden Metzen in 6 fr. Strafe genommen und dieſe Strafe im 


Eommifjariat 


wiederholten Faͤllen gefhärft und nörhigenfalls in Leibesſtrafe verwandelt werden wird; 


1818 


Baireuth, den 7. Mat 


Königlich Baleriſches Pollcel — 


Seggel. 





Befanntmadung gefohlener Sachen. 
Am 6. April, aus dem Garten beim Haufe, E. N. 476, 


6 junge Obſtbaͤume. 
Am 15. April, aus dem Haufe ER. 445, 


79 fi. au Kronenthalern und 24 fr. Etüchen, worunter ein falfher kaubthaler — Diefed Geld befand 
fi in einem jrün und roth geſtrickten wollenen Bentel. 

Am 15. April, aus dem Stadel beim Haufe E. N. 9, vor dem Brandenburger Thor, 
40 bis 45 Metzen Saamen« Berreide, an Waitz, Korn, Gerfle und Hader, 


Ym 23. April, aus dem biefigen neuen Schloß, 


z Kleid von ſchwarzem Fevantin mit Samt⸗Band mod breiten Spigen beſetzt 
ıl rauen » Uedercock won Zitz mit grünem Samt beſetzt, 

z dergleichen von grauem Merine mit Lila» Samt beiegt, 

z balbfeideneg Kleid, hochgelb und Dunfelblou geftreift, 


2 weiſe Kleider von Bari + Mouslin. 


Baireuth, den 4. Mai 1818. 


> Koͤniglich Baieriſches Polizei» Commiffartat, 
Segsel. 





Baireuth, den 1. Mal 1818. 
Bon dem Kbnig!ich Balerfhen Stadtı 
geriht Balreutb. 

Da die am 30. Juni vor. Jahrs anf ihrem Trand- 
port von Echnabelmaid bieher eutſrohene Metzgerstochtet 
Snfanna Derterin ans Treußen, auf Die gegen fie er⸗ 
laſſene Edicral ; Eıtation bis zw Dem zw ihrer Verantwor⸗ 
tung auf dem 15, Februar d. I. angefegt gewefenen Tar⸗ 
min aicht erfhienen iſt, fo wird diefelbe jur Berantıwor 
tung wegen der gegen fle vorhandenen Auſchuldiguug bes 
g:ugener Dirbſtaͤhle, anderweit bierdurch autscherdert, 
langkens bis zu Dem 18. Waquf d. Jahrs angefrgten 
Termin vor dem hiefig K. Stabtgericht ſich einzufiuden, 


wird. 


oder aber zu gewaͤrtigen, daß nach abermaligen frucht lo⸗ 
fem Ablauf diefer Frift wider die Derterin als gegen 
eine Ungeborfame den Belegen gemäs verfahren werden 


Eoncie, —— 
v. Winterbach. 

Baireuth, den 13. April 1818. 

Bon dem Königlihd Baieriſchen Stadt 
gericht Balreuth 

wird zum Öffentlschen Verkauf des im Bicfigen neuen 
Weeg gelegenen, Denen Pfaffteubergiſchen Erb zur 
sehhsigen Wohnpanjes mn Eingehörangen, €, N, 530, 


worauf Hoch denen zen Sletungsterminen ein Gebot 
von 300 fi’ rheinl. gelegt werden, auf den Antrag ber 
Intereſſenten anderweiter Termin auf den 2. Juni c, 
Vorwittags 9 Uhr angeſetzt, wozu Kaufeliebhaber ringe 
lad:n werden, mit Dem Anhang, daß der Zuſchlag an 
ben Meifkblerenden nach der Executions⸗GOrdnung erfols 


gen wird, 
k Schweijzer. 
v. Winterbach. 





Sonnabends den 30. Maid, Is., Nadmirtans 1 
Uhr in lo.o Walckersbrunn wird Die zum Nachlaß der 
verſtorbenen Wittwe Anna Beqcher alda gehörige 
Diele von 4 Tagwerf, die Tholwieſe genannt, im Wal« 
dersbrunner Flur, fammt der anftoßerden Wieſe des 
Helurtch Wittmann Dabier, von gleicher Gröfe, 
mir welcher zeither gewechſelt worden, oͤffentlich aufges 
ſtrichen. Auf jeder Hälfte haftet 20 fr. Steuerſim plum 
und 3 fr. Erbzinns zum Körisliben Reutamt in Neums 
kirchen, hier aͤchſt die Zehındbarfeit sum Koniglichen 
Pfartamt Walckersbrunn. Kanfelirbbaber werden hiezu 
eingeladen. Grafenderg, am 28. April 1818. 
Koͤmnglich Baleriſches kandgericht. 

—— 

Die Relleten des — Herrn Doctoris me- 

dieinse Ludpmig Chrikian Borat mwohen ihr zu 


Sch warzach gelegeues Wohnhaus nebit Garten aus Tagı. 


wert vandes, dann eine Wieſe ad z Tagmwert, die 


Brunfteige Wiefe genannt, aus freier Hand verfanfen, 


Da fi io dem auf den 28. April d. J. biezu angefege 
geweſenen Termin kein annehmlicer Lleobater eingerums 
den hat; fo wird eim anderwelter Termin auf Donarts 
ag den 28. Mai d. 3. Vormittags angeſetzt an wıls 
chem Kaufsluſtige dor Dem unterzeichneten Gericht ſich ein ⸗ 
finden, ihre Gebote zu Protocoll geben and wegen des 
Hiuſchlags das Weitere gemärtigen fönnen. Das Wohn⸗ 
Baus hat eine angenehme Enge, beſteht aud 12 brigbar 
wen Zimmern, 15 Kommera, 2 Zügen, 4 Kelleen, ı 
Waitbans, 2 Holjlagen, 1 Stadel und mehreren Zus 
gehörungen und kann fehr leiſjt zu 3 Woh nngen einges 
richtet werden. Gchmeiisdorf, am ı Mai 1818. 
Koͤnizlich Baleriines Heriberrlit Kuͤnſßbergiſches 
Patriure nsalgericht, 





- Bar Abtragung einer anf Executlon beruhenden Kor 
derung, fol ver dem Ulrich Keller m Binelbab ge⸗ 
börende Gemeindetheil, + Tagwerk vom Erhanger in ter. 
mino den 21. Matc, Nachmittags 2 Uhr an Dre ond 
Stelle zu Mineldach öffentlich verkauft werben. Dieſes 
Grundſtuͤck wird mit 3 fr. Creuerfimplum und 3 fr. fek. 
Erbjins belaflet, umd iſt auf 722 fl. 30. fr. gemürbis 
get worden. Kaufluſtigen wird Die Einſicht Des Taras 
tlonsprotocolls in loco registiatura offeritt. Baiteuth, 
dena7 , Apıll 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Derter, Adj. 





Die Realitäten des Johaun Schultheiß zu 
Loſau, brfteberd in einem Hauße, Stadel, circa in 4 
Tagwert Gras und Obfigäarten, rivem Acer iu 1 Tags 
werf und in J Taawerk Gemeindethet'en, werden bie 
mit in vwim exccutionis wiedetholter dem oͤff ntlichen 
Verkarf ausgeſetzt wnd biezu Termin auf Donnerflag den 
14. Mai I. 3, anberaumt. Boeſitz⸗ und jahluigstäblge 
Kaursliesbaber haben fi daher am berannten Tage in 
der Schultheißiſchen Wohnung zu Eofau einzufi den, 
bie anf diefen Realitäten baftenden kaſten and Nbraben 
ja vernehmen, ihre Anbothe zu Prorocch zu geben und 
den Hit, nach Maasnabe der Execotionsordrung zu 
gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 22. April 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
ramderger. 





In der Johann Langifhen Erbſonderungs⸗ 
Gare batier, ſoll deſſen beiigrudes Wohnhaut Nro. 87, 
neh Gatilein auf, Wufing, dann ein Gemeinderheit 
am H⸗ Lerg am 28. Vai früß g Ubr dffeneli an den 
Di ifbıerher den verfanft werüre. Es iſt dieſes Wobr haus 
32 Guß lang, 16 Zub breit, 2 Stockwerk bei, halb 
moſſib und halb vom Riegelmand erdaut, dann mit 
Ewindelo bedacht und mit dem Gärtkin von 11 [Ru 
then auf 250 fl. rheinl. taxirt, der Gemeindetheil vom 
# Tagrerl auf 118 fl. rbeinl. augeſchlagen. Mle Dies 
jenigen, welche Die Immobilien zu erwerben und je bes ' 
zahlen faͤhig Mind, haben fich daher in dem angefegien 
Termin ein ufinden, ihre Angiboite zu Protecoll zw er⸗ 
flären und gu gewärrigen, daß dem Mifoieshbinten das 
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Wohnhand mit Vorbehalt der oberdormundſchaftlichen 
Senehmigung zugeſchlagen werden.wird. Schwarzen⸗ 
* Bi an. der Saale, den 15. April 1818. “ 
Königlich Bajeriſche Fuͤrſtlich Schouburgiſche 
F —— 
Werner. 


Da ſich in dem Bietungatermin am * Mär c. fein 
Käufer eingefunden hat; fo werben anf den Antrag der 
. Gläubiger, die dem ‚Bauer, Johang Chriſtoph 


Jahn, zu Marlesreuth, zugehörigen und. anf 298 fl. 


so fr, rheinl. gewuͤrdigten Grundſtuͤcke, beſtehend in 1) 
ein und ein Viertel Jauchert Wieſe in der ſogenaunten 
Horlachen, 2) ein und ein halb Jauchert Feld eben das 
felbſt, 3) ein und ein halb Jauchert Guth daſelbſt, wel⸗ 
che mit erfigedachtem Feld ein Ganzes aus macht, Hiermit 


ef Vormittags 9 Uhr ihre Einreden worzebriadenfe bei | 
Berluſt der Einreden, 3) im dritten Edictstag den 6: Ds 


tober e., Vormittags 9 Uhr mit der Schlußerklaͤrung 
‚sorzutommen, bel Verluſt dirſer Handlung, 


Zugleich iſt 
der erſte Edictstag dazu beſtimmt, die Guͤte ju Eudigung 


des Concurſes zu verſuchen, und die Glaͤubiger uͤber die 


Wahl eines Curator masiae zu vernehmen. Auch wird 
hiemit der offene Arreſt dergeſtalt verfuͤget, daß jıder 
der zu dieſer Maſſe etwas ſchuldet, ſolches lediglich dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht zu uͤbergeben, bei 
Vermeidung der doppelten Zahlung, Baitcuih, be 
6, April 1818. 
Koͤnlgl. Landgericht, 
Meyer. 


Die jur Eoncursmafla des Rordgerbermeifters EI? 


anderweit zum oͤffentlichen Verkauf, audgeftelt, und es: hann Georg Hagen dahier gehörigen Immobilien, 
wird ein Blesungstermin auf den 25. Mai c, Bormits... welche in folgenden beſtehen, affı 1) In einem Mohn 
.. 2098. 8 Ahr angefegt, Im welchem fi Ranfslichhaber das hauß/ ‚drei Stockwerl hoch, mit einem Hintergebäude und 
„„Dier. .einzwfinden, ‚und, Den Zuſchlag diefer Grundſtüͤcke new-erbauten Norhgerbermerfflatt; Dann unter dem Kahn 
nach der Erteutions + Ordnung zu ‚gemästigen haben. - fe: befindlichen, zweckmaͤßig eingerichteten Lagetheller, 


‚Belle, ben.24,. April 1818. worauf 7’fl..90 fr. Stewerfimplum- haftet, gerichtliche 
Adulglich Baieriſches Landgericht. Taxe 2425 fl. , 2): im einem ganz neu erbquten Sta⸗ 
‚ Mäürmberger, dei, gerichtliche Taxe 325 fl., 3) ein an dem Stadel 





Hegendes Baͤrtlein, 26 Schuh lang md 183 Sup 
Ber Glhfer Iohann.Siefhmann. zu: Oberrs breit, Werth 10 ff, 4) em an deriobern ſteinernen 
dach hat. ſich dem Banthoerfahren freimillig.umsertvorfen. Bruͤcke belegener Bauplatz 46 Schuh lang, 324 Schuh 
Saͤmmiliche deſſen Slaͤubiger werden daher ad produ- breit, Werth 124 fl., 5) ein an dem gedachten Dan⸗ 
eendum “et liquidandum, ‚auf Montag den 1. Juni, platz ſlegender mit einer Mauer eingeſaßter Garten, -78 
ad excipiendum, auf-Montag den 6. Juli, ad conclu- Fuß lang und 384 Buß breit, Wert 200 fl.;'werben 

‚dendum auf Montag. den. 3: Auguft.d; J. bei Ver⸗ hiemit zum dffentlichen Verkauf ausgefelt, zum: Ver⸗ 
Juſt ihrer Gorberumg uud Handlung, eatweder in Perfon, Fauf ſelbſt / aber Dermin auf den 10, Jani c, angeſetzt. 
„oder. duch) gehöxige Bebsllmoͤchtigte zu erfcheinen, aumit Kaufälnfige Haben fidh daher am gedachten Tage Vor⸗ 


vomeladen. Kronach, am 24: Maͤr a816. 
—* * Landgericht, , 
Klinger. 

eher den Nachlaß dei: Echuhmachers Yofann 
Behringer zu Emtmanneberg iſt der Univerſaleon⸗ 
said erfannt worden. Es werben daher ſaͤmmtliche 
Bloaͤub iger andarch geladen, 1) Im erſten Edictdtag den 
2. uni e.Bormittags 9 Uhr ihre Forderungen zu die 
quidiren und ihre Beweismittel zu übergeben, bei Verluſt 
Der docdernag/ 2) Im jmeiten Chistötage Den 3. Auguf 


mittags um gühr vor hiefigem Königlichen: Landgerich⸗ 
ve einzufinden, ihre Gchorhe zu Brotocol zugeben, und 
ſodann Des Zuſchlag nach Vorſchrife der Executionsord⸗ 
mung zu erwarten. Uebrigens fieher jedem Kaufsluſtigen 
frei, das über Die Taxation ber Verkaufsobjecte aufge⸗ 
nommene Protoent jur gewoͤhnlichen Serichtezeit dahler 
‚einzufehen, Wunfiebel, ben 25. April r818. 
Königlich ——— kandgericht. 





Da —— gen den Floͤßer Jo hann Mike 
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m Eteimiefen der er BARTH techtäfräftig erkannt iR, 
> fo dird Hlermie Termin ad liquidandam auf Mittwoch 
"den 27. Mai, ad excipiendnm, auf Dienflag den 30, 
“uni, ad, coneludendun, auf freitag den 31. Jull 
diefes Jahre, jedesmal früh 8 Uhr auberaumt, und war 
unter dem Rechtsnachtheil, daß diejenlgen, welde eine 
Vorderung an den gedachten Jſohann Michel zu ma— 
em haben, und im erſten eutweder gar nicht erſcheinen, 
doder unter Vorlegung ſaͤmmtlicher Bewelsmittel nicht ge⸗ 
“Hpörig liquidiren, mit ihren Sorderungen vom Eoncurs 
"gänzlich, Diejenigen aber, die Im zten nnd Zten Editts⸗ 
"tag ausbleiben, mit den tecffenden! Handlungen audges 

Iqloſſen werden. Kronach, am 28. April 1978, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 

Die Gants Realltaͤten des Gesrg Müller hzu 
Fiſchbach / beſtehend in einem Hauße und in 14 Tagı 
‚wert Feldwerden hlermit dem &ffentlichen Berfauf aus⸗ 
"gefege, und Plezu Termin auf Freitag den 15. Mal ans 
vberaumt. 'Befig s md Zahlungẽfaͤhige Faufsliebhaber 
"werden daher eingeladen an diefem Tage im dem Schul 
weiiſchen Gaſthof ju Goſſeredort ju erſchelnen, die auf 
dieſen Realitaͤten haftenden kaͤſten und Abgaben zu vers 
nehmen, ihre Angeborhe zu Protocoll zu geben, und den 
Hinfhlag nach Maasgabe der Ereentlons s Ordnung ju 

dew atigen. Stadtſlelnach, am 20. Upril 1818. 

Kodnigl. Landgericht, 
Lamibeiger. 

Gegen Beorg Mällerzu diſchbach wurde deſſen 
eigenen Antrag getväg der Concurs der Gläubiger er- 
Fannt. Saͤmnmitllche Gläubiger defielben werden daher 
* Montag den 18. Mal ad liquidandum, excipien- 

t coucludendum, unter Dem Rechtsnachtheil des 
— don der Maſſe und reſp. der fie treffenden 
—— hieher vorgeladen. Stadiſteinach/ am 20. 


Wpril 1818. 





xdalgliches Land gericht. 
Lamberger. 





Da indem den 2oten dieſes abgehaltenen Strich⸗ 
Termin auf die in den Kreis -Inteligenz + Blättern Nro. 
33, 447 46 zum Öffentligen Verlkauf andgefegten 


m 


> 


In mobilia des, Georg Vergeimann. dahier, fich 
fein Biethlufliger gefunden, fa wird anderwelter Srrirhe 
Termin dieferhalb auf den 22. Mai feftgefegt, An di 
fem Tag haben fi, sablungsfähige. Strichluſtige Vormit⸗ 
tag 9 Uhr vor hieſtgem Patrimonialgericht einzufiaden 
md den Hinſchlag nach. Vorſchrift der Königlichen Exe⸗ 
entionds Ordnung. ju erwarten. Aufſees r den So. Ayrit 
1818. 

Koͤniglich Valeriſches Freihertlich von Auffeefiches _ 

Pareimonialgericht, 
Knab. 





Die Srundbeſitzungen des Johann Georg 
Schwauigert dahier, beſtehend in einem Guͤthleln, wor 
zu 1 Wohnhaus mit Stallung, Hofraith und Gemeinde 


‚seht, 1 Morgen Baumfeld' und 4 Tagwert Wiefe ger 


hört „cin Freiherrl. vom Bibraifches Lehen, worauf r5@ 
fl. Steuers Kapital, 2 fl. 30 fr. jaͤhrlicher Erbzinns und» 
6'fl. 30 fr. Frohngeld, ingleichen der zehende Gulden 
Handlohn In allen Beſitz⸗ Veränderungs » Fällen haftet, 
dann ein halber Morgen Feld, ‘das Spigenäckrlein in 
hiefiger Flur s Markung; liegend, ein Oräfli von Schoͤn⸗ 
bornifches Lehen, mit 65 fl. Steuer + Capital, 32% Fr 
Erbzinns und dem Handlohn zum chenden Bulden bela⸗ 
ſtet, follen auf Requifitton des Königl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt in vim executionis dem oͤffentlichen Verkauf 
auggefegt werden, und iſt hiezu Strichs / Tansfapır auf 
Donnerſtag den 28. Mai I. J. anberaumt worden, am 
welcher ſich Befig-und Zalungsfähige Kaufsliebhaber bei 
dem Ortsgerichte dahier Vormittags 9 Uhr einfluten und 
ihre Aufgeborhe zu Protosgli zu geben haben, wo fodanm 


‚ber Hinfchlag nach Vorſchrift der Executions / Ordauns 


erfolgen wird. Adeledorf, den 21. April 1818. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich vom 
Bibraifhes Octegericht. 
Schroth. 


Das Grundvermoͤgen des Michel Ubhel zu Prieſtw 
dorf, K. Landgerichts Bamberg II., beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Neo, 2., zweien Baugaͤrtlein, Scheuer⸗ 
Obſtduͤrr, Vieheſtallung, 163 Art Geld, 23 Wieſen, 
wird in vim executionis den 25. Mai im befagten Orte 
Öffentlich verkauft. Der Hinſchlag geſchieht Mittagd 22 
Uhr unbedingt mit Vorſchrift des Execulonsordunug⸗ 
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Kaufiehhaber Finnen ih dad Anweſen durch den Drtevors 
Reber vorzeigen laffen. Bambera, Den 27. April 1818. 
König. Marſchal von Oſtheim. Ortsgericht 

Trobels dorf. 
Fexer, Ortsrichter. 


Auf den Antrag des Vormundes der minsrennen 
Kinder des verſtorbenen Webermeiſtere Johaun Adam 
Winkler zu Selbitz, werden Die zu des betztern Nachlaß 
gehoͤrigen Immobilien, welche auf 240 fl. rhl. einge 
ſcaͤtzt worden fird, und in 1) einem halben borkjontal 
gerheilten Wobrhaus, und zwar Die untere Hälfte, melde 
ven Mauerwerk, 37 Buß in der Fänge, und zı Fuß im 
der Breite bat, dann eine Stube, Kamin und Hausplag 
enthält, und zu welder der unter dem Schindeldach bes 
fiadliche geſpinnte Boden zum gemeinfchaftlichen Ges 
brauch gehoͤrt, 2) einer halben Echupfe von Maucrwerf 
erbaut und mit Schindeln gedeckt, bat 25 54 im der 
Fänge, and 11 Buß in der Breite, 3) einem zu obigem 
Hauß gehoͤrigen Echorgärtirio, 4) einem Tagwerk Feld 
in der feinen Rodesgruͤner Zelch, Nr. 116, beſtehen, hier⸗ 
m:t zum dffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein 
Bietungs- Termin auf den 22 Mai curr, Vormittags 
g Uhr angefegt, in welchem ſich Kaufelirbhab:r dabier 
einwufinden, und ben Zofchlag mit Vorbehalt Der ober 
sormundfchaftliten Genchmigung zu gewärtigen heben, 
Naila, den 15. April 1818. 

Königl. Baier. Landgericht, 
Nürmberger, 


Nah dem Autraa des hiefigen Fimmermeillerg & as 
lomon Greubner, als Vormund des mindreunen 
Georg Dofl sn Warmenſteinach, fol das dieſem getds 
zige Muͤblgut dafelbft. beſtehend in einem Wohnhaus und 
„einer eingängigen Mablmüble, dann einer Schneida uͤhle 
und den abthigen Deconomiegebäuden, in 4 Tagmerf 
Geld, und 3 Tagwerk Wirken, auf 2 Jahre Öffentlich uns 
ter Vorbehalt der vormundſchaitlichen Genehmigung vers 
pichtet werden, Dazu wird Termin auf femweuden 
Donnerſtag den ıgten dies, Vormittags 9 Ubr ın loco 
Warmenſteinach In dem Jacob Steiningerifhen Gaſthaus 
aus-raume, woju Pachrliebhaber geladen werden, Weir 
deuberz , am 6. Mai 1818. 

” Königl, Laubgericht Weidenberg. 
Stier. 


Kl — 

Gegen Friedrich Martin gu Oberrodach IM 
der Gantproceß rechteiräftig erfannt. Cs wird dem— 
nah Termin ad liquidandum auf Samſtag den 30, 
Mal, ad excipiendum auf Feeltag den 26. Juni, ad 
eoncludendum auf Mittwoch den 29. Juli diefes Jahrg 
jedesmahl früh 8 Ubr hiemit anberommt und zwar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß mern diejenigen, melde eine 
Horderung an Friedrich Martin zu machen has 
ben, im erſten Termin nigt.erieinen, ober nicht ges 
börıg unter Vorſegung faͤmmtlicher Beweismittel liqul⸗ 


diten / vom gegenmärtigen Gante gänzlich, Dirjenigem : 


aber, die im den beiten andern Terminen ansbleiben, 
mit ven fie treffenden Handlungen ausgejchleffen werde 
Kronach, am 23. April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eondinger, 

Dat rentamtslehenbare Guth des Conrad &pinds 
lerzu Reichenbach, wozu ein Wohnhaus, Stadel, Kels 
lerhaus circa 74 Tagwerk Gemüßgarten, 3 Tugmerf 
Wieſen, 15 Tagmerk Felder und 3 Tagwerk Hol arhör 


rlg it, wird hlemit in vim executionis dem öffentlichen 


Bertauf ausgefegt and hiezu Termin auf Sonnabend den 
16. Mai anberannt. Befigs uno Zahlungsfaͤhlge Kaufs— 
liebbaber haben daher am benannten Tage in dem 
Epindlerifhen Wohnbanie zu Reichenbach ſich eins 
jufinden, die auf dieſen Nealitäten baftenden Falten 
und Abgaben ;u vernehmen, ihre Unbothe zu Protocoll 
zu geben und den Hinſchlag nah Maasyabe der Erreu« 
tionserdnung zu gemärtigen, Stabdtſteinach, am 13. 
Aptil 1818. 
Königliches Landgericht. 
Samberger, 





Das rentamtslebenbare Euch ded Johann Ham⸗ 
mer zn Göffersdorf, wozu ein Haus, Stadel, circa 
4 Tagwerk Garten, gr5 Tagwetk Wiefen, ıc$ Tage 
werl Felder und ı Tagmert Holz gebbru if, wird bier 
mit in vun executionis wiederbolter dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt und hiezu Termin auf Freitag den 15. 
Mai auberaumt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Kaufs ⸗ 
llebhaber haben daher am benannten Taue in dem Schult⸗ 
heißiſchen Gaſthof zu Goͤßersdorf zu erfprinen, bie auf 


* 


387 


diefem Realitäten haftenden kaſten und Abgaben ju vers 
nehmen, ihre Aubothe zu Protocol zu geben und den 
Hinichlag nach Maasgabe der Errentionss Ordnung zu 
gewärtigen, Stadtſteinach, am 24. April 1818. 
Königlides kandgericht. 
ganmberger. 





Johann Georg &tähr, jünafter Sohm des zu Boͤd⸗ 
las, DOrtsgericht Oberröslau, geftorbenen Bauers Georg 
@röhr, iſt fchon ſeit 10 Jahren abwefend, ohae daß von 
feinem Leben und. Aufenthait erwas befannt wurde. Auf 
Antrag feines Curators, werden num benannter Johann 
Georg Stöhr, oder deſſen altenfalifige Leibererben, hier 
mit oͤffentlich vorgeladen, unter der Auflage fich bis zum ein 
und dreißigften December I. Je. entweder fehriftlich oder per 
föntich bei hiefiaem Königl, Landgerichte zu melden, oder zu 
sewärtigen, baß derfeibe für todt erklärt, und fein Vermögen 
den näcften Verwandten ohne Caution hinausgegeben werden 
wird. Kirchenlamiz, den 21. März 1818. 

Königlich Baieriſches — un Obermainkreiſe. 

rtl. 





Dem Maurxermelſter Johann Mathaͤns Ars 
ber'ger von Redwitz, wird hiemit eroͤffret; Es habe 
Johann Georg Roͤßler wider ihn und deſſen Ehefrau, The⸗ 
refia Carolina wegen zu fordernden Capitals pro 285 fl. 
rhl. Klage eingebracht, woruͤber ein Berachmungs + Ter. 
min auf den 29. Mai 1818 angeordnet worden. Da 
nun dee dermalige Aufenthalts» Ort ves Job. Math. 
Arzberger bier nicht bekannt in, fo wird ihm hier 
mit bedeutet, Daß er bei obigen Termin entweder felbft, 
oder durch einen gehörig Bevodmähtisten gu erfcheinen 
babe, midrigend gegen ihn noch Auordrung der Gefege 
erfannt werden wird. WReomig, den 10. April 1918. 

Könial. Baier. Masıftrat. 
W. C. Fikenſcher, Burgermeiſter. 





Ehe von dem Birch nnd Mezgermeiſter Simon 
Fiebmann zu Lenpo'osgrum vie ıkm zufependen ges 
richtlich d-ponirten, voa einigrn Crednoren mit Arreſt 
bereits belegten 900 fl. fri. von dem Heinrih Erros 
beliihen Kaufſchilling binansgegeben merven, 1 
son unterzeichneten Königlichen Serihtebehörde für norhs 
wendig erachtet worden, eis Öffewelitee Auf-edot am 
alle und jede. Gläubiger des 2. Fiefmanu zu etlaſ— 
fen, Die an dieſen eine Forderang zu machen haben, 


Zur Angabe diefer Forderungen, Rachweiß derſelben, 


unter Borlegung und Nahmhaftmachung der Beweis mit⸗ 


tel, und ſummariſchen Verhandlung iſt ein Termin auf 
den 26, Mal c. Vormittags 9 Uhr vor hiefig Koͤnigli⸗ 
chem Landgericht anberaumt worden, ju welchem alle 

leömännifchen Creditoren, die von dem Depo- 
fito der 900 fl. fränf, ihre Befriedigung zu erhalten ſich 
birechtige erachten,  anmit ‚unter dem aus druͤcklichen 
Rechts » Nacıtbeil vorgeladen merden, daß alle Dirr 
welche ſich nicht einfinden, und ihre Forderungen niche 
Niquidieen, von dem qu. Deposito auegefloffen, u » 
dafjelde nad Abzug Der befannten Forderimgen dem x. 
Fleßmann hinausgegeben werden wird, got, om 
14. April 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Gegen den Echreinermeifteer Johann Conrad 
Müller dabier zu Culabach, wurde der Concurs er+ 
fannt. Es werden daher ale diejenigen, melde auf 
legend einem rechtlichen Grunde Korörruraen an denfcle 
ben zu baben vermeinen, hlermit aufgefardert, uuter 
Belbringung der Beweismittel und urrdt Angabe des 
verlangten Vorzugsschrs in dem auf Donnerſtag den 
21. Mai, Vormittags 9 Uhr angefegten Termin ihre 
Forserungen zu liguidiren, oder zu gewärtigen, daß 
fie aufferdem mit alen Aniprüden an dieſe Maffe werden 
prächedirt und ausgefloffen werden. Zum 2. Editis⸗ 
tage ad excipiendJum, if Mentag der 22. Juni, und 
jum 3. Edictsotage ad coneludendom, Donnerflag der 
16. Soli, jcdesmahl Vorwittags 9 Uhr beſtimmt, mie 


der Berwarnung, daß die nit erfcheinenden Gläubiger 


mit den treffinden Handlungen ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Zogleich werden bie, jur Schreinermeiſter Jos 
bann Conrad Müllerfhen Coucutsmafſe dahier 
zu Eulmbah gehörigen Immobilien, als 1) cn im 
Keeßenſtein hiefelbft gelegenes, ſtadtlehenbares Wohn⸗ 
haus, B. Rıo. 1078. ſaumt Garten, gewürdiget pre 
450 fl. thl., 2) eine Potaſchfabrik, vor dem Baireu⸗ 
ıher Tor, ohnweit ver Landſtraſſe Dabier, Königl. Eulms 
badıc: Reutamtelehen, E. Rr. 431, mit allen Ein- und 
Zugebörnngen, und mehreren Joventarieufüden, taxirt 
pro 1084 f., 3) ein bei Permannsberg gelegenes, dem 
biefigen K. Rentamt zu Lehen gehendes Truͤpfguͤtlein, 
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Sr Veiemtred of genannt, B. Nr. 417, deſſen Werth 


rs 377 A. ehl. angegeben worden, und 4) ein ander 


Paireuther Straffe beim Gottedader dahier gelegenes 
Seneindſtuͤcklein, B. Ne. 1079, geitägt pto 90 fl.rhl« 


den öffentlichen Verkaufe Biermit auesefigt, und beſitz“ 


und zoblungsfählge Kaufslichhaber eingelaben, Mitt 


woch deu 24. Juni Vormittags ro Uhr im biefigen 


the foforf gu Protocoll ju geben und den Hluſchlag nad. 
Vorſchrift der Exetutionsordauag zu gemärtigen haben, 


Dev Tarationeintument kaun Übrigens während ver 
gewoͤhnlichen Fanzlei Stunden in hieſger Regiftrarur 


tagli eingefehen werden, Culmbach, am 7. April 
1818. ; 
Königliches Landgerlcht. 
. Bareid. . 


————————— —— — 


Nicht Amelie Artikel 


K. Landzerlcht fich ein zufinden, woſelbſt fie ihre Ungches 


— — — —— — 


Ich werde künftige Pfingſtmeſſe wieder mit ertra f. 


Caffte 26, Zucker, f. Ulmer Gerſte, Farin, Arrac ir 
Citron⸗ Liquer, fein Ehocolabe, welß ꝛc. braun Sago / 
Mandel⸗Caffee, Gewoͤrzen, und übrigen mehreren ſchon 
befannten ESpecereiwaaten, beztehen. Ich werde auch 
«on denen bellebten Braunſchweiger Wuͤrſten mitbrin⸗ 
nen sc. ; empfehle mich, indem id Die billigſten Preiße 
serühere, ju gnaͤdig gemeigtem Zuſpruch ganz ges 
ARE Johann Kirchner aus 
Nürnberg. ° 





Am Dienflag den 12. Mai, und die darauf folgens 


den Tage, Wormittags von Fund Nachmittags von 2 
uhr an, werden im dem Kaufe, E. Ro. 23 am Martte, 
Kaffee, Zucker, Gewürz, Indig, feine und erbinaire 


Salerfarben, Forbpöl;er, viele gute alte Rand + und 
Einupitadarfe, eine Chalſe, und Schlitten, eine gro 
fe Handlungsmaag, verſchledene Handinngsgeräthe, Kus ' 


pfer,‘ Zinn, Schraͤnke, Uhren, Splegel u. a, m. ges 
gen gleich baare Bezahluug verlauft. 


|— 


. Diejenigen, welche an dem Nachlaſſe meiner Bru⸗ 


ders, ehemaligen Kodnigl. Stadtgerichts-Aſſeſſors Koͤlle 
dahier, Uuſprüche haben ſollten, belieben mir ſolche am 
20. diefed Monats in meines Wohnung anjmjeigen, 
Baireuth, Den z, Mai 1818. 

e Seiminalcach Dr. Kölle 


Montag den zıten d. M. fährt eine Epaife nad 
Nuͤrnberg. Das Nähere In Nr, 448 auf dem Graben, 





* 


Trauungs Geburts und Todes— 
Anzeigen. 
Getraute 

Den 7. Mah, Der Bnzger» und Webermeiſter Johann 

Nicclaus Heinz, zu Berne, mit Eva Suſanna 
Louiſe Dörmpöferln von’ hier. 
SGeborne, 

Den 28. —— Der Sohn des Pachtbauers Heldenrelch 

dahier. 

Den 30. April, Der Sohn des Webermeifters Steinin⸗ 
ger. 

— — Ein aufferehelided Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 1. Mai, Die Tochter des Ziungießermeiſters Gräs 
newald, 

Den 4. Mai, Der Sohn des Feldwebels Berger, Im fs 
niglih Baier. 13ten Infanterie: Regiment, 

— — Die Tochter des Maurergeſellen Heller. in der 
Jaͤgerſtraſſe. So 

Den 5. Mat, Die Tochter des Muſil⸗Leßters Breu son. 

Geftsrbene . 

Den 29, April, Chriſtoph Schuſter, in der Biefigen 
Frohnveſte, alt 20 Jahre, 2 

Den 30, April, Der Königlige Reglſtrator Wanderer, 
alt 58 Jahre, 3 Monate und 11 Tage. 

— — Die Taglöhners s Wittwe Hörwartin ju St. 
Georgen, alt 50 Jahre. 

Den 4. Mai, Der Mitburger und Hofbefiger. Meyer, . 
auf der Saas, alt 32 Jahre, 4 Monate und 12 
Tage. - 

— — Der Sohn des Tagloͤhner Meyer; alt 9 Monate 
und 25 Tage. 


Den 3. Mal. Der Sohn des Feldwebels Berger, im £, 


x 


Baier, 13. Jufanterie Regiment, alt, 1 Tas. 


ntelligenz»- Blatt 
bes Dber-Main-Kreifes, 
Den Nro, 57». Baireuth, den 12, Mai 1818. 











Amtlige Artikel. 





Balreuth, den 1. Mal 1318. 
Im Namen Seiner Maleſtaͤt des Koͤnigs. 

Da man in Erfahrung gebracht hat, dofi ſich bie und Da, toeis chriſtliche, theils jüdifche Epekulanten Hi 
Sinden, welche im Lande berumfchleichen und Die Horertbanen mnter Vorſpiegelung von allerlei Vortheilen ju Guts⸗ 
Dismernbrationen verleiten, Schein · Nänfe veraulaſſen, Das Hanblohnss Iurercfie gefährden, und Die Unterthanen 

ſelbſt um die Vortheile prefen, melde ihnen aus der Gutsdiemembration juflichen, und Diefem Unweſen durch aus 
nicht aachgeſehen werden karnz fo werden ſaͤmmtliche K. Poltzei⸗Behoͤrden des Obermainkretſes unter Hinweiſung 
auf die gefeglichen Beſtimmungen hiemit angemwicten, bei den Cinlritungen und Jnſttuctionen der Entediemembras 
‚tionen anf dergleichen Speculanten mit aller Hurmerflamfeit zu fpaben und pflittmäßig Sorge zu trasen, daß der⸗ 
gleichen Mißbraͤachen ernſtlich vorgebeugt werde. Die Diefe gefegwidrigen Händel eonnioirenden Beamten werden 
ſtreng veraut vortlich gemacht werben. 

Koͤniglich Baieriſche Reriernig des Ober⸗Main⸗Kreiſes, Kammer det Innern, 
Gerihere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Sika ber Sute dismembratlons / 
Augelegeuheiten betr. v. Hoven. 


Balreuth, den 1. Mal 1818. 
Hm Namen Seiner Maieſtät des Könige. 
Die katholiſche Pfarrei Tibirn, Landgerichts Teuſchnitz, iſt durch Berfegung des Pfarrers in Ediedisung 
grlommen Cie gehoͤrt zum Dekanat Kronach der Bifhöflic Bombergiſchen Didcefe amd zähle 468 Seelen, rel 
che thells im Pfarr Dite, theils auf Den umliegenden Mühlen wohnen. Im Orte befinder fi eine Schule, well 
che der Pfarcer wu ceipijicca bat. 
Die Einkünfte de Stelle find auf or7 fl. 5ı fr. 
Die kalten ouf 215 fl. 46 fr. angegeben, 
Die Bitewerber haben vorihriftemäßig binen 4 Moden ihre Geſuche eingureldden, FBB 
Knigl. Balesifge Regierung des Oberme inkrerſet, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director 
Die Erledigung der Pfartei Tſchlru betr. i v Horen. 


— — u — — 








Publie»an dt m 
Der Satz für Das diesjährige Sommer- oder kogerbier if auf 54 Ir. ihl. pro Maas durch die Hachfte Erw 
ſchlleßung ver Köntziichen Regirrung bes Ober Malntreiſes, Kammer dis Innern vom zten d. M. deſtimmt wor⸗ 
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ven, Jadem Diefed daher hlerdurch oͤffentllch zu Jedermanns Wiffenſchaſt befannt g'macht wird, wird bemerkt, 
"af die branenden Bürger angemiefen worden find, für diefen Preis durchaus gutes untadelhaftes und prodehalti⸗ 


ges Bier zu geben, Balteuth, ben 7. Mallrgıs. 


Königliges Polkel: Commifartat, 


4 * 


Seggel. 





Balteuth, den r. Mai 1818. 
Bon dem Lönislih Baieriſchen Stadt 
geriht Balreuth 

Die — Im Brandenburger Weiher liegende — den 
minderjäprigen Johann Muͤlleriſchen Kindern ju 
St. Georgen gehörigen ı Tagwerf Acer und ı Tagwerk 
MWiefen, follen am 19. Mei 1818 Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftblethenden verpachtet werden. Pastliebs 
baber haben fi daber in diefem Termin vor dem Depu⸗ 


tieren, Aeceßiſt Nürmberger, einzufinden und nad vor⸗ 


\ gängig näherer Bekanutmochung der Pachrbedingniffe den 
Zuſchlag, vorbehaltlid der oberbormundſchaftlichen Su 
uchmigung, zu gewaͤrtigen. 

BL, Schweiger. 





Die Melleten des verſtorbenen Hetrn Doctoris me- 
dieinse Ludwig Ehriffian Bolgt wollen Ihr zu 
Sqwarzach gelegenes Wohnhaus nebſt Garten ad 2 Tags 
wert Landes, dann eine Wieſe ad ı Tagwerf, die 
Brunſtelge Wiefe genannt, aus freier Hand verfaufen. 
Da flib in dem ouf den 28. April d. J. hiejzu angelegt 


geweſenen Termin fein annehmlider Liebhaher eingefun⸗ 


den har; ifo wird ein anderwelter Termin auf Deuner⸗ 


Bag den 28. Mai d, J. Vormittags angefegt, an wel⸗ 


Adem Kaufsluſtige vor dem unterzelchneten Bericht ſich eins 
Maden, ihre Gebote zu Protocoll geben und wegen des 
Hinſchlags Das Weitere gewaͤrtigen lͤnnen. Das Wohn 
"hans hat eine angenehme Lage, beſteht auf 12 heizba⸗ 
sen Zimmern, 15 Kammera, 2 Küden, 4 Kellern, 1 
Waldhaus, 2 Holjlagen, 1 Stadel und mehreren Fam 
gehörungen und kann fehe leicht zu 3 Wohnungen einges 
gichtet werden. Schmeilddorf, am r Mai 1818. 
Loͤniglich Baierlſches Freibertlich Kuͤnßbergiſches 
yatrime nlalgericht. 
Segen Georg Müller zu Fiſchbach wurde deſſen 


eigenen Untrag gewaͤs Ver Concurs ber Glaͤndiger er. 
fanıt. Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werben. Daher 





auf Montag den 19. Mai ad liquidandum , excipien- 
dum et coucludendum, unter Dem Rechte nachthell des 


Ausſchluſſes von der Maffe und reip. der fir treffenden 


Handlungen hieher vorgeladen. GStadriteinadh, am 20, 
Upeil 1818. ’ 
Koͤniglichrs kandgericht. 


Lamberger. 





Auf die zur Contursmaſſe der Auntaunda Neu— 
Fin zu Altenbanz gehörigen Realitaͤten, in Rro. 51 des 
Baireuther Intelligenzblatts befkrieren, wurde In dem 
heutigen Strichstermine ein annehmliches Aufgeboth nicht 
gelegt, es wird daher wiederholt zur Veräußerung dieſer 
Realitäten auf Donnerftag den 14. d. Mte. neuerlichen 
Termin, feſtgeſetzt, und dies zur Öffentlichen Kenntueß 
gebtacht. DBanz, ben 2. Mal 1818. 

Koͤnigl. Hetzogl. Vater. Herrſchaftogerlcht 
A. Stahl. 





Gegen Friedrich Martin zu Oberredach IM 
der Gantproceß rechtefräftig erkanut. Es wird Dems 
nah Termin ad liquidandum auf Samfiag den 30. 
Mai, ad excipiendum auf Freitag den 26. Juni, adı 
eoncludendum auf Mittwed den 29. Juli dieſes Jahıs 


Jedesmahl früh 8 Uhr hiemit anberaumt und zwar unter 


dem Rechtsnachtheil, Daß wenn diejenigen, melde eine 


Forderung an Sriedsih Martin zu machen ha 


ben, Im erfien Termin nicht erfteinen, oder nicht ger 
körg munter Vorlegung fämmtlicher Beweismittel liquis 
d.:en, dom gegenwärtigen Gante gänzlich, Diejenigen: 
ader, die im den‘ beiden andern Terminen ausbleiben, 


mat den fie treffenden Handlungen ansgejchloffen werden. 


Kronach, am 28. April 1818. ‚ 
ef Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das rentamts lehenbare Guth des Conrad Spind 
ler zu. Reichenbach, wozu ein Wohnhaus, Stadel, Kelı 


- 
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lerhaus circa „4 Tagwerf Gemuͤßgarten, 9 Tagwerk 
Wiefen, 15 Tagwerk ber und 3 Tagwerk Hol; gehds 
rig it, wird hlemit in vim gxecutionis dem öffentlichen 
Vertauf aus geſetzt und hiezu Termin auf Sonnabend den 
16. Mai anberaumt,, Beftgs und Zahlungs faͤhlge Kaufs⸗ 
llebhaber haben daher am benannten Tage in dem 
Spindlerifhen Wohnhapſe zu Reichenbach), ſich ein⸗ 
jufinden, die auf dlieſen Realitaͤten bafteuden Laſten 
und Abgaben zu vernehmen, Ihre Anbothe zu Protocol 
ju geben und den Hinſchlag nad) Maasgade der Erecu- 
tiongordnung zu gewärtigen. Stadtſteinach, am 13, 
April 1818. IE J 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Es wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß vermoͤge hoͤchſter Entſchließung Koͤniglicher Regie⸗ 
rung des; Ober: Mainkreiſes, ſowohl hier in der Stade 
‚Kemnath als In Erbendosf ein Getreidmarkt, welcher 
‚Bier in Kemnath jeden Samflag und zu Erbendorf jeden 
Mittwoch gehalten werden wird, gnädigft angeordner 
worden if. Faͤllt der Markttag an einem Feiertag ſo 
wird zu Kemnoth der Freitan, zu Erbendorf aber der 
Dienftag hlezu beſtimmt. Die Getreidmärfte werden 
Samftag den 16. Mat I. J. in Femnath, und zu Erben« 
dorf· Mittwoch den 20ten darauf, ihren Anfang nehmen. 
Keniaath, am 7. Mat 1818 
Koͤnigliches Landgericht. 

Audrian. 





ge Sr in der Königl. Baierifchen 
. eis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baieriſchem Maas und Ger 
vicht und in rheiniſcher Währung. 
A. j 
Der PollceisTare unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 5. Mai 1818 bie 
jur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Sider: Zar 
1. Brod. 
1) WaizensBrod: Für z fr. 3 Loth 2 Duint, 
Kür 2 fr, 7 Lori — Neint, 


Zu Y Regen von weißem Walzenmehl-g fr. 2 pf. 


2) Rocken und Baizdnbrod: Ein Lalblein zy 
1 fr. 5 Loth 3 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen j6 2 fr. ır 
ford 2 Quiet. Ein Kümmelftollen pr 4 ir. — Phase 
23 Loth — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr — Pfund 26 
Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1. Pfund 20 Loth 
— Duint, Eim Laib ju ı2 fr. 2 Piimd 14 Loth 
— Duint. Ein Laib zu 16 kr. 3 Pfund 8 Lord — Quint. 

4) Römifhes oder gemiſchtes Bdrod: Cim 
Lalb zu 4 fr. 18 Loth > Quint. Ein Laib zu 8 fr. — 
Mund 5 Loth — Quint. Ein faib zu ı2 kr. 1 vr. 


23 Loth 2 Duint, probiſoriſch. 


II. 


MelberstTap 
pro Megen Walz 4 fl. 30 fr 
Mehl. 

3 Meß: von dem beiten Wehenmehl ro —— 
vi 
yi Dior 
yi Diegem 
y; Degem 


Metzen von dem Waitenmittelmehl 5 fr. ı pf. 
jen von dem Wahzennachmehl 3 fr. ı rf. 
von mweifem Gerftenmehl 5 fr. 2 Pf. 
ton dem Gerſten NRahmehl ı frz pfi 


Hl. 


MM elbersTarn : 
Köher.pro Degen Gerfle 3 fl 16 fr. 


s} Mesen der feinften Getſte — fl. 344 fr. „4 Metzew 
der feinen Gerſte 26 kr. — pf. 14 Megenter Mittelgerfte: 
17 kra r pf. „4 Megen der groben Gerſte 16 fr. — pf. 
sh Metzen der geriſſenen Gerſte fr. — pf. 71 Mes 
gen Waizengries 25 fr. — pf. „3 Metzen Gerſtengries 
7 ir. — pf. yE Megengeriifene Heben Gruͤze — fr. 
— vf. 4 Metzen ungerifjene Haber⸗Gruͤze — fr. — pfe 
wi Hierfe — fr. — pf. zu Megen Haidel — fr, — pfe 
+ Megen Hanfkoͤrner — fu — pfr 


IV, 
Sleifd. 

1) Rindrleifg: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, zo fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 9 fr; 
2 pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 9 fr, — pf- 
Ein Pfund des geringeren 2,fr. 2 pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmanl 10 fr Ein Ochfenfuß 8 fr. Eim 
sder Kalbenfuß 6. fr. Ein Pfund let Sfr 
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2) Rutdfleiths Ein Pfund, wenn das Kalk 
fiber 40 Pfund wiegt 9 Sr. — pf. Ein Pfund wenn 
8 unter 40 Pfund wiege — fr. — vf. Ein Kalbefonf 
u Ein gebrühter Kalbstopf 24 ii. Ein Gekroͤs 
tt, Ein paar Prieſe 5, ft. Bier gebrühte Kälber 
Füße 6 fr. Kin Pfund Geluͤng 9 ie. — Pf. 

9) Echweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 13 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı ii. 2 pf. Kine Bratwurſt, auf ein 


Piund 8 Stuͤct 3 fr. — pf. Ein Pfund Schmeer 22 In 


— pf. Ein Pfund Preſſack 14 fr, 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfieifch 
inte. pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 10 fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch za fr. — pf. 

5) Boss und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Tod 6. — vf. Ein 
Piund von einem nicht geſchnittenen Vock, von Gaiß⸗ 
und Heberiingsfleifh 5 fü — pf · 

v. 
Bier. 

Die Maasß braunes Winterbier 5 fr. 2 pr. Die 
Maas Eommerbier — fr. — pf. 
Dier 5 fr. 3 pf. Der Krug brauncs Bier ıf Mass 
enthaltend 7 fr, 2 Pf. Eine Bonteile, 4 Maas ent 


vi. 


Unfhlitt. 
Ein Pfund ausgelafienes Unfhlitt 27 kr. Ein 
- Pfund unauegelaffenes Unſchlitt zı r. Ein Pfund ge 
zogene Richter 26 fe. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
woßenen Dochten 30 fr. Ein Pfund Seife 26 fr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 25 kr. 


vu, 


e Sal; 
Ein „a Metzen Ealj 7 Ir. 1 pf. Ein Megen 
Salz 3,f. 32 fr. Die Kuffe Salj 9 fl. 32 fu. 


B. 
Der PolicelsTarenidt unterworfene Bi 
tualien und andere Gegenflände. 
Die Preiſe derjelben waren im verfloffenen Monat 
April nach dem Durchſchnitt berechnet/ folgende: 


Die Maas weiſſes 


L 
Getraud. 
Der Scheffel Walzen 27 fl. 4 fr. der Degen 4 N. 
30% fr. Der Scheffel Kom 23 fl. 30 fr, der Me 
gen 3 f. ssh fe Der Scheffel Gerfte 19 fl. 40 fr. der 
Mezen 3 fl. 104 fr. Der Scheffel Haber 6 fl. 42 fr. der 
Men aeh.7 ie.  DerMegen Erbſen — fl. — ft, fr 
Megen — irn — pf. Der Megen kinfen — . — fu 
sh Regen — kr. — pe _ 


IL 


Heu und Stroh. 
Ein Centner Hu — fl. 40 fr. Ein Schock lan⸗ 
ges Stroh 6  — kr. bis 7 fl. Ein Schock kurzes Stroh 
2 fi. bis 45n. — kr. 


III. 


Holz. 
Eine Klafter hartes Hol; 6 fl. 30 fr. bie 7. — 


fr, Eine Klafter weiches Holßz 5 fl. 30 fr. bis 6 fi. 


— fr. 


IV. 
Bilde 
Karpfen, bad Pfumd zu ıgfr. Hechte, das Pfund 
ju 20 fi. Forellen, Das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu — Er, Aalfiſche das Pfund 
— fl. —kr. Weisfiſche das Pfund zuge — pf. Grun⸗ 
dein die Maas zu fr, Krebſe das Ehod ju as iu 


V. 
Vletualien überhaupt, 

Gaͤnſe, das Stuck zu — fl. — fr. — pf. Enten, dasStuͤck, 
au — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. Huͤhner 
junge, das Stück zurs fe. pf. Kappannen, das Stuück 
zu — fl. Tauben, alte, das Sch zu -- fr, Tau 
ben, junge, das Stuͤck in ro fr — pf. HDafın, das 


Stuͤck zu — fl. — fr. Ribhühner, das Stuͤc zu — fr, 


Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fi. — pfı 
Echmalz das Pfund zu 24 fr. Butter, das Pfund 
22 fe Eier, 6 Stuͤck zug fr Erdaͤpfel, 
der Megen zu—fl. 36 fr. Zwetſchgen das Prund zu ı6 fr, 
Mid, die Maas zu 3 kr. 2 pf. Baircuth, den 1. 
Mai 1818. 
Königlich Baieriſches PoliceisCommiffaniat, 
Seggel. 


Intellig 


Donnerfirg 


— 2 
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enz Blatt. 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

| Nro, 58. 


Daireuth,; den 14: Mai: 1818. 


. — LE AG —— 








FERESSHTER" 


Die länaft beſtehende Verordnung, melde alle Einwohner des ſtaͤdtiſchen Berirfs ohne Unterſchled ‚and Maitı 


nahme verpflichter, wenn fie Getraide faufen, es ſey 
oder Königlicden Speichern, die Sorte, 
Eommiffarlat 


| von Einpeiwifhen oder Auswärtigen, von Privatperfonen 
die Duantität und bie wahren Preiße deſſelben dem -Königiichen Poltzeis 


rt ſchriftlich — 

Binnen 4R Stunden anzujeigen, wird hlerdurch nicht nur in Erinnerung gebracht, ſondern auch bemerkt, ſdaß im 
Gau der Verheimlichung des Kaufs, der Käufer jr jeden Metzen in 6 fr. Strafe genommen und dieſe Strafe ig 
wiederholten Faͤllen gefhärft und noͤthigenfalls In Leibesſtrafe verwandelt werden wird, Baireuth, Deniz, Mai 


1818 i " 


Königlich Baleriſches Pollcel⸗Commiſſarlat. 
Seggel. 


— — —— — — 


Bon dem Koͤnlglich Baieriſchen Stadtgericht Bal⸗ 
seuth ſollen 1 Paar mit 36 Stuͤck BriUlanten beſetzte 
Obrenringe, welche auf 300 fl. rhl- gewuͤrdiget worden 
And, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 

Termin hierzu iſt auf den 27. diefes Monarht, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Commiſſario Acceffilen Mayer 
auf dem Locale des Koͤnigl. Stadtgerihts anberanmt, 
und werden hlerzu jablungsfähige Kaufsluſtige geladen, 
Balseuth, am 4. Mai 1818. / 

& Königl. Stadtgericht. 
Sqweijer. 
v. Winterbach. 
— — 

So ſehr auch Die unterzeichnete Bekerde mit dem am 
geſtrengten Fleiß, den rähmlichen Komfchritten und dem 
Reeligen Betragen des allergroͤßten Theils der’ am dem 
Hiefigen, von jeher Im Ins und Auslande geachtetem 
Symnaſium Andirenden Jugend zufrieden zu ſeyn Urſache 
hat, und won ihrer Seite über die Aufrechthaliung 
Rrenger Ordnang und Zucht wacht: fo haben doch einige 


wenige Zöglinge, "mie e8 deren wohl In-jeder Fehranflafe 


giebt, durch ihr ordnungsmwidriges Benehmen, nach vers 
geblicher Anwendung der julaͤſſlgen Befferungsmirtel, fi 


der Wohſthat eines fernera Aufenchaltg im der biefigen 
Studienanftalt, welcher erfl.in der neuelten Zeit mehrere 
Söhne ſehr angefchener Eltern aus betrährliger Ferne 
anvertraut wurden, verlujlig: gemacht, Um nun faͤr die 
Zukunft auch die leiſeſte Störung der Diſciplin, Die nach 
dem Zeugniſſe Der von andern Öffentlichen Inſtituten dies 
her verfegten Profeffora Hier eemftiichher, als gemäß 
lich, gehandpabt wird, unmöglich zumachen, und den _ 
aus unreinen Quellen fließesden Fichowen übeltvollender 

Perfonen zu begegnen, wird vermöge eines an die unters 
— Behoͤrde ergangenen Koͤniglichen Reglerungs⸗ 

efehls: 


"malen Eltern, Vormuͤndern und Quartierleuten der 


Studierenden die ſtreugſte Aufſicht auf die Studieren⸗ 
den anempfohlen, mit der beſondern Beifung, daß 
fie zue Aufrechthaltung der Otdnung und Befoͤrderung 
„der Etzlehung in jedem Fall, ma cin Studietender 


- Heferung. 
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Mends nicht zur rechten dt nad) Haufe kommt, oder 
fi nichk anftändig beträgt, dem Studien; Reftorat 
ſogleich die Anzeige erflasten ſollen. Dabei iſt zw 
gleich zu bemerfen, daß Eltern und Bormünder, weh 
che ihre eigene Pflicht desfalls verfäumen, fihe zu 
zuſchreiben haben, wenn ihren Pfiegbefohluen der fers 
nere Zutritt zu dee Studien s Anflalt unterfagt wird; 
Dusartierleute aber ſollen im Falle fie Diefer Weifung 
nit Genüge leiften, des Rechts, Koſt und Duass 
tier den Studierenden zu geben, gänzlich verluftig 


werben, mebft dem, daß fie noch im eine befondere‘ 


Policeiſtrafe verfalen.“ 
Dleſes wird auf ausdruͤcklichen gnaͤdigſten Befehl son 


derfelben Hiermit jur Kenntniß der genannten Individuen ° 


gebracht. Balreuth, den 12. Mai 1818. * 
Das Koͤnigliche Studien-Rektorat. 
Degen. Wagner. Gabler. 





Der Vagant Johann Deupzer aus Brand, 
delcher durch Beſtimmung der Koͤnigl. Kreis Regierung 
de 4. April c, In eine 8 monathliche Zwangs-Arbeits ⸗ 
Haus s Strafe verurtheilt murde, entwich vor deſſen Ab« 
Soaͤmmiliche Police» Behörden des In s und 
Auslandes werden gebührend erfuhr, auf befagten 


Denpzer geeignete Amtsfpähe zw verfügen, folgen im 


‚Detsetungd + Falle verhaften und hieher liefern zu laffen. 
Derfonals Befchreibung: 
43 Jahre alt, große Statur, laͤnglicht gefalteres 


Geſſicht, größe Nafe; braune Haare, blaue Augen. 


» Seime Kleidung bei der Entweichung befand in 
‚nem weißgrautuchenen Goller , ' langen Beinffeide von 


—ungebleichter Leinwand, runden hohen Huthe, Schuhen 


» 


mit Kamaſchen. Derſelbe ſpricht den preuſſiſchen Dia⸗ 


Koͤnlglich Baler. Gräfl. und Freiherrl. von 
vitrſqhbers. Herrſchafts ⸗Gericht Ebnath, 
Zn; Ober maim · Kreife, 
5 —— 
Von Seite des Rönigfigen‘ denti 
richts Portenfeim 
Gegen Ketedrih Bader, Schneidermeifter von 
vottenſteln murde das Eoncnrs + Exfenntniß rechtskräftig. 
"Dem zu Folge werden nachſtehende Edictstage ausger 


Concurſe weggewieſen. 


ſchrieben, Montag Iren 8. Juni 1818] zur Liguidarlory 


Montag den 6. Jili, zur Anbringung der Einreden, 
und Montag den 3. Auguſt, zum Schlußverfahren. 
Wer am erfien Edictötage, mo zugleich die Urkunden 
über die Forderungen im Urs oder beglaubter Abſchrift 
übergeben und Beweiſe angetreten werden muͤſſen, nit 
erſcheint, wird mit feiner Forderung aus g’genmwärtigenz 
Die Verſaͤmnniß der Ubrigen 
zwei Edichtage hat den Verluſt der treffenden Handlun⸗ 
gen zu Folge. Pottenflein, am 6. Mai 1818. 
Foͤrg, kandrichter. 


- 


Alle diejenigen, welche fich in der Johann Bin 
ſchelſchen Eoncursfage zu Aichig am erſten Edletstage 
mit ihren Auſpruͤchen nicht gemeldet haben, werden dem 
angedrohten Präjwdiz gemäe, mit folhen an der Maffe 
hiermit praͤcludirt. So gefchehen Baireuth, am 5. 
Mai 1818, 
Koͤnigliches Landgericht. 





Nachſtehende, zur Nachlaß⸗Maſſe des verlebten Bauern 
Conrad Roſſt zu Heinbach gehörigen Realitaͤten, näms 
lich: a) ein Soͤldeaguth zu Heinbach, Hollfelder Got⸗ 
teshauslehen, b) 14 Tagwerk Feld beim Bienholz, freis 
eigen, c) # Tagwerk im Schertig, und d) ı Tagmwerf 
Feld in der Paulusmarter, beide letztere Holfelder Frühe 
meßlehen, werden hiermit auf dem eigenen Antrag dir Ers 
ben, umd Bormäader dem Öffentlidien Verfaufe unters 
Felt, und zum Aufſtriche Termin auf Dongerſtag den 
28. Mai, Vormittags 10 Uhr anberaumt, an wıldem 
Tage die Kanfelafligen ſich zu Hainba im Haufe deg 

Schultheiſen Thumbach einzufinden, die anf obigen Reas 
litaͤten hafıenden Laſten und Abgaben ju vernehmen, fos 
dann Ihre Aufgebothe zu lsgen, und das Weitere zu ges 
waͤrtigen haben. Holfeld, den 6. Mal 1818. 

Königliches Landgericht, _ 
—— 

Das don dem —— Metzgermeiſter Adam 
Kaufmann dahler, binterlaffene Mobiliare an Zion, 
Kupfer, kelnenzeuch, Betten, Meubles, Huufgeräth 
und Kleidungeftücden, wird am 18. Maid, Ss. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr Austionis modo gegen gleich, baare Bejahs 


r 
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lung 'terfauft, wozu fih Kaufelrſtige dahler im Haufe 
€. Ro. 5 einjufinden haben. Berneck, am 1. Mai 
2818. 
7 Kömigfiched Landgericht Geſrees. 
Sensburg. 





Auf das mach gepflogener Vermoͤgens Recherche ers 
laſſene, und in Nediefraft erwachſene Konkurs » Ers 
kenntniß gegen den Müllermeifter Paul Diſt ler zu 
Muggendorf find folgende Edicteräge beſtimmt morder, 
als naͤhmlich: Montag der 25. Mai ad: producendum 
et liquidandun., Donnerſtag der 25. Juni sd excipien- 
dum, Donzerftog der 28. Juli ad re et duplicandum, 
u Folge deſſen werden rum alle undekannte Glaͤnbiger 
des Paul Difler ‚vorgeladen, an diefen Terminen, 


jederzeit früh 8 Uhr bel upterzeichnet.m kar dgerichte in 


eigener Prefon, oder durch hiezu berolmädtigte Bnmäids 
te um fo gewißer zu erf&einen, gleih am ıflen Cdicts⸗ 
tog ihre Forderung ansmbrirgen, und (ämmtlide auf 
das Vorzugsrecht Bezug habende Urfunden und Beweis⸗ 

mittel vorzulegen; cls ſie außer deſſen zu gewärtigen 
haben, daß fie im Unterlaſſungs fall mit ihrer Forderung 
gänzlich präcudirt, im Augbleibungsfoh bei den beiden 
legten Terminen aber. mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefleffen werden und mac Lage der Acten erfannt 
werden wird. Ebermannfladt, ben 2, Mai 1818. 

Königl. Baier, Landgericht. 
= Starf, 


Fur den Antrag der Bormünder umd GSlaͤublger if 
die Sobhaſtation fämmtlier Imrmebilien des verfiorber 
nen Mezgermeiſters Ad am Kaufmann dahies befdhlof- 
fon und ein peremtoriſcher Licitationstermin hiezu auf 
den 23. Joni c, Vormittags von 9 — 12 Uhr in hier 
figenkanpgerist 15: Butean anberaumt worden, woju befigs 
und zahlungsfaͤhige Kanfsluflige eingeladen werden. Die 
Realitäten find, 7) ein Haus mit Stallung, Stadel und 
Holzlege auf 745 fl. , 2) ein Keller wit Malzdorr auf 
30 fl-, 3) ein halber Keen anf 50 fl., 4) 4 Jauchert 
Geld, der Gemeinderheil anf der Kirchleithen auf 30 fl., 
3) der Holzgemeinderheil von 4 Jauchert auf der Baad⸗ 
Leichen auf 18 fl., 6) der ſcharze Kolggemeinderheif 





du der Knoden anf 20 fl, 7) der Laubfolggemeinderpeil 


‚von 3 Jauckert auf 8 fl., 8) + Yaudert Eder Woldbo⸗ 


den an der Baadleithen auf 8 fl., 9) 4 Jauchert Erer⸗ 
und Obſtagrten av So fl., 10) 4 Jauchert Wicfe, die 


Vogelewicfe und} Jauchert Feld dazugehöriganf 400 fl. 


11) $ Jandırt Feld cm Ereinbühl auf 160 fl., 12) 
3 Jauchert Feld in Der Peg hötten auf 600 fl., 13) 
13 Jauchert Feld aufm Galgenberg auf 200 fl., 14) 
3 Jauchert Feld auf Yer Raodleitben auf 40 fl., 15) 
Jouchert Holz om der Vaadleithen auf 40 fl. gericht⸗ 
lich geffägt, 16) eine Fleiſchbank anf — fl, gemürdigr. 
Die Kaufsbedingangen und Die daranf haftenden gemein 
gewöhnlichen Landeeftrwern fo mie Die Abgaben jur Com⸗ 
mımal» Kaffe werben im Termin vorher befannt gemacht 
werden, Berne, ben 1. Mai 1818. 
Königlich Beier, Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Vom Königlichen Valeriſchen Landgericht Hof wur⸗ 
de in dem nunmehr rechtektaͤftigen Erfenntniß d. d. 13. 
Febtuar c. a. gegen den Koͤniglichen Poftftalmeifter und 
Gaſtwirth jum Brandenburgiſchen Hanf, Johann Ja⸗ 
cob Wolfram bierfelbfl, wegen Antutfitieng, der Unis 
verfals Concurs ausgeſprochen. Die jur Maffe gehärks 
gen Güfer find: a) der Gaſthof zum Brandenburgifcheh 
Hauß In hlefiger Hauptftraffe ſammt Hintergebäuden, b) 
ı# Tagwerk Barteniand, c) 6 Tagwerf Wieſen, die 
Herzogin genannt, d> 2 Tagwerk Wieſe am Krebsbach, 
e) eine Scheune am Kreumſtein, 5 ı Scheune am Stein⸗ 
bruch. Me diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner, 
oder deffen Bermögen einige Forderung und Anfprüce 
zu haben vermelnen, werden Biemit Öffentlich dergeflakt 
vorgeladen, daß fie innerhalb zwei Monathen ihre For⸗ 
derungen mündlich oder fchriftlich anzeigen, auch ihren 
Anmeldungen die Bbfchriften Der Urkunden, worauf fie 
fi geönden, beilegen, biernöcdft aber in dem am 7, 
Juli c, Vormittags 8 Uhr angeſetzten Teimine ad liqui. 
dandum , fi im Perfon, oder durch zulaͤſfige beboll⸗ 
waͤchtigte Perfonen zuſtellen, den Betrag und Grund 
ihrer Forderung umftändlih argeben, die Documente, 
Briefſchaften und Äbrigen Bemeigmittel, womit fie die 
Mahrheis und Richtigleit ihrer Anipräche zu erwelſen ges 
denken, wrfgeiftlic vorlegen, Dar Möthige um gericht⸗ 
lichen Protocoll verhandeln, dagegen bei ihrem Ausblei⸗ 
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ben nnd unterlaßner Anmeldung ihrer Anfprüche gewaͤr⸗ 
. tigen follen, daß fie.mit ihren Sorderungen an die Mafs 
fe werden praͤcludirt umd ihnen deshalb eini ewiges 


Schweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt 


werden. Der 2te Edictstag wird anf den 8. Scptem⸗ 


ber c. Vormittags 8 Uhr dazu anberaumt, daß ſowohl 


der Contradietor, als die einzelnen Gläubiger, die Eins 
reden, welche fie gegen Die Forderungen der Mitliqui⸗ 
- panten und.aegen die verlangten Borzugerechre zu haben 
permeinen, auf einmahl und bei Bermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, 'niche weiter mit ıhren Einwendungen gehört 
zu werden, zum gerigtlichen Protocol anbringen follen, 
Endlich ſteht ad re- und duplicandum anf den 10. N 
dember c. Vormittags 9 Uhr vor hiefigem Königlichen 
Landgericht Termin ju dem Zweck an, um über die vor 
gebrachten Einreden fürzlid bie zur Duplic zum Proto⸗ 
«00 zu verhandeln und zum rechtlichen Erfenntnig zu bes 
fließen, widrigenfalls die Sache von Amtswegen für 
gelhloffen angensaumen werden wird. Schluͤhllch wers 
den denjenigen Gläubigen, welche durch gefegliche Urs 
ſachen an dem perfönlichen Eririnen werden gehindert 
werden, oder Denen es bier an Sekauntſchaft fehlt, die 
Königl. Appelationd - Gerichts⸗ Advocaten Muͤller L, 
Sartori, Mayer I. und. Bayer Il. worgefhlagen, wo · 
son fie ih einen wählen und Deufelben mit Juformarlon 
uud Voßmacht verfehen koͤnnen. Wornach fih fämmts 
liche Gläubiger des Königl.- Poſtſtallmeiſter und Gaſt ⸗ 
virth Joh⸗na Ja cob Wealfrum dabier zu acten 
haben, Urlundlich unter Siegel and Unterſarift des 


Königl. Landgerichts aus gefertigct. Hof, den 27. 


April 1818. 
Königlich Baieriihas Landgericht. 
Eugelhart. 





J Su: der Untesfuchunasfage gegen den Waurergefel- | 


ken Veton Jung ame Boͤrmen, wegen Dieb ſtahl ertens 


nes 2ar Lörigliche Appell atlons : Gericht Des Obermain⸗ 


Asch a Im ver Eigentpait als, Eriminalgerig: erfter Jn⸗ 
Rarz senen geii-ffeven Acten gemaß zu Recht; dab Die 
Unteriodugs wegen angelupem Beweig einjuftellen, 
und die Koſten derſelben, dem Fönlgl. Berar zu derrech⸗ 
wen fegen. Dies wire is Folge doͤchſter MWerfung des 
Konigl, Appellaiiousgerichta des Derwmaintiifed Dom 


9. und eingelaufen den 26. April hiemit; Öffentlich bes 
fannt gemadt. cum, den 28. April 1818, 
Koͤnigllch Baieriſches Landgericht Tirſchenrent, 
im Obermalnkreiſe. 
Der Konigl. Landrichter 
Deſch. 





Da auf Requiſitivn des Koͤnigl. Landgerlchte Wun⸗ 
ſiedel das jur Koukursmaſſe des Rauern Johann Erw 
hbardt Sack gehdͤrende Guͤthleln auf dem Schacht, 
beſtehend in dem Wohnhauße, Niro. 10, Gtallang, 
Stadel, Schupfe, Hofrecht, 7 Jauchert 317 Quadrat 
Ruthea Feld, 3 Jauchert 20 Quadrat, Ruthen Wieſe 
incl, des Gras- und Pftanzgaͤrtleins, end drei Klaftern 
Gerechtholz, woranf jährlich 3 fl. 22% fr. his Brund⸗ 
und Samilienfiener, 260% fr. rhi. Waldurgiss und Mir 
chaeliszinus, zıfl. 20 fr. Feoßngtand, vice Srandenfäfe 
ein Schod Eyer, eine Henne, 2?z Meten Korn, 22% 
Metzen Haber, ein Tag Egaenfropu, vier Tage Getreld⸗ 
Schneiden, Camel und Nahbinden, dann Das Haud⸗ 
Iohn zu 10 Prozent haften, und welches mir Tuͤckſicht 
auf diefe kaſten auf 1445 fl. 304 fr rbl. tapirt wurde, 
fubbaftire werden ſol, und Das naterzeichnete Gericht 
den Biethungstermin auf Donnerßag, den 25. Juni d; 
Is.. Vormittags angefegt: fo werden. dis Kaufsliebha⸗ 
ber, toctbe dieſes Guͤthlein zu beſitzen nnd zu bezahlen 
Im Stande find‘, Hiermit vorgrladen, fich au jenem Tage 
in biefiger Gerichtsftube einzufinden, und ihre Sebothe 
ju legen, worauf fie den Zuſchlag nah .Borfchrift der 
Gejege zu gewaͤrtigen haben. Gelotienfof, den 4. 


Mai 1818. 
: Königl, Baler. von Jecheſches Patrims ⸗ 
nials Berit allhier. 
— Schnorr. 





Es ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers des Frohn⸗ 
herbergbeſitzers Johann Echdyel auf der Quellij 
bei Satiendorf, da demfelben zugehoͤrige, mir Nero, 11 
bezeichnete Frohnherberge nebit Zubehör, fo mie ein 
walzendes Stuͤck Triftland von 24 Jaudert, dffents 
lich Schulden halber verkauft werden. Der Bliethungs⸗ 
termin if auf den 46. Jusi c. Vormittags 9 Uhr im, 
loco Gattendorf ohnweit Quelig angefegt worden. Die 


—“ 
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fes und das gedachte Frohnherberge ſammt Zubehör 
nebſt walgendem Erüc nach der Davon aufgenommen 
Taxe auf 1522 fl. 40 fr, thl. gemürdige worden, wird 
den Kaufsluſtigen mit der Machriche befanng gemacht, 
daß im Biethungstermin, welcher peremtorifh iR, die 
Seehnherberge, fo wie Das walzende Stuͤck dem Meiſt⸗ 
bierbenden, nach Inhalt der Gerichtsordnung und mit 
Genehmigung der Creditorſchaft zugefhlagen und anf 
nachher einkommende Gebothe nicht weiter geachtet mers 
den fol. Hof, am 1. Wal ıgıg. 

Königl. Landgericht, 

Engelhardt. 





Gegen Pankratz Schmelzer zu Kuͤbelstein, wur⸗ 
de der Konkurs vom hleſigen Landzerichte erfannt. Dem 
gu Folge werden deffen Gläubiger, welche aus irgend 
eluem Grunde eine Forderang gegen Ihn machen zu füns 
nen glauben, auf Mittwoch den 3. Juni früh 9 Uhr 
zur Liquidatlon hieher vorgeladen, wozu fie die mörbigen 
Bemwersmirtela zugleich mitzubringen Haben, Die Nichts 
erfeinenden werden von gegenwärtisem Konkurſe ausı 
geſchloſſen. Zur Anbringung dee Einreden wird Tags⸗ 
fahrt auf Montag ben 6. Jnli und zum Komfladiren auf 
Montag den 3. Auguſt, jedesmahl früh 9 Uhr anteranmt, 
mwoja jeder unter Nachrheil des Ausfchluffes der treffens 
den Handlung, entweder in Perfon, over durch gehörig 
Besollmaͤchtigte zu erfcheinen haben. Scheßlitz, ven 

: 2. Tai 1818 ö 
Königliche: Landgericht, 
- Graf Eerchenfeld, 





Durch das heute getäflte Erkenntniß hd an · diefe⸗ 
wigen Gläubiger Des verſtorbenen Zimmerei ers For 


bann Bältel in Hof, welche fi nice bie zu — und 


in dem anf der 11. Mätjc. angeftandenen Yigeldarionss 

termine gemeldet haben, am der gegenwärtigen Maffe 

ausgeſchloſſen, und ihnen gegen Die zur Pererption a6 

langenden Öläubiger ein errig:s Stillich veigen auferlegt 

worden, welches hiermit oͤffentlich brfannt gemacht wird 

Hof, am 28. Arrik 818. . 
Koͤnigl. Baler. Landgericht, 

ARE TE 9 


Zur Erholung eines Conſensſchuld yon 110 fl. sh, 


jeß erfannt worden, 


werben. die dem verftorbenen Poren; Gangmank 
von Adelsdorf, gehörigen 2 MorgenKeld, -benm Krdr 
tenfee an, der Vorchheimer Straße, im Adelsdorfer Kine 
und Steuerdiftrick gelegen, darauf jährlich ı fl. 25 kr.rhl. 
Erbjlung und In Veränderungsfällen der zehnprocentige 
Handlohn nad dem Herfommen biefigen Amts haftet, 
nach Vorſqrift der Erecntiongerdnung bffentlic derſtei⸗ 
gert, und die BVerfleigerung auf Montag den 8. Juni ' 
d. J. / Vormittags dabier im Amte vom Lehnherefchaftss 
wegen beſtimmt. : Dies bringe zur Öffentlichen Keuntnifr 
Pommersfelden, den 6. Mai 1318. 
Das Graͤflich von Schonbornſche Domalnenamt, 
8. Nidermaler. Dieter. 





Gegen Beifel Brdfgel gu Wleſenthan, iſt vom 
Selte des Königl. kand erichts dahler der Concurs ⸗ro⸗ 
Wegen Geringfuͤglgkeit der Maſſe 
iſt einziger Edictstag zur Liquidation Der Forderungen, 
fo mie zu den ferneren ſchlüßigen Verhandlungen auf 
Mittwoch den 1. Jalins l. J. anberaumt werden. Es 
wetden Daher ale nnd jede Individuen, welche an dan ger 
dachten Handelsjuden Feifel Groͤſchel eine Horde 
sung machen ju koͤnnen glauben, zur Liquidation dieſer 
Forderung auf den enberammten Termin um fo gewiſſer 
vorgeladen, als fie anffer diefem von Der Concurt maſſe 
aue geſchloſſen feyn ſolen, vornach ſich zu achten. Forch⸗ 
heim, den 6. Mai 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Badum. 





Auf das dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegte, Kar 
tharina Spital lehenbare Gut. des Johann Sauer 
iu Birpe dorf If desmal ein Aufgebot ja 1120 fl. ge⸗ 
legt, und fol daſſelbe in Grmasheit dee Executlons ord⸗ 
nung unbedingt hingeſchlagen werden, menn binnen 6 
Wochen und laͤngſtens bis zum 16. Juni d. Is. fen his 
heres Aufs:bor erzielt wird. Dies zur allgemeinen Rach⸗ 
richt. Bamberg, am 5. Mai 1818. 

Königl, Landgericht Bamberg IL, 
Rineder, 





Eonnabends den 30. Maid. Is., Nadmittags -z 
Uhr im oo Walckersbruun wird die zum Nadlaf der 
verſtorbenen Wittwe Unna Beer allda gehoͤricz 


* 
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Wieſe von 4 Togwerf, die Thalwleſe genannt, im Wal⸗ 
derebrunner Flur, ſammt der anftoßenden Wieſe des 
Heintich Wittwann dahier, von glelcher Größe, 
mit welcher zeither gewechſelt worden, oͤffentlſch aufge⸗ 
ſtrichen. Aaf jeder Häifte haftet 20 fe. Etenerſimplum 
und 3 fr. Erbziuss zum Königlichen Rentamt in Neun— 
ftehen, bierwägft die Zehendbarkelt zum Königlichen 
Pfarramt Walderebrunn. Kaufsliebhaber werden hlezu 
eingeladen, Gräienberg, om 28. April 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 

e Waͤchter. 

Die zur Concursmaſſa des Rothgerbermeiſters Jo⸗ 
hann Georg Hagen dahier gehörigen Immobilien, 
welche in folgenden beſtehen, als: 1) in einem Wohn⸗ 
hauß, drei Stockwerk hoch, mit einem Hintergebaͤude und 
neu erbauten Nothaerberwerfftatt, Danır unter dem Haus 
fe befindlichen, zweckmaͤßig eingerichteten Lagerfeller, 
worauf 7 fl.: 30 fr. Ötemerfimplum haftet, gerichtliche 
Taxe 2425 fl, 2) in einem ganz neu erbauten Sta— 
del, gerichtliche Tape 325 fl., 3) ein am dem Stadel 
fiegendes- Öärtlein, 26 Schuh lang und 184 Schub 
Hrelt, Werth zo fl, 4) ein am der oberen fleinernen 
Bruͤcke belegener Bauplatz / 46 Schub lang, 324 Schuh 
Breit, Werth 124 fl., 5) ein an dem gedachten Baus 
platz llegender mit einer Maner eingeraßter Gatten, 73 
Fuß lang und 354 Fuß breit, Werth 200 fl, werden 
hiemit zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt, zum Ders 
fauf felbt aber Termin auf den 10. Juni c. augeſetzt. 
Kaufsluſtige haben ſich daher am gedachten Tage Vor—⸗ 
mittags um 9 Uhr vor hiefigem Köntglichen Landgerich⸗ 
te einzufinden, ihre Geborhe zu Protocol zu geben, und 
fodann den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executionsord⸗ 
nung zu erwarten, Uebrigens flehet jedem Kaufsluſtigen 
frei, das über dis Taxation der Veckaufsobjecte aufge- 
nommene Protocoß jur gewöhnlichen Gerichte zeit dahier 
einzuſehen. Wunfledel, ven 25. April 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Earner, 





Da In dem dem 2oten dieſes abgehaltenen Strich⸗ 
Termin auf die in den Krels · Intelligenz » Blättern Meo. 
43, .44, 46 zum oͤffentlichen Verkauf ansgefegten 
Immobilia des Georg Dergelmann dahier, fih 


feln Biethluſtiger gefunden, fo wird anderwelter Strich⸗ 
Termin dieſerhalb auf den 22. Mai feſtgeſetzt. An dies 
fem Tag haben id zablungsfähige Strichluſtige Wormits 
tag 9 Uhr tor biefigem Patrimonialgericht einznfinden 
nnd den Hinſchlag nah Vorſchrift der Königlichen Exe⸗ 
eutionds Ordnung zu erwarten, Auffers, den 30. April 
1818. j 
Königlicd; Baterifches Freihertlich don Auffecfifches 
Patrimonialgericht. 
Kuab, 





Da nunmehr gegen den Floͤßer Johann Michel 
ju Eteinmiefen der Gantprozeß techtskraͤftig erfannt iſt, 
fo wird hiermit Termin ad liguidandum auf Mittwoch 
den 27. Mai, ad excipiendum, auf Dienflag dew 30. 
Juni, ad concluderdum,. auf Freitag den 37. Juli 
dieſes Jahre, jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und jwar 
unter dem Rechtsnachtheil, daß Diejenigen, welche eine 
Forderung an den gedachten Johann Michel jumas 
Gen haben, und im erfien entweder gar nicht erſcheinen, 
oder unter Vorlegung fämmelicher Beweismittel nicht ges 
hörig liquidiren, mit ihren Forderungen dom Concurs 
gänzlich, Diejenigen aber, die im 2tem umd Zten Edlets⸗ 
tag ausbleiben, mit den treffenden Handlungen audges 
fchloffen werden. Kronach, am 28. April 1818. 

“ Königl. Landgericht. 
Sondinger. 


Zur Abtragung einer auf Execution bernhenden For⸗ 
derung, ſoll der dem Ulrich Keller zu Miſtelbach ge⸗ 
hoͤrende Gemeindetheil, # Tagwerk vom Lohanger in ter- 
imiuo den 21. Malc. Nachmittags 2 Uhr an Ort und 
Stefie zu Miſtelbach öffentlich zerfauft werden. Dieſes 
Grundſtuͤck wird mit 3 fr. Steuerſimplum und 3 fr. frk. 
Erbzins belaſtet, und if auf 122 fl. 30. fr. gewuͤrdi⸗ 
ger worden, Kauflufligen wird die Einfiht des Toras“ 
tiongprotocofs in loco registratura offeritt. Baireuth, 
den 27. April 1818. ex 

Koͤnigliches Landgericht, 
Better, Adj. 





Das rentamtslchenbare Guth des Conrad Spinds 
ler zu Reichenbach, mozu elm Wohnhaus, Stadel, Keks 
lerhaus circa r4 Tagiverf Gemüßgarten, 3 Tagweof 
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Wlieſen, 15 Tagmwerf Felder und 3 Tagwerk Holz gebds 
tig iſt, wird hlemit in vim executionis dem öffentlichen 
Berfauf ausgefegt und hiezu Termin auf Sonnabend den 
16. Mai anberanmit, Befig: and Zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber haben daher am benannten Tage in dem 
Spindlerifhen Wohnhanfe zu Reichenbach ſich eins 
jufinden, die auf diefen Realitäten baftenden Laſten 
und Mbgaben zu vernehmen, ihre Anbothe zu Protocol 
ju geben und den Hnſchlag nach Maasgabe der Execu⸗ 
tionsotdnung zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 13. 
April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnlß gebracht, 
dag vermoͤge hoͤchſter Entſchließfung Koͤniglicher Regie— 
zung des Ober⸗Mainkreiſes, ſowohl hier in der Stadt 
Kemnath als In Erbendorf ein Getteidmarkt, welcher 
hier im Kemnath jeden Samftag und zu Erbendorf jeden 
Mittwoch gehalten nerden wird, gnaͤdigſt angeordnet 
worden il. Faͤllt der Markttag an einem Feiertag fo 
wird zu Kemnath der Freitag, zu Erbendorf aber Der 
Dienftag hiezu beſtimmt. Die Getreidmäskte werden 
Samftag den 16..Mai I. J. in Kemnath, und zu Erben⸗ 
dorf Mittwoch den 20ten darauf, ihren Anfang nehmen. 
Kemnath, am 7. Mai 1818. 

- Königliches Landgericht, 
Andrian, 





Auf Dienflag den 2, uni, Vormittags, wird das 
jur Banthmaffa des Panfrag Schmelzers, zu Kuͤ 
belſtein gehörige halbe Lehengut, mit Haus, + Stadel 
und zugehoͤrigen Feldern uud Holz durch öffentlichen 
Strip mach den Pedingnifien der Execution verfauft, wo⸗ 
zu die Kaufsliebhaber fi dahier einzufinden, und den 
bedingten Zufchlag zw gewaͤrtigen haben, Scheßlitz, den 


2. Mai 1818, 

Köuigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 
\ 


Zur Habhaftwerdung einer auggeflagten Schuld, 
wird am Mittwoch den 27. May der Gemeindetheil des 





Yanfcay Bansr, mittler zu Drofendorf, um 75 Br 


eingefhäßt, Dem Verſtriche dahler ausgeſetzt. Erb 
fig, am 3. Mai 1818. 
Königlies Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Nachdem bei Hiefig Koͤnigl. Landgericht über das Der» 
mögen des Königl, Poſtſtallmeiſters und Gaſtwirths zum 
Drandenburgifhens Haufe, Johann Jacob Wolfs 
rum Dabier, wegen ſich geäußerten unzulaͤnglichkeit deſ⸗ 
felben, zur Befriedigung der Glaͤubiger Der Concurs er⸗ 
öffnet, und zugleich der offene Arreſt vethaääͤngt worden; 
fo wird dieſe Verfuͤgung oͤffentlich bekannt gemacht, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeindſchuldner etwas 
an Geldern, Effreten oder Briefſchaften bei fi in Ver⸗ 
mahrung haben, hiermit anbefohlen und resp. angedeus 
tet, dem gedachten Königl. Poſtſtallmeier und Baflır- 
ber Johann Jacob Wolfrum nicht dad mindefle 
Davon verabfolgen zu laffen, vielmehr foldes dem Kbs 
nigl, Concurs s Gericht förderfamft getreufich anzuzeigen; 
und Die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran .habenden" Rechte, im deffen 
Depofitorium abzuliefern. Sollte aber gegen diefe War- 
nung gehandelt, nnd dem Gemeindſchuldner demohn⸗ 
geachtet etwas gezahlt oder aus jeantwortet werden, [9 
wird ſalches für micht geſchehen erachtet, und zum Ber 
Ren der Maſſe amderweir beigeteieben werden, Es bar 
ben auch die Innhaber folder Selder und Sachen, wenn 
fie dieſelben verfgwrigen nnd zurückhalten, zu erwarten, 
dag jie noch außerdem allıs Ihres Unterpfandes und ans 
dern Rechtes, welches fie daran haben mögen, für ver⸗ 
luſtig werden erklärt werden, Worzad fi alle diejenie 
gen, Die es angehet, zu achten haben. Urlkundlich unter 
des Königlichen Landgerlchts Unterſchrift und Eiegelung. 
Hoſ, am 27. April 1518. 

Königt. Landgericht. 
Engelhardt. 





Nach dem Antrage der Curatel des Landabweſenden 
Johann Georg Goz aus Neuſes ſoll der demſelben 
angehoͤrige unbe zimmerte Hoftheil, nehmlich: J des hal⸗ 
ben Schweizerhofes mit Eingehdrnagen, 33 Stückchen 
Beider, weden jährfih nachſtehende Abgaben zuede trich⸗ 
ten find, als: 32% fa, Grundſteuer in fimplo, 454 fie 
Erbzinns, und z Viertel 3 Schjrl, Waig, 3 Megen 3 
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Mlertel 24 Schitl Korn, und ı Gceffl, 3 Metzen 3 
MWiertel 3 Schzil KHabergült und worauf die Handlobırss 
pflichtigkeit mit 10 von 100 in allen Faͤllen haftet, dem 
öffentlichem Verkauf ausgefegt werden. Sieg iſt Ter⸗ 
min anf Freitag den 29. Mat d. J. anberaumt, in wel⸗ 
chem ſich Kaufsliebhaber in des Behaußuug des Drtevors 
ſtandes zu Neuſes einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 


coll zu geben und das Weltere gerärtigen koͤnnen. Ebers 


mannfladt ; den 6. Mai 1818. 
Königl, Baier. Landgericht, 
Starf, 





Das dem Melder Andreas Lorenz; Hofmann 
zu Thurnau zugehörige und auf 515 fl. fraͤnk. gewuͤr⸗ 
digte Wohnhaus, Nro. 103, fol in vim executionis ver⸗ 
tauft werden. Da zu dem Ende Termin auf den 29. 
Mai; Vormittags 9 Uhr angefegt iſt; fo werden Zahl⸗ 
und Beſitzfaͤhlge Liebhaber eingeladen, fi perſdnlich 
einzufinden und des Zuſchlages an den Meiſtbiethenden 
nad Masgabe der Executions⸗Ordnung gewaͤttig zu 

n. Thurean, den 9. April 1818. 
Königlich Baleriſches Graͤflich Glech iſches 
Hertſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 


Nachdem über das Vermögen bes Johann Som 
merer zu Nemdärrlas der Umiverfalconfurd eröffnet wor⸗ 
den if, umd die Edietstage, und zwar ber ad liquidan- 
dum auf den 11. Juni, Vormittags 9 Uhr, der ad exci- 
piendum auf den 9. Sulic. Vormittags 9 Uhr, und 
der ad concludendum auf den 6. Auguſt c, Vormittags 
d Uhr angefegt find, fo werden alle diejenigen, welche 
einige Unfpräce oder Forderungen zu haben vermeinen, 
fig an diefen Tagen hiefelbft gehörig einzufinden oder zu 


gemärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen und den Übris 
ger Verhandlungen ausgefhioffen werden ſollen. Ecldg 
am 5. Mal 1818. | 

z Koͤnigl. Landgericht, 
v. Reiche. 





Gegen Georo Müller zu Fiſchbach wurde deſſen 
eigenen Antrag gewaͤs der Concurs der Glaͤubiget er - 
fannt. Saͤmmtliche Glaͤublger deſſelben werden Daher 
anf Montag den 18. Mai ad liquidandum, excipien- 
dusn et concludendum, unter dem Fechtenachthell des 
Ausſchluſſes vom des Maffe und reſp. der fie ıreffenden 
Hordlagsen hieher vorgeladen. Stadiſteinach, am 20. 
April 1818, 

Koͤnigliches kandgericht. 
Lamberger, 





Ungelge 
über den’ zu Culmbach am 2, Mal 1818 
ftatt gehabten Getreid Markt. 
voris | jnewe 


Setreid⸗ Ge⸗ in 


Sat⸗ ger | Zus fiamme! vers | Ren fier 
tungen, | Ren. | fuhr. |&ums | fauft. — DT erg 
mt. 1 

Scheffels. 
Soan. Schr, | Ef. jest. |Sar. jf.itr.(R.ifr.; fi jee 


Weis .15| 15, 25 
un: is 5 '3 
Serſie —J460 16 


Haber — — — un — — un Tun | un | u 


Ertrapirt Calmbach, am 4. Mal 18318, 


Koͤniglich Baleriſches Lan®yericht, 
Gareis. 
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Nicht Amtliche 


Artikel. 





| In der dritten Etage des Schloß ı Apothefengebändes 
. werden bis Jacobi mehrere Zimmer leer, welche einzeln 
oder im Ganzen wieder verlaffen werden koͤnnen. 





Bon deg mis hoͤchſten Orts ertheilten Praxis als 


StadtsEpisurgus benachrichtige ich Htemit ein verchrliches 
Publlcum, mit dem Bemerfen, daß ich in allen chirur⸗ 
gifchen Verrichtungen gerne Hülfe leiften werde Bai⸗ 
reuth, den 3. Mai 1818 
Frauedrich Aartung, Etadt » Chirurg, 
wohnhaft auf dem Schloßplatz E.N.27I. 
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Intelligenz Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend 





Nro, 59, 


Baireuth, ben 16, Mai 1818. 





Amtliche Artikel 





Publieand um 


Die längft beftchende Verordnung, melde alle Einwonner des flädtifcen Bejirks ohne Unterſchied und Mas 
von Einheimifgen oder Auswärtigen, von Privatperſonen 
und die mapren Preiße deſſelben dem Königlichen Poltjeis 


nahme verpflichtet, wenn fie Getraide faufen, es ep 
Commiffarlat 


der Königlichen Spelchern, bie Sorte, die Quantität 


ſchriftlich 


binnen 48 Stunden anjujeigen, wird hlerdurch nicht nur in Erinnerung gebracht, fondern and bemerkt, daß im | 


Fall der Berheimlihung des Kaufe, der Käufer für jeden Metzen im 6 fr. Etrafe genommen und diefe Strafe in 
wiederholten Faͤllen geſchaͤrft und noͤthigenfalls im Lelbesſtrafe verwandelt werden wird, Baireuth, denjy, Mai 


* 


Königlich Baleriſches Pollcels+ Commiffarlat, 
Seggel. 








Publieand ne m | 
Es find 50 fl. Einkands Kapital gegen erfie Hypothek, und 3 proGent Jäprlicgen Sinfen; ſtuͤndlich bei unten 
jeichneter Behörde aus zuleihen. Vairenth, dem 9. Mai 1818, . 
. Königlig Baieriſches Polizeis Eommiffarlat, 
Seggel. 


Bon dem Lönigli Baieriſchen Stadtgericht Bai⸗ 
ventd foßen 1 Paar mit 36 Städ Brillauten defetzte 
Obrenringe, melde auf 300 fl. rhl. gewärdiget worden 
find, dem öffentlichen Verfaufe aus geſetzt werden, 


Termin hierzu iſt auf den 27. dieſes Monaths, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wor dem Commiſſario Acceſſiſten Mayer 
auf dem Locale des Koͤnigl. Stadtzerichts anberanmt, 
uud werden hierzu jahlungsfähige Kaufsinfige geladen, 
Balreutp, am 4. Mai 1818. 


Königl. Stadtgericht, 


Sätarijer 
b. Winterbag, 





So fehr auch die unterzeichnete Behörde mit dem ans 
geſtteugten Fleiß, den ruͤhmlichen Fortſchritten und dem 
fittlichen Betragen des allergrößten Theils der am Dem 
Diefigen, son jeher Im In / und Auslande geachteten 
Symnaſium ſtudirenden Jugend zufrieden zu ſeyn Urfache 
hat, und von ihrer Selte über Die Aufrechthaltung 
ſtrenger Ordnung und Zucht wacht: fo haben doch einige 
wenige Zöglinge, tie es deren wohl in jeder Lehranſtale 
giebt, darch Ihr ordnungswidriges Benehmen, nad) vers 
gebllcher Antvendang des zuläffigen Beſſ ſich 
der Wohlthat eines fernern Aufenthalts In der bieflgen 
Studlenanſtalt, welcher erſt in der neueſten Zeit mehrere 
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Soͤhne ſehr angefebener Eltern auf beträctiiher Ferne 


auverttant wurden, terieilig gemagt. Um nun far die 
Zufunft auch dic lerfefte Stoͤrung der Disciplin, tie pach 
dem Frugriffe Der von andern öffentlichen Inſtitufen bass 
ber veriegten Profeſſoren hier eroftlicher, als geröhn. 
bh a bandhabt wird, enmöalis ıu machen, und den 
aus unter nen Quellen firfenden Fictfoven übeiwollender 
Perionen zu begegnen, wird permöge eines an die unter 
zeich hete Behörde ergangenen Königlihen Regitrun 36 
Befehls; 


„aben Eitern, Vormoͤndern und Duartisrienten der 


Studierenden die firengfte Yuifiht auf die Studieren; 
den anempfohlen, mit’ der befoadern Weifung, Daß 
fie su: Yufrecheßaltung der Ordnung und Beförderung 
der Erziehung in jedem Fall, mo cin Studierender 
Abends nicht zur rechten Zeit nach Haufe kommt, oder 
fi nicht anftasdig bettäge, dem Studien: Keftorat 
ſogleich die Anzeige erftasten follen. Dabei iſt zu 
gleit zu bemerfen, daß Elietn und Vormünder, wel⸗ 
che ihre eigene Pflicht desfalls verfäumen, fihe zus 


ufchteiben haben , wenn ihren Pfiegbefohluen der fers, 


nere Zutritt zu der Studien« Anſtali unterſagt witd; 
Quartierlente aber ſollen, im Fabe fie dieſer Weiſutg 
vicht Genoͤge leiften, des Rechts, Koſt und Quar—⸗ 
tier den Studlerenden zu geben, gaͤnzlich verluſtig 
werben, nebſt dem, Daß fie noch in eine befundere 
Policeiſtrafe verfallen.“ 
Dicfes wird auf ausdrücklichen gnaͤdigſten Befehl von 
derfelden hiermit jur Kenntniß der genanaten Individuen 
gebracht. Bait uth, den 12. Mai 1418. 
Das Koͤnigliche Studien: Rektorat, 
Degen. Wayner, Gabler, 


Von Seite des Könislihen Landge— 

rihts Potrtenfteim. 

Gegen Friedrich Baier, Schneidermeiſter von 
Portenft-in wurde var Concurss Erfenntaiß rebrekrärtig, 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edictstage auge: 
ſchrieben, Montag den 8. Juni 1818 jur kiquidation, 
Montag den 6, Aut, zur Aibringung der Etntrden, 
und Montag den 3. Auguſt, zum Fchlußverfähren, 
Mer am erſten Eoicretage, wo jualıch die Hıfanden 
über Die Forderu gen in Urs oder beglaubter Abſaritt 
übergeden und Beweifeangerseten werden mäffen, nicht 
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erſcheint, wird mit feiner Forderung and g’genmärtigew 
Koncurje weggewieſen. Die Berfäumniß der übrigen 
wei Ericetage hat den Verluſt der treffenden Handluns 
gen zu Folge. Pottenſtein, am 6 Mat 1818. 

Foͤrg, Landrichter. 


Nach ſtehende, zur Nachlaß-Maſſe des verlebten Bauern 
Comnrad Roſt zu Heinbach gehörigen Realitäten, näms 
lich:a) ein Soͤldenguth zu Heindach, Holifelder Got⸗ 
teshanslehen, b) 13 Tagwerk Feld beim Bienholz, freis 
eigen, c) # Tagmerf im Schertig, usd d) ı Tagmerf 
8:0 in der Paulusmaster, beide leisiere Hollfelder Frühe 
meßiehen, werden hiermit auf Den eigenen Uetrag Der Er⸗ 
ben und Vormuͤnder dem Öffentlichen Berfaufe unter; 
tet, und zum Aufſteiche Termin auf Dongerſtag den 
28, Mai, Vormittags 10 Uhr anberaumt, an velchem 
Tage die Konfsluſtigen ſich zu Hainbach im Haufe des 
Schultheiſen Thumbach einzufinden, die auf obigen Reas . 
lltaäten haftenden Laſten und Abgaben zu vernehmen, for 
dann ihre Aufgebothe zu legen, und das Weitere zu oe 

märtigen haben... Hollfeld, den 6. Mai ıgr$. 

Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Auf das dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzte, Ras 


tharina Spital lehenbare Gut des Johann Sauer 


zu, ir peledorf iR dermal ein Aufgebot zu 1120 A, ges 
legt, und fol daſſelbe in Gemäsheit der Executionsord⸗ 
nung unbedingt bingefflagen merden, wenn binnen 6 
Wochen und längftens bis zum 16. Juni d, Ys, fein bbs 
heres Aufgrbor.erzielt wird, Dies jur algemeinet Nach⸗ 
richt. Bamberg, om 5. Mai 1818, : 

Königl, Landgericht Bamberg II, 

Rineden 





Mider den Metzgerweiſter Johann Heinrich 
Prediger, zu Nendroffenfeld, wurde ver Concure ers 
Faont, Es werden daher alle und jede, welche aus Ins 
gend ei em scchtlichen Grunde Forderungen an denfeiden 
ju maren haben, hiermit aufgefordert, Dientag den 2, 
Juni Vormittags 9 Uhr c. entweder in Perſon oder 
duch binläuglir berollmoͤchtigte Anwälte im - bicfigen 
Konglicen Landgericht zu erfdrtnen, ihre Forderungen 
zu Iquidieen, Beweismittel anzugeben, Urkunden ie 
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Urs und Abſchrtift vorzulegen, allee unter dem Nochthell 
vom Concurſe ausgeſchle ſſen zuenerden. Zum weiten 
Evictötage ad excipiendum iſt Donverflag * 2. Jull, 
und jum dritten Ediite ray al concludendum Exans 
abend der 1. Anzuſt d. J. jedremel Vormittags 9 Uhr 
beſtimme, mit der Verwarnung, daß Die nice erſcheinen⸗ 
den Biäubiger mit den eröffneren Hantlungen werden 
aus geſchloſſen werden. Culmbad, am 3. Mai 1818. 
Koͤnigliches Landgeriqt. 
Goreis. 





Zur Erholung elner Conſcheſchuld von rro_fl. rhl. 
Werben die dem verforbenen Lorenz Ganzmann 
* Adelsdokf, gehoͤrigen 2 Morsen Feld, bedm Kroͤ⸗ 

enfee an der Vorchbeimer Scraße, in Adelsderfer Flue 
* Struerdiſtriet gelezen, darauf jaͤhrlich ı fl. 15 krerhl. 
Erbztuns und In Veraͤvderungsfaͤlen der zehnprocentige 
Handlohn nah dem Herkommen bi-figen Amts haftet, 
nah Voeſchrift der Executionsordnung Affenrlich verſtei⸗ 
gert, und die Verſteigerurg auf Montag den 8. Juni 
d. %., Vormittags Cabier im Amte von Lehenherrichatfts⸗ 
wegen beſtimmt. 
Pommecsfelden, den 6. Mat 1818. 

Das Gräfih vom Schoͤnbornſche Domainenamt. 

5. Nidermaier. - h Diener, 


rı au 
„gen Danfrap Schmelzer u Küdeletein, wurs 
y der Konkurs vom hiefigen Sandgerichte erkannt. -Dem 
za Folge werden deffen Gläubiger; welche aus irgend 
einem Grunde einge Forserung genen ibn machen zu föns 
nen glauben, auf Mittwoch den 3. Juni früh 9 Uhr 
jur Liquidation hicher vorgeladen, wozu fie die noͤthigen 
Beweismitteln zugleich. mifjubriagen haben. Die Nies 
erſcheinenden werden toN gezenwärtſdem Konkurſe aus⸗ 
Hefchleffen. Zor Anbringung des Cinreden witd Tags— 
faßer auf Montag den 6. Juli und tum’ Koufludiren auf 
Montag den 3. Augofl, jedes mahl frag g Uhr anteraumt, 
woju jeder anter Nachtheil des Ausfchluffes der treffens 
den Handlung, entweder in Perfon, oder Durch gehörig 
Bevbollmaͤctigte zu erfcheinen haben. 
2. Mal 1818. 





Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 
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Dies bringt zur oͤffentiichen Kenataiß 


Scheßlitz, den 


Duinch doͤchſte Errfchlichung der Könlgl. Regierung 
des Dbermainteriied, Kammer des Innern vom 73. ' 
Voril d. Is. murde dee Stadt Tirſchentent ein möcen:» 
licher Getreidemarkt gnaͤdigſt bewilllgt, welcher Donner 
ſſag den 28. Mai d. Je. zum eckenmakle gehalten und 
für die Zukunft in jeder Woche am Donnerftag fortgeſetzt 
wird. Dieſes wird hiedurch denjentgen, melde es ids 
rem Bedürfniſſe angemefien finden, den Markt zu beſu—⸗ 
Ken, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Am z. Mal 
1818. 
Königlihee Landger?cht Tirfchenreuf, 

Dee. 


— 


Dem sormahlisen Verwalter des Etifrungspermör 


gers den Kirche zu Windiſcheſchenbach iſt die Quittung 


der — foriürfil, Provinzial⸗Hauptkaſſa in Am⸗ 
berg uͤber ein Vorſchußcaptal zu 29 A. 154 fr, de dato 
13. Jaͤnner 1804, und sub Nro. 139, entkemmen. 
Der unbefannte Inhaber diefer Urfunde wird Daher auf 
Amploration der K. Stiftungsedminifration aufgefors 
dert, bitnen cinem Termin von 6 Monathen dieſe Urs 
kunde vor dem hieſigen K. Landgerichte vorzumelfen, wis 
deigenfaßes dleſelbe ‘für kraftlos erfläret wird, News 
ſtadt an der Waldnaabe, im ———— den 1. 


Aptil 1818. 


Aodniglte Baieriſches dendgericht daſelbſt. 
Der Koͤnigl. Landrichter, 
Seeiherr v. Lichtenſtern. 





Zur Abtragung einer anf Erecution beruhenden For⸗ 
derung, ſoll der dem Ulrich Kelber zu Miſtelbach ge⸗ 
hoͤrende Gemeindetheil, 4 Taaımerf vom Lohanger, in ter- 
mino den 21. Maic, Vermittags ro Uhr an Ort und 
Stelle zu Miſtelbach äffenrlich werfunft werden. Diefeg 
Grund ſtuͤck wird mit 3 fr. Steuerſimplum und 3 fe. frf, 
Erbzins belaflet, und iſt auf 122 fl. 30. fr. gemürdis 
get werden. Kaufluftigen wird Die Einficht des Torası 
tiensprorocoßs in loco registiatura offeritt. Balteuth, 
den 27. Aptil 1818. . 
Koͤnigliches Bandaericht, 
WVeiter, Adi. 


% 





En 


Es wird hiemit zur afgemeinen Kenntnig gebracht 
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Daß vermöge hbaſter Eutſchlleßbung Koͤnlglicher Regle⸗ 
zung des Ober⸗Malnkreiſes, ſowohl hier in der Stadt 
Kemnath ald in Erbendorf ein Gerreldmarft, welcher 
hier in Kemnath jeden Samflag und zu Erbendorf jeden 
Mittisoch gehalten werden wird, gnaͤdigſt angeordnet 
worden if, Faͤllt der Markttag an einem Felertag fo 
wird zu Kemnath der Freltag, zu Erbendorf aber der 
Dienftag hlezu beſtimmt. Die Getreidmärkte werden 
Samflag den 16, Mai I. J. In Kemnath, und ju Erben. 
dorf Mittwoch den 20ten Darauf, ihren Anfang nehmen. 
Kemuath, am 7. Mal 1818. 
Königliches Landgerigt, 
Andrian. 





Yuf Dienflag den 2. Juni, Vormittags, wird das 
zur Santhmaffa des Pankratz Schmelzers, zu Kuͤ⸗ 
belſtein gehörige halbe Eehengut, mit Hand, 4 Stadel 
und zugehörigen Feldern und Hol; durch öffentlichen 
Strich nad) den Bedinguiffen der Erecution verkauft, wo⸗ 
qu die Kaufsliebhaber fi dahier einzufinden, und den 
bedingten Zuſchlag zu gewärtigen haben, Scheßlitz, ben 
2: Mai 1818 

Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Zur. Habhaftwwerdung einer ausgellagten Schuld, 
wird am Mittwocd den 27. May der Gemeindethell des 
Yanfray Bauer, mittler zu Deofendorf, um 75 fl. 
eingefchägt, dem Verſtriche dahler ausgeſetzt. Scheß⸗ 
litz, am 5. Mai 1818. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 








Nah dem Antrage der Euratel des Landabweſenden 


Johaun Georg Bd; aus Neuſes ſoll der demſelben 
angehörige unbezimmerte Hoftheil, nehmlich: des hal⸗ 
ben Schwelzerhofes mit Eiugehbrungen, 33 Stuͤckchen 
Zelder, wonon jährlich nachſtehende Abgaben zu entrich⸗ 
ten find, als: 324 fr, Grundſteuer in fimplo, 454 fr. 
Erbzinus, und x Wiertel 4 Schjtl, Wais, 3 Metzen 2 
Biertel 25 Schitl Kom, und ı Scheffel, 3 Degen 3 
Biertel 3 Sul Habergält und worauf Die Haudlohns⸗ 
pflichuglelt mit 10 von 100 In allen Sägen haftet, dem 
bientlihem Wertauf — werden. Kiew iſt Ter⸗ 


Fahr im gerichtlichen Seſchaͤftslocale bereit liegt. 


min auf Greitag den 29. Maid. J. anberanmt, in wel 
chem ſich Kaufsliebhaber In der Behanfung ded Ortsvor⸗ 
ſtandes zu Neufes einjufinden, Ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
coll zu geben und das Weitere gemärtigen koͤnnen. Eber⸗ 
mannftadt, den 6. Mai 1818, 
Königl. Baier. Landgericht. 
Starl. 





Da das dem Bauern Johann Eberlein im 
Pfoffendosf zugehörige, zum greäfih Giechiſchen Kam⸗ 
meramt Wiefentfels lehenbare halbe Guth, welches im 
zwei feparirten und befonders onerirten Biertelm beftcht, 
am 29. Mai Bormittage 9 Uhr dahier, Schuldenpalber 
verkauft werden fol; To werden befig- wie zahlfaͤhige 
Käufer eingeladen, perfönlich, oder durch Bevolmädtigs 
te zu erfcheinen, ihre Angebothe zu Protocol! zu geben 
und des Hinfhlages nah Maßzabe der Erecutiongords 
nung gewärtig zu ſeyn. Die Eberleinifchen Immo— 
bilien, wozu 21% Tagmwerf Felder gehören, find auf 
822 fl. tarlrg worden und koͤnnen von dem Schultheif 
Jacob Freutag zu Pfafjendorf auf Verlangen eingemies 
fen werden; fo mie das Tarationsinftrument zur Ein⸗ 
Zus 
gleich wergen die dem Gericht zur Zeit noch unbefaunten 
Gläubiger des Johann Eberlein aufgefordert, unter 
Preoduchrung der Beweismittel ihre Forderungen in dem 
obenbemerfren Termin dahier bel Bermeidung der Präs 
cluſion zu liquidiven. Thurnau, den 9. April 1818 

Könizlih Balerifches Graͤflich rs 
— 
Knoch. 





Nach einem hohen Erfenntnifie des Königlichen Apr - 
pellationsgerichted des Dbermalnfreifes vom Zıten vers 
floffenen Monats fol gegen Conrad Dautenheim 
von Neuenbach, und Dorothea Höhnin von Folk 
brunn, angefhuldigt wegen Diebſtahlsverbrechen, und 
auf ftuͤchtlgem Fuße, das Eontumatlalverfahren eingeleis 
werden. Diefem jufolge werden Conrad Dautem 
beim und Dorethea Höhnin in Gemaͤßheit der 
Beſtimmungen des Strafgefegbuched, Th. Il, Ark, 427 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monatben vor Dem ums 
tergeichneten Gerichte zu erſchelnen, und fig dort wegen 
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des ihnen zw Laſt gelegten Diebſtahls zu derautworten. 
Kronach, den 7. April 1818. 
Koͤnigliches kandgericht Kronach. 
Sondinger. 





Da nunmehr gegen den Floͤßer Johann Michel 
zu Steinwieſen der Gantptozeß rechtskräftig erfannt iſt, 
fo wird Hiermie Termin ad liquidandum auf Mittwoch 
den 27. Mai, ad excipiendnm, auf Dirmflag den 30. 
Sant, ad concludendum, auf Freitag den 31. Juli 
biefed Jahre, jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und jwar 
unter dem Rechtsnachtheil, daß diejenigen, welche eine 
Gorderung an dem gedadhten Johann Michel zjumas 
Gen haben, und im erfien entweder gar nicht erfcheinen, 
oder unter Vorlegung fämmtlicher Beweismittel nicht ges 
Hörig liquldiren, mit ihren Sorderungen vom Concurs 
gänzlich, diejenigen aber, die im 2tem und Item Edicts⸗ 
tag audbleiven, mit den treffenden Handlungen ausge 
f&loffen werden. Kronach, am 28. April 1818, 

E Köaigl. Landgericht. 

Eondinger, 


Der Vormund der Regiſtrator Langifchen Kinder zu 
Ereußen, hat um die Eröffnung des erbſchaftlichen Eis 
quidationeprogeffed gebeten. Da beffen Antrag flatt ges 
geben wurde, fo mird hiermit befannt gemacht, daß 
jur Liquidation derjenigen Forderungen, welche an dem 
Regifieator Langifchen Geſammt-Nachlaß alda recht⸗ 
Ih begründet werden mögen, Termin anf den 22. Mai 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt It, und fomit alle diejenis 
gen, melde dergleichen Forderungen etwa zu machen 
haben, zugleich angemiefen find, im ſolchem, zu deren 
Liquidation durch Production der Documente in Urs uud 


Abſchrift, In ſofern ſich hlerauf Die Forderungen seine 


Den, um fo gewiſſer zu erſcheinen, als die auſſenblel⸗ 


benden Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für vers 


luſtig erklärt, mnd mie ihren Forderungen nur an das 
jenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffa noch übrig bleiben möchte, vers 
wiefen werden follen. 


2818: 
— er Prgnig, 


Schnabelmaid, am 27. Mär 


Da nd in dem Bietungstermin am 6. Mär c. fein 
Käufer eingefunden hat; fo werden auf dem Antrag der 
Gläubiger, die dem Bauer, Johann Chriſtoph 
Jahn, zu Marlesreuth, zugehörigen und auf 208 fl. 
30 fr. rheinl. gewuͤrdigten Grundſtuͤcke, befichend in 1) 
ein und ein Viertel Jauchert Wiefe In der fogenannten 
Horlachen, 2) ein und ein halb Jauchert Feld eben das. 
ſelbſt, 3) ein und ein Halb Jauchert Guth daſelbſt, weh 
he mit erfigedachtem Feld cin Ganzes ausmacht, hiermit 
anderweit zum oͤffentlichen Verlauf ausgeftelt, umd es 
wird ein Bietungstermin auf den 25. Mai c, Vormits 
tags 8 Uhr angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber das 
bier elnzufinden, und den Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcke 
nad der Executions + Ordnung zu gemärtlgen haben. 
Ralla, den 14. April 1818. 

Königlich Baierifes kandgeriqt. 
Nuͤr aberger. 





Das den Thomas Grethleiniſchen Eheleuten 
In Danndorf zugehörige und anf deren Autrag dem oͤf⸗ 
ſentlichen Berfanf ausgefegte Guͤtlein, welches in einem 
Wohnhaus, einer Scheuer und Hofrairh, einem Garten, 
dann 24 Tagmwerf Feld und z Tagwerk Wiefen, nebſt 
einem Gemeindrecht, befteht, IR In dem am 9. d. M. 
abgedaitenen Termin mit einem Geboth ven 500 fl. rbl. 
belegt worden, Da hierdurch die Tare noch lange nicht 
erreicht iſt; ſo wird ein andreweiter Termin auf Dons 
nerflag den 28. Mal d. J. Vormittage angefegt, am 
welchem Kaufsluſiige dahler in Schmeilsdorf erfcheinen, 
ihre Geborhe zu Protocol geben und wegen des Hinfchlags 
das Weitere gemärtigen fonnen. Schmeilsdorf, am 
24. April 1818, 

Königlich Baieriſch Freiherrlich Künfbergifches 

Parsimonlalgeriht Danndorf. 





Da der Käufer der, dem Johannes Wunden 
lich zu Oberweißenbach zugehörig geroefenen, auf 478 fl. 
7% fr. chl, taxirten Realitäten das Kaufgeld nicht bezahle 
bat, fo werden ſolche, befichend aus einem Wohnhauſe, 
N, 29, Scheune, Graßgarten und 2 Jaucherten Feld 
bei dem fleinernen Kreuz, zum anderwehten Öffentlichen 
Berfauf ausgefegt, und Kaufsliebhaber angemiefen, fi 
am 26, Mai V. M. 9 Uhr hleſelbſt einzufinden, Ihre 
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Gebote abzugeben, und des Zuſchlages an den Meiſtble⸗ 
chenden zu gewaͤttigen. Selb, den 16. April 1818. 
. Köntgl. Landgericht, 
p. Relke. 


* 


— — — 


Nachſtehende Grundſtuͤcke und Realltaͤten im Draiss 
doefer Flur gelegen, werden im Weege der Er cution 
dem difentlichen Verkaute aufgefegt und hichzo Termin 
auf Montag den 25. Mai d. 38, früh 9 Uhr beſtimamt. 
Die Kaufsluſtigen mögen ſich am befagten Tage in der 
Wohnung des Schultheißen Georg Bruͤckner einfinden, 
ihre Aufgebothe iu Protocoll geben , und das Weitere 
gewärtigen, Der Scholthelß Bruͤckaer zu Dralsdorf 
Aft beauftragt, „die Kaufsluſtigen in die zu deraͤuſetuden 
Realitaͤten auf Verlangen inztwiſchen einzumeijen. Die 
Eingangs begleiten Grundftäde find: 1) dem Grorg 


Schtam zu Dralsporf gehörig: 2) Das Haus, Scheune 


einderecht, mit 2 Lagen Holz, und dem Gar 
— * (3 Tagwerk, I) die Angerleithe , 3 Tags 
werk, c) Die Rubleithe 4 Tagw., ch das breite Aecker⸗ 
fein genannt, 4 Tagw., ce) der gröfere Wegader, & 
Zagm, , f) der. Hanachsocker, z Tagw. g) der Sehr 
acer, 3 Tagmerf, I) der Wieſuer Wegacker, 2 Tagw., 
i) das Angeroͤckerlein mit Wiefen, 4 Tagwerf , k) der 
Schneebergsacker, 4 Tagwerk, |) der Sommerſtaudenacker 

werf, ım) ber 

— — — Tagwerk. 2) Dem Johann Dauer 
von Freiburg gehoͤrig: a) der Maasleins acket, FTag⸗ 
werf, b) der Sterugrabenacker, Kachtel Tagwert, c) die 
Eterugrabenleithe Idto, d) der lange Ader, + Tagmerf 
e) der Perkleinsadet 4 dtv, HD Die Kuockellern mit 
Holz, 4 dto. 3) Dem Gottfried Mahr von Freit erg 
gehörig: a). der Staudenacker, # Tanm., b) det Ge⸗ 
twendacer, Z Tagwerk. 4) Dem Nicolaus praͤkleln 
zu Merkendori gehörig: 3) Die Engeleithen, 4 Taginerf, 
5) Dem Nicolaus Protart don Freiburg gehörig: a) ein 
Adır, das Maslein genannt, % Tagwerk, b) Die 
Gewadleiche, 4 Tagwerk. 6) Dem Johann Dieg zu 
Freiberg gehörig: a) Der Maeleindader * Tagtie.f, 
b) Der Largenacker, 4 Tagwerf, c) Die Sqhaafeller & 
Sagmert, Xanı, am ro. April 1818. 

8. H. B. Herefhaftss Gericht, 

U. Stahl, 


— Quint. 


Schneckenacker 4 Tagwetk, m) die 





Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baicrifhem Maas und Ge 
wicht und In vheinifger Währung. 
r A. 
der PolicrisTare unterworfene Victualien. 
Die Prrife derfelben find vom 15. Mat 1818 big 
fur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: _ , 
- BÄädersTarn 
I. Brod, 
1) Waigensdrod: Kür ı fr. 3 Loth 3 Duint, 
Für 2 fr. 7 Loth 2 Duint, . 
2) Rofew und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
1 fr, 6 Leth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen gu 2 fr. 12 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr, — Pfund 
24 Loth — Quint. 

3) Korno⸗-Brod: Ein Laib zu 4kr. — Piund 27. 
Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr ı Pfund 22 Lord 
Ein Yaib zu ı2 fr. 2 Pfund 17 Kork 
— Quiut. Ein farb zu 16 fr, 3 Piund ız koth — Quint. 

4) Roͤmiſches oder gemiſchtes Brod: Kin 
Laib zu 4 fe. 19 Lord 2 Quint. Kin Laib gu 8 fi. — 


7 Pfund 7 Loth — Quint. Einkaid zu 12 fr, ı Pfund 


26 Loth 2 Duint. 
5 I, 
ERETEIT ER EN 02 
pro Degen Waiz 4 fl, 30 fr j 

Mehl. on 
3 Mes. von dem beiten Weizenmehl 9 u. 2vf, - 
v3 Megen von weißem Waizenmehl 8 fr. — Pi" r£ 
Metzen von dem Waigenmittelmehl 5 fr. 3 pf. 4 Mey 
gen von dem Waizennachmehl 2 fr. 3.pf. 4 Metzen 
von weiſem Gerftenmehl 5 fr. 1 pf. v3 Megen 

von dem Gerften- Nachmehl .ı kr. 2 pie 

It. 

MM elbersı Tarp 

Köcher. pro Metzen Gerſte 3 fl. 16 fr. 
 gE Megen ber feinften Gerfte — fl. 33 fr. „4 Metzen 
der feinen Gerſte 25 fr. — pf. za Megen der Mittelgerite 
168.2, pf. 5 Megen der grob.n Gerfte 15 fr, 2 pf, 
s5 Mesen der geriffenen Gerſte 7 fr. 3 ph, yEMips 
gen Waizengries 14 fr. 1 pf. 4 Megen Gerftengrieg 
6 fr 3 pf. r Megengeriffene Haber⸗Gruͤze — fr, 


— vf. 25 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze — .— pf. 


yr Dierfe — kr. — pf. sr Wesen Haidel — kr. — pf. 
NMetzen Hanfkoͤrner — ir. — pi, 
IV. 
Fleiſch. 

1) Rind fleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, zo fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 9 Er, 
2 pf. Ein Pfund des beiten Kuhfleiſches 9 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 7 fr. 2 pf. Ein Ocdhfens oder 

Kuhmaul 10 Fr. Ein Ochſenfuß 8 fe Ein Kubs 
oder Kalbenfuß 6 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 9 kr. —pf.. Ein Pfund wenn 
es unter zo Pfund wiegt — fr, — pf. Ein Kalbskopf 
14 fr. Ein gebrühter Kalbstopf 24 fr. Ein Gefrös 
7 fe. Ein paar Priefes fr. Vier gebrühte Kälders 
füße 6 fr. Ein Pfund Gelüng 9 fr. — Pf. 

3) Shmweinefleifd: Ein Pfund Schweinen 

fleiſch 13 ir, — pf. Ein Pfund roher Sped zo fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 


Pfund 8 Stuͤch 3 fr. — pf. Ein Pfund Schmeer 22 kr. 


— 7. Ein Pfund Preſſack 14 kr. 

„ Schöpfenfleifd: Ein Pfund Hanmel fleiſch 
11. — vi. Ein Pfund Schaaffleiſch 10 fe. —yf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 11 fr — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleiſch: 
Pfuno von einem geſchnittenen Bock 6 fr. — pf. 
Piund von einem nicht gfchnirtenen Bock, von Gaißs 
und Heberlinssfeifh 5 fu — pf. 


v. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbier 3 fr. 2 pr. Die 
Maas Sommerbier — fr. — pi. Die Maas weißes 
Bier 5 fi, 3 pf. Der Krug braunes Bier ı5 Maag 
enthaltend 7 ir. 2 pf. Kine Bouteille, 4 Maus ent 
haltend 5 fr, 2 pf j 


Ein 


- 


vu’ 
Unſchlitt. 

Ein rund ausgelaſſenes Unihlitt 27 fr. Ein 
Pfund unausgelafienes Unſchlitt 2ı ir. Ein Pfund ges 
zogene Yichter 25 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dodten 30 fi. Ein Pfund Seife 40 tr. 
— pf. Ein — Rieunfett 25 iv 


‚15% fr, Der Scheffel Korn 22 fl: 30 fr 


Ein, 


467 


VII. 
Salz 9 
Ein „5 Metzen Salz 7 fr..ı pe. Ein Metzen 
Eal; 3 f. 52 fr, Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 kr. 
"8 


Der PoliceisTarenihtuntermorfene Vic— 


tualien und andere Gegenflände 
Die Preife derfelben waren im verflofienen Monat 
April nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende s 


L, 
Getraid, 

Der Scheffel Waizen 25 fl. 33 fr, der Mejen 4 fl. 
ber Me⸗ 
Der Scheffel Gerfte 18 fl. 48 fr. der 
Der Scheffel Haber of. 42 fr. Dev 
Mezen unfl. 7 kr. Der Metzen Erbin — fi.— fr. ie 
Pe — Bi. — pf. Der Metzen Linſen — f. — ff 

13 Megen — kr. — pf. 

In, 

Heu und Etrsh, 
Ein Centner Heu — f. 40 kr. Ein Schoc lan⸗ 
ges Stroh 6 A. — kr. bis 7 fl. Eit Schock kutzes Stroh 
a —— 


jeu 3 fl. 45 fr, 
Mezen 3fl. 8 kr. 


* 


UK Pa — 
Holz. 

Eine Klafter hartes Hol; fl. — fr. bis 7 fi 
fr. Eine Klafter nn Holz 5 fl. — kr. bis 6 fir 
— fr. 

IV. 
Fiſſche— 
Karpfen, das Pfund zu 18kr. Hechte, das Pfund 
pn 20 fr. Forellen, das Biund zu 24 fu Rup⸗ 
pen, das Pund zu — Fr, Aobfiſche das Pfund 
— fl. tr. Weisfifche das Pfund zu fe. — pf. Grun⸗ 
deln die Maas zu — fr, Rrebſe das Schock zu 26 fh 


V. 

Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. — ir. — pi. Enten,das&räc 
zu — fr. Hühner, alte, das Stud zu 24 fr, Hühner 
junge, das Erüdzursfte, pi. Kappaunen, das Stuck 
ju — fl. 
ben, Junge, das Stuͤck zu 10 fr. — pf. Haſen, bad 
Stuck zu — fr — fr, Rebpüpner, das Sräd zu — ik 


Tauben, alte, das Stud zu -- fr. Ta 


an * 


408 


Schnepfen/ — kr. Krammetsvoͤgel, — fr. — pf. Wilch, die Maas zu 3 fr. 2 pf. Balreuth, den 15. 


Schmal; das Pfund zu 24 fr. Butter, das Pfund 
qua fu Eier, 6 Stuͤck zu 4 kr. Eroaͤpfel, 

der Metzen zu—fl. 36 fr. Zwetſchgen Das Pfund zu 16 ft. 
j — ——— — 


Mai 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Policei⸗Commiſſariat. 
Seggel. 


u — — — — 


Micht Amtliche 





"Ein junger Mann, der ſchon mehrere Jahre in ver⸗ 
rechneuden Aemtern ſtand, umd fich über feine Dienſtes⸗ 
fäpigfelten befriedigend ausweißen kann, wuͤnſcht wie⸗ 
der bei einem Königlichen Herrn Rentbeamten in Oieuſte 
ju treten; da er zugleich feine Kenntniſſe in der Baufif, 

- dann franzoͤſtſchen umd italtenifchen Sprache, mit Unters 
richt dee Kinder anbierher, fa wäre es feinem Wunſche 
einigermaffen angemefiener, auf dem Lande eine Stelle zu 
finden. Deffen Name fügt. das Intelligenz⸗Comtoir. 





260 fl. find gegen bypothekariſche Berficherung im 
Stadt⸗ oder Landgerichts s Bezick Baireuth allſtuͤndlich 
auszuleihen. Bel Mary Tach auer iſt das Weitere 
zu erfragen, 


Ya der Seckliſſchen Handlung If wiederum fri⸗ 
ſches Egeriſches Mineral⸗Waſſer angekommen. 


— — — 





Bei dem 2. Rentamte Ebermanſtadt IR der Poſten 


für einen zweiten Sceibenten in Erledigung gefommen, 


Wer ſolchen auszufuͤllen ſich für fähig hält, beliebe fich 
an daſſelbe ju menden. , 

Don der mir hoͤchſten Orts erıheilten Praxis als 
StadtsEhirurgus benachrichtige ich Plemit ein verehtllches 
Pudllenm, mit dem Bemerten, daß ich in allen chirur⸗ 

- gifhen Verrichtungen gerne Hilfe leiten werde. Bai—⸗ 
zeuth, den 3. Mai 1818. 
Eriedrih Hartung, Gtadts Epirung, 
wohnbatt aufdem Schloßplatz / E. N.271. 





Trauungs Geburts und Todes⸗ 
Anzeigen 
BGetraute 
Den 10. Mal, Der Burger und Shußmachermeifter 
Johann Nicolaus: Pinfel Dapier, mit Unna Barbar 
va Johauna Beclin von hier. 


Artikel. 


Den 14. Mal, Der Burger und Nagelſchmledtmeiſter, 
Johann Lochner in den Morizpöfen dahier, mit 
Jungfer Margareıha Johanna Nuddefgelin von 
Dort, 


BGeborne 
Den 3. Mal, Der Sopn des Kaufmann Jacob Wär 
burger, 
Den 5. Wal. Der Sohn des Pachtbauers Hermansdoͤr⸗ 
fer im Unterfonradsreut. s j 
Den 7. Mai, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
— — Der Sohn des Pachtbauers Hagen] zu St, 
’ Georgen. 
— — Der Sohn des Her; Samfon,. 5 
Den 12. Mai, Die Tochter des Burgers und Metzg 
Lang in der Jaͤgerſtraſſe. 


Gefltorbene 


Den 8. Mal. Die Tochter des Nefources Dienerd Relu⸗ 


lein, alt 9 Tage, 

Den 9. Mal. Der Koͤnlgl. Balerlſche Stadtgerichts« 
Aſſeſſor Raab, alt 57 Jahre, 8 Monate und ı5 
Tage. 

— — Iohann Fellner, Tagloͤhner in Kottenbach, 
alt 73 Jahre, 

— — Johanna Margaretha Kräger, geborne Fuchſin 
von bier, alt angeblid 83 Jahre, 

Den 10. Mai, Der Cohn des Fleiſchhackermeiſters 
Schmidt, alt 3 Monate und 9 Tage, 

Den 11. Mat, Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 13 Jahre, 11 Monathe und 
7 Tage. 

— — Die Ehefran des Burgers und Brantweinbrens 
ners Büttner dahler, alt 66 Jahre, zo Monathe 
und 27 Tage, 

— — Ein anßereheliches Rind, welblichen Geſchlechts, 
alt 3 Jahre, 2 Monathe und 18 Tage, 


— Intelligenz - Blatt 
des Ober-MainsRreifes, = 


Dienſtag | Nro, 60. . Boaaireuth, den 19. Mai 1818. 
— Te 








—- 
nme Artikel | 
Balreuth, den 4. Mal 1818. 
Am Damen Seiner Majeftär des Könige. 

Am Bandaerichtebesiefe Eſchenbach iſt dermalen die katholiſche Prarrei Troſchententh erledigt. Sie gehoͤrt 
zum Decanate Auerbach in Der biihöflih Bambergiſchen Didcefe, ertraͤgt 406 fl. aı fr. und iſt außer dem Famis 
Hsfhuggelde zu 32 kr. mit feinen fländigen Abgaben belafter. Außer dem Pfarsorre, worinn eine Schul⸗ fig 
befindet, gehören noch 2 Weiler mund einige Mütlen, jufammen 420 Seelen, jum Pfarefprengel von Tre 


ſchenreuth. 





Koͤnigl. Baleriſche Regierung des Oberme inkreiles, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Vreihert von Maffensag, Director 


Die Erledigung der Pfarrei Teoſchenreuth betr, 6. Hoben. 








ET DER AT 
Es find 5o°fl. Einſtands⸗Kapital genen erfie Hypothek, und 5 pro&ent jährlichen Zinſen ſtuͤndlich bei unten 
zeichneter Behoͤrde ausjuleipen. Bairenth, den 9. Mai 1818. 
Koniglich Baieriſches Polizei⸗Commiſſariat. 
Seggel. 








.- Publieandu m 

Affe weibliche und männliche Dienfiborben, fo wie auch die Gewerbsgehülfen, welche ſich dienſtlo⸗ hler auft 
halten, müßen binnen 8 Tagen entweder in Diemfte getreten, oder wenn fie binnen dieſer Zeit feinen Dienſt erhal⸗ 
ten haben, mit paliceilicer Eelaub niß zu einem fernern Aufenthalt dahier verſehen ſeyn, und nr bierum 
nachſuchen. 

Dienſtbothen und ledige Perfonen beiderfei Geſchlechts, die ſich nicht ſogleich auf dem Pollcel Bureau -infin- 
den, und nad 8 Tagen noch dienflios ſich ohne befondere Pewilligung hier aufhalten, werden auf Betreten von 
der Policei /Mannſchaft verhaftet und ſodann in ihre Hrimath verwieſen werden. 

Me diejenigen Hausbeſitzer und Miethsleute, welche dienſtloſen Perfonen, ohne daß fie ihnen eine ſchriftliche 
Dem U gung von der Policeibehorde pormeifen koͤnnen, Unterſchleif oder Aufenthalt geben, verfahen unnachſichtlich 
in Die gefrgliche Strafe von ı fl. 30 fr. 

„Sind übrigens dergleihen im Haufe aufgenommenen Perfonen, folde, gegen welche noch eine befondere Uns 
terfuchung eintritt, fo haben die Unterſchleifgeder jene Folgen fig überdies felbft zuzuſchreiben, die — geſetz⸗ 
Via herdorgehen. Baireuty, dem 14. Wat 1818. 

Koͤnigliche? Poltsels Commiffarlat. 
Seggel. 
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Balreuth, Den 8: Mai 1818. 
Bon dem Koͤniglich Bateriſchen Stadu 
gericht Balreuth 
wird diemlt bekaunt gemacht, daß die dem Kaduſchſchen 
Faw ilien Eripendium ngebötige, auf doſſelbe sub dato 
Balrr uth, de 7. Februar 1747 teanefcribirte laudſtaͤndiſche 
" Dpligation über 400 fl, fri., deren unbekannte Intaber 
durch Bas Balreuther Jateligenzblatı No. r 21, 130 und 
135 vom Jahre 1817, dann duch die Münchner Zet⸗ 


tung Ro. 248 und die Beipjiger Mo, 202, 223 und 241, 


bffentlis worgeladen wurde, Durch das hente erga-gene 
PrächvfionerErfenntniß für Feaftlog eiflärt worden iſt. 
Same, Slaͤdtgerichts s Director, 
dv. Winterbach. 


Auf abermalige *— dee biꝛinl. kaudaerichts 
Welsmain werden zu Berichtigung einer ausgeklagten 
Couſens ſchuld die Immodilien des Johann Frie 
drich Kraus und Jodann Michael Kraus iu 
Weiden, beſtehend in einem Haus, Stadel, Earten und 
# Tagwerf Seid, ouerirt mit 125 fl. rbl. Steuerfaß, 
2 fl. 84 M. rdl. Erbjinneaefälle, der Er teichtung, der 


Handlöhner mit zo Projent vom währen Werthe In allen. 


MWeraͤnd⸗e rungetaͤlen, dann dır Todenkaͤll Entrichtung 
mir 2 Prozeat von 125 fl. Todenfallstaxe bei Sterbefaͤl⸗ 
fen, hiernachſt ı Tagwerk Feld, dnerise mit Jo Fr. Erbe 
- jinnsgefällen, der Entricptung des Handlohns mir 10 
Pröent vom / wahren Werthe in allen Berände: unasfäls 
len, dann Der Zobentalls + Entridttung mit 2 Proient 
"don 87 fl. 30 fr, Todenfalls taxe bei Sterbefaͤllen, me; 
de jinammen genommen auf 200 fl rbl. taxirt worden 
fi:d, von Dem unterzeichneten Patrimomialgerscht zum 
oͤfſentlichen Berfauf ausgefegt, und Sonnabend der 
30. Mal Bormittägr die 72 lihr sum Aufiteiheteemin 
feſtgeſetzt, wozu annebmitihe Koufliebbaber zu eifdei⸗ 
nen vorgeladen werden, ihre Aufgebote gu Protecoll ges 
pen können und der Meiſtbietende deu Dinichlag nad Vor— 
ſarift der Executieneordnung ju erwarten har. Wieſent⸗ 
fels, den 16. April 1518. 
Königl. Graͤfl. Gied iſche Vatrimonlalgerichte. 
Hoffmann. 





Raqſtehende Gruudſtuͤcke und Realitäten im Drais⸗ 


- merk, 


Hell, 4 dto, 


dorfer Flur gelegen, werden Im Weege der Errcution 


dem difl atlichen Verkaute aus geſetzt amd hiezu Termin 


auf Montag den 25. Maid. Is, fruͤh g Ubr beſtinnt. 
Die Kaufsluſtigen mögen ſich am btfagten Tage in der 
Wohnung des Schultheißen Georg Bruͤckner eınfinden, 
ihre Aufgeborhe zu Protocofl. geben, nnd das Weitere 
gerärtigen. Der Schulthtiß Prücaer zu Draiddorf 
It beauftragt, die Kaufeluftigen in Die zu veräufernden 
Nealitären auf Verlangen inzwiſchen cinzuweiſen. Die 
Eingangs bejtelten Grumdftücde find: 1) dem Georg 
Schram ju Draisdorf gehörig: a) Das Haus, Eat: me 
nebit Gemeinderecht, mit 2 Lagen Holz, und dem San 
ten anı Hauße, 13 Tagwerk, h) die Angerleithe, 3 Tags 
werk, ©) Die Ruhleithe, 4 Tagw., d) das dreite Acker⸗ 
kein genannt, 3 Tagw., e) der groͤſere Wegacker, 4 
Tagw., ſ) der Heinahsader, J Tagwe, g) der Fubr⸗ 
acker, 2 Taymwerf, h) det Wieſner Wegacker, 3 Tagw., 
i) das Angeroͤcketlein mit Wiefen, 4 Tagwerk, k) der 
Scineebergsader, # Tag werk, 1) der Sommerſtaudtnacker, 
4 Tagwrıf, m) der Schneckenacker, 3 Tagwerk, n) die 
Kirfteigriche, 2 Tagwerl. 2) Dem Johann Dauer 
von Freiburg gehörig: a) der Maaslıinsader, J Tag—⸗ 
b) der Stepugtabenadhe, Fochtel Tagmert, c) die 
Sterneribeniei ithe, 4dıo, d) der lange Ackec, + Tagwerk 
e) ber Ferfleintader 4 dev, S) Dir Kncdedern mit 
3) Dem Goltiried Mahr von Freiberg. 
gehdrigs a) der Staudenacker, 4 Tagw., b) der Ge⸗ 
wendacer, 4 Taomert, 4) Dem Nicolaus Präflein 
zu Dierfendori yehbrig : a), die Emgeleirhen, 4 Tagwerk. 
3) Dem Nicolaus Profart von Syeiburg gehörig: a) ein 
Acker, das Moͤslein genannt, 4 Togmerf, b) Be 
Grandleirhe, 3 Taamwert. 6) Dem Aohenn Dig zu 
Freiberg arhätig: a) Der Mäsleinduder, 3 Togwerk; 
b) Destargenacher, 4 Tagwerk, c) Die Schaaſeller, & 
Tagwerk. Banz, am 10. April 1878. _ 
8 H. 8 Hereſchaſts⸗ Gericht. 
a Strahl 





Am 25ten d. De, ſollen die Fuhrloͤhnungen der im 
Heineesteuther Forſt befi diisen, dem biefin Püniglis 
chen Strafatbeit? dauſte getörigen Bauhoͤlzer an Wruiufls 
nehmende verſtrichen werden. Diejenigen, welche den 
Transport dieſer Hoͤlzer übernehmen wollen, werden da 


4ı1 


her eingeladen, fi an denanntm Tage Vormittags ro 
Ude im hiefigen Strafarbeltehauſe einzuſinden, wo ihr 
nen die nähern Bedingniſſe befaunt gemacht werben ſol⸗ 


len. Balreuth, den 75. Mai 1818. . 
Königlihe Strafacheite baus s Infpection, 


Zimmermenm. ° j 





Verkauf eines Stasfhleiffs mus 
Polierwertes. 

Aus dem Ruͤcklaſſe des verſtorbenen Glasfchleiff» und] Por 
Vierbefigerse Johann Haupler, Vauernhofinhabers zu 
Goͤſſenreuth, follen nad dem Antrage der Anteftar : Erben 
ous freier Hand, jedoch unser obrigkeitlicher Leitung, föl⸗ 
gende im hiefigen Gerichtebezirke liegende Realitäten ben öfr 
fentlichen Verkaufe im Steigerungswegr unterworfen werten: 
7) das neue Schleiff⸗ und Spiegeipofterbaus zu Burggrub 
nebfi aller Eins und Zugehörung, iſt ganz gemauert, jwei⸗ 
gaͤdig, mir Zies In bedacht, umſchließt nebſt dem Potter: und 
Sc leiffwerke eine ſehr geräumige Wohnung für die Fabriks 
arbeiter, liegt in einer fehr angenchneen Gegend am der Naab, 
und benüßr eine gur gebaute Wafferwehre, 2) das ältere Per 
lierhaus dafelbft, 3) das obere. Schleiffhaus allda, 4) dıe 
auf Erbpacht erfieig.rte,- zur Kirche Krummenmaab gehörige, 
ſogenannte Stegwieſe, mit I Tagwerk, im guren Zuftandes 
Zu dieſer Öffentlichen Verſteigeruna iſt Montag der 25. Mab 
d. J. frühe Hör beſtimmt, arı welchem Tage obige Realir 
täten entweder eiazeln, oder alle jufammengenommen, losge, 
ſchlagen werden. Käufer wollen ſich zur fejigefehten Zeit bei 
der unterzeichneten Behörde melden, nach vorgängiger Lehi⸗ 
timation über Vermögen und Leutmund die Kaufsbıdingr 

niſſe vernehmen, ihre Angeboche erklären, und mit Genehr 
mugung der Erben und des hieſigen Gerichts, als @ riltanger 
Adminifrarion (ruͤckſichtlich der Wieſe) den Zufdılag erwarten. 
Bon dem Lofal: und Grundbarkeitsverhältnife, dann der 
Schatzung kann ünterdeſſen ale Minwoh und Samnag 
Einfiht genommen werden. 

2518. 

Beim 
Königlich Baieriſchen von Grafenſteiniſchen Orteaerichte 
Koummenniaab, Landgerichts Mrunadı an der Maab, 
im Obermaintreife.- 
8 Weis, Ortsbeamter. 


— — 


Da anf der weitern Antrag der Gläubiger des 
Schuhmachermeiſters Jobarn Georg Wortrer yo 
Hohdenberg, die Demfelben zug "örig:aJund auf 345 fl. 
hl. tarırten Realrären, beleben anf einem jweitöcigs 
tem Wohnpauße, Holzleye, Gemußgarten, Dungftäse 


- Er ontionserdnimg ju gewärtigen, Belb., am 


Krummennaab, am 20. April 


und’F Tagmerf Feld im Flur, werfänfe "Werben follen, 
und der Bietungstermin auf den 16. Jumi, Vormittags: 
9 Uhr amgefegt iſt; fo werden Kaufeliebhaber angemies 
fen, fi om diefem Tage hieſelbſt einzufinden, ihre Gies 
bothe abzugeden, und des Zuſchlags nach Maasgabe der 
8. Mat 
181 B+ B 
Koͤnigliches Laudgericht. 
9, Reiche. 





Kemnath, ben 1. Mal 1818. 

"Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird das Anne 
Merkliſche Anweſen zu Erdenweis dem öffentlichen 
Verlaufe ausgeſetzt und zw dieſer Verhandlung der 5. 
Juni l. Is. beftimmt, Dieſes Gut beſteht in Haus / 
Stalfung, Stadel, dann ungefähr 8 Tagwerf Feld und 
6 Tagwerk Wirsgrinden. Es wird darauf die Wircher 
gerechtigkeit auegeuͤzt. Kaufsllebhaber haben ſichſam 
beſtimmten Tage in Erdenwels einzufinden und das Weir 
tere jur gewaͤrtigen. 
ü Koͤnlaliches Landgrricht Kemnath. 

Freiherr von Aadrian. 





Gegen den Schreinermeiſſter Johann Conrad 
Möller dabier zw Cuiwmbach, wurde der Concurs erw 
fannt, Es werden daher alle-drejenigen, -weldje aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen am denfel« 
ben zu haben vermeintu, Biermit auigefordert, unter: 
Beibtinanng der Beweismittel und unter Angabe des 
verlanaren Vorzugskechts m Dem auf Donnerſtag dem 
21. Mai, Varmittags 9 Uhr angeſetzten Termın ihre: 
Forderungen zu liquidiren, oder zu gemärtigen, Daß: 
fie aufferdem mit allen Artwrüsen am diefe Mafle merdem 
praciudirt und ausgefhinffen werden. Zum 2. Edictde 
taae ad excipiendum, iſt: Mobtag der. 22, Junt, und 
zum 3. Edictstage ad com ludendum, Domerſtag der 
16, Juli, jedeemabl Vormirraps g-Nps-beitiimmt, mit 
ber Verwarnung, Daß die nicht erfcheineoden Glaͤueiger 
mir Den trefſenden Handiangen ausgef@loffen werdem 
ſollent Zuglei® werden die, jur Sareisermeifter Jor 
bann Lonreo Müllerfden Concursmaſſe datier 
2 Eulmbadi "gehörigen Jmmobilien, als 3) ein. Ir 
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Kreßenſtein hleſelbſt gelegened, ſtadtlehenbares Wohn⸗ 
hand, B. Nro. 1078. fammt Garten, gewuͤrdiget pro 
45> fl. ehl,, 2) eine Potafchfabrif, vor dem Baireu⸗ 
iher Tkor, ohnweit Der kandſtraſſe dahier, Mnigl. Culm⸗ 
bacher Rentamtslehen/ E. Nr, 451, mit allen Ein - und 
Zugebdrungen,, und mehreren Inventarienküden, tarirt 
pro 1084 fl., 3) ein bei Permanneberg gelegenes, den 
hiefigen K. Rentamt zu Leben gebendes Truͤpfguͤtlein, 
Der Priemerspof genannt, DB. Nr. 417, defien Wecth 
pro 377 fl. rhl. angegeben worden; und 4) ein an Der 
Baireuther Strafe beim Bottesader dahier gelegenes 
Gemeindſtuͤckleln, B. Nr. 1079, geſchaͤtzt pro 90 fl. rhl. 
dem Öffentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt, und beſitz⸗ 
und jahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen, Mitt⸗ 
woch den 24. Junl;, Vormittags To Uhr im hießgen 
2. Landgericht ich einjufinden, mofelöft fie ihre Angebo⸗ 


ehe fofort zu Protocol zu geben und den Hinſchlag nad 


Borfebrift der Epecutionsordnung zu gemärtigen haben, 
Das Zopationsinfteument fann Übrigens mäßrend der 
gemöhnlichen Sanzlei» Stunden in hleſiger Negiftratur 
täglich eingeſehen werden. Culmbach, am 7. April 
— Koͤnlyllches Landgericht. 
Gareis. 


— — en 


Segen Kriedrih Mortin zu Oberrodach ft 
der Gantproceß techtekraͤftig erlannt. Ce wird dem 
nah Zermin‘ ad liquidandum ‘auf, Samflag den 30. 
Rai, ad excipiendum auf freitag den 26. Juni, ad 
eoncludendum duf Mittwech den 29. Yufi diefes Jahrs, 
jedesmahl früb 8 Uhr hiemit anberaumt und zwar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß wenn diejenigen, melde eine 
Forderung an Friedrich Martin gu machen has 
ben, jm erſten Termin wicht erfeinen, oder nicht ges 
zoͤrig unter Vorlegung ſaͤmmtlicher Bewelsmittel liqui⸗ 
Diren, vom gegenwaͤrtigen Gaute gänzlig, diejenigen 


— — EL ELSE TEE EN 


Micht Amtlide 





% 


aber, die Im den beiden andern Terminen ausblelben, 
mis den fie treffenden Handlungen ausgejcloffen werden. 
Kronach, am 28. April 2818. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Da der Echneidermeifteer Johann Friedrid 
Weit h von Wickenreuth, und die Auna Margares 
tha Günther von Dölnig in dem heute gerichtlich 
verlauibarten Ehe Erbsvertrage die ehellche Suͤtergemein⸗ 
fhaft unter ih ausgeihloffen haben, fo wird ſolches 


nach Vorſchrift Th. II. Tit. 1. $. 4220.UP.ER, 


zu Jedermanns MWiffenihaft hiermit befaant gemacht. 
Culmbach, den 20. Januar 1818. 
Koͤuigliches Landgericht. 
Gareis. 





— Anzeige 
Über den zu Hof am 7. Mat 1818 
fatt- gehabten Getreid⸗ Markt. 
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Hof, am 7. Mal 1818. 
Königlich Baieriſches Policel⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 





Artikel. 





Bei dem Ke Rentamte Ebermannſtadt IR der Poſten Wer folgen auszufüllen ſich für faͤhig Hält, bellebe ſich 
für einen zwelten Seribenten, in Erledigung gefommen, am daſſelbe zu menden, : 


# 


Intelligeng-Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 





Donnerſtag Nro. 61. 
Amt 
pP = b-4 i 





lide Artikel. 


— — — — * 


Baireuth/ ben 21. Mai 1818. 


WERL RL — — 


e:s nd u m 


Es find so fl. Einſtands / Kapital gegen erſte Hnporhef, und 5 proCent jaͤhtlichen Zinfen ſtuͤndllch bel unser 


jelänerer Behörde aus zulelhen. 


Baireuth, den 9, Mat 1818. RR 
Koͤniglich Baieriſches Polizeis Commiffarlat, 
& 





Remnarh, am 28. Mär 1818. 
Die. Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Tirl, Pfar⸗ 
vers Adam Murr zu Walde iſt bereits berichtiget, 


und die Kirche daſelbſt bat als Teſtamentserde die Erbi . 


ſchaft nur unter Beziehung auf Die Rechtewohlthat des 
Geſetzes und Indentars angetreten, - Alle jene, welche 
on diefe Maffe noch irgeno einem rechtlihen Anſpruch 
zu macben haben, werben daher aufgefordert, Samſtag 
den 30. Mai laufenden Fahre bei unterzeichnete Koͤnigl. 
Landgerichte diefe Anfprüce anzubringen, und geſetzlich 
nachzuwelſen, widrigenfalls folche nit berudfigrigert 
werden ſollen. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr von. Andrian. 





Bon dem Königlichen Landgericht Selb find auf Uns 
ſuchen Des Eurarorg, Dis Königl. Appellations » Gerichte 
Advokaten Hrem Streit l. zu Wunfledel, die feit länger 
als ro| Jahren verfcholenen Berfonen, Johann 
Hohlbach, Margaretha Hozibadh, und Jo 
hannes Hohlbach von Thierftein, mebit ihren etwa 
juruͤckgelaſſenen Erben und. Erbnehmern Dergeitalten 
odffentlich vorgeladen worden, daß fie fih binnen 9 Mos 
haren und zwar längſtens in dem anf Den. 31. Octoder 
d. J. 1818, Morgtos um 9 Ubr bei.dem gadıtia Rös 
wigi. Landzerichte anberaumten Termin pobinid oder 


fchriftlid melden und daſelblt weitere Anweiſung, im 
Gall ihres Auſſenbleibens aber gewärtigen follen, daß 
fie für tod erflärt werden und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 


ſenes Vermögen. ihren naͤchſten Erben, die ſich als folge 


gefegmäfig legitimiren fünnen, ohne Cautlon jugeeigs 
ver werden fol, Eelb, am 19. Januar 1818, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
v. Reiche. 


— — — — 


Auf den Antrag des Realglaͤubigers, Herrn Dr, 
Benedikt Wilfelm Zahn zu Nürnberg, und in 


vinm executionis, foll das dem Gemeindediener Conrad 


Gebhardt zu Mitteldorf zugehörige mannlehenbare Feld, 
von 4 Tagwert der Roͤthacker genannt, Im Unterlindel, 
bacher Flur, öffentlich aufgeſtrichen werden, Gtrichters 
min hiezu if auf den 30. Mal, Nachmittags 1 Uhr in 
loco Jgensdorf anberaumt , Kaufsliebhaber werden hie 
zu eingeladen. Die kaſten und Abgaben obigen Feldes 


‚Lönnen zu jeder Zeit in loco registraturae eingefehen 


werden, auch Diſtrikts⸗Vorſtand Scherzer iſt im Stande 
darüber Auskunft jm geben. Graͤfenberg, den 21. April 
13164 — 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Waͤchter. 


— —— 
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Dauer beim Woͤhrde zu Stelnwieſen wurde die Vor⸗ 
ladung ſaͤmmtlicher Glaͤnbiger beſchloſſen; diefelben mers 
den daher auf den 6. Mail. J., a! hquidandum, auf 
den 6. Juni l. J., ad.excipiendum, auf den 6. Juli, 
sd concludendum, vorgeladen. Die Nichterſcheinenden 
haben die Präckuflom mit den von Ihnen vergunehmenden 
“ Handlungen zu gewärtigen. Kronach, dev 8. Aptil 818. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Da der Bauersmann Lorenz; Meyer in Oberm 


fees um Berflattung der Rechtswohlthat der Abtretung: 


feines Vermögens an feine Gläubiger nachgeſucht hat, 
ſo iR zur Feſtſtellung des Schuldenſtandes und zur Ders 
‚ nebmung der Gläubiger über Das Geſuch, Termin auf dei 
8. Junl d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neren Königlichen Landgerichte anberaumt worden, zu 
welchem alle Diejenigen, melde eine Forberung an der 
Bauern Meyer zu machen: haben, mir dem Bemers 
fen vorgeladen werden, daß auf die nicht liquidirten 
Schulden feine Rücficht gennmmen,. foadern das Bers 
mögen des Gemeinſchuldners den ſich meldenden. Glaͤu · 
bigern, in fo fern ſich ſolche hierüber vereinigen ſoll— 
ten, ausgehändigt werden würde, Baireuth, am 27 . 
April 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Herr Laufmann Johann Mathaͤus Then 
dor Schuſter von Toburg, und Die Demoiſelle Ca 
tharina Ehrifiiana Thyrold von Culmbach, has 
ben vermoͤge Des heute gerichtlich. verlantbarten Ehe 
und Erbvertrages die Guͤtergemeinſchaft bis mad erfolg. 
ter Aufhebung der Vormundſchaft, unter ſich ausgeſchlof⸗ 
fen, welches nach Th. II. Tit. l. S. 422. d. a, Pr. k. 
R. hiedurch bekaunt gemacht wird. Culmbach, am 25. 
Upril 1818. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Garels. 





Die zum Landkammerrath 2 aigifhen Nachlaſſe 


gehörigen und Im dleßamtllichen Zerirf gelegenen Reali⸗ 
täten , beftehend in 1 bürgerlichen Wopnpauß zu Creufs 
fen, Neo. 24, wozu gehöret: 1 Tagwerk Feld im Berg, 
4 Tagmwerf Feld alda, $ Tagmwerf Wiefe im Metzlesbach, 
3 Togmwert Wiefe, die Pechwieſe, follen der Verrheilung 
wegen sub hasta geſtellt werden, Hielu iR Termin auf 
ben 6. Juliue, Vormittags 9 Uhr im Ort Ereuffen anbes 
raumt, in melchem die befiß + und zahlungsfählgen In» 
dididuen ih einzufinden und den Zuſchtag mit Vorbes 
halt der Genehmigung der Erbsinterefienten zu gewaͤrtl⸗ 
gen haben. Schnabelwaid, am 9. Mai 1818. 

£ Koͤnigl. Baier. Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 





Um zw erfahren, ob gegen Friedrich Lang, 
Süttnermeifter Dabier, im Wege. der Schuldenaus thei⸗ 
lung oder. des Konkurſes fuͤrzuſchreiten ſey, wurde cine 
allgemeine Schuldenliquldation beſchloſſen. Es werden 
daher alle diejenigen, melde gegen den Friedrich 
Rang, Buͤttnermeiſter dahler, irgend eine Forderung 


‚ ya machen haben, norgeladen, Mittwoch den 10. Juni 


l. 3. ihre Forderungen uuter dewelſender Form zu liqui⸗ 


diren, Die Nichterfheinenden- haben. die gefeglicheg 
Nachtheile ju gewärtigen. Lichtenfeis, 8. Mai 1818 
Königliches Landgericht, 
j Schell. 





Da Schuldenhalber der Verlauf der Immobillen des 
Zimmergeſellen Johan Georg Helert ju Heubſch 
eingeleiter werden fol, melde Immobilien In einem 
zu Heubſch belegenen, mit Ziegel bedeckten Haus, nebſt ans 
gebuntem Stadel, dann ı# Achtel Garten und Gemeins 
detheil, taxirt anf 225 fl.fek. firner an maljenden Erüfe 
fen, in einem Tagwerk Feld nebſt etwas Rafın auf Dem 
Sandberg, taxirt auf ıro fl. frk. und + Tagwetk Feld 
zwiſchen Ddunig und der Papiermuͤhle, tarirt auf 15 fl, 
ſtk. beftchen, fo merden befigs und zahlungsfaͤhlge 
Liebhaber eingeladen, in dem anf den 9, Juni Bormit⸗ 
tags 9 Uhr angelegten Strichtermin zu erſcheinen und 
des Zuſchlags nach Maas gabe der Erecutiond : Ordnung 
gerärtig zu ſeyn. Zugleich werden die zur Zeit noch 
unbfannten Gläubiger aufgefordert, in dieſem Termin 


juerfheinen and ihre Forderungen unter Protucirung 


Be N > reis 
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der Beweismittel, bei Vermeidung der Präcksfion zu His 
quidiren. Thurnau, am 24. April 1813. 
König! ich Baieriſches Gräflih Giechiſches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Knoch. 


Zu dem am 13, v. M. feilgebothenen Brundftüde 
Des Martin But ın Mirkendorf meldete Ach. fein Lieb⸗ 
baber, weshalb weiterer Verfirih am ı2. Juni dahier 
vorgenommen werden fol, Scheßlitz, den 14. Kal 
1818. 

Königlichen Landgericht. 
Graf kerchen feld. 





Nadcdhſtehende Grundſtuͤcke und Realltaͤten im Drais⸗ 
dorfer Flur gelegen, werden im. Weege der Eprcution 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Hiega Termin 
auf Montag den 25. Mai d. Is., fruͤh 9 Uhr beſtlmmt. 
Die Ranfsiufigen mögen fih am befagten Tage in der 
Wepnung des Schultheißen Georg Bruͤckter einfinden, 
ihre Aufgebothe zu Prorocoll geben, und das Weitere 
gewärtigen. Der Schultheiß Bruͤckaer zu Dralsdorf 
iſt beauftragt, die Kaufeluſtigen im Die zu weränfernden 
Realitäten auf Verlangen inzwiſchen einzuweiſen. Die 
Eingangs bejielten Grundſtuͤcke find: 1) dem Georg 
Schram zu Draisdorf gehörig: =) das Haus, Gchrune 
nebſt Gemeinderecht, mir 2 Lagen Holj, und dem Sarı 
tea am Haufe, 18 Tagwerk, b) die Angerleiche, 2 Tanı 
werk, ©) Die Ruhlelthe, 4 Tagw., d) das breite Aecker⸗ 
fein genannt, 4 Tagw., c) der gröfere Wegader, 4 
Tagw., f) der Heinachacker, 4 Tagm., g) der Super 
ader, $ Tagmerf, h) der Wiefney Wegacker, 4 Tagw., 
i) das Ungeräderlein mir Wirfen, 4 Taywerf, k) der 
Schucchergsacker, 4 Tag verk, |) der Sommerfandınader, 
4 Tagwerk, ın) der Schnecdemader, 3 Tagmerf, n) die 
Kirqhſtelgwieſe, J Tagwerl. 2) Dem Johann Daues 
von Freiburg gehörig: a) der Maasleinsacker, 5 Tags 
werk, b) der Sterngrabenacker, Zachtel Tagwerf, c) die 
Sterngrabenleithe, 4dto, d) der lange Acker, + Tagmwerf 
e) der Berkieinsader 4 dto, D Die Kneckellern mit 
Hol, 4 dto. 3) Dem Geıtiriro Mahr von Freiberg 
gebdrig: a) der Staudenacker, # Taaw., b) der Ge⸗ 
wendader, 4 Tagwett. 4) Dem Nicolous Präflein 
zu Diertenborf gehörig; a) die Engeleirhen, £ —— 


5) Dem Nicolaus Profart von Freiburg gehörig: a) ein 
Acker, das Mögfin genanut, J Tagmerf, b) die 
Grutzdleithe, 3 awerk. 6) Dem Johann Diez ju 
Greiberg-gehörtg: a) Der Masleinsacer, 4 Tagmwerk, 
b) Derkargenacder, 4 Tagwetk, ©) Die Schaafeller, & 
Tagwerk. Ban, am 10. April 1818. 
8. 2 B. Herrſchafts⸗ Gericht, 
u. Stahl, 





Um 25ten d. ME. follen die Fuhrloͤhnungen der im 


Heinersteuther Fort befizdiichen, dem hieſig Königlis- 


en Strafarbeite hauſe gehörigen Bauhoͤlzer an Wenigſt⸗ 
nehmende verſtrichen werden. Diejenigen, welche dem 


Trausport dieſer Yölzer Übernehmen wollen, werden da⸗ 


der eingeladen, fich an genauntem Tage Vormittags re 
Ude im biefisen Strafarbeitshauſe einjufiuden, wo Ihr 
nen die näbern Bedingriffe befannt gemacht werden fols 
len, Balreuth, den 15, Mai 1818. 
Königlige Strafarbeitshaus » Infpection. 
Zimmermann, 





Der Frohmautd+ Befiger Erhard Sack auf dem 
Sahacht bei Schtottenbof hat ſich für inſoldent erflärtund - 
es if Daher über fein Veemoͤgen der Concurs erbffnet 
worden. Es werben daher alle Diejenigen, melde an 
den Gemeindſchuloner Anfprüche und Forderungen zu has 
ben vermeinen, auf deu 22. Juni curr. Vormittags ad 
liquidandum und Vorlegung der auf ihre Forderungen 
Bezag habenden Urkunden und Beweißmittel und zwar 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils hiermit vorgeladen, 
daß fe ſonſt mit ihren Forderungen von der Maſſe wer⸗ 
den präciudirt werden, Wunſiedel, ben 18. Mai 
ı818 

Königlih Baleriſches Fandgerict. 
Wegen Berbeiligung des K. Landgetichts-Vorſtaudes. 
Wird, Adjunct. 


Auf den Antrag der Blänbiger des verftorbenen Com 
rad Lautmwer ju Altenkuͤnsberg, folen nachflehende, 
von ihm befeffene Immobilien sub hasta geſtellt werden, 
als: 1) ein Trupfhaus, nebfl an gebautem Stadel, Backs 
ofen, Keller und cin Tagwerk Obſtgarten, dann folgen⸗ 
de walzende Stuͤcke, 2) 4 Tagwerk das Hangaͤckerlein, 
3) 4 Tagwerl Feld im Steinberg, 4) 2 Tagwerk Feld 
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im LKaltenfof, 4 Dagwerk ehemahllge Domalnen+ 
Waldung, wovon die Hähtte zu eigen Feld cuitinirt, 
wnd Die andere Hälfte zu einer Wie efchaffen wer⸗ 
den fol, 6) 2 Jauchert Waldung, theils Buſch · theils 
Stangenholz. Zu diefem Verfaufsgefchäft iſt Termin 
anf den 13. Julius diefed Jahrs, Vormittag 9. Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfäbige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zuſchlag nach Ver⸗ 
einigung der Intere ſſenten jur gewaͤrtigen haben, Schna⸗ 
belwaid, den ro. Mai 1818. 
Koͤnigliches kaudgericht pegnig 
Naͤgels bach. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden zwei ledige 
Stoͤcke, welche der Wittwe Benerlein im Bronn ges 
hoͤren, naͤhwmlich: ein Tagmerk Feld im Birlich urd ein 
Tagwert Feld Im Kuͤhlenfelſerweg, dem oͤffentlichen Vers 
kauf ausgeſetzt. Hleju iſt Biertbungstermin anf den 12. 
Junius, Vormittags 9 Uber, und zwar nah dem Ans 
trag Der Intereffenten im Ort Bronn angeſetzt. Beſitz ⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufslledhaber mögen fi daher in 
dem dortigen Gaſthof einfuden und haben den Zuſchlag 
nad Mafaab der Eprecutionssronung zu gemärtigen. 
Schnabelwaid, den 13. Mat 1318. 

Söniglipes Landgericht Pegnitz⸗ 
Naͤgelsbach. 





Die Soͤlde des verlebten und aanıtmäfgem Jo⸗ 


Bann Angles von Eibenderg wirde mit einem Hafı 
geborh: zu 300 fl, dem Verfaufeanssebotlen und zum 
Werfteigerungs · Termin der 15. Jurı dieſes Johrs any 
gelegt, mo die Kaurliebbaber ven Hinſchlag nad ver 
Erecntions + Ordauuag gewärtigen oͤrnaen. Cronach, 
den: 14. Mai 1819. 
Koͤrigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Die dem Johann Aprelt zu Nanfrndarf-sunehbr 
tige Wieſe im Monfendorket Flutre⸗ 3 Ladmeek Hark, 
die Adams « oder fawersmwirfe genanat, wird zur Sr⸗ 


bolung einer längit- anrgeflaaten Fordrrung In Ermangs 


long eines andern Epecntichs egenfandes biermit dem 
dffenilichen Verkaufs aus geſetzt, und zum Auſſtriche Ter⸗ 


min’ auf Samſtag den 90. Mal, Vormittags zo Uhr 
anberanmt, Die Kaufslufligen haben ſich Daher an Dies 
ſem Tage zu Nenfendorf In dem Appeltfchen Haufe 
einzufiiden, die Einweifung der Wieſe zu gewaͤrtigen, 
und nachdem Ihnen die auf "older haftenden Laſten nnd 
Abgaben vorg legt feyn werden, ihre Aufgebothe zu les 
gen, und dann Das Weitere nach Maasgabe der Execu - 
tionsverorduung zu erwarten. Houfeld, den 13% 
Mai 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Roulauf. 
In ſidem copiae 
Kbnial. Landgericht 
Roitlauf. 

Die aus dem Bauerngute des Kaspar Brirner 
ju Weiber (Steuerdiſtrict Sambach, Landgerichte Höchs 
Radz,> gebildeten Abtheiluugen, ſollen zur Befriedigung” 
der Gautglaͤubiger verfauft werden.  Diefe Abtheilum 
gen find: 1) ein Eöldengurh mit den Genäuden, 
Hofraich, Gemeind -und Pferchrecht, Z Morgen Borteg, 
15 Morgen Feld, 2 Horgen Wiefen, 1 Morgen Hol, 
2) 22 wolzende Lehen, worunter 2 Morgen Wieſen, 
und 2 Morgen Holz begriffen... Die Tagsſahrt zum dfs 
fenelichen Verkauf nah Vorſchrift der Executidnsordnuug 
wird auf Montag den 20. Juli d, 3. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, Im Dberndorfer Wirthsbauſe beſtimmt. Die 
befondern Verhaͤltalſſe, Lafen und. Bedingniffe werden 
vor dem Strich beiannt gemacht, und der Schultheis 
Eapper zu Oberndorf hat ven Auftrag, denen ſich mehr 
denden Liebhabern die Grundfüce eingumeifen. Pom⸗ 
mersfelden, den 9. Mal 1818. 

Graͤſtich Schoͤnborniſche⸗ Domainenamt.. 
5. Nidermaler, Dieter. 





Bei Inventariſatlon des dom derſtorbenen Megaers 
meiſter Adom Kauffmann Dahier binterfaffeneu Vers 
mögens, bat ſich eine fo große SHnloenlaft ergeben, vi 
es jmeifelbaie wird, ob mad: Bezahlung länmrliaer 
Schulden non etwas für die Kinder übdrig bleibt, oc 2 
die Wersiediaung Der Gläubiger im Wege des Concnre⸗ 
Verfahrens erfolgen muß. Es Haben daher, alle u: b.4 
kannte Glänbiger Im: dem auf den 23. Juni c, BVornut 
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tags auberaumten Mauldatlond s Termin, welcher treffens 
den: Falls die Stelle des erden Editte-Tags vertreten 
fol, ihre Borberungen, entweder perſonlich oder durch zu⸗ 
läffige Benolimächtigte. anzumelden, zu liquidiren und zu 
beweifen, da diejenigen , melde an dieſem Termin nicht 
erfcheinen, und diefer Anweiſung fein: Folge keiften, mit 
allen Ihren Forderungen und Apfprädgen an die Maſſa 
werden prächndizt werden, Eventwäliter iſt dieſe Zas 
gesfahtt zugleich ad excipiendum et concludendum bes 
ſtimmt. Berne, din 1. Malıgıs. 

Königliches Landgericht Geftees. 
Senshurg. 


Eonnabends den 30. Maid, Is., Nachmittags r 
Uhr in loco Waldersbrunn wird die zum Nadluß der 
Berhorbenen Wittwe Anne Becher allda gehörige 
Wieſe von 4 Tagwerk, Die Tholwieſe genannt, im Wals 
derebinnner Flur, ſammt der anitoßenden Wiefe des 
Heinrig Wittmann dadier; von gleicher Gtöße, 
mit welcher zeither gewewielt worden, oͤffentlich aufge 
ſtrichen. af jeder Härfte haftet 20 fr, Steuerſimplum 
and 3 fr. Erbjinus zum Könialichen Rentamt ın Neuns 
Hesen, hier-aͤchſt die Zepemdbarkeit zum Konisirche 
Pfarramt Waldersbrunn, Kaufsliebbaber werden hiezu 
eingeladen. Gräfenderg, am 28, April z818. 

Königlicp Baleriſches Landgericht. 
Wuaͤchtet. 





y. 

Wider den Metzgermeiſter Johann Heinrich 
Pprediger, zu Mewdroffenfeld , wurde der Eoncurs er⸗ 
fannt. Es werden“ daher alle md jede, melde aus Its 
gend einem rechtlichen Grunde Forderungen au denfelben 
ju moden habem, hiermir aufgefordert, Dienflag den 2. 
uni Vormittags 9 Upr c, entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglic beesumäcrigte. Anwaͤlte im biefigen 
Königligen Vandgericht zu erſche inen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, Vemersmittel anzugeben, Urfuuden in 
Ur. und Adſchrift vorzulegen, alles unter dem Nachteil. 
vom Choucurſe ausgeſchloſſen zu werden. Zum jmeiten- 
Evicretage ad excipiendum ift Dounerflaa der 2. Juli, 


und sum beiten Edicrerag ad concludendum Zoans , 


abend der z. Angeft d; 3. jrdrsmal Vormittags. 9 Ube: 
Befinmmı, mir der Verwarnung, daß Die nich erſcheincn⸗ 


% 


den| Gläubiger: mir dem! erdffneten Handlungen werden 
ausgeſchloſſen werden. Culmbach, am 3, Mai 1818. 
» Röniglicdes Landgericht. 
Gareis. 


Durch doͤchſte Entſchließkung der Koͤnigl. Regierung 
des Obermainkreiſes, Kammer des Innern vom 13. 
April d. Is. wurde der Stade Tirfchenrent ein wöcente 
fiber Gerreidemarft gnädigft bewilligt, welcher Donners 
flag den 28, Mai d. Is. zum erfienmahle gehalten und 
für die. Zufunft in jeder Woche am Donnerflag fortgeſetzt 
wird. Dieſes wird hiedurch denjenigen, welche es ihr 
rem Beduͤrfniſſe angemefien finden, den Marki zu befur 
Ken, zus Öffentlichen Kenntniß gebragt, Am ı. Mab 
1818. 

Königlichen Landgericht Tirſchenreut. 


Deſch⸗ 





Da der Herr Kaufmann Friedrich Ehrifiam 
Srünler dahier zw Culmbach und Die verwittibte Frau 


Zurgermeilierin Eva Dorothea Jobanna Bauer, 


eine gedorne Beer ang Coburg, vermoͤge des heute ger 


richilich verlautbarten Ehe.» und Erbvertrages die Guͤ— 


tergemeinſchaft unser id ausgefglofien haben, fo wird 
foibes nach Vorſchrift Tb. I. Tit, 1. $. 422.d. 9. P. 
k. X. zur jedermanns Wiſſenſchaft andurch befannt ger 
macht. Tulmbach, am 16. März 1818 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 


Der Floͤſer Fohann Fleiſchmann zu. Obere 


dach dat fip dem Gauthverfahren freiwilig unterworfen. 


Saͤnmtliche deifen Glaͤubiger werden daher ad produ- 


.cen.jum er liquidandum, auf Montag Den 1. Juni 


ad excıpiendum, auf Montag den 6. Juli; ad conclu- 
dendum auf Montag den 3. Auguſt d. J. bei Ver⸗ 
loſt ihrer Forderung und Handlung, entweder in Perfons 


De 


oder Durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, aumlt 


vorgeladen. Kronach, am 24. März 1818- 
Köniz. Landgericht. 
- Minger. 





Nah dem Antrage der Curatel des Landabwefendew 
Johann’ Georg Bd; ans Neuſes ſoll der demſelben 


 angehdrige unbe immerte Hoftbeil, nehmlich: 4 des bal⸗ 
ben Schwolzerhofes mit Eingehoͤrungen, 33 rücken 
Felder, monon jährlich nachfiehende Abgaben zu emtrichs 
ten find, als: 324 kr. Srunditeuer in fimplo, 454 fr. 
Erbzinns, and ı Viertel 4 Schztl. Waitz, 3 Wetzen 
Viertel 25 Schitl Kom, und ı Scheffel, 3 Metzen 3 
Viertel 3 Edel Habergält und worauf Die Handlohns⸗ 
pfligtiafelt mit 10 von Too in aflen Fäden bofter, dem 
. Mfentlidem Berfauf ausgelegt werden. Hlieju it Ters 
min anf Freitag den 29. Mat’ d. J. anberanmt, in wel 
em ſich Kaufsliebhaber in der Behanßuug des Ortevor⸗ 
dandes zu Neuſes einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
cod zu geben und dag Weitere gewaͤrtigen loͤnnen. Cber⸗ 
maunftadt, den 6. Mai 1818. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
Starf. 





An Folge vechtefräftigen Beſchluſſes mid die in ber 
Siur Waldſafſen gelegene Noßmwiefe, melde vier Tags 
merk haltet, und für goo fl. eidlich zeſchaͤtzt wurde, an 
den Weifbietbenden im Verfleigerungswrge salva ratifi- 


estione gegen basre Bezahlung verkauft, Kaufsiufige- 


daben fh Dieaftay den 2. Junl diefes Jahres im Baf- 
Haufe zum goldenen tomm in Waldfuffea einzufinden, 
und das Weitere zu gewärtigen, Actum, am 17. 
April 1818. N 
Königliches Land « und Eommiffions + Gerigt 
Tirſchenreut. 
Deſch. 

Der Gaſtwirih Johann Michael Belerlein 
dahier, hat darauf angerragen, fin in Echmeilsborf 
gelegenes Wirthshaus von Gerichtswegen dem dffenehs 
en Verkauf ausjufegen. Diefes Wirthsbhaus mit Neo. 
- 30 bejeichnet, liegt mitten im Derf am der Straſſe nach 
Cronach, if 2 Stockwerk hoch und von Fachwerk. Ju 
der untern Etage. befinder fi liuks die Wirtbeftube 
Hesft einem Kabinet und einer Daran floßenden Rüde, 
rechter Hand aber eine Sveiskammer, ein Scehlachthaus 
and der Viehſtall. In der obern Etage iſt eine Gaſtſtube 
und el Tanſboden nebſt einigen Kammern, Des Haus⸗ 
er iſt 27 Schub lang und 14 breit, Auſſer Dem 
HDänfe befindet fi ein Siadel nebft argebauter Hotz⸗ 
{Qupfe, ein Yadofen, ein Pumpbrunnen, ein Gemüss 


! 
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gärtben, und am Wege nah Wernſteln ein Felskeller, 
vor welchem eine Kugelbahn angebracht il. Das über 
die Taxe diefes Wirthshauſes mit Zubehör aufgenommer 
ne Prorofel kann zu jeder Zeit in der Regçiſtratut des 
Gerichts eingefehen werden. Zum geriptlihen Verkauf 
dieſer Immobilien ift ein Termin auf Donzeritag den 28. 
Maid. J. Vormittags angeſetzt. Kaufsluſtige, welche 
dergleichen Zrundſtücke zu. beſttzen fähig und zu zalen 
reimdgend find, werden daher aufgeterdert, ih an dies 
fem Termiu vor dem untereichneten Gericht einzufiaden, 
ihre Gebote zu Protecol zu geben unb wegen Dre Zins 
ſchlags das Meirere zu. gemärtigen. Echmeilsderf, am 
23. April 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlih Kuͤußbergiſches 
Pattimonial⸗ Serie. 





Die Rellcten des derſtorbenen Herra Doctoris me- 
dieinse Ludwig Chriſtian Votgt wollen ihr zu 
Schwarzach gelegenes Wohnhaus nebſt Garten ad 4 Tags 
werk Kandes, dann eine Wieſe ad ı Tagwerk, Die 
Brunfteige Wiefe genannt, ans freier Hand verfanfen, 
Da fiir in dem auf den 28. April d. I. hiezu angefegt 
geweſenen Termin fein annehmlicher Liebhaber eingefuns 
den hat; fo wird ein anderweiter Termin anf Donner⸗ 
fag den 28. Mai d. J. VBormistags angefest, an weh 
em Kaufsluſtige vor dem unterzeichneten Gericht ſich eins 


. Baden, Ihre Gebote zu Protocol geben und megen des 


Hinfchlags dag Weitere gemärtigen fönnen,. Das Wohns 
baus bat eine angenehme Lage, befteht auf 12 helzba⸗ 
ten Zimmern, 15 Kammerı, 2 Kügen, 4 Kelem, x 
Waſchhaus, 2 Holzlagen, ı Stadel und mehreren Zu 
gekörungen umd kann fehr leicht zu 3 Wohnungen einge, 
richtet werden. Schmeilsdorf, am ı Mil 1818, 
Königlich Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrime nialgericht. 





In der Johann Langifchen Erbſonderungs⸗ 
Sage dadier, fol deſſen befigendes Wohnhaus Nro. 87, 
nebſt Gaͤrtlein aufm Wirſing, dann ein Gemeindetheil 


„om Heuberg, am 28. Mai früh 9 Uhr oͤffentlich an dem 


Meifibierhenden verkauft werdet. Esiftdiefes Wohnhaus 
32 Fuß lang, 6 Sch breit, 2 Stockwerk hoch, halb 
maſſfib und halb von Micgelmand erbaut, Dann mit 
Schindeln bedacht und mir dem Gärtlein von 11 [Rus 


. a 49 


Kent auf 280 fl. rhelnl. toxirt, der Gemelndetheil von 
& Tagmwerf auf 118 fl. rheinl. angefaia,en. Me dies 
“ jenigen, melde die Immobilien zu erwerben und zu ber 
zahlen fähig find, haben fid daher in dem angefegten 
Termin elmpufinden, ihre Angeborhe zu Protocol zu er⸗ 
klaͤren ud zu gewärtigen, daß dem Meißvierhenden das 
Wohnhaus mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen 
Benehmigung zugefhtagen werden wird. Schwarjen⸗ 
bad an der Saale, den 15. April 1818. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
Werner. 


Da die underehelichte Anna Margaretha 
Thlermann aus Leupoldsdorf ‚gegen den abmefenden 
Baͤckergeſellen Earl Jacobi zu Kleinwendern, megen 
Shmwöngerung und Enıfhädigung Klage erhoben, ſo 
wird derſelbe hiemit aufgefordert, binnen 2 Monaten, 
und laͤngſtens am 15. Juni c. Vormittags dahier zu er⸗ 
feinen, und auf die Klage fi ju verantworten, wis 
deigenfald aber gu gemärtigen, daß die in der Klage an 
geführten Thatfachen werden für zugeſtanden erachtet 
werden. Wunſiedel, den 30. Mär; 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
ur Earner, Landtichter. 





Nach ſtehende, zur Nachlaß Maſſe des verlebten Bauern 
Eonrad Kofi zu Heinbach gehörigen Realitäten, naͤm⸗ 
lich: a) ein Soͤldenguth zu Heinbach, Hollfelder Bots 
teshauslehen/ b) 14 Tagwer!t Feld beim Blenhotz, frei⸗ 
eigen, ©) * Tagwerk im Schertig, und d) ı Tagwerk 
Feld in der Paulusmarter, beide letztere Hollfelder Brühe 
meßlehen, werden hiermit apf den eigeuen Untrag der Er—⸗ 
ben und Vormänder dem oͤffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, und zum Nuffleiche Termin auf Donnerfag den 
28. Mai, Bormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem 
Zage die Kanfslufligen fih zu Hainbach im Haufe des 
Schultheiſen Thumbach eingufinden, die auf obigeu Reas 
Hiräten haftenden Faften und Abgaben zu vernehmen, ſo⸗ 
dann ihre Aufgebothe ja legen, und das Weitere zu ges 
waͤrtigen haben. Hollfeld, den 6. Mat 1818. 

Königlichee Pandgericht, 
Rottlauf. 


Auf das. dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzte, Kar 
tharina Spital lehenbare Gut des Johann Sauer 
zu Wippelsdorf ift dermal ein Aufgebot zu 1120 fl. ge⸗ 
legt, und fol daffelbe in Gemäsheit der Erecutiondordy 
nung unbedingt bingefhlagen werden; wenn binnen 6 
Wochen und längftens bis zum 16. Juni d. Is. fein fös 
beres Aufgrbot erzielt wird. Dies jur allgemeinen Nach⸗ 
richt. Bamberg, am 5. Mai 1818. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg U. 
Rinecker. 








Zur Erholung einer Conſensſchuld von 110 fl. rhl. 
werden die dem verſtorbenen Loren; Ganzmann 
von Adelsdorf, gehörigen 2 Morgen Feld, beym Frö⸗ 
tenfee an der Borchheimer Straße, im Adelsdorier Flur - 
und Steuerdiftrict gelegen, doroͤuf jaͤhrlich ı fl. 15 fr.chl. 
Erbzinns und in Beränderungsfälen der zehnprocentige 
Handlohn nah dem Herkommen biefigen Amts haftet, 
nach Vorſchrift der Executionsordnung Öffentlich verſtei⸗ 
gert, und die Berteigerung auf Montay den 8, Ind 
d. J. Vormittags dahier im Amte von Lehenherrichaftss 
wegen beſtimmt. Dies bringt zur Öffentlichen Kenntniß. 
Pommersfelden,.den 6. Mai 1818. 

Das Gräfih von Schoͤnbornſche Domainenamt, 
5. Nidermaier, Dieter, 





Gegen Pankratz Schmelzer zu Kübeldtein, wur⸗ 
de der Konlurs vom hieſig möandgerichte erkannt. Dem 
zu Folge werden deſſen Glaͤubiger, welche aus irgend 


eimem Grunde eine Forderung gegen ihm machen zu kön» 


nen glauben, auf Mittwoch den 3. Juni früh 9 Uhr 
jur Eiquidarion hieher vorgeladen, wozu fie die ndthigen 
Beweismitteln zugleich mitzubringen haben, Die Nichts 
erfcheininden werden von gegenmärtisem Konkurſe aus⸗ 
geſchleſſen. Zur Anbringung der Einreden wird Tags⸗ 
fobet uuf Montag den 6. Juli und zum Konfludiren auf 
Montag den 3. Augaft, jevesmap! früh 9 Uhr anberaumty 
wozu jeder unter Nachtheil des Ausichluffes Der treffens 
dena Handlung, entweder in Perion, oder Durch gehörig 
Beoolmägrtigte zu erfcheinen haben, . le den 
2, Mal 1818, 
Königliches Landgericht, 
Graf Lergeufeld, 
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Auf Dienflag den 2. Juni, Vormittags, wird das 
que Santhmaſſa des Pankrag Schmelzers, uf 
delſtein gebörige halbe Lehengur, mie Haus, # Stadel 
und jugeförigen Feldern und Holz duch öffentlichen 
Strich nad) den Yedingniffen der Erecution verkauft, wo⸗ 
gu die Kaufsllebhaber fi dahier einzufinden, und den 
bedingten Zuſchlag zu gemärtigen haben. Scheßlitz, ben 
2. Wai 1818. 
Köntalihes Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 


Auf den Antrag Des Koͤniglichen Landgerichts Hof 
Kollen die zu dem Nachlaſſe bes perſtorbenen Communals 
Nominikratorse Nufdefchel gu Hef gehörigen Grund⸗ 
ftüde, nemlich: 1) ein bürgerfiches Wohnhaus, Nro. 37 
dahier, mworinnen 4 Stuben, 3, Kammern, 2 Küchen, 
a Hausbbden, 2 Gemdibe und Eraflung fi befinden, 
und das inclufive 2 daran gelegenen Gärtlein auf 1000 
fl. rheinl. gemärdiget il, 2) + Jauchert Wieſen in der 
Pulſchuiz / ohnweit der Angermühle dabler, fo auf 150 
fl. rheinl. geſchaͤtzt iſt, oͤff ntlich an ben Meiſtbiethenden 
verkauft werden, Hierzu iſt ein Termin auf den 13. Ju⸗ 
nins ©. Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu bes 
fig · vnd zahlungsſaͤhige Kaufluſtige wit dem Bemerfen 
hiedurd eingeladen werden; daß Der Zufchlag salva ra- 
tilicatione des Königlichen Laudgerichte Hof erfolgt, und 
daß das Tarations: Protocof zur Einfiht während der 
Kangleiftunden täglich offen liegt. Mündbrrg, den 4 
Mui 1616. 

Kdoͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 

Von Seite des Koönlglichen Landge—⸗ 

richts Pottenſtein. 

Gegen Friedrich Baier, Schneidermeiſter don 
Pottenſtein wurde das Eoncnrg s Erfenntniß rechtskräftig. 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edictstage ausger 

— — — — 





Das von dem Herrn Kaufmann Hellweger in E. M. 
956 bewohnende Doartier iſt zu vermiethen und Tann 
zu Jacobi bejogen werden, 


ſchrleben, Montag den 8. Juni 1818 jur Liquidation, 
Montag den 6. Juli, zur Anbringung dee Einreden, 
und Montag den 3. Anguf, zum Schlußverfahren. 
Mer am erſten Evictstage, mo zugleich die Urkunden 
Aber die Forderungen In Urs oder beglaubter Abſchrift 
übergeben und Beweiſe angetreten werden milffen, nicht 
erſcheint, wird mit feiner Forderung aus gegenwärtigen 
Concurſe meggewiefen. Die. Verſaͤumniß der übrigen 
zwei Edicttage hat den Verluſt der treffenden Handians 
gen zu Folge. Portenkein, am 6 Mat 1818. 
Görg, Landrichter. 





Zur Habhaftwerduns einer ausgeflagten Schuld, 
wird am Mittmsä den 27. Map der Gemeimdetheil des 
Panfras Bauer, mirtler zu Drofendorf, um 73 fl. 
eingefhägt, dem Verſtriche dahter ausgeſetzt. Scheß⸗ 
fi, am 5, Mil 1818. 

Koͤnigllches Landgericht. 
Graf Lekchenfeld. — 


Uueberſicht 


des zu Hof am 14. Mai ıg13 ſtatt gehabten 
Getraidte Markces. 
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Hof, den 14. Mai 1818, 
Königlich Baieriſches Policei » Commiſſatlat. 
Schudt ert. 
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In Neo. 380 find zwel ſehr anenehme Quartiere 
für ledige Herren mit Meublentent ju vermlethen. 
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Balreuth, den 7. Mai 1818. 
Bon dem Königlih Baierifden Stadt 
e geridt Balreueh Fu 
wird das zum Nachlah des Bauern Johann Ham 
md m gehörige, mil Nro. 94. Brpeichnere halbe Haus ju 
St. Gebrgen, welches 25 Schuh lang, 30 breit, 2 
Stockwert hoch und teils don Duadenn, thells von Fach⸗ 
wert erbaut It; nebſt Holil-ge and einem 55 NRuthen 
enthaltenden Gaͤrtlein, Kfriii& an den Meiſtbiethenden 
verkauft. Diefe Realitäten ind nach Adzug der kaſten 
auf 473 fl. chl. geriselib taxirt, und kann die Tare 
in, der Stadtgerichts Regiſtratur zer Einfit vorger 


NJur kicitation auf dieſelben If auf den 7. Jull, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, vor dem Commiſſario Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 


ſeſſor Polmann Termin amberanmt worden, Im welchem 
daher Kaufsluſtige zw erſcheinen, ihre Gebote abjnge 
ben und wegen Des Zufchlages das Weitere nah Maat- 
gäbe der Executionsocxdnung ju gewärtigen Haben. Um 
tundlich Unter geordneten Siegelung und Unterfchrift 
ausgefertigt, 
Schweijer. 
v. Winterbach. 


Zu dem am 13. ©. M. feilgebothenen Grundſtuͤcke 
Dei Martin Sur zw Merlendorf meldete fich Fein Lieb⸗ 
haber, weshalb weiterer Verfirig am 12. Junl dahler 
voreenommen werden fol, Scheßlitz, den 14. Mal 


1818 
Königlihes Landgericht, 
: Graf Lerchenfeld. 


€ foß auf den Muträgclms Gläubigers des Großns 
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— IntelligenzBrlatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. — 
Nro. 62. 








Baireuth, den 23, Mai 1g18. 
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hebergbeſthers Johaun Schödel auf.der Duckic 
Bel Battendorf, die demſelben — — Kg 
bezeichnete Frohnberberge nebſt Zubehör,..fe wie ein 
walgendes Stud Teiftland vom 24 Jaudert, oͤffent⸗ 
li Schulden halber vertauft werden, Der Blethone, 
termin IR auf ben 16, Juni c. . Vormittags ;gAlpetn 
loco Battendorf obnweit Duedig angefege worden, Dies 
fes und das gedachte Frohnberberge ſammt - Zubehör 
nebft walzendem Stuͤck nach der davon aufgenommenen 
Tape auf 1522 fl. 40 fr. thl gew aͤrdigt morden, wird 
den Kaufsinfligen mit der Nachticht befanne gemanı; 
daß im Bierfungstermin, welcher peremtorii if, Die, 
Bropnderberge, ſo wie Das maljrube Städ dem Keißs 
blethenden, nad Jahalt der Gerihtderbnung mund mit 
Genehmigung ber Creditorſchaft uugeſchlagen und auf 
nachher einfommende Gebothe nicht weiter geachtet mer 
den ſe I. Hof, am I. Mai 1818. 
Khnigt, Landgericht. 
Engelhardt. ‚ oe 

Mat den Antrag der Vormänder und Blänbiger iR: 
dle Suppaflarion ſaͤmmtlichet Immobilien des veritorbes 
nen Mergermeiflers Adam Kaufmann dahier beſchloſ⸗ 
ſen und ein peremtoriſcher Bicitatiomttermin hleju auf 
den 23. Juni c, Vormittags von 9 — 12 Uhr im bie 
figen Landgert : 160 Bureau anberaumt worden, wozu befige 
und jahlungsfählge Kaufeluflige eingeladen werden. Die 
Realitäten find, 2) ein Haus mie Stallung, Stadel und 
Holzlege, auf 745 A., 2) ein Keller mir Malzdörr auf 
80 fl., 3) elm halber Kellet auf 30 f., 4) % Jaug ert 
510, Der Gcmelndetheil auf der Lirchleithen auf 30 R. 
5\ der Holjgemeindetpeil vom 4 Jauchert auf der Baad⸗ 
lelthen auf 15 Br 6) der ſchwatze Hölggemeinderheil 





· > 


tu der Knoden, a ra 
von Jauchert/ hr Yugen. dder Waldbr- 
den.an der Bach f g' x 9) 5 Jaudrtt Grass 


und Obſtzarten, au! 8o fl., 10) $ —* Wieſe, die 
Besriswlefe und 3 Jaucert deid dazu gehdrinr-auf 400 fl. 
21) $ Jauchert Feld am Steinbähl, auf 160 fl., 12) 
3 Jauchett Feld in ver Pegbätten, auf 600 fl., 13) 
23 Jaudert Feld aufm Galgenberg, auf 200 fl., 14) 


4 Jaucert Feld auf der Baadleithen, auf 40.fl., 13) .. 


4 Jauchert Holz an des Yaadleirhen, auf 40 fl. gericht: 
Uch gefgägt, 16) eine Fleifhbanf auf — fl, gewürdigt. 
Die Kaufsbedingungen und die darauf haftenden gemeins 
geroößnlichen Landesſteuern ſo mie Die Abgaben zur. Coms 
munal· Kaffe werden im Termin vorher befannt gemacht 
werden, Berneck, den 1. Mal rarg. 
Königlich Baier, Landgericht Seftees. 

er: * Sensdutg. 
9 ind) — . 

Da das auf die unterm 23. April des Inteligenzbfatt 
Rum. 30 fubhafircenyamobiilen, Fohann Stäahls 
mann m Obernſees gelegte Gebot Die gerichtliche Tape 
nicht erweicht, fo iſt anderweit Termin sum Verkauf ders 


felßen aut der. Juni c, Vermirlogs anberaumt won 


ben; zu welchem ‘befig und Jablungsfäpige Kaufslicbhar 
ber dlemit eingeladen werden/ und der Menſtd jete nde 
Dein Zuſchtag ju erwarten hat, "Mengersdorf, dm ir, 


Dat i818. 
* Bis abalzc Frelherrſich vor Luffeeffgen 
2 5777 ne ie 5 
rd 





Da auf Degaifitien. des dee s — Wun⸗ 
edel Das Konlure maſſe des Bauern Johann Erw 
Hardt ac gehörende Güthlein auf dem Schacht, 
beripend In dem Wohnhauße, Pro. 10, Stallung, 
Stadel, Schupfe, Ho ſrecht, 7 Jauchert 317 Quadrat 
Rutheun Flo, 3 Jauchert li Duadrar Kurfen Wiefe, . 
Inch, des Grass und Pflunzgärtleine, und drei Llaftern, 
Beredh iholz, worauf jäprlih 3 fl. * 
und Famillenſteuer, 264 fr. thl. Walburgisı und Mis 


actiszinng,“ 2 fl. 20 fr. Ftohnzinas, vier Srawdentäfe, 


ein Schock Eyes, eine Henne, 22% Metzen Kot, 22% 
Degen Haber, ein Tag Eagenftopn, vier Tage Getreid⸗ 
Schneiden, Sammel und Nahbinden, dann das Haud 

a in so Prozent haſten / und welche⸗ mi, Roͤdßt 


4 fr. rbl⸗ Grunde, 


auf Biefe Laſten ayf ng I. 303 le. abl. tapirt murde, 


ſub o anter ſeichue eGSericht 
a alien ter 2 dr Sort om 25. Junid, 


:938.. Vormittags angeſetzt: fo werden die Kaufsliebha⸗ 
ber, melge 


ſes SGaͤthlein zu befigen und zu bejabien 
im Stande And, hiermit vorgeladen, ſich an jenem, Tage 
‚im diefiger Gerichtsſtube einzufinden, und ihre Gebörhe 
ju legen, worauf fie den Zuſchlag nad Berfchrift der 
Geſetze zu gemärtigen haben. . Saluaho, den 4 
Mai 1818. 
‚Königl Baier. von Jeeteſdee Patrimo- 
mals Gericht allhier. 
Schnorr. 


Der neuangehende Haterthen 308 aun. un ri 
Dietel, zu Grofenau, und die ledige a hg 





Hafnold von Kanften, haben durch den .unter- 
. errichteten Ehepertrag die allgemeine Bütergemeinfd 


ausgeſchloſfſen, welches hierdurch öffentlich befannt ges, 
macht wird... Mändberg, den 12. Mär 1818. ; 
RKoͤnlgliches Landgericht, ir 

Molitor, 





Remnath, am 6. Mal — J 
Der Häfnerefoßn Barıl Keil vom Bremenreuth, 
machte ſich deg Verbrechens des Dicebi⸗ ſchuldig. 
Nach veruͤbter That ergriff er die Flucht. Das Königs 
liche Appelationsgeridt des. Obermainfrelfes,. als Erie - 
minalgerit ıfter Itſtanz beſchloß, wider denſelben das 
urgehotſamererſahren eintreten zw laſſen. Auf den; 
Grund diefes hoͤchſten Beſchlaſſes wird der genanıme 
Bartl Keil. hiemit aufgeiordert, „fi binnen 3 Mer , 
narhen vor dem hiefig Königlichen Landgerichte zu ſtelen 
und fich bei Diefem gegen die wider ibn vorkegenden _ 


Diebflopig s Anfguldigungen.zu berantworten. 


Koͤnlgliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Audrian. 


Bon Könisl, Regiexung des Ober s Mainfreifed,.in . 
Baireuth wurde Das unterzeichnete Reutamt beauftragt, 
einen großen Dhell der hiefigen disponiblen Getreid Vor⸗ 
räche, Behufs des öffentlichen Verlauſes auf Dem neu 
etablirten Marke zu Kemnarh, durch Lohnfuhren bringen 


ju laffen, und dieſe an die Mindeſt forderten In Accord 


zu geben, | Liebhaber, welche den Transport des Getreid, 
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orrärhe zu übernehmen ‚gedeufen, werben eingeladen, 
ünfti en Samſtag den 30. dies in dem Reutamte Ds 
veam zu erfheinen,) und dag Weliere geärfigen. Wel⸗ 
den, am 18. Mal rg18. 
— dtentamt alda. 
Pen ca — 


ent de Nhnpifainmeit resp, die Relleten 
17 dverlehten Johann Schüg älter zu Maͤhtenbuͤhl 
wurde d der‘ Sant arkannte Es werden Daher alle diejenis 
gen „welde an den verlebeen Johann Schuͤtz älter 
aus end einem Brunde elne Forderung machen zu koͤn⸗ 
üen glauben, andurd) vorgeladen, anf Dienflag den 4. 
Augar früß 9 Uhr dahier, eatweder perfönlid) oder durch 
yehötig Ber ollm aͤchtigte zu erſcheinen, und Ihre allenfalls 
figen Korderungen unter gleichzeitiger Borlage der Bewels⸗ 
mittel zu liquidiren. Zur Abgabe der Exceptionen hinge⸗ 
gen wird der 1. September, und zur Concluflen der 1. 
Detober 1. Y jedesmal feäh 9 Uhr beſtimmt. Wer am 
ıflem Edictẽtage nicht Uquidirt, wird mit feiner Forde- 
zung don · gegenwaͤrtiger Maffe prächndirt; das Richters 
feinen am zteu uud tem Edicerag hat den Ausſchlaß 
der treffenden Handlung zur Folge. Edeels / ‚den 15. 
en 1818. 


dar af 





.. Königliches Landgericht auda. 
ve ‚Graf Feigpenfeld. 
i 

Da auf den weitern Antrag der Stäubiger des 
es: Smadermeifters Johann Georg Kafner ju 
Hohenderg, die demfelben zugehörigen und auf 525 fl. 
sh, taxirten Keolitären, deſtehend aus einem zweif oͤckig⸗ 
ten Wohnbauße, Holzlege, Gemüßgarıen, Dungſtaͤtte 


und 3 Togmerf Feld im Flur, derkauft werden ſollen, 


und der Dietungstermin auf den 16. Juni, Vormittags 


9 Uhr angefegt it; fo merden Kaufeliebhaber angewie⸗ 


fen, fi an diefem Tage hleſelbſt einzufinden, ihre Ges 
bothe abzugeben, und des Zuſchlags nah Maasgabe der 
Ereautiongorönung su gewärtigen. Erlb, am 8. Mai 


2818, 
Konigliches Landgerigt, 
d. Reiche. 


# 





Weber den Nachlaßf des Schuhmachers Yshann 
Behringer zu Emtmannsberg IR der Univerfaleus 
eurs etlaunt worden. Es meiden daher ſaͤmmtliche 


Gläubiger andurch geladen: 1) im erſten Edietẽtag, —* 
2. Jani 4; ‚Bormittags 9 Uhr ihre Forderungen 
gi a ou Ipee Seweiemittel su übergeben, be — 
fberung, 2) Im zweiten ee Kork A; * 
e.,Vormittags 9 Uhr ihre Einreden vorzub 
Verlu der Einreden, 3) im go Ei, —*8 F 
tober c., Bormittage 9 Uhr mie der‘ ————— 
vorzufsmimen, bei Verluſt Diefen Handlung. Zugleich iſt 
der erfle Edictstag dazu beflimmt, die Guͤte zu Endigung 
des Concurſes zu verſuchen, und Die Glänbiger über die 
Wahl eines Curator massae zu verachmen. Auch wird 
biemit Der offene Arreſt dergeftalt verfügtt, daß Jeder, 
der zu Diefer Waffe etmas ſchaldet, ſolches lediglich dem 
unterzeichneren Königl. Landgericht zu übergeben, bei 
Vermeidung der doppelten Zahlung. Bauecuth, dem 
6, April 1818. 
Königl. Landgericht. 

Degen. 


Di; 





Durch hoͤchſte Entſchlleßung der Königl. Regierung‘ 
des Dbermainfreifeg, Kammer des Innern, vom 13. 
Ypril d. Is. wurde der Stade Tirfchenrent ein möchente 
licher Getreidemarkt gnaͤdigſt bewilligt, welcher Donner 
ſtag den 28. Maid. Js. zum erſtenmahle gehalten und 
für. die Zukunft in jeder Woche am Donuerſtag fortgeſetzt 
wird. Diefes wird hiedurch denjenigen, melde es ih⸗ 
zem-Bebürfnifje angemeifen finden, den Marft zu befus“ 
chen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Am 1. Dal 
1818. 
Koͤnigll hes kandsericht LZiſcheuteu. 

Deſch. 





In Kraft der Huͤlſsbollſtreckung werden zwel ledige · 
Stuͤcke, welche der Wittwe Beyer bein zu Bronn ges 
bören, naͤhmlich: ein Tagwerk Feld Im Birkich und ein 
Tagwerk Feld im Kuͤhlenſelſerweg, dem doffentlichen Ver⸗ 
fauf ansgefegt. Hiezu If Blethungẽtermin auf den 12. 
Juntus, Bormittags 9 Uhr, und jwar nad dem Ars 
trag Der. Jutereffenten im Ort Bronn angefegt. Beſitz⸗ 
und zohlungsfäßige Kaufeliebbaber mögen fi daher im ‘- 
dem dortigen Gaſthof eixfinden und haben den Zuſchlag 
nad Mofßgab der Epecurionsordnung zu gewärtigen, 
Schnadelwald, den 13. Mat 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
NVaͤgele ba 


a ry j 


— — — 

Die Soͤlde des verlebten und —— 
hbang Angles vom Eibenberg wird mie einem Auf⸗ 
geboth zu 300 fl. dem Verfaufe ausgebothen und zum 
BVerftelgerungs » Termin der 15- uni diefed Jahrg ans. 
gefegt, wo die Kaufliebhaber ben Hinfhlag nad der, 
Erecuilous⸗ Ordnung gemärtigen fünnen. Cronach/ 
den 14. Mal 1818. 

Koͤnigllches Landgericht. 
Sondbinger. 


Pe? 





Um gu erfahren, ‚ob gegen Sriedrid any. 
Buͤttnermeiſter dahler im Wege ber Schuldenoaus thei⸗ 
fung oder des Konkurſes fürgufchreiten ſey, wurde eine 
allgemeine Ecquldenlquidation befgloffen. Es werden 
daher alle diejenigen, melde gegen ben Briedri 
Lang, Zürtnermelfter dahier, irgend eine Forderung 
zu machen haben, vorgeladen / Mittmod den 10. Sun 
1..3. ihre Gorderungen unter beweifender Form ju liqui⸗ 


viren. "Die Biictesfäeinenben Baben Die ‚gefthfien 
Vachthelle zu gewärtigen. Lichtenfels, 8. Mai 1315. 
“ Vönigliches Landgericht. 

Edel. | a mi 4-9 





Da bei dee anf dem 2ien April I. J. anberaumten 
Steichstagsfarıh sum Verkaufe Des. von Dem verlebten 
Friedeich Theiler zu Weifchenfeld befeffenen hiehes 
erbzinnelchenbaren Hoi; zu 8 Tagwett ſammt 4 Tagwerk 
Mieten, im Rinnig und Meidenbrunp bei vönlig fein 
Raursliebbaber erfhlenen ift, ſo wird, (oIdeg wirders 
Holt dem. Mfemtlihen Berkaufe ausgefcht, und. bietw 
neuerliche Stricpsiagsfabrt auf Montag den 8, Junt am 
beraumt, au melder fi die Laufstofligen bei unten 
fertigte Gerichte früß nm. 9, Uhr einjufinden ‚ haben, 
Burggrub, den 125. Mai 1818. 

Königlich Baierifches Fteiberrlih von Stauf 
fenbergſches Batrimonialgericht., x 
Sleitsmann. 
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Niſcht Amtlide Artikel 


— óúne — — 


Auf hohen Befehl 
Donuerflag den 28. Mai c. Vormittag 9 Ufr ſaͤmmtli⸗ 

SGraepartieen im dem Koͤnigl. Schloßgarten zu Bal⸗ 
reuih öffentlich an dem Meiſtbiethenden verpachtet, mess 
halb ſich Pacrliebpaber im Det Hofgärtuerd - Wohnung 


daſelbſt einzuſinden haben. 


Srauungs Beburtsund Todeh 
Anzeigen 


BGeborne® 
Den 12. Mal. Die Toter des Mitburgers Fiſcher zu 


St. Georgen. 
Den 14. Mal. Ein todtgebornes anfereheliches Kind, 
männlichen Geſchlechts im neuen Weg. 
Den 15. Bat. Dee Sohn des Mitburgers Großmann 
Am der Jägerftraffe. 
Den 17. Mal, Ein außercheltches Kind, männlichen 
Geſchlechts, Im neuen Weg. 
Den 18. Mal, Die Tochter des Eprachlehrers Möfd 


2 2; 
ei sur 


einer Konigl. Reglerung werten Den 18. Mal; Die Tochtet des Meißbädetmeiftere Tod⸗ 


finder. j 

— — Der Sohn des’ Mitdurgers Weigel auf der Saas. 

' Geftorbene He 

Den #2. Mai. Der Soße des Obſthaͤndlers Röder 
in der Jaͤgerſtraſſe, alt 13 Boden j 

Den 13. Mai. Die Tochter des verſtorbenen E. Preußi⸗ 
ſchen Soldaten Bauer, altg Jahre und 10 Monate. 

— — Maria Barbara Pfroͤtſchnerin auf des Duͤrſche 
niz, alt, angeblich 71 Jahre. 

Den 14. Mai. Ein auffereeliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 6 Jahre, 9 Monate nd 27 Tage. 

— _— Der Sohn des Sigſchmiedemeiſters Bimler auf 
der Duͤrſchaiz, alt 26 Jahre, 20 Monate und 
25 Tagı — 

Den ı5. Wal, Latharina Herlngin dahier, alt 80 
Jahre, zı Monate und 14 Tage 

— — Der Dienffaecht Webel dahler, alt, angeblich, 
65 Jahre, 

Den 17. Mal, Der Kammer» und Stadt- Mufifus Hel⸗ 
nel, alt 49 Jahre, 4 Ronate und 11 Tage. 


v⸗e⸗ 


Intelligenz» Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 





Ametliche Artikel. 





B 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 


Nro, 63, 





Baireuth, den 26. Mai 1618. | 


WERL LE AL ABEL nn 


alreuth, den 13. Mal 1818. 


werden bie Polleelbehbrden Im Obermainfreife angewiefen, in den künftig einjwfendmnden Yahresberichten ſederjeke 


anzufäßsen, melde neue Anlagen von Bichnalmegen im Laufe des Jahres in ihren 


wordern find. 


af bioße Reparaturen bezieht fi dieſe Anmelfung nid, u: 
e Königlige Regierung des Dbermainfrelfes, Kammer des Innern. 
2 Freiherr vom Maſſenbach, Director, . 


- Un fämmtliche Pollceibepdrden des Obermainkreifes, 
. Die Anlegung von Bkinalmegen betr. 


Dejicken vorgenommen 


. +4 


Schunter v. m 
u. Hoden: 





3: | Solxench 
Bu are Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. | 
Bermbg aferhödhften Kefcripts vom zoten vor, Mie. Haben Ge. Känigl, Majrfät ıc, beſchloſſen, Die erledig⸗ 
e⸗ 


den 7. Mel 1818. 


te Pfarrei Rehau auf unbefimmte Zeit durch einen ſtabilen Vicarlus zum Velen des kolalllrchen Vermögens verf 


Yen zu laffen. 


Dieb wiıd den bisherigen Bewerbern um Diefe Stelle Berdund bekannt gemadk, Damit deren weitete Befnge 
„wen Beförderung im eintsetenden Faͤllen, nicht etwa aus Hoffnung der baldigen Wirderbefegung der Pfarrel Rehau, 


Königlich Valeriſche Regierung des Ober; Main / Kreifet, Kammer des Zanern, 


6 


als proteftäntifches Generals Decanat. — 


"Die pfarrei Rehau betr. 





Dat — am obern Thor In hlefiger Stadt gelegene 
Vohnhaus, welches mit der Steuerhaus Nummer 317 
und der Hpporhefens Nommer 314 bejeichna IR, nebft 
dazu gehörigen Hintergebäuden, zwel Helsfhlichten und 
gwel Hofrechten und weldes 19 Stuben, 7 Rammern, 

2 Mkoven, 3 Räcen, 3 Gewölbe, 2 Niederlagen, ı 

Kaufladen und z Keller entpält, wird blemit in Kraft 


Greipere von Waſſenbach/ Director, . = 


% n.- f 
9, Hoden. 
ber KHülfsnoMfredung zum Ifentlichen Verfauf amsger 
Relt. Diefed Haus IR nach Abjus der davamf haften 
ben Abgaben, welche in der Steuer aus 4300 Stenee. 
Eapital und 64 Fr. für einen Rauchdaha befirhen, ge⸗ 
ihr auf 8467 fl. 25 fr rhl. gewärbigt worden 
uud fann Das Tapationdprarocoh jederzeit in der Regie 
ſteatur eingefehen merden, 
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Zum Verähf‘ dleſes Haufes IR Tagesfahrt auf den 
22; Juni d. Jaanderaumt worden In welcher Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige Kaufluflige von 9 bis 12 Uhr Bors 
mittags auf hiefigem Stadtgerlcht erfhrinen und ihre 


Angebothe zu Protocob geben fhnnen, ‚worauf der Meiſt⸗ 


biethende: mit dem Glockeuſchlaz 12 Uhr den Zu chlag 
nach Vorfhrift der Epecutiond + Ordnung zw gemärti« 
gen bat. . 
Urfundlib unter georbneter Siegelung und! Unters 
ſchrift aus gefertigt. Baireuth, den 6, April 1818. 
Koniglich Baleriſches Stadtgericht. 
Schweizer, Stadtgerichtsblrector. 
nn . v. Winterbad. 


— — 


St den Amraa Dre Vormuͤnder und Slaͤublger iſt 


dle Subhaſtatlon ſaͤmmtlicher Inmobilien des verſtorbe⸗ 


nen Meigermelſters Adam Kautmann dabier beflofs 
fen und ein peremtoriſchet Pritationdterniia hiezu anf 
den 23. Juni c, Vormtttage Son 9 — ı2 Ahr im Bits 
figen kandgeritts: Bureau anberaunft worden, wozn befigs 
und zahlungsfähige Kaufsluftiie eingeladen werden. Die 
Meatitäten find, 1) ein Haus mit Stallung, Stadel und 
Hotsiege, auf 745 f., 2) ein Keler mit Mal;ddre auf 
35 Mir 3); a yaldee Möller auf 30 fr 4), 4 Jauchert 
Beld, der Gemeindethell Ontrack Ri auf 36 fl. 


een FE Janderr dar der Boad⸗ 


Ve, 6) der ſcawacze HöffikMirinderheif 


"in der Knoden, auf 20 fl., 7), der Laubholzgemeinderheil, 
won} Faiyert, auf 8 fl.) 8) 2 Naundert‘ dder Maldbo- 


Yen and Bandichrben, auf 8 A., 9) 5 Fıihert Brass 


“Rg 
Wie Kaufsoedindungen und dit darauf baftenden geteius 
ewoͤhalich Laudesſteuern ſo wie dir Abgsben zur Eem⸗ 
wur af · vero · im Dermin bocher dekaunt gemacht 


we: oc Bater. Landgericht Wer = 
Senshärg; | 


wıd Obfkyarıen, asf go fl, 10) & Jsus ct Miele, die 


Vogelswieſe und 4 Frucser: Fetd dagn gesidriz, auf goofl. 


ar) J Jau hert Feld am Steinbuͤhl, auf 165 f., 12) 
3 Jau dert $1d in der Vehhuͤtten, auf 600 Mi; 13) 
24 Jauqhert 3-10 aufm Galgeaberz, auf 200 fl., 14) 
Finder Feld auf der Baadleithen, auf 40 fl., 15) 
# Jau deri Holz an der Baadleithen, auf 40 fl. gerät: 
Apart, 16) eine Fleiſchdant auf — fi. grwucdſat. 


Wehen! Beruetrk den 1. Mat ıgı$. 


. — 

Die dem Johann Appelt zu Nanfendorf zugehde 
rige Wieſe im Nankendorfer Flute, 3 Tagwerk ſtark / 
die Adams «+ oder Lauerswieſe genanut, wird zur Er! 
holuug einer laͤngſt ausgeklagten Forderudg in Ermang⸗ 
long eines andern Executionsgegenſtandes biermit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zum Aufſtriche Ters 
min auf Eamflag den 30. Mai, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Die Kaufsluſtigen haben fib daher an dies 
fem Tage zu Nankendorf In dem Appeltſcchen Hauße 
einzufinden, die Einmeifung der Wieſe zu gemärtigen, 
und nachdem ihnen Die auf ſolcher haftenden Laſten und 
Abgaben vorg-legt ſeyn werden, ihre.Unfgebsche zu ler 
gen, und daun Das Weitere nach Maasgabe der Execu⸗ 
tionsveroröhung zu erwarten Hollfeld, Den 13» 


Mai 1818 
Königl. Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf den Antrag des Königlihen Landgerichts Hof 
folen die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Communals 
Aominiftrarors Rukdeſchel zu Hof gehörigen Grunds 
ſtuͤcke, nemlih: 1) ein buͤrgerliches Wohnhaus, Nro. 37. 
dahier, worlunen 4 Etuben, 3, Kammern, 2 Kücen, 
3 Hausboden, 2 Gewbibe und Stallung ſich b: finden, 
und das Intlufive 2 daran gelegenen Bärtlein auf 1000 
fl. rheinl. gemürdiger ik, 2) J.Jauchert Wieſen in der 
VPulſchniz, ohnweit der Angermüßle dahker, ſg ,auf ı 
fl. eheini. geſchaͤtzt im, äffentli an ben —— den 
derfanft werden. Hierzu if ein Termin anf den 13. Ju⸗ 
nins c, Vormittags 9 Uhr angeſeht worden, wozu des 
fig und zahlungsfähige Kauflufige mit dem Bemerlen 
dieöntch eingeladen werden, daß der Zufchlag salva ra- 
tificatione des Königlichen Landgerihts Hof erfolgt, und 
daß das Tarationss Protocol zur Einſicht während Der 
Kanzleiftunden taͤglich offen liegt. Muͤngberz, den 4. 
Mal 1518. J — 
— Königlihes Landgerlcht. 
77 Melisos, N 


4 ER 
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4 





J Nachdem Beorg Daut su Wuͤ ſten ſtein fein Yine- 
ſen allda veraͤußert, und and dem, mis gerichtlichen Arkeſt 


r 


belegten Kaufſchilling feine Ereditoren befriedigt werden 
foßen, fo fand man, ehe zur Realifirung diefes Antra⸗ 
ger geſchretten wird, eine foͤrmliche Recherche feiner Pafſi⸗ 
den auzuſtellen, um -fo norhwendiger, als Immerhin neues 
re Stulden zum Borfchrin fomnien md felbit vom Ger 
meinfchuldner angegeben werden. Hiezu IP Termin anf 
Montag den ıflen fünftigen Wonate Juni, früh 8 Uhr 
anberaumt. Die nubefannten Georg Dautiſchen 
Gläubiger werden biemit vorgeladen, an diefem Termin, 
entweder in eigener Perfon oder hinlänglihe Mandatas 
sien um fo gewiſſer zu erſcheinen, Ihre Forderungen ges 
hörig zu liquidiren, alle jene Beweismittel, wodurch fie 
folge nachweiſen können, beizubringen, als fie aufferdefs 
fen zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit folchen praͤcludirt 
und fodann meiterer rechtlicher Ordnung nach gef@ritten 
wid, Ebermannſtadt, am 18. Mal ıgı$, 
z Das Königliche Landgericht. 
Ws Stark. 
— —— 
Da das anf Re unterm 13. April, des  Intebigenjblart 
mNum. 30 ſubhaſtirten Jaymobllien, des Johann Stapls 
in amm zu Obernſees gelegte Gebot die gerichtliche Tare 
nicht erreicht, fo iſt anderweit Termin zum Verkauf ders 
„felben aut den 1, Juni c. Vormittags anberaumt wor 
Ben; zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden, und Der Meiſtbietende 
den Zufhlag ju- erwarten dat, Mengersdorf, den 11. 
Mai r8ı8: 
„Die Königlich Frelherrlich von Auffechfgen _ 
"Parrimonial; aut 
Schell. 


— 


ee Kedidnhien des & des Küniglichen ndear⸗ 
a, das — dem Bauer Johamn Zeitler 
ju Nügersgrän gehörige, dortſelbſt belegene But, ein 

: Halbe: Wolf, web Zubehoͤrungen, an dem MReifihietfenden 
chffentie . Scheiben: Halberiverfanft werden: foR,. mid 
-Bietwugstermin auf Den 18. Juni mac Vo mittags um 

’* 29 Uhr vor unterfertigter Etelle angelegt worden iſt, ſo 
vird folhee, und, daf gedachtes But, nach der davon 
aufgen imenen Tare, melde in Der Rlgi raiut eingeſe⸗ 
ben werden fann, ‚auf 2041 fl. gewürdiget morden, den 


Kaufeluigen befannf gemacht, mit Dre Nachticht, daß 


m Bietdngetermin,“ welcher petemotiſch iſt, das Gland⸗ 
ſtuͤck dem Meiftsierpenden nad Berfärift Der Oct 
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ordnung Mittags 12 Uhr unfehlbar zugeſchlagen werben 
Ton. Wutifiedel, den 14. Mai 1818. 
Koalgliches Ortsgericht Rauhenſtrig. 
Sieger. 
— — 
Um ermeſſen zu fönnen, ob die von Johann 
Bruͤtting, Baner zu Birkenreuth, entworfene Shuls 
den ⸗ Austheilung realifirt werden fann, iſt eine ſoͤrmliche 
Recherche deffen Paſſiven, deren ſchon mehrere: ausger 
flagt find, nothwendig, wozu Termin auf Montag dem 
8. Jumt I. J. früh 8 Uhr anberaumt murde Die unbe⸗ 
kannten Gläubiger ded Johann Brärting werden 
hiemit edictafiter vorgeladen, am diefem Termin entwe⸗ 
der in eigener Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch · 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderung unter Borlage der Orks 
ginatsUrfunden, und fonfttgen Beweißmittel um fo ner 
wiſſer ju liquidiren, als fie auffer defien zu gemärtigem 
haben, dafi fie mit folder für diefe Verhandlung prär 
eludirt,. und hierauf weiterer Ordnung nah wird vew . 
fahren werden. Ebermannſtadt, am 18. Mai 1818. 
Königliches Landgericht, 
Star, 

Da die anf die Webermeifter Gottlieb Adam 
Hübneriſchen Immobilien, nemlich: a) auf das im 
der Fiſchergaſſe Dabier liegende, zwei Stockwerk hohe, maſ⸗ 
fid erbaute Mohnbaur, nebſt Felfenteler, Märtlein und 
übrigen Zubehör, No. 280, welches wm 1025 fl., fomie 


"b) auf die dem Hiefigen Hofpital zu Eehen gehende ı$ 
Tagwerk haltende Reuth am Porbitſcher Dres, im foges 


nannten Fuchsgrund, mweiche, auf 450 fl. rhl. gerichtlich 


eingeihägt worden iſt, im termıgo 18. uud. 39. Januar 


L 3. gelegten Ungebotbe die Taxe nicht erreicht haben, 
fo wird auf dem meitern Antrag des Maffa - Eurators ein 
nöchmohliger Strichstermin auf Montag den 17. Auguſt 
4.53. anberaumg, und werden hiermit befig« und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsli / bhaber eingeladen, ſich in dieſem Tem 
min im Königl. Laudgerichtsldcale ehnzufinden, um nach 
den gelegten Grborhen den Hinſclag noch Vorſchrift der 
Exrecntione Ordnung zu gemärtigen, Culmbach, den 5. 
Dai 1818. 
Königt. Landgericht. 

Gareis. 


- 


Eeſot af He Antraginhres Biäuäigent DuPont 


era 


herbergbef Johaunm Schädel auff der Muclij 
gel —— die demſelben zugehörige, mit Nro. un 
Begeichnete Frohnherberge nebſt Zudehoͤr, fo mie ein 
walzendes Städ Triftland von 24 Jcudert, oͤfferit⸗ 
ti Squlden halber verfanft werden, Der Blethungs⸗ 
termin ift auf den 16. Juni c., Vormittags 9 Uhr in 
loco Gattendorf ohnweit Quellitz angefegt worden. Die 
fes und. daß gedachte Frohnherberge ſammt Zubehör 
a waljendem Stu nad ber davon aufgenommenen 
Sape auf 1322 fl. 40 fe. shl- gewürdigt worden, wird 
den Kanfsiufligen mit der MRachricht befannt gemacht, 
daß im Fieifungstermin, welcher peremtoriſch iſt, die 
Frohnberderge / ſo gie dad mwaljende Stuͤck dem Meiſt⸗ 
bierbenden, vach Anhalt der Serichtsordnung wmad mit 
Genehmignng Der Treditorſchaft zugeſchlagen und auf 


nachher eintommende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 


am I. Mal 1818. 
Köntal. Landgericht. 
Engelhardt. 


Da der Bauerdmann Lorenz Meyer in Obern⸗ 


den fol. Hofr 





gard 
or Rermdgens am feine Gläubiger machgefucht bat; 
j2 107 vn Geifiehung des Schuldenſtandes und jur Vers 
ng der Gläubiger über das Geſuch, Termin auf den 
; "ans dr Je Vormittags 9 Uhr vor dem mütenzeiche 
3. m Löriglicen Landgerichte anberaumt worden, zu 
wem. alle diejenigen, welche eine Fordernag an den 
Baueru Meyer zumachen haben, mit dem Bemer⸗ 


Ride Amtli 


— — 


Ein Quartler mit Bett und Menbel iR zu vermle⸗ 
und fann ſtuͤndlich bezogen werden, im Haufe 


then übe 
in der Open’ Strafe, 


Neo. 183 





In dem, dem Rathhaus ‚gegenüber fiehenden Haus, 
Niro. 94 Im Sintergebänbe ,. werden Mittwochs am 3. 
Yunt, Bormittags um 9 uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
verfpledene Meubeld on Eomoden, Schränfen, Käften, 

„Gplegehr: Bilder mad vergl, auch Fin Cheischen zu ein 


um Verftattung Der Rechtswohlthat der Abtretung . 


fen vorgeladen werden, daß anf die nicht Mauldirten 
Schulden feine Rütfiht genommen, ſoaderng das Ders 
mögen des Gemeinſchuldners den ſich meldenden Glaͤu · 
bigern, Im fo fern ſich ſoiche hierüber vereinigen ſoll⸗ 
ten, ausgehändigt werden würde. Balreuth , am 27 . 
Upril 1818. 
Koͤniglich es kandgericht. 
Meyer. 





Anzeige 
über den zu Hof am 21. Mai ı818 
ſtatt gehabten Getreid, Markt. 


— — nn — 
boch⸗ nite 
. @etreibs | voris | neue? ee | in I fer. * 
Reſt —— 

Preis des 


e ⸗ 


Bats | ar | Bus fammt; ver⸗ 
tungen, | Def. | fuhr. Sum⸗ Mauft.] ges 
me, | 


Scheffels. 
—A —A —— — fl. te 


Baljın 111! — 251j=]25j15122]36 
Hanbe = 
Korn 6 621 — sılıslıy 36 
— 69 69 69 i I 45110 * 
er 4 391 291 39 -| I". =] 686 
Hof, am 21. Mai 1818. — 


ãduniglich Baleriſches Policei- Commiſſarlat. 


s11 


62 





— 


Werne — 117 


Schubert. 
He Artikel, 
Dierd gegen gleich baare Zahlung, an deh Meifälerfen 
den berfauft, ae HM. RER. 
- } — NE 
Hand s Nummer 403 an der Erlanger Strafe iſt auf 
Yacodi ein Quartier von drei ober vier Gruben in den 


Manfarten zu vermlethen. oh 





In dem Haufe No. 476 In der Jägerfrafe iR ſtand⸗ 
lich ein Quartier, beſtehend in einem großen und kleinen 


"Zimmer, Rüde, Keller, Holzlege und Mitgebrauch des 


ſqhteſſels zu bezlehen. Das Nähere If bei dem Eigen 
spÄmer su erfahee FE 


N 
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Antelligen;- 


Blatt. 


des Dber-Main- Kreifes, 


Domeri 





Nro, 64. 





Baireuth, den 28, Mai 1618. 


— —“ 





Amtliche Arien 


-. 





Baireuth den 18. Mai 1818. 
Sn dem Koͤniglich Baierifhen Stadt 
geriht Bairenth 
werden aus hoͤchſten Auftrag Königlichen Appellationdger 
richte des Obermaintreißes nachſtehende vormalige Sol⸗ 
daten des im Feidzug 180$ aufgelößten Königlich Preuſ⸗ 
fifchen Iufanteries Regiments von nase oder Deren Er⸗ 


ben, namentlich: ⸗ 


1) Hautbo iſt Adolph Bed, 
2) Semeinee Walzer, 


3) ss  Gimon Hendel Reiten, 

4) ... .Kebedrih Albrecht Heldorm 
5) B Bodenfkab, 

6) J Veter Staudenig . 

7) N) Wittwe Walter, 

9) s. - FKriedrih Kreh, 


naddem deren Aufenthaltsort bisher nicht auszumltteln 
geweſen it, hiemit Öffentlich vorgeladen, fich wegen ih⸗ 


- 


zer Auſpruͤche am bie Wittwenkaſſe des aufgeloͤßten Rds 
niglich Preoffifgen Infanterie s Regiments von Zweifel 
binnen 3 Monathen, und mar ſpaͤteſtens in dem amt 
Donnerftag, den 3. September 1818, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Eommiffario, Acceſſiſt Nürmberger anberaums 
sen Termin um fo gewiſſer zu melden, und ausjumelfen, 
als aufferdem der für fie im Stadtgerichtlichen Depoſi⸗ 
torto befindliche, für den 5 Bed 16 fl. 18 kr. und 
für jeden der übrigen 8 fl. 9 fr. betragenden Antbeil an 


vorgedachten Wittwenfaffenfond für hervenlofes Bermds 


gen wird erachtet werben. 
Sqwehzer, Gtradtgerihtss Director, 





Es ſeu auf Auſuchen eines Gläubigerd das dem We 


bermeiſter Johanu Eprifian Heiarich Fiſchen 


zu Rudolphſtein zugehörige Haus, ——9 Nr. 20 
an den Meiftbiethenden Öffemtlih verkauft werden und 
iſt Termin auf den 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr in 
loco Rudeolphſtein anberaumt wotden. Dieſes“ und 
Daß ſolches ſammt Zubehör auf 276 fl. 2 ft. rhelnl. ges 
wuͤrdiget worden, wird den Kaufsluſtigen mit der Nuch⸗ 
richt befannt gemacht, daß im peremtorifchen Termin das 
fraglihe Haus dem Meiſtblethenden nach Inhalt der 


—— und mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 


ten zugeſchlagen und auf Die nachher einfommenden Ges 


bote nicht weiter geachtet werden fol, Kid am 9. 


Mai 1818. 
Koͤnigliches —*— 
Engelhardt. 





Da der Pacht dießherrſchaftlicher Scheule gu Alſch, 
Landgerichts Hoͤchſtadt, mit dem x. September 1818 
fid) endigt, und djefe Echenfe ſammt ber Bierdrauerei 
und Brantreinbrennerel, mit dazu zu ſchlagenden 5 Mor; 

gen Helden und z Morgen Wiefen, dann einem Braus- 
ar Beennetei : Iuventarium, auf 6 Jahre neuerdings 
verpachtet werden fol, fo wird dieſes hiermit oͤffent⸗ 


AUich befannt gemagt, und Tag jur Verpachtung auf 


Mittwochen, den 1. Juli d. J. Vormittag beRimmt, om 
welchem Tage ſich pachtfaͤhige Liebhaber dahier einfinden 
und auf entſprechende Gebothe den Hinſchlag mit Borbes 
halt herrſchaftlicher Genehmigung gemwärtigen mollen, 
Eingewiefen werden die Begenflände auf vorherige, Ans 
meldung dabier bei Amt, am jedem. beitebigen Tage vor 
der Verpachtung, Pommersfelden, den 16. Mai 1818. 

Sraͤflich von —— Domainname, 

5 Niedermalen. . Dieter, 


“Io 


= — — N 

- Die dem 4: Han Appelt zu Nanfendorf zugchd+ 
rige Wiefe im Nankendorfer Slure, 3 Tagwerk farf, 
Die Adoms « oder Lauerswieſe genammr, wird zur Erı 
holung einer längft ausgeflagten Forderung In Ermangs 
hing eines andern Erecutionsgegenflandes ‚hiermit dem 
dffentlichen Verfäufe ausgeſetzt, und zum Autftziche Ters 
min auf Samſtag den 90. Mai, Vormittags zo Uhr 
anberaumt. Die Kaufsluſtigen haben fi) daher an Dies 
ſem Tage ju Mantendorf In dem Appeltſſich en Hauße 
einzufinden, die Einweifung der Wiefe zu: gewaͤrtigen, 
und nachdem lhnen die auf folder haftenden Laſten und 
Abgaben vorgelegt· ſeyn werden, ’ihre Mfgebothe "iu les 
gie, und dann · das Weitere wa Maasgabe der Execu ⸗ 


‚uiöndverordung u ewerien. Hollfeld, den 13. 
Mai ‘1818. 2 
| Abnigl. eamgeilät., 
-Rotttaufs 127 
— — 


Motdhalben, am 2. Mal· 1618. 
Dir —X edrg Neubauer, der mirtiereöges 
nannt, vom! Aehlbach “har ſich tzahtungsunfaͤhig erklaͤrt. 
Es wird* ſohln gegen deiſſen Bıemdgen der Coucurs er⸗ 
kannt, und werden hlewit die Edittstaͤge ausgeſchrieben. 
Der erſte Edictstäg ad prodoveenduin er liquidandum 
wird am Dienſtag deu IJuni, der ete ad excipien- 
dumm und aud der Stead concludendum merden am 
Samſtag am 18. "Yuli 1818 abgehalten, mobei 
Aanmiliche Slaͤnbiger des Genog Neubauer bei 
Eirafe des Aue ſchlaſſes hier ju · orfcheinen Haben. Bus 
witd das gebundene hammerlehenbare halbe Dorfs 
duch des Feng Meibtäner zu Keblbach, mit Wohn ⸗ 
wid Oecdnomie / Bebauden, dann Geneindrechten offenes 
Ich“ zum Kaufe ausgebothen, und Strridstefmimmuf 
Eamflag ‘den 30; Juni d; Je: angelegt, van weichem 
Tage die Kaufsinfigen hler erſcheinen, und ihte Aubo⸗ 
the zu Prototbll geben kouncn. 
in bis zur erfolsten Genehmigung der Erenieonfapaft 

‚uspenbin, 
Rnigligre Eandgeritit —* 
Mtiſer. 

— — 0 Kg; 
Es BL He — gemacht, daß die zum Nach 
aß des Buuern Eafpar Kill ie Wilden ſels gebötlzen 
Immssiien, alsı =) in gebundeiies Gut In Wiiden; 


* 


Der Hinſchlag · jedoch 


feld, Königfiches Erbzinclehen zum Koniglichen Rent⸗ 
amte Gruͤfenberg gehoͤrig, beſtehend In einem Wohnkaus, 
Stadel, Hausgaͤrtlein, 43 Tagwerk Felder, + Tags 
werk Wald, nebſt dem —— in der Koͤniglichen 
Waldung zu Wildenfels, b; ein walzendes Grundſtück 
von 4 Tagwerk Acer, der Mühlmeg genannt, zum vor⸗ 
‚gedachten Königlichen Rentamte erbjinslchenbar, in der 
Dorfsflur Wildenfelg gelegen, c) ein dergleichen Brunds 
ftüc von 3 Tagmerf Ader, der Baumgarten genannt, 
in der nähmlichen Flur, dahin erbjinslehenbar, " d) ein 
dersleichen Grundſtuͤct zu 13 Tagmwerf Feld, der Rem 
beuch genannt, zu demfelben Amte erbzinslehenbar, und 
insder Flut Wildenfels gleichfalls gelegen, dann e) ein 
dergleichen Grundſtuͤck zu 15% Tagwerk Feld, der Schle⸗ 
ferftein genannt, Koͤnigliches Erbzimelehen, in derſelben 
Flur gelegen, mit Vorbehalt der Einwilligung fuͤmmt⸗ 
Her Intereſſenten Montags: den-8. Juni -d. J. Bors; 
mittags in loeo MWildenfels. oͤffentlich an di: Meiſtbie ⸗ 
tenden verbauft werden ſollen. Beſitz ⸗ und zahiungs ⸗ 
fuͤhlge Käufer werden hiezu eingeladen. Semmelsdotf, 
den 18. Ral 1816. 
Koͤnigliches Freiherrich von Tuchrefches 
Ortsgericht Gioßengſee. 
20:9, Preis. 
yon : — — — F 
Wegen einerrauf Execution beruhenden Schuldforde⸗ 
zung wird hiemit das halde Guth des Georg Thien 
auf zu Neufang dem öoͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und ·Verſteigerungstermin auf Freitag den 26. Jani aus 
beraumt. Kaufsllebhaber werden / elngeladen, an dieſem 
‚Tage Vormittags 10 Uhr dm Koͤnigl. Landgericht zu er⸗ 
ſcheinen and ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben, als 
wo das Weitere hinfichtlichy der -Hesefpaftlichen Giebig⸗ 
elten und des Hinfchlage in gewärtigen ie: — 
—⸗ Mai 18168. 
Königliches: kandgericht. 
Sondingen: 





— — eines Kecstsbefcluffes: werden alle Diejenls 


. tigen}: welche aus was immer für eimem. Rechte grund an 


den BihdernJobone Wolfgang, Anton, Johann 
und BennnMchmanr von Pärmas, Derielben Rey 
licten, oder auf. Das zuruckaelaſſene Immehihdtpermögen, 
beitebend in einem Felde, und eirer Wieſe in der Bars 
waner-Stadiflüs gelegen, eine Foroerung zu machen ha, 


® ⸗ * 
”.. 4 m. Tas +) - 


Sen, biemkt aushehrflih dorgeladen, ſolche loneihalb 
einem Vierteljahr bei der umnterzelfhneten Befärhe, und 
zwar bei Strafe des gänzlihen Unsidluffes anzubrin 
gen, und rechtögenügend machzuweifen. Actum, am 
23. Rai 1818. 
Koͤniglich Balerifches Landgericht Tieſchenreuth/ 
im Obermainkreiſe. 
Dei, F 





Auf den, Antrag des Königlicen Landgerichts Hof 
fon. die zu dem Nachlaſſe des verflorbeuen Communals 


Aominiftrators Rukdeſchel zu Hof gehörigen Grunds 


Rüde, nemlih: 1) ein bürgerliches Wohnhaus, Nro. 37 
dahier, morinnen 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küden, 
2 Hausböden, 2 Gewoͤlbe und Stallung fi brfinden, 
uhd’ das inchufive 2 Däaram gelegenen Bärtlein‘ auf 1000 
fl. rheinl. gewuͤrdiget it, 2) % Jauchett Wiefen in der 
Pulſchaiz, ohnweit der Angermüple dahler, fo auf 150 
fl. vheint: gefhrägr iſt, oͤffentlich an den Meibierhenden 
vertanft werden. Hierzu if ein Termin.anf den 13, Ju⸗ 
läs c. Vormittags 9 Uhr angefegt.morden, wozu bes 
fyi'uhd zahlungefähige Kaufluftige mit dem Bemerfen 
blebarch eingeladen ‘werden, daß der Zufchlag salva ra- 
Giicatione des Königlichen Landgerichts Hof erfolgt, und 
daß das: Taxativas⸗ Protocol zur Ein ſicht während der 
Kanzleiffiunden täglich offen liegt. Muͤncberg, den 4. 
Mai 1818. 
— Königliche. Landgericht. 
u... ode Molitor, - { 





Vom Königlihen Baieriſchen kandgericht Hof wur- - 


de in dem nunmehr rechtefräftigen Erlenntniß d. d. 15. 
Februar c. a. gegen den Königlichen Poſtſtalmeiſter und 


Gaſtwirth zum Brandenburgifchen Hanf, Johann Ja⸗— 


cob Wolfrum hierfelbft, wegen Injujfisieng, der Unis 
verfals Concurs ausgeſprochen. Die jur Maffe gehoͤrl⸗ 
gen Güter find: a) der Gaſthof zum Brandenbusgiichen 
Hanf in hieſfiger Hauptſteaſſe fammt Hintergebäuden, b) 
14 Tagwerk Bartentand, c) 6 Tagmerf Wiefen, die 
Herzogin genannt, d) 2 Tagwerk Wieſe am Krebsbach, 
e) eine Scheune am Kreujſtein, H 1 Scheune am Stein⸗ 
btuch. Alle diejenigen, melde an den Gemeinfhuldner, 
oder deffen „Vermögen einige Forderung und Anfpräce 
im haben vermeinen, werden hiemit dffentlich dergeſlalt 


„ 


f Ber}; u f 


vorgeladen, daß fie innerhalb zwel Monathen Ihre For 
derungen mündlich oder fchriftlich anzeigen, auch ibren 
Anmeldungen Die Abſchriften der Urkunden, worauf fie 
fi genden, beilegen, biernächft aber In dem am 7. 
Juli c. Vormittags 8 Uhr angefegten Termine ad.ligii- 
dandum, fi In Perfon, oder durch zuläffige bevofls 
mägptigte Perfonen zu fielen, den Betrag und Grund 
ihrer Forderung umftändlih angeben, die Documente, 
Brieffpaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wapıheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche gu erwelſen ges 
denken, urſchriftlich vorlegen, das Noͤtbige zum gericht⸗ 
lichen Protocol verhandeln, dagegen bei ihrem Ausblei⸗ 
ben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤr , 
tigen foDen, daß fie mit ihren Forderungen an Die Maſ⸗ 
fe werden praͤcludirt und ihnen Deshalb ein emiged - 
Schweigen gegen die übrigen Gläubiger merde auferlegt 
meiden. Der 2te Eoictstag wird auf den 8. Septem⸗ 
ber c. Bormittags 8 Uhr dazu anberaumt, daß ſowohl 
der Contradictot, als Die einzelnen Gläubiger, die Eins 
seden, welche fie gegen die Forderimgen der Mitliguis 
danten und gegen die verlangten Vorzugsrechte zu baden 
vermeinen, auf einmahl und bei Vermeidung Des Rechter 
nachthells, nicht weiter mit ihren Einwendungen gehört 


zu werden, zum gerichtlichen Protocol anbringen follen, 


Endlich ſteht ad re- und duplicandum auf den ro, Nor 
vember © Bormittage 9 Uhr vor biefigem Königlichen 


‚Landgericht Termin zu dem Zweck an, um über die how 


oebrachteu Einreden fürzli bis zur Duplic zum Protor 
coll ju verhandeln und zum rechtlichen Erfenntniß zu ber 
fließen , wideigenfalls die Sache von Amtswegen für 
gefäjleffen angenomrfen werden wird, Schlüßlich wer⸗ 
ben.denjenigen ‚Gläubigern, weche durch grieglige Ur⸗ 
ſachen an dem perfd: lichen Erfchrinen werden gehindert 
merdin, oder Denen ed hier an Bekanntſchaft fehlt, die 
Königl. Apprlations » Gerichts ⸗Advocaten Muͤller I., 
Seitorl, Mayer I. und Maper II. vorgefchlagen, 100» 
von jie fich einen wählen und denfelben wit Anformation 
und Vollmacht perfehen können, Wornach ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Koͤnigl Poſtſtalmeiſter und Gaſt · 
wirth Johann Jacob Wolfrum dahler zu ochten 
haben. Urtundlih unter Siegel und Unterſchrift des 


Koͤnigl. Landgerihis ausgefertiget. Hof, den 27. 
April 1818. 
Koͤniglich Baieriſches kawgeiicht. 


EDER de; 


vr Eau 


“ 


43% 


* 


Madden bei hlefig Koͤnigl. Landgericht Über das Ver⸗ 
‚mögen bes Koͤnigl. Poſtſtallmeiſters und Gaſtwirths zum 
Brandenburgifhens Haufe, Johann Jacob Wolfs 
vum dahier, wegen ſich geäußerten Unzulänglichfeit defs 
ſelben, zur Befriedigung der Gläubiger der Concurs ers 
Öffnet, und zugleih der offene Arrefl verhängt worden; 
ſo wird diefe Berfügung oͤffentlich befannt gemacht, und 


allen und jeden, melde von Dem Gemeindſchuldner etwag . 


an Geldern, Effecten oder Briefſchaften bei fi in Ders 
. wahrung haben, hiermit anbefohlen und resp. angedeus 
tet, dem gedachten Koͤnigl. Poſtſtallmeiſter und Gaftge- 
ber Johann Jacob Wolfrum nit das mindefte 
davon verabfolgen zu laffen, vielmehr ſolches dem Rds 
nigi. Concurs + Gericht förderfamft getreulich anzuzeigen, 
und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in Deifen 
Depofiroriam abzuliefern. 
nung gehandelt, und dem Gemeindſchuldner demohn⸗ 
geachtet etwas gezahlt oder ausgeantworter werden, fo 
wird foldes für nicht geſchehen erachtet, und zum Ber 
Men der. Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Es has 
ben auch die Innhaber folder Gelder und Sagen, wenn 
fie diefelben verſchweigen und zurüdhalten, ju erwarten, 
das fie. no außerdem alles ihres Unterpfandes und ans 
dern Rechtes, welches fie daran haben mögen, für ver⸗ 
fuftig werden erklärt werden. Wornach fid alle diefeni- 
gen, die es angehet, zu achten haben. Urkundlich unter 





Soflte aber gegen Diefe War _ 


des Königlichen Landgerichts Unterfcheift und Stegelung. 
Hof, am 27. April 1818. 
\ ‚ Königl. Landgericht, 

. Engelfaror, 


Ade diejenigen, weiche fich In der Johann Goͤt⸗ 
ſchelſchen Concursſache zu Aichig am erſten Edietstage 
mit ihren Anſptuͤchen nicht gemeldet haben, werden dem 
angıdrohten Präjndi; gemäs, mit ſolchen an der Waffe 
biermit praͤcludirt. So geſchehen Balreuth, am 5. 
Mai 1818. BR ! 

Koͤnigliches Landgericht, 








. Der Frohnguts⸗Beſitzer Erhard Sad auf dem 
Schacht bei Schlottenhof Hat ſich für infelvent erklärt und 
es iR daher über fein Vermögen der Concurs erdffnet 
worden. Es werden daher ale diejenigen, welche am 
den Bemeindſchuldner Anfpräche und Forderungen zu has 


‚ben vermeinen, auf deu 22. Juni curr, Vormittags, ad 


liquidandum und Borlegung der auf Ihre Forderungen 
Bezug habenden Urkunden und Beweißmittel und zwar 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils hiermit vorgeladen, 
daß fie ſonſt mit ihren Forderungen von der Maffemers 
den prächudirt werden. Wunſiedel, den 18. Mai 
1818. 

Königlich Balerifches Landgericht. 

Wegen Berheiligung des K. Landgerichts s Borflandes, 

5 Witth, Adjunct. 


PIERRE nn 


Niqht Amtlihe Artikel— 


— — —ï — — 


Ein in der ſchoͤnſten Lage ber hleſigen Hauptſtraße befind⸗ 
liches miuerbautes Kaufuonndhaus, mir E. N. 58 bezeich ⸗ 
wer, welches enthält: parterre, 1 Laden mit 1 ©chreibflube, 
7 Daufplag, 1 trodenes &ewölbe, J Küche, 2 Keller und 
1 gewölbten Schwibbogen. Im mittleen Stock, 3 heizbare 
Zimmer, ı Küde und ı Hausplatz. In Manfarten: 1 
beizbare Stube nebſt Ctubentammer, 1 Küche, 2 Haustkam ⸗ 
mern, 1 Kausplag und darüber befindishen Boden, wie 
auch ein daran gelegenes Gärtchen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufstiebhaber haben ſich deshalb an den Eigens 
shümer deffelben zu wenden, 


4 made hiermit befannt, daß ich am erſten Juni 





meine Strickſtunden toleder fortfege, ſowohl für Antäm 
ger als aud für Geuͤbtere, in Perlen und anderen Stiks 
Ih wohne jegt bei Herrn Sarels neben der 
0 
Anna Margaretha Emmerndörffer 


11,000 fl. find gegen erfle Hypothek binnen 3 Mo⸗ 
narben im getheilten Summen, ju 3000 Bis 3000 fi, 
auszuleiben. Das Mähere In der Judengaſſe E. N. 
393 eine Treppe hoch. > 





— JZutel lig 
Sonst | 


| 2 





— Amtliſche 
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Baireuth, den 30. Mai 1618. 
> 1 \ ⸗ 


Arı i Ekel... 





Ein von der Königlichen Generalpoſt Adminiſtea⸗ 
‚ton unterm 23ſten d. M. ausgefleſſenes boͤchſtes Reicript 
‚bebt den bisher für die nach dem Königreiche - Hanover 
und Herzogthum Braunſchveig abarbenden ‚Briefe ber 
Kaudenen Frankaturzwang bis zue Gränie, vom foms 
menden Monarb Juni angefangen, aut, und fönnen 
Daher Die nach diefen Staatın abachenden Briefe entwe ⸗ 
der naftankirt ablauſen, oder aber nah Belleben der 
Aufgeber, mie. bisher, bis auf die Kön'gl, Baietiſ be 
"Gränze franfirt werden, tweldre man dem correfpondis 
senden Publicum hiemit zus Wißenſchaft gebracht. wifs 
fen will. Am 25. Mai 1818. 
Königlides Oder Poſtamt Nürnberg 
ee dv, Axthelm. it. 





„Bon dem -Königlib Balerifhen 
Stadtgericht Baireunth 
„Wird hlemit öffentlich befannt gemacht, daß der Öffentlich 
dorgeladene, aber nicht erſchlenene Schneidergeſell Pe⸗ 
ter Fiſcher von bier, Durch Das am 6. Januar 1818 
eröffnete Erkenutniß für tod erklärt worden if. 
uUrtrkundlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. Baireuth, am 18. Mal ıgrg. 
Schweijer. 
Winterbach. 


Durch eine bädfte Entſchlleßung des Koͤnigl. Staats 
Minikeriumg der Finangen in Minden vom sten d. me. 
iſt verordnet; 

daß die Legallfationd ; Atteſte der hiefigen auſſerge⸗ 

richtlichen Bollmachten, weil dieſe ſchen Dem verords 

nungsmäßigen Stempel unterworfen find, nid weis 
ter geſtempelt werben dürfen, 


weldpes wir andurch allen Königl, Stadt Bandıperridaftee 
Otts⸗ und Patrimonial gerichten anbıfohlenermaffen jur 
Öffentliten Kenutniß bringen... Balreuth, am 24 


Mai 1818. J 
Königl. Siegelamt des Obermainkreiſcss. 
Dieterich. ah ‚Berner, 





Auf den Antrag des Mepgermeilterd, Chriſtoph 
Hagen -dahier, werden iu vim executionis, Die — 
dem Bauern Johann Jahn zu Fangenbac |zugehärls 
‚gen Immobilen, melde auf 308 A. rheial. gemürdige 
worben And, und in 1) einem halben vertifal getheilten 
Wohnhaus, von 46 Fuß Länge, und 11 Fuß Breite, 
einftödig vom Schrot erbaut, und mie Schindeln gedect/ 
mworinnen ih eine Stube, Kammer, Haußplatz, Stal⸗ 


‘ ‚Jung, und zwel gefpinnte Böden brfinden, 2) einer hals 


ben vertifal getheilten Scheune von 18 Fuß Länge, und 
13 Fuß Breite, einftödig vom Riegelfach erbaut, mit 
Brettern verſchlagen, und Schindeln gedeckt, und weis 
he eine kleine Panze, und einen nicht hergerichteten Tens 
nen enthält, 3) dem — zu obigem Haus gehörigen Hals 
ben Schorgaͤrtlein, ven 24 [Rurhen, halben Hofrecht, 
von 5 [JAutben, und halden Gemwinderhell, jetzt Wie⸗ 
fen, von 40 IRathen, 4) einem Tagwerk Walogecaum, 
eine Wechſelwieſe, 5) dem — ju obigem Maus gehöch⸗ 
gen jährliden Gerechtholz, von⸗ 15, Klafter, beſtehen, 
hiermit zum oͤffeutlichen Verkauf ausgeſte Ut, und es wird 
ein BSietunge-Termin auf Den 30, Juni c. Vormittags 
8 Ude anzejegt, in welten fih Kaufeliebhaber dahler 
einzufinden, und den Zuſchlag nach der Executionsord⸗ 
nuuz zu gewärtigen haben. Naila, den 16. Mai 1818. 
Koniglich Baieriſches Laudgericht. 
Nuͤrmber ger. 


a 





Auf den Antrag der Slaͤubiger des berſtorbenen E-o.ms 
sad Lautner jw Altenfünsberg, folen nachſtehende, 
von ihm befeffene Immobillen sub hasta geftelt werden, 
ale: 
ofen, Keller und cin Tagwerf Obſtgarten, dann folgens 
de whljeiide Stuͤcke, 2) 4 Tagwerk das Hangäcerlein, 
3) 4 Tagmwerf Feld im Steinberg, 4) 2 Tagmerf Feld 
im Raltenhof, 5) 4 Tagwerk ehemahlige Domalnens 


Waldung, wovon Die Hälfte zw einem Feld cultivirt, 


und die andere Hälfte zus einer Wiefe umgeſchaffen mers 
den fol, 6) 2 Jauchert Waldung, theils Buſch » thells 


Stangenholz. Zu Diefem Verkaufégeſchaͤft iſt Termin 


Avof den 23." Julius dieſes Jahrs,  Bormittag 9. Upr 
enberaumt, im welchem firh beſitz ⸗und zahlungsfaͤhige 
Naufsliebhaber eingufinden, und den Zuſchlag nach Ver⸗ 
einigung der Intereffenten zu gewärtigen haben. Schuas 
Kelwald, den 10. Mai 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Peguitz. 
—* Naͤgelsbach. 
Sn Kraft der Huͤtfsvollſtreckung werden — * 
Stuͤcke, welche der Wittwe Beyerlein zu Bront ger 
Hdren, naͤhmlich: ein Tagwerk Feld im Birkich und ein 
"Fagwert Feld im Kuͤhlenfelſerweg, dem öffentlichen Ver⸗ 
Sauf-ansgefcht. - Hieju iſt Biethungstermin auf den 12. 
Donns, Bormittans H’Ubr, und zwar nad dem Ads 
tag der Intereffenten im Ort Bronn angefegt. Beſtz⸗ 
nud jahinngefäpige Kaufsliebhaber mögen ſtch Daher in 
dem dortigen Gafthof eirfinden und haben den Zufchlag 
nach Maßgab der Erecutionderdnung' gewärtigen, 
Schnabelwaid, den 23. Mai 1818. 
: dnigliches Landgericht Gepnit. 
‚ : — Nagelsbaqh. 








Fobe un Pinel, ein Sohn des verſtorbenen 
Eonrad Pögel zu Ratrij, nachher zu Kleintors 
"pie, geboren im Jahr 1757, girg am’ 2. April 1730 
‚als Manretgrfelle auf die Wanderfchaft, und ſchrieb 
das letzte mahl am 13. Mai 1796 aus Gloshovel bri 
Thorn In Polen, Seit jener Zeit gab er von feinem 
"Aufenthalt keine Nachricht. Auf Antrag feiner Ges 
fdmwifl:tte und des euigeſtellten Curators, wird der ber 
melde Mourergefele Johann Pögek, rebft feinen * 
wa jurücgeloffenen Erben, dergeſtalt hiemit oͤffeuilich 


ı) ein Trupfhaus, nebſt augebdutem Stadel, Back⸗ 


vorgeladen, ſich binnen g Monaten und zwar längfiend - 


In den auf Samſtag den 1. Auguſt 1818 anberaumten 
Termin, bei dem hieflg Königlichen kandgericht, perfüns 
lich, oder fcheiftlich zu melden, und daſelbſt melrere 
Anwelſung, aAm Fall feines Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen , daß derſelbe für todt erflärt, und deſſen ſaͤmmt⸗ 
‚Ües Vermögen, welches nad dem herichtlichen Thei⸗ 
“fungss Rech vom 13. Juli 1799, . 365 fl. 25 fr, 
2% pf. rheinl, betragen hat, feinen Geſchwiſterten ohne 
Sichetheltsleiſtung ausgehändigt werden wird. Schnas 
beimaid, im Obermainfreid, Den 12. Dctober 1817, 
Koͤnizlich Baleriſches Randgericht Pegaij. 
Raͤgelsb· ch. 

Der Here — Jobann Marhäus Then 
dor Schuſter von Coburg, und die Demoifele Ca— 
tharina Chriſtlana Thyrold von Culmbach, has 
ben vermöge des heute gerichtlich werlautbarten Ehe⸗ 
und Erbvertrager Die Guͤtergemeinſchaft bis nach erfolge 
ter Aufhebung der Vormundſchaft, unter ih ausgefchlofs 
{en , welches nad Th. 11. Tit. 1.5, 422. d. a. Pr, 8, 
R. hiedurch befannt gemacht wird. Enimbag, am 25. 
April. 1878. 

Königl. Landgericht. 
Garels. 





Da der Here Kaufmam Friedrih Chriſtlan 
Sränler dahier zu, Culmbach und die vermirtibte Fran. 
Burgermeifterlo Eva Dorothea Johanna Bauer, 
eine geborne Beer aus Coburg; vermöge des heute ger 
richtlich verlautbarten Ehe » und Erbvertrages die Gh, 
tergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, fo wird 
ſoliches nad Vorſchrift Th’. Tit. I. $. 422 d. A. P. 
2. R. zur jedermanns Wiſſenſchaft andurch dekannt ge⸗ 
macht. Culmbach, am 16. Mär; 1818. 

Konigliches Landgericht. 
Garels. 





Die dem Nicolaus Bergmann zu Uezlug u 
gehdrigen diesfeitig kherdaren Stundſtuͤcke, als: cin 
Ader in der Würtmleithen, ein Weirbera im Gehaig nad 
ein halber Weinberg dor dem Gehaig, find iu dem am 
13. Mai d. I. abgehaltenen Termin mir feinem annehmy 
lichen Gebot belegt worden, Es mırd daher cin ander 
weiter Termin auf Dienflag den 16. Juni d. I. Vormu⸗ 


- 


lags angefrät, und. Ranfeinfise werben aufgeforbert, 
‘an diefem Tage in der Behauſung des Wirths Krienes 
ja Uezing zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocoll zu ges 
ben, und wegen des Hinſchlags das Weltere, zu gemärs 
tigen. Thurnau, am 23. Mai 1818. 
-Könizl. Baler. Freipexel. Kuͤnßbergiſches 
Parrimonialgericht, 





Da der © Sneidermeifter Johann Fried abch 
Welt hedon Wickenreuth, und die Anna Margare— 
tba Guͤnther von Dölnig In dem heute geridhtlich 
derlautbarten Ehes Erbsvertrage die ehellche Bütergemeins 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, fo wird foldes 
nach Vorſchrift Sp- IL. Tit. LS. 422. A. P. k. R. 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft diermit befaant — 
Euimbag, den 20. Januar 1818. 

Königliches Landgericht. 
. „ Gareid. 





Behufs der. Erholung eines Confens s Eapitald zw 
2000 fl. rhl. wird das Dem Johann Georg Ditts 
zich zu Mirfchberg zugehörige uabezimmerte Gut, das for 
genannte Bädenviertel, mit eingebörigen I Tagmwerf 
Garten, 35 Tagmwerk Feld, 4 Morgen Wiefe, # Tagr 
wert Hol und worauf 557 fr. Steuer, dann 274 fr. 
Erbzinns haftet, und winıo Prozent handlohnbar ift, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsllebhaber 
orzden eingeladen,‘ ich am 16, Juni Morgens 9 Uhr in 
der Behaufung des Ortsborſtandes zu Mirſchderg einzur 
finden und den Hinfhlag nach Vorſchrift der Errcutlong- 
Ordnung ju gemärtigen. Edermannfadt, den 22, ag 


—J Köntgl, Baer, Landgericht. 
Starf. N 





Die zum Landkammerrath Daigifhen Nachlaſſe 
gehdrigen und im dießamtlichen Bezirf gelegenen Reali⸗ 
täten , beftehend in ı bürgerlihem Wohnhauß zu Creuſ⸗ 
fen, No, 24. wozu geböret:, ı Togmwerf Feld im Berg, 
4 Tagwerf Feld alda, Tagwerf Wieſe im Meglesbad, 
2 Tigmätt Wieſe, die Pechwieſe, follen der Vertheilung 
wegen sub hasta g-felt werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 6. Julius, —— Ubr im Ort Ereuffen anbe- 
ranmıt , in weldyem die befig » und zaplannsfählarn In⸗ 
dididuen ſich einzufinden und den Zuſchlag mit Vorbe · 

v 
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Hargenommen ‚werden ſoll. 


halt der Genehmigung der Erbsintereſſenten ju gewärtiv 

gen haben. Schuabelmaid, amp. Mai 1818. 

Königl. Baier. Eandgeriche Pegnitz. 
Nigelebag. 


Zu dem am 13. v. M. feilgebotbenen Grundſtuͤcke 
des Martin Gut ju Merkondorf meidete füch feimkirb- 
haber, weshalb weiterer Verſtrich am 12. Juni Dabier 
Scheßlitzz; den 14. Dat 
1318. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Graf kercheufeld. 





Da bei der auf dem 'zten-Hpril I. J. anberaumten 
Strichstagsfarth zum Verkaufe Des von dem verlebten 
Friedrich Theilerjju Weifgpenfeld befefienen, bieher 


“ erbjinnslehenbaren Holjju 8 Tagwerk ſommt 4 Taowerk 


BWirfen, im Kinnig und Weidenbrunn bei göhlig kehr 
Kaufsliebhaber erſchienen ift, fo wird ſolches wieder» 
holt dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und biezw 
neuerliche Strichstags fahrt auf Montag den 8. Juni aur, 
beraumt; am welcher ſich die Kaufsluſtlgen bei unters 
fertigtemm Gerichte früh um 9 Uhr einzufinden haben 
Burggrab, den 15. Mai 1818. 
Königlich Baierifches Freiperrlih von Staufs 
fenbergſches Vatrimonlalgericht. 
Gleitsmann. 


Die Solde "des verlchten und — Jo⸗ 
hann Augles von Eibenberg wird mit einem Aufr 
geboth zu 300 fl, dem Verkaufe ausgebothen und zum 
VBerfteigerungs s Termin der 15. Juni diefes Jahrs ans - 
geſetzt, mo die Kaufliebfaber den Hinſchlag nad) der 
Erecutiong s Ordaung gewärrigen fünnen. Cronach, 
den 14. Mai: 1818. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 

Um zw erfahren, ob gegen Sriedrig Fang 
Buͤttnetmelſter Dabier, im Lege der Gduldenaustgeis 
lung oder des Konkurſes fürzufchreiten fey, wurde cine 
allgemeine Schuldeuliquidatlon beſchloſſen. Es werdem 
daher alle diejenigen, melde gegen dem Friedrid 
kang, Suͤttnermeiſter dahier, irgend eine Forderung 
zu machen haben; dorgtladen, Mittwoch den: 10, Jumi 


6 


4 3. ihre Forderungen unter beweifender Form ju Maus 
Slren. Die: Nichterfpeinenden haben Die gefeplichen 
Machtheile zu gemärtigen. Lichtenfels, 8, Mai 1818. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Schell. 

Da Schuldenhalber der Verkauf der Immobillen des 
Bimmergefellen Jobann Georg Heiert zu Heubſch 
eingeleiter werden fell, welde Immobilien in einem 
au Heubſch belenenen, mit Ziegel bedeckten Haus, nebſt ans 
gebuutem Stadel, Dann 14 Achtel Garten und Gemein 
detheil, .tarier auf 225 fl. fık. ferner an walzenden Stüt · 
ken, in einem Tagwerk Feld nebft etwas Raſen auf dem 
Sandberg, taxitt auf 110 fl. frf, und + Tagwetk Feld 
zwiſchen Döfnig und der Papiermuͤhle, tarirt auf 15 fl. 
ftt. beſtehen, fo werden beſitz- und jablungsfähige 
Liebhaber eingeladen, in dem auf den 9. Juni Bormits 
tags 9 Uhr angelegten Strichtermin zu erſcheinen und 
des Zuſchlags nach Maasgabe der Erecutions: Ordnung 
gemwärtig zu ſeyn. Zugleich werden Die jur Zeit noch 
wnbefannten Bläubiger aufgefordert, in diefem Termin 





guerfheinen und Ihre Forderungen unter Producirung 

der Beweismittel; bei Vermeidung der Prächufion ju Ihr 
quldiren. Thurnau, am 24. April 1818. 
Königlig Baleriſches Graͤflich Slechiſches Hertſchafts⸗ 
gericht. * 


Aa 
— 2% 

Da anf. den meitern Antrag der ‚Gläubiger des 
Schuhmachermeiſters Johann Georg Kaſtner in 
Hohbenberg, die demſelben zugehörigen und auf 325 fl. 
ehl. taxltten Realitäten, beſtehend aus einem zweifoͤckig⸗ 
ten Wohnhauße, Holzlege, Gemuͤßgarten, Dunstäck 
und # Tagwerf Feld im Flur, verkauft werden follen, 
und der Bietungstermin auf den 16, Juni, Wormirragk 
9 Uhr angelegt hit; fo werden Kaufsliebhaber angewie⸗ 
fen, ſich an dieſem Tage hieſelbſt einzufinden, ihre Ges 
boche abzugeben, und dee Zuſchlags nah Maasgabe der 
Er-cutionsordnung zu gewaͤttigen. Celb, am 8. Mai 
1818. i — 
Königiiches Landgeticht. 

v. Reiche. 


— es 


Nicht Amtliche 


Artikel 


— —— — 


Die Königl. Regierungs- Blaͤtter vom Jahr 1806 
bis incl. 1818, jeder Jahrgang eingebunden und gut 
conſervirt / find um billige Preiße zu verfaufen, Wo? 
erfährt man beim. Keerer George. im goldenen Reichs⸗ 
Adler, _ 





Fit oder ohne Meubled ind 2 Stuben, 2 Rabinets 
te und 1 Küche in Neo. 15. auf der Dürfhnig ſtuͤnd⸗ 
KH zu vermiethen. % Don 


u 


Haus Nummer 403 an der Erlanger Straße if auf 
Jocodi cin Quartier von Drei oder vler Stuben in den 
Manfarten zu vermicthen. 





Trauungs Geburts und Todes 
Anzelgen. 
Getraute 
Den 24. Mal. Der Koͤnigl. Baierlſche Herr Oben 
Lieutenant und’ Ndıutant im 1 Item Linten + Infan⸗ 
te:ieMegimente, Joſeph Ignatz Edleftin Hänßler, 
mit 5rau Sophia Wilpeimina Chriſtianae Bompard. 


Becehborne 2 
Den 27. Mai, Des Sopn ‚des Schuhmachermelſters 
Sammer, — 
Den 22. Mai. Die Tochter des Gaſtgebers zum rothen 
Ochſen und Fleiſchhackermelſters Bauer zu Et. 
Georgen, ” 
Den 23. Dai, . Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Gefhledi. 


- Seſtorbene. 


Den 21. Mal. Die Witwe des Hoffallermeifterd Faͤhr, 
alt 63 Jahre, 7 Monate und 12 Tage. " 

Den 27. Mai, Die Wittwe des Zeuchmachermeiſters 
Müler, alt 76. Jahre und 7 Monathe. 6 

— — Der Melbermeiſter Gruͤner, alt angeblich 75 
Jahte. 

Den 24, Mai, Die Ehefrau des Gaͤrtners Papſt, alt 
angeblih 64 Jahre. . 

Den 25. Wal, Die Ehefrau des Taglöhners Rauſch das 
hier, ait 42 Jahre, 2 Monate, weniger ı Tag. 


Sntelligenz-Blaft 


des DbersMains-Kreifes, 








Dientag Nro, 66. Baureuth, den 2, Juni zgıg. 
. | ’ | Ä | 
Amtliche Artikel. | ö “ 
a 


, Balreuth, ben 7. Mal 1818. 
— Am Namen Seiner Maieſtät des Königs. J 
‚Dur die Berhrurothung einer Stitts raͤuſ⸗in if bei dem Minitter von Writers! anfen’fcbem Kamilienftifte eine 
Praͤber de erledigt worden, wozu nur die nad) der Stiftungs s Urkunde berechtigten adelichen Froͤuleins aus den Ger 
ſchlochtern von Werterskanfen und ven Lynker wiryer gelangen können, ‘ 
Es werden daher diefe aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen fit gehoͤrlg zu melden, und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweiſen und bei upterjeichaieter K. Stelle ju übergeben. — 
Kodriglich Baieriſche Regierang Des Ober « Main: Kreiſes, Kammer des Juncen, 
Freiherr von Welden. B 
. Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Erledigung einer Praͤb / nde hei demo. Welters hau⸗ 
ſen ſchen Familien / Fräulein s Exifte betr, — 


v. Hoben. 


— — 





Belreuth, deu 27. Mal 1818. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, BEER 
Beta ntm ad n gg 
‚In einer neuerlich aNerhödffen Orte ertbeilten Ichfruction, wegen Behandlung der Flecalategegenſtaͤnde, Geh 
den Reglerungs  Zirang Kammern in den Kreifen, it unıer andern auch beſtuamt, daß es hinfikitli der Fiscalats⸗ 
Practicansen bei den frühern Berord- unaen verbleibe, 

. Die Verordnung vom 15. May 1816 enthält, daß Diejenigen Rechts Rardidaten,, welche die einjährige 
Praris bei einem Landgericht umd die Konturspräfung befanden haben, dann aber bei einem Kro: firfalare als 
Practifanten arbeiten werden, auf ihre Auſtellung bei gerichtlichen Behörden gleichen Anfprud; mir den Stadtgtrichts⸗ 
Acceſſiſt⸗ n haben ſollen. = 
Daogegen iſt nach hoͤchſten Beſtimmungen, der ſoͤrmliche Fiskalats Acce, mit Sitz und beraherder Stimme, 
in der Finanz · Kammer, von der Nachweiſong der zum Rat rungss Acc Äberbaupt erforderlichen Dualificarion, 
und von der erfotderlichen Entſchließung bes K. Craate » Dintfleriugre der Finanjen abhänzig. 

Diefes wird denjenigen Indiviouen zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht, melde Die Pragis bei dem 
Kreie, Giskalare, oder auch, den fdrmiihen Fistalars : Becrf nadfuden wollen. 
Königliche Regierung des Ober⸗ Daintreifee, Kammer der Finanzen, 
% Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 
Die Fielalate⸗ Practilanten betr. 


* # 
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Helnrich Stlerweis, Bare emann bon Etepr 
pach iſt durch landgerichtliches Etkenntniß als Verſchwen⸗ 
der erklaͤrt worden. In Folge dieſes Etkenntnißes wird 
belannt gemacht, daß ale Contracte und Handlungen, 
die ſich auf deſſen Vermoͤgens Verwaltuug beziehen, ohne 
Beiſtimmung deſſen Curators Johann Marr von Etols 
genroth ungültig find, und einer desfallſigen Klage feine 
rechtliche Folge gegeben werden wird. Gremsporf, den 
2, Mai 1818. j " 

: Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 


Raſcher. 





In der Johann 
Bade zu Emmannsberg, fol -dos zur Maſſe gehörige 
Wohnhaus zu Emtmannsberg, nebft Gemäsgärttein und 
Hotraith, fo wie die vorhandenen wenigen Mobillen an 


den, Meiſtbletenden im Weege der Subhafation und Auc⸗ 


sion verkaufet werden. Tagesfahrt hiezu lebt an Ort 
nud Stelle zu Emmmanndberg H. Nr; 8 auf den 13; 
uni e. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
hebhaber mit der Nachricht andurch eingeladen werden) 
daß das befagte Wohnhaus bei der gerichtlichen Tara» 
sion wom.g. Mai 1818, auf 305 fl, rheinl. gewuͤrdiget 
worten ift, und die übrigen Verhaͤltniſſe täglich im dieſ⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefehen werden fönnen, Balreuth, 
am 19. Melısıs.. | 
Königliches kandgericht. 
Meyer, 





. Mit Vorbe halt 
gierung des Obermainfreifed (Kammer der Finanzen) 


totrb das Pechſamweln in dem Revleren Koͤnigl. Forſt ⸗· 
amts Kulmain am 15. Juni c. an Meiftöietende auf 
weitere - 3. Jahre, naͤhmlich vom 1. Juli 1878 biß'r.. 


Jull 2821 dahler verpachtet. Die nähern Bedingniſſe 
werden den Pachtllebhabern vor dem Aufſtrich bekannt 
gemacht. 
eeſſes im Pecheln niemahls ſtrafbar befundene Pechler zum 
Pachte zugelaſſen werden; fo haben ſich auswaͤrtige, dem 
Amte unbefannte Pachtliebhaber hierüber ſowobl, als 
über ihre Zahlungs + Faͤhigkeit legal aus zuweiſen. 
25. Mai 1818. 
Konigliches Forſtamt Kulmain. 
. Heyder. 


Behringerifch en Nachlaß⸗ 


hoͤchſter Genehmigung Koͤnigl. Re⸗ 


Da aber nur Sachkundige, wegen eines Ex⸗ 


Den 


— 
Zum unbedingten Hinſchlage des dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzten und rait einem Aufgebot von 200 fl, 
rheinl. belegten Wohnhaußes des Zeugmachermeiſters 
Andreas Hofmann zu Burgkundſtadt hat das Kö⸗ 
nigl. Landgericht einen Termin auf Donnerſtag den 18. 
Juni 1818 anberaumt, auf welchen die allenfallſigen 
Strichs luſtigen hledurch vorgeladen werden. Weismain, 

den 16. Mai 1818. 
Kbnigliches Landgericht Weismaln. 

Egner. 





Der Vorſchrifr gemäß wird hiermit bekaunt gemacht, 
daß in Dem am 17. April d. J. zroifchen dem Buͤrger 
und Weißgerber Valentin Kirchhof und der Pils 


‚berstochter Marta Eliſabetha Köppel, dabier 
„ errichteten Ehevertrag, die in hiefiger Probinz geltende 


allgemeine Suͤtergemrinſchaft ausgeſchloſſen werden iſt. 
Muͤnchberg, den 6. Met 1818. 
. Königl, Baileriſches Landgericht. 
Molitor. 





Der Lonigliche Poſtberwalter Herr Johann Con⸗ 
rad Haas, zu Berneck, und die Demoiſelle Flora 
Sophia Catharina Körbig aus. Selbelsdorf, 
haben dur den am 16. Mai 1818 gerichtlich errichteten 


' Ehevertragdie Suͤtergemeinſchaft unter id auegefchloffen, 


welches auf den Grund der gefeglichen Belimmungen hiers 

durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Beruneck, 

am 23. Mal ıgıg. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Da fih in dem am 11. prki c. zum Öffentlichen 
Verkauf des zur Debitmaffe des Mepgermeifirdg Adam 
Friedrich Rebbuhn dahler gehörigen 14 Jauchert 
Felds am Steinbruch, bei der Geigen, angeſtandenen tiels 
tatlous Termine Hin Käufer gefunden hat, fo wird ſol⸗ 


ches hiermit anderweit zum Öffentlichen Aufſtrich gebracht, 


und Birtungs » Termin anf den 29. Junic, V. M.9 
Uhr vor hiefig Königl. Landgericht auber umt, Kaufss 
und Zaplungsfähigen wird diefes hiermit mir der Nach⸗ 
richt öffentlich befanat gemacht, daß dieſes Geunduück 


nach der Davon aufgenommenen Tape, welche in ver Re⸗ 


gifratur eingefehen werden kann, mach Abzug alter Ab⸗ 
gaben auf 450 fl. rhl. gemüurdige worden, dem Meils 
biethenden mit Genehmigung der Meals Gläubiger und 
noch Vorſchrift der Ereeutionsordnung zugeſchlagen weis 
den fol. Hof, om 19. Mal 1818, 
Königliches Randgeriät. 
Engelhardt, 





Durch eine hoͤchſte Entſchließung ded Koͤnigl. Staats⸗ 


Miniſteriums ver Finanzen in Muͤnchen vom gten d. M. 
iſt verordnet: 
daß die kegaliſatlons-Atteſte ber hleſigen auſſerge⸗ 
richtlichen Vollmachten, weil dieſe ſchon Dem verord⸗ 
nungsmäßigen Stempel unterworfen And nicht weis 
ter gefempelt werden dürfen, 
welches wir andurch allen Koͤnigl. Stadt⸗kand · Herrſchafts ⸗ 
Orts⸗ und Patrimonialgerichten anbefohlenermaſſen zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen. Bakeuth/ am 24 
Mai ı 878. 
Königl. Ciegelamt des Obermalnfreifes. 
Dieterich. Berner. 
per 





Die verwittiwete Bauersfran Wöltzlln zu Naus 
fendorf, bat ihre befigendes Soldengut verfaufe. Da 
nun aber Diefelbe ganz verſchuidet, femit zu wiſſen nds 
thig iſt, ob durch Diefen Kauffiling die Schulden ges 
deckt werden, fo werden hiemit deſſen befannts und uns 


befannse Gläubiger geladen, ſich om 22. Juni, Bor, 


mittags 9 Uber vor Dapiefigem Landgerichte zu erfeheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und die in Handen har 
bende Urkunden originaliter ja produilren, und Abſchrift 
davon ad acta.ju.geben,- oder zu gewarten, Daß fie ibs 
rer Forderungen wegen nicht mehr gehöret und der ges 
troffene Berfauf genehmigt werde. Holfeld, den 26. 
Mai 1818. ’ - 

Königl. Landgericht, 

Kostlauf, 





Das dem Könlgl. Acrar erbiinnsfchenbare Guͤtlein 
der Margaretha Rommingifhen Erben zu Kirch⸗ 
lein, beſtehend Im einem Haufe, Siadel, Pflanzgärts 
lein, 1% Tagwerk Feld, z Tagmwerf Wirſe, und belas 
ſtet mit, 30 fr, Erbjluns, 5 fl. 20% Fi, ſardigem Hands 


BR ©. ER . Bin 


lohn, 47% fe. Steuers Simp'o, wird hlemlt in vim exe; 
eutionis dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strich⸗ 
Termin auf Donnerstag dep 11. Juni 1818 anberaumt,. 


au welchem die alenfalfizen Kaufsllebhaber bei dem Ku. 


1818. 


Lahdgericht dahier erſchelnen, ihre Aufgebore zu Proto⸗ 
coll legen, und dem Hiuſchlag nach der Executlone -Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen kͤnnen. Waigmain, den 13. Mai 


Königl. Pandgericht, | 
Egner. 





Die dem Nicolaus Behmann zu Uezing sm 
gehörigen diesfeittg Ichenbaren Grundftüde, alsı «in 
Uder in der Wärenleichen, ein Weinberg im Gehaig and 
ein halber Weinberg vor dem Gehaig, find In dem am 
13. Mai d. J. abgehaltenen Termin mit feinem annchms 
lichen Gebot belegt worden, Es mird Daher ein anders 


“weiter Termin auf Dienflag den 16. Juni d. J. Vormit⸗ 


tags angefegt, und Kanfsluftige werden aufgefordert, 
an diefem Tage im der Behaufung des Wirths Krienes 
zu Uezing zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 
ben, und wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Thurnau, am 29. Mei 1818, 
Könizl. Baler. Freiherrl. Künfbergifches 
kanleenieigeriqt. 





Da bei der auf den 2tea April 1, J. anberaumten 
Strihstagsfareh zum Berfaufe des don dem verlebten 


Friedrich Theiler zu Weifchenteld befeffenen, hieher 


erbzinnslehenbaren Holz zu 8 Tagwerf ſammt + Tagmerf 
Wiefen, im Rinniy und Weidenbrunn bei Loͤhlitz fein 
Kaufeliebhaber erihienen ift, fo wird foldes mwieders 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kiew 
neverlihe Strichstags ſahrt auf Montag den 8. Juni ans 
beraumt, am welcher fich die Raufeluftigen bei unten 
fertigte Gerichte früh um 9 Uhr einzufinden haben. 
Daryyrub, den 15. Mat ıgı8. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Stauf⸗ 
fenbergſches Pateimondalgericht. 
Gleite mann. 





Wegen einer auf Executlon beruhenden Schuldforde⸗ 
zung wird hiemit Das halde Guth des Georg Thien 


auf'zm Meufang dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
- and Verfleigerungstermin auf Freitag den 26. Juni ans 
. beraumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage Vormittags ro Uhr Im Königl. Landgericht zu ers 


feinen und ihre Aufgebotbe 5m, Pro'ocoN zu geben, all⸗ 


mo das Weitere binfihrlih der herrſchaftlichen Glebig⸗ 
feiten und des Hiuſchlags zu gemärtigen iſt. Kronach, 
am 9, Mai 1818. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Der Eoldat des chemahligen Königlich Preuſfiſchen 
Regiments von Zmweiffel, Johann Nicol Pohra, ger 
bohren zw Pilgramsreuch, 1784, bat feir der Schlacht 
bei Jena (16. October 1806) feine Nachricht von ſich 
erthellt, und da auch defien Regiment feine Auskunft 
von.ihm zu geben meld, fo wird hiemit gedachter Jos 
Bann Nicol Pobra .auf Antrag feines Curators 
und feiner zurückgelaffenen Ebefran, Anna Kathari—⸗ 
na Pohra üffenelih vorgeladen, ſich Innerhalb 9 
Monaten und längfiens bis um 27. October dleſes 
Aohres bei dem unterzeichneten Kandgericht, coraım Coin- 
missario Landgerichts » Actwar Kern, perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, und widrigenfalls aber ju gemwärs 

tigen, daß er für tod erklärt, und fein Vermögen fels 
ner Ehefrau und reſp. Kindern ausgehähbigt werden 
wird. Urfundlich unter Landgerichrd + Siegel, und Uns 
terſchrift ausgefertiget. Schwarzenbach an der Saale, 
deu 24. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Rottlauf. 





Es ſoll auf Auſuchen eines Glaͤublgers das dem We⸗ 
bermeiſter Johann Chriſtian Heinrich Fiſcher 
in Rudolphſtein zugehörige Haus, famnıt Zubehör, Nr. 20 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich derkauft werden und 
iſt Termin auf den 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr in 
loco Rudolphſteiln anberaumt worden. Diefes und 
daß ſolches ſammt Zubehör auf 270 fl. 2 fr. rheinl. ges 
woͤrdiget worden, wird den Kaufeluſtigen mit Der Nach⸗ 
richt bekannt gemacht, Daß im peremroriichen Termin dad 
frasihe Haus dem Meiſtbiethenden vach Inhbalt der 
Berichtsordnung und mit Genehmigung Der Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen und anf die naher einfommenden Ger 


bote nicht weiter geachtet werden foll. 
Mai 1818, 


Hof, am 9. 


Königliches dandgericht. 
Engelhardt. 





Da der vorgeladene Fabnenjunker Maximilian 
Voͤlkel, des Koͤniglichen x 3tem Linien s Anfanterie Res 
giments auf die erſte unterm 24. Januar d. 38, erlaffene 
Edictals Vorlaoung binnen des ihm getegten dreimonath⸗ 
lichen Termins bei. wnterfertigtem Königlichen Regi⸗ 
ments -Kommauds ſich nicht flel:e, am wegen feiner eis 
genmaͤchtigen Entfernung aus dem Urlaubsorte ſich gr 
berantworten, fo wird deejelde zum jweitenmale aufger 
fordert, binnen drei Monaten adato vor unterferrigter Dis 
litairgerigrö Behörde zu erfcheinen. 

Würde Mazrimilian Völfel, innerhalb diefes 

„legten Termins fi nicht ſtelen, fo wird. gegen ihn als 
einen Ungehorfamens den Gejegen gemäs verfahren wer⸗ 
den, Baireuth, den 28. April 1818. 

Koͤniglich Baieriſches 13tes kiniens Infans 
terie⸗ Regiment, 
Fritſch, Oberſt. 
v. Wachter, Reglments⸗ 













Auditor. 
Ueberſicht 
des zu Hof am 28. Mai 1818 ſtatt gehabten 
Getraide Warktes. 
—— — — — — — — 
3 böchs Inies 
Getreld⸗ in ner | mi | 
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Hof, den 28. Mai 1818, 
Königlich Baieriſch s Vollcei» Commiſſarlat. 
Schudert. 


Kun 


u | En | — 
Des her Mains Kreifes. | 
Donnerftag Niv, 67. : Baiteuth, den 4. uni 1818. 


fe ö 











Ämtlide Artibeh, — 





voirenth den 25. Mei 1818. 
Im Name n Seiner Majeſtaͤt des Könige. 2 


Durch das Ableben des bisherigen Schußchrers Koller zu Eonradsrench ift die. dafige protefantifgge Schul 
ftelle in Etredigung jekommen. Ihr Ertrag wird auf 204 fl. beiläufig berechnet. 
Dirjentgen, Die ſich darum zu bewerben gedenken, haben fih mit ihren Bitiſchriſten und Bene 
Zeugniffen biuneu 6 Wochen auher gu menden, 
— — des Ober⸗ Malukreiſes, Kammer des Innern. 3 
n breeiherr von. Melden. u a 
Schunter. v; m 
. Die Erlediaung der protefantifchen saunde ‚ 4 
im — — W d. Heben; 








Boeirouth/ ben 22. Mal 1818. 
Im Namen Seiner Majefär des Königs, 


; us der in dem 38ſten Stuͤck des vorjährigen Kegierungs s Platte enthaltenen Vetauntmachung des edriol. 
Staats-Miniſteriums des Janern vom 23. October 1817 iſt der vorläufige Beitrag zur Verehrung der Entſchaͤdi⸗ 
gung für die im Jahr 1845 entflandenen Braudfhäden auf 3 fr. pr. hundert Capital: Anuſchlag aus geſprochen 
worden, 

. Da nun die fämmtlichen Ueherfichten der Zu / und Abgänge bei der Brand / Verſicherungs-Anſtalt für 1844 
feſtgeſtelt und die Poltzeis Behörden Dadurch in den Stand geſetzt ſind, die Einhebung der Beitraͤge porzunehmen, 
and gründlich darauf abzurechnen; fo werden Diejenigen Behörden, in deren Bezirk feine Brandjchäden vorfielen, 
angemwiefen, die erhobenen Beiträge ſchleunig an Die Brands Bffecuranz »-Vorfchuß + Caffe einzufenden, birjenigen Bes 
Hörden bingegen r melde Leiſtungen an Beftädigte zu machen baden, ermächtigt, von dieſen Briträgen die Brands 
ſchaͤden für 1845 zu vergäten umd die Dulttungen Der Empfänger Ratt baarem Bildes an die Borihuß: Safe ein« 
zurechnen. 

Spüten bei einzelnen Behoͤrden die Beitraͤge zu dem zu (eißenden Entftädigumgen ‚nicht hinreichen; fo wird 
Ypelge erwartet, um wagen der Daraufzahlung das Geeignete verfügen zu können, 
Webrigend; wird aber durchgeheuds bri eigner Hain ag und Dei Vermeidung anzumendender irengen Maßregeln 
Poiigsi- Behoͤrden zur unerläßiichen Pflicht gemacht, daß mit" Verlauf von drei Wochen Die Cinhebung diefer 
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Beiträge gefchloffen und mit der Vorſchuß⸗Caſſe abgerechnet ſeyn muß, weßhalb das Duplicat Des Ubce nung des 


unterzeichneten Stelle mit Bericht vorzulegen tft. 


Könkzliche Regierung des Obermainfeelfed, Kammer des Innern, 


Frelhert von Melden: 


Un fämmeliche K. Polttzelbehorden Im 
Odber⸗Mainkreiſe 
Brand » Aßecuranz⸗ Beiträge für 1844 betr. 


Schunter v. a. 


v. Hosen. 


— — — — 


Bekanntmachumg geſtohlener Sachen. 


Ohm 4. Mal, aus dem Hauße €. N. 348, 
12 jinnerne Zeller A. M. R. 
13 dergleihen A. K. R. 
8 dergleichen A. L. R. gejelchnet. 

Am 23: Mai, aus dem Haufe E. N. 29, 


2 fiberme Caffee » Röffel, mit F- und M. gezeichnet, 


1 filberne Zuckerzange, und, 


3 fl. an baarem Geld, in 24 und 6 fr, Stuͤcken. Baiteuth, am . Juni 1818. 
Königlich Baleriſches Policei + Eommiffarlat, 
Seggel. 


Durch eine HöL ſte Entſchließung des Koͤnigl. Staatdı 
Minifteriums der Finanzen in Münden vom gten d. M. 
if verordnet: j 

daß die Legalifatlond ; Attefte der hleſigen auſſerge⸗ 
richtlichen Vollaachten, weil diefe [don dem verords 


aungsmäfigen Stempel unterworfen find, micht weis 


ser geſtempelt werben dürfen, 
welches wir andurch allen Königl, Stadtkandı Herrſchafts⸗ 
Orts⸗ und Batrimonialgerichten anbefchlenermaffen zur 
Öffentlichen Kenutniß bringen, Balreuth, am 24, 
Mai 1818. ’ 
Königl. Siegelame des Obermalnkreiſec 
Dieterich. .- Berner, 
Da auf Requifition des Königlichen Landgerichts 
Kirhenlamij; das — dem Bauer Johann Zeirler 
"zu Rügersgrün gehörige, dortſelbſt belegene Sur, ein 





halber Hof, nebſt Zubehörungen, an den Meiftsierhenden _ 


Aferelih Schulden halber verfauft werden fol, und 
Bierungstermin auf den 18. Juni c., Bormittags um 
10 Uhr vor unt riertigter Eteile angetegt worden it, fa 
Wied ſolches, und daß gedachtes Gut, nach Der Davom 
aufgensmmenen Tape, melde in Der Regutratur ringeie- 
hen werden fann; auf 2042 fl. gewuͤrdiget worden, den 





Kaufsinftisen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungstermin, welcher peremtorifch If, das Grund⸗ 
fück dem Meiflbierhenden nad Vorſchrift der Executions⸗ 
oronung Mittags 12 Uhr unfehlbat zugeſchlagen werden 
ſoll. Wunſiedel, den 14. Mai 1818. 
Königliches Ortsgericht Rauhenſteig. 

Sieger. 





Helnrich Stierweis, Bauersmann ben Step⸗ 
pach iſt Durch landgerichtliches Erkenntniß als Berfhmen- 
der erklaͤrt worden. In Folge dieſes Erfenntyißes wird 
betannt gemacht, daß alle Contracte und Handlungen, 
die ſich auf deſſen Vern:oͤgens Verwaltuug beziehen, ohne 
Beiſtimmuug deſſen Curatorg Johann Mare von Stol⸗ 
gentoth ungültig find, und einer Desfalifigen Klage Feine 
vecptliche Folge gegeben werden wird, Gremsdborf, ben 
2, Mai 1818: — 

Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
Raſcher. 


Zum unbrdingten Hinſchlage des dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzten und mit einem Aufgebot bon 200fl. 
rheinl. belegten Wohshaußes des Zeugmachermeiſters 
Andreas Hofmann zu Burgkundſtadt har Das Koͤ— 
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nigl, Landgericht einen: Termin anf Donnerflag ben 18. 
Juni 1818 anberaumt, auf melden bie aflenfallfigen 
Strichs luſtigen hiedurch vorgeladen werden. Weidmain, 
den 16. Mal 1818. 
Konigliches Landgericht Weismain. 
Egner. 





Das dem Königl, Aerar — Guͤtlein 
der Margaretha Rommingiſchen Erben zu Kirchs 
kein, beftchend im einem Haufe, Stadel, Pflanzgärt 
kein, 13% Tagwerk Feld, J Tagwerk Wiefe, und belas 
ſtet mit 30 fr. Erbjinns, 5 fl. 264 fr. fländigem Hand, 
loßn, 47% fe. Steger⸗Simplo, wird hiemit in vim exe- 
"eutionis dem dffentlihen Verkaufe ausgefrät, und Striche 
Termin auf Donnerstag den ı 2. Juni 1818 anberanmt, 
‘an weichem die allenfalfigen Kaufsliebhaber bei dem K. 
Landgericht dahler erfcheinen, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
ctoll legen, und den Hinſchlag nach der Erecutiond-Ords 
nung gewaͤrtigen können. Meismain, den 23. Mat 
1818. 

KAdnigl. Landgericht. 

Egner. 





Johann Ebert Schnapbentel ju Oberrodach 
will mit feinen Glaͤubigern eine Uebereinkunft dahin tref⸗ 
fen, daß er dieſelben ducch einen Dritten befriedi⸗ 
gen, und dieſem zus Sicherheit feine ſaͤmmlichen Guͤ⸗ 
ter ſowohl als Hypothek, als auch zum Genuße fo lange 
üderlaffen will, bie diefe Borfhüffe wieder getiigt find, 
der Drittere aber will deffen ganzen Schuldenſtand fen 
nen lernen, und: werben baber anf Untrag des Is 
Bann Eberts alle diejenigen, welche irgend einen 
Anſpruch an ihm oder feine Güter ja mahhen haben, 
hiemit auf den 27. Juni d. Is. vorgeladen, daß fie 
ihre Borderumgen anbringen, oder zu gemärtigen haben, 
daß nachher und bis derjenige, der für alle Schulden 
haftet, befsiediger feyn wird, feine Ruͤckſicht anf ders 
gleichen Forderungen wid gemacht werden. Kronach, 
am 23. Mai 1818. 

Könizlichrs Bandgerit, 
Sondinger. 





Das jur Debitmaſſe des Georg Deuerling, 
Wirth zu Nurn gehörige viertels Gut wird dem oͤffentli⸗ 
chen Berlauſe ausgefeht, und hiegw Termin auf den 15 


uni anberaumt. SKaufliebhaber haben an dieſem Tage 
zu Nurn zu erſcheinen, ihr Aufgeboth zu legen, und 
den Hiuſchlag nad. Borfchrift der Executiongorduung zu 
gewaͤrtigen. Kronach, den 23. Mal ıgıg. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


% 





Daß der Mebger Martin Seupold von bier 
und befien Verlobte, Catarina Model, vom Kar. 
ſerhammer, Durch den am 13. Februar d. J. errichter 
ten Ehepertrag Die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgefhloffen Haben, wird gefeglicger Vorſcheift gemäß 
bledurch befannt gemacht. Gelb, am 26. Mai 1818 

Königlich, Balerlſches Landgericht 
v Reiche, 





Um ermeffen zu fönnen, ob gegen den Schmied J v⸗ 
bann Berter zu Lauf im Wege einer blofen Schulden⸗ 
austheilung, oder der Gant fürzufchreitem feye, werden 
alle diejenigen, melde an denfelben einem blofen Aus . 
fpruch haben, auf Mittwoch den 17. Juni, Bormittage 
9 Uhr zu erfpelnen, vorgeladen, Auſſenbleibende ver⸗ 
tieren ihre Aufprüde an die gegenwärtig conftitwiste Maß 
fe. Scheßlitz, am 28. Mai 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Graf kerchenfeld. 


Um den Machlaf des Andreas Ziegelhdfer zu 
Lauf rein herſtellen zu fönnen, werden deffelben fammtli» 
Ge, Glaͤubiger auf Freitag den 19. Juni, Vormittags 9 
Upr vorgeladen. Wer nicht erſcheint, hat ſich den allen» 
falls tür ihn entſtehenden Rachtheil felbft zuzuſchreiden. 
Scheßlitz, den 28. Mat 1818. 

Koͤnigl. Landgerlcht. 
Graf Lerchenfeld. 

Bel Inventarifation des vom derſtorbenen Metzger⸗ 
meifter Adam Kauffmann dahier hinterlaffenen Ber» 
mögens, bat ſich eine fo große Schuldenlaft ergeben, daf 
es zweifelhaft wird, ob nad Bezahludg ſaͤmmtlicher 





Ezulden non etwas für die Kinder äbrig bleibe, odar 


die Betrledinung der Gläubiger im Wege bes Concurv⸗ 
Berfahrens erfolgen nnb. Es haben Daher ale mtr. 
fannte Gläubiger in dem auf den 23. Juni c, Border, 
Bags anberanmten Eiquidationds Termin, welqer treffeus 


Den Falls die Etefle des erſten Sblcts-Tags vertreten 
ſoll, ihre Forderungen, entweber perföntich ober durch zu- 
jäffige Bevollmaͤchtigte anzumeldeg, zu liquidiren und zu 
beweiſen, da diejenigen, welche am dieſem Termin nicht 
‚erfdeinen, und diefer Auwelſung keine Folge lelſten, mit 
allen ihren Forderungen und Auſprüͤchen an bie Maſſa 
werden praͤcludirt werden. Eventualiter iſt dieſe Ta—⸗ 
gesfahtt zugleich ad excipiendum et concludendum ber 
ſtimmt. Berne, den 1. Mairgıs. - 
Koͤniglichts Landgericht Gefrees. 

Sens burg. 


Die Abgabe der Befoldungss und Venflosgetreids 





ter für das Il. Duastal 184% it auf Montag den 8. _ 


Yunt, Frühe von 8 bie 12 pr feſtgeſetzt, an melden 
Tage die Empfänger um fo beitimmter mit den Duittun 
gen zu erſchelnen baben, als an feinem andern Tage eine 
Abgabe ſtatt findet, Baireuth, am I. Juri 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Geiger. 





| Die nachſtehenden oberpfälzifchem Hanptkaffe ; Duitı 
fangen Öber die dem Staat in den Jahren 1803 und 


1805 aus dem Stiftungevermögen geleifieren Kapitals⸗ 


Borfchäffe, nabmlich: I) vom 13. Jänner 1804, sub 
Neo, 129, Über 266 fl. 18 fr. Vorlehen von der Kirche 
zu Waldfaffen tefp, der Bruderſchaft ada; IT) eine fols 
de, d. d. 19. Jänner 1804, über 28.fl. 8 fr. für die 
Pfarrlirche zu Waltershof, sub Neo, 181; Il) rine 
ſolche, d. d. 19, Jänner 1904, Über 11 fl. 303 fr. für 
die Piarrlirche zu Waltershof, sub Niro. 133, find ab» 
hanpen gefommen. Da die 8, ©. Diſtricis- Eufr 


— —— — — 
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aungsatminiftration Waldfaffen in Gemäßkeit einer boͤch ⸗ 
dien Berfung der 8, B. Negiernng des Obermatnkreiſes 
bie Amortiſatlon der vorgenennten 3 Utkunden nochiuhr; 
fo reigp der mubrfanute Junhaber dieſer 3 Utkunden, vace 
einer derfeiben hiemit oͤffemlich aufgefordert, dieſelb⸗ 
binnen einem Termin von ſechs Monathen ver Gericht 
vorzuzeigen, widrigentalls. diefelbe für frafılos erkläre 
werden würden. Waldjaffen, den 12. Dernung 1518. 
Koͤniglich Bateriicher Landgericht Waldfaffen, - 
im Obermaikfeeife. j 
8, Troppmenn. 





Die aus dem Banerngute des Kaspar Brirner 
gu Weiher (Steuerdiſtriet Sombach, Laud gerichts Hoͤch 
ſtadt,) gebildeten Abrbrilengen, foßen jur. Beftiedigung 
der Gantglänbigee verkauft werden. Dieſe Abıbeilun: 
gen find: 1) ein BSöldengub mit ben Gebäuden, 
Hofraith, Gemeind-und Pferchrecht, 4 Morgen Garten, 
15 Morsen Feld, 2 Morgen Wiefen, ı Morgen Holz, 
2) 22 walzende Lehen, worunter 2 Morgen Wiefen, 
und 2 Morgen Hol; begriffen, Die Tagsfahrt sum Öfı 
fentliden Verkauf nah Vorſchrift der Erecurtonsordnung 
wird auf Montag den 20. Zuli-d..S. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Dberndoifer Wirthehaufe beſtimmt. Die 
befondern Berhältniffe, Lalten und Brdingniſſe werden, 
por dem Strich befannt gemacht, und ber Schult heis 
Sapper zu Oberndorf bat Den Auftrag, denen ſich mel⸗ 
denden Liephabern die Grundſtuͤcke einzuweiſen. Pom⸗ 
mersfelden, den 8. Mat ı8r8. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Domainenamt. 
F. Nidermaier. Dirter, 


’ 1.’ 
—“ 





Nicht Amtliche Artikel. 


— — —ñ— — — 


Ein in der fhhefken Lage der hleſigen Hauptſtraße befind⸗ 
liches neuerbantes Kanfwmannshaus, mir €, N. 58 bezeich⸗ 


ver, welches enthält; parterre,. ı Laden mit x Schretbſtube, 


a Haufiplap, 1. trokenes Gewölbe, ı Kuͤche, 2 Keller und 
di grwöibıen Echwibbogen. Im mittlern Stock, 3 heizbare 
Zimmer, 1 Kücht und 1 Hausplatz. In Manfarten: 1 
beijbare Stube nebſt Stubenkammer, 1 Küche, 2 Hauskam⸗ 


mern; A Hausplatz and darüber befindlichen Boden, wie 


auch ein-baran gelegenes Gaͤrtlein, iſt aus · ſreier Hand zu 


verkaufen. Kaufsliebhaber haben fich deshalb an den Eigen⸗ 


thuͤmer deſſelben zu wenden. 





Aechte Gurkenkoͤrner verkanft der Faͤrbermeiſter Hofe 
wann in der Ziegelgaſſe um billigen Preis, 


Suteltigen. Blatt 
Be | bes Dber- Main; Kreiſes. 
Sonasen \ | J Nro, 6. Baireuth, den 6, Juni 1918. 








a 








Amtliche Artikel 
Boltseilihe Befanutmadung 
Die Diebjäßrige offentliche Schutzrocken  Jinpfung wird gleich ſorſten im dem Locale des Slefigen Seelhaufes 
an nachſtehenden Tagen im den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr —— vor⸗ 
geuommea werden. . 
‚Sie nimmt: 








PR den 12. Juni Vormittags 
ihren Anfang, wo die Rinder aus der Pfarreii Sct. Georgen, uno Nachmittags die Kinder aus der kathollſchen 
‚amd. reformierten Graptvfäreet Bairenth Die Wohithar der Impfung erhalten ſollen. 

Zur“ Controlle der gebafteten oder nicht arhafteren- Jmipiung bet den Kindern aus der Pate - -Semeinde Sant 
Georgen, fo tie der Rinder aus der katholiſchen und tefornirten Gemeinde, iſt 

der 19. Juni Vormittags feſtgeſethzt. 

Derfelde 19. Juni iR auch jur Impfung der Kinder aus der ebangeliſch⸗-lutheriſchen Gemeinde der Stadt Bal⸗ 
venth beffimmt, womit, im Fall dieſe am 19. Juni nicht beendigt werden — am darauf — Tag den 
20, Jani fortarfahren werden fol. 

Serner ft: 

der 26. Juni Vormittags 

jur Reviflom der Rinder aus der ebanzeliſch Autheriſchen Gemeinde auserſehen. - 

An demfelben Tage den 26. Juni har, auch Die Impfung der Kinder and der Judenfhaft Hatt, - 

Der Ite Julius wird zur Reviſion der Kinder aus der Judenſchaft ſeſtgeſetzt — und damit das —R 
"für den Jahrgang 1857 gänzlich geſchloſſen. 
” Aeltern, Pflegeltern uud Vormünder werden hiermit aufgefordert, ſich mit ihren noch nie geimpften — 
an den beſtimmten Taͤgen und Stunden anfehlbar in dem Seelhauße einzufinden, um dem Schutzpocken-Geſetz ein 
Genägen zu lien “ 

Diejenigen, welche wider Verhoffung und der bisherigen Erfahrung entgegen in Wahrnehmung der mohlthätigen 
allerhoͤchſten Abſicht ſich ſaͤumig oder gar widerſpeuſtiz bemeifen werden, werden ohne weiters den im Impfgefch 
auc geſprochenen Strafen unterliegen. Valseuch, den 2. Juat 1818. 

Koͤniglich Br. Polizeis Eomamiffaclar. 
Seggel. 


Baireuth, den x. Mat 1818. post von Schnabelmaid Gicher eutflohene Mehaerstochter 

"Bon dem Königlig Baierfgen Stadt Suſanna Derterim ans Treußen, auf Die gegen ſie em 
gerihe Balreuth. laſſene Evicrals Eiratton bis zu Dem zu idter Berantwors 

Da die am 30. Jum vor. Japıs anf iycein Ttans- tung auf den 15. Feoraar d. J. augeſetzt gemefenen Ter⸗ 
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min nicht erfchienen If, "fo third diefelbe zur Verantwor⸗ 
ſelben m 


tung megen der gegen ſie vorhandenen Anfchulgiguug bes 
gangener Diebflähle, anderweit hierdurch aufgefordert, 
längfiens big zu dem 18. Wugufl 'd. Jahrs angeſetzten 
Termin vor dem hiefig K. Stadtgericht ſich einzufinden, 
oder aber zu gewärtigen, doß nach aberraligen frucht ſo⸗ 
fem Ablauf diefer Frift wider Die Detterin als gegen 
‚sine Ungehorfame den Gefegen gemäs verfahren werden 
wird.“ 

Schweizer, Stadtgerichtödirector. | 

- v. Winterbach, 
Da das Conſens- und Hypothelenweſen bei dem 
Freihetrlich Heusleln vom Eifenpeimifhen Rittergut 
Sochfendorf und den dazu gehbrigen Lehenſchaften zu 
” Eönfeld, Trumsdorf, Pilgendorf, Wölkenderf, Mugs 
gendorf und Treppenderf eine gemame Unterſuchung ers. 


- fordert, fo werden alle Conſens⸗ und Hypotheken / Glaͤu⸗ 


biger, ſowie dlejenigen, die mit Necoantriond: Scheinen 
oder ſogenannten und ungültigen Amts Verſicherungen 
verſehen find, amfgefordert, vom 1. all bis zum 1. 
Auguſt I. 3. mit den in Handen habenden Lehenberrlichen 
Eonfenfen, Hypotheken, Recognitions s Scheinen und 
Amts Verſicherungen in dem Amthauße zw Aufferß zu 


erſcheinen und diefe Im Original und beglaubter Abſchrift 


um fo mehr vorzulegen, als anferbem angenommen 
werden mird, daß aller Anfprüde an den Lehenherrn 
und dem Amt Hierdurch entfagt worden ſey. Aufſeeß, 
«m 29. Mai 1818. 
Zreiherrlich Heuslein von Eifenheimifhe Kens 
tinderwaltung uud Lehens⸗ Adminiftrarion, - 
Kuab, 


Am Montag den 15. I. M., Vormittags um 9 
Mr werden in dem Königligen Wald: Difiriet Trunms 


graben / ohnweit Gollubach / 146 Klafter meines Brenn‘ 


holz, webon 104 Klafter im Revier Volsboch und 42 


Kisiter Im Ridier Porperdorf leben, parthleenmeife ° 


Walſchenfeld, den 2: Juni 1818. 
Koͤnigliches Forſtamt Waiſchenfeld. —* 
Duͤtſch. — 


verſteigert. 


Ale dielenigen, melde im heutlgen Termine zur 
Lquldation ihrer Forderungen an den Wird Eimon 
siesmann zu Lenpolösgeiu nit erſchienen / und 


ihre ** alı den deponltten Kauffhftlingegeldeen deſa 

t geltend gemacht haben, werden auf den Ans 
trag des ıc. Fiesmann wand der erfchienenen Credito⸗ 
ren von der Perseptiom an diefem deposito anmit präs 
cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die . 
Etztern auferlegt. Urkundlich unter des Kbnigl. Lands 
gerichts Unterſchrift und Slegelung. Hof, am 26. 
Mai 1818. a — Kr 
Koͤnigliches Landgericht. 

Evgelhardt. 





Am 15. diefed Monaths werden die In den Forſtre⸗ 
vleren Therta und Cottenbach befindlichen alten Drdangen, 


‚ald; 134 Tugrerf im Forfort Gelersleithen, 3 Tagwerf 


im Forfiore Werterlahen, 13 Tuziverk im Forſtort Ho⸗ 
benhügel, ı 4 Tagmwerf im Forſtort Spitzigen ſtein jur dies⸗ 
jährigen Gräferei s Nugung, in loco Herrmannshef, 
Nachmittags 2 Uhr an dem Meiſtbiethenden dffentlicp 
verfleigere werden, / wozu Pachtliebhaber hierdurqh einige. 
laden werden, Baiteuth, am 5: mi 1818. 

Königlich Baieriſches Forſtamt alda, 

Borhmer, 





Heinrih Stiermeis, Dauersmann don Steps 
pach iſt durch laudgerichtliches Erkenntniß als Verſchwen⸗ 
der erklaͤrt worden. An Folge dieſes Erkenntnißes wird 
betannt gemacht, daß ale Contracte und Handlungen, 
die ſich auf deſſen Vermoͤgens Verwaltuug beziehen, ohne 
Seiſtimmung deſſen Curators Johann Marr von Stol— 
genroth un guͤltig And, upd einer desfalfigen Klage feine 
rechtliche Folge gegeben werden wird. Gremsdorf, den 
2. Mai 1818. 
Königl. Londgericht Hoͤchſtaͤdt. 
Raſcher. 

Das jur Debitmoſſe Des Georg Denerling 
Wieth zu Nura gehdrige vierteis Gut wird Dem öff: ti 





‘hen Verfanfe ausgefegt, und hiezw Termin auf den 15, 
Zunl anberaumt, 


Konfltebhaber haben an dieſem Tage 
u Nurn zu erſchelnen, ihr Uufgeborh zu legen, und 
den Hinfhlag nad Vorſchrift der, Eresueipusorüngng zu 
gemärtigen." Kronach, den 23. Mal gg, 
Kdnislig es Yandgeriht, 


4 4.“ = 


Soudingen, 2 


J | 
Migenden Echiodantheil, weicher # des ganzen Schloßze⸗ 


- nn 2 

Daß der Johann Adam Wolf rum zu Lipperte 
und die Jungfran Aultane Friederit Albertine 
Wächter zu Lenpolbsgrän, im deih- vor der imterfertigten 
Gerichtöfielle errichteten Ehevertrag ‚die Guͤtergemein ſchaft 
unter gewiſſen Modificationen ausge ſchloſſen haben, wird 
hiermit in Folge der geſetzlichen Vorschrift Affentlich bekannt 
gemadt.. Schloß Hartungs, den 20. Mai ıgıg. °. 

‚Das Koͤniglich Baterifche Freiherrlih von Reizenfteinifche 


Patrimoniatgericht. 


‘ 


Das dem Öffentligen Verkauf ausgeſetzte Wirths / 
hauß des Gaſtwirtha Johann Mi GaeclBelerlein 
zu Schmeilsdorf if in nem, am 28. Mai d. 
haltenen Termin mit einem Gebot von 1000, fl. rheinl. 
belegt worden. Da hierdurch die Tore noch nicht. em 
reicht iſt, fo wird ein anderwelter Termin. auf Donner 
ıRag den-25. Juni d. J. Vormittags angejegt umd Kaufs⸗ 
Auſtige werden aufgefordert, an Diefem Tage Dabien zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol ju geben und we⸗ 
gen det Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Schwarz⸗ 
ach, am. 1. Juni 1818. 

Königl,.Baler. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimon lalgericht. 


Nachdem die Getreid. Beduͤrfalſſe der diesherrſchaft⸗ 


lichen Grund / und Gerichts: Unterehaten big zur Erndte 


gedect And, fo werden von dem noch beftehenden ‚Ger- 
treld + Borratb: 14 cheffel Waitzen, 40 Scheffel 
Korn, 
rifnes Gemäß dem dffentlichen Verkauf ausgeiegt, wozu 
Teimis atıf Montag den 13. d. M,, früh 9 Uhr ber 
ſtimmt wird. - Kaufsluſtige haben ſich an diefem Tag da⸗ 
bier eingufinden, ſich von der guten Qualität der 
Zruchte zu Überzeugen, ind ihre Gebothe nad vorher 
befannt gemachten Bedingriffen mir Vorbehalt Dieshrres 
f&aftiiher Genehmigung zu Protocol zu geben, Wehr 
"Her, im Ahornthale, am 4. Junb rarg. 
Gräflig von Schoͤnbortziſches Domamımamı, 


Senuf⸗ ider. 


Dos Anweſen des M Conturs verfalfenen Garkochs 
Seotg Heinrich Prediger zu Neudrofienfeld, fo 
weit ſolches Freiherri. von Neizenfkeinifches Lehen if, 
fol auf wieserhofte Reg ſit du des Königt, Laudaerichts 
Culmbach hiermit dem oͤff atlichen Verkauf aus geſetzt wer⸗ 
den. Es beſtett ſolches: "u Ai dem zu Neudroſſenfeld 


ſMaſt enttichtet werden mußte, 


J. abge⸗ 


60 Sgeffel Gerſten, 100 Sxeffel Haber; Bau— 


J 


baͤudes beträg:, an der Balreuther Culmbacher Haupt⸗ 
ſtroße ſiegt und den 2 Stocwerf hohen neuen Flügel rech 
ter Hand, ganj maffio erbaut, umd das liuter Hank 
‚ahgebalte alte, Gebäude; ebenfalls 2 Stockwert had, 
1säls von Broken, theils von dachwert, in ſich jabt. 
Auf dieſem Gebgude ruhie bisher die Schild und Schenk⸗ 
gerrchtigleit/ wofuͤr Jaͤhrlich 4 fl. fel. an die Gute herr⸗ 
Zu ſolchem gehdrt see 
RE voch ein, im geräumigen Hofe, hinter dem Wohndace 
liegender, mir Ziegeln gebediter Stadeh, fo wie der-d Tags 
wer? haltende mit einer Stelnmauer umgebene angrenzen⸗ 
de Gemuͤs⸗ und Hopfengareen. Dle auf diefen Immo⸗ 
Bilden laſten dem jaͤhrlichen Abgaben betragen: ı fl. 5 fr. 
ehl. Steuerfimplum und 6 fl. frl, Walburgis nnd mb 
Kaclis Gefaͤlle ai die Gursherrfdaft, und die Taxe ders 
feloen wurde auf 203% fl, ehl. angegeben; 2) in einem 
2 Baler. Tagwer haltenden Felde, der Welnberg und das 
Meinbergs sNiederlein genaumt, im ‚Stenediftriet Neu⸗ 
droffenfeld Hegeud, weiges mad) Abyus der daran Hafı 
tenden Faflen um) Abagaben um 335 fl, rhl. gerichtlich 


. eingefhägt wörten if. Strichetermin hie zu iſt auf Mou⸗ 


tag den 20. Juli 1818 angeſetzt worden, am meiden 
ſich beiigs und zaplungefähige Kaufellebhaber im Hölzelis 
ſchen Gafthef im Neudroffenfeld einyufinden, ihre Gebote 
gu legen, und den Hinſchlag nah Vorſchrift der Erecms 
tiensordnung zu gemärtigen Gaben. . Hichel wird noch 
benterft, daß das Tarationd: Prorocol über vorbeſchrie⸗ 
bene Immobilien; welches die nähern Eigenſchaſten der 
Gebaͤude euthaͤlt, täglich in der Negiftratur des unter⸗ 
jeichneten Gerichts" eingefehen merden laun. Neudrof⸗ 
ſenfeld, den 24. Mat 1818. » De jr 
Koͤnigl. Baler. Ftethetrl. von Neifnfleinifches 
Patrimonlal⸗HGericht. 
Krauſſoſd. 


‚Die Ab gabe Dex Ve ſoldungs + nnd, Denſſoneactreid⸗ 
ter für Das IM. Quatial 1545 If auf Montag Din 8. 
Jani, Fruͤbe von 8 bie 12 ‚Ußr, feſtgeletzt, an welchen 
Tage die Empfänger um fo beſtimmter mit den Quittun⸗ 
gen zu eriheigen haben, als an feinem andern Tage elue 
Abgabe ſtatt finder- Baireuth, am r. JImi 1818 

| Könia\drs Rentamt. 
nn Mighger. 


Da fi ih dem am 22, april &, zum Öffenditer 


Werkauf des zur Debitmaffe des Mebgermeifterd Ada m 


Friedrich Rebhuhn dapier gehörigen 14 Jauchert 
Felds am Steinbruch ‚bei der Geigen, angeſtandenen Eich 
tattonds Termine fein Käufer gefunden bat, fo wird ſol⸗ 
‚des hiermit andermeit jom oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, 
und Blietungs⸗Terwin auf den 19. Juni e. V. M. 9 


Uhr vor hleſig Koͤnigl. Landgericht anberaumt. Kauifs⸗ 
und Zahlungsfaͤhigen wird dleſes hlermit mit der Nach 


ticht öffentlich befannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
nad der davon aufgenommenen Tape, welche in der Res 
giſtratur eingefehen werden kann, nach Abzug aller Abs 
ıgaben auf 450 fl. rhl. gewürdigt worden, dem Meiſt⸗ 
Siethenden mit Genehmigung der Neals Gläubiger und 
mach Vorſchrift der Eyecwtionsordnung zugeſchlagen wer» 

fon, Hof, am 19. Mai 1818. 
Ge. Königliches Landgericht. 
yndelhardt. 

—— “ 

au‘ * 
Es wied hlermit der gefeglichen Vorſchrift gemäß öf- 
fentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Rittergutspach⸗ 
wer Johann Kreyl, und bie Wittwe Marganeıha 
Barbara Schaller, gebohrne Schhdel, gu Teogenau 


y 
— ; s 
Yo 


sr 
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In dem mit einander errichteten Efe+ und Erbbertrag bie 
im hiefigen Sande geltende” Gütergemeinichaft ung: ſich 
ausgeſchloſſen Heben. Hohenbetg, den. 16. April 1818. 
Das Röuigiih Baieriſche Freiherrlich von 
Schubatthiſche Ortsgericht. 


Die dem minderjägrigen Johann Martin Wolf 
gehörige fogenanute Modesrühle unterhalb Marxgruͤn, 
fol auf den Antrag des Vormandes Deffelben, andermelt 
auf 3 Jahre und fivar von Lichtmeß 1319 an bis bichtnitß 
1822 an die Meiſtbiethenden verpachtet werden. Hiezu 
wird Termin anf den m Juli Vormittags 9 Uhr aube-⸗ 
raumt, im melden ſich Pach:liebhaber, weiche zum Pacht 
geeignet uud eire annehmlicke Kaution aufrecht zu. machen 
Im Stande find, einzufinden haben. Die Mühle hät 
zwei Mablaänge und es nebörem zu derfelten: Die nörhls 
gen Moses und Wirrhfbefts, Gebäude, 34 Jauchert 


Feld und 24, Janchert Wieſe, fo mie auch ein verhält, 


nigmäßiges Muͤhl ⸗ und Misthfdafts s Juventarium, 
Iſſigau, den 29. Mai ı8r8. re 
Koͤniglich Baieriiches Herrlich 
Puͤttneriſches Ortsgericht. 
Otto. 





Nihe Amthiche Artikel 





Au dem Haufe E. N. 127 In der Karzleifteaffe iſt 


auf Jacobi ein Quartier für eine ledige Perſon ju vers 


miethen · 


Trauungs Geburts und Todes— 
Anzeigen. 


Geborne 


Den 23. Dal. Der Soehn des Baruch Granf. 


Den go. Mat, Ein todgebornes Alud, weiblichen Su 
ſchlechts. 


Den 316 Mal. 

ſchlechts. 

— — Ein aufferehefihes Kind, männligen Geſchlechts. 
GBeſtorbene. 


Den 26. Mal. Der Sohm des Koͤnlgl. Baieriſchen Rech⸗ 
nuuas: Conmiſſait Fleßa, alt 7 Monate und 6 Tage. 


Ein süfferepelidhes Kind, männlichen Ger 


Den 29. Mat. Die Ehefrau des Hofs Büttnermelftere 
Kurz, alt 67 Jahre and 23 Tage. 

— — Der Könige. Baier, Syndiakonus und Hoſpi⸗ 
tals Prediger Balerlein, alt 77 Jahre, 6 Mo⸗ 
nate und 1. Tag. Wr 

— — Die hinterlaffene Tochter des Gold + und Silber⸗ 
Arbeiters Strobel, alt 42 Jahre, 6 Mozateund 
23 Tage. 


‚Den 30. Wal. Ein sodgebernes Kind, weiblichen Se 


ſchlechts. 

— — Der Kutſcher Schmidt dahier, alt 57 Jahre, 
4 Monate und 14 Tage, . 

Den 31. Mai, Dee Sehn des Taglöhners Leindecker, 
air u Jake, ı Mana und. 16 Tage, 

Den 1. Juni. Die Wittwe des Geheimen-Raths vom 
Panitz- alt 73 Zabre und 3 Tage, 

Den 2. Junki. Dre Privar s Scrttem Rieb, alt 32 
Jupre, 4 Donate und 17 Tage, 


ntelligeng- Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 








Diafag . Uco. 69, Baireuth, den 9, Juni 'rgıg. 
| Amtliche Artikel. 


— — — 
| Balreuth, den 22. Mal 1314. 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs, 


Dart die Befbrderung des bieherigen Gtadtpredigers Wolfgang Ludwig Nunjert, auf die Pfatrei 

Plech/ iſt Die Stadtpredigers /Stelle ju Sulzdach erledige wordea, deren Ertiog auf 
600 fl. — fr, 

berechnet worden iſt. Die Bewerber haben ihre Geſtiche binnen vier Wochen vorſchriſtemaͤfig — 

ie KCvbnizliche Regierung des Obermainkteiſes, Kammer des Innern 

als proteflantifched General: Decanat, 
Breipere Son Welden. 

re ee en Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Erledigung der Gtadtpredigerd / Stelle 
iu Suljbad betreffend. ai * v. Hoben. 





Würzburg, den 13. MalrgıB. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mitteld ab erhoͤchken Reſcrirs des K. Minjſteriume des Junern vom 4. d, M. iſt die Prüfung fd das fifere - 

. Lehramt an einem Studien⸗VJuſtitute GGymnaſtum oder Liceum) auf den 4. Auguſt laufenden Jahrs und vie foinen. 

den Tage angeordnet, Diejenigen Indivlduen, welche ſich dieſer Prüfung umterzichen wollen, haben fih deßſalls 
Späteftens bis zum 4. Iulins I, J. bei der onterfertigeen Stelle unter Beilegung einer Beſchreibung ihres Aufent 
valtsortes, ihres Vaterlandes, ihres Alters, ihrer (Öymnafial s und Univerfitäte) Studien, ihres Auffuͤbrung 
fammt den Dazu gehörigen Zeugniſſen umd Äbsigen Belegen fKriftlih anzumelden, und ne vor dei Prüfung über 
ihre Annahme oder Abweifung ſchriftliche Entfaliehung ju gemwärtigen. 

Zu diefer Prüfung eignen fi) vorzugsweiſe diejrrigen kehrer an einer Studienſchale, die zu einer wirklichen 
Profefiur an einem Stodien / Juſtitute vorzurücken wuͤnſchen; es werden aber auch unmittelbar, oöue erft für eine 
Studienſchule nepräft, oder an einer folten angefeflt zu ſeyn, junge Wänner, die fi zu einem höjern Erhrante 
Hinlänglich vorbereltet zu Haben glauben, gu Dieier Prüfung zugelaſſen. 

Die Unforderungen, melde an die Eyantinanden gemacht werden, find ans der Inſtruction zur Prüfung dee 
zum Lehramte ſich meldenden Kandidaten, d. d. Münden 30. Sept. 1809 Reg. Blatt 1809 LXXI, Stuͤck Seite 
1641 ſ. f. und aus der allerhoͤchſten Enrfgliehurg, die Prüfung der Kandidaten des Lehramtes berr, d, d. Man⸗ 


45P 
den 26. März Fünftigen Jahres allg. Serenerz/ vlan für das Könisreich Baiern xvm. Stuͤck er 961 er f. iu 


euntuthmen. 


Konigliche Regierung u Inter. F ainfelfet, Kammer des Innern, a. 


‚Sprifers, vom Asbeck. 


‚Die Pröfung Der ——— des hohern kehramtes 
an den? Stuten» Jufitaten be 


von Vich. * 


Echmidt. 





Das puriConeursmaffe des Mezgermeiſters Jobann 
Hernrich Predigen zu Neudroienfelo gehörige, im 
Eteuerdiftrich Beullein, gelegene Grundſtuͤck, die Sands 
leithen genannt, welches 3 Tagmert Feld und 2 Tags 
werk Wiefem mit einem -rinen Wiefelein enthaͤlt, das 
B. Rrs 194 fuͤhret, Dem hieſigen Köına!. Rentamte ju 
& en gehet and für 930 fl. rhl. gerichtlich geg ü⸗ diget 
werden, fol auf den Antrag Des Uuraiöris massae 
Anshaftiree werden. Stricostagesfahrt iſt auf Montag 
den 20. Juli Vormittags 10 Udr c. anberammt worden, 
an meicher befigs und sablungefähige Kaufsiuffige in 
dem Hoͤlzeliſchen Gaſthofe zu Nendsofentelo ſich ein zufin⸗ 
Den „.ihre Angebote fofort zu Protocoll zn geben und 


Den Hinſchlag nach Vorſchrift Der Erecurloudsrönung im 
Das Taxationsinſtrument, meldes -@ 


gew aͤrtigen haben. 
auch die auf dieſem Grund ſtuͤck haftenden qnera beſaget, 
lann während der gewoͤhnlichen Kanzleitunde in biefiger 
Regiſtratut näglich eingefehen werden. Culmbach, am: 
27, Mai 1818. I 
Eoniglich⸗ ¶ Landgericht. y 
BGBarels. 





Der bieherlae Vacht dee - nebff den augreichendem 


Dirthſch aftogebaͤuden in 34 Morgen Gartens md Kraut⸗ 


Yard, 36% Tagmerf Wiefen, 3824 Morgen an Yes 
dern 35 Morgen Hiihweibern usd Winterungen und dre 
Edaf: eide mir 230 Stuͤcken auf 2 zuſammenſtoſſenden 
Mirtongen beſtehenden, 4 Etunde von bir rrtiesenen 
DiioremiesÖnths Dugenrbal, endigt id, hinſichtlich 
dr Ecafiveide mie Mihsrts 1818 und de; übrigen 
Dr omwie mir Lichtmeß 1419 und es follem dieſe Bes 
genttä de anderweits auf 6 vi* 9 Jahre lung vereachtet 
werden, Hiezu iſt Termin. auf Mitimoch den 24. Dieies 
Mona:s Yunt Vormistags I Ude ım biefigen Antuanfe 


anberurmt, und es werden Oecoronue vernandig Wacht. 


Uebhaber ermit eing laden, weiche vorher fon vie 
beifauimen.ligende Xealitaͤlen einfehen und ſich mis den 


Padsbeninguifen befannt. machen laͤnuen. — 
beim am 1. Juni 1818, 
Srelharrl. v. Eedendorffiſches ———— 
Spieß, Senior. 





Die dleshrrſchaftli ve Kalch⸗Ziegel ⸗ und Bockſtein⸗ 
Brennerei allbier, fol vom diesjährtgen Martini am 
auf 6 oder 9° Juͤhre lang verpachtet werden. Hiezu iſt 
terwinus lictariobis auf Freitag. den -2G. dieſes Monats 
Zupi Vormittags 9 Uhr im kirägen Amihauſe fefiges 
fegt, uud es werden Pachriufige anmit eingeladen, 
Di. Eugenheim, am 2. Juni 1818. . f . 

Freihertl. d. Seckendorffiſches Kammeral / Amt. 

Spieß, Senior. 





Am Montag den 15.1. M., Vormittags um 9 


Ubr werden- in dem Königlichen Watds Diſtrict Brunm⸗ 


geraden, ohnweit Gollnbach, 146 Klafter weiches Breuns 
bely, wovon 104 Klafter im Mevier Volt boch und 42 


after im Rrvier Poppendorf ſtehen, parthirenweife: 


verſteigert. Waiſchenfeld, den 2, Juni 18178. 
Königliges —— Weifgenfeld.. 
Duͤtſch. 


Alle diejenigen, welche im heutigen: Termine zur 
Flauidarion ihrer Forderungen am dea Wird Simon 
Tiemann zu Kenpoidegrän zit erſchlenen, und 
ihre Rechte an den. deponitien Kauffchihingegeldern deſ⸗ 
feldew nicht geltend gemacht haben, werden auf den An⸗ 
tra des u. Kıesmann mad .er erfhirnenen. Eccdiree 
ces von der Percenrion an diriem <eposito aumit präs 
eludset, «und ihnen ein ewiges Sclihmeigen gegen die 
Letztern auferlegt. Ustundech unter dee Köaigl; Lands 
geichts Uarerſchrift une Siegelung. Hof, am 26, 
Mai 1818. 





Ehniglich/ c Landgericht. 
Es igusöt. 


ee Wu 





„ „Daß der Johann Adam Wolfrum ju 
und Pie Jungftau Yırllane Eriederike Alberrite 
Wächter zü Lenpoldedtän, in dem vor der untetfertigten 
Gerichtsſtelſe errichteten Ehevertrag die Gitergenteinichaft 
unter gewigen Modificarionem aysgeichlaflen habenwird 
biermit in Folge der geſetzlichen Worfceift öffentlich befanrit 
gemacht. Schloß Hartungs, den 20. Mai ıgıg.  — _ 
Das Königlich Baleriſche Freihertlich von Meiker fteinifche 
0 Parsimonialgericht. i 
..s 24 ** +) 
Am 135. dleſes Monaths werben die in den Forftre⸗ 
zieren Thetta und Cottendach befindlichen alten Dedangen, 


als: 13 Dogwert im Forſtort Geierrleithen, "3 Tagwerk Furıg 


Inn Forſtort Werrerladen, 13 Tagwert im Forſtort Ho⸗ 
denduͤgel, 14 Tagwert im Forſtort Spitzigen ſtein zur dies⸗ 
Führigen Gräfsrei + Nutzung, in loco Herkmannshöf, 
Nochtalitags # Uhr an Den Meiftbiethenden Affentlich 
werfleigert werden, wozu Pacıtlichhayer dierdur einge» 
Haden werden.“ Baireuth, am 5. Juni zB 18. J 
Fr Königlich Baleriſches Forſtamt alda. 
Bothmer. 


u — 


Nachdem die Getreid -Bedärftife der diesherrſch 
Uchen Grund / und GerihtssUnterrharfen bis jur Erndte 
gededt find; fo. werden von dem noch beſtehenden Geu 
greid ⸗ Borratbr 14 Scheffel Waigen, 40° Scheffel 





Ksın, 60 Sgeffel Gergen, 100 Gceffel aber, Bäiee ' 


riſches Gemäß dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu 
Termin auf Montag den 1%. d. M., früh 9 Uhr ber 
ſtimmt wird, Kauisifige haben fid an diefem Tag das 
hier eimzufinden, ſich von der guten Qualität der 
Ftuͤchte zu Übergengen, und ihre Gebothe nach vorher 
befannt gemachten Beringnjffeg mit Vorbehalt diesherr⸗ 
f&aftliger Genehmigung zu Protocol zu geben. Weis 
der, im Ahornthale, am 4. Juni 1815. 
Grafig von Schoͤnborniſchts Domalnenamt.. 
Sennfelder. 

Am rerwichenen Sonnabend den 31. Mai c; iſt auf der 
fozena.inten Untreu zw ſchen We isleuteuth und Conradsreuth 
in ‚einem conw it ber Eire fer u finduchen Teiche eine unbe⸗ 
kannte Di:nı sperion im Mayer ton gefunden worden, von 
der bes dato- nichts welier aussemureli werden fonute, als 
daß diefelbe allem A: chrine nach fir» felbft- erfaurt bet, Der 
Brunyuäite or ein Mann von circa 46 Suhren; maß 6 Faß 
in der Lange, hatee ſchwarze kurze Ropfhaare, che feine 
Slaze, ſtatkes voues Geſſcht, graue Augen.» ſtatke was 


Kl 


zugeſpitzte Naſe, proportionirten Mund, volles Kim und 


Eippered Karten Bart, Er mar mit einem,grün tuhenen Ueberrock 


und dergieichen Knöpfen, grün tuchener Muͤtze mit ledernen 
Schien, Her Mpeg periemutter -Rudpfan,, grau ' 
tuchenen fangen, Beinfleidern über die Etiefel, neu parchet⸗ 
aa Ungerpiehhofen, kurzen, Stiefein mit Eifen befhlagen, 
ginem feiten Hemde, mortin die Buchſtaben GH. roth 
eingemacht find, und einem Leibleln von Gefundhettsgrel 
Bekieidet,, wor Übtig ms ſeht voll und gur genährt, und-hatte 
das linte Ohr mit Bauniwelle iverftopft, fo mie an beiden: 
Dberarmen die Zeichen von Inoeulation deu. tunſtlichen Pocken. 
&s war hei demfsiben gicht has Mindeſte ‚anjutreffen, was 
Ücer feine Kapfunfı, feinen Nahmen, Stand ond Wohnens 
Auskunft’ geben könnte, und deshald wird diefe Verungläß 
im Wege der öffentlichen Betonntmachung zur Kennt⸗ 
niß feiner allenfallfigen Verwandten gebracht, mit dem Ber 
merken, daf der Verurglüdte eine Ih arzladirte Schnupf⸗ 
tabacks· Dofe mir Silber beſchlagen, ine goitene Hemdr 
nadel, ‚einen. goldenen Haarring, einen geftrichten Teırem 
Geldbeutel, ein Heines Meffer, ı Komm, ein Blieiſteſt, 
fo ‚wie ein _halbjeitenes röryiiches Schnupftuch und ein braun 
geflecktes Stoͤckelein mit ſchwarzem Knopfe bei ſich achab 
hat. Dieie Effecten ſo wie die oben beſchrirbeuen 
ſtucke befinden ſich in Verwahrung des unterzeichneten Köntzk- 


Landgerichts und können tenjenigen, die hierbey intereffire: 


ſind, ſtuͤndlich vorgezeige werden, der Tode ſelbſt aber dit auf 
dem Kirchhofe zu Ahoruberg praevia obdurtione beerdigf -- 
worden. Müncherg , den 2. Zunt 1818. “ 
7 Königlich Baterifches Landgericht. 
Molitor. 
9* 


“x 





Iobann Ebert Schnapbbeuntel zu Oberrodach 
will mir feinen Glaͤubigern eine Uebereinkunft dahin tref⸗ 
fen, daß er dieſelden durch einen Dritten befricdis 
gen, und diefem zus Sicherheit feine faͤmmtlichen Guͤ⸗ 
ter ſowohl als Hepotbek, als auch zum Senuße fo lange 
üverlaffen wid, bie dieſe Sorfchuͤffe wirder geriigt find: 
ber Deittere aber will deſſen ganzen Schuldenſtand ten 
nen lernen, und: werden dahtr auf Autrag des Is 
bann Ederts ale diejinigen,: welche irgend einen 
Auſpruch an ihn oder feine Guͤter zu machen «haben, 
hiemit auf dem 27. Juni d. Is. vorgeladen, Daß fie 
übte Forderungen aubringen, oder zu gewärtigen Haben, 
dab nachher und bis derjenige, der für alle Schuldem 
baftet, beftiediget ſeyn wird, feine Ruͤckſicht auf Ders 
slichen Forderungen mind gemacht werden, Krouach 
am 23. Mai 1h83. 
Konigliches Landgericht. 
Eoundiuger. 


— 
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Auf den YUntrag ‚des Metzgermelſters, Chriſtoph 
Magen dahler, werden in vim execntionis, Die — 
dem Bauern Johann Jahn zu Langenbad. zugehoͤtl⸗ 
gen. Immobilen, welche auf 308 fl. rbeini. gewürdigt 
mocden find, und In 1) einem hoiben vertikal gerheilten 
Wohnhaus, von 46 Fuß Fänge, und ır Kuß Breite, 
eiuſtoͤcig vom Schrot erbaut, uud mit Schindelm gedeckt, 
worinnen ich eine tube, Kammer, Haußplatz, Stals 
kung, und jet geipiunte Böden befinden," 2) einer hals 
Sen vertifal getheilten Scheune von 18 Fuß Fänge, und 
13 Fuß Breite, einftöcdig vom Riegelfad erbaut, mit 
Brettern berſchlagen, und Schinteln gedeckt, und mel 
qhe eine Heine Pie, und einen nicht hergerichteren Ten 
nen enthält, 3) dem — zu obigem Haug gehörigen hal⸗ 
den Schorgärrlein, von 2% [JRutben, halben Hoftecht, 
von. 5 [Rurhen, und balben Gemeinderbeil, jegt Wie⸗ 
fen, von 40 Ruten, 4) einem Tagwerk Waldgeräum;, 
eine Wehfelmirfe, 5) dem — ju obigem Haus gehörls 
gen jährlichen Serechtholz, von 14 Klafter, beſtehen, 
Hiermit zum Äffenlihen Verkauf ausgeflelt, und es wird 


ein Bietungs » Termin auf den 30, Juni c, Bormittags 


gl uhr angefegt, In welchem fih Kaufsliebhaber dahier 
einzufinden, and dem Zufchlag nah der Erecutiondords 
pung ju gewärtigen haben, Rolle, den 16. Mai 1818. 
Königlich, Baieriiches Landgericht. 
Nürmberger, 


— — — 0e 


Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den Echmled Jo⸗ 


—⸗î 


hann, Better zu Lauf im Wege einer bloſen Schulden ⸗ 
austhrilung, oder Der Gatjt fürjyfcheeiren feye, werden 
ale diejenigen, welche an denfelden einen biofen Mas 
fpruch haben, auf Mirtmoc den 17. Juni, Vormittags 
9 Ude gu erſcheinen, vorgeiaden Auſſenbleibende ver⸗ 
ileren ihre nfpräche an Die gegenwärtig conftituirte Mafs 
fr Scheßlitz, am 26. Mai ıgı8. ° 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Graf kerqenfeld. 


Da das Conſens⸗ und Hopothekenwefen bei dem 
Freiherrlich Heuslein - von, Eifenpeimifgen Rittergut 
Schfendorf und den Dazu "gehörigen Lehenſchaften zu 
E Hdnfeld, Teumsdorf, Pilgendorf, Wölkepdorf, Mug⸗ 


geudorf und Terppeuderf eise genaue Unterſuchung er⸗ 


fordert, fo werden ale Couſens uud Hypotheken⸗ Glaͤu⸗ 
biger, ſowie dieienigen, die mit Recognitious Scheinen 
oder ſogenannten und unguͤltigen AmtsVerſicherungen 
verſehen find, aufgeſordert, vom r. Juli bie zum r. 
Yugaft I. J. mit den in Handen habenden Lehenhertlichen 
Eonfenfen, Hypotheken, Recsgnitiond s Scheinem und 
Units + Verfickeruagen in dem. Amthauße zu Aufſeeh zu 
erfheinen und dieſe im Driginal und beglaubter Abſchrift 
um ſo mehr vorzulegen, als außerdem Angenommen 
werden wird, daß aller Anfpräde au den Lehenheren 
und dem Amt Hierduch entſagt worden ſey. Wuffcch, 
am 29. Mai 1818. 
Frelberrlich Hewslein von Mifenheimiihe Mens 
- tenvermaltung — Adminiſttatlon. 
ab. 


— — —— Tr ER ET u U EL ER — — — r rr— 


Nicht Amtliche 


Artikel. 





260 fi. find gegen hypothekariſche Verſicherung im 


Stadt⸗ oder Lankgerichtss Fezist Balrenth auſtuͤndlich 


aus zuleihen. Bei Marz Tachauer iſt das Weltere 


ju erfragen. 


Antündigung. 

Der gütige Beifall, welchen meine Mechaniſchen 
Runftretter und Sriltänzer erhielten, beſtimmt mid 
Dienftag den gten, Mittwoch den - 10m und Dennerfiag 
den Izten d. Die. noch 3 und. zwar die legten Vor ſtel⸗ 


lungen zu geben. Ich werde hliebel ein transparentes Ge— 
mälde, der Sonne Aufs und Untergang vorjieliend, mit cis 
gener Muſik vom Herrn Capelltweilter Blumroder in Nürns 
berg — zeigen und Icde das hieſige Kunſtliebende Purbtir 
cum hiezu gehotfamft ein, in der ſchmneichelhaften Hoſſnung, 
daß mir ein zahlreicher Beſuch zu Theil werden wird, " 
Budner, aus Nürnberg. 





Bel dem Schmidtmeifter Tiegel Im Rennweg fee 
eine zwelfpännige leichte: Chaiſe zu verkaufen, 


we, er 43 
Intelligenz „Blatt 
2 des Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
Deunerfig — Nro. 70. — Baireuth, ben 11. Juni ıgı$. 
Amtlige Artiken 











Baireuth, den 2. Yunl ı 
Am Namen Seiner Majektät ves Könige. A >. 
Ding den Tod des Diafons und Horpitaipredigers Johann Andreas Beierlein if das Diaconat a as 
der Sradifiege zu Baireuth und die Damit verbundene Hospitalpredigerefiehe erledigt worden, 
Der Erteag Diefer Stele it auf 
u i 1000 fl. 223 fr, 
bertäänet, Die Bewerber baden fi vorfähriftsinäßig binnen 4 Wochen zu melden, 
Königlig Baieriſche Regierung des Odermaintreiſes, Kammer des Innern/ 
als proteſtantiſches General⸗Decanat. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Dieector, 


Die Erledigung der Diaconats⸗ und ber Hospital. 
predigerftele zu Balreuth betr, 0. Hosen, 


N: rt Balreuth, den 6. 113 ie 

Im Namen Seiner Maieftät des Könige. Jod 182 
Nachdem sine —— find, daß Untergerichte unser dem Vorwand eines beſondern Sew obaheiterechtes 
den allgemehn und ausſchlieſend geltenden Vorſchriften der Tarorbuung vom 8. October 1810 entgegen, 
in Verlaſſenſchaftsſachen ohne anderwelte gefeglide Gründe und ohne Auffsiderung der voljaͤhrigen Erben die Er⸗ 
richtung eines Int entars Ra angemaßt, und biefür Die Gebühren nad jener Torortnung erhoben baben ; fo mitd 
müter Hinweiſung abf den 6 87. derſelben hierdurch befannt gemacht, daß jede dergleichen unſtatthafte Inbentar⸗ 
Errichtung und Gebühren ⸗ Erhebung, winn fie zur Kenutniß der unterzeichneten Stelle gelangt, ale —V 

angeſehen und geahndet werden wird. 
Loͤniglich Baieriſche Reglerung des Ober⸗Maln⸗ Kreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director 








| als 
Vornahme von Inventuren betr, 


n Hm. 


- 








Yoligellige Belsuntmadung 
Die dießjäßrige dffenlihe Schutzpocken » Impfung wird gleich fonfen Im dem Locale des Kiefigen Seelhaufes 
an üachſtehendea Tagen in den Stunden von 9 bis 12 Ufer Vormittags, und von 2.bis 4. Uhr Radınitrags vor 


genommen werden. 


kanute Erben und Crbnehmer, ſowie übersaupt alle diegenis- 


’ 
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Eie nimnen 24 


heen Ankang, wo bie Rinder and der Parrei € 
und reformirten 


i Freſtagẽ, den 12. ‚Yun Volmitiege 
ct. Georgen ‚ und RNachmittags Die Kinder aus Pr latholiſchen 
Stadtpfarrel Baiteuth die Wohlthat der Impfung erhalten follen. 


’- 


Zur Controlle der gehafteten oder nicht gehafteten Jürpfung bei Den Kindern aus der Pfarr - - Bemelnde ‚Sans 
Georgen, fo wie der Kinder aus der fathollihen und refürmirten Gemeinde, iſt 
der 19. Juni Vormittags feſtgeſetzt. 
Derfelbe 19. Juni If auch jur Impfung der Kinder aus der evangelifch » Intherifchen Gemeinde der Stadt Bas 
reuth beſtinimt, womit, im Ball Diefe am 19. Juni nicht beendige werden fann, am daranf folgenden Tag den 


20, Yunl fortgefohren werden fol, 


‚Berner if: 


der 26. Iuni Vormittags 
zur Revifion ber Kinder ander ebanzeliſch lutheriſchen Gemeinde anderfehen. 
Un demfelben Tage den 26. Juni har auch Die Impfung der Rinder aus der Yudenfchaft ſtatt. 
Der ste Julius wird zur Reviſion der Kinder aus der Judenſchaft ſeſtgeſetzt — und damit das Impfgefhäft 


für den Japrgang 1847 gänzlich geſchloſſen. 


Belteen, Pflegeltern und Vormuͤnder werden hiermit aufgefordert, ſich mit ihren noch niat geimpften Lindern 
an dm beſtimmten Taͤgen und Stunden unfehibar in dem Seelhauße einzufinden, um dem Schutzpocken-GSehfetz ein 


Geunuͤgen zu leiften‘, 


Diejenigen, welche wider Berhoffung und der bisherigen Erfahrung eutgegen m Wahrnehmung der wohlthaͤtigen 
allerhoͤchſten Abſicht ſich ſauumig oder gar widerſpenſtig beweiſen werden, werden ohne writers Den im Impfgeſetz 
aut geſprochenen Strafen unterllegen. Baireuth, den 2. Juni 1818. 

Konislich Balerifches - Polizei» Commiffazlat, 
Seggel. 


— —— — 


gIm Jahr 1814 verſtarb dahler Im kedigen Stande An⸗ 
na Elifabetha Fräntel, eine dechter des dermahligen 


Baͤckermeiſters Johann Georg Fränfelzu Heidenberg. - 


As Erben ihres Nachlaßes meldeten fi die verwittwete 
Erulenrmadherin®@ ufanna Barbara Kraufe ju Berlin, 
eine EC hwefier der Erblaſſerin, und die verehtlichte Bak⸗ 
terme iſt er in — —— Elronvra Jung u. Mitifch in 
Sdrlefien, sine Bruders Tochter derfelben. a aber and 


‚eht Bruder der'Erblaffertn, ein Serlergeſelle, Ao ha an Mi ir 


chael Ftänkel, vorhanden geweſen, von bem zwar amgeass 
ben wurde, aber. nicht nadhgeiwiefen werden fonnte, daß er 
zu Berlin unverheurarher, ohne Kinter und ohne Tefonıcnr 


‚verfiorben ſey, fe wirb hiemit gebachter © atietaeikll, or 


bann Michael Fräntet, eder deſſen allenfelifige imibes 


gen „ welche Erbfcaftss oder andere Auſpraͤche an dieſe Mache 
ĩaßmaſſe zu haben glauben, hiemit geladen, ſich in dem auf 
Ben ır. December 1818, Vormittage og Uhr anberaumten 
Termin auf hiefiaem Stadtgerichte vor dem Kommiflario 
Stadtgerſchts⸗ Afteffor Mab eınzufinden, thre Aniprüche 
anjugeben und nad zuweiſen, im Fall Aufferbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß die NAachlaßmaſſe den ſich gemeldeten Etben 


ohne Caution verabſolgt werben wird. Barreuth, den 16 
Sebruar 1818. 


Königlich. Baierifages Siadtgericht. * 
Schweizer, Stadtgerichts⸗Directot. 
von Winterbach. 


— — — 


Baireuth, ven 7, , Mai 1818. 

Bon sm Konlslich Baierifhen Stadh 
gerlcht Bailreurb; 
wird das zum Nadloß des Bauen Johann 9 am 
mon gehörige, mit Niro. 94 bezeichnete halde Haus zw: 
Sr. Georgen, welches 25 Schub lang, ge’ breit, 2 
Stockwerl hoch und therls von Quadern, thells von Fach⸗ 
werk erbaut iſt, nebſt Holzlege und einem 54 Ruthen 
enthaltenden Gaͤrtlein, Öffent!ih an den Merfbiethenven 
vertauft. Diefe Nealträten find nach- Abzug der Laſten 
anf 475 A. chl. zerichtlich tariety und faun die Tare 
in ter REN N ich, jur en vorge⸗ 
legt werden. 


ee 
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Zur kiet atlon auf dieſelben IR! auf den 7, Jull, Bors 
Mmirtege 9 Uhr, vor dem Sommiffarlo Stadrgerichts- Afs 
feffor Pohlmann Termin anberaume worden, in welchem 
daher Kaufslufige zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge · 
ben und weaen des Zuſchlages Das Weitere nad Rank 
gibe der Errcutionsordnung zu gemärtigen haben. Urs 
kandlich unter geocdneter Sichelung und Unterſchrift 
aus zefertigt. 
Schweijer. 

N‘ v. Winterbach. 


Zum Verkauf der Schuhmad er Peter Köhlerl⸗ 
[den Immobilien ja Ribau, melde aus einer für 600 
fl. rhl. in der Brandaff:evration liegenden Brandilättes 
dann dem Gerechtholj von jähriich 3 &lafrer, und 323 
IRsiben Zeld anf der Hald, dann 120 (PRuthen Wieſe 
im Unlis, ale Gemeindetheile beitehen‘, deren Tore 930 
fl. betrige, ſteht auf den 30. Juni Bormittays 9 Upr 
im Spigbarehifgen Gaſthofe gu Rehau Termin an; in 
melden ſich Kaufsllebhaber einzufinden, und unter des 





nen ihnen b faunt gemacht werdenden Fedingungen, wo⸗ 


ju vorzüglich die Wiederautbauung Des Wohnkauſes ges 
"Bir, den Zuſchlog zu gemärtigen haben. Schwarzen⸗ 
bach a. d. E., am 29. Mai ıgı$. 
Koͤnigl. Baier. Landacricht Rehau, 
Kern, Actuar. 


— 
Zur Erholung einer ausgeklagten Schuld forderung⸗ 
wird das suh Mo. 446 gelegene, denn Udam Stein 
‚mer Dabier ‚gehörige, ein Stockwerk hohe, von Stein 
gebaute, dem Koͤnigl. Rentamte lehe adares Wotuhaus, 
welches auf 550 fl, gewuͤrdiget if, dem dffentlichen Auf— 
Beige ausgeſetzz. Hieju iſt Termin anf Montag deu 22. 
Juni onberaumt worden. Kaufslaſtige haben ſich an 
dieſem Zage Vormittags 10 Uhr auf dem Königl, kand⸗ 
gerichte einſufiiuden, ihre Aufgebote zu Protocoll anju⸗ 
„geben und nach Befinden.der Umſtaͤnde den Hiuſchlag ju 

gewaͤttigen, Borhhelm, den 14. Mai 1818. 

Koͤnigliches Landgerlht. 
Badum. 


Vom unterzeichneten Bandgrrichte wurde die Unter⸗ 
lfuchnug des Vermögensflandes des Johann Schw 





‚Lorzer gu Steinmwiefen, ein 


bert zu Neuenbach beſchloſſen. Saͤmmtliche Gläubiger . 
meiden Daher hiermit voracladen, um am 30. Juni zu 
liguidiren, und Die Beweiſe Äber die Richtigkeit Ihrer 
Forderungen beizubringen. Cote Ph fodınn ergeben, 
daß das Loniu:s» Verfahren formlich eingeleiter werden 
müßte, fo wird Termin auf den 30. Juli, ad excipien- 
dam, den 31. Augufi ad concludendun, agberaumt 
Kronach, den 30, Mai 1818. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Soudinger. 


Die Beſitzungen des bergantheten Ichann Ben 47 
or; halbes Haug, eine Micfe 
Im Dornbach, eine Lelthe aufm Knock und ein Ack r aufm 
Mothſchenberg, werden wiederdelt dem Be: kanfe ausschos 
then und zum Berfleigerungstermin der 27. Juni aube⸗ 
raumt, wo fih die Raufichhaber beim Röniglichen Bands 
gerichte melden und den Hinſchlag nah der Erecurlords 
ordnung gewaͤrtigen Kronach, am 28, Mai 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Eondingen, 

. Nachdem nunmehr das Maaß der für diefed Jahr 
ju erhebenden Staatsauftagen allerhoͤchſt beitihumt 17 
indem folge den vorjährigen gleihgehalten werden fellen, 
fo ergehet an ſaͤmmtliche Domintcatiften bei Feut. 
amts Weiſchenfeld, welche ſich sicher In Entrihtung ver 


. berordneten Abihlagszahlungeu fo ſaumſelig grjeigt har 


ben, die ernfllihe Aufforderung, binnen 8 Tagen ihre 
Schuldizkeiten nad den vorjäbrigen Stande um fo vem 
lärfiger odyuführen, als vach ferchtloſem Verlauf Diefeg 
Termind eigene Bothen zur Adholung der Rädttände aby 
geigide werden, Weifkenfeld, den 5. Juni 1818. 
Koͤnigl. Baier. Nentamt, 
k. Axt. 
est r j 
. Zur Erholung zweler gegen den Andread Betz ju 
Krumbach aus geklagter Kapltallen, wird Das demf:lorn 
zugehoͤrige Fol. 77 des Lehenbuchs beſchriebene Guth zu 
Kruwmbach biemit dem eoͤffentlichen Verkaufe arsgeirget; 
and Kaufllebhaber eingeladen, Donnerflag den rc. Aufl 
d. I. Vocmittags um 9 Ubr vor biefigem Herrſchafte— 
geripte ſich eimzufinden, ihre Gebote 5 Prosocou zu 
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geben, und des Hinfchlagd an ben Meiftbiethenden zu 
Sewärtigen. Tambach, den 20. Mai 1818. 
Königlich Baieriſches Graͤfllch von Drtienderg. 
Hertfchafts gericht Tambach. 





Der bisherige Pacht des - nebſt den ausrelchenden 
Wirthſchaftsgebaͤuden in 34 Morgen Barten s und Krauts 
Land, 364 Tagwerl Wilefen, 1824 Morgen an Us 
fern, 3$ Morgen Fiſchweihern und Winterungen und der 
Schafwelde mit 250 Stuͤcken auf 2 zufanımenfioffenden 
Moarfungen, beſtehenden, 3 Stunde von bier emilegenen 
DesonomiesGuchs Dutzenthal, endigt ſich, hinſichtlich 
der Schafmweide mir Micharlid 1818 und der übrigen 
Deeonomie mit Fihtmeß 1819, und es folen diefe Gas 
genkände anderweit auf 6 dis 9 Jahre lang verpachtet 
werden. Hiezu iſt Termin auf Mittmod den 24. diefes 
Monats Yunl, Dormittagd 9 Uber im hiefigen Amthauſe 
anberaumt, und ed werden Occont mie verſtaͤndige Pacht⸗ 
llebhaber Hiermit eingeladen, melde vorher ſchon Die 
beifanımen liegenden Nealitäten einfehen amd fih mir den 
Pachtbedingniſſen befannt machen loͤnnen. Me. Sugen⸗ 
beim, am 1. Juni 1818. 

Sreipertl,,v. Secendorffiſches Kammeral: Amt, 
Epieß, Eenior, 





Nachdem der Echneivermaifter und Wittmer Jos 
dann Peter Bloß und deſſen Verlobte, Die Wittme 
Eva Margaretha Roſenhauer dabier, durch 
den unterm 22. Mai c, erricpteien Ehevertrag die in 
den hiefigen Landen geltende Goͤtergemeinſchaft umter ſich 
ansgefhloßen haben, fo wird ſolches nah Borfariit des 
allgemeinen Landrechts hiermit zu Jederanns Wiffens 
faft gebracht, Hof, am 23. Mai 1818, 

Koͤnlgliches Landgerichi. 
Engelhardt. 





Sebaſtian Walz zu Frensdorf und deſſen Eher 
frau Runigunda, haben bei Geeicht ecklaͤrt, daß fie nicht 
ermächtiger fegen, ihrem Hausinefen mit Vortheil vor⸗ 
zuſtehen, und baben fir deßbalb eines Cara or in dır 
Perfon des Steuervorgeher Johann Dauf:s dortſelbſt ers 
beten, 
Pflichten geisuimen, und es wird demnach hiermit df- 


Von Perihrsmegen murde Letzterer auch in 


fentlich bekannt gemacht, daß jede Handlung der Es 
bafian Walziſchen Eheleute, welche ohne Zuſtim— 
mung des benannten Eurators vorgenommen wird, ald 
unfräftig und zu Recht nicht beſtehend, erkannt werben 


wird; wonach fich zu achten iſt. Bamberg, am 1. Ju⸗ 


ni 1818, 
Königl. Landgericht Bamberg U- 
Nineder, . h& 





Die diedherrfchaftlige Kal + Ziegel» und Backſteln⸗ 
Brennerei allhier, fol vom diesjährigen Martini an 
auf 6 oder 9 Jahre fang verpadhtet werden. Hlieqju iſt 
terıninus licitationis auf Freitag den 26. dieſes Monats 
Juni Vormittags 9 Ude Im Hiefigen Amthaufe felfges 
fest, und es werden chtluſtige anmis eingeladen, 
Dr. Sugenheim, am 2. Mani 1818. — 

Freihertl. v. Seckendorffiſches Kammeral⸗UAmt. 

Spieß, Senior. 





Das Hans der Margaretha Murrminnin 
don Obertodach zu Kleinfichrach geiegen, wird dem Vers 
Faufe aussund jum Berfietgerungs » Termin der 27. Is 
ni im Orte Kleinfichtach angelegt, wo daſſelbe nad der 
Executlens⸗Ordnung bingefdlagen und ven Kanfslichs 
babern hiermit befannt gemacht wird, Kronach, dem 
23. Mai 1818. 

Königl, Landgericht. 
Sondinger. 


nenn 


Ale diejenigen, melde im heutigen Termine zug 


> Fiquidation ihrer Forderungen an den Wirrb Cimon 


Biesmarn zu Yenpolvegrän vicht erſchienen, und 
Ihre Rechte an den deponirten Ranifchilingsgeldern defs 
feiben nicht geltend gemacht haben, merden auf ven An- 
frag des ıc. Fiesmanu und der erſchienenen Credito⸗ 
ren von der Pererprion an diefem deposito anmit präs 
eludirt, und ihnen ein ewiges Stiuſchwelgen gegen Die 
ketztern auferlegt. Urkundlich unrer des Könlgl. Lands 
gerichts ualerſchrift und Sies · lung · Hof, am 26, 
Mai 1818. 
Königlichre Landgericht. 
Engelhardt, 


— — 


Sm. 15. su Difes Momass — die is dem Foren 


" 


tieren Thetta und Cottenbach befindlichen alten Debungen, 
als: 13 Taugwerk im Forſtort Geiersleitben; 3 Tagwert 
im Forſtort Wetterlachen, 13 Tagwerk ine Forſtort Hos 
henhuͤgel, 14 Tagwerk im Forſtort Spigigenftein, zum dies⸗ 
jährigen Gräferei + Nugung, in loco Herrmannshof, 
Machmittagd 2 Uhr an dem Meiftbierbenden äffentlich 
derfleigert iverden, woju Pachtliebhaber hierdurch einges 
laden werden. Baireuth, am 5. Juni 1818. — 
Koͤniglich Balerlſches Forſtamt allda. 

a Bothmer. 


Am verwichenen Sonnabend den 31. Mai e. iſt auf der 
fogenannten Untreu, zwiſchen Weistenreuth and Eonradsreuth, 
in einem ohnweit der Chauſer befindlichen Teiche eine unbe⸗ 
fannte Mannsperfon im Waffer tod gefunden werden, von 
der bis dato nichts weiter ausgemittelt werden konnte, als 
daß diefelbe allem Aniheine nah fi ſelbſt erfäuft hat. Der 
Berunglüdtewar ein Mann von circa 40 Jahren, maͤp 6 Fuß 
im der Länge, hatte Schwarze kurze Kopfhaare, eine Meine 
lage, ſtarkes volles Geſicht, graue Augen, ſtarke, etwas 
zugeſpitzte Mafe, proportiontrten Mund, volles Kinn und 
fiarfen Bart. Er war mit einem grün tudjenen Ueberrock 
und dergleichen Knöpfen, gruͤn tuchener Muͤtze mit ledernen 
Schirm, gelber Piquewifte mis perlemutter Knoͤpfen, grau 
tuchenen fangen Beinkleidern über die Stiefel, neu barchet⸗ 
nen Unterziehhofen, kurzen Stiefein mir Eifen beſchlagen, 
einem feinen Hemde, worinn die Buchſtaben G. R. roth 
eingemadt fird, und einem Leiblein von Gefundheitsflanell 
befleider, war Abrigens ſehr voll und gut genährt, und hatte 
das Hinte Ohr mit Baumwolle verflopft, fo wie an beiden 
Dberarmen die Zeichen von Inoeulation der fünftlichen Pocken. 
&s war bei demfeiben nicht das Minvefte angntreffen, was 
Aber feine Herkunft, feinen Nahmen, Stand und Wohnort 
Auskunft gesen könnte, und deshalb wird diefe BWerunglüts 
fung im Wege der dffenttichen Bekanntmachung zur Kennt 
niß ferner allenfallisen Werwandten gebradyt, mit dem Wer 
merten, daß der Verungluͤckte eine ſcheaarzlackirte Schnupf⸗ 
tabads » Dofe mis Liber beſchlagen, eine goldene Hemd⸗ 
nadel, einen. goldenen Haarring, einen geftrickten leeren 
Belbeutel, ein kleines Meffer, 1 Kamm, ein Bleiftift, 
fo wie ein halbſeidenes roͤthliches Schuupftuch und ein braun 
gefledtes] Stockele in mie ſ Hwarzein Kuopfe, bei ſich gehabt 
bat. Diele Effecten, fo wie die oben beſchrienenen Kieidungs: 
ftäce b: finden ſich in Werwahr.ng des unterze chneten Koͤnigl. 
Landgerichts and fönnen denjenigen, die hierbey Intereflirt 
find, ſtuͤndlich vorgezelgt werden, der Tod ſelbſt aber ift auf 
dem Kirdhofe zu Ahoruberg pruevia obductione beerdigt 
worden, Mändberz, - 2. —— 
se Batet iſches Landgericht. 
du. Moto, 





— 
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Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen den Schmied Jo⸗ 
bann Better ju Lauf im Wege einer blofen Schuldens 
audthellung, oder der Sant fuͤrzuſchreiten ſeye, merden 
ale diejenigen, melde an Denfelben einen blofen Ans 
ſpruch Haben, auf Mittwoch den 17. Junl, Vormittags 
9 Uhr zu erfcheinen, vorgeladen. Auſſenbleibende vers 
lieren ihre Unfpräche an die gegenwärtig conflituirte Map 
fa Scheßlitz, am 28. Mai 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
' Graf kerchenſeld. 





Das dem Äffentligen Verkauf amsgefeste Wirths⸗ 
hauß ‘des Gaftwirchs Johann Michael Beierlein 
jzu Schmeilsdorf iR in dem, am 28. Mat d. 9. abge⸗ 
baltenen Termin mit einem Gebot von 1000 fi. thein!. 
belegt worden. Da bierdurg die Tare noch nicht eis 
reicht ift, fo wird ein anderweiter Termin auf Donuers 
flag den 25. Juni d. J. Vormittags angeſetzt und Kaufds 
Jufllge werden aufgefordert, an Diefem Tage dahier ju 
erſcheluen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und tve⸗ 
gen bes Hiuſchlags das Welterc zu gemärtigen. Schwarj / 
ad, am 1. Juni 1818, — 

Koͤnigl. Baler. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonialgericht. 

Um den Machlaß des Andreas Ziegelhdfer zu 
Lauf, vein herſtellen zu fönnen, werden defielben faͤmmth 
he Glaͤubiger auf Freitag den 19. Juni, Vormittags 9 
Uhr vorgeladen. Wer nicht erſcheint, Hat fi den allens 
falls tür ihm entſtehenden Nachtheil ſelbſt zupufchreiben,, 
Scheßlitz, den 28. Mal 1818. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 





Da auf Reguifition des Königlichen Landgerihrs 
Lirhenlamiz, das — dem Bauer Johann Zeitler 


zu Mügersgrün gehörige, doetſelbſt belegene Eur, ein 


halber Hof, nebſt Zubehörungen, an Den Meiſtblethenden 
Öffenelid Schulden halber verfanft werden fol, md 
Bletungstermin auf den 38. Juni c., Vormittags um 
19 Uhr vor untırfertigter Stelle angeſetzt worden iſt, fo 
wird lolches mid daß gedachtes Butrma der Dabon 
aufgensthmienen Tape, welche in des Regiſtratut cingefe 


EEE I Te Ir 
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Ken meiden fantı, auf 2041 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufsluſtigen befanns gemacht, mit der Nachticht, daß 
Am Bietungstermin, welcher peremtorifch it, das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiftsiethenden nach Vorſchrift der Erecutionds 

ordnung Mittags 12 Uhr unfehlbar zugeſchlagen werden 

ſou. Wunſiedel, den 14. Mai 1618. 

Königliches Ortsgericht Rauhenſteig. 
Sieger. 





Der Lbnigliche Poſtverwalter Herr Yo dann Co ns 
god Haas, zu Berzed, und. die Demeifelle Flora 
Sophia Larharina Körbig aus Seibelsdorf, 
haben durch den am 16. Maiı3ı8 gerichtlich errid:reıem 
Ebedertrag die Bütergemeinfchaft unter ſich aue geſchloſſen, 

welches auf den Grund der geſetzlichen Beſſimmungen hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berneck, 
am 23. Mai 1818. 
. Königliget Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Sum unbedingten Hinſchlage des dem Äffentlichen 
Verkaufe ausgefegten und mit einem Aufgebot von 200 fl. 
xheiul. belegten Wohnhaußes des Zeugmachermeiſters 
Andreas Hofmann iu Vurgloud ad bat das Koͤ⸗ 
pigl, Landgericht einen Termin auf Bönnerflag den 18. 
Junl 1818 anberaumt, anf melden die allenfallfigen 
Sttichs luſtigen hledurch vorgeladen werden. 
den 16. Mai 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Welsmain. 
Egner. 





Der Borfehrifi gemäß wird hiermit befannt gemacht, - 


daß In dem am 17, April d. J. zmifchen Dem Bürger 


und Weißgerber Valentin Kirchhof und der Bilı 


ferstochter Marta Elifaberha Köppel dadler, 
eerichseten Ehedertrag, die in biefiger Provinz geltende 
algemeine Gütergemeiufhaft ausgeſchloſſen worden dit, 
Muͤn berg, den 6. Mai 1818. 
: - Königl, Baſeriſches Landgericht, 
Molitor. 





Die — Bauers frau Bolfei n ji Nan⸗ 
tendort, bat ihr. beſitzendes Edldengut verlaniet. Da 
aun aber dieſelbe gar; verſchuldet, fomit zu wiflen nds 


en 


fimmt, 


thig iR, ob durch diefen Kaufſchilling die Sckulden ae 
deckt werden, fo werden hiemit Deffen befanat; und uns 
befannte Gläubiger geladen, ſich am 22. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dayiefigem Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und die in Handen hae 
bende Urkunden originaliter zu produjiten, und Abſchrift 
davon ad acta zu geben, oder zu gewarten, Daßifie ih⸗ 
rer Forderungen wegen nicht mehr gehöret und der get 
troffene Verkauf genehmigt werde. Hollfeld, den 26, 
Mai 1818. ; 
‚König. Landgericht, 
Rottlanf. 





Bei Inventariſatlon des vom derſtorbenen mehoer⸗ 
meiſter Adam Kauffmann dabier hinterlaſſenen Vers 
moͤgens, bat ſich cine fo große Schuldenlaſt ergeben, daß 
es zwelfelhaft wird, ob wach PFeschlung fämmtlicher 


Schuiden noch etwas für Die Kinder übrig bleibt, oder 
- die Befriedigung der Gläubiger im Wege des Toncurds 


Verfahrens erfolgen muß.“ Es haben daher ale unbe⸗ 
fannte Gläubiger in dem anf den 23. Junic. Vormit⸗ 
tags anberaumten fiquidatlongs Termin, welcher treffen⸗ 
ben Falls Die Stelle des erſten Edictd: Tags verreeten 
fol, ihre Forderungen, entweber perſonlich oder durch jur 
laͤffige Gevolimächtigte anzumelden, zu liguidiren und u 
beweiſen, da Diejegigen, welche an dieſem Termin nicht 
erſcheinen, und dleſer Anweiſung feine Folge leiſten, mit 
allen ihren Forderungen und. Anſpruͤchen an die Mofa 
werden praͤcludirt werdeu. Eventualiter iſt dieſe Tas 
gesfahrt zugleich ad excipiendum et concludendum bes 
Berneck, deu 1, Mal 1818, ER, 
Königliches Landgericht Gefrees. 
 GSendburg: 





* 
Der Srobnguts- Befiger Erhard Sack auf dem 
Schacht dei Schlottenhof hat ſich für, Infolsenr erflärt und 
es iſt daher uber fein Vermögen der Concurs eröfinet 
worden. Es erden daher ale diejenigen, welche an 
bes Gemeisdfchuloner Anfprüche und Forderungen zu Has 
ben vermeinen, auf den 22, Juni curr, Vormittags, ad 
liquidandun und Vorlegung der auf Ihre Forderungen 
Bezug habenden Urkunden und Beweißmittel und war 
bei Vermeidung · des Rechtsnachtheils hiermit voraeladen, 
daß fie ſonſt mit ihren Forderwugen von der Maſſe wer⸗ 


na rn % 


459 


ben praͤcludirt werben, „ Bunßedel, den 15. Mai 
2818 
Königlich — dandgericht. 
"Wegen Berhelligung des K. Landgerichts» Vorſtaudes. 
—— Adjunct. 


Der neuangehende Unterthan 3 Ay ann Ulle i ö 


Dierel, ju Großenau, und bie ledige Margareıher 


Haino!d von Kanten, Haben durch den unter ſich 
errichteten Eheverieag die allgemeine Guͤtergemeiuſchaft 
ansgefchloffen, welches hierdurch Öffentlich befannt ger 
macht wird, Münchberg, den 12. Mär; 1818. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
— 


Viemalien Preiſe in | in der Rönigt. Baierifchen : 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 





Nah Königt. Baieriidem Maas und Be, 27 


wicht und in ee Währung. 
«Ai 


dor Poligsistape unterw arfene Bictnalien, 
Die Preife derfelben find vom 6. Juni a2 bis 
gr weiteren Feſtſetzung, wie folgtr. 
BidersTap 
2: Ira. l. Brod. 
7) Wairenı® rod: Sür ı fe, m . Dosis, 
Fuͤr 2 fr) 8 Loth — Quint. 
2) Rock en⸗ ————— Ein Leiblein zu 
2 fr. 6 Loth 2 Quint. Ein Kümmelliellen zu 2 Ir. 13 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen a6 4 de Pfund 
26 Loth msn. Duint, 
3) LornsBrod: Ein Paib m 4kr. ef 3 
Lord — Diet. - Ein Laib zus fu 2; Pfund 6 Forh 
— Dit, Ein Laib zu r2 fr. 3 Prund 9 koth 
— Quint. Ein Laib zu 16 fr. Pfund ı2 Loth — Duint. 
4) Römisches oder gemlſchtes Brode Ein 
Laib zu 4 fr. 21 Loth — Quiut. Ein Laib zu 8 fr. — 
3 Pfund 10 Loth — Quint. Ein kalb zu 12 ir. ı Pfund 
34 for — Duint. 
. II. 
Melbers; Tarp 
pro Megen Way 3 fl. go Fr 
z Mehl. 
wi Re von tum beſten Weijenmehl 8 fr. Ipf. 


vi Megen von meißem Waizenmehl 7 fu — Hf vr 
Wegen von dem Waitzenmittelmehl Se. — pf, ri Mer 
jeu von dem Waltennachmehl 2. fr, — Pfr vi Metzen 
son weiſem Gerfienmehl 4 ir. 2 Pf. v5 Regen 
von dem ne: Nachmehl ı fr — pf. 


IH. se 
TOM etbersTap 
Köcher. pro Metzen Gerſte 2 fl. 26 Fr. 

y} Megen der feinften Gerfte 26 fr. ı pf, v4 Metzen 
der feinen Gerſte 19 fr. 3 pf. 4 Metzen der Mittelgerſte 
13:0. — Pfr z4 Megen der groben Gerſte 22 Ir, — pf. 
gi Megen der geriffenen Gerfte 6 r..3 pfe 5 Mi 
jen Waifengries 13 ir. 2 pf. yE Metzen Gerſtengries 
5 f.3 Pr 5 Meszen geriffene Haber⸗Gruͤze — kr. 
* A Metzen ungeriſſene Haber Gruͤze — fr. — pf. 
Hierſe — I. — pf. Zi Metzen Haidel — fr, — Hr 
ar Megen Hanfkoͤrner — ir. — Pfr 


| iv. 
Sieiſq. 

1) Kindfleifg: Ein Pfund des beften Ochſen- 
Fleiſches, zo ke. 2 pf. Ein Piund des getingeren 9 Ei, 
2 pf. Ein Pfund des beſten Kubfleifhes 9 fi. — pf. 
Ein Pfund Des geringeren 7 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ ober 


Kuhmaul zo ii. Ein Ocdfenfuß 8 fr. Ein Kubı over 


Kalbenfaß 6 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. probiſoriſch. 
2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 9 kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
74 fr. Ein gebrühter Kalbskopf 24 fr. Ein Gekroͤs 
7 tt. Ein paar Priefe z kr. Bier. gebruͤhte Kälbew 
füge 6 fr. Ein Pfund Gelüng 9 kr. — Pf. 

3) Shweinerleifdhs Ein Pfund Schweinem 
fleiſch 13 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 kr. — pfe 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Cine Bratwurſt, anf ei 
Pfund 8 Sud 3 ir. — pf. Ein Pfund Schmeer 22 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 14 kr. 

9) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
11 k.— pf. Ein Pfund Schaaffleiſch ro kr. — pf. Ein 
Pfund Fammfleifh 11 fr. — pf. 

5) Bods und Deberlimgsfleifhr Eis 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 6 Pr. — pf. Eimf 
Pfuud von einem nicht geichnitrenen Soc, von: Guißs 
und Heberlinssfleifch 5 tr — pf. 


* 
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Sn \ i 51 m * Br mr eur sh Pirehlsr 1 
. f V. a { . j Bir 
Kg u, Mien ”. — Ne ud ren 
Die ang brauues Winterbier 5 fr. 2 pH - Die Ein Centner Hu — fl. 40 tr... Ein, Ehod.lanı 
Maas Sommerbler — fr. — »f. Die Maas meihed ges Stroh6 fl. — kr. bisy fl. Lin Schod kutzes Stroh 
Bier 5 fr, 3 pf. Der Krug braunes Bier ı5 Maas 3. bis 4 fi. — fi - B 
enthaltend 7 fr. 2 pf. Eine Boutelle, 2 Massen DIE 
| Er > Bol» 


paltend 5 fr. 2 pf. 
‚MM 
— Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 27 fr. Ei 
Pfund unausgelaffenee Unſchlitt 21 fr. Ein Pfund ges 
zogene Lichter 28 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baums 
moßenen Dodten 30 fi. Ein Pfund Seife 26 fr 
— pf. 
VIIl. 
Salz. 


Ein Metzen Salz 7 kr. ı pl, Ein Metzen 


Salj 3 fl. 52 fi. Die Kuffe Cal; 9 fl. 32 fr. 
B 7 


Der PoliceisTare nicht unterworfene-Bic 
tualien und andere Gegenfände 
Die Preife derfelben waren im verfloſſenen Monat 
Mai nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
l 


. Getraid. F 

Der Scheffel Waizen 22 fl. 24 fr. der Mejen 3 fl. 
44h. De Scheffel Kom ı7 fl. 18 fu da Mu 
en a fl. 53 fr. Der Schefftl Gerfte 14 fl 29 kr. der 
Meenz f. 25 fr. Der Scheffel Haber s fl. zofe. der 
Men — flı 58 fr. Der Metzen Erbſen —f.— fr. ⸗ 
Degen — kir. pfe Der Megen Linſen — f. — fü 
33 Megen —— kr. — pf. 


Ein Pfund Nierenfett 25 fr. 7 


Eine Klafter hartes Holz 6 fl. — kr. bis fl — 
fr. Eine Klafter weihes Holj 5 fl. — fr. bis 6 fl. 
u ER ee: 

IV. I 
Kifde . 

Karpfen, bad Pfund zu .ıg fr, Hechte, das Pfund 
in 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Kup 
pen, das Pfund zu — kr. Aulfiſche das Pfund 
ff. Weidfifche das Pfund zu sfr. 2 pf. Grun⸗ 
dein die Maas ju—- fr. : Krebfedas Schock zu a6 fr, 

R . . Ve: ;, sd in te 

Vlcerualiem überhaupt. 

Sänfe, das Stuck zu 1 fl. fr. — pfr Eugen, daiStüg, 
zu — fr. Hühner, alte, das Sch zu 34 ir. Hühner 
junge, das Stüd zu xr sr. pf. Kappaunen, das Stuͤck 
za — fl. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau 
ben, junge, das Stuͤck zu 6 fr. — pf. Hafen, das 


. Erd zu — fi. — fr, Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 


Schnepfen, — fr. Krammete voͤgel, — fr. —pf. 
Schmalz das Pfund ju 22 fr, _ Butter, Das Pfund 
zu 18 Fun ‚Eier, 6 Stüd gu 4 kr. Erdaͤpfel, 
der Mengen zum—fl. 36 fr, Zwetſchgen das Pfund zu 26 fr, 
Mid, die Maas zu 3 fr, 2 pf. Baireuth, den 6. 
Juni 1818 —*8 
Koͤniglich Baieriſches Policei⸗CTommiſſarlat. 
Seggel. —— 


— ————— ———— — ———— — —— — FR 


. Nicht Amtlide 


Artirtel. 


— — —— 


a dem Hanße E. N. 410 in der Erlanger; Straffe 
fleger die ganze mittlere Etage, im Ganzen oder getheilt 
zu wermiethen, und fann fogleich bezogen werden, mess 
hits man fi an den Eigenthümer des Haußes wenden 


mag. 

Im Hand N. 112. in der Kanzleifteaffe iR auf foms 
mendrs Jacobiziel ein Logis zu vermlethen; es beſteht 
in 3 Stuben, einem Alcov, einer Kammer, 2 Kuͤchen 


verſchloſſenem Hausılak, einer Hofzlege, Das Weitere 
iſt bei dem Hauselgenthümer zu erfahren, 





Sonntag am zgten dieſes wird auf dem Sophlens 
berg Klirchweih gehalten, wozu hiemit hoͤflichſt elnladet. 
Wunderlich. 
— — — RL — — — — 
Druckfehler: Ja Num. 69. Site 2, Zeiler 
„les: ſtatt künftigen Jahres“ laufenden Jahres, 


j \ * 
Intelligenz Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Sonnabend 5 | Nro. 71, Balrenth, den 13. Juni 1818. 


v 











Umtlihe Artiteh 
BYolizeilie Belanutmadung 
Die dießjäprige öffentliche Cchuspocen s Impfung wird gleich fonften In dem Bocale des Fiefigem Seelhaußes 
an gachſtehenden Tagen in den Erunden von es bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr rn von 
genommen werden, 


Sie nimmt: 





— * 12. Juni Vormittags 
ihren Unfangy mo die! Mloder aus der Pawel Sct. Georgen, und Nachmittags bie Kinder aus der latholiſchen 
uud reformierten Stadtpfarcei Baiteuth die Woblehat der Impfung erhalten follen, 

Zur Eontrole der gebafteren oder nicht gchafteten Impfung bei den Kindern aus des Pfarr - — Sant 
Georgen, fo wie der Kinder aus der katholiſchen und teformirten Gemeinde, if 

ber 19. Joni Bormirtags feſtgeſetzt. 

Derfelbe 19. Junl IR and zur Jmpfang der Kinder aus Der evangelifchs lutheriſchen Gemeinde der Grade Bal⸗ 
renth beſtiamt, wonit, im Fall Diefe am 19, Juni nicht beendigt werden. a am — folgenden Sep; den 
20. Juni fortgefahsen werben fol, 

Berner if: i 

der 26. Jun) Vormittags : 
m Revifion der Kinder aus der evangelifch · lutheriſchen Gemeinde auserſehen. - . 

An demſelden Tage den 26, Juni bar such Die Ympfung der Kinder aus der Judenſchaft ſtatt. 

Derfte Julius wird zur Reviſion der Kinder aus der Judenſchaft fegefegt — un. damit Das Impfgeſchaͤft 
für den Jahrgang 1877 gänzlich geſchloſſen. 

Aeltern, Pflegeltern und Vormuͤnder werden hiermit aufgefordert, ſich mit ihren en nit — Kindern 
am den beflimmten Tägen und Stunden enfehldar in dem Seelhauße einzufinden, um dem Schutzpocken⸗ Seſetz cin 
Senuͤgen zu leiten‘ 

Diejenigen, welche wider Verhoffung und der bisferigen Erfahrung entgegen in Wahmehmung der Pebithatigen 
allerhoͤchſten Abſicht ſich ſaͤumig oder gar mid.rfpenflig beweiſen werden, werden ohne welters den Im Impfgefeg 
audgefprochenen Stdalen muterliegen. Baireuih, den 2. Juni 1818. 

0 Baleriſches Polizels Eommiffariat, 
Seggel. 





Bon dem der Stadt Balreuth von der Kriege» Kontribusion + Schuld zugetheilten Ancheit, ſoll Wieherum 


Ein Fünftheit 
nebſt fälligen Zinfen heimbezahlt werden. 
Welche Inhaber von Obligationen jur Bezahlung fommen follen, wird durch Verloeſung entſchleden. Der Termin 8 
zu iſt Dienſtag den 16. Zuni fruͤhe um 8 Uhr und zwar in dem Geſchaͤſtezimmet des Koͤniglichen Ze ander 


[2 


y. 
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samt, die Werloafung ſelbſt gefchicher bel offenen Thaten, und ſtehet einem jeden betheillgten Sawehuer feel, dieſer Ber 


handlung beizuwohnen. Vaireuth, den 6. Juni 1818. 


Der Köntglihe Municipal» Rath. i 


Deggel. 





Es wird hlerdurch bekannt gemacht, daß vom kuͤufti⸗ 
gen Ziel Jacobi an im ehemaligen Baͤrenwirthshauſe bei 
St. Georgen E. N, 24 folgende Wohnungen an den 
Me; fibierhenden vermiethet werden fol:n, 
3) zu ebner Erde, 2 Stuben mit 2 Küchen; und einem 
Wafhgemölbe, 
2) im erflen Stock, 2 Stuben mit einer Stubentams 
mer und 2 Rüden, 
3) im Erker, 2 Stuben und 2 Küchen, 
nebft Holjlege, Stall, 3 Kammern und Godenraum im 
Sintergebände und einem am Kaufe liegenden Garten, 
fo wie auch ven nörhigen Keller. Die Vermitthung fann 


in Ganzen, oder auch nad Abtheilungen geſchehen, je 


nachdem ſich Liebhaber finden. 


Zur Lichtarion wird biemit Tewi⸗ auf kuͤnftigen 


Freitag den 19ten Vormittags im Geſchaͤftszimmer des 
Koͤnigl. Munijipalraths angefetzt, die Miethbedingniſſe 
werden im Termin bekannt gemacht, fönnen aber auch 
vorher von bem Regiſtrator Schobert erfahren werben, 
Balreuth, ben 8. Juni 1818. 
Ä Der Königlige Munizipals Kar. 
Seggel. 





Baireuth, den 5. Juni 1818. 
Bon dem Könislih Baierifhen 
Stadtgeriht Bairentb 
werden x Paar, mit 36 Stuͤck Brilanten befegte Oh⸗ 
tenringe, da in dem anf den 27. Moi e, anberaumt 
gervefinen Termin Niemand erſchlenen iſt, 
dem bffenrlien Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufsluflige 
in dem hierzu auf den 18ten dieſes Monats Vormittags 
31 Uhr andberaumten Termin zu erjcheinen, geladen. 
Schweizer, Stradtgerihtss Director, 





Unterzelchnetes Fotſtamt bat gemeinfKaftlich mit 


dem Königlichen Mentamt Lichtenberg zur öffenrlichen Ver⸗ 


Retaeenng 5 Sruͤck Wildbaͤute, den 1. Zur l, Is. Termin 
Im Koͤniglichen Rentamis · kocale zu Lichteoberg, früh. ro 
Uht anderanmt, wozu jahlangsfäpige Kaufsinfige ein 


€ 


nochmals _ 


Eiſenbeiß. 


geladen werden. Schwarzenbach au Wald, ben 7, 
uni 1818. 
Königliches Forſt⸗ Amt Hof. 

Aurbach, Forftmeifter 





Die Soͤlde des Georg Nico! auf dem Brick, 
bei Steinberg. wird dem Verkaufe hitmit ausgebothen, 
und zum Verfelgerungss Termin Dee go. Juli angefege, 
wo Die Kaufliebhaber beim Königlichen Landgerichte ihre 
Aufgeborhs angeben, und den Hinſchlaz gemärtigen 
fönnen, zu gleicher Zeit werden fie die Rechte und Paften 
dieſtr Tefigungen, dann Die Kaufbedingniffe erfahren, 
Ktonach, den 3. Juni 1818. 

Kinigliches Landgericht, 
- Sondinger. — 





Das dem vergantheten Johann Dauer beim 
Woͤhrt zu Greinmwiefen eigenthuͤmliche fafteniehenbare 
Haus, eine Leiche in der Leugnitz und eine Leithe am 
Nurnderg, werden dem Verkaufe ausgeſetzt. Strichster⸗ 
min biegn iſt auf den 30. I. M. anbrraunıt, mo ſich die 
Raufticbpaber bei dem unterzeichneten Bandgerkhte zu 
melden, ihre Aufgebothe zu legen, und die Kaufabes 
dingniffe zu vernehmen haben. Kronach, den 2. Juni 
1818. 
Koͤnlgliches Landgericht. 

Sondinger. 





Das Suͤtlein des Andreas Fleiſchmann m. 
Kleinzeyern wird megen einer dringenden Eonfenss 
Schuld dem Verkaufe auss und jum Verſteigerungs Ter⸗ 
min der 6. Juli dieſes Jahrs angeſetzt, wo ſich die 
Kaufliebhaber beim Koͤniglichen Landgerichte melden und 
den Hinſchlag nad) der Ereeutiond » Ordnung gemärtis 
gen können, Kronach, am ı. Juni ıgı8, 
Koͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 


— 


In Gemäspelt des ergangenen Prielu fons Ertenni⸗ 
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niffet d. d. ır. Mai 1819 werden alle diejenigen, 
weispejan den Nachlaß ds g eweſenen Sdldenguthsbeſij⸗ 
ers Georg Müller ji Heinersreuth einige Forde— 
sung heiten, jedoch in Dem zu Liquidirung Ihrer For⸗ 
derungen, Den 6. Juni 1816 angeftandenen Termin oder 


bis dahin fich nicht angemelder hatten, mit ihren allen: . 


falfigen Horderungen an der Diaffe praͤcludirt, und 
Diefes hlermit jur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. Bau 
weuth, am 25. Mai 1818. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Bel dem uͤberelukimmeuden Antrag der hleſigen 
Buͤrgerſchaft, hat die Röniglide Regirrung des Ober⸗ 
moinfreifeg, Kammer des Junern, in Baireuch, mits 
telſt dochſten Reſcripts vom 27. Märi c. a. das unter 
zeichnete Königlide fandgeritt angemieien, den Verkauf 
des biefia ſtäͤntiſchen Braͤuhauſes zu verſuchen. Es 
wird hiewm ein Termin anfden 1. Jull c., Vormittags 
10 ide auberaumt, im welchem ſich zabhlungsfaͤblae 
Kaufsliebhaber Im Locale des wnterjeichneren Köriglis 
hen Landgerichts einiufinden, ihre Anfgebore zu Protd⸗ 
coll zu geben, und den Hinſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den salva,ratificatione zw gemärtigen haben, 
berg, den 16. Mai 1818. 

j Koniglibes Landgericht. 
Molitor 





Es wird Hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
der dem Bauer Johann Nico! Kobes zugehörige 
# Hof, Neo, va zu Hohendorf, dleſſeitlgen Fonogerichtd, 
wedft allen feinen Persinenzien und Gerechtigkeiten tapirt, 
und nad) Abzug der Darauf baftenden Laflen auf 708 fl. 
20 fr. rheini. gemürdiget worden, mie ſolches aus Dem 
in der Reglſtratur des biefigen Königlichen Far > gerichie 
befindligen Zararionss Prerocol zu erfebep u. - Da 

- nun der Kaufmann Jacsb Friedrich Earl Drüber zu Neg⸗ 
niglofau ale Real: Gläubiger um Die Subhaflation des 
4 Dis anaerragem bat, diefem Geſuche au flurt geger 
ben worden; fo wird ſolcher zu jedermanns Kauf, mit als 
ten feinen Pertinenzgien, Recht und Gerechrigfeiten, wie 
ſolche in dem erwähnten Tarations Protocolie beſchrie⸗ 
ber find, mie der taxitten Summe der 708 fl. 20 fr, 
oͤffe ailich auegeſtellt, mir Sem Yuhang, doß alle dieje⸗ 


— 


Muͤnch⸗ 


nigen, welche dieſen J Hof mit Zubehbr zu laufen 36 

ſonmin und ‚wibefigen faͤhia find, blermit ſich in dem 
auf den 8. Juli 'c. in loco Hobendorf, Vormittags um 
9 Uhr angelegten Pierbungstermin zu melden und-ihe 
Gebot abzugeben haben, und dem Meiftbierhenden Dies 
fes Grundfüd mir Genehmigung der Sutereffenten un 
nach Vorſchrift der Erecutiend » Drbnung jmgefhlagen 
werden wird. Hof, am 25. Mal ı8ı8. 

Koͤniglich Baterifche: Landgericht. 

Engelhardt. 





Gegen Georg Nicol za Gries, bel Steinberg 
wurde die Votladung feiner Gläubiger rectskraͤftig ber 
fhloffen und zu dem Ende werden Biefelben vorgeladen, 
daß wer immer einigen Anſpruch an deuſelben zu machen 
habe, am 10. Juli zur Vordringung derfelben und Days 
legung der Beweis mitte, entweder in Perfon, oder Dur 
einen hinlaͤnglich Bedollmächtigten erſcheine, oder Die 
Ausfhliefung von einem alınfollfigen Gauthe zu erwar⸗ 
ten haben. Fur Vorbringung Der Einreden vird eim 
weiterer Termin auf ven 10. Yogoft und zum Befchluffe 
der cr. September unter der Strafe der Ausſchließung 
angefegt, Kronach, am 3. Junl 1818. — 

Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 





Das der Hlefigen Symnaſien Anſtalt zunandige Das 
putat» Hol; von 67% Klafter in kimmersdorfer Forſtet, 
ſoll glei nad der Abpoflung birher angefabren werden, 

Diejenigen, welche die Brifuhr Diefed Holzes über 
nehmen wolen, merdin eingeladen, fünftigen Mittwoch 
den 17. dieſes Nachmittag 2 Uhr bei der unterzeichneten 
Verwaltung fi einzufinien und der Berfleigerung des 
Fuhriohns an den Wenigirehmenden beiiumobnen, wos 
bei die Fedingniffe vorder bekannt gemacht werden fols 


fen, Bairentb, deu 8. Juni 1818. | 
Königl. Gymnaſien⸗ Verwaltung 


Da nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 23ffen 
vor Mis. (Geſetz ⸗Blatt No. VI) biſtimmt worden, daß 
bie o dinairen Steuern fur Dat Finauzjabt 1# 1 5 sang 
nad) denfelden Normen, wie im vorigen Fibanz 151% 
erhoben merden ſollen und vom der Köntziigen Regie⸗ 
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rung dahler die ungefäummte Einbringung derfelben ande · 
fobfen wdrden If; fo nid am 22flen d. Mis mit Er⸗ 


Drmlnidal; dann Fämliieh + Etener pro 7814 und zwar 
nie dem Ernerditriet Balteuth der Anfang gemacht, 
You Folgende Einnahme - Termine anberaumt werden, 
als: Mönfag' den 22. Juni für das ıfle, Dienflag den 
23. Juni für das 2te, Mittwoch den 24ten Juni für 
das Ite, Dennerſtag den 25. Juni für das 4te und 
Sreitag Den 26. Juni für Das 5te Viertel, Montag den 
29. Juni für die Stenerpflichtigen vor den Thoren der 
Stadt Balrduih wid Dienſtag den Zoftent. M für die 
von der Altenſtadt, Wendelhof, Oberobſang / Quellhof 
urd Sans. Dieß wird fämmelichen Steuerpflichtlgen 
mit der Bemerkung hier im Algemeinen bekannt gemacht, 
daß zwar feine weitere fpeciele Unfage bei jedem Haus: 
befiger Rate finder, jedoch an ben betreffenden Tagen bie 
Bekanmmachung dur Auslaͤuten mit, der Polizeiglode 
In. Erinnerung ‚gebracht werben wird, Daher feine Ent 
ſchuldigung wegen Unmwiffenheis des Termins ſtatt finden 
fann, Baireuth, Den 10, Juni 1818. 
Königl. Rent + Ami, 





Gegen Johann Deuerling, Schuſter ju New 
fang, murde der Ganıproceh rechtskräftig erfannt, und 
* haben, daber diejenigen, melde Irgend einen Anſpruch 
an denfelben jn maden baden, am 6. Juli d. Fe. jur 
Nauiddhön ihter Forderungen und Vorlage aller Beweis · 
wirtel, am 6. Auguſt d. I. zur Beibringung ihrer Eins 
wendungen und zugleich zum fchläffigen Verfahren unter 
Strafe der Ausfchließung zu erfcheinen. Ktouach, am 
28: Pai 181 8. 

Königliches Landgericht. 
E ondinger. 





Auf Andringen der Glänbiger wird das gebundene 
lammerlehenbare 2 Dotfgut des Banern Johanu Is 
cob zu Foͤriſchendorſ, mir Haus und Diconomie Geboͤu⸗ 
den, öffentlich zum Kaufe ausgeboren: Wer Diefes Wut 
kaufen will, ber bat am Samflag der 4. Yulll. Js. 


Beim Koͤnlgl. Landgerichte dahler zu erfcheinen, und fein - 


Anbierden zu Prorocol zu geben, Der Hinfchtag jedoch 
bleibt des Genehmigung der Gläubiger vorbehalten, "Das 


wir zugleich der reine Schuwdenſtand bergeſtelt werde, 
fo ergeher an abe jen:, Die an den Bauern Johann 
Jacob ze Foͤrtſchendorf Forderangen zu machen ger 
denken, der Auftrag, Daß fie. Samſtag den 4. Juli d. J. 
ſtuͤh um 9 Uhr beim F. Landgerichte dahler erſcheinen, 
und Ihre Am'prücde, förmlich liquidiren, wand tell im 
Fake einer ſich eracbenden Gant diefer Termin als erſter 
Edietstag gelten fol, fo wird den Nichterſcheinenden Dim, 
Strafe Des Aueſchluſſes richtetlich bedroht. Morbhalbemp 
den 14. Wal 1818. ' 
Königlich Balırifches kandgerlcht Teufch: 
nig, im Odermainlreiſe. 
Maiſer. 


Das ane Ent des Johann Parnifer@ilfig 


zu Lahm, aud nad Abreiſung einiger Grunpflüde, je 
doch mit Vorbehalt allerboͤt ſter Genehmigung, Das 
verblelbeude Guͤterlorpe, dann eine Wieſe, im rothen 
Grunde, werden dem Verkaufe ausgebothen und zum 
Verſteigerungstermin der 4, Jull d. Is. angeſetzt, wo 
Ah. die Kaufllebhaber beim Koͤniglichen Landgerichte 
melden, 'ond Den Minfchlag mad der Ereeutionsorduung 
gemärtigen können, zugleich werden Diefelben Die Rechte 
und Falten, dann die Theile des verbleibenden Güten- 
corps erfahren. Kronach, am 29. Mai ı8rB. 
Köuigliches Landgericht, 
Eondinger. 

Zur Erholung einer ausgeklagten Schuldforderuug⸗ 
wird dad sub No. 446 aelegene, dem Udam Steig 
ner dahler gehörige, eim Stockwerk hohe, von Stein 
gebante, dem Königl. Rentomte lehenbares Wohnhang, 
welches auf 550 fl. gewoͤrdiget ift, dem öffentlichen Auf⸗ 
ſtride ausgeletzt. Hiezmift Tee in auf Montag den 22. 
Juni auberaumt wornen. Rauisiuflige haben ſich ün 
dirfem Tape Vormittags ro Uhr auf dem Köniyl. kand⸗ 
gerichte elazufiinden, ihre Aufgeboze zu Protocof anzu⸗ 
geben uno nach Befinden der Umſtaͤnde den Hinſchlag zu 
gewärtigen. Forchiem, den 24. Mat 1818, 

Koͤnigliches Laudgericht. 
Badum. 


— 


"Die Befigunnen des vergantheten Johann Be ver, 


Lor zer zu Steinwieſen, ein halbes: Days, eine Wiefe 


Mn — 


‚dm Dornbaqh, eine Seiche aufn Lnochund AnWiter anfın 
Mothicpruberg, werben wiederholt dem Verkaufe ausgebo- 


then ımd zum Werfieigerungstermim der 27. Jant anbe⸗ 


raumt, wo fi die Kaufllebb-" beim Königlichen Lands 
gerichte melden und den Hinſchlag nach der Executions⸗ 


Brönnng gewärtigen Kronach, am 28, Mat 1818, 


Kömigliches Landgericht, 
Eondinger, 


— — — 


gu erhebenden Staatsauflagen allerhoͤchſt beſtimmt iſt, 
indem ſolche den dorjaͤhrigen gielch gehalten werden follen, 
fo ergehet an ſaͤmmtliche Dominicaliſten des Kent 
amts Weiſchenfeld, melde fi bisher in Entrichtung der 
verordneten Abfplagszahlungen fo faumfelig gezeigt has 
ben, die ernfliche Aufforderung, binnen 9 Tagen ihre 
Schuldigkeiten nach dem vorjährigen Stande um fo vers 
läifig:e abjufüpren, als mad feuchtlofem Verlauf dieſes 
Zermins eigene Borhen zur Abholung der Raͤckſtaͤnde abs 
seſchickt werden. Weiſchenfeld, den 5. Juni 1818, 

Kduigl. Baier: Reatamt. oe 

£ Ar. 





Am verwihenen Sonnabend den 31. Mai c, If auf der 
fogenannten Untren, zwiſchen Weistenreurh ınd Eonradsteuthr 
im: einem ohnweit der Chauſee befindlichen Teiche Fine unbe, 
kanute Mannsperfon im Waſſet tod gefunden werden, von 
der bis date nichts wetter ausgemirten werden konnte, als 
daß dirfelbe allem An cheine nach fich ſelbſt erfäuft hat, Der 
Berangluckte wat ein Mann von circa 40 Jahren, mat 6 Fuß 
im der Länge, hatte ſchwarze karze Kopfhaare, ein: kleine 
Stage, ſtarkes volles Geficht, grane Augen, flarke, eiwas 
zugefpigte Mafe, preportionisten Mund, volles Kin und 
Karten Bart. Er war mit einem grün tuchenen Uebertock 
uud dergleichen Kıöpfen. grün tuchner Maͤtze mir ledernen 
Schirm, gelber P quem- fie mit periemutter Knopfen, grau 


tuch enen langen Beintteidern Über die Stiefel, new barchet⸗ 


nen Unterziephoien, kurzen Stieſeln mie Eifen beſchlagen, 
einem, feinen Hemde, wortnn Die Bugfiasen G. k. verh 
eingemadt j:d, und einem Leiblein won Gefundhesteflanell 
befieidet, war übrigens fihr/voil und zut senährt, und Harte 
das Imfe Ohr mit Baumwolle verftopft,» fo wie an Herden 
Oberarmen dir Zeichen von Inoenlation der tünfthihe. Pocken. 


Es war bei denifrlben. nicht. cas Wim efte' anzutreffen, was: 


Über feine Herkunft, feine: Mama, Stans und Wohnort 
Austunfs gesen könnte, und Despsis wird dirf. Werngläts 
ung ım Wig- der oͤfffutlehen Bekannumachung jur Kent 
wig ſerner alenfalifigen Verwandien gebracht, mit dem Ber 


as 


Nachdem nunmehr das Maaß der für dieſes Jahr 


am 9. Mabıgıa. 


\ 


merßen, daß der Werungläsfte eine ſchwarzlackirte Schnupf 
tabacks· Dofe mis Silher beſchlagen, eine goldene Hemd 
nadel, einen goldenen Ksarring, einen geftrickten feeren- 
Beldbeutel, ein kleines Mefkr, 1 Komm, ein Vleikife, 
fo wie sin halbſeidenes rörhlihes Schnupftuch and ein bratin 
geflecktes Stoͤckelein mir ſchwarzem Sropfe, bei fi gehabt 
hat. Diefe Effecten, fo wie die bben Beſchriebenen Kiefdunger 
ftüde Befinden ih in Werwahrung des unse eten König, 
Landgerichts und können denjenigen, die hierbey intereſſirt 
find, ſtuͤndlich / vorgezelgt werden, der Tode ſelbſt aber iſt auf 
dem Kirchhofe zu Ahornberg praevia obduetione beerdigt 
worden, Münchberg, den 3. Funi 1818 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Molitor. 





Um den Nachlaß des Andreas Ziegelhöfer zw 
Lauf, rein herſtellen zu fönnen, werden deffelben fämmelie 
de Glaͤubiger auf Freitag den 19. Yun, Vormittags 9 
Upr vorgeladen. Wer nicht erſcheint, hat ſich den allen» 
faQs tür ihn entſtebenden Naqhtheil ſelbſt zupmfgreibtin- 
Scheßlitz, den 28. Mai 1818. | = 

Koͤnigl. Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Wegen einer auf Executlon beruhenden Schuldforde⸗ 
Kung wird biemit Das halbe Buch des Georg Thiem 
anf zu Reuiang dem .Öffentlicyen Verkaufe ausgelegt 
und Berfleigerungetermin auf Freitag den 26. Juni ans 
beraumt, Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage Vormittags ro Uhr im Königl. Landgericht zw er⸗ 
ſcheinen und ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben, all i 
wo Das Weitere hinſichtlich der herrſchaftlichen Giebige 
Seiten und des Hiuſchlags zu gewärtigen iſt. Kionadp- 


Königliches Landgeticht. 
Sondinger. 





Da fi in dem am ız. April c. zum Mfentlichem 
Verkauf des zur Debiimaffe des "Mepgermeifteis Adam 
Frledrich Rebhuhn dubler gehörigen ı4 Jauchertt 
Belds am Steinbruch, bei der Geigen, angeflandenen bich⸗ 
tatloıes Zermine fein Kaͤuter gefanden har, fo wird fol» 
Ges hiermit anderweit zum öffentlichen Aufſteich gebrocht⸗ 
und Bietungs. Teimin auf den 19. Je. V. M. 9 
Uhr vor hlefig Koͤnigl. kandgericht aubetaumt. Kaufgi: 
und Zaplungsjäpigen wird dleſes Hiermit mit der Nach⸗ 
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richt Öffenttih befanmt gemacht, daß dleſes Grundftuͤck 
nach der Dason aufgenommenen Tape, welche in der Res 
giftratur eingefehen werden fann, nach Abzug aller Abs 
gaben auf.450 fl. rhl. gewürdigt morden, dem Meifs 
blethenden mit Genehmigung der Deal: Gläubiger und 
nad Vorſchrift der Exetutionsordnung zugeſchlagen wer 
ven fol. Hof, am 19. Mal ıgıg. - 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 


Auf den Antrag der Glaͤublger des verfiorbenen Co n⸗ 
rad Lautner zu Altenfünsberg, ſollen nachſtehende, 
von ihm befeffene Immobilien sub, hasta geftelt werden, 
als: 1) ein Trupfhaus, nebſt angebautem Stadel, Badı 
ofen, Keller und ein Tagmerf Obfigarten, dann folgens 
De walzende Städe, 2) 4 Tagwerf das Hangäderlein, 
3) 4 Tagwert Geld im Steinberg, 4) 2 Tagwoerk Feld 
im Kaltenhof,- 
Waldung, wovon Die Hälfte zu einem Feld cultivirt, 
und die andere Hälfte zu einer Wiefe umgefchaffen wer⸗ 
den fol, 6) 2 Jaucert Waldung, theils Bufch » theils 
Stangenholz. Fu dieſem Verkaufsgeſchaͤft IR Termin 
auf den 23. Julius dieſes Jahrs, Vormittag 9. Uhr 
anberaumt, in melden ſich befis » und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zuſchlag nah Vers 
einigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. Schna⸗ 
belwaid, den so, Mai ıgı8. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Da der Pacht dleßherrſchaftlicher Schenfe zu Alſch, 


gandagerichts Hochſtadt, mit dem 1. September 1818 


fi endigt, und dieſe Schenfe fammt der-Vierbraverei 
und Prantiwelnbrennerei, mit Dazu zu ſchlagenden 5 Moers 

gen Feldern und £ Morgen Wiefen, dann einem Brau⸗ 
* Breunerel Inventatlum, auf 6 Jahre neuerdings 
verpachtet werden fol, fo wird dieſes hiermit oͤffent⸗ 
lich befanut gemacht, und Tag zur Verpachtung auf 
Mittwochen, den 1. Juli d. J. Vormittag befiimmt, an 
weldem Tage ſich pachtfaͤhlze Liebbaber dahier einfinden 
und auf encipreddende Gebothe Den Hinſchlag mit Vorbe⸗ 
Halt herrſchaftlicher Genehmigung gemärtinen wo len. 
Eingemiefen werden die Gegenftände auf vorperige Un 


5) 4 Tagmerf ehemahlige Domainen⸗ 


hbiermit präcludirt. 


meldumg dahler bei Amt, an jedem  belichigen Tage vor 


ber Berpahtung. Pommersfelden, den ı6. Mai 1818 


Gräflih von Schoͤnborniſches Domainenamr. 
. 8. Riedermaier, — 
— — — 

Wider den Mesgermeifter: — Seite 
Prediger, zu Remdroffeufeld, wurde der Concurs ers 
fannt. Es werden daher alle und jede, melde aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Forderungen an denfelben 
ju maden baben, hiermit aufgefordert, Dienftag den 2. 
Juni Vormittags 9 Uhr c. entweder in Perfon, oder 
duch hinlaͤnglich besolmädgtigte Anmälte im biefigen 
Königlichen Landgericht zu erfcheinen, ihre Forderungen, 
zu liqwidiren, Beweismittel anzugeben, Urkunden in 
Ur und Ubfchrift vorzulegen, alles unter dem Nachtbehl, 
vom Concurſe ausgefhloffen zju werden. -Zum zweiten 
Edictstage ad excipiendum ift Dounerflag der 2. Juli, 
und zum dritten Edictstag ad concludendum Eonns, 
abend der 1. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, mit der Berwarnung,. daß die nicht erſcheinen⸗ 
den Gläubiger mit den eröffneten Handlungen werden _ 
ausgefhlofen werden. Eulmbah, am 3. Mai 1318. 

Königlicdes Laudgericht. 
i Gateis. 





Alle diejenigen, welche ſich in der Johann Goͤte 
ſchelſchen Concursſache zu Aichig am erſten Edletstage 
mit ihren Anſpruͤchen nicht gemeldet haben, werden dem 
angedrohten Präjudiz gemäs, mit ſolchen an der. Maſſe 
So geſchehen Baireuih, am 5. 
Mai 1818. . : 
Koͤnigliches Laudgericht. 

Da anf Requiſitlon des Koͤnigl. Landgerlchts Bun 
fiedel das zur Konfursmafie des Bauern Johann Er : 
bardt Bad gehörende Guͤthlein auf dem Schacht, 
beitekend In dem Wohnhaufe, Nro. 10, Etallung, 
Stadel, Schupfe, Hoftecht, 7 Jauchert 317 Quadrat 
Ruthen Feld, 3 Jauchert 20 Quadrat Ruihen Wieſe, 
incl, des Brass und Pflanzgaͤrtleins, und drei Klaftern 
Gerechtholz, worauf jaͤhrlich 3 fl. 22% fr. rhle Grund⸗ 
und Familienfteuer, 264 fr. rhl. Walburgis und Mis 
chaelicziuns, zıfl.2o fr. Frobnzinds, vier Smndenfäle, _ 
ein Schod Eyer, eine Henne, 2.5 Metzen Korn, 23x 
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Megen Haber, ein Tag Eggenfroßn, Hier Tage Getreld⸗ 
Ehneiden, Sammel und Nachbinden, dann das Hand⸗ 
lohn zu zo Prozent haften, und melches mie Rücficht. 
auf diefe Laſten auf 1445 fl. 30% fr. rhl. tapirt wurde, 
ſubhaſtirt werden fol, und das unterzeichnete Gericht 
den Bietbuugerermin auf Oonnerflag, den 25. Junid, 
98. Vormittags angeſetzt: fo merden die Kaufsliebha⸗ 
ber, welche dieſes Bürblein zu beſitzen und zu bezahlen 
im Staude find, hiermit vorgeladen, ſich an jenem Tage 
in hlefiger Gerichtsſtube einzufinden, und ihre Beborhe 
zu Segen, worauf fie ben Zaſchlag nach Vorſchrift der 
Geſetze zu gewrärtigen haben. Schlottenhof, den 4. 
Mul 1818. ; . 
s Königl. Baier, von Jeetzeſches Patrimo · 
nials Gericht allhier. 
Schnort. 





Bom Königlichen Baleriſchen Landgericht Hof wur⸗ 
de In dem nunmehr rechtektaͤſtlgen Erkenntniß d. d. 15. 
Schruae c, a. gegen den Köriziichen Poſtſtalmelſter und 
Gaſtwirth zum Branudenburgifhen Hauſi, Johann Aus 


cob Woliram hierſelbſt, wegen Juſuffitddenz, Der Unis. 


verſal⸗Concurs ausgefproden. Die zur Maffe achörir 
gen Güter finds a) Der Gaſthof zum. Brandenburgiſchen 
Haus Im hlefger Hauptſtraſſe fammt Hintergebaͤuden, b) 
13 Tagwerk Gartenlaud, c) 6 Tagwerk Wiefen, die 
Herzogiu genannt, d) 2. Tagwerk Wieſe am Rrebeb:d, 
e) eine Scheune am Kreuzſtein, HD ı Schenne am Stein⸗ 
bruch. Ale diejenigen, welche an den Gemeluſchuldner, 
oder deffen Vermögen einige Forderung und Anfpräche 
zu haben vermelnen, werden hiemit oͤſſentlich dergeſtalt 
borgeladen / daß fie ipnerhalb zwei Wonathea ihre Gars 
d-rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ibien 
Anmelcungen die Abſchriften der Urkunden, worauf fie 
ſich gründen, beilegen, biernätit aber ia dem am 7. 
Anti c, Bormittags 8 Ahr angriegten Termine ad liqui. 
daudam, fi in Perfon, oder buch zuläffige bevoit: 
maͤchtigte Perfonen zu flellen, den Bettag und Grund 
ihres Forderung umftändlidh angeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Bemelsmirtel, womit fie die 
Wahrhelt und Ricßtigfeit Ihrer Anſpruͤche zu erweiſen ges 
denken, urſchriftlich vorlegen, das Mörhige zum gericht⸗ 
lichen Protocoll verhandeln, Dagegen bei ihrem Ausblei⸗ 
ben und unterläßner Anmeidung ihrer Anfprüge gemär, 


tigen foflen, daß fie mit ihren Forderungen an die Mafı 
fe werden praͤciudirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Schweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
werden. Der 2te Edictätag wird auf den 8. Septem⸗ 
ber c. Vormittags 8 Uhr dazu anberaumt, daß fomohl 
der Eontradictor, als die einzelnen Gläubiger, die Eins 
reden, welde fie gegen Die Fordetungen der Mitliguis 
danten und gegen Die verlangten Vorzugsrechte zu haben 
vermelnen, auf einmahl und bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, nicht weiter mit ihren Einwendungen gehört 
zu werden, zum gerichtlichen Protocol anbringen follen, 
Endlich ſteht ad re- und duplicandum auf den 10. No 
vember c. Vormittags 9 Uhr tor hieſigem Königlichen 
Landgericht Termin zu dem Zweck an, um über die vors 


gebrachten Einreden fürzli bis zur Duplic zum Protos 


coll zu verhandeln und zum rechtlichen Erlenntniß zu ber 
fließen, midsigenfalls die Sache von Amtswegen für 
geihloffen angenommen werden wird, Schluͤßlich wer⸗ 
den denjenigen Gläubigen; weche durch gefegliche Urs 
fahen an dem perfönlihen Erſcheinen werden gehindert 
werden, oder denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, die 
Koͤnigl. Appellations » Gerichts s Ndvocaten Müller L, 
Sartori, Mayer I. und Mayer Il. vorgefdlagen, wo⸗ 


von fie fi einen wählen und denfelben mit Information 


und Vollmacht verfehen können. Wornach fi ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des König! Poſtſtallmeiſter und Gaft- 
wird Johann Jacob Wolfrum dabier zu adten 
baden, Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift des 
Koͤnigl. Landgerichts ausgefertiger, Hof, den 27. 
April 1518. j 
Könizlih Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt, \ 

Nachdem bei Hlefig Königl. Landgericht Über das Ver⸗ 
mögen des Königl. Poſtſtallmeiſters und Gaſtwirths jum 
Drandenburgifhens Hark, Johann Jacob Wolfs 
rum Dahier, wegen fin seäußerren Unzwlänglichkeit defs 
felben, jur Befriedigung der Gläubiger der Concurs er⸗ 
difner, und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; 
fo wird dieſe Verfuͤgung öffentlich bekanat gemacht, und 
alen und jeden, welche yon dem Gemeindſchuldner etwag 
an Geldern, Effecten oder Briefſchaften bei ſich in Vers 
maprung haben, hiermit anbrfohlen und resp. angeden⸗ 
tet, dem gedachten Königl. Poſtſtallmeider und Gaſtze⸗ 
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bie Johann Jacob Wolfrum nie 1 dad mindefle, 
Ddavon verabfolgen- zu laffen, vielmehr ſolches dem Koͤ⸗ 
disl. Concurs· Berihs ſorderſatiſt getreulich anzuze gen, 
und die in Haͤnden habenden Gelder und Eachen, jedoch 
mie Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, dm deſſen 
Depoſitotlum abzuliefern, Sollte aber gegen dieie War 
nung gehondelt mund dem Gemeindſchuldner demohn⸗ 


gtachtet etwas gezable eder ausgeantwortet werden, io. 
wird ſolches für nicht gefschen erachter, vnd zum Br 


fien der Maſſe anderweit beigssrieben werben. Es bar 


ben such Die Junhaber ſolcher Gelder und Sagen, wenn 


fie diefelben verfhmeigen und zuruͤckdalten, ji erwarten, 


das fie noch anberdem alles ihres Unterpfandes und ans. 


dern Rechtes, welches fie daran haben mögen, für ver 
luſtig werden erflärt werden, Worrach fi alle diejent. 
gen, die es angehr-. zu adtten haben. Urfundlich unter 
des Königlichen kLandgerichts Unterſchrift und Siegelung, 
Aof,. am 27. April 1818. 








Uebarſicht | 
bed zu Def am 4. Juni 2818 ſtatt sehadten 
Gettaidt; Male 


Berreib 
vori⸗ neur F ver⸗ SE Het 
ums} Hauft, 
ei 


Batı 
er u Preis des Schrjfeis 


tungen. ie. 

ee jeit. — n. ict T 
Walzen 901 11241 20 1— — * 
Roggen 53 22 30 M 4 1 34 
Serfle 


Bar 


- 
a 


° ı7 36 5 33] ı3 30 


? 42 30 5 36 


1 


Hof, den 4. Juni 1818. 


Kbalgl. Landgericht. Königlich Baleriſch⸗s Policel. Commiſſarlat. 
Engelhardt. Squbert. 
Richt Amtliche Artikel. 


Trauunge Geburts: und Tode s⸗ 
Anzelgen. 
Getraute. 

Den 7. Janlus. Der Porcefain + Arbeiter Georg Karl 
. dahier mit Margarerha 

Meyer 

Den 9. — Der Köntgl. Baler. Hauptmann Franj 
Errapf Mor Anton Joſeph von Gmeiner, mit 
Demoifelle Johanne Wilhelmine Landgraf vom hier, 

— Michael Wirch, Juwohner auf Dem grünen 
Baum, mit Dargarcıha Barbara Prechtelin von 
St. Georgen, 

Den 11. Junius. Der Taglöhner, Johann Bauer das 
Bier, ein Wirtwer, mit Unna Bardara Noßmäns 
win von Thurnau. 

BGehbesrne 

Den. r, Junius. Dee Sohn des Lazareth ı Hausmelfterd 

dapien 

Den ——— Der Sohn des Maurergeſellen Schiller 
in der Altenſtadt. 

Den 4. Junius. Der Sohn des Kuͤrſchnerneiſters Bracker. 


Derothea 





Den 5. Junius. Ein außerehellches Kind, teiblichen 
Seſchlechts. 

Den 8. Junius. Die Zwillinge + Toqter des Königl, 
Baifenhank + Aominikrarore Wolf. 

Befiorbene, 

Den 2. Junlus. Die Ehefrau des Bedienten Kaul da— 
bier, alt 64 Jahre und 8 Monate, 

Den 3. Junius. Der Billardeur und Weinſchenker DE 
genmuͤller dahier, alt 53 Jopre uud 4 Tag. 

Den 3. Junius. ‘Die Ehefrau des Refource s Dienerß 
Reinlein, alt 45 Jahre, 10 Monate und 28 Tage. 

— — Daniel kochmuͤllet, Maurergeſelle im neuen Weg, 
alt 42 Jahre. 

Den 6. Junius. Die Wittwe des Tagloͤhners Uufferg 
dahier, alt, angeblich 72 Jehre. 

— — Elifaberha Zelßlin, Dienſtmagd zu St. Bears 
gen, alt 64 Jahre." 

Den 9. Junius, Rarharina Bauerla auf det Duͤrſchnitz, 
alt 63 Jahre, 3 Monate and 25 Tage. 

— — Die pinterlaffene Wittwe Des Tagloͤbners Schef⸗ 
ka alt 80 Jahre, 7 Monate und 13 Tage. 


— Sutelligeng- Blatt 


\ 
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des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerftag 





Amtliche Artikel. — 


Nro. 73. 





Baireuth, den 18. Juni 1818. 








V 


Pic 


—— 


Es find 200 fl. Einſtands-Capital gegen hinlaͤngliche Hypothek und Iandeeäßfige Zinnfen , bei de 
ter — — auszuleihen. Baireutd, om 15. Junl 1818. 
— Baleriſches Pollceis Commiffariat, 
eggel. 





Es wird hierdurch bekannt —* daß vom Fünftls 
gen Ziel Jacobi an im ehemaligen Bärenmwirthehanfe bei 
Et. Beorgen, E. RN, 24, folgende Wohnungen an den 


Deiftbierhenden vermiethet werden follen, . 


4 


1) ju ebntr Erde, 2 Stuben mit 2 Kuͤchen, und einem 
Waſchgewoͤlbe, 


2) im erſten Stock, 2 Stuben mit einer Stubenkam⸗ 


mer und 2 Kuͤchen, 
3) Im Eifer, 2 Stuben und 2 Küchen, 

nebſt Hoizlege, Stel, 3 Kammern und Bodenraum im 
Sgintergebäude und einem am. Haufe Hegenden Garten, 
fo wie aud den nöthigen Keller. Die Vermietung kann 
im Ganzen, oder auch nad Abrheilungen geſchehen, ie 
nachdem fich Liebhaber finden, 

Zur Richtarion wird biemit Termin auf fünftigen 
Freitag den ıgten Vormittags im Gehtäftezimmer des 
Königl, Munizipalsarhs angefegt; die Mierhbedingnijfe 


werden im Termin bekauat gemacht, können aber auch 


vorher von dem Regiſtrator Schobert erfahren werden, 
Baireuth, den 8. Juni 1818. 
Der Königlige Munisipals Kath. 
Seggel. 





Gegen Helnrich Hoͤhn, Schneider von Preſeck 
wurde laut Erkenntnis vom heutigen der Concutsprozeß 


ausgeſprochen, weil deſſen llegendes Vermoͤgen ſchon 


nach dem Tor und der bidherigen Fellbletung zur Befrie⸗ 
digung feiner felbß amgezeigten Gläubiger offenbar nicht 
zureicht. Um nun auch die unbefannten Gläubiger defs 
felben ruͤckſichtlich Ihrer gegränderen Anfprühe an der 
Maſſe gehörig zu würdigen, wird Donnerflag der 23. 
Juni I, J. vor hleſigem Herrihaftsgerihte Vormittags 
9 Uhr, als Tagsfahrt amberaumt, an welcher die befanns 


ten ſewohl, als unbefannten Glänbiger deffelben'zu erfcheis 


nen; die in Handen habende Original» Schuldurfunder 
nebft Abfchriften vorzulegen, die Erjeptionen des Schuld⸗ 
ners und der Mirgläubiger zn gemärtigen, auch hierüber 
ſchluͤßlich zu handeln, unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden werben, dab Im Ausblelbungsfalle eines Glaͤubl⸗ 
gers oder eines anmehmbaren von demfelben hinreichend 
Bevollmaͤchtigten die Forderung von ber gegenwärtigen 
Activmaſſe ausgeſchloſſen werden mird, Heinersreuth, 
den 23. Mal’ 1818. 
Königlich Baleriſch Graͤfilch Veit von Rienel ſches 
Herrſchafte gerlcht. 
Hal, Herrſchaftorichter. 


Kuͤnftigen Donnerflag den 1. Juli d. J. werden die 
ſaͤmmtlichen Realitaͤten des Konrad Wagner zu Fiſch⸗ 
bad) an den Meiſtbiethenden gegen baare Bejahlung vor 
hiefig K. Landgerichte Morgens 9 Uhr veräußert. Die 


felden beleben? a) an Gchäudm: -in einem aufgemauer⸗ 
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ten, wit Ziegen eingebachten Wohnhauße, dann hoͤl⸗ 


zernen, mit einem Ziegeldache verſehenen Stadel, b) an 


:Grunbftäcden: 42 Tagwerk Grasgarten nebſt dem An ⸗ 


ſpruche auf die underthellten Gemeindegruͤnde, dann 54 
Tagwerk Felder, c) an walzenden Gruͤnden: 23 Tags 


wert Felder, der ſteinige Acker und der Weinberg, und 


1 Tagiserf Wiefe, die Lauers Wieſe. Diefe ſaͤmmtlichen 


sopägirenden und walzenden Mealitäten find gerichillch 


taxirt auf 620 fl. Die auf dem Gute haftenden Rechte 
und Laſten, fünnen am Veraͤußerungstage aus den Pros 
tocollen des Gerichts eingeſehen werden. Kaufsliebha- 
ber werden daher eingeladen, von dieſen Mealitäten bie 
zum Veräußerungstage Einficht zu nehmen und fodann 
ihr Anbog zu Protocoll einzulegen , Darauf aber den Zus 
{lag zu gewärtigen, wenn fie ſich hinfichtlih ihrer Zabs 
hıngsfäßigfeit gehörig ausmeifen fönnen, Stadtſteinach / 
am 14 Mai 1818. 
Königliches Landgericht, 
Lamberger. 





Das dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte Wirths⸗ 
Yan des Saſtwirths Johann Michael Belerlein 
ju Sqhmeilsdorf iſt in dem, am 28. Mai d. I. abge 
Haltenen Termin mit einem Gebot von 1000 fl. rheinl. 
delegt worden. Da hlerdurch Die Tare noch wicht er⸗ 
reiche iſt, fo wird ein anderwelter Termin auf Donners 
lag den 25. Juni d. J. Vormittags angefegt und Kaufs 
luſtige werden aufgefordert, an dleſem Tage dahier zu 
erſchelnen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und mes 
gen des Hluſch lags Das Weitere zu gereärtigen. Schwarz 
ad, am 1. Junl 1818. — 

Adunigi. Baler. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Yarrimonialgericht, 





Die pum Landkammerrath Daigiſchen Nachlaſſe 
gehörigen und im Diehamtlichen Bezitk gelegenen Realis 
täten / beſtehend in 1 bürgerlichem Wohnhauß zu Ereufs 
fen, Neo. 24. wozu gehöret: 1 Tagmwerf Feld im Berg, 
3 Tagmwerf Geld alda, 4 Tagwerl Wieſe im Metzlesbach, 
3 Tagwerk Wieſe, die Pechwieſe, ſollen der Verthellung 
egen sub hasta geſtellt werben. Hiezu iſt Termin auf 
den 6. Jolius, Bormirtage 9 Use im Ort Ereuffen ande 
Yanmı, im welchem Die brfig » und jablungsfäbigen In⸗ 
dipivuen fich sinzufinden und Dem Zuſchlag mit Worbe 


halt der Genehmigung ber Erbsintereſſenten zu gewärtke. 
gen Haben. Schnabelmaid, am 9. Mai ıgı$, 

Königl, Baier. Landgericht Pegnitz. 
“ -  Nägelsbach. 





Das zur Kaufmann Burgeriſchen' Verlaſſen⸗ 
fhaftzmaffe von Hier gehörige Mobiliare, dann weiß 
Zeuh und Betten von vorzüglicher Guͤte, und auſehn⸗ 
licher Quantitoͤt, ferner die vorhandenen Pretiofen, an 
Gold, Bilder und andere Gegeaftände vom Bedeutend⸗ 
heit, follen auf Antrag der Euratoren der Burgerks 
ſchen Enfel an die Meiftbierhenden gegen gleich baare 
Bezahlung dffentlich verkauft werben. Hlezu I@Zermin 
auf den ı. Juli c. und folgende Täge anberaumt wors 
den, und können ſich Kaufsluftige, jedesmal Bormiztags- 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in der Kaufmann Dur 
gerifhen VBehaufung hierfeibk ehafinden, Hof, am 
2 Juni 1818. ; 

Koͤnlgl. Landgericht, 
Engelharpt. 





Da das Conſens- und Hypothekenweſen bei dem 
Freiherrlich Heusleln non Eifenheimifhen Rittergut 
Sachſendorf und den dazu gehoͤrigen Lehenſchaften zu 
Sqbufeld, Trumsdorf, Pilgendorf, Wölkendorf, Mug⸗ 
gendorf und Sreppendorf eine genaue Unterſuchung er 


fordert, fo werden alte Conſens- und Hypotheken-Glaͤu⸗ 


biger, fomie diejenigen, die mit Recognitions /Scheinen, 
oder fogenannten und ungültigen Amts» Verfigerungen 
verfehen find, anfgefordert, vom 1. Juli big zum 1. 
Auguſt l. J. mit den in Handen habenden Leheuherrlichen 
Eonfenfen, Hypothelen, Mecognitions + Scheinen und 
YAmtsı Verfigerungen in dem Amthauße zu Auffech zw 
erfheinen und dieſe im Original und beglaubter Abſchrift 
um fo mehr vorjulegen, als außerdem angenommen 
werden wird, daß aller Anſpruͤche am den Lehenherrn 
and dem Amt bierdusch entfagt worden ſey. Aufſeeß, 
am 29. Mal 1818. j 
Frelheerlich Henslein von Eifenheimifhe Mens 
tenverwaltung un» Lehens⸗ Adminiſtratlon. 
Knab. 
Der Herr Laufmann Johann Mathaͤus Shen 
dor Schwer von Coburg, und die Demoifehe Ca—⸗ 


ur F 
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tharina Chriſtlana Thyrold von Culmbach, has 
ben vermöge des Beute gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
und Erbvertrages die Gütergemeinfchaft bie nad: erfolg« 
tee Aufhebung der Vormundſchaft, unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fer, welches nach Th, 11. Tft. 1. $. 422. d. a. Pr. 8% 


R. Hleturd befannt gemacht wird. Culmbach, am 25. 





April 1518." Rah 
Koͤnigl. Landgericht. 
f Gareis. 
Da die Sefannten Stäubiger des Tagloͤhners Iv⸗ 


dann Kiesling zu Troffenan darin einig find, daß 
die Eoncurseröffnung umterbleibe und die Maffe vertheilt 
werde, ſo wird der Vorſchrift gemaͤs den allenfalls vor⸗ 
bandenen noch unbefannten Glänbigern befannt gemacht, 
daß zur Vertheiiung der Maffe ein Termin auf den 16. 
Auli c. Vormittags 9 Uhr auberaumt morden If. Ju 
demielben haben fie Daher zu erfcheinen und ihre Forde⸗ 
rungen anzuzeigen, außerdem aber zu gewärtigen, Def 
die Maffe unter die befannten Gläubiger vertheilt werde · 
Mündberg, den 2. Juni 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 


Begen den veroittibten Güter Conrab Wagner 
in Fiſchbach wurde von dem Koͤniglichen Landgericht das 
hier, der Concurs⸗Prozeß erlaunt. Es werden Daher 
alle jene, welche irgend einen gegründeten Auſpruch ges 
gen diefen Wagner, oder fein Vermögen machen ju 
fönnen glauben, zur Liquidirung ihrer Fordernugen hle⸗ 
ber vorgeladen. Zu dleſem Ende wird Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 30. Juni d. J. anberaumt, bei welcher 
die fämmtlichen Gläubiger in Perſon oder durch hinlängs 
lich Berollmäctigte zu erfcheinen, ifre Forderungen uns 
ter Der Strafe vom dleſem Conturſe ausgeſchloſſen zu 
werden, nicht nur anzubringen, (ondern auch fämmells 
de Bewei⸗mittel zun Herſtellung der Liquidirät und des 
Vorzugs/ Rechtes vorzulegen haben, Zur Einbringung 
der Dagegen ſtatt findeuben Einriden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 29. Juli d. und zum Bes 
ſchlaße der Verhandlungen die emdliche Tagsfahrt auf 
Montag den 31, Auguft d. Fe. jedesmal frühe Morgens 
m 9 Uhr, unter dem Reqtsnachthelle feſtgeſetzt, daß 


diejenigen, welche am 2ten ober Tren Edicitstage nicht ers 
fheinen, mit den fie dabei treffenden Handlungen dur 
geſchloſſen und ans den Acten, wie fie Hegen, in Hinfiht 
der Liqulditaͤt ſowohl als des Vorzugsrechtes erkaunt 
werden ſoll. Stadſtelnach, am 14. Mai 1318. 

je Köuigl. Landgericht. 
kamberger. 





Bet dem am 29. Mal d. J. abgehaltenen Licita⸗ 
tions/ Termin wurde auf den Hofanthell des abweſenden 
Johaunn Georg Gbz zu Neuſes, weicher in der De. 
kanntmachung vom 6. Mai d. Is. beſchrleben it, ein 
Aufgebot von 340 fl. rhl. gemacht. Zum weitern Ver⸗ 
ſtriche ift Termin auf den 6. Jull d. J. auberaumt wors 
den, an welchem ih die Kaufsliebhaber früp Morgens 
9 Uhr in der Behanfung des Ortsnorflamdes zu Neufes 
einfinden, und den Hluſchlag gerärtigen können. Eber⸗ 
mannflabt, dem 9. Juni 1818. 

Koͤnlgl. Baier, Landgericht, 
Etarf, 
ů 
Auf die bereits unterm 6ten 6, Mid. dem oͤffentll⸗ 
Gen Verkauf unterflellten, jur Conrad Roſtiſchen 
Theilungemaſſe jun Halnbach gehörigen Realitäten, wur⸗ 
de in dem erſten abgehaltenen Gubhaftationd s Termin 


‚kein Yufgeborh gelegt. Zum nochmaligen Aufſtriche 


mird daher Termin anf Dieuftag den 30. Juni Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage fi die Kaufs⸗ 
Inftigen bei dem Königlichen Landgericht dahier einfinden 
kdanen. Hollfeld, den 6. Juni 1818, 
| Koͤnigl. Landgericht, 
Rottlauf. 





Um endlich das Vermoͤgen des vor blelen Jahren 
ausgetretenen und vermißten Philipp Will, dahleſt⸗ 
gen Bürgers und Baͤckersſohn, zum Bellen des Militair⸗ 
Fonds auszumleteln, iſt erforderlich, daß diffen Befigum 
gen, befichend in: 15 Tagwerl Geld im Hochſtaller Weg, 
2 Tagwerk Feld, beim Haderbaum, die Hälfte der ums 
ter der Kapelle befindlichen Wieſe, ein Stadel in der Jak⸗ 
Ferlaufen, verfäuflich abgegeben merden, wozu Termin 
auf den 2. Julius angefegt iſt, an melden Kaufss und. 
Zaptungsfäpigenos dapicfigem Landgerichte Wormittage 
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10 Übe zw erſchelnen, umd zu grmarten Haben, daß 
Abeads 6 Uhr der Hinfhlag juveriäßig erfolgen wird, 
wenn fi das Aufgeborh den Schaͤtzungswerth naͤbert. 
Die haftenden Abgaben merden jedem Piebhaber bei dem 
Etrich eröffnet werden. Hollfeld, den 9, Junlus 1818. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 

Da die Wittwe des zu Ahornuͤs — Weber⸗ 
meiſters Georg Fra as mit Zuſtimmung der Bormäns 
der ihrer Sinder der Erbſchaft entſagt hat, ſo iſt mach 
dern Antrag der Slaͤubiger der Öffentliche Vertauf der 
zum Nachlaß gehörigen Grundftäde: ein dem Rentamte 
lehenbaets Troͤpfhaus ſammt dazu gebbrigen 2 Tagwert 
Jeld nad 3 Tagwerk Wieſe, Tor 345 fl., ein Tags 
wert Holz, Im hiatern Nebers, Tar 125 fl. beſchloſſen, 
and jum Berkauf ſelbſt ein Termin auf den. 135. Juli c., 

' Vormittags 10 Upr anbereumt worden. An Diefem 
Tage haben fi daher Kanjsliehbaber fräß 10 Uhr in 
dem Dorfe Ahornis einzufinden, umd ihre Gebothe zu 
Protocol ja geben, der Meifibierhende aber den Hin. 
flag unter den gefeglichen Beiimmungen ju erwarten, 
Muͤnchderg, den 8. Joni 1818. 

KAdnigliches Landgericht. 
Molitor. 


— 


Huf Freitag den 3. Jall Wormittage wird dahler 


Das zür Gauthmaſſa des Johann Jung zu Breitens 
güsbadh gehörige, dermals verpachtere Geſammt Grunds 
Vermögen auf Bntrag des Curators, und dis hierüber 
dernommenen sorjäglighten Gläubigert, nalksden Bedings 
niffen der Executions · Ordnung durch Öffentlichen Ver⸗ 
ſerich zum Verkaufe ausgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber 
dicher eingeladen werden. Scheßlitz, den 3. Juni 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Graf kerchenfeld. 





Sn Folge eines Mechtsbefchluffed werden alte Diefenis 
gen, weiche aus was immer für einem Neiptägrund am 
den Trüdern Johann Wolfgang, Anton, Johann 


und Benne Nebmanr son Baͤrnau, derſelben Re— 


Nico, oder auf das jnrüdrefaffene Jmmobiliarpermögzen, 
beſtehend in eirem Fride, und einer Wieſe in der Baͤr⸗ 
nautt Stadiflar gelegen, eime Forderung zu machen he 


sen, hiemit ausdrüctfich vorgeladen, . folche Innerhafb 
einem Vierteljahr bei der unterzeichneten Behörde, und 


zwar bei Strafe des gaͤnzlichen Ausſchluſſes anzubrins 
Actum/ am 


gen, und rechtsgenügend nachzuweiſen. 
13. Mai 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. Tieſchenreuth, 
im Obermainkreiſe. 
Deſch. 





Zum Verkauf der Schuhmacher Peter Köhleris 
fen Immobillen zu Rehau, welche Kid einer für 600 
fl. rhl. in der Brandaffecnrarion liegenden Brandſtaͤtte, 
dann dem Gerechtholz von jährlich 3 Klafter und 398 
ÜRutden Held auf der Hald, dann 120 Ruthen Wieſt 
im Unlitz, als Gemeladetheile, befichen, deren Taxe 930 
fl. beträgt, ſtebt auf den 30. Juni Vormittags 9 Uhr 


im Spigbarthifgen Gaſthofe gu Rehau Termin an; in 


welchem fi Kaufsliebpaber einzufinden, und unter des 
nen ihnen befanng gemacht werdenden Bedingungen, wo⸗ 
zu vorzüglich Die Wiederaufbauumg des Wohnhaufes ges 
hört, den Zufchlog zu gemärtigen haben, Schwarzen 
bach a. d. S., am 29. Mai ıgı8. 
Königl, Baier. Landgericht Rehau. 
Kern, Actuar. 





Bei dem überebnflimmenden Anfrag er biefigen 


Bürgerihaft, bat Die Königlide Regierung Des Ders 
malnkreiſes, Kammer des Innern, im Baireuth, mits 
telſt böchften Reſcripts vom 27. Mär; c. a. das unreri 
zeich nete Königliche Landgericht angemirfen, den Verfauf 
des hiefig ſtaͤdtiſchen Bränhaufes zu verſuchen. 
wird hiezu ein Termin aufden 1. Jull c., Vormittags 
10 Uhr anberamme, in welchem ſich sablungsfähige 
Karfeliebbaber im Locale des umterjeichneten ı Köntglis 
hen Landgerichts einzufinden, ihre Aufgedote zu Proto⸗ 


coll zu arben, und den Hiuſchlag an den Meifivierhens 
" den salva ratificatione iu gewaͤrtigen haben. — — 


berg, den 26. Mai ıgı8. 
— asdaetiqt. 
Molunt 


Auf den Mntrig da Ipehgermeifers, Cdeitteoh 
Hagen dabler, werden in via executionis, Die — 
dem Boauern Jodann Jahn zum Langendach zugehoͤri⸗ 


Es 


* 
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gen Immebilen, melde auf 308 fl. rhelal. gemürbigt 
morden find, und in 1) einem halben vertikal getheilten 
Wohnhaus, von. 46 Fuß Länge, und ıı Fuß Breite, 
einſtoͤckiz vom Schrot erbaut, und mit Schindeln gedeckt, 
worinnen ich eine Stube, Kammer, Haußplag, Stal⸗ 
fung, und jigel gefpinnte Böden befinden, 2) einer hal 
ben vertikal gethellten Scheune von ı8 Fuß Länge, und 
13 Fuß Breite, einftödig vom Riegelfach erbaut, mit 
Brettern verſchlagen, und Schindeln gedeckt, und wel. 
che sine kleine Pauze, und einen nicht hergerichteten Tens 


wen enthält, 3) dem — ji obigem Haus gehörigen hal⸗ 
ben Schorgärtlein, von 23 [Ruthen, halben Hofrecht, 


von 3 Ruthen, und balden Gemeinderheil, jetzt Wies 
fen, von 40 Muthen, 4) einem Tagmwert Waldgeräum, 
eine Wechfelwieſe, 5) dem — ju.obigem Haus gehdris 
gen jährlichen Seredthol;, von 1% Klafter, beſtehen, 


hiermit zum Öffentlichen Verkauf ansgeftelt, und es wird 


ein Bietungs⸗ Termin anf den 30. Yuni c. Vormittags 
8 Uhr angefege, In welchem fi Kaufsliebhaber dabier 
einzufinden, and den Zuſchlag nach der Erecutionsords 
nung ju gemärtigen haben. Naila, den 16. Mal 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Dem vormahligen Verwalter des Stiftungsvermoͤ⸗ 
gens der Kirche zu Windiſcheſchenbach iſt die Quittung 
der ehemahligen katfuͤrſtl. Probiuzial⸗Hauptkaſſa in Am⸗ 
berg, uͤder ein Vorſchußtapital zu 29 fl. 158 fr. de dato 
13. Jänner 1504, und sub Nro. 139, enttommen. 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird daher auf 
Inploration der K. Stiftungsadminiſttation aufgefors 
dest, binnen einem Termin von 6 Monathen Diefe Urs 
“tunde vor dem hieſigen K. Eandgrrichte vorzameifen, mis 
drigenfalles dieſelbe für kraftlos erfläret wird, Neu⸗ 
ſtadt an der Waidnaabe, im Odermaiukteiſe, den 1. 
April 1818. a won 
Könıglih Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Der Königl, Landrichter, 
iss. mi Zreihert v. Lichtenſtern - ni aa Zu 
IE ee at et 
* verwirtwete Vauers krau Wöltelin zu Nan⸗ 
lenborf, hasıpr befipendes Epldengur verlaufet. De 


nun aber dieſelbe ganz verſchuldet, ſemit zu wiſſen noͤ⸗ 
idis iſt, ob durch dieſen Kaufſchilling Die Schulden ge 


deckt werden, fo werden hiemit deſſen bekannt⸗ und am 
bekaunte Gläubiger geladen, ſich am 22. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dahleſigem Landgerichte zu erielmeny 
ihre Forderungen zu Kguidiren, and die in Handen has. 
beude Hrfunden originaliter zu produziren, und Abſchrift 
davon ad acta zu geben, der zu gewarten, Daß. fie ih⸗ 
ver Forderungen wegen nicht mehr gehöret und Der ge⸗ 
troffene Verkauf genchmigt werde, Hollfeld, deu 26. 
Mai 1818. 
Königl. Landgericht. 
Rottlauf. 





Da mach der allerhoͤchſten Verordnung vom 23ften 
vor, Mis. (Gefegs Blatt No. VD befiimmt worden, daß 
die osdinairen Eruern für das Finanzjahr 1817 ganz 
nach denfelben Normen, wie im vorigen Binas; 181% 
erhoben werden follen und won der Königlichen Regie⸗ 
rang dahier Die ungefäumte Einbringung derfelben ander 
foplen worden iſt; fo wird am 22flen d. Mis mir Ers 
hebung der zweiten Hälfte Haus s Grumd + Gemerb und 
Dominitals dann Bamiliens Steuer pro 1817 und jwar 


milt dem Steuerdiſtrict Balreuth der Aufang gemacht, 


won folgende Einnahms⸗Termine anberaumt werden/ 
als: Montag den 22. Juni für das ıfle, Dienſtag den 
23. Juni für das 2te, Mittmo den z4ten Juni für 
das gte, Donnerſtag den 25. Jund für das 4te und 
Freitag den 26. Juni für das Ste Viertel, Montag dem 
29. Juni für die Steuerpflichtigen vor den Thoren Det 
Staͤdt Baireuth und Dienfiag den Joften LM für die 
von der Altenftadt, Mendelhof, Dberodfang, Quellbof 
und Saas, Dich wird ſammtlichen Steuerpflichtigen 
mit der Bemerkung bier im Algrmeinen bekannt gemacht, 
daß zwar feine weitere fpecielle Anlage bei jedem Haus⸗ 
befiger ſtatt findet, jedoch an den betreffenden Tagen die 
Belanntmahnng durch Ausläuten mit der Polizeiglode 


in Erinnerung gebracht werden wird, daher keirie Cours 


ſchuldigung wegen Unwiſſenbeit des Termins ſtatt findew 
kann, Baireuth, den 10, Juni 1818, 
j Konigl Rent Amt. 
Geigec. 


f Zur Erholung jweler gegen den Nodreas Beige 
Krumbach ansgeliagter Kapitallen, mird das demſ Tbem 
jugepörige Sol 77 des Lehenbuchs bejpriebene Sup w 


Lrumbach hlemlt dem affentlichen Verkaufe ausgeſetzet, 


und Kaufllebhaber eingeladen, Donnerſtag den 1. Jull 
d. I. Vormittags um 9 Uhr vor hieſigem Herrſchafte⸗ 
gerichte ſich einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, und des Hinſchlags am deu Meiſtblethenden zu 
tigen. Tambach, den 20, Mai 1818. 
Königlich Balerlſches Groͤflich von! Drttenburg, 
Herrſchaftsgericht Tambac. 





Es fol auf Auſuchen eines Glaͤubigers das dem We⸗ 
bermeiſter Johann Chriſtian Heinrich Fiſcher 
in Rudolphſteln zugehörige Haus, ſammt Zubehör, Nr. 20 


an den Meiſtbiethenden öffentlich verfauft merden und 


it Termin anf dem 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr in 
loeo Rudolphſtein onberanmt worden. Diefes und 
daß ſolches ſammt Zubehör auf 270 fl. 2 Fr. rhelnl. ges 
mürdiget worden, wird den Kaufslurigen mit der Nach⸗ 
richt befamnt gemacht, daß im peremtoriſchen Termin das 
fragiiche Haus dem; Meifibierhenden mach Inhalt der 
Gerichts ordnung und mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zugefglagen und auf Die nachher einfommenden Ges 
kote nicht weiter geachtet merden fol, Hof, am 9. 


Mai 181% 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Die Soͤlde des Georg Nico! auf dem Griek, 
bel Steinberg wird dem Verkaufe hlemit amdgeborhen, 
und zum Verftelgerungs + Termin der ro. Jull angefett, 
wo die Kaufliebhaber beim Königlichen Landgerichte ihre 
Aufgeberhs angeben, und den Hinſchlag gemärtigen 
“können, zu gleicher Zeit werden fie die Rechte und Laften 
diefer Beſitzungen, dann die Kaufbedimgniffe erfahren. 
Kronach, den 9. Juni 818, 

j Königliches Landgericht, 
Sondluger. 





Das Immoblllar⸗Vermbgen des Johann Denen 
fing, Schufter gu Neufang, ale: ein halbes Haug, eine 
halbe Wiefe Im der Leltſch, ein Hal Im blofen Steig, 
ein Geld aufm Lahmbähl, ein viertel Gemeindholztheil, 


2 halbe Zäge an der Oberleltfgfchnetdmfigle, werden dem 


Verkaͤufe ausgefegt had Der 6. Irli dieſes Jahrs um 


. Werfkeigerungstermin anberaumt, io fig die Kauflieb⸗ 


haber beim Koͤnlgl. Landgerichte melden, md den Hins 

flag nad der Epeentionsordännng gewästigen Fünnens 

Kronach, am 28. Mab ıgıe. 

| Käoͤntgliches kandgericht. 
Sondinger. 


Die Beſttzungen des bergantheten Jo Hann Beyer, 
Lor zer zu Steinwiefen, ein halbes Haus Kine Wirfe 
im Dornbach, eine Leithe aufm Kuock und cin Vcker aufn 
Morbfchenberg, werden wiederholt dem Verkaufe ausgebo⸗ 
then und zum Verfteigerungstermin der 27. Juni ande 
raumt, wo ſich Die Kaufliebhaber beim Königlichen Land⸗ 
gerichte melden und den Hinſchlag nach der Executlons⸗ 
ordnung gewaͤrtigen Kronad, am 28. Mai 1818. 

Königliches Landgericht, — * 
Sondinger. 





Dat dem vergantbeten Johann Dauer beim 
Möhre zu Stelnwieſen eigenthämliche. Faftenfehenbare 
Haus, eine Leithe In der Leugnitz und eine keithe am 
Nurnberg, merden dem Verkaufe ausgeſetzt. Strichster / 
min hiezn iſt anf den 30. I. M. anberaumt, wo fid die 
Kaufiichhaber bei dem unterzeichneten Landgerichte zu 
melden, ihre Aufgebothe zu legen, und die Kaufsbes 
Dingniffe gu vernehmen haben, Kronach, den 2. Juni 


dꝛigliches andgericht. 
Sondinger. 





Das Haus der Margaretha Murrudunun 
don Oberrodach zu Kleinfichtach gelegen, wird dem Ver⸗ 
kanfe aus sund zum Merfteigerungs » Termin der 27. Jur- 
nt im Drte Kleinfichtach angefest, wo daffelbe mach der 
Erecutiends Ordnung Pingefchlagen und den Kaufslieb⸗ 
babern hiermit bekannt genzacht wird, Kronach, den 
23. Mai 1818. nn en rs a 

Königl, Landgerlcht. a 
Sondinen 00° 





Jobhann Ebert Schnäpbeutel zu Oberrodach 
teilt mit ſeluen Glaͤubigern eine Uebereinkunft Dahn tref⸗ 
fen,’ daß er dlieſelben durch einen Dritten befrledi⸗ 
gen, und diefem zur Sicherheit fehne fänımrlichen Gür 
ver ſowohl als Hppothel, ale auch zum Genuße fo lauge 


Öserfaffen will, bis dleſe Vorſchuͤſſe wicher getllgiſ find, 
, „der Deittere aber will drfien ganzen Schuldenkand fens 
nen lernen, und: werden Daher auf Antrag des Jar 
dann Eberts alle diejenigen, welche irgend einen 
Auſpruch an ihn ader feine Guͤter zu machen haben, 
biemit auf den 27. Juni d. Js. vorgeladen, daß fie 
ihre Borderungen anbriugen, oder ju gemärtigen haben, 
daß nachher und bid.derjenige, der für alle Schulden 
haftet, beftiediget ſeyn wird, feine Roͤckſicht auf ders 
gleichen Forderungen wird gemacht werden. Kronach, 
am 23. Mai 1818. - 

- Königliches Landgericht. 

Sondinger. ° 


Vom unterzeichneten Randgerichte wurde die Unter⸗ 
fuchung. des Vermoͤgeneſtandes des Johann Schw 
bert zu Renenbach beſchloſſen. Saͤmmtliche Gläubiger 
werben daher hiermit vprgeladen, um am 30, Juni zu 
Nquidiren;: und die Bewelfe Äber Die Richtigkeit ihrer 
Forderungen beizubringen. Sollte fi) fodann ergeben, 
daß das Eonfurs+Beriahren förmlich eingeleitet werden 


mäßte, fo wird Termin auf den 30. Juli, ad excipien- - 


dom, den 3z. Angufi ad concludendum, anberaumt. 
m. ben 30, Mai 1878. 
- Königl, Landgericht. 
Sondinger. 


Nah einem hoben Erlenntniſſe des Königlichen Ap⸗ 
pellationsgerichtes des Obermainkreiſes vom Zıten vers 
floffenen Monats foß gegen Conrad Dautenheim 


von Neuenbach, und Dorothea Höhnin von Zoll⸗ 


bean, angefchuldigt ‚wegen Diebſtahlsvecbrechen, und 
auf flüchtigen Zuße, Das Contumatialverfahren eingeleitet 
werden, Diefem zufolge werden Conrad Dante 
heim und Dorstbea Höhnin in Gemäßbeit der 
Beftimmungen des Errafgefegbuches, Th. Il, Art. 421 
biemie aufgefordert, binnen 3 Monatben vor dem um 
terjeichneten Gerichte zu erſcheiuen, und ſich dort wegen 
des ihnen zu Laſt gelegten Diebſtahls ju verantworten, 
Kronach, den 7. April 1818. 

- Königlicpes kandgericht Kronach. 

Sondinger, 





Das Suͤtlein dee Andreas Fleifchmann zu 


479 


Kleinzehern wird wegen einer dringenden Conſens⸗ 
Schuld dem Verkaufe aus / und zum VerſteigerungsLer⸗ 
min der’6. Auli Diefes Jahrs angefegt, wo fi bie 
Kaufliebhaber beim Königlichen Eandgerickwe melden und 
den Hiuſchlag nach der Executions Ordnung gewaͤril⸗ 
gen können. Kronach, am ı. Juni 1818 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Som inger. 





Das ganze Gut des Johann Parnifel Billig 
gu Lahm, auch nach Abreifung einiges Grundfläce, je 
doch mit Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, das 
verbleibende Güterforps, dann eine Wieſe, im rothen 
Grunde, werden dem Verkauf ausgebothen und zum 
Verſteigerungstermin der 4, Jull d. Is. amgefegt, mo 
fi) die Kaufliebpaber beim) Königlichen Laudgerichte 
melden, und den Hinfchlag nach der Executions ordaung 
gewärtigen können, zugleich werden biefelben Die Rechte 
und faften, dann die Theile des verbleibenden Güter 
corps erfahren. Kronach, am 28. Mai 1818. 

Königlides Fandgeriht. 

Sondinger. 





Gegen Johann Deuerling, Schuſter zu News 


fang, wurde Der Gantproceß rechtskraͤftig erlannt, und 


haben daher Diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
an denfelden zu machen baden, am 6. Juli d. IE. jur 
Liquidation ihrer. Forderungen und Vorlage aller Bewels⸗ 
mittel, am 6. Augaft d. J. zur Belbringung ihrer Eins 
mendungen und zugleich zum ſchluͤſſigen Verfahren unter 
Strafe der Ausſchließung ju erſchelnen. Kronach, am 
28. Mai 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eondinger. 
— 
Es wird hierdurch öffentlich belannt gemacht, daß 

der dem Bauer Johann Nicol Kobes zugehösige 
no, Nee, 14 zu. Hohendorf, Dieffeitigen Landzerichts, 
nebſt allen feinen Pertinenzten aub Gerechtigkelten tariıt, 


und nach Abzug der darauf haftenden Laſten anf 708 fl. 


20 ft. rheini. gewuͤrdiget worden, mir ſolches aug dem 


iun der Regiſtratur des biefigen Koͤniglichen Landgerichts 


befindlichen Taxatisns⸗Protocoll zu erſehen iſt. Da 
nun der Kaufmaun Jacob Fricdrich Carl Muͤller zu Netz⸗ 
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altzloſas als Neals Gläubiger um die Subhaſtation des 
4 Hofs angetragen bat, diefem Geſuche auch ſtatt geger 
ben worden; fo wird folder zu jedermanns Kauf, mit als 
ven feinen Pertinenzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie 
ſolche in dem erwähnten Tarationd + Protocole beſchrle⸗ 
ben find, mit der taxirten Summe der 708 fl. 20 fr, 
öffentlich ausgefteit, mit dem Anhang, daß alle dieje⸗ 
nigen, welche diefen # Hof mit Zubehoͤr zu exfaufen ge⸗ 
ſonnen und zu befigen fähigı ind, hiermit fi im dem 
auf den 8. Juli c. in loco Hohendorf, Bormittags um 
9 Uhr angefesten Biethungstermin zu melden und ihr 
Gebot abzugeben haben, und dem Meiftbierhenden dies 
fes Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten und 
‚nach Vorſchrift der Erecutiond « Ordnung zugeſchlagen 
werden wird. Hof, am 25. Mai 1818. 
Kdniglich Baierlſches Landgericht. 
Engelhardt, j 
Da der Pacht dießherrſchaftlicher Schenke zu Aifch, 
kandgerichts Hoͤchſtadt, mit dem 1. September 1818 
ſich endigt, und dieſe Schenfe ſammt der Blerbrauerei 
und Brantweinbrennerei, mit dazu zu ſchlagenden 3 Mor⸗ 
gen Feldera und x Morgen Wiefen, dann einem Brau⸗ 
und Deennereis Javentarium, auf 6 Jahre neuerdings 





verpachiet werden fol, fo wird diefes hiermit dffene 


lich befaunt gemadt, und Tag jur Verpachtung auf 
Mittwochen, den 2. Juli d. J. Vormittag beflimmt, an 


EEE. ET EL ES EN EL RS En 


Nicht Amtlide 


In dem Haufe E. N. 410 in der Erlanger s Straffe 
ſtehet Die ganze mittlere Etage, im Ganzen oder getheilt 
zu veemierhen, und Fann fogleich bezogen werden, mess 
halb man ſich an den Eigentümer des Haußes wenden 


mag. 





Es wird ein junger Mann, der fi dem Volkes 
Sculmeien gewidmer und vortheilhafte Zeugniſſe über 
feine Schul/ und muſicallſche Kenntniffe, dann moralls 
ſchen Charakter für fi hat, als Hauslehrer auf das 
Land, ohnweit Bairenth unter annehmligen Bedin— 
gungen, geſucht. Bewerber dieſer Stelle wollen ſich des⸗ 


bald an Herrn Rector Stadler in Baiteuth wenden, 


wo fie das Naͤhere erfahren können, 








velchem Tuge ſich pachtkaͤhlge Llebhaber dahier einſinden 


und auf entſprechende Geborhe den Hinſchlag mit Vorbe⸗ 
balt herrſchaftlicher Genehmigung gewartigen wollen. 
Eingewieſen werden Die Gegenſtaͤnde auf vorherige Ans 


‚meldung dahier.dei Amt, an jedem beliebigen Tage dor 


der Verpachtung. Pommersfelden, den 16. Mai 1818, 
Gräflih von Schoͤnborniſches Domainenomt. 













5. Niedermaier. Dieter, 
; Veberfidt 
des zu Hof am ır. Juni 1818 ſtatt gehabten 
Getraidt » Marktes. 
Setreids vori⸗ | nene hr [tut * 
Gat: am Zus ff@ — —— 
tungen; | Reſt. em neven| Preis des che Fels 
peanleongean. II 
Waien I — | 156] 1565 1561 ⸗ u 
Rom — | 31] 31] a141 —A— u 
Serſte — 11 X 111 — Isa. 
* * 
* 221. 221 221 — 7 |30 ‚a * 


Hof; den 11. Juni 1818. 

Königlich Baieriſches Policei⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 

Artikel. 








Zwei Forderungen an die Debitmaſſe der Herren Frel⸗ 
herren von Redwitz zu Schmölz und Thelßenort, melde 
1250 fl. resp. 625 fl, Capital betragen und der 
schhtsfräftiges Prioritaͤts s Erfenntniß des Koͤniglichen 


Landgerichts Cronach in Die IH. Elaffe, No. 5, resp. IV, 


Elaffe, No. 2 locirt worden, find nebſt den ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinnfen, unter Vorbehalt der Genehmigung des El⸗ 
genthuͤmers an den Meiftbietenden zu verkaufen. Zah— 
Iungstäpige fönnen die Schulddocumente an jedem Wo⸗ 
Kentag bei dem Unterzelcäneten einfehen, und die Ber 
faufsbedingniffe erfahren. Culmbach, am 9, Juni 
1818. r 
Negelein, K. Adbocat. 
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|: Intelligenz Blatt 
ee, des Ober Main-Kreifes — 
Sonnabend —— Nro. 74. Baireuth, den 20, Juni rarg: 


Ä 








er 
al, Ar tikel. | 
Baireuth, den me. Junl 18185 
Am Namen — Najepdı des Königs. 

Durch ein allerhoͤchſtes Nefcript vom Bien d. Me. , baden Seine Koͤnigl. Majeftät, auf die eingereidte Bitte 
bes geheimen Staats ı Archivs Secretair Schraml, um Asnchme einer Anzahl Eremplarien des von ihm herausge⸗ 
gebenen eneral» Megifterd über Die von 1799 bis 1817 einſchluͤßig im Negieramgsblatie erfienenen Verordnun⸗ 
gen, den fämmt!ichen Poltzeibehörden, Landgerichten, und ändern untergeordneten Acmtern der Inzeren Verwal ⸗ 

tung, iu uͤberlaſſen geruppty fi dieſes Negifter aug ihrer feſtgefetzten Regie} Erigenz enujdeen. Es wird dies 
„denenfelben zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
Königlich, Baierifhe Negierung des Obermaintkreiſes, Kammer des Jane, 2 ren 
Freiherr von Weiden. 





RENT | 2 ‚Sehen ven Mafpabagı 2 Disestor — 
An —8 Sie Pot 5 Sehkren des Ober · DT EREr 
Main ı Kre J | 


Das von — Staats⸗Archlv⸗Sebretalr Schraml 


— SeneralRegiſter betreffend. v. Hoven, 
sr 2 nn EE Balreuth, den 10a, 
gm Namen Seiner Majeſtät des Knigge -- u. u.ä) 


Duck das Ableben des bisperigen Schullehrers Zeifinger zu Pommersfelden wurde die proteſtantiſ che Par 


tonatds Säule deſent erledigt. Der Ertrag derſelben wird auf 
* 


beildufig berechnet. 
Diejenigen, welche — darum ji bewerben gedenken, Haben ſich mit woeſchtlftemaͤßigen Zeugniſfen ms Pa⸗ 


ee ju wenden. eitmird 
Si Baicriſche Regierung des Diermainfreifes, Kammer. des En er 
‚2 Frelherr Bon Welden, : 
Er Freiherr von Maſſenbach/ — 


Die Erledigumg der —** L, +5 
gu Pommiersfelden betr, en "77 79 








Publicesmnd: Lu Bi 
Im Namen Seiner Majrftät des Könige von Baiern. 
Bıpreee jur Beurttheilung des Fiefigen Gerichtshofes — Site — — — DL bie Ju 
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den in plefiger Gegend — und llegende Gruͤnde anfaufen,. und ſelbe nicht ſelten auch wieder zertruͤmmern. 
Die Conaiven, der Untergerichte zu ſolchen Handelichaften, wobei meiſtens der arme Unterthan der Geprellte iſt, 
mag in der unrichtigen Vorausſetzung beruhen, daß den Juden unbeſchraͤnkte Handelsfreihelt "geflattet. wurde, 
Auein neuere Beiſpiele beſtaͤttigen, daß auf vie dießfalls beftehenden befchränfenden Verordnungen ven den Ges 
richtshoͤfen ſtrenge gehalten wird, uud derglelchen Käufe von Häufern und Gütern, welche die Juden ni&t jue 
eigenen Bewohnung und. Bebauung, fondern zum Wiederverkaufe au ſich bringen wollen, menn fie wicht Im dffents 
lichen; Wege der Verſteigerung, oder in Concursfaͤllen jure detendi gefchehen, durchgehende annullirt werden. — 
Es werben baher ſaͤmmtliche Untergerichte aufgefordert, derlei Käufe nach dem Beljle der wohlthaͤtigen Verordnun ⸗ 
gen de 10. Juni 1799, — 4, Auguft 18075 — 9. October 1807; Reglerungsblatt de 1807, pag. 1329, 
dann pag. 1652, — dann des Edicts uͤber die Juden + Verhältiffe de 10. Iont 1813, Megierungeblatt de 
1813, pag. 926. — nicht nur niemals zuzugeben, fondern — auch die Unterthanen ihres Bezirke, um fie vor 
Grfährde zu ſichern, won ber Ungültigteit derlel Käufe bei Öffentlichen Gelegenheiten zu beichren. Baniberg, -den 
15. tz818. 

* Königliched Appellations ⸗ Gericht ded Ober; Mainfseifes, 

EM v. Lamberg, Präfivdent. — 








Pabiien a d'n m 
Um Die Käufer vor * Saen baluns jo Achern und zu ſchuͤtzen und den Kauf In klelnen Einentitäten zu er⸗ 
leichtern, iſt den Verkäufern des Obfles pur Vflicht gemacht worden, anf Verlangen der Käufer die Kirſchen und 
Weichſeln unweigerlich nach der Zahl, nach Hunderten oder Schocken zu verkaufen und der Marktmeiſter und das 
Polizel⸗ Bıgilanzperfonale beauftragt worden, auf den geuauen Vollzug dleſer pelizeilihen Anordnung — in 
hdalten, weiches dem Publico hlerdurch befanne gemacht wird. Baircuth, den 17. Juni 1818. R 
Das Königliche Poltzei ⸗Commiſſariat. u: 


Seggel. — m. = 


[5 








Puh _ ic an d u m 
Es And. 200 fl. Einflandss Eapital gegen Hinlängliche Hypothel und kanbesäßtige Zinnfen , bei — 
ter — gr arczeleihes. Baireuth, om 15. Juni 1818. 
boaiglich Baieriſches Policeis Commiffarlat, 
—— 








Betanntmadn g. 
Er Zuruͤckjahlung eines Tyt, der ber Stadt Balreuth jugerheilten Eonsriömtionds Vorlchens Obligatlo⸗ 
nen betreffend.) 
Die Eigenthuͤmer, der der Diefgen Kreläftadt zugetheilten edemahligen Kontributions / Vorlehens⸗Obligationen, 
welche mit den nachbenerlten Nummern and Buchſtaben bejeichnet find, als: 
V. 11, D. 2 ads: il. G = 7 D. 3. G, 6 H. 8. G. 4 I. 8. A. 9. E. 7. 
L- 6. H 4. FR 2. Kr U 3 Vır U. 7. VU. 8. D. 6. &13. J. — 
X. 70: A. 5 O. 9. L. 4 E. 9. V. 9% N. 10, M. 5. B. 5. E. 15+ 
. 15. Nır. R 40. To A 2. F. 7?. Qın. B. 2. M. 12. D 7 
M. 2.0C 5. © 10. M. 9. JV. 4. X. — H. 5. W. 11. E. 10, I. 10. 
6. 10 R. u Zu 14. V. 14. N. 13. B. 15. E. 14. 9 5. 
werden hiermit vorgeladen, und aufgefordert, mit dieſen ihren Obigatlonen anf dem Ratbhauße und nu) dent 
Gigungsjimmer des Königl, Munlcipalsarhes nos dem Deputirten, Runicipalrath Eifenbeiß an dem naqhbewczlten 


= > a, j . 
j — — hd 
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— unfehlbar zu —— woſelbſt dieſelben nach ihrem vollen Betrog gegen Zuruͤckaabe der —— Bu 
glei barer Bezahlung eingeibfet, und Die suffländigen balbjährigen Zinnſen bejapter merven — 
Die Einldiung und Zuruͤckdezahlung geſchleht; 
Montags, den 29. Juni 1818, x 
Vormittags von 9 — 12 und * 
Nachmittags von2 — 4 Uhr. 
Wer fi am dieſem Tage und ji dieſer Zeit nicht einfindet, hat zu erwarten, daß das Ba auf feine $« 


Gen und Gefahs deponirt wird, 


Baireuth, den 16. Junkıgır, 


Der Königl. Municipal» Rath. 


Seggel 


— — — — — 


Stedbrief. 
Der ledige Taglöhner Jacob Keriner von Neuen⸗ 
bach bar ſich eines ausgeicihneren Diebſtahles, welcher 
In der Rache vom 10. auf dem 11. ver. Monats bei 


Hohann Zapf ju Zranndorf, Eandgerichte Kronach verübt, 


wurde, im hoͤchſten Grade verdächtig gemacht, und als 
Die That zur Anzeige kam, ergriff er die Flucht. Die 
kefpectinen Milıtair + und Eivilbebörden werden hiermit 
erfucht, auf diefen Fluͤchtling, defien Eignalement hier 
folgt, genaue Späbe halten, denfelben im Artrappirungss 
falle arretiren, und wohloerwahrt an Die anterfertigte 
8. Behörde abliefern zu laſſen. Kronach, am 13, Jual 
1818 

Koͤnisliches Landgericht Kronach. 
Sondiager. 


Sionalement 


A. Lörverlihes Ausfehen 
4 acob Kettmer iſt kleluer, etwas unterfegter Sta 
tar, halbbrauner Haare, gewoͤlbter Eriroe, grauer Au⸗ 
gen, flumtpier Naſe, etwas aufgemorfenen Mundes, 
tonden Kinnes, volfommenen Geſichtes, etwas ſonnen⸗ 
fproßigt und 20 Jahre alt. 
B. Anjmg bei der ergeiffenen Flut. 
Derfelbe trägt eiasn runden ſchwarzen Filihut, ein 
ſchwarz baummodlenes Halstuch, ein Dunkelblau tuchenes 
Epider, auf Der. Bruſt mir eorhen Schnuͤren gezlett, ein 
dunfelblau suchenes oder, mit weiß meralenen Enbofen, 
eine dunkelblau tuchene lange Hofe, auf den Seiten mit 
xothen Stteifen beſetzt, weiß wollene Strämpfe und 
Schuhe mir Riemchen zum Bladen. 
C, Befondere Kennzeichen: 
Ohue. 


Eiſenbelß. 


+ 


Das von dem verflochenen Georg Warnifel in 
Motſchenbach befeffene, zum Rittergut Schmeilsdorf les 
henbare Feld, ad 1 Tagwerk, Ber Gartenacker genannt, im 
Wilmersrenther Flur gelegen, {00 wegen ruͤckſtaͤndiger 
lebenderellcher Scheldigkeiten dem Öffentlihen Verkauf 
ausgefegt werden, SHiega iſt ein Termin auf Donnerflag 
den 6. Auguſt d. J. Bormittags angefegt: Kaursinflb, 


"ge werden’ daher hiermit aufgefordert, am diefem Tage 


dabler zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und wegen Des Hinfchlass Das Weitere zu gewärtigen. 
Schmeilsdorf, am 11. Juni 1818. 
Koͤniglich Baterifches Freiherrlich — 
Parrimonlal + Gericht, , 


Zur Beitreibung einer andgelaufenen Lonſene ſchuld 
des Bearg Zeheaderju Wadendorf, gegen das Sot⸗ 
teshaus Wadendorf, ſoll in vim executionis realis a) 
das demſelben zuftchende Efjiehgärlein, beftchend ın 8 
Morgen Feid, und 13 Morgen Holz,” b) der ledige Hu⸗ 
bersacder deffelben, oͤffentlich verkanft werden. Termin jur 
Verſtrigeruag wird anf Mittwoch den 1. Juli d. Is. 
feſtgeſetzt, wo die Kaufsliebhaber Die näheren Pedingnif- 
fen vernehmen ſolen. Diefelven können ſich Die Realu 
täten durch den Schultheißen Johann Krapp zu Waden⸗ 
Dorf einweifen laffen. Scheßlitz, den 16. Juni 1818, 

- Köwigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 








Hoͤchſter Entſchließkung gemäs wird das Fiſchwaſſer 
am Ttas bis we Schottersmuͤhle, in zwei Abtheilungen 
befichend — nachdem fi die bisherige Parttzeir mit 


“Sünftizem Monarch Auguf I. J. eudiget, auf-weiiere 3 


484 


B-tea mn Srameitigen Berpachtung ausgeſetzt, und Ter ⸗ 
min biezu auf den goten d., Bormittags bei unters 
zeichnetem K. Rentamte dabter auberaumt, mobel die 
weiteren Pachtbedingniſſe den erfcheinenden Pachtlieb⸗ 
Babern —— werden (een. Welfcpenfeld „ den 15. 
- Yuhl 18184 
Königliches Rentamt. 
L. Uxt. 





Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Lid 
tenfeld, wird das Grundvermögen der Wittwe Bars 
Data Hofalmännin- zu Redwitz, beflebend- aus: 
2) einem. Wohnhauße mir anflohendem Garten zu Red⸗ 
wig,. 2) ein Feld der Loehoͤlzen Acker, 3) ein: Feld der 
Lang« Gaßacker, au die Wöhrtwiefe genangt, hiermit 
io! vim-executionis, dem. Öffentlichen. Berfauf aus geſetzt, 
und. Strichstagsfahrt auf Dierſtag den. 7. Juli I, Irs. 
Bormittags im Amthauſe- zu Redwitz anberaumt, Bus 
ſitz nd Zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber werden biezu 
mit der) Bemerkung. eingeladen, daß die auf dem Grund; 
vermoͤgen haftenden Abgaben. und Laſten am, © 


nach Vorſchrift den Executions s. Drdnung erfolgt, 
tenfels, am 8. Juni, 1818, 
Königl, Baier, Freihertl. von Redwitziſches 
Patrimonialgericht Redwitz. 
Dohrer. 


Lich» 


g 


Dadas in dem Intelligenzblatte und zwar in den 
Aummerin 46,59 und 63. sub hasta geſtellte Anweſen 
des Johaun Eberleim zu, Praffendarf mir eincm 
Angebot in dem am 29. Mai a, augeſtaydenen Termin 
nicht befege worden if; fo wird anderweiter —* 
Termin auf den 20. Julius c. Vormittags 9. Uhr 4 

geſetzt. — Zugleich wird gegen, Diehenigen, Gläubige, 
die in dem am 29. Mai c, angeflandenru E} quinosionss 
Termin nicht erſchienen find, die Präcluſion ausgefpros 


chen. Thurnau, am 5. Juri 1818, 
Koniglich Baierlſches Graͤflich Giechiſches Herr⸗ 
ur ſchafts gericht. 
Knaoch. 


2'% 





— 


— BGegen Helnrich Höhn, Schneider bon Vrefrck 
wurde laut Erlenntnis vom heutigen der Concursprogeh, 


Strichster⸗ > 
win befannt gemadt merden, und dab Der Hinſchlag 


ausgeſprochen, weil deſſen liegendes Vermoͤgen fon 
nad dem Tax und der bisherigen Feilbietung jur Befrie⸗ 
digung feiner feibf angezeigten Gläubiger offenbar nicht 
jureiht, Um nun auch Die unbekannten Gläubiger defs 
felben ruͤckſichtlich Ihrer gegeündeten Anſpruͤche an der 
Mofle gehörig zu würdigen, wird, Donnerftag der 25. 
Juni I. 9. dor bieſigem Hereiaftsgerltte Vormittags, 
9 Uhr, als Tagsfahre anberaumt, an wel*er die befauns 
ten ſowohl, als unbefannten Gläubiger deſſelben zu erfchels 
nen, die in Handen babende Driginal» Schuldurfunden 
nebft Abfchriften vorzulegen, die Exzeptionen des Echulds 
nerd und Der Mirgläubiger ju gewärtigen, auch, bieräber 
ſchluͤßlich zu handeln, unter dem Kesrenacpkheil ü vorge. 
laden werden, daß im Ausbleibungsfalle eines Gkaͤubl— 
gers oder eines annehmbaren von demſelben hinreichend 
Bebollmaͤchtigien die Forderung don der gegenwärtigen 
Activmaſſe aurgeichloffen werden wird, Helnersreuth, 
den 23. Mai 1818. ' i 
Königlich Baleriſch Gräflih Veit von Rienek'ſches 
Herrfchaftsgericht. 
Hal Herrſchaftsrichter. 





Auf die bereitd unterm 6ten v. Mts. dem oͤffentll⸗ 
chen Verkauf unterſtellten, zur Konrad Foſtifſche n 
Thellungema ffe jü Halnbach gehoͤrlzen Realitäten, wur⸗ 
de in dem erften abgehaltenen Subhaſtations-Termin 
fein Aufgeboth gelegts : Zum. nadmatigen Aufſtriche 
wird daber Termin auf Dienftag den 30. Juni Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, an weldem Tage fi Die Kaufs⸗ 
juſtigen bei Dem Königlichen Landgericht dahier einfinden. 
fonnen. KHolfeld, ven 6. Juni 1818. 

Königl. Landgericht, 

Rottlauf. er 

. u 
Ri "Um endlich das Vermoͤgen ded wor dielen Saprem 
aufgetretenen und vermißten Philipp Will, dapiefis 
‚gen Bürgers und Bädersfohn, zum Beflen des Multair⸗ 
‚Sonde, augzumliteln, iſt erforderlich, daß d fen Bellsims 
"gen, beftehend In: 15, Tagwerf Feld im Hodflaner Weg, 
‚3. Tagwerf Feld, beim Haderbaum, die Hälfte det air 
ter der Kapelle befindlichen Wiefe; ein Stadel in der Ich 
ferlaufen, verfäuflich abgegeben werden, moju. Termin 
auf den 2. Julius angefege IR, am welchen Kauts s und 
Zaplungsfäpigenos dahleſigem Eandgerichte, Wermirrags 
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10 Uhr zu erſcheinen, und zu⸗ gewarten haben, daß 
Abends 6 Uhr der Hinfchlag zuderlaͤßig erfolgen. wird, 


menn fi das Aufgeborh. dem. Schägungswerth: naͤhert, 


Die haftenden Abgaben werden jedem Liebhaber. bei dem 
are eröffnet werden, Hollfeld, den 9 Junius 1818. 
:Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Das Haus der Margaretha Murcmännim 
von Oberrodach / zu Kleinfichtach gelegen, mird dem Berk 
kaufe aus sund zum Verſteigerungs-Termin der 27. Ju⸗ 
nt Im Orte Klrinfichtach angeſetzt, wo daſſelbe nach der, 
Exrecutlens Ordnung hingeſchlagen und den Kaufs lieb⸗ 
habern hiermit: befannt: gemacht wird, Kronqch, den 
233. Mai 1818; 
Königl. Landgericht, 

. Sondinger. 





Am 27. Junlus, Nachmittag. 2 Uhr werden zu 
Ereußen mehrere Effecten. in Leinenzeug und Kleidern 
meifibierhend verkauft, meldes Kaufsliebhabern zer 
Nachricht dient. Schnabelmaid, den 11, Juni 1818. 

Königliches: kLandgericht Proniie 
Raͤgels bach. 





Das — bedachte Hirtenbauß, ſammt Hof⸗ 
raith und Miſtſtäͤte, dan. das reelle Schmiedfeuecrecht 
der Gemeinde Merkendorf wird mit Vorbehalt allerhoͤch ⸗ 
ſter Genehmigung nach den Modalitaͤten der Verotrdnung 
d. 1808, durch oͤffentlichen Strich verkauft, wozu Kcufeı 
llebhaber anf Dieuſtag dem 7. Jull Varmittagsbei hie 
ſigem Laundgerlchte zu: ee babe. nr ben: 


5. — ; 
wg "gömlaiihes:tandgerkfti... 
Graf. — 


4 * 





.n : Woldlaſſen/ — Jun 118. 
J Som Königligen: Landgericht, Weldiaffen. — 

Auf eigenen! Unsrag der Michael Spatzliſchem 
Relicten zu‘ Schachten werden deren befannte und unbe⸗ 
kanme Gläubiger anf-den--3o- Junirt. J. jur Liquidas 
tion und Yelcaumg ihrer Forderungen‘ bicher unter dem 
Pramudız. vorgeladen, Daß die Forderung des Richters 
"freunden: bei dem. welteren rechtu hen Verfahren night 


beruͤckſichtigt und derſelbe ruckſtchellcz Bes jur Beglefentiem 
Nachlaſſes der Mehrzahl zugezaͤhlt wird, 
$, Tropmann. 


ur 


Daß der Metzger Martin Geupold von hier 
und deffen Verlobte, Carfarina Model, von Kat 
ferhbammer, durch den am 13. Februar d. J. errichte⸗ 
ten Ehevertrag die allgemeine ehelige Gütergemeinfchafg 
ausgefchloffen haben, wird geſetzlicher Vorſchrift gemäs‘ 
biedurch befannt gemacht, Gelb, am 26. Mai ıgıör 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
v· Reiche. 
Das Anweſen des in Concurs verfallenen Garkochs 
Georg Heinrich Prediger zu Neudroſſenfeld, fo- 
weit ſolches Freiherrl. von. Reizeuſteiniſches Lehen iſt, 
fett auf wiederholte Requifition des Königl. Landgerichts 
Euimbad hiermit dem öffentlichen Verkauf ausgelegt wer⸗ 
den. Es beſteht folbes: a) in dem zu Neudroffenfeld 
liegenden Schloßantheil, welcher 4 des. ganzen Schloßger 
bäudes beträgt, an der Baiteuther Eulmbater Haupt⸗ 
firaße Hege und-den 2 Stockwerk hohen neuen Flügel rech⸗ 
ter Hand, ganz maffiv- erbaut, mad das Infer Hand’ 
angebaute alte Gebaͤude, ebenfals 2 Stodwerk hoch, 
theils von Brocken, theiis: von Fachwerk, in fi faßt. 
Auf diefem Gebaͤude ruhte bisher die Schild und Echenfe‘ 
gerechtigkeit, wofar faͤhrlich 4 fl. fel, an Die Gutsherr⸗ 
fait entrichtet werden mußte. Zu ſolchem gehoͤrt fer⸗ 
ner noch ein, im geräumigen Hofe, binter dem Wohnhaus’ 
'fiegender, mit Ziegeln gedeckter Stadel, fo wie der 3 Tags’ 
merk baltende mit einer Steinmaner umgebene angrenjens 
de Gemüs: und Hopfengarten. Die auf diefen Immo⸗ 





bilien laftenden jahrlichen Abaaben betragen: 1 fl. 5 fr. 


rbl. Ereuerfimplum uns 6 fl. fr, Walburgis und Mi« 
cha lis, Gefäle an die Gutsherrſchaft, und die Tare ders 
fel.en: wurde. auf 2095 A. rhl, angegeben; 2) in einem‘ 
2 Baier, Tagwerl haltenden Felde, der Weinberg und das 


„MWembergg.s Aeckerlein genannt, im Steuerdiſtrict Neur 


droſſenfeld liegend, welges nad Abzug der darauf bafr 
‚tenden Laſten und Abgaben nm 335 fl. rhl. gerichtlich 
eingekhägt worten iſt. Strichstermin hiezu iſt auf Mon⸗ 
taz den 20, Juli 1818 angeſetzt worden, an melden: 
ſich beſitz und zablungsfähige Kaufsliebhaber im Hötyelis: 
fen Gaſthof zu Neudroſſenfeld einzufinden, ihre Gedotf 


" Bebäude enthält, täglich Im 


T 


. Reben aehet. und für 330 fl. rhl. gerictlich gemürdiget 
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gu legen / und den Hinſchlog nah Vorſchrift der Execu⸗ 
tisnsordnung ju gewaͤrtigen haben. Hiebel wird woch 
bemerkt, daß das Taxatlons⸗ Protocol über Hordrfärier 
bene Immobilien, weichen die nähern Eigenichaften der 
ber Regiſtratut des unter 
zeichneten Gerichts eingefeben werden fann, Neudeofe 
fenfeld, Den 24. Mar 1818. 
Königl, Baler. Freiberel. vor Reizenſteiniſches 
Patrimomats Gericht. 
Krauſſold. 





Mezgermeiſters Jobann 


Das or Concursmaſſe des 
gebörige,, im 


Heinrim Prediger zu Neudrogenfelo 
Si⸗uerdiſtriet 
leithen genannt, welches Tagwerk Feld und 2 Tags 
tert Wiefen mit einem kleinen MWeiberlein entbält, das 


B. Nr. 194 führet, dem biefigen Königl. Rentamte zu 


mwirden, fol anf ben Antrag des Curatoris massae 
fuhbafliret werden. Steimstagesfabrt iſt auf Montag 
den 20. Juli Vormittags ro,Ufr c. anberaumt morden, 
an meicher befig+ und 
dem Hoͤlzeliſchen Gaſthofe zu Neudrofenfeld fi einzufin; 
den, ihre Angebote ſofott zu Protocoll zu geben und 
den Hinſdhlag nad Borichriit der Erecnriongortnung zu 
gemärtigen haben, Das Torarionsinfirument, welches 


au die auf Diefem Grundſtuͤck haftenden onera. befaget; 


tann währene ber gewoͤhulichen Kanzleiſtunde in bieiger 
Keaitrarue Aglich eingefehen werben, Colmbach, am 

17. Mai 1818. ie 
’ Köntgliches Landgerichts FI 
Garels. 38* 4 


— — 

Nachdem der Schneidermeifter und Wittwer Jos 
haun Peter Bloß und deffen Verlobte, Die Witwe 
Era Margareıba Roſtnhauer Dabier, durch 
den unterm 22, Mal c. errichteten Ehevertrag die in 
den piefigen Landen geltende Guͤtergemeinſchaft unter fith 
ausgeſchloßen haben, fe wird ſolches nach Vorſchrift Des 


allgemeinen. kandrechts hiermit zu Jedermanns Wiſſen- 


Hof, am 23. Mai 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


ſchaft gebracht. 


Bınfiein, gelegene Grundſtuͤck, die Sand⸗ 


zahlungs faͤhige Kaufsluſtige in 


gewaͤttigen. 
© Königlich Baieriſches Graͤflich von Drttenburg. 


Da nah der allerhoͤchſten Verordnung vom 23ſten 
Bor: Mis. (Geſetz · Platt No. VI) beſtimmt worden, daß 
die ordinairen Steuern für dag Sinanjjabr 1414auz 
nad denſelden Normen, wie im vorigen Zinang na 15. 
erhoben werden ſollen und von Der Königlichen Reuter 
rang dahier Die ungeſaͤumte Einbringung Derfelben ander 


“ foblen worden iſt; fo wird am 2 2ſten d. Mis mir Er⸗ 


hedung der jibeiren - Häffte Haus + Grund » Gewerb und 
Demtaitali dann Familien; Steuer pro 181% uuD’iman- 
mit den Steuerdiſteict Bairenıh der Anfang gemacht, 
wozu folgende Einnahms - Termine anberaumt werben, 
als: Montag den 22. Junt für das zfle, Dienflag den: 
23. Juni für das 2te, Mittwo den 24ten Juni tär- 
das Ste, Donnerſtag den 25. Juni für das gre und 
Freitag den 26. Juni für das Ste Miertel, Montag den 
29. Juni für die Steuerpflichtigen vor deu Thoren der 
Stade Boireutd und Dienflag den zoſten I, M für die 
von der Altenſtadt, Mendelbof, Oberabfaug, Quellhof 
und Saas, Dieß wird ſaͤmmtlichen Steuerpflichtigen 
mit der Bemerkung hier im Allgemeinen befannt gemacht, 
daß zwar feine weitere ſpeclelle Unfage bei jedem Haus⸗ 
befiger flart finder, jedoch am den betreffenden Tagen die 
Bekanntmachung durch Ausläuten mir der Polijeigioche 
In Erinnerung gebracht werden wird, daher fein: End 
ſchuldigung wegen Unmifjenpeit des Termlus flas finden - 
kaun. BDaiteuth, den 10. Juni‘ 1818. 
=. Kömgl. Kent s Amt, 
Geiger, 





Zur Erholung zweier gegen den Andreas Bes 


Krumbach aus geklagter Kapitallen, wird das demſ den 


zugehoͤrige, Hol. 77 des Leheubuche beſchriebene Burh. zu 
Krumbach viemit dem bffentlicen Vetkaufe ausgeieget, 
und Koufllebhaber eingeladen, Donnreftag den 1. Juli 
d. I. Vormittags um g-Ubr vor biefigem Herrſchafts⸗ 
gerichte ſich eimiufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geden, und des Hinſchlags anı den, Meiftbiethenden zu 
Tambarh; den 20, Mai: 1818. 


5 Herrſchaftogericht Tambag, 


— — 


Bei dem äsereinfimmenden Antrag der hleſigen 


Boͤrgerſchaft, hat. die Koͤnigliche Regierung des Oder⸗ 
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moinfreifed, Pommer des Innern; in Balreuth', mits 
telſt hochſten Rıfıripts vom 27. Maͤrz e. a, das unter⸗ 
zeignete Königliche Landgericht angewirfen, den Verlauf 
des hieſtz ſtaͤdtiſchen Bräubauſes zu verſuchen. Es 
wird hiezu ein Termin auf den 1. Jull c., Vormittags 
10 Uhr anberaumt, in melden ſich zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber im Pocale des unterzeichneten Königlis 
en kandgetichts einzufinden, ibre Hufgebote zu Proto⸗ 
eoll zu geben, und den Hluſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
deu salva ralificatione ju gewärtigen baden. Muͤnch⸗ 
berg, den 16. Mal 1818. 
Königliges kandgericht. 
Dolitor — 





Da das Confeuss und Hypothekenweſen bei dem 
Freiherrlich Heuslein von Eifenpelmifhen Rittergut 


Sachfendorf und den dazu gehörigen Lehenfchaften zu 


Schönfeld, Trumsderf, Pilgendorf, Wölfendorf, Mugs 
genderf und Treppendorf eine gename. Unterfudung ers 
fordert, fo werden alle Tonſens⸗ umd Hypothelen⸗ Glaͤu⸗ 
biger, forie diejenigen, die mit Recognitions⸗Schelnen, 
oder fogenaunten und unguͤltigen Amts + berficherangen 
verfehen find, aufgefordert, vom 1. Juli bis zum 1. 
Auguſt l. J. mit den in Handen habenden Leheuherrlichen 
VLonſenſen, Hypotheken, Recognitlons » Scheinen und 
UAmtss Berficherungen in dem Amibanfe zu Aufiech m 
. eifcheinen und dieſe im Original und bealaubter Abichrift 
um fo mehr vorjulegen, als außerdem angenomnien 
werden wird, daß aller Anſpruͤche an den Fehenheren 
und dem Amt Kierducch entfagt worden ſey. Aufſeeß, 
am 29. Mal 16818. m 
Frelherrlich Heuslein von Eiſenbeimiſche em “. 
tenverwaltung und kehensAdminiſtration. 


b. 





Dos zur Kaufmann Burgeriſchen Verlaſſen⸗ 
ſh aft⸗ maſſe von bier gehoͤrige Meditiare, dann weiß 
Zeuch und Betten von vorzuͤglicher Güte, und anſehn⸗ 
lichet Quantitaͤt, ferner vie vorbaudenen Peetioſen, an 
Geld, iiber und andere Gegenſtaͤnde von Bedeutende 
heit, ſollen auf Antrag der Euratoren der Burgeris 
ſchen Enfel an die Meifibirthenden gegen glei baare 
Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. Hlezu if Termlu 
auf den 2, Juli c, und folgende Taͤge anderaumt wor⸗ 


 Etrafe des Aus ſchluſſes richterlich bedroht. 


den, und koͤnnen ſich Kaufsluſtige, jedesmal Bormi): ;3$ 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in der Kaufmann Dumm 
gerlſchen Behauſung hierſelbſt einfinden, Hof, am 
2 Juni 1818. 
Koͤnigl. Landgerlcht. 
Engelhardt. 





Auf Freitag den 35 Jull Vormittags mird dahler 
dag zur Ganthmaſſa dee Johann Jung zu Yreitens 
güsbach gehoͤrige, dermals verpachtete Geſammt; Grund⸗ 
vermoͤgen auf Antrag des Curators, und Des hierüber 
bernontmenen vorzäglichften Glaͤubigers, nach ben Beding⸗ 
niſſen der Executions Ordnung durch oͤffentlichen Ders 
Rric zum Verkaufe ausgefegt, wozu die Kaufsliebhaber 
bieder eingeladen werden, Schehlig, ‚den 9. Junl 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Auf Andringen der Gläubiger wird dag gebundene 
fammerlehenbare 4 Dorfgut des Bauern Johann Ja— 
sob zu Foͤrtſchendorf, mit Haus and Oeconomie Gebaͤu⸗ 
den, Öffentlich zum Kaufe ausgeborens Mer dieſes Gier 
kaufen will, der hat am Samilag den 4, Juli I, Js. 
bein Koͤnigl. Bandgerichte dahier zu erfcheiuen, vnd fein 
Aabletden zu Prosocoll zu geben, der Hinfchlag jedoch 
blerbe der Genehmigung der Gläubiger vorbehalten. Di 
mir zugleich der reine Schuldenſtand hergſtallt werde, 
fo ergehet am alle jene, Die an den Bauern Johann 


Jacob zw Förefhendorf Forderungen zu machen ges 


denten, dir Auftrag, daß fie Samflag den 4 Juli d. 9. 

frub um 9 Uhr beim K. Landgerichte dahler erfhrinen, 

und ihre Mmprüde förmlich Fiquidiren, und meil im 

Faue eintr ſich ergebenden Gant dieier Termin als erſter 

Evieretag gelten fol, fo mird dem Richtericheinenden die 

Nord halben/ 
Deu 14. Mat 1818. 

Koͤniglich Faterifched Landgericht Teuſch⸗ 
ag, im Obermainkreiſe. 

Maiſer. 

Die unterzeichnete Behörde If Im Stande, vor der 

Hand die Zahlung der erflen einjährigen Intereſſen vom 

denjenigen Kapitalten zm leiten, melde von dim Con⸗ 

tributious Vorlehen aupdis Stadt Hof uͤberwieſen wow 
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Den find, Die Befiger folder Obllgatlonen werden das 
ber aufgefordert, fi innerhalb 8 Tagen perfönlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtlgte, bei dem Policei⸗Actuar 
Touſſaintl dahier zu melden und die fraglichen Zins⸗Katen 
gegen Quittung in Empfong zu nehmen. Uchtigens das 


TE 





Es Hat ſich die Sage verbreitet, Doß am 3. Malt 
d. J. der Blig in den Thurm und Kirche zu Treb gaſt 
eingeſchlagen und gesünder habe. Da id Die Blitzab⸗ 
feiter auf beiden Gebäuden eift vor zwei Jahren vollſtaͤn⸗ 
Dig repariert habe, fo ſah ich mic veranlaßt, vom Kds 
nigl. Pfatramt naͤhere Nachricht einzuziehen. , Diefes bes 
nacheichtigte mid, 
zwar eingefahren, aber an dem Ableiter regelmäßig Im 
die Erde abgeleitet worden iR, fo Daß es weder gezuͤn⸗ 
der, noh Ehaden angerigtet hat. , 

Den Verbreitern diefer falfchen Nachricht diene dies 
fd zur MWiderlegung, und den Bligablelter « Befisern 
“zur Berubigung über Die Zuverläſſigkeit eines normalen 
Slitzableiters. Balrenth, am 16. Juni 1818. 


Ehriflan — Haren, 
- Mechanlker. 


+ 


Den ı. Inli fängt eine nene jioechmäfige Schwlmm 


und Turnſchule für Knaben von 8 bis 14 Jahren am, 
Lehtzeit: 
Michmittans. Der Schuͤler bezahlt auf 3 Monathe beim 
Antritt 2 fl. 42 Fer, Doch fhnnen, fpäter ald 14 Tage 
tigen allgemeiner Ordnung, feine neuen Schüler beis 
wohnen, Ale Vorſichtsregeln hinſichtlich der Gefunds 
heit vd Sittlichkeit werben geuan beobachtet. Dieſes 
macht einem verehrlichen Publifum hiermit ergebenſt bes 


kannt 
Hahn, Tanz⸗und Turnlehrer 





Ich made Hiermit bekannt, Daß ich mein Quartier 
im Rernweg verändert habe, umd gegenwärtig in mes 
nem Haufe, E N. 343 in der Friedrichsſtraſſe wohne. 
Dabei empfehle ih mich wiederholt mit allen &irurgie 


Ride Amtliſche 


LER, 


daß der Blitz In dieſe Gebäude 


Mittwoch und Samflag von 3 bis 5 Uhr 


ben die Ceediforeh zugleich die: befigenden Driginal:der 
cumente zur Einũcht vorzulegen. Hof, den 15. Juni 


ı818. 
Königlich Baterifcher Municipal Rath. 
Schubert. Stiechert, Bauer. Poͤhlmann. 
Artiten 





fen Infrumenten aller Iren ‚Stahl. Your Abe 
ten zu geneigtem Zuſpruch. 
Carl Daig, -Gimälfger — 
macher· Meſſerſchmied und Schwettfeger. 
— r e — — —— — 
Trauungs Geburts, und Todes 
— Auzreigen. 
Seborne. 


Den ri. dan. Die Tochter des Kaufmonns Niemarke, 


Den 12. Juni. Die Tochter dis ERREGUNG Späd- 
nes, auf dem Herjog. 


— — Ein außereheliches Kind, weißtichen‘ Geld lechts. 


Den 13. Juni. Der Sohn des Metzgermeiſters Kaupher. 
— — Die Tochter des Königlich. Baieriſchen Ober. 
Lleutenant und Adjutant im 13ten Linien ⸗Inſan⸗ 
teries Regimente, Ignatz Joſeph Coleſtin Haͤnfler. 
Den 14. Juni. Der Sohn des Metzgetmetſters * 
muͤller. 

Den 15. Im, 
Nenhars. 

— — Der Sohn des Sauhmachermeiſſers Eule: « 

— — Der Sohn des König; —————— 

„ten Zehrer. 

Den 16. Juni.’ Die Tochter des Wiege Sqran⸗ 
“fein, in der Altenſtadt. 

Der 17. Juni Die Tochter des Brauluechts Johaanes. 

Geſtorbene. 

Den 12. Juni. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 
Seſchlechts, alt 2 Jahre, 2 Monäthe und 6 
Tage. 

Den 14. Juni, Die Ehefrau des Tagldhners Bauer, 
alt angeblich 64 Jahre. 


Der Sohn der Eaupnogemifeis 


Den ı5. Juni. Der Schneidermeifter Fahlewein, alt 


64 Jahre, 11 Monarhe und 4 Tage. j 
Den 16. Junt, Die Wittwe des Borenmeifterd Sammer, 
alt 71 Jahre, 8 Monate und 2 Tuge, 


U Srtelligeny- Blatt - 
| | des DbersMäin-Kreifes 
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DEE ET EU WHuR WEM 200 5 \7% Kasse are rn 
j vr A Balreuth, den 16. Yun 1818. 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 
Die Pfarrei Kemmern im Dekanate Scheßlitz der-bambergihen Dibcefe, ült durch Tod erledigt, Sie beſchraͤnkt 
ſach auf den Ds: Kewmern welcher 512 Seelen zählt,“ und eine eigene Schule har. dDie Stelle etttaͤgt 521 4. 
48 fr, und har auffer dem Ramilien + Saujgeld fein? deſondere Laſten. RETTET ar 8 " 
Köntzlige-Reylerung des Odermainkeehtte, Ranimer des Innern, 
Breipere vdn Welden. 
dreiberr don Naſſenbach, Dieector, 
Befanntwadulin yo Hi. ea 
Oie Erledigänig er Pfotrel Kemmerm detr. : Wr 0. Hoden, 


“ 


a LA PFREIT TE SE 277 Dur Te T. re l an rs 
j u —— Balreuth, dem 18. Juni 1818. 
a 3.4. Dm.Namen Seiner Majeftät des KRönıus. “ . 
ge IR neuerllch der Fall daͤufig vorgefommen, daß die Königligen. Eomfceiptiond Behörden bei Aufnahme 
von Einſtaude Verträgen, Die Worferiften Dex allerddchſten Königlien Verordnung vom 10. November 1813, 
die Verwarnung wegen Berheinlihung der Einfkandefummen betreffend, unbefolgt jaffen, und daf Daher die Ders. 
bandlungen „sur Vervoßftändigung zuruͤckgegeben werden mußten, — in 
Die Koͤnial. Regierung findet ſich dadurch veranlaße, die Koͤnigl. Conſcriptions Behörden im äligemeinen 
auf Die genaug Pefplgumg Diefer Vorſchruiten, welche mit Verfügung vom 30. November 1843 denfelben mitgerheilt 
wocden find, aufmeri DER 


U.MORM 3 nel, ä 
Halstige Regierung dee Ober: Maintrelfeg, Kammer des Innern, 

Frelheer von Welden. NER 
| Freiherr 0. Maſſenbach, Director, - 


m 
ii 


* 


An die K. Conſcriptlons Behörden des Oder⸗ 
mainfrelfes, 2 j . 
Die Eiuſtands - Summen für Die Erſatzleute bei, v. Hoven, 

a, vn } 14 

er j Pub. ica nd ae m re ;” 

Es IR vor einigen Tagen ein weißer b-aunätfl-drer Jasdhund, von mutrlerer Bröße, der bor:öalld daran 
kenntlich if, daß er zu beiden Selten des Kopfs branne Sledten, braune lange heruattrhaͤngende Ohren und auf 
dem Rüden einen braunen Flecken, Dann cine geſtutzte braune am Ende weiße Rothe hat, jrmanb insclaufem, 


Dapenigep wulden ſich als Cigeuihumer do cwen ausweiſen Kınm, kann fidh bei ‚der unter zeichneten Behörde 








J 


” k 


\ 


fen mb fen @ipraifmi gen Erkettng Je tr nd. orden San, in Karton an Balrtuth. 


den 18. Jan) isıd j 
Königlichen Poliel. Eommiffariat, e 
hend 


u b1I i ce.a n d u m. 272 
A Mr —E— vor aller —— su fichern und zu ſchoͤten und ven Kauf in lleinen —— pn em 

leichtern, if den Verkaͤufera des Obſtes zar Vflicht gemacht worden, anf Verlangen der Känfer die Kirſchen und 
Weichſeln untotigerlich nad der Zahl; nah Huaderten oder Schocken zu verlaufen und der Maritweiſter und das 
Polhzei⸗ Binilanzperfonale beauftragt worden, auf Den genauen Voſſzug dieſer polizeilichen Anorduung firenge zu 
dalten, welches dem Publito Hierdurch bifanne gemacht wird. Baireuth, Yen 17. Juni 1818. 

Das Königliche Polizei s Commiſſariat. 

197% Seggel. 


> 
PR 24 





Pu b Lie and — 
Es fnd 200 fl. Einſtands⸗Capital gegen hinlaͤngliche Hypothek und tanbeeäßlice Ba, be d mine 
"soo Dehoͤrde ſtaublich ni Bakrenth,, am 15. Juni 1818. BEER a 
Kduislich J — Commiſſariat. 
| egge ; 








Burn. na 
Oie Zuräcdjablung eines Tpells, der der Stade Balreuth —— Konäuiongs Benkend Obligatlo⸗ 
"wen betreffend.) 
Die Eigenthuͤmer, der der hlefigen Krels kadt zugerpellten chemns dligen Kontribations⸗Vorlehens ‚Obligationen, 
welche mit; ven nadbemeriten Nummern und Buchflaben en find, alsı ,  . 

V. ı.„. D 2. A a. G. 3. D% * 6. H. 8. G. 4. L 8. 4A. 9.,E 7. 
L 0. M. 4 F. 2. K. 10. U. 3 11. W. 7. V. 8. D. — 17. Y u‘ 
x. 7. A. 5. O. 4. 1. — E. T. 9% N. 10. M. 5. B. 5. E. ie 5 

:L 18, N, 11er R. 10. T 10, A. ®r 7. RE 11. B. 2. M. 124 D. 7. 
M. 3. 6. > 0. ‚0 M. 9. J. * X. — M5. W. in E. co · l, 10 J 
S. 10. R. 4. Z 12. Wo N B. 15. Brei 5. 
werden hiermit norgeladen, und aufge fordert, sie Uhefed bien Ösligationen auf dem Karfhaufe und war in den 
Eigungejimmer des Koͤnigl. Muuic ipalrathes vor dem Deputirten, Dunicipalrarh Eifenbeiß an dem nahbemerfien 
Zage unteblbar zu erfcheiden, -worelbt diefelben mach Harem vollen Detrag wegen Zuräckabe der Obligationen mit 
gieicp barer — eingelbfet, und Die ruͤcktlaͤudigen Halbjährtgen Ziunien bejapiet werben ſollen. 
Die Einibiung und Furädbejahlung geſchleht: 
Montags, deu 29. Junl 1818 ! 
Bormirtags von 9 — 12 und 
Nachmittags von ? — 4 uhr 
Wor ſich an diefem Tage und zu dieſer Zeit nicht einfinuet, hat zu erwarten, def das Kapital anf * a. 
Pan und Bejape bepouut wird. Balttuth, Dem 16. Juni 141. 
— Der Königl. Manicipal- Rath, j 
. Erggei — ir 


Da die Erben des im Iedigen Stande —2 — Reubaues, im Vordergerenth fh u alt 





wat” 


2 


‚ wie ed mit den vom dem Defuncts Binterlaffer 
wen-# Tagw. Feld, die Veyherlein, gehalten werden fole, 
. Vie Geſchwoͤchte des Verſtorbenen aber auf ihre Befriedis 
gung ruͤctſichtlich der Alimentendtinget, fo wird das gefagte 
Bed, welches zum 8. Rentamt Weiſchenfeld im Beräms 
Verungsiälen dandiehnbar IR, dem BMfentlichen Verlauf 
ansgeftellet, und Termin hiezu auf den 9, Jull hiermit 
anberaumt ‚an weldem Kauf⸗ und Zahlungsfähige vor 
Dem dahiefigen Landgerichte zu erfcheinen, bie Belannts 
madhung der deranf haftenden Laflen, fo mie des Hin 

lags nad Maßgabe der Erecutlonsordunung zu gewar ⸗ 
haben. Hollfild, den 13. Sal 181 - 
Koͤnlgliches Landgericht. 
RKaottlauf. 





Am Freitag den 3. Juli fruͤb 8 Uhr, werden auf 
dem Karhhaufe zu Hoͤchſtadt achtzehn verjinnsliche Lotte⸗ 
rie⸗ dooſe/ a 300 fl. — kit. K. N. 294 — 306, Lit. 
M. No. 56, 57, 365— 367, welche den Unterthanen 
Des dieffeitigen Landgerichts angehdrig find, salva ratif- 
estioue dev Königl. Baier, Regierung des Ober / Mains 
xeiſes, an die Meiſthiethenden veräußert, Taufelieb⸗ 

Baber Haben fi) doher am beſagten Tag eimpufinden und 
ihre Auftzebote gu Protocol anzugeben. Sremsdorf, 
ven 16. Junl 1818. 

r av — —n —— 
NRaſcher. 

Da nach dem nun erfienenen Steuer» Mandat die 
‚pro {8 7 ımerbebenden Gtaatt Auflagen Die nemlichen 
"bieiden, wie ſokche im abgemichenen Jahre perzipiret 
würden; fo werden fümmtlide Dominifaliften des Rent⸗ 
amtes Ebermanuſtadt aufgefordert, ihre Schuldigkeiten 
Binnen 8 Tagen fo verläßiger abjniedigen, ale nadı feucht: 
loſem Berlauf Biefes Termins elgene Bethen zu Abho⸗ 
küng dir Küdfände abgeſchickt werden. — 
Yen 18. Juni 1818. | 

Kbnigliches Rentämt, 
Echumm. 





Auf den 3. Yun d. J. gedeatt mau die in dem Cren ⸗ 


— Go teshaus walde, Kulpın, auigemachten Brenn 
sad Notzholz⸗ Sortimente, beſtehend in 264 Klafter ge⸗ 
ſundes Scheiter, 14 Mater Nachraumholz, 12 Klaf⸗ 


wer Stode / uud 25 Stad· Pidqhet an den Beißbierpens . 


den zu Yerverrben, woju Kaufellebhaher ih bis © 
mittage 9 Uhr am genannten Waldplatze einfinden fu 
nen, Bairenth, am 20. Juni "8178 
Koͤnigliches Forkamn 4 
Koks >» Borhmer, N Bu, 
z — — — 710: 
Pr die betelt⸗ unterm Hten d. Mitt, dem Sen 
chen Bertauf unterſtellten/ zur Conrad Roſt iſche a 
Thellunge maſſe zu Hainbach gehörigen Realitaͤtren / wur⸗ 
de in dem erſten abgehaltenen Subhaſtations⸗Termin 
fein Aufgeboth gelegt. Zum nochmaligen Asfſtrichs 
wird daher Termin auf Dlenſtag den-30. Jun Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, am welchem Tage ſich Die Kaufs⸗ 


Infligen bei dem Königlichen Landgericht Sep enfindın 


können, Hollfeld, den 6. Juni 1818, 
Königl. Landgericht. 


een 


Um endlich das —— Bes vor vielen’ Yabrem 
ausgetretenen und vermißten Philipp Will, dablefi⸗ 
gen Bürgers und Bäcersfshn, jum Beflen des Militair⸗ 
Fonds auszumtrtein, iſt rrforderlich, daß deſſen Beſizen⸗ 
gen, beſtehend in: 14Tagwerk Feld, im Hoch ſtaller Weg / 
4 Tagwerk Feid, beim Haderbaum, die Hälfte der un 
ter der Kapelle befindlichen Wieſe, ein Stadel in der Jahr: - 
kerlaufen, verfäuflich abgegeben werden, wozu Termin 
auf den 2. Jullus angeſetzt if, am welchem Kaufe s und 
Zohlungsfähige vor dabirfigem Landarrichte, Vormittags 
10 Uhr zu erfcheinen, und zu gewarten haben, daß 
Abends 6 Uhr der Hinſchlag zuderläßig erfolgen wird, 
wenn ſich Das Aufgeboth dem Schaͤtzungswerih nähret, 
Die haftenden Angaben werden jedem klebhaber bei Dem 
Striqh eröffnet werden, Holifeld, den 9. Junlus 1818 

Königliches Landgericht. 
— 


Der Vorſchrif gemäß wird —— — gemacht / 


daß in dem am 17. April d. J., zwiſchen Dem Buͤrger 


und Weißgerber Valentin Kirapsf ond der Däls 
fererongter Maria Elifaberhba Röppel dahier, 
errichteten Ehedertrag, die in hiefiger Provinz geltende 
allserneine Gätergemeinfchaft ansgef@löffen werden 1, 
Muͤnchberg, den 6. Moi 1818. ’ 
Königl, Baieriſches kandgericht. 

— J RMolitor. 12423 —PT 


498, 


ER Ar — ni 
Kom Angerjelääneten kandgerichte wurde bie Unters 
fucung des Bermögensflondes des Jahbenn Schu— 
bene ju Reuenbagh deſchloſſen. Gämmtlice Siäubiger 
werden baber hiermit ‚snrgelaben, um am 30. Juni ju 
liquidiren, und die Beweiſe über die Nichtigkeit ihrer 
Gordertungen beizubringen, Sollte fi fodann ergeben, 
Daß das Eonkurs- Verfahren. förmlich eingeleitet werben 
müßte, ſo wird Termin auf den 30. Juli, ad excipien- 
dumy.den 31. Augufi ad. — abeenc. 
— Den 30. Mai 131283. Fi 
Ronkgh. Eondgericht,, Kr amt ? 
— Georg Nicol zu Geles, bel Steinberg, 
wurde die Borledung feiner Gläubiger rechtskraͤſtig bes 
ſchloſſen und zu dem Ende werden Diefelben vorgeladen, 
Daß wer immer einigen Auſpruch an denfelben zu machen 
habe am 10. Julı zur Borbringumg derfelben und Dar 
kegung der Beweigmittel,. entweder. in Prxfon, oder durch 
einen. binlänglich Bevollmächtigten erſcheine, oder Die 
nn, von einem alınfalfigen Ganthe zu erwars 
ten habe. Zur Vorbringung der Einreden wird ein, 
meisereg Termin. auf Den 10. Auguſt und zum Beſchluſſe 
De ı 2 September unter der Strafe der sh 
angejcht, Kronach, am 3. Junl 1818. 
u 5: Königlices Landgericht. 








* Haas, zu Berneck, und. die Demolſell Flora 
Sophia Catharina Röfpig "aus Seloelädorf, 
haben durch den am 16-ai 1818 gerichtlich errichteten 
Ehesertzng Die Guͤtergeiatinſchaft unter ſich ausgeſchloſſe u⸗ 
welches auf Den Grund dex geſetzlichen Befimmung- u hiers 
durch zur oͤffentlichen Kenntnih gebracht wird, Gear 
am 23. Mai ıgı8. _ 
RKoͤnigliches Landgericht Gefcees. TIEREN 
—3 : 


Der — uaaeihen Johamn' nurts 
Dierel, zu Großenau, und die iedige Margareıha 
Hains!d von Kanſten, haben dur den unter ſich 
errichteten Ehevertrag die algemeine Gütergemeinf.caft 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. Müachberg, Den 12. Maͤrz 1818, 
Rönigliges Landgericht. 

Molitor. 6 
LERNEN er Ten anG 

Sonnabend,‘ den 27. Juni d. Is. Vormittags 1 
Uhse, wird auf dem biefigen Kaſteuboden eine Quaatitaͤt 
Haber, in kleinen Parthien an Meiſtbiethende bffentlich 
vertauft werden. Auch, wird daſelbſt noch ferner an dem 
gewöhntiben Wochen, Marfes nnd. Kafienboden + Tagen 
guter Waij on die laufenden mwittlern umd niedrigſten 
 Mopftpreife abgegeben, , Eulmbach, den 20. Junk 





Sondinger. 1818. 
TE * Koͤnlgal. Rentamt. = 
. Der Konlgliche Poſtverwalter Her Johann Eoms Weltrich. 4. 
. 4 . ; . * *i ya, 
— J 1.* on 
Richt — — 24 er 
6 12 ya s — — —— — dus “ Ri 


Es wird ein junger Mann, der fih dem Volkes 
Schulweſen gewidmet und. vortheilhatte Zeuguuffe über 
fne Schul, und muſicaliſche Kenntniffe, dann moralls 
ſchen Charafter für. ſich bat, , ols Hausiehrer auf das. 
tand, ohnmeit, Baltenth/ unter angehmlichen Bedin⸗ 
gungen, geſucht. Bewerber dieſer Stelle wollen ſich des⸗ 
halp. ap. Herrn Rectot Stadler in Baireuth wenden, 
wo fie das Nähere erfahren koͤnnen. 





Ein (dad Daaktiery mu alen haͤuslichen Bequem 


lichkeiten, ift mitten In der Stade, auf dieſes oder au, 
auf Das MartinisZiel zu besichen, Das Nähere iſt un; 
Zeitungs » Comteir ‚iu erfahren. _ 


— 


"An dem Gregorienfek if den 1. und 2. Joll’in 
dem Gäitbof zum Hirſchen Ball, wozu gehorſamſt eins. 
ledet. Creuſſen / den 20. Juni 1318.- 

Bortlied Künnerh, 
Gaſtwirth. 


Sntelligenz+- Blatt 


bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 








Donnerſtag Nro. 76. | Bairenth, ben 25, uni 1818. 
Amtliche Artikel 





Balreuth, den In Junl 1618. 
er Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da zufolge der — in dem XXXſten Stuͤck des Intelligenz s Blattes für Das Königreich enthaltenen allerhodqh · 
Men Miniſierial ⸗Entſchließnng vom Zıten wor. Mis., die Erhebung eines weiter Beitrags von 

Drei Kreuzer 6, W. 
vom Hundert Kapitalanlage bel der Brand + Verficherangs · Anſtalt jur Deckung der Brandſchaͤden für 184 $) ats 
geordnet worden ift, fo erhalten ſaͤmmliche Policeis Behörden des Obermainfrelfes die Welſung, die Erhebun 
diefer Beiträge, woͤdurch ſonach die ganze keiſtung für des Etatejahr 1836 auf 6 fr. dom Hundert Kapiscl Ans 
ſchlag fich erhebt, dergeſtallt zu beſchleunigen, Daß.folche ſpaͤteſtens in 3 Wochen beemdige iſt. 

Die Beitraͤge werden, wenn nicht ſpeciell daruͤber verfüge wird, am Die Brand Aſſecuranj⸗ Vorſchuß Ceſſe 
dabler, uunter Addreſſe: an den Unteraufſchlaͤger Richter binnen obigem Termin mittelſt Abrechnung eingeliefert, 
Pi letzterer das Duplicat gleichzeitig an die unterzeichnete Stelle einzubefördern iſt. 

— Baleriſche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern. - 
Frelherr von Welden. 
Frelhert von Maſſenbach, Director 


Brand s Beiträge pr. 1845 betr. b. Hoven. 








Pub|liesn du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Mebrere zur Beurtheilung des hiefigen Gerichtshofes gefommene Faͤlle haben denſelben überzeugt, Daß die Ju 
den in biefiger Gegend Bauernguͤter und’ liegende Gründe anfawfen, umd felbe wicht felten auch wieder zertruͤmmern. 
Die Eonmivenz der Untergerichte zu folgen Handelihaften, wobei meiftens der arme Umterthan bet Geprellte if, 
mag in der unrichtigen Vorausſetzung beruhen, Daß dem Juden, unbefchränfte Handelsfreihelt geflattet wurde. 
Allein neuere Beifpiele befärtigen, Daß anf die dießfalls beſtehenden befchränfenden Verordnungen ven dem Bei 
richtshoͤfen ſtrenge gehalten wird, und dergleichen Käufe von Haͤuſern und Gütern, melde die Juden nicht jur 
genen Bewohnung und Bebauung, fondern zum Wiederverfanfe am fi bringen wollen, wenn fie nicht im Öffents 
Depen, Wege der Verfeigerimg, ober im Comenrsfällen jure detendi gefhehen, durchgehends annullirt merden. — 
Es werden daher ſammtliche Untergerichte aufgefordert, derlei Käufe nach dem Seiſte der wohlthaͤtigen Verordnun · 
geu de 10. Juni 1799, — 4. Auguſt 18075 — 9. October 1807; Regierungsblatt de 1807, Pag. 1329, 
dann pug.. 16527 — dann des Edicts Über Die Juden Berhälrmiffe de 10. Auni. 1813, Regierumgsblatt de 
1813, -pag. 926, — nicht nur. vlemals zuzugeben / ſendern — auch dle Unterthanen hres Beilefes, um fie vor 
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BGeflͤhrde zu fihen, son der Unguͤltigleit derlel Käufe bei oͤffentlichen — su belehren. Bamberg, dem 
-35. Juni 1818. 
Königiiches Urpelatlong» Gericht der Obers Mainfreifed, 
Graf v. kLamberg, Präfident, 
A — 





Pen bl ice an du m 
Um die Käufer vor aller Bevortheilung zu ſichern und zu ſchutzen und den Kauf in flelnen Duantitäten zu em 
lelchtern, If den Verkaͤufern des Obſtes jur Wflücht gematt worden, anf Virlangen der Käufer Die Kirfchen und 
Weichfeln unweigerlich nach der Zabl, noch Husderten oder Schoclen zu verkaufen und der Marktmeiſter und das 
Polizei» Bigilanzperfonale beauftragte worden, auf den gemänen Vonzug dief-r polizeilichen Unordnung ſtrenge zu 

zen welge⸗ dem Publico hlerdurch bekannt gemacht wird. Bairentb, den 17. Juni 1818. 
Das Koͤnigliche Pollzel s Commiffarlat, 
Seggel. 


— — t — 





Balreuth, den 18. Mai 1818. 
Bon dem Königlih Baieriihen Stadt— 
8ericht DBaireuth 

werden aus höchflen Auftrag Königlichen Appelationgger 
richte des Obermainkreißer, nachſtehend⸗ vormalige Sol 
Daten des im Feldzug 180$ aufgeloͤßten Königlich Preuſ⸗ 
Aigen Infanteries Regiments von Zweifel; oder Deren Er 
ben, namentlich: 

1) Hautboiſt Ad lph Bed, 

2) Semeiner Walzer, 


8) J Simon Herdel Keltel, 

4 , Friedrich Aldeeht Seldorm, 
—4 Bodenſtab/, 

6) ‚ veter Staudenif, 

7) 1 Wittwe Waltrr, 

8) f Friedrich Kreh, 


naddem deren. Aufenthaltsort bisher wicht audjumliteln 


geweſen if, himit öffentlich vorgeladen, ſich wegen ibs 


ser Anſprliche an dic Wirtwenfaffe dee aufgelößten Kds 
wiglih Preuffiften Insanterie / Regiments von Zweiffel 
binnen 3 Monathen, und zwar fpätedens in Dem auf 
Tonne —* den 3. September 1818, Votmittass a Uhr, 
Bor dem Commiffario, Acceſſiſt Nürmberger auberaum⸗ 
ten Termin um jo gewwiffer zu melden, und auszuwelſen, 
- als auſſerbem der für fir im Stadtgerichtlichen Depofis 
sorio. befindliche, für den a. Bed 10 fl rs fr. uud 
für jeden der ührla:n 8 A. 9 Ir. betragende Antheit om: 
vorgedachten Wittwenfafferfond für hersenkeics Desmös; 
a wird erachtet werden. 
Egweijer, Stadtgerichts⸗ Direcsom: : 





Ueber dad Vermögen des Pachters EhrifopE 
Heinrelch Echeffenhauer zu Brand iſt der Unk- 
verfals Toncure erkanut worden, Es werden daher alle 
Diejenigen, welche am deffen Vermögen aus irgend einem 
Grunde Anfprühe und Forderungen ju Baden glauben, 
angemiefen, fi$ am 25. Juli Vormittags, ad ligiudan. 
dum er excipiendum, 29. Yuguf Vormittags, at re- 
plicandum und coucludendum, entweder in Berfon, oder 
dur hinlaͤnglich irgitimiste Bevollmaͤchtigte mit allen auf 
Ihre Sorderungen Bezug nehmenden Urkunden vor Bra 
Königiichen Pandeericht eimgufinven. Dar Nichterichels 
nen om 1. Edictetaa hat die Präcinfion des Gläubigerd 
von dee Diaffe, am Il.. Edietdtag den Austhloß vos des 
treffenden Handlung jur Folge. Munfiedel, den 17. 
Juni 1818. 

Koͤniglich valeriſches Landgericht. 
Carner. 





Eine Ziegelhuͤtte mit einem Truͤpfhauſe, Stadel und: 
Nebe gebaͤg, dann Garten zu Stockheim den verlebren 
Peter Ziegiertfhen Epeleutem achöris, dermalen 
aber in Benıh vertaflen, wird dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgebothen, und zum Verfteigerungstermin. der 25, 
Jell anbereomt, io fi Die Kanfliebhaber Heim Fänig- 
lichen Landgerichte dabier melden, und ihr Aufgeboth 
augeber, dann Den Hioſchlag gewärtigen loͤnuen. Kro⸗ 
Dad, am 10. Inhi 1818. 

Koͤnigliches Landgericht; 
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Das Woßnhauß des Mlchael Hämer dabler wird 
in vim executionis wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzth 





und zu deſſen Verſteigerung Termin anf den 21. Juli ſ. 


J. anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufliebhaber 
Im Landgerichte zu melden haben. Kronach, deu 7% 
uni 1818. 
Konigliches kandgericht. 
Sondinger. 





Uuf den Mutrag der Glänbiger des verſtarbenen 
Schmiedmeiflerss Johann Wilhelm Färber, ju 
Lichtenberg, werden alle Diejenigen unbekanuten Glaͤubl⸗ 
ger, welche an den Nachlaß des gedachten Schmtrümcis 
ſters Faͤrber, aus Irgend einem Srunde Anſpruͤche zu 
haben vermeiden, hiedurch vorgeladen, ſich damit zu 
melden und ſolche laͤugſtens in dem dabier anf Ber 31. 
Auguſt c., Bormittags 8 User angefepten Termin auıu- 
jeigen, oder zu gewärtigen, daß fie mis Diefew ihren 
Forderungen von Der x. Härberifchen Maft ausge⸗ 
ſchloſſen, und Ihnen ein emiges Stillſchweigen Damit 
auferlegt werden fol, Naila, den 90. Mai 1818. 

RKoͤnigl. Bater. Landgericht. 
Nuͤrmberger. 

Wegen einer ausgellagte n Schuldfordernag wird das 
Soldenguth des Peter Poͤdiger zu Mitwitz, welches 
wm 1000 fl. rhl. taxirt worden, Dem oͤffentlichen Bers 
fauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Gtrichstermin anf Dieuflag 
den 7. Juli vor dem Koͤnigl. Herrfchaftegeriept dabier 
anberanmt, an welchem Termin Kaufsluftige die Bedings 
niffe ſowohl, als das Weitere nach Vorfchrift der Epecns 
tiongorduung verachmen koͤnnen. Mitwitz bei Kronach, 
ben 17. Juni 1818. 

Das König. Baierlfche Freigerrlih von 
Wuoͤrzburgiſche Herrſcheftsgericht. 
Schrauth. 





Die Befitzungen des Jobann Kleyleln Zoben 
fein zu Unterrodach, als ein Hauß, Nee. 110, und eln 
Scher Im Krenbizbähl, werden dem Verkaufe ausgeborhen 
und jum Verfleigerungstermin ver 18. Juli d. Zu ander 
daumt, wo ſich die Kauflichhaber beim Schulthelß zw 
Unterrodach meiden, ihre Aufgebothe angeben ann Dem 


| Hinthlay nad der Ercautlondordmung gerättigen kon ⸗ 


nen. Kronach, am 10. Juni 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Der Tropftuͤtler Joh aun Dillmanı zu Zochen⸗ 
reuth, hat fi bei dem Koͤnigl. kandgerichte dahler ſelbſt 


als ungahibar erflärt, hofft aber mit feimen Blänbigern, 


befonders da einige Derfelben feine Bermandıc find, ein 
gürliches Arrangement bewuͤrken ju koͤnnen, und hat des⸗ 
fang auf Öfenclihe Vorladung derſelben angetragen. 
Zu biejem Ende werden alle befanntem ſowenl ale unbeg 
kannten Bläwbiger des ıc. Dilimann andurd geladen, 
om Montag den 13. Juli 1818, BER, 9 Uhr, entweder 
perſoͤnlich, oder ducch hinteichend bevofmäctigte in⸗ 
waͤldte bei dem Koͤnigl. Laudgetichte dahler zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter Vorlage der Hienüber veſiz⸗ 
zenden Oelginal / Schuld Documeate, wud Uebergebung 
bealaubigter Abſchriften hieron zu den Acten, gehdrin zu 
liquidiren, und ſich über das zu treffende Schulden Ars 
rangement zu erklären, in deſſen Entficbungsfalle abee 


- ihre meltere Autraͤge Pinfichtlich des einzuleitenden Con⸗ 


curs/ Derfahrens zu flelien, Won den Ausbleidenden 
wisd angenommen, dab fie fih der Stimmenmehrbeis 


der Eıfgienenen anfhliehen. Hollfeld, Den,zs. Jaui 


1818 - j 
Königliches Landgericht, 
KRottlanf. 





Bergen den Fliſer Johann Kleilein Zöber 
Teiln zu Unterrodach murde der Gantprezeß rechtskraͤftig 
erkannt. Es werden daher alle Diejenigen, welche iny 
gend einen gegründeten Anſpruch an denſelben m machen 
haben, hiemit vergeladen, Daß fle entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte am 20. Full Bors 
mittags 9 Uhr beim Königl. Landgerichte dahier erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen, fo mie ale hlezu nörhigen Yu 
toeife unter der Strafe vom Gante ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den, ammmd beijubringens Zur Worbringung der Eins 
reben wird der 20. Auguſt d. J., und jur Schlußhand⸗ 


- fung der 22. September d. J. anderaumt. Die nit Er⸗ 


ſcheinenden Haben zu gemärtigen, DaB fie mie dieſen 
Handlungen praͤcludirt und in der Cache mach age der 


Mcten, ſowohl in Hinſicht der Liquidität, als der Prios 
ritaͤt erlannt werde. Kronach, am 10, Juni s818. 
| Koͤnlal. Landgericht, 
Eondinger, 
"Das zu korengreuth gelegene, dem Tagloͤhner S midt 
daſelbit zugehörige Trüpfhans, Neo. 2, tarirtauf 250 fl. 
*h. wird in vim etecutionis dem Öfentlihen Verkauf 
ansgefigt. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige bar 
ben id am 3ı, Juli c. a. Vormittags vor dem Königs 
Hohen Landgericht einjufiuden und den Zuſchlag nach 
geſetzlicher Vorſchrift zu gewärtigen. Wunfiedel, den 
8. Juni 1818. . 
Koͤniglich Baieriſches Landgeriät. 
Carner. 





Daß der Unterthan David Yopp von Woͤdlen⸗ 
zeuth uud: die ledige Katharina Margaretha 
Wei von da, in dem unter dem heutigen Tag auf⸗ 
genommenen Ehevertrag, Die im hiefiger Provinz gelten. 
‚de allgemeine Guͤtergemeinſchart bis zur Boljährigfeit 
der Braut unter fi ausgeſchloſſen haben, mird hier 
durch öffenzlich bekanut gemacht. Muͤnchberg, Den 9. 
Juni 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 

Mo itor. 





Das dem Johann Georg Ditserich zu Rirſch⸗ 
derg gehörig Gut, Bas fogenaunte Däckenviertel, if für 
das gefcheheae Anigeboth vom 675 fi. rd. wit der Der 
Bingniß bingefchlagen worden, wenn bir zum 24. Juli 
d. 4 als der hiezu auberaumten weitern Sterchtags fahtt 
Heiss Mehrgebot erzielt werben ſollte. Den kaufsliebha⸗ 
bern wird dieſes hiemit befann: gemacht, um fi am 
dem bemerkien Termin frühe Morgens in der Bebaufung 
des Ortavorſtandes zu Mirſchderg einpafinden, und Dan 
unbedingten Hinſchlag zewoaͤrtigen zu konnen. Eber⸗ 
waunjladt; dem 18. Junil 1846. 

odnislich ——— Landgericht. 
tatk. 





Mider Audreas Spoͤrl zw Kleluhereth find fe 
see Schulden eingefiagt, Daß zu beforgen ſteht, es wer⸗ 
de Zonams oder Schuldenaustpeilung wider denſelben 
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eintreten, Um über dad geeignete Berfahren befchliehen 
zu fönnen, iſt zur Nugabe und Liquidation faͤmmtlicher 
Forderungen gegen Sphrl Termin auf den 13. Juli d. 
I. früh 9 Uhr anberaumt. Alle diejenigen, weiche am 
befagten Spbdrl eine gegründere Forderung zu haben 
glauben, werden daher vorgeladen, am bemeriten Tage 
jur Dormirtagszeit, eutweder in elgener Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich bedollmaͤchtlgte Mumwälte zu erſchelnen, ihre 
Forderungen zu liquidiren, und die darauf Bezug haben». 
den Öriginalfulofgpeine vorzulegen, oder fonflige Radı 
meifungen zu bewirfen, - unter Androhung. des Rechts-⸗ 
nachtheilg, daß anf ihre Gefahr das geeignere. Verfah⸗ 


zen re Spörl beſchloſſen werde, Banz, am 8. 
Jauni 1818. 
Ed B. Herrſchaftsgericht. ie. 

A. Stahl. J 





Am Freitag den 3. Juli ftuh 8 Uhr, werden auf 


dem Rathhauſe zu Hoͤchſtadt achtzeha verzinnslihhe Lotte⸗ 


rle⸗ Looſe/ a 300 fl. — Lit. K.N. 294 — 306, Lit. 
M. No. 56, 57, 365— 367, welche Den Untetthanen 
des dieffeitigen Eandzerichts angehörig find, salva ratifi- 
catioue Der Königl. Baier. Regierung des Ober s Main⸗ 
freifes, amdie Meikbisihenden veraͤußert.  Kaufslichs 
haber haben fich Daher am brfagten Tag einzufinden und 
ihre Aufgebote zu Proimeol anzugeben.  Giemsderf, 
den 16. Juni 1598. 
Königlich Baieriſches Landgericht Högfädt. 
Kafıyer, . 





Auf den 3. Juli d. J. gedeskft wan die In dem Treue 
fener Go:teshauswalde, Ruſpen, aufgewachten Breuns 
uud Natzholz ⸗ Sortimense, beſteheud iu 26% Alafier ges 
ſundes Schriser, 13 Klafter Nachraumhölz, 12 Klafr 
ter Stoͤcke, uno 2ı Stuͤcke Plöcher an den Meiſtblethen⸗ 


"ben zu verwerthen, wozu Kaufsliebhaber ſich bis Vor⸗ 


mittags 9 Udr am 
nen. 


genannten Waldplage einfinden füne 
Baisenip, om 20, Juni 1818, 

‚Künizlihes Horkam, 
9. Berhmer. 





Brgen die Verloffenfhaftsmafe sesp, die Relicten 
des verlebten Jobann Echüg älter ju Maͤhrenhuͤhl 
mwusde der Bant erlannt. Es werden daher alle diejenl⸗ 
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gen, melde an den verlebten Johann Schütz Alter 
aus irgend einem Grunde eine Forderung machen ju füns 
nen glauben, andurch porgeladen, auf Dienflag den 4. 
Auguſt fräh!g Uhr dahler, entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bebollmaͤchtigte zu erfhelnen, und Ipre allenfals 
figen Forderungen unser gleichzeitiger Borlage der Beweis⸗ 
mittel zu liquldiren. Zur Abgabe der Exceptionen hinges 
gen wird der 1. September, umd zur Conclufion der r. 
October 1. 3. jedesmal früh 9 Uhr beſtimmt. Wer am 
aſten Edictstage nicht liguidirt, wird mit feiner Forde⸗ 
gang don gegenmärtiger Maffe praͤcludirt; das Nichters 
{deinen am 2ten nnd Zten Edictstag har den Ausichluß 
der treffenden Handlung zut Folge. Schetzlitz, den 15. 
m 1818. 
Koͤnigliches Landgericht alda, 

Graf kerchenfeld. 

‚Die dem minderjährigen Johann Martin Wolf 
gehörige fogenanute Modeswühle unterhalb Masrarün, 
foß auf den Autrag des Vormund es deſſelben, andermweit 
; anf 3 Jahte und zwar von Lichtmeß 1819 am bis Lichtmeß 

1822 am die Meiftbierhendem verpachtet werben. Hiezu 
wird Texwin auf, den 8. Zell Vormittags 9 Uhr ande 
zanımt, in welchem fich Pachtliebhaber, weiche zum Pacht 
geeignet und eine annebmlide Caution aufrecht zu machen 
im E:ande find, einzufinden heaven. Die Mühle hat 
zwei Mablgänge und. es gehoͤren zu derfelben.: die noͤthl⸗ 
gen Wohus und Wirthſchafts Gebäude, 34 Jauchert 
Geld und 244 Janchert Biefe, ſo wie auch ein verboͤlt⸗ 
nifmäßiges Müpls und MWischfhafts ⸗Juventarium. 

A deu 29. Mal 1838. 

Könislih Baieriſches Hertlich 

Puttneriſches Orts gericht. 

ito. 





In vim executionis werden die der Wittwe des 
gerfiorbenen Tuhmachermeifiere Chrikoph ri: drich 
- Junatunz zu Selbig; Namens Margarcıha, ge 
borne Maͤrtz dortſelbſt, ugehtigen Immobilien, beftchend 
In: 1) einem Wohnhauß zu Selbitz, das 23 Fuß Läns 
ge uud 29 Fuß Breite har, dann etnſtoͤckig von Mauer⸗ 


werk erbant, mit Schindels gededt if, uad eine Erube, 


gewölbte Kuͤche, Haufplag, Staͤllein und zwei geipinns 
se Boden enthaͤlt, 2) dreel Achtel Tagwerk Feld, ven 


der kleinen Rodersgräner Zelch, melde Im Ganzen anf 
72 fl. rhl. gemürdiget worden And, hiemit anderwelt 


zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein 


Bierfungstermin auf den 14. Juli c. Vormittags 8 Uhr 
dabier angeſetzt, in welchem fi Kaufsliehhaber dahler 
Änzufinden, und nad) Ausweis ihrer Geftgfähigfert Dem 
Zuſchlag nach der Ererutlons: Ordunng zu gemärtigen 
haben. Naila, den 26. Mai 1818. 
Königin Baleriiches Landgericht. - 
Nuͤrmberger. 


Kemnath, am ©. Mat 1818. 
‚Der Haͤfnersſohn Bart! Kell von Bremenreuth, 
machte ſich des Verbregens des Dlebſtabls ſchuldig. 
Nach veruͤbter That ergeiff er die Flucht. Das Könige ' 
Ne Appellatioasgericht des Obermainkrelſes, als Cri⸗ 
minalgericht ı ker Inſtanz beſchloß, mider denfelben das 
Ungehorfamsverfahren eintreten zw laffen. Auf dem 
Grund Diefed Höchften Belchluffes wird der genannte 
Bartl Keil hlemit aufgefordert, fich binnen 3 Mor 
nathen vor dem hiefig Königlichen fBandgerichte zu ſtellen 
und fid bei diefem gegen die wider: ihn vorliegenden 
Diebftahls s Anfhuldigungen ju verantworten. 
Königlicyes Landgericht Kemnath. 
Geripers v. Aadrian. 





Das Guͤtlein des Andreas Fleiſchmann zu 
Kleinzehern wird wezen einer dringenden Conſens⸗ 
Schald dem Verkaufe aus und zum Verſteigerungo Ten 
mim der 6. Juli dieſes Jahts angefegt, wo ſich Die 
Kauflichhater beim Köiriglichen Landgerichee melden und 


den Hinſchlag nad der Exrcutions Ordnung gemärtis 


gen koͤnnen. Kronach, am x. ZYunt 1818. 
Königlindes Landgericht, 
— 

Da die Wittwe des zu Ahornus verfforbenen Weber⸗ 
meiſters Georg Fraas mis Zuftimmumg der Bormäns 
der Ihrer Kinder der Erbſchaft entfage har, fo iſt nach 
dens Antrag der Gläubiger Der Öffentliche Verlauf der 
zum Nachlaß -gebörigen Grundfläche: cin Dem Mentamte 


lebenbares Trüpfbaus famme darn gebbrigen 2 Tagwerk 


Feld und 3 Tagmwerf Wirte, Tar 345 fl., ein Tags 
merk Holy; Im hinterm, Nebers, Zar 125 B. befchisgfem 


* 
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‚uud jum Berfauf:felbl ein Termin auf den 15. Juli c, 
Bormirtags 10 Ußr auberaumt worden. An diefem 
Tage baben ſich Daher Kaufsliebhaber fräh ro Uhr in 
dem Derfe Apornis einzufinden, und ihre Gebothe zu 
Peotocoll zu zeben, Per Meiſtbiethende aber den Hiu⸗ 
ſdlag water den geſetzlichen Bellimmurgen zu erwarten. 
Mñachderz, den 8. mi 1818. ö 

Koͤnigliches Landgericht. 

ARoliier, 

Die me kandkammerrath Dalgiſchen Nachlaſſe 
gehbelger und Im dießamtlichen Bezirk gelegenen Reali⸗ 
täten, beſtehend in ı bürserlihem Wohnhauß sa Creuſ⸗ 
fen: Neo. a4. wozn gehöret: 1 Taawerk Feld im Berg, 
JTagwerk Feld alda, Z TagmafMiefe im Meßzlesbach, 

4 Tagmrit Wieſe, die Jechwieſe, ſollen der Veredeileng 
wegen sub hasta geſtellt werden. Hiezu if Termin auf 
den 6. Julius, Bormiitegsg Ubr im Ort Ereuffen anbe- 
zaumt , im welchem die beſitz und zabungsfaͤhlgen Yu» 
Dioituen ji ainzuſisden und den Infhiag mit Vorbes 
halt der Genehmigung der Erbsinterefehten zu gewwärtis 
gen haben. Schnabelwaid, am g. Mai 1818. 

" Koͤnigl. Baict. Landgrricht Pegnotz. 

Naͤgelsbdach. 


“ 





Bel dem am 29, Mai d. J. abgebaltenen Licita⸗ 
Hond s Termin wurde auf Den Hofanthell des abwef:hden 
Yohann Georg Gds zu Neufes, welcher in der Bes 

fanntmachung vom 6. Mai d. 8. befchricben If, ein 
Aufıcbot von 340 fl. rhl; gemacht. Zum weiten Den 
ſtriche iſt Termin auf den 6, Juli d. J. anberoumt vor 
den, an welchem ſich die Kauisliehhaber früh Morı'ns 
9 Uhr in der Behaußung des Drtsvoritandes zu Neufes 
eiufinden, und den Dinfchlag gewärtigen fönnen, Ebers 

mannſtadt, den 9, Juni 1818. : 
Königl, Baier, Landgericht. - 

- Stark, 





Das dem vergantheten Jobann Dauer beim 
Woͤhrt zu Steinwieſen eigenthuͤmliche Fafleniehenbare 
Haus, eine Leithe in der Lruguig und eine Leithe am 
Narnberg, werden dem Verkaufe ausgeſetzt. Strichster⸗ 
min biegw iſt auf den 30. I. M. anberaumt, mo fi Die 
Kasfiichpaber bei Dem unterzeichneten Landgerichte zu 
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melden , ikre Aufgebothe zu legen, and die Raufsbes 
Dingwifl: zu vernehmen haben. Kronach, den 2. Zunk 
1818, Ä 


Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 





Da das Cenſens- und Hypothekenweſen bei dem 
Treiherrlich Heuslein vom Eiienpeimifgen Ruttergut 
Sachſendorf und den dazu gehörigen kehenſchaften zu 
Schoͤnfeld, Trumsdorf, Pilgendorf, Wölfemdarf, Mug⸗ 
gendarf, und Treppendorf eine genane Unterſuchung er⸗ 
fordert, fo werden alle Conſens⸗ und Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
biger, ſowle Diejenigen, die mir Recognit ons Scheinen, 
oder ſogenaunten Bud unguͤltigen Amts + Berficherumurg 
deriehen find, amfgefordert, dom 1. Juli bis zum-t. 
Auguft I. J. mie den io Handen habenden Leheuherrlichen 
Eonfenfen, Hypotheken, Recognitions ; Scheinen und 
Amtes Verfikerungen im dem Amthanße zu Auffech zu 
eeiheinen und diefe Im Original nad beglaubter Abfchrife 
um fo mehr vorjulegen, als außerdem angenommen 
werden ;oird, daß aller Anſpruͤche am dem Lehenheern 
amd dem Amt hlerdurch entfage worden frp. Aufſeeß, 
am 20. Mai 1818. 

Frelhertlich Heuslein vom Eiſenhe imiſche Ren⸗ 

tenverw altuag und Lehens⸗Adminiſtration. 
Sub J 

Das mit Ziegeln bedachte Hirtenhauff, ſammt Hof⸗ 
raith und Miſtſtaͤtte, dann das reelle Schmied feuerreche 
der. Gemeinde Mirfendorf wird mit Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
fer Genchmignng nach den Movalitäten der Verordnung 
d. 18908, durch oͤffentlichen Strich verkauft, wozu Kauiss- 
liebbaber auf Dienitag den 7. Juli Vormittags bei hie⸗ 
ügem Laudgerichte zu erfcheinen Haben, Scheßlitz, dem 
11. Juni 1818. 

Königliches kandgerlcht. 
Graf kerchenfeld. 








Auf Freitag den 9. Juli Vormittags wird dahire 
das zur Gaathmaſſa des Johann Jaung zu Breiten⸗ 
guͤs dach gehörige, dermals verpachtete Sefammt:Srumds 
vermögen auf Autrag des Curators, und des hinüber 
beruommenen vorzäglichiten Gläubigerd, nach den Bedingr 
alſſen des Executions⸗Ordnang Dusch oͤffentlichen Ver⸗ 
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Ari zum Verkaufe arsgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber 
Hicher elugelagen werden, Scheßlitz, den 3. Juni 1818. 
Koniql. kandgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Auf Requifitſon des Königlichen Landgerichts Lich⸗ 
denfelö, wird das Grundvermögen der Witwe Bar 
Sara Hafelmännim gu Redwitz, beſtehend aus: 
2) elnem Wodnhauße mit anſtoßen dem Barten zu Red⸗ 
witz, 2) ein Feld ber Losholz⸗ Acker, 9) ein Feld der 
Lang Gaßacker, auch diæ Wörstwiele genanut, hiermit 
in’ vi exceutionis dem oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt, 


ud Stris stagsfahrt auf Dienflag den 7. Juli f, Irs. d 


Vormittags im Umthauſe zu Redwitz anberaumt. Ber 
fig: und Zahiungsfähige Kaufsliebbaber werden hiezu 
wuit der Demerfungeingeläden,; daß die auf dem Grund⸗ 
vermoͤgen haftenden Abgaben und Egfien am Strichster⸗ 
win bekannt gemacht werden, und daß der Hiuſchlag 


noch Vorſchrift der Erechttongs Ordnung erfolgt. Lich“ 


tenfels , am 8. Juni 1818. j 
Königl. Baier, Fteiherrl. von Kedwitziſches 
Parrimonialgerihr: Redwitz. 
Dohrer. ” 





Hoͤchſter Entſchließung armäs wird das Flſchwaffer 
um Thos bie zur Schottertzmoͤble, In jieri- Abteilungen 
befichend — nachdem ſich Die bisherige Pachtzeit mie 
Lönfrigem Monath Auguſt L J. endiget, auf weitere $ 


Sabre der Öffentlichen Verpachtung ausgeſetze, uud Ter⸗ 


min hiejn auf den Sorem d., Vormittags bei ußter⸗ 


zeichnetem · K. Rentamte dahier anberaumt, mobel- die 


weiteren Pachtbetdingniſſe den erſcheinenden Pahntlieb⸗ 
Babesn eröffnet werden ſollen. 
sung j ; 
Adnigliches Rentanut. 
ne Lim . .: 
Zum Nenlanf der So ohmacher Peter Föhkeris 
fen Immobilien zu Rehau, welche aus eine: für oo 
fl. rhl. in der Pranbafl curarion liegenden Prandftder, 
dann dem Gertechtholz vor jahrlih 8 Klafter, urd 438 


arpen rtv anf der Haid, van 120 [fnipen Wieſe 


Mai: 1818. 


Werigrüfele, den 15. 


’ 


im Unlig, afd Semeindethelle, beftchen, deren Taxe 990 
fl. beträgt, ſteht auf den 80, Juni Vormittags g Uhr 
Im Spigborthifhen Gaſthofe zu Rehau Termin an; in 
welchem fi Kaufstiebhaber cinzufinden, und unter des 
nen ihnen befannt gemacht werdenden Bedingungen, wo⸗⸗ 
zu vorzüglich die Wiederaufbauung des Wohuhauſes ger 
bört, den Zuſchlag zu gemärtigen haben, Schwarzen⸗ 
dad a. d. &., am 29. Mai 1818. ” 
Königl, Baier. Landgericht Rehamı 
Lern, Ackuat. 


Da die auf die Webermeiſter Gottlieb Adam' 
Hübnerifhen Immppiken, nemlich: a) auf das in 
er Fiſchergaſſe Dabier liegende, zwei Stockwerf hohe, mafe 
fin erbaute Wohnhaus, nehft Felſenkeller, Gärtlein und’ “ 
übrigen Zubehör, No. 230, welches um 1025 fl., ſowle 
b) auf Die dem hieſigen Hoſpital zu Lehen gehende ı3 
Tagwerk boltende Reuth am Poͤrbitſcher Berg, im foger 
hanıten Frasgrund, weiche auf 450 fl. rhl. gerichtlich 
eing-fhägt @orden If, in-termino 18. und 19. Jannar' 
I. Je gelegten Ungeboche die Tare nicht erreicht haben, 
fo rared anf den weitem Antrag des Maffa  Curators ein 
nopmahliger Strichstermin auf Montag den 17. Auauf® 
1.3. attberaum, und werden hiermit brfig+ und gabs 
langefäbige Kaufsli-bhader eingeladen, ſich in diefem Tewr 
min im Koͤnigl. Yandgeriäirelocale einzufinden, um nad 
den-gelegten Gebothen den Hiuſchlag mad) Vorſchrift der 
Exrecutions · Ordnung zu gewärtisen Culmbach, ven 3. 


Koͤnigl. Landaericht: 
Gareis. 


ů— 
Wald ſaſſen, den 6. Juni 1518. 
Bom Koͤniglichen Landgericht Waldfoffen. 
Auf eigenen: Antrag der Michgel Spitzliſchen 
Retern zn Eaachten werben deren beiannte pnd unbe 
Faunte Glaubiger auf den 30. Jımi 1. I: gar kiquida⸗ 


Herm’und; Yelesung ihrer Forderungen hicher unter dem 


Praͤludu vorgeladen, daß Die Forderung des Nichter⸗ 
ſchrinendes bei dem meiteren rechtliihen Berfehren mit 
berischfi@tige und derfelbe ruckfichtlic des zu begielenden. 


Nachlaſſes der Mehrjapl zugezähle wird, 


15 Tropmann.: 


* 
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Zur Weitreibang einer ausgelaufenen Konſens ſchuld 
ed Benrg Zeheuder zu Madendorf, gegen Das Goty 
teshaus Wadenderf; foß in vim executionis realis a) 
das Demfelben zuſtehende Eßziehguͤtlein, beſtehend in 8 
Morgen Geld, und 14 Morgen Holz, b) der ledige Aus 
bers acker deſſelben / offertlich verkauft werden. Termin zur 
WVerſteigeruug wird anf Mittwoch den 1. Juli d. Is. 
fefigefegt; wo die Kaufslierhaber die näheren Dedingnif- 
fen vernehmen foden, Diefelben, können fih die Reali⸗ 
täten durch den Schultheißen Johanu Krapp gu Wadens 
dorf einmelfen laſſen. Scheßlitz, den 16. Juni 1818. 
| Lodnigliches Landgericht, 





Stedbrief 

Der ledige Taglöhner Jacob Kertner von Neuem 
bach hat fi eines aus gezeichneten Diebſtahles, welcher 
in der Nacht vom 10. auf den 11. verfl. Monats bei 
Johann Zapf zu Traundorf/ Landgerlchts Kronach verübt 
wurde, im hoͤchſten Grade verdächtig gemacht, und als 
die That zur Ungeige famı, ergelff er Die Flucht. Die 
reſpectiven Militair + und Civllbehoͤrden werden hiermit 
erſucht, auf diejen Slüctling, deſſen Signalement hier 
folgt, genaue Spaͤhe halten, denfelben Im Attrappirumgss 
falle arretiren / und wohlverwahrt an die unterfertigte 


8. Behörde abliefern zu laſſen. Kronad, am 13. Juni 


1818 

, Königliche Landgericht Kronach. 
Somdisger. 

Bignalement. 

A. Körperlides Ausſehen. 

Jacob Kettner iſt Heiner, etwas unterſetzter Sta⸗ 
tue, halbbrauner Haase, gemölbter Stirue, ‚grauer Aus 
gen, ſtymp fer Naſe, etwas aufgeworfenen Mundes, 
runden Kinnes, voßhfemmenen Geſichtes, etwas fonnens 
ſproßigt und 20 Jahtre alt. * 

8. Whzug bei der ergrifienen Flucht. 
Derſelbe trägt einen runden ſchwatzen Sit;bat, elm 
ſchwarz baummollenes Halstuch, ein duukelblau tuchencs 
Chider, anf der Bruyſt mir rothen Schnuͤren gestert, ein 
dunkelblau tuchenes Soler, mit welß meiallenen Kndpien/ 


eine dunkelblau tuchene lange Holt / auf den Seiten mie 


rothen Streifen. beſetzt, weiß wollene ISteuͤmpfe und 
Schuhe mit Riemen zum Binder. — — 
C. Beſondere Kennzeichen: 

Ohne. 





ueberficht 
über den zu Pegnitz am 13. Juni 1818 
: fatt gehabten Getreld ; Marft. 


— —— — — —— 

N ⸗ nie 
—n vori⸗ Te &es | m Kfe. [ei —* 
at⸗ or ur .fammt! bers He k fi 
tungen, | Ref. | fuhr, Sum⸗ auf. * — 

the. | lieben P 


Scheffels. 








ö 


Sr. | sap. |E. | Son. If. |tr IR. ]RIlE 


reis des % 







Main | 151 74 9 7 2 20ſ4518 54 17 
Korn u J— 165 —4 15 ı5 BR 12 * 


a erer -| 23 za mi | 


Schnabelwald, am 15. Yuni 1818. 
Königitches kandgericht Peguitz. 
Naͤgels bach. 





Ueberſicht 
des zu Hof am 18. Juni i818 ſtatt gehabten 
Getraidt / Markteßz. 





Hof, den 18.Junt 1818. 
Königlich Baisrifh’s Policel · Commiſſarlat. 
En Schudert. 


7 


4 
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Intelligenz ‚Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. En 
Nro, 77. Baireuth, den 27. Juni 1818. 


— — — 


Sonnabend 








— — 


a Mmtlihe Artikeh 





Pub E iean du m 
Zm Namen Seiner Majeftkt des Königs von Baiern. 
Mehrere jur Benrtheilung des hieſigen Gerichtsbofes gelommene Faͤlle haben denſelben überzeugt, da die Ya 
den in Hlefiger Gegend Sauerngüter und liegende Gründe anlaufen, tnd felbe micht felten auch wieder gerträmmern, 
Die Tonnivenz der Untergerichte zu ſolchen Handelſchaften, mobei meiftens Der arme Unterthan Der Geprelite if, 
mag in der unrichtigen Voraus ſetzung beruhen, daß den Juden umbefchränfte Handelsfreiheit geſtattet wurde. 
Adein neuere Beiſpiele beſtaͤttigen, Daß auf die dleßfalls beſtehenden befchränfenden Verdednungen von den Ger 
richtehoͤfen ſtrenge gehalten wird, grıd dergleichen Läufe von Hauſern umd Gütern, welche Die Juden nicht jur 
ehzenen Bewohnung und Bebauung, fondern zum Wiederwerfanfe an fich bringen wolen, wenn fie nicht im dffents 
lien Wege der Verfleigerung, oder in Conenrsfällen jure detendi geſchehen, durchgehends annullirt werden, — 
Es werden daher fämmtliche Umtergerichte aufgefordert, derlei Käufe nach dem Geiſte der wohlthärigen Verordnun⸗ 
gen de zo. Juni 1799, — 4. Muguf 18074 — 9. Deteber 1807; Negierungsblatt de 1807; pag. 1329, 
dann pug. 1652, — dann des Edicts Über bie Juden» Berhältuiffe de zo. Juni 1813, Negierumgsblart de 
1813, pag. 926. — nicht nur wiemals jupwgeben, ſondern — aud die Unterthanen ihees Bezirkes, um fie vor 
Grfährde zu ſichern, don der Ungältigteit derlei Käufe bei oͤffentlichen Gelegenheiten zu beichten. Bamberg, den 
25. Juni 1818, 
” Eoͤnlgliches Appellationg» Gericht des Ober: Mainfreifeg, 

Graf v. Lamberg, Präfident, 

Drift. 





d Balrenth, den 7.Malıgıe. 
Bon dem Königlih Balerliden Stadt 
geriht DBalreuth 

wird das zum Rachlaß des Bauern Johann Hams 
mon gehörige, mir Niro. 94 bizeicharre halbe Haus zu 
St. Georgen, mweldes 25 Schuh lang, 30’ breit, 2 
Stockwerk hoch und theils von Daadern, theils von Foch⸗ 
wert erbamt ift, nebſt Holjlege und einem 5% [Ruten 
enthaltenden Gaͤttleln, öffentlich an Den Meiftbierhenden 
vertauft. Diefe Realitaͤten find nad Abzug der kaſten 


anf 475 fl. rH. gerichtlich taxiet, und kann die Tape 
in der Stadtgerichts-Regiſtratur zur Einſicht vorge 
legt werden. 


Ze Lichtation auf diefelben IR! auf den 7. Jall, Vor⸗ 
mirtags 9 Uhr, vor dem Commiffarlo Stadtgerichts Mfs - 
feffor Poͤhlmann Termin anberaumt morden, in welchem 
daher Kaufsluftige zw erfcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und megen Des Zujchlaged Das Weitere nah Maad« 
gabe der Executionsordnung ju gewärtigen haben, Ur⸗ 


+ 


} 


5 ⁊ 


fundiich unter. geordneter Siegelung und Ungerfrift 
ausgefertigt. u „! 
Schweizer. 

a v. Winterbach. 





Baireuth, den 8. Juni 1818. 

Bon dem Koͤniglich Baieriſchen 
Stadtgericht Baireuth 
wird in Gemaͤsheit des allg. Landtechts Theil U. Tit. I. 
- $, 422. hlemit Öffentlich dekannt gemacht, Daß der K. 
Hauptmann im 13. Linien + Infanteries Regimente, Her 
Stanz od. Gmainer nnd deſſen DBerlobte, die Froͤulein 
FJohanua Wilhelmine Yandgiaf dahlet, durch 
Vertrag vom 4. d. M. die hierorts geſetzlich beſtehende 


allgemeine Guͤtergemeinſa aft bei ihrer dorhabenden Ver⸗ 


ehelichuag ausgeſchloſſen haben. 
Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 
v. Winterbad, 
RNIT STIER EUER » 
Kemnath, den 9. Juni 1818. 
Da bei dem legten Veräufierungstermine auf das 
Anna Mertliſche Anmefen zu Erdenweis fein bins 
längliches Angebath gefchlagen wurde, fo wird baffelde 


"wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aufgefegt und dazu 


Zagsfahrt auf den 10. Juli heurigen Jahrs anberaumt. 
Diefes Gut befieht in Hans, Stallung, Stadel, dann 
ungefähr 8 Tagwerk Feld und 6 Tagwert Wicsgründen, 
Es wird dvaranf die Wirthsgercch tgfeit anusgeübt. Kaufssı 
nebhaber haben fich am beflimmten, Tage in Erdenweis 
inzufinden und dag Weitere in gewaͤrtigen. 

In Abweſenheit des Vorſtands 

Gere, Aſſeſſor. 


Von Gelte des Königlichen Landgericht‘ 
Portenftein. : 

Gegen Johann Katlig, Suͤtler in Bernfels iſt 
Ber Concurs erkenne. Zu dem Ende wird Taasjahre auf 
Montag den 6. Juli d. J. bei dem Königlichen fandge- 
richte dahier anberaumt, wobel die faͤmmtlichen Maͤubi⸗ 
ger entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig bedollmachtig ⸗ 
te Anwaͤlte zu erſchelnen, und ibre Sorberangenunter Dem 
Rechts nachtheile, vom Concurſe aus geſchloſſen zu werden, 
nicht aut auubtingen, fordern ſanmiliche Bemeis⸗ 





- 


wittel zur Herſteſgung der Liquiditaͤt und des allen fallſi⸗ 
gen Vorjugsrechtes in rechtlicher dorm beizubringen has 
ben. Zur Einbringung der Einreden gegen die Border 
zungen wird eine weitere Tage farth auf Montag den 3. 
Auguſt d. I, und zum Beſchluß der Verhandlungen eine 


„endliche Tagsfarth auf Monsag den 7. September {8 18, 


jedesmahl frühes Uhr anfangend, fegefegt, er inter . 
jmeiten und dritten Tagsfarch nicht erſcheint, mird mit 
der freffenden Handlung ansgeſchloſſen, und hierauf nad 
den Acien, wie fle liegen, in Hinficht der Liquiditaͤt ſowohl 
old des Borzuges gefprohen, Pottenflein, am 10 
uni 1818. 

Foͤrg. 





Zu Berichtigung des Nachlaſſes des K, Huͤttenkon⸗ 
troleurs Hade, wird Die vollſtaͤndige Keunmniß feiner 
Paſſiven nothwendig. Alle Diejenigen, weldelan dem 
verftorbenen 8. Hürtentontröleur Haſcke dahier cine 
Forderung zu machen haben, werden demnach aufgefors 
dert, Dienflags dem 28. Juli d. %;, Diefelbe vor dem 
unterjeichneten Landgerichte anzubritigen, widrigens zu 
gersäreigen, bei der Auscinanderſetzung dieſer Derlaffens 
ſchaft unberuͤckſichtiget zu bleiben, Stadiſteiuach, am 
20. Juni 1818. u u 

Kdvdnigliches Landgericht. 
tamberger. 





Da der Tuchmachermeiſter Jobann Heinrich 
Har ver zu Eulmbad) und feine Verlobte, Margare 


tha Kleinin Hiefeldft, vermöge des beute gerichtl. 


verlantbarten Eher und Erbsdertrages die im biefiger 
Provinz übliche Gütergemeinfchaft bie zur erreigten 
Volljaͤhrigkeit der letztern unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
fo wird ſolches nah Th, II. Tit. I 6. 422. d. A. 
Pr. ER, hiermit zur Jedermanus Wiffenfhaft bekannt 
gemacht, Culmbach, den 28. April 3818. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Wegen eluer ausgeklagten Schuldforderung wird das 
Soͤldenguth des Peter Poͤdiger zu Mitwitz, welches 
wu 1000 fl, rhl, taxirt worden, dem öffentlichen Ders 
Fauf ausgefigt. Hiezu IN Serichsrermin auf Diesftag 


393" 


den 7. Full or dem Koͤnigl. Herrſchaftsgericht dahler 
anberaumt, an welchem Termin Kautsluſtige die Beömge 


wife ſowohl, ats das Weitere aach Vorſchrift der Epecus 


tiousordnung veruchmen können. Witwig bei 
Ben 17. Juni 2818. . 
Das Koͤnigl. Baleriſche Frelherrlich vom 
Wuͤrburgiſche Herrſchaftsgericht. 
Schrauth. 


K venac, 


s * 


Das dem Johann Georg Ditterich gu Mirſch⸗ 
Berg gehörige Sur, Das fogenanwte Baͤckendiertel, if für 
das geſchehene Aufgebotb von 675 fl. rh. mit Der Ber‘ 
Dingniß pingefglagen worden, wenn bie zum 14. Juli 
d. J. als der hiezu anberaumer weinen Sirichtagsfahrt 
Fein Mehrgebot erziels werden ſollte. Den Kautslichhar 
bern: wird Diefes hiemit bekanut gemacht, um fi am 
Dim bemerften Termin frühe Morgens In der Behauſung 
Des Drtsvoritandes zu Mirſchderg einzufinden,. und den. 
wndetingten Hinſchlag gemärtigen zu koͤnnen. 
mannfladı, den 18. Juni 1818. Br 

oniglich Baieriſches Landgericht. 
Starf, 








Am Freitag den 3. Juli früh 8 Uhr, werden auf 
dem Rathhauſe zu Hoͤchſtadt achtzehn verjinnstigie Löotte⸗ 
rie/ Looſe, a 500 fr — Liv K. N. 294 — 306, Lit, 
M. No, 36, 57, 365— 3607, welche Den Unterthancn 
Des dieſſeitigen Laud zerichts angehoͤrig find. salva ratif. 
estioue der Koͤnigl. Baler. Regierung des Ober⸗Main⸗ 
freifes, amdie Meiſtbietheuden veräugert, 


Iheei Aufaepote u: Proweol) anugeben.. 

den 26. Juntiıa Br... . 

ı Königlih Barerifchee Landgericht Hochſtaͤdt. 
nz a Raſcher. 


und 


Ale, Heitreibung eiors aus gelaufenen Konfensfauld 


deaicoza Brbomd er zo Wadenborf. gegen Das Got⸗ 
teshaus Wadendast, : {ok mn vım executionis realis.a) 
Dasınemfeiben zuſt hende Ehztedanriein, beſtehend ın & 
Morgen God, vad a4 Morgen Holz, b) der ledige Hu⸗ 
bersacker deſſelden, öffertlsbnrrksnft werden. Termin jur 
Werfielgerung. wird Auf; Miumog. den 1, Zus & 6 


Eber⸗ 


Kaufsli · b⸗ 


haber haben ſich daher om b-fagten Tag einzufinden and 
Gremdort / 


ſeſtgeſetzt, no die Kaufellebhaber die näheren Bedingnlf. 
fen vernehmen ſolen. Dieſelben koͤnnen ſich Die Reali⸗ 
täten durcd den Schultheißen Johann Krapp su Badın 
dorf einweifen laſſen. Scheßlitz, den 16, Juni ıgıg, 
J Konigliches Laudgericht. 
&taf kerchenfeld. 





Auf den 3. Juli d, I. aedentt man die In dem! Creu⸗ 
fener Gorteshauswalde, Ruſpen, aufgemadten Breums 
und Nutz holz⸗ Sortimente, beftehrno in 26% Klafter ges 
famdes Scheiter, 14 Klafter Macraumbolg, 2 Kiafı 
ter Stoͤcke, und 2ı Erüde Ploͤcher an den Meifkbirrhen - 
den zu verwerchen, wozu Kaufsllebhaber fi bis Bors 
mittags 9 Uhr am genannten Waldplage einfinden koͤn⸗ 
nen. Balteuth, am 20. Juni 1818. . 

Königlises Forkame, 

v. Bothmer. 





Waldſaſſen, den 6. Juni 1818. . 

Dom Königlinen kunogerite Waldfafen,  . , 

Auf eigenen Antrag der Mipari Spitzliſchen, 
Relleten in Schachten werden deren bekannte und unbes 

kannte Glänbiger auf den 30. Juni cl zur Fiquidas ⸗ 
tion und Belegung ihrer Forderungen hieher unter dem 
Präjudiz vorgeladen, Daf bie, Forderung des Nicters 
ſcheinenden dei dem weiteren recht lichen Berfabren nicht 
beruͤckſichtigt und derfelbe ruͤckfichtlich des zu bejlelenden 

Nachlaſſes der Mehrzahl — wird. 

„7 "&- ropmann. 3.4 nr N 

J —8 ee 
Die Befiburgen des Jobanh Kkleylein Bobern * 
leim zu Unterrodac, als ein Hauß, Nro. ito, and che“ 
Acker Im Xreubizbuhl werden dem Berfaufe ausgebotben ' 
und um: Berfeigerungstermin det 18. Zul d. I. anbe⸗ 

zaumt, wo jih Die Kauflieohaber Beim Eaultheiß u’ 
Un lerrodach melden, ihre Aufgedothe angeben und der" 


Hinchlag mad der Executionsord hung gewaͤrtigen Fine 


nen. Kronach, am 10. Jımi 1818. 
RKonigliches rLaudgericht. 
J Sonoinger. ea 


Da nach dem num erfienenen Steuer; Mandat'die : 
pro-18:f zevehe sende Etuais/ Mafiagen die meinten - * 


x. 
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Bleiben, wie folge‘ im! abgewichenen Jahre perjiniret 
warden; fo werden faͤmmtliche Dominifallften des Rent⸗ 
amtes Ebermannſtadt aufgefordert, ihre Säuidigfetten: 
binnen 5 Tagen fo verläßiger abzuledigen, ale nad fruchte: 
loſem· Verlauf Diefes Termind eigene Bothen zu Abho⸗ 
Ju ’g der Kuͤckſtaͤnde abgefpicht werben, Ebermannftadt, 
deu) 18. Juni 1818. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Schumm. 


Da dis Erben des im ledigen Stande verſtorbenen 
Yobann Neubaner,ju Voedergereuth ſich noch nicht 
eıfläret, wie es. mit dem von dem Defnnco hinterla ſſe⸗ 
nu 4 Tagw: Feld, die Weyherlein, gehalten werben folk, 
dien Geſchwaͤchte des Berfiorbenen aber auf ihre Beſciedl⸗ 
gung ruͤckſichtlich der Alimenten drluget, fo wird das gefagte 
geld, meldes zum K. Rentemt Weilhenfeld in Veroͤn⸗ 
derungsfällen handlohnbar iſt, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſtellet, und Termin hlezu auf den 9. Jull Hiermit 
arberaumt; am welchem Lauf⸗ und Zahlungsfähige dor 
dem dahleſigen Landgerichte zu erſchelnen, Die Bekannt⸗ 
machung der darauf hafieuden Laſten, fo wie des Hia⸗ 
(tags' nach Mafgabe'der Cxecutiongotbnung ja gewar ⸗ 
tenipabeni Hollfeid, den 13. Juni 1818. 

RKbnigliches Landgericht, 

43 J Rottlauf. 


ir 


5 . En nz 

Es wird hlerdurch öffentlich ‚befonmt gemacht, daß 
Der dem Bauer Johann Nicol Kober zugehörige 
u Hof, Nro. za jugofenderf, dieffeitigen kanogerichts, 
nehft allen ſeinen Pertinenzien und Gerechtigkeuen tapirt, 
und nad Abzug der darauf haftenden deſten aui708 fl- 
20 ft. rheinl. gewuͤrdiget worden, ‚wie folder au dem | 
In..der Regiſtratur Des hleßgen Koͤniglichen Tammgerid t6.. 
defindlichen Tapariens + Protocol: zw erſeben iſt. Da 
nun der Kaufmann Jacob. Freedrich Cosi Düker zu Meg· 
niglofau als. Real ⸗ Glaͤubiger num die Sudbaſtation des 
4 Hofs angetragen dat, Diefem Geſuche auch ſtaut gegee 
ben worden; fo wird ſolcher zu jedermauns Kauf, mit als 
ken feinen Pertinenjien, Recht und: Gerechtigkeiten, wie 
ſolche in dem erwähnten Tarariöns + Protocole befarie 
ben. find, mit Dez taxirten Gamme der 708 fi. 20 fr- 
aff eatliq auegii ijt, mis: Dem, Anbans, daß aſte diejee 


bruch. 


nigen, welche dieſen + Hof mir Zubehde! zu} erkaufenl ger 
fonnen und zu befigen faͤhlg find, hiermit fi io dem 
auf den 8: Juli c. in loco Hohendorf, Wermittags um 
9 Uhr angelegten Birrbangstermin zu melden und ihr 
Gebot abzuneben haben, und dem Meiſtblerhenden dier 
fes Grundſtuͤck mit Genehmigung der Jatereſſenten und 
nach Vorſchrift der Erecütiend » Ordnung jugefchlagen 
werden wird. Hof, am 25, Mat 1818. 
Koͤniglich Yaierifches Landgericht. 
Engelhardt. 


Das Immobillar » Vermögen des Johann Denerr 
ling, Schufter zu Neufang, als: ein halbes Hauß, eine 
halbe Wiefe in der Leitſch, ein Hol; im bloſen Steig, 
ein Feld aufm Lahmduͤbl, ein viertel Gemeindholpeheil, 
2:balbe Täge an der Oberleitſchſchneldmuͤhle, werden dem 
Verkaufe ausgefegt und der 6. Juli dieſes Jahrs zum 
Derfleigerungstermin anberaumt, wo fi die Kaufliebs 





haber beim Koͤnigl. Landgerichte melden, mund den Hin⸗ 


flag nad) der Erecntionsorduung gewärtigen koͤunen. 
Kronach, am'28. Mal 1818.  - 

Kobalgliches Landgericht. 
Eoadinger. 


Baieriſchen Bandaericht 





Bon Königlichen Hof wur⸗ 


: de in dem nunmehr rechteksäftigen Erkenntniß d. d. 15, 


Februat c. a. gegen den Könizlichem Poſtſtallmeiſter und 
Gaſtwirth zum Brandenburgifhen Havf, Joh aun Is 
cob Wolfrum bierfelbft; wegen Imfuffieng, «der Uni⸗ 
verfal⸗ Conturs ausgeſprochen. Die jur Maffe gehört 
gen Güser find za): der Gaſthof zum Beandenburgifchen: .. 


Hanf in.birfiger Hauptitraffe fammt Hintergebänden, b) 


14 Tagwert Gartenlend, c) 6 Tagwerk Wiefen, die © 
Herzoain. genannt, dy 2 Tagwerk Wieſe amt Prebsbad, 
e) eine Echeuse am Kreujſtein, HD ı Scheune am Steins 
ADe diejewigen, welche an den Gemeinfhuldner, 
oder deſſen Brtmdgen einige Forderung und Anfpmidhe 
ju babe wermmeinen , werden hiemit oͤffentlich dergeftalt 
vosgeleden, «baff fie innerhalb zwei Monathen ihre Fore 
derungen arundlich ober ſchriftlich ameigen, auch ihren 
Ucmeldangen bie Abſchrifſten ber Urhunden, worauf ſie 
ſich gründen, beileyen, hiern aͤchſt aber in Dem am 7. 
Julie, Vormittags 8 Uhe augeſetzten Termine. ad: liqu · 


- 


— 


dandum, ſich In Perſon, oder durch zulaͤſſige bevol⸗ 
maͤch tigte Perſonen zu ſtellen, den Betrag und Grund 
ihrer Forderung uw ſtaͤndlich angeben, die Documente, 
Briefſchaften und Übrigen Beweiswittel, womit fie die 
Wahrheit und Nichtigkeit Ihrer Anfprüche zu erweiſen ges 
denfen, wefbriftlih vorlegen, das Möthige zum gerichts 
liben Protocol verhandeln, dagegen bei iprem Ausbleis 
ben umd unterloßner Anmeldung ibrer Anſpruͤche gewaͤr⸗ 
tigen ſollen, daß fie mit ihren Forderungen an die Mafs 


"fe werden. prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges 


Echweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
werden. Der 2te Edictstag wird auf den 8. Septem⸗ 
ber c. Bormittags 8 Uhr dazu anberaume, Daß ſowohl 
der Eontradictor, als die einzelnen Glämbiger, die Eins 
geben, welde fie gegen die Forderungen der Mitliguis 
Donten und gegen die verlangten Borjugsrechte zu haben 
Bermeinen, auf einmahl und bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nochtheile, nicht weiter mit ihren Einwendungen gehört 
zu werben, zum gerichtlichen Prorocol anbringen fellen. 
Endlich ſteht ad re - und duplicandum auf den so. No⸗ 
vember c. Vormittags 9 Uhr wor hieſigem Königlichen 
Landgericht Termin zu dem Zweck on, um über Die vor 
gebrachtea Einreden kuͤtzlich bis jur Duptic zum Proto⸗ 
coll zu verhandeln und zum rechtlichen Erlenntniß zu bes 
ſchließen, mwidrigenfals die Sade von Misweges für 
geſchlo ſſen angenommen werden wird. Schluͤßuch mer 
den denjenigen Glaͤubigern, weche durch geſetzliche Un 
ſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen werden gehindert 


. werben‘, ober denen ed bier an Bekanntſchaft fehlt, Die 


Königl. Bppellartlong - Berichts s Advbocaten Müder J., 
Esrtori, Mayer L und Maper II, vorgeſchlagen, mo- 
von fie ſich einen mäblen und Deafelben mit Y:focmatien 
und Vollmacht verfehen fhnnen. Wornach Ab ſaͤmmt ⸗ 
niche Glaͤubiger des Könisl Peſtſtalmeider ud Gat- 
wirth Johann Jacob Worfrum dahler ju achten 
haben. Urkundlich unter Siegel und Urterfärift des 
Königl! Ranogttihis ausgefertiget. 
April öre. — 
lan Baieriſche⸗ kanbgercht. 
Be 22225 Eayeipardir 2 dr 


ti+tk ' M j 4 





‚Btyen Jobann ann Eäufter zu Mens 
fang; wurde der Gantproceß rechtskraͤftig erfannt, und 
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Sof, den 27. 


Haben daher dlejenigen, welche irgend einen Auſpruch 
am denſelben zu machen ‘haben, am 6. Jull d. 38. jur 
Liquldation ihrer Forderungen und Vorlage aller Beweis 
mittel, am 6. Auguſt d. J. zur Beibringumg ihrer Eins 
mendungen und zugleich zum fchläffigen Berfahren unter 
Strafe der Ausfchliefung ju erfcheinen. Kronach, am 
28. Mai 1818. 

Königliches dand geticht. 

Sondinger. 





Das ganſe Sut des Johann Parnifel Billig 
zu Lahm, auch nach Adreiſung einiger Orund ſtuͤcke, je 
doch mit Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, das 
verbl ihende Suͤterlorpe, dann eine Wieſe, im rothen 
Grunde, werden dem Verkauf ausgebothen und zum: 
Verſteigetungstermin Der 4. Juli d. Is angeſetzt, mo. 
ſich die Kaufllebhaber beim Königlichen Landgerichte 
melden, und den Hinſchlag nad des Erecutionsordaung 
gewärtigen können, zugleich werden diefelben Die Rechter 
und Laften, Dann bie Theile Des verbleibenden Guͤter 
cotps erfahren. Kronach, am 28. Mai 1818. 

Köntgliges Landgeriht. 
— 





Johann Georg Stöhr, jüngfer Sohn des zu Bod⸗ 
lad, Ortögeriht Oberröslau, gekorbenen Bauers Georg 
Sıöhr, ift ſchon ſeit 10 Jahren abweſend, ohne daß von 
feinem Leben umd Aufenthalt etwas befanns wurde. Auf 
Antrag feines Eurarors, werden nun benannter Johann 
Georg Sröhr, oder deffen allenfallſige Leibeserben, hier 
mir dffentlich vorgeladen, unter der Auflage fich bis zum eim 
und teeiktaften December 1. Is. entweder ſchrifilich oder pers, 
foͤnlich bei hicfigem König, Landgerichte zu melden, ober gu 
gewärtigen, daß derfelbe für todt erklaͤrt, und fein Vermögen _ 
ben nachſten Verwandten ohne Kaution — werden 
wird. Kirchenlamiz, den 21. Mär, 18 

Koͤniglich Baiertiſches Landgericht, * Gbermaintreift. 

Eril. v 





Da das in dem Amtelligeniblarte und jmar in Den 


Nummern 46, 30 und 63 sub hasta geſtellte Anweſen 
des Joyann Ederletu zu Pſoaffesdorf mir einem 
augedot in dem am 29. Mai‘c. angeflardenen Termin 


widt belegte worden iſt; fo wird audermeiter Bietungs, 


- Termin auf den 20, Julius c. Vormittags 9 Uhr any 


506 


Zeſetzt. — Zugleich wird genen diejenigen @läubiger, 
Die indem am 29. Mai e, angeſtandenen Figuidationss 
Termin nicht erfchleuen find, die Präcufion — 
Sen, : Tharnau, am 3. Juni 1818. 

e Es; Beieriicher Graͤflich Giechiſches Hert⸗ 
R ſchafts aerlcht. 
Knoch. 





Von dem Königlichen Landaericht Selb find anf Ans 
fuchen des Curator⸗, des Konigl. Appellatione / Gerichts 
Mooofaien Heren Streit I. gu Wunſiedel, die ſeit länger 
als. 10. Jahren verfhoßenen Perfonen, Jahaun 
Hohlbach, Margaretha Hohlbach, und Jo 
daunes Hoblbach von Thierſtein, nebſt ihren etwa 
zuruͤck elaſſeaen Erben und Erbnehmern dergeſtalten 
oͤffenzlich vorgeladen worden, daß fie ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwaz laͤngſtens in Dem aufden 31. October 
d. J. 1818, Morgens um 9 Uhr bei dem gedachten Koͤ⸗ 
riql. Landgerichte anberaumten Termin perſoͤnlich oder 
ſchriftlich melden und Dafelbft weitere Auweiſung, im 
Fall ihres Auſſenblelbens aber gemärtigen ſollen, daß 
fie ffuͤr tod erklaͤrt werden und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckaelaſ⸗ 
ſenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche 
griesmähg legltimiren koͤnnen, ohne Caution zugeeig⸗ 
ner werden ſoll. Selb, am 19. Januar 1818. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
2 Kreide, 





Segen den Flaſer Johann Klelleln Föber 
lein zu Uaterrodach wurde der Gantpregeß vechtsfräftig 
erkannt. 


Hasen, hiemit vergeladen, Daß fie entweder in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte am 20. Jull Bors 
mittags 9 Uhr beim Koͤnigl. Landgerichte dabier erſchei⸗ 
nen, ihre Forderuugen, ſo wie alle hlezu noͤthigen Be— 
meife unter der Strafe vom Gante ausgeſchloſſen zu wers 
den, an-und beijubriugen, Zur Borbringung der Eins 
reden wird der 20. Auguft d. J., und zur Schlußhand⸗ 
fang der 22. September d. J. anberaumt. Die nicht Er 
fyeinenden haben ju gewärtigen, Daß fie mie diefen 
Handlungen pröcudist und in der Sache nad) ‚Lage Der 


&s werden. Daher alle Diejenigen, melde in 


gend eihen gegründeren Anfpruch an denjelben zu machen 
vlele Schulden eingeflagt, Daß zu beiorgen ſteht, es me. 


+9. früh 9 Ubr anberaumt. 
‚befagten Spoͤrl eine segcänere Forderung zu haben 


Reten/ Somphl in Hinficht der Liquiditaͤt, als der Vrls⸗ 
ritäs erfannt werde. Rronas, om 10. Juni, 1818. 

Kbnial,. Landgericht. 
.r Eondinger. 





Gegen dem verwittibten Guͤtler Comrad Wagner 
au Biftbar wurde von vom Koͤrigliche Landgericht das 
hier, der Eoncures Pröich erkannt, Es werden daber 
alle jene, welche irgend einen argründeren Anſpruch ges 
gen diefen Wagner, oder frin Vermögen machen zu 
können glauben, zur Yiquidiruna ibrer forderungen hier 
her vorgeladen. Zu Diefem Ende wird Tagsfahrt anf 
Dienftag den 30. Juni d. I. anberaumt, bei welcher 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perion oder durch hinlängs 
lich Bebolimaͤchtiate zu ericheinen, ihre Forderungen uns 
ter Der Sitafe von diefem Eoncnrfe ausgeſchloſſen zu 
werden, nicht nur angubringen, fondern auch fämmelis” 
he Beweismittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt und des 
Vorzugs ı Hechter vorzulegen haben. Zur Einbringung 
der dagegen flatt findendelf Einreden wird eine weitere 
Togefahre auf Mittwoch dem 29. Jull d. und zum Bas 
fblußr der Verhandlungen bie endliche Tagsfahrt auf 
Montag den 31. Auguſt d. Is. jedesmal frühe Morgens 
um 9 übr, unter dem Rechtenachtheile feſtgeſetzt, daß 
diejenigen, weideam 2ten oder Atem Edietstage nicht ers - 
feinen, mit den fe dabei ireffenden Handlungen ande 
geſchloſſen umd aus Den Acten, wie fir liegen, in Hinſicht 
der kiquiditaͤt ſewohl als des Votzugsrechtes erkannt 
werden fol, Etadſteinach om 14. Mai 1818. 

ea Koͤnigl. Landgericht, 
Lamderger. 


19 | Zu a Zr — 1 Can 
Mider Audreas Epörl zu Eleinherech fird fo 

de Koncars oder Schuldenaustheiluug wider denfelben 
eintreten. ‚Um Über das geeiguere Verfahren befcliehrm, 
ju Fönnen, iſt zur Angabe und tiquidarien fänmplicher. ., 


Forderungen gegen Spör I Termin auf deg 13. Juli I." 
Ale diejenigen, melde am 


glauben, werden daher voraeladen, am hemerfsen Tage 


" zur Vormittagsgeit, eunmeder in, eigener Perſon, oder durch 
hinlaaglich benglmägptigte Aumolie zu exſcheinen „ihre, 
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Forderungen ju Nanidiren, und die darauf Berug Haben. 
«den Originalfchulofheine vorzulegen, oder fonflige Nach⸗ 
weiſungen; bewirken/ unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß auf ihre Gefahr das heelgnere Verfah⸗ 
ten gegen! Spoͤrl beſchloſen werde. Banz, am 8. 
dunl 1818. ' 
8. 9 ” ertaafigeigt. 
u : 4, Stahl. 
Ä 





BIN Yohann Dillmann su Zochen⸗ 
reuth, hat fi) bei dem Königl. Landgerichte’vabier felbft 
als unzahlbar erflärt, Hoffe aber mit feinen Gläubigern, 
befonders da einige berfelben feine Verwandte find, ein 
gürliches Arrangement bemärfen zu fönnen, und hat des⸗ 


falls auf Öffentliche Borladung derjelben angefrag:n.. 


Zu dlefem Ende werden alle befannten ſowohl als under 
Fannten Gläubiger des x. Dillmamı andurch gelaven, 
"am Mentag den 13. Juli 1818, V. M. 9 Udr, entweder 
perfönlih, oder durch hinreichend bebollmaͤchtigte Au⸗ 
wäldte bei dem Koͤnigl. Landgerichte Bahier zu erfigrihen, 
und ihre Forderungen unter Borlane der hierüber beſiz⸗ 
zenden Driginals Schild + Documente, and Uebergebung 
beslanbigter Abfchriften Hievon zu den Acten, gehörig zu 
liquiditen, und fi uͤber Das zu treffende Schulden Ars 
rangement zw erflären, in deffen Entftehungsfalle aber 
Ihre weitere Anträge binfichtlich des eimuieltenden ons 
cues⸗ Berfahrens zu Rellen., Von den Ausbleibenden 
"wird angenommen, daß fie fi der Stimmenmehrheit 
der Erſchienenen anfhliefen. Hollfeld, den 235. Juni 
2818. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Dad Wohnhanf des Michael Hämer dahler wird 
in vim exccution:s miederhoht dem Verkaufe ausgeicht, 
und zu deſſen Verſteigerung Termin auf den 21. Juli l. 
J. anberaumt, an welchem Tage fid die Kaufliebhaber 
im Landgerichte zus meiden haben, Kronah, Den 7. 
Juni 1818. 

. Königliches Landgericht, 
Eondinger. 


Dai von dem verſtordenen Georg Parnifel in 





Motſchenbach befeffene, zum Kittergut Schmeilsdorf le⸗ 
benbane Feld, ad 1 Tagwerk, der Gartenacker genannt; Im 
Willmersreuther Flur gelegen, fol wegen ruͤckſtaͤndiger 
lehenhertlicher Schuldigkeiten dem öffentlichen. Berfauf 
ausgefept werden, Hieju iſt ein Teramtu.auf Donnerllag 
den 6. Auguft d. J. Vormittags angefegt. Kaufsluſti⸗ 


ge werden daher hiermit aufgefordert, an Diefem Tage 


Dahier zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und wegen des Hinſchlags das Weitere zu ——— 
Schmeilsdorf, am 11. Juni 1818. 

Königlich Baleriſches Freiberrlich —R 
Patrimonlal⸗ Gericht. — 





Die aus dem Bauerngute des Kaspar Brirner 
zu Weiher, (Stewerdiftriet Sambach, Landgerichts Köche 
ſtadt,) gebilveren Abtheilungen, ſollen zur Befriedigung 
der Gantglänbiger verkauft werden. Diefe Abtpeiluns 
gen find: 1) ein Soͤldenguth mit der‘ Gebänder, 
Hofraith, Gemeind - und Pferchrecht, Z Morgen Barton, 
15 Morgen Feld, 2 Morgen Wiefen, ı Morgen Hol 
2) 22 waljende chen, morunter 2 Morgen Wiefen, 
und 2 Morgen Holz heariffin. Die Tagsfaptt zum dfr 
fentlichen Verkauf nah Vorſchrift der Executionsordnung 
wird auf Montag ven 20. Jult d. 3. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Dberndorfer Wirrhebanfe beffimmt, Die 
befondern Verhältniffe, Laſten und Bedingniffe werde 
vor dem Strich bekannt gemacht, und der Schultheis 
Sapper zu Oderndorf hat den Hoftrag, denen ſich mel« 


denden Fiebhabsen die Erundftüde einzuweilen. Pom— 
mersfelden, den 2, Mat rgıy. 
Brain Sdoͤnbotniſches Domainenamt. 
F. Nidermaier. Dieter, = wi 





Auf den Antrag eines Realgläubigers,, twerden ans 
derweit in vim executionig, Die Dem Seifenfiedernreis 
fee Johann Adam Weiß zu Lichtenberg zugehd 
gea mmobilien, melde nad Abzug der jährlihen Ab⸗ 
gaben, auf 2,047 fi 50 fr. rheinl. eingefhögt worden 
Mad, und in 17 einem Nintergebäuyg, das jweiftädig, 
garı von Mauerwerk erbamt iff, 30 Schub Fänge, 21% 
Stud Breite hat, and worinnen fi eine Erube, Kam⸗ 
mer, Hausplag, Cıalang und unter dem Schieſerd 
ein gefpinnter Boden befuder, 2) der noch oͤde Argem- 


* 


Den halben Brandſtaͤtie/ von. 33 Schuh Laͤnge, und 18 
Sauh 9 208 Breite, worauf die halbe hürgerlige Brau · 
gerechtigkelt ruhet, 3) Der Scheunt am Reebner Weg, 
Heim Spital, von 33 Schuh Länge, 23 Schuh Treite, 

und bie cinkächg von Riegelmand erbaut, und mit 
Brettern werichlagen Il, worinnen ein gebohlter Tennen, 
eine Panze nad unter bem Schiadeldach zwei 2 oͤden be⸗ 
Andlich find, 4) einem Anthell von dem. Felſenleher am 
Hohlweg, 5) einem Grasgarten, im Anger, von ein 
und ein wiertel Tagwerk 6) einent- halben Tagwerk Feld, 
der wätere duͤrre Gruudacker genannt, 7) einem halden 
Tagwert Feld, der vordere Zeidelweidacker genannt, .8) 


— — —— En 


Niicht Amtlich⸗ Artikel. 
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drel Achtel Tagwerk Wieſen am Merbuer Mes, und ein 
Achtel Tagwerl Feld, das im dieſer Wieſe fliegt, 9) 
einem Tagwert Cchupfenmiefe, in vier Stuͤcken beites 
bend, 10) eimmXagwerf Wieſe, die Holzdrunnenteich⸗ 
wiefe genannt, beſtehen, hiermit zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtelt, und es wird ju diefem Ende Bietungs ⸗ 
termin anf den 22. Kuguft curr., Vormittags 3 Uhren 
geſetzt, in welchem fi; Kaufslieb haber dahier einzufins 
den, und den Zuſchlag nach der Executlonsordnung zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Naila, den 2. Juni 1818. 
Kbdniglich Baleriſches Landgericht, 
Nürmberger, 








In dem Haufe E. N. 410 In der Erlanger Strafe, 
im der mirtieren Etage, find 2 Zimmer zu vermiethen, 
und föunen ſogleich bezogen werben, 





j Im Haus Pr. 179 in der DOpernäraffe ift eine ſchoͤ⸗ 
we große Stube mit Meublen zu vermierhen. 





9n der Eedeiſhen Handlung iR Eger und Selter 
E Waſſer ju haben. " 


Geburtd» und Todes 


Srauungs 
Anzeigen. 


j Seborne. 
Den 18. Junl. Ein todgebornes Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 19. Janl. Zwel auſſereheliche Zwillingse ſoͤhne im 

“neuen Weg. 

Den 23. Juni. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts. “ 

— — Ein aufſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts 

Am neuen Weg. 

| SGe-torbene. 

Den 17. Juni. Der Sohn des Königlichen Sammer 

ms⸗Aſſiſtenten Zehrer, in der Jägerfraffe, alt 
ı Tag und 18 Stunden. 


vw. 


Den 18. Junl, Ein todgeborned Lind, männligem 
Befglehtt, } 

— — Der Soha des Burgers und Schneidermelſters 
Horn dahler, alt 15 Jahre, 3 Monate und 11 
Zage. 

Den 19. Juni, Ein tobgebornes aufferehelihed Kind 
männlichen Gefchledts im neuen Weg. 

Den 20. Juni. Der Sohn des Burgers und Gattler- 
meifterd Rogner, alt 4 Jahre, 6 Donate und 
15 Tage. nl . 


— — Der Kbuigl. Dlurniſt Elauf, alt 29 Jahte, 


z1 Mongate und 6 Tage. — 
Den 21. Juni. Der Koͤnigliche Kammer / Canziel⸗In⸗ 
ſpector, Expeditor und erſter Journallſt Redlich, 
ali 77 Jahte, 3 Monate ad 8 Tage, 
— — Barbara Manfnerin im Irrenhauſe, alt 46 
Jahre. 
Den 22. Yunl. Die Ehefrau des Handelemanns Arz⸗ 
berger, alt 69 Jahre, 4 Monate und 5 Tage, - 
— — Der Sohn des Mautergeſellen Kolb dahier, alt 
6 Monate und 21 Tage. 
— — Rotharina Bernerin, in, der hiefigen Frohnfeſte, 
alt 30 Jahre, eg 
‚Den 24. Juni. Die binterlaffene Anzige Tochter, zwel⸗ 
ter Ehe, des Mitburgerd + und Hofbeligers Popp, 
ju Oberobfang, alt 20 Jahre, 6 Monate und 
18 Tage, 


| 
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» Smtelligeng-Blatt 








m un — d es Ober⸗Maun⸗Kreiſes. 
Diennteaig Nro, 738.. Baireuth, dem 30, Suhl zgrg: ' 


Amtiihe Artikel 





| Balreuth as. = > 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, - 0. Juni 1618. 
u ” Erſuchen der Königi, Zentrals Beterinärs Schule zu Mäncen wird Nachſtehendes zur d Fenligen 2 
gebracht: | | ent 


9— J. 
Der Eomenrs für die Eleven / Mofnapme In die Eonlsl. Zentral -Veterindr -Schule zu Mänchen Bat dleſes 
Jahr am 20. October ſtatt, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr, Ude Diejenigen, melde diefe Aufnahme wäns 
fen, haben ſich daher mit den in dem organtſchen Edicte iiber Das Beteftnärs Wefem, — *— — 
Etüd, $, 16. 17. und 19. vocgeſchriebenen Zeugniffen zw verſehen und dieſelben entweder noch dor dm 1. Ocib 
durch Die treffenden Phyſikate an die K. Zeattal-Vererinaͤt⸗Schule zu Muͤnchen einzuſenden, oder Sei ihrer * 
Gen Anmeldung zum Concurſe ju Muͤnchen gehörig beijubringen, — Be + perſot 
1 s 


MNimmi Dee Durch das organiſche Edict Über das Wererinärs Weſen Nıg, Blt. 1810. VIEL, Std $, 2 A, 
geſchriebene Unterricht für Die Beſchlagſchmlede mit dem Monath November feinen Anfaug. . 
Mile Diejenigen, welche das Recht des Hufbeſchlags als Meifter ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede yorder 
hen woßen, haben fi Daber noch dor Dem 1. November. zur Einfchrelbung bei der Königlichen Zentral s eh 
Schnle einzofinden und durch Nachſuchung der wnerläßlichen Approbation der allerhoͤchſten Verordnung Genäge 


zu leiſten. 
Die Königlichen Land ı Herrſchafts⸗ and Orts zerichte haben diefes durch die Gemeinde s Borftände jur ofent⸗ 


ligen Keuntniß bringen zu laffen, 
Königliche Regierung des Dbers Malnkreifeg, Kammer des Innern, 
Greipere von Melden. 
nz Greipere ©, Maffenbah, Director, 
Generale 
an die fämmtlichen Landgerichte und kandgerichts⸗ 
Phyſikate des Dbermalnfreifes. j : 
Detr Concurs für. die Eieven- Aufnahme In die 
K. Zentral : Veterinärs Schule und den Unten 
ticht für Die Beſchlagſchmiede ber. : d. Hoben. 


Balreuth den 19. 
Im Namen Seiner Mageſtat des Ange td. Sen i8is. 
Der bicherlae Pfarser Baumann in Hopfenodt iſt auf Verlaugen in Rahe sefcht und hiederqh dieſe Pfanei 





‘ 


$10 


erlediget worden, welche Im Bandgerichte Eſchenbach ſlegt, und zum Decanate Auerhach der Rembersiichen Didzeſe 
gehört. Der Eprengel umfaßt neungehen Ortſchaften nedfi mehreren Höfen und Muͤhlen, mit einer Bevölkerung von 
beinahe 1800 Seelen. Yu Haag befindet Ad eine Fllialkirche mir ländigem Gott⸗edienſte, in Dormbas eine 
jmeite Filialtieche, wo jedem dritten Sonntag Pfarrqgottesdienſt gehalten wird. Drel Schulen Reben unter ber 
Aufſicht Des Pfarrers. Demfelben ift eim Hilfsprieſter beigegebem Die Elnfünfte der Pfarrei, melde größtem 
theils ang Der. Deconcmie herrähren, werden auf 1803 fl. 30 fr, angegeben. Die Laſten betragen 417 PR. ;. ' 

“ Da diefe Prarreh wegen der beträchtlichen Deconomie nitt lange umbefegt bleiben fann, fo baden fi ‚blejenis 
gen Seelforgen, weiche dahin verfegt zu werden wuͤnſchen, eheſtens zu melden. 
Könlglige Reyierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung der Pfarrei Hopfenohe betr. Zur v. Dosen. 





— — 
Mn: Publieceandum. . 
"Die bereits durch mändliches Anſagen der Poligelmannfhaft, dann duch öffentlichen Ausruf bekannt g emach · 
sen polizeilichen Anorduungen: | 
1) daß jeder Hauss und Familientater ſtets and ju jeder Zeit einen Finrelhenden Waſſervocrath in feinem Haufe 
bereie halten muß, _ . € ° ER . 
2) daß anf Dem Boden eines jeden Haubes in elgends dazu beftimmten Befäfen ebenfalls Hinlängliches Waſſer 
für underbofte Falle jederzeit vorhauden ſeyn und aufbewahrt werden maß, 
3) daß Diejenigen Hauscigenthuͤmer, welche Pumpbrunnen in ihren Haͤußern haben, dieſelben fortwährend gang. 
bar erhalten müffen, um in unserhoffien Faͤllen auch hiervon Gebrauch für die allgemeine Sicherheit machen 
ja fönnen, | | 
werben bei der anhaltenen trockenen Witterung hierdurch auch auf Diefem Wege in Erinnerung gebracht, und wird 
Jedermann telederbolt jur genaueflen Befoigung derjelben aufgefordert, Da dieſe Anordnung zugleich zum. Wohl 
des ‚Sanzen als jedes Einzelnen gereicht, fo erwartet Die unterzeichnete Behörde mir voller Zuverlaͤſſigkeit Die puͤnkt⸗ 
Aichſe und vollſtaͤndigſte Beiolgung derfelden von Selten fämmtlicher biefiger Einwohner und darf fie mit vollem 
Nette erwarten, bamit aber auch Einzeine hieria nihr zuräcbleiben und dur ihre Saumfeligfeit, Sorgloſigkeit 
und Nahläjfigfeit dem Nilgemeinen nicht Gefahr beinaen, wird Diefelde Durch Dir Polizeimannitafs gemaur Nach ⸗ 
ſicht halten lafen, Daß dieſer Anordnung pünfelide Folge geleiſtet wird, und diejenigen, welche wider Erwarten 
Ach forgloe hierin degegen ſollten — um das Algemeine zu ſichern — duch greiguete Zwaugsmaßregeln jur Er 
Hung ihrer Buͤrgerpflichten anhalten. Baiteuth, am, a7. Juni 1818. — 
Königlig Baieriſches Yelizei⸗ Comaiſſarlat. 
Seggel. 





bioudd ou m 

Ob lelch den dlefigen Einwohnern durch die Polijzeimannſchaft ſcon fo häufig anacdrutet werden, daß bei 
tredenem Wettet vor dem Kehren und Meinigen der Straße birfelde achorig mir Waſſer deſprengt werden muß, nad 
do dieſes Belprengen bei der anbalienden trock nen Wirterung Überhaupt, um ven fo läftigen und nachtheiligen 
Erroßenftaub zu verhindern, oder doch wenigſt · as zu vermindern, fo oft es nothig iſt und taͤqlich gefh-hen muß, 
ſo find denndch wicht alle Eiomohner glei bereit, dieſer motbeoudigen polcrilihen Unordnung nachtulommen. 
Di’ Punlicem wird daher auf dirfem Wegr dffeneit® autg fordert, dieſer poltzeilichen Verfügung in Zufuaft all 

gem:ın und veftäntig im genägen und deuhanmicht rrit jeneamahl eine beſondere Erinn tung zu erwarten. 5 
Diejenigen, welche wider Werpoffen Diejer diſenilichen Aufforderuug nicht genägen foren, haben «6 fi jelbh 
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„ber Zehnten, am die Befiger des: Goldkeonacher Stadtzehn⸗ 
ten, auf 890 fl. ch. gerichtlich abgeſchaͤtzt, wird wegen 
Schulden hiemit zum oͤffentllchen Berfaufansgefegt. Hiezu 

iſt Termin auf Donnerſtag den 6. Auguſt Vormittagss Uhr 
exberaumt, in meldem ſich Kaufstiebhaber im hieſigen 
Landgerichts⸗Locale einzufinden, der Meikbierhende dem 
Hinſchlag unter den im der Epecutiondordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen zu — bat. 
Jun 1818. 

’ Königliches Bandgeriit Geftees. 

Seusdburg. 





Befanntmadung.) 
‚Die Vräfung während der Aernte-⸗Ferien betr. 
Die allerboͤchſt angeortnete Prüfung der Schul: Ge: 
huͤlfen, Echul » Proviforen und derjenigen Unterſchulet 
Ichrer, melde noch feine definitive. Anſtellung Haben, 
«beginnt für das Jahr 1818 mit dem 3: Auguſt. Die 


Prüfungs: Pflichrigen haben In ‚folgender Ordnung zu ' 


erſcheinen: Am 3. Nuguſt, die ans deu Landgerichten 
Bamberg I, und U., Surgebrach und Hoͤchſtadt. Am 
4. Auguſt, Die aus den fandgerichten Gräfenbrrg, Forch⸗ 
heim, Ebermannſtadt und Scheßlitz. Am 5. Auguſt, 
die aus den Landgerichten Seßlach, kichtenſels, Kronach 
und Lauenſtein. Am 6. Auguſt, die aus den Landgerich⸗ 
ten Weismain, Weiſchenfeld, Pottenſtein, Stadtſtel⸗ 
nad uud Tenfchnig, Um 7. und 8. Auguſt, alle ans 
den Oberpfaͤlziſchen und Baireuthifchen Kreis + Antbeilen. 
Die Prüfung fängt an jedem Tage früh um 8 Uht an. 
Zugleich wird bemerkt, 1) Das auffer den ebengenanuten 
peremtorifchen Prüfungsragen feine Nakpräfung Start 
finde; 2) daf jeder Prüfungspfiichtige, ſowohl vom dem 
‚tseffenden Landgerichte, als auch von feiner kocal⸗Schul⸗ 
Inſpection die nach hoͤchſter Verordnung vom 9. Detos 
ber 18121 unentgeldlih zu ercheileuden Zengnife 
üder fein Berragen im allgemeinen, insbefondere aber 
über feine ‚Verwendung im Schul⸗ Fache der 2. Prüs 
funges Commiffion verſiegelt ju übergeben. habe; 
. auch wird jur abermaßligen Warnung aller Fahrläfigen 
anf die Niro, 65 dom 24. Julis 1811 und Mr, 84 
som 20, October 1812 bes Kreis⸗-Intelligenz · Blat⸗ 
tes enthaltenen hoͤchſten Entfchließungen aufmerkfam ges 
macht, daß feiner der obengenannten Eehrer, ohne ſich 
dieſer Copeurs / Prüfung untergegen zu haben, je zu ei⸗ 


ET den 9, 


nem Schuls Dienfte gelangen fann, und wer immer bei 
derfelben eine Unwiſſenheit in den neueſten, auf fein Amt 
unmittelbar fih bejiehenden Schul⸗ Verordnungen. ver 
räth, ohne weiters wieder jurücgeniefen werden ſol. 
Bamberg, am 25. Juni 1818. 
Inſpectorat des 8, Schullehrer⸗ Seminariums. 
Schatt. Haas. 





Nah dem Antrag mehrerer Gläubiger des Schreiner⸗ 
meiſters Joda un Koppmepner, ju Stambad, wird 
Behufs ihrer Befriedigung deſſen Wohnhaus zu Cams 
bach zum Öffentlichen Berfauf ausgeſtellt. Da nun ei 
einziger Dietungstersin auf Den 21. Juli auberaumt 
worden, fo haben ſich Kaufslicbhaber am genannten 
Tage, Vormittags 10 Uhr im Schmelßneriſchen Gaſt⸗ 
wirthshauße zu Stambach einzufinden, ihre Schafe zu 
Protokoll zu geben, der Meiſtbletende aber den Zuſchlag 
nach Den geſetzlichen Beſtimmungen zu gewaͤrtigen. 
Muͤnchberg, den 20. Juni 1818. 

Königlich Boleriſches Laudgericht. 
Molitor. 





Wegen einer ſchon längı ausgeklagten Forderung 
wird in Ermanglang eines andern Erecutionsobfects die 
dem Bauern Johann Frank von Lindenharbe zuges 
börige Wicfe im der Flurmarkumg Hoͤrlasreuth, 34 Tayı 
werk, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Bietungster⸗ 
minift auf den 10..September 1. J., Vormittags 10 
Uhr in dem Koͤnigl. Yandgerihrslocale beſtimmt, ju mel. 
chem befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden, melde hiernäkft den Zuſchlag Der Exexn⸗ 
tionsordnung gemäß, zu gewaͤttigen haben, — 
mwaid, am 9. Yuni 1818. 

Königlihes: Landgericht — 
Naͤgelsbach. 





Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Landgerichte Graͤ⸗ 
fenberg wird hiermit bekannt gemacht, daß der Dem 
Bauern Leonhard Groͤſchel von Kasberg gehörige, 
zum vormaligen Epitalamte in Nürnberg erbjinsiehen, 
bare Bauernhof zu Casberg, beſtehend im einem geräus 
migen Wohnhaus, Stadel, Schweinſtall and Bacdofen, 
Gemeinderecht, 40 Morgen Feld, 44 Tagwerk Wiefen, 
5 Morgen Yolj, wovon aber 19-Morgen Geld noch auf 
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13 Jahre derpachtet Find, nad) feinem eigent. chen Werth 
per 5800 fl. mit Berüdfihtigung Der verpachteten 
Geundflüce aber, mobei die Pachtgelder ſchon erhoben 
find, auf 4300 fl. geſchaͤtzt, in vim executionis nebfl 
dem vorhandenen Viehe, Bauerels Geräthfgaften und 


Diesjährigen Felöfrächten, dffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 


Den verfauft werden fol. Dazu ift Blethungs- Termin 
auf Montay den z7tem f. Mts. Juli, Vormittags 9 Uhr 
"ig dem Hertliſchen Wirthshauſe zu Casberg arber 
mumt worden, in melden Kaufslebhaber fig einzufinden 
son der Tape der Feldfruͤchte, und der Bauerei Einfiht 
ya nehmen, und mach Eröffnung der Kaufebedingungen 
Apre Angebothe abzugeben, und vorbehäftlih der &rs 
- wehmigung der Jutereffenten den Zufchlag zu gewärtigen 
hdaben. Gräfenberg, den 23. Juni 1818. 

Königlib Balerlſches Landgericht. 

In. absent, Dirigentis 
Vetter, Aſſeſſor. 





Das der Eommune zu Sparneck zugehörige Bräu + und 
Korhhans fol auf den gemeinſchaftlichen freiwilligen Ans 
frag derſelben und auf Befehl der Königlichen hoͤchſten 
Regierung zu Bairenth, zum Behuf Der Abzaplung des 
darauf haftenden Schulden, dffentlih an Den Meiftdies 
thenden verkauft werden. 
den 18. Julius c. Nachmittags 2 Uhr in loco Spaeneck 
angeſetzt worden, wozu Zahlungs s und Hefigiähige 
Kanfluftige mit dem Bemerlen vorgeladen werden, daß 
das Ganze ſammt dazu gehoͤrigen Pertinenzſtuͤcken anf 
900 fl. rhein. gewuͤrdiget worden IR, und daß der Ver⸗ 
iauf wach Votſchrift der hoͤchſten Verordnung bom 1. 
Februat 1308, erfolgt, Muͤnchberg, den 15. Junlus 
1818. 

duilgliches Landgericht, 
Molitor. 
— — — 
- Kemmath, den 13. Junl 1818. 

Da Chriſto ph Schmidt, zu Sqmetters lohe Dem 
für das erſteigerie Thomas Kausleriſche Anweſen dort» 
ſelbſt ſchuldigen Kanffhifängsreft Immer dem, mit dem 
Prajudige, daß das Eur bei fänmiger Zahlung wieder⸗ 
holt, Öffentlich veräußert würde, geſetzten Termine nicht 
brzahlt har, fo wird auf Undringen Der Thomas Kauss 
leriſchen Gläubiger das genannte Auweſen gegen glei 


Hierju iR ein Zermin auf 


haare Gelderlage wicderdolt dffemlig verſtelgert, und 
dazu Tagsfahrt auf den 8. Juli 1818 angefegt Dafı 
felde iR anf 347 fl. eidlich eingeſchaͤtzt. Kaufslichha- 
ber haben fihem beſtlmmten Tage zu Schmetterelohe ein⸗ 
jufinden, und das Weitere zu gemärtigen. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freihert v. Andrian. 





Um den Schuldenſtand des Baͤckermeiſters Georg 
Detfc von Unterrodach aus zumitteln, wird hlemit 
Termin zer Liquidirung deſſen Schulden auf den 22, 
Jull, fruͤh 9 Uhe anberaumt. Un dieſem Tage werden 
zugleich Helen und Nachlaßverträäge verſucht. Es wer⸗ 
den demnach ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Praͤjadiz 
auf dieſen Tag vorgeladen, daß diejenlgen, welche ihre 
Forderungen unter Vorlegung faͤmmtlicher Beweismittel 


nicht gehörig liquidiren, von einem allenialls aufjubres 


enden Bante ausgefchloffen werden. Im smelten Gall 
wird angenommen, daß fie fih au die Etimmenmehr» 
heit der Slänbiger anfhllefen. Kronach, am 19. und 
1818, en 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Don Seite des Königlichen Landgerichts 
Pottenftein, | 

Segen Johann Katlig, Gürler in Bernfels iſt 
der Concurs erfannı. Zu dem Ende wird Tagsfahrt auf 
Montag den 6. Juli d, J. bei dem Königlichen kandge⸗ 
richte dahler anberaumt, wobel die fämmtlichen Bläubi« 
ger entweder in Perfon, oder durch gehörig bevoll maͤcht ig⸗ 
te Unmälte zu eefheinen, und Ihre Forderungenonter bem 
Nechtenachtbeile, vom Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Bewels⸗ 
mittel zur Herftelung der Liguidkät und des allenfaui⸗ 
gen Borzugsrechtes in vechtlider Form beigubringen has 
ben. Zur Einbringung der Einreden gegen Die Forde⸗ 
sungen wird eine weitere Tagsſarth auf Montag den 3. 
Ungut d. J., und zum Beſchluß der Verhandlungen eine 
endliche Tagsfatth auf Montag den 7. September 2318, 
jedesmahl frühes Ufer anfangenv, feſtgeſetzt. Wer in Der 
zeiten uad drirten Tagsfasch nicht erfcheint, wird mit 
der treffenden Handlung ausgefloffen, und hierauf na 
den Acten, wie fieliegen, in Hinficht der kiquidizaͤt ſow ohl 


als des Vorjuges 


geſprochen. Pottenſteln, am 10. 
Juni 1818, 


Boͤrg. 
zus gellagten Schulsferdrrung wird das 





Wegen ein« 


Edivenzurh des Peter Pbniger zu Mitwig, melden _ 


nm 1006 fl. rhl. taxirt worden, dem Öffentlichen Vers 
fauf ausgefeg‘. Hlezu iſt Stelchstermin auf Diesflag 
ben 7. Joll dor dem Königl, Herefcaftsgericht dahier 
anberaumt, an weichem Termin Kaufsluſtige Die Bedings 
niſſe ſowohl, als das Weitere nach Vorfchrift der Execu⸗ 
tlonsorduuug vernehmen fönnen. Mitwitz bei Kronach, 
den 17. Juni 1818. 
Das Koͤnigl. Waierifiche Frelherrlich von 
Wuͤrzburgiſche Herrſchaftogericht. 
Schrauth. 





Das dem Johann Seorg Ditterich zu Mirſch⸗ 
ders gehörige Gut, das ſogenannte Baͤckendieriel, if für 
das gefchehene Anfgeboth von 675 fl. rh. mit der Bus 
ding ni hingefhlagen worden, wenn bis zum 14. Juli 
d. I. als der hiezu anberaumten weitern Strichtagsfoͤhrt 
Bein Mehrgebot erzielt werden folte. Den Kaufsliebha⸗ 
bern wird Diefes hiemit befannt gemacht, um fi an 
dem bemerften Termin frühe Morgens in der Behaufung 

bes Ortsvorſtandes zu Mirſchberg einzufinden, und den 
wubedingten Hinfchlag gemärtigen iu können. Eber⸗ 
mannfadt, den 18. Juni 1818. 

Königlip Baleriſches Landgericht, 

Starf, | 


Da die Erben des im ledlgen Stande verſtorbenen 
Johann Neubauer zu Vordergereuth ſich noch nicht 
erfläzet, wie es mit.den vom dem Defuncto hinterlaſſe⸗ 
nen *Tagw. Feld, die Wepberlein, gehalten werden folle, 
die Geſchwaͤchte des Berfiorbenen aber auf ihre Beirieoi; 
gung ruͤckſichtlich Der Alimenten dringet, fo wird Das gefagte 
Geld, weldes gam K. Rentamt Weiſchenfeld ın Beräns 
derungsfäßen handlohabar ift, Dem öffentlichen Berfauf 
ansgeitellet, und Termin hiezu auf den 9. Jull hiermit 
auberanmt, an weldem Kauf⸗ und Zablungefähige vor 
dem dabiefigen Randyerichte zu erfcheinen, die Befannts 
maechung der daranf haftenden Laſten, fo mie des Hims 
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ſchlage nach Maßgabe der Execntlonsordaung ja gewar⸗ 
ten haben, Hollfeld, den 13. Juni 1818. 
Kbnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Da In dem am ıötem v. Me. anz-Fanbensw Tan 
mine] zum Verkaufe der dem Webermelſter Marhäus 
Benf; zu Helmbrechts gehörigen "Srundflüce, fein ans 
nehmlicher Kaufinfiger erfienen, fo werden folde, 
nehmlich: 1) ein bürgerliches Wohnhaus Ne. 38 dafeloft 
fo anf 450 fl. rhelal. taxirt iſt, 2) 3% Jauchert Geld 
anf dem Kirchberg, auf 303 fl. 45 fr. daxitt, uochmals 


‚dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und peremtorifcher 


Dietungstermin auf den 13. Juli c, Nachmittags 2 
Uhr inloco Helmbrechts angefegt, in welchem ſich ber 
ſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufinfige einzufinden und bei 
annchmlihen Geboten den Zuſchlag zu gemärtigen har 
ben. Mändberg, den 13. Juni 1818, 
Königlihes Landgericht, 
Molitor. 





Känftigen Montag als den 13. Jull (. I. wird die 
Im Kloſter Michlfeld befindfich geweſene Convent Uhr an 
den Meiftbierpenden verkauft. Auerbach, am 23. Juni 
1818, 
ı Königliches Rentamt daſelbſt. 
v. Paur, Rentbeamte, 





Behufs |der Befriedigung der Gläubiger des verlebten 
Eabritantenjund Webermeifterg Iohann Adam Dir 
von bier, wird deſſen nachgelaffenee Fabrickgebaͤude bahier, 
fammt 5 fehr gut hergeftellten Baumwollenſpinnmaſchinen 
und allen dazu gehörigen Betriebs-Geraͤthſchaften, hiemit 
dem öffentlichen gerichtlichen Verkauf ausgefekt und Licita⸗ 
tionstermine auf. den 20. Auguft, 24. September und 24. 
M vemder laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
von welhen der Lehtere peremtorifch iſt Im diefen Termis 
nen haben ſich daher Befig : und yafungsfähige Kauflieb haber 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben und hier⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag unter Vorbehalt der Benchmigung von 
Seiten der Jutereſſenten zu gewärtigen. Das Fabrickgeb au⸗ 
be it mit den Spinnmaſchinen und Zugehörungen anf 
10,778 fl. 16 fr. gerichtlich gewirdiget worden, und fann, 
fo wie die Schägungsverhandlung ven Kaufstufigen zu jrder - 
Zelt eingefehen werden. Kircenlamiz, den 24. Juni 1818 

Koͤniglich Baier, — Im Ober + Maiukreiſe. 


518 


— 


Weber den Vermögensnachlaß des bahier geftorbenen Fa: 


brlkantens und Webermeilters Johann Adam Döıfd, . 


Äft der erbfchafrliche Liquidationsprozeß eröffnet, und Liquida⸗ 
fionstermin auf ben 26. September laufenden Jahre Bormit« 
tags 9 Uhr bei dem hiefigen Landgericht anberaumt worden. 
Hiezu werden nun alle-diejenigen, welche einen rechtlichen 
“Anfpruch an der nachgelaſſenen Activmaſſe des benannten 
Ddtic zu machen haben, unter der Eröffnung voraeladen, 
da die Forderungen von den Glaͤubigern entweder perſoͤnlich, 
„pder durch gehörig Bevollmaͤchtigte, zum Protokolle anger 
zeiget und fogleich nachgewieſen werden müflen, bie Außens 
bletbenden aber mit ihren Anſpruͤchen an Die Maſſe präcius 
"Diet und Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen die 
Stäubiger, unser welche die Activmaſſe versheitt, als auch 
gegen die fünftigen Befiger der Dörfhen Realitäten umd 
Eiferten auferlegt werden wird, Kirchenlamiz, den 24. 


i 1818. 
alle Baieriſches — im Obermainkreiſe. 
rtl. . 





Stedbrief 

Dex ledige Taglöhner Jacob Kertner von Neuen⸗ 
bach hat fi eines ausgezeichneten Diebſtahles, welcher 
in der Nacht vom 10. auf den ır. verfl. Monats bei 
"Johann Zapf ju Traundorf, Landgerichts Kronach/ verübt 
durde, Im böhiien Grade verdädhrig gemacht, und als 
die That zur Anjeige fam, ergriff er die Flucht. Die 
zefpectiven Militair + und Eivilbehörden werden biermit 
erfucht, auf diefen Fluͤchtling, deſſen Sigualement bier 
folgt, genane Spähe halten, denſelben im Artrappirungss 
"falle arretiren, und woblverwahrt an die untexfertigte 
E. Behörde ablicfern zu laſſen. Kronach, am 13. Juni 
281 . 
* Landgericht Kronach. 
Sondinger. 

Signalement. 

A. Koͤrperliches Ausſehen. 


Koͤnigliches 


ar 


Jacob Kettner iſt fleiner, etwas nnterfegter Sta · 


tur, halbbrauner Haate, gewoͤlbter Stirne, grauer Aus 
"gen, ſtumpfer Naſe, etwas aufgeworfenen Mundes, 
runden Kinnes, vollkommenen Gefichtes, etwas ſonnen⸗ 
ſproßigt und 20 Jahre alt. j 
B. Anzus bei der ergriffenen Flucht. 
s Derfelbe trägt einen runden ſchwarzen Filzhut, ein 
ſchwatz baummollenes Halstuch, ein dumfelblau tuchenes 
Chibet anf der Bruſt mit rothen Schnuͤren gejieet, ein 


Dunkelblau tuchenes Goller, mit weiß mietallenen Suöpfen, 


eine dunkelblau tuchene lange Hofe, auf ben Seiten mit 
rothen Streifen befegt,. weiß wellene Strümpfe und 
Schuhe mit Riemen zum Binden. 
O. Befondere Keunzeigen: 
Ohne, “ 





Das mit Ziegeln bedachte Hirtenhauß, ſammt Hof⸗ 
raith und Miftflätte, dann das reelle Schmiedfenerreche 
der Gemeinde Merkendorf, wird mis Vorbehalt allerhoͤch · 
fer Genehmigung, nach den Modalitäten der Bersrdnung 
d. 1808, durch öffentlichen Strich werfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber auf Dienflag den 7. Juli Bermittags bei hie» 
figem Landgerichte zu erfcheinen haben. Scheßlitz, dem 
21. Juni 1818. 
Königliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld, 


Da dag Gonfends und Hypothekenweſen bei dem 


Frelherrlich Hruslein son Eifenpeimifhen Rittergut 


Sachſendorf und den dazu gehörigen kehenſchaften zu 
Schönfeld, Trumedorf, Pilgendorf, Woͤlkendorf, Mugs 
gendorf und Treppendorf eine genaue Unterfachung ers 
fordert, fo werden afle Confend + und Hypotheken-Glaͤu⸗ 
biger, ſowie Diejenigen, die mit Recognit / ons Scheinen, 
oder fogenaunten und ungültigen Amis: VBerfiherungen 
verfehen find, amfgefordert, vom 1. Jult bis um r. 
Auguf I. J. mit den in Handen habenden Lehenherrlichen 
Eonfenfen, Hypotheken, Recognitions » Scheinen und 
Amis- Derfierungen in dem Umthauße zu Rufſeeß gu 
erſcheinen und diefe Im Origiual und beglaubter Abſchrift 
um fo mehe vorzulegen, als auferdem angenommen 
werden wird, Daß aller Anſpruͤche an den kehenherru 


und dem Amt hierdurch emtfage worden ſey. Aufſeeß, 
am 29. Mai 1818. . 
Freiherrlich Heuslein von Eifenbeimifche Ren⸗ 


tenverwaltung und Lehenss Adminiſtratlon. 
Knab. pi" 


In vim :executionis erden die der Wietwe des 


verſtorbenen Tuchm achermeiſters Chriſtoph Frledrich 


Junskunz zu Selbig, Namens Margarerha, ger 


borne Maͤrtz dortſelbſt, zugehörigen Immobilien, beftchend 


in; ı) tinem Wohnhauß zu Selbitz, das 23 Fuß käns 


belzumeſſen, wenn fi: Durd geeignete Zwangsmittel dazu onge hallen und durch Erlegung von 30 fr. rhl. Etrofe 


fie die jedesimahlige Unterlaſſung dieſer aothwendigen Maßregel zur Erfaͤlaug ihrer Pflicht gebracht werden. 
Die Polizelwannſchaft iſt ‚angetolefen worden, * den — — — — iu halten, en ; 


Das Kiuiglige Polar —2 ar 
Seggel. * 


wa 27. — 1816 





. Rünfiigen Donnerlog den 2. Juli follen von dem 
Amtefpeicher zu Himmelkron 24 Scheffel Weiz, 30 
€ cheflel Serfle anb 150 SieffehHäber, ſehr gute Feucht, 
Im öffentlihen Wege in Heimen und groͤßern Parthieen, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft werden. 
Kaufsliebhaber wollen ſich befagten Tages früb 9 Uhr 
Im: Rentamie· Bnreau zu Schorgaft einfinden, mind ihre 
Gebete jun Protocoll geben. Mt. Saorgan, | den 24. 
int, jigı8. 
- Königliche Rentamt Gefrerd, 
Ritter, 





J RENNER 

Die Vruͤſung während Ber Werte: Ferien betr, 

Die allerboͤchſt angeordnete Prüfung der Saul es 
huͤlfen, Saul » Proviforen und derjenigen Unterſchul⸗ 
lehrer, melde noch leise definitive Auftelung haben, 
Beginne für das Jahr 1818 mit dem 3. Auguſt. Die 
Prüfungs : Pflihtigen haben in folgender Ordnung su 
erſcheinen: Am 3. Huguf die aus Den Landyerichten 


"Bamberg l. und II., Burgebrach und Höbkadı.. Am 
4. Auguſt, Die aus den kandgerichten Graͤfenderg, Forch ⸗ 


deim, Ebermannſtadt und Scheßliiz. Am 5. Auguil, 


. bie aus den Landgerichten Eeßbach, kLichten ſels, Kronach 


und Lauenſteln. Am 6. Auquit, die aus Den Landagetich⸗ 
sen Welsmoin, Weifdienfeld, Pottenſteln, Stadtſtet⸗ 
nah und Teuſchnitz. Am 7. ond 8 Nuguft, alle aus 


den Oberpfaͤlziſchen und Baireuthiſchen Kreis: Antbeilen. 


Die Prüfung fängt an jrdem Tage früh um & Ubr am. 
Zugleich wird bemeife, 1) daß auſſer den ebengenannten 
geremtorifchen Prüfumgstagen feine Ratprätung Statt 


"finde; 2) daß jeder Prüfnnaspflitige, fomohi von dem 


treffenden Landgetichte, alt auch von feiner tocaltSchul- 
In ſpettlon die nach hochſter Verordnung vom gi Des 
ber 1512 nmenegeldli, su ertheilenden Zeugniſſe 
über ſein Betragen im allarm-inen, insbeiondere aber 
Über feine Verwendung im Cauls Fade der 8, Pros 
fungs» Commijpon »erftegelt zu übergeben habe; 


auch wird jur abermaßligen Barnuns aller Fahrlaͤfigen 
anf die Nro. 65 vom 24. Julius 1811 und Me. 84 
vom 20. Detober 1812 des Kreis Jutelligent · Blatı 


tes enthaltenen hoͤchſten Entfdliefungen aufmerkfam. g4- 
macht, daß keiner der obengenanuten Lehrer, ohne A 


Diefer Concurs + Prüfung untergogen m haben, je zu «ir 
nem Schul / Dienfte gelangen kann, und. wer immer bei 
derfeiben eine Unwiffenheit in den neueſten, auf fein Ant 
unmittelbar ſich beziehenden Schul⸗Verordnungen ver⸗ 


raͤth, ohne weiters wieder jurücdtgemiefen werden ſoll. 
Bamberg, am 23. Juni 1818. 


Juſpectorat des X. ——— 
Haas, ’ 


Mi dem ı. v.M, testen auf hoͤchſte Genehmigung 
der Königl. Negierung 

1) die verwaißten Tapezier Wartiniſchen Kinder in 
- den Genuß einer Walfenpfrände von 38 fl. 45 kr. 
2) Die jüngfle Tochter des veritorbeen Bierkaͤruets 

" Meier Daher, in eine dere. a 20 fi. 
49) Die 3 Höngften Kinder des derſtordenen Welsger⸗ 
bers Poͤhlmann zu Arzbera, in eine vergl. a 20 fl. 
Die Zahlung geichtebt in olertelfaͤhtigen Naten gegen 
atieſtirte Dutttungen. Waireueb, den 25. Juni 1818 

König. Waiſenhaus ⸗ Admımfication. . 
! Wolf. 


Schatt. 





In Semaͤsheit der rädfichrli der Verwerthung der 
beſtehenden Aerarial Getreid Vorraͤrhe erfolgen hoͤch⸗ 
ſten Beſtimmuagen werden am 3. des f. M. Jull l. J. 
Vormittag bei unterjeichnetem Königlichen Rentamte Das 
bier, einige Quantitaͤten an Wals, Korn, Brıfle und 
Hader, im kleineren Parthieen vorbebaltlih doͤch ſtet 
Ratifikation dem öffentligen Verkaufe auzgefegt, Wels 
ches den Kanfliebbabern hierdurch bekaunt gemacht a 
Weiſchenſeld, den 25. Jun 1818. 

Königlibes Reutamt. 
2% Axt. 
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Sonnabend den 4. Juli , d. 3. Bormittags 9 ihr 
‚. bei Steinberg wird dem Verkauie hiemut ausgebothen, 


wird auf dem hiefigen Kaſtenboden, wieder eine Dinantis 
sär Haber, in Parıhieen zu 5 und ro Scheffel meiſtbie⸗ 


thend verkauft, welches hiermit dffenzlih belannt — n 


Culmbach, den 28. Juni 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
0 MWelmid. 


wird, 





Zur gaͤntlichen Tilgung eines Eomfenss Eapltald mis 
der den Bauer Johann Sörtf sen. von Reichen⸗ 
dach in vim executionis nachgenaunte waljende Srunds 
ur fünftigen Donnerflag - Den "+ Juli d. I. an den 

GR iſt biethenden Öffentlich weräuffert, ald =) ein Geld. in 
der Kuhleiten, ndz Tagwerk, im Werth von 250 fl. 
— fr,, b) + Tagwert Wieſe nebſt einem daranſtoſſen⸗ 
den Tagwert Holz, Im Werth 100 At. Zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber werden daher hledurch vorgeladen, diefe 
Realltaͤten zu befigtisen, und: fodann noch eingenomme⸗ 
nen Laſten⸗Verhoͤltniſſen ihr Angeboth dem Koͤniglichen 
Laadgerichte dahier zu Protocoll einzulegen, worauf der 
Zuſchlag nad Vorſchrift der Executions + Ordnung erjols 


gen wird. Stodtſteinach, am 18. Juni 1818. 
Königliche Landgericht. 
— —— kemberger. 


* 





Die Realitaͤten der Micheliſchen Relleten zu 
Wartenfels werden kuͤnftigen Samſtag den 4. Juli d. 
J. auf Untrag der Hypothekar⸗ Gläubiger in vim exe- 
cutionis dahier an Den Meiftbierhenden öffentlich veräufs 
fert. Diefelben beſtehen: a) aus einem Wohnhaus, 
mebft Keller, Kellerhaus und anftoßendem Obſtgaͤrtl im 
einem Anſchlag ad 300 fl., dann b) aus einer under 
bauten HofsSterte im Anſchlag ad 40 fl.» endlich c) 
aub einem Acer in der Hammerleichen, im Werthe von 


160 fl. Kaufslichhaber werden daher hlerdurch Bow 


geladen, dieſelbe bis zum Veräußerungss Tage in Au⸗ 


genfhein zu nehmen, fi von dem darauf haftenden. 


RKechten und Verbindlichkeiten aus dem gerichtlichen Pros 
tocollen die nöthige Kenntniß zu werfhaffen, Ihr Aus 
bot ju Protocol einzulegen, und fodann nach Dorfchrift 
der Epesutlons ⸗Ordnung den Zuſchlag je gewaͤttigen. 
Stadteinach, den 18. Juni 1316. 
Königliches kandgericht. 
kamberger. 


y 


’ — — 


"Die Eile dei Geoxg- Ricar. au dem. Grit, 


und zum Berflelgerungs Termin den 50, Jun angefenkr 
wo Die. Raufliehhaber beim Königlichen Laudgerichte ihre 
Aufgebochs angeben, und den Hinſchlag gemärtigen 


‚Sönnen,- zu gleicher Zeit werden fie die Rechte und Laſten 


dieſer Befigungen, Daun bie Senjteniageifs — 


J Pe * 3: Juni 1618. 


Koͤnlgliches kandgericht. Au — 4 
——— 


21 i Pt tolge “2 


Noch vorllegendem hohen. Befehle K. Reglerung 
des Obermainkreiſes, wird Dounerflags den 9. Jull d. 
I. Vormittags 1o Uhr in dem Biefigen Mentamrelckafe 
eine Heine Quantitaͤt Walz, „Gerfle, Haber nd Streß, 
1817er Fruͤchte, von guter Befchaffenheit in Kleinen Par⸗ 
thieen und zwar Waiz und Gerſte in Degen, wın Has 
ber Scheffelmeit, im Wege der Berfteigerung vorbehaltlch 
bober Genehmigung öffentlich und — — 
Baireuth, den 26. Junl 1828. 








. Königliches Rental. u) 
Geiget. — ET 
4 
ueberſihh 
des zu Hof am 25. Juni 1878 ſtatt gehabten 
Getraidt⸗Marktes. 


Getreib⸗ vori⸗ nene⸗ Ber in 
Bat ger | Qu. Pammeh vers — 
— kauft. 


bet nies 
fer mittel drioſter 
—— —ñ 








tungen; Ref. ſuhrr. — —E ‚preis bes Scheffels 

Be Di En hen — te. fs [frjA.fte 

Walen | — 1 122] 12239 122 R 26jriga6 42 

Roguen | — 751 75 751 ia: R 20196 35 

Safe FT — bi * 4 13 " 13. 15413 = 

Habet — 1 19) 491 49 J Bi 
i I 


hof, dın.23. Juni 1818. 
bike Baieriſchs en — 
Schubert. 


i» &, 


Intelligenz Blatt 
| bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
ı 1 Nro. 79. Vaireuth, den 3. Juli 118. 





——⸗ 








Amtliche Artikel. 





— den 22. Juni 1818. 

a Namen Seiner Majeftät des Rönius. 

- Die Pfarrel Marienmrider, im Erncgericht Mänberg, melde zum Drianase Stadtſteinach, der Bambergifgen 

Diberfe gehört, iR durch Tod.erleriget. ie begreitt 2858 Seelen in 16 Ostihaiten nad za Weilern, Höfen und 

. Mobien, welde sum - Theile gerfireut, 2 bis 3 Ftunden vom Dlareige entjern: liegen. Markt kLeugall bar eine 

Gi ralfirde mir geſtiftetem Gortesdieufe. Im Pfarrſprengel befinden fib 12 Eulen, melde der Pfarrer zu 

tufpisiren bat. Derielbe hat zwar feinen ftaͤndigen NHilfeprieter, erhält aber Die poͤrhige Aushälte tur Das Gran 

sstauer > Kloter zu Marienmweiber. Die Einnahmen beiawfen fi nach der richtig geſtellten neuchlen Faſſton ‘auf 
2093 fl, 384 fr. Die kaſten auf 908 fl. 64 fr. 

Königliche Regierung des Dbers Mainkreifed, Kammer des Innern, 

Greipeer don Welden. 

— 7 Veſſenboqh / Directer 

Die Pſarrei Marienmeiher betr, J v. Norm, 





ee 
Die bereits durch muͤndliches Anfagen der Poltzelmannfhaft, dann Durch Öffentlichen Musruf befannt — * 
ten volizeilich ·· Anordnungen: 

2) daß jeder Haus⸗ und Famlliendater ſtets und zu jeder Zeit einen hinrelchenden Waſſervorrath In feinem Haufe 
bereit halten muß, 

2). daß auf dem Boden eines jeden Haußes In elgends dazu beſtimmten Gefäffen ebenfalls Dinlängiiges Wafer 
für unverhofte Fälle jederzeit vorhanden f-pn und aufbewahrt werden muß, 

3) daß Diejenigen Hauseigenthuͤmer, melde Prmpbrunnen in ihren Häufern haben, Diefelben forrmäßrend gang. 
bar cıhalen zn, win Du nubrtofen Badfo ang Birnen Beheand fr Die aBgemeins Ciperfei: mucpen 
jo koͤnnen, 

werden bei der anhaltenen trockenen Witterung hierdurch and) anf dieſem Wege in Erinnerung gebracht, und wich 
Jedermann wiederholt zur genaueſten Beioigung derſelden aufgefordert. Da dieſe Anordnung juglei zum Wohl 
des Banyen als jedes Einzelnen gereicht, fo erwarter Die untergeldimete Behörde mir voller Zuperläffigkeir Die pünkts 
Hae und vonkänbigke Befoigung derſelden von Setten fämmelih:r birfiner Einwohner und Darf fie mir vellem 
Rechte erwarten, Damit aber auch Einjeine bieria nicht jurädbleiben und durch ihre Saumſeligk⸗it, Sorgloſtakeit 
und Rachlaͤſſigkett Dem Algemeinen nicht Grfabe bringen, wird dieſelbe Durch die Polijeimanniduft genau: Nach⸗ 
Aiipt yalsen laſen⸗ Daß Diefer Andrdaaus püntilige Zoige geieiſtet wird, mu Diejenigen, welche wider Ciwarien 


514 
Ah ſorglos Hierin begegen folten — um das Allgemeine zu fichern — durch geeignet: Zwangsmaßtegeln pur Er 
fülung ihrer Bürgerpflichten anhalten, Baireuth, am 27. Juni 1818. 








Koͤniglich Baleriſches Polizeis Commiſſatlat. * 
Sud. = 
Publicandnun m 


Obgleich den Hiefigen Einwohnern durch die Polizelmannfchaft (dom fo häufig angedeutet worden, daß bet 
trodenem Wetter vor dem Kehren und Meinigen der Straße dieſelbe gehörig mit Warfer befprengt werden muß, und 
daß dieſes Beſpreugen bei der anhaltenden trockeuen Witterung überhaupt, um den fo laͤſtigen und nachtheiligen 
Straßenflanb zu verhindern, oder Dos wenigſtens zu vermindern, fo oft es noͤthig iſt und täglich gefchehen muß, 
fo find dennoch nicht alle Einwohner gleich bereit, dieſer nothwendigen policeilihen Ansrdaung nadjufommen. 
Das Publicum wird daher auf diefem Wege oͤffentlich anigefordert,. dieſer polizeillchen Verfügung in Zukunft als 
gtmein und vollſtaͤndig zu genügen und Deshalb nicht erſt jedesmahl eine befondere Erinnerung zu erwarten. 

Diejenigen, welche wider Berhoffen dieſer dffentlichen Aufforderung nicht genägen fodten, haben es ſich felbft 
beisumefien,. menn fie durd geeignete Imangtmittel dazu angehalten und durch Eriegung von 30 fr. rhl, Sttafe 
för die jedesmahllge Unterlaffung Diefer nochtwendigen Maßregel jur Erfühnng ihrer Pflicht gebracht werden. ; 

Die Polizeimannichaft if angewiefen worden, auf den Voljng diefer Verorduung ——* zu halten. Baireuth, 
am 27. Juni 1818. | os 

Das Königliche Pollzei⸗Commiffarlat. Ä 
Seggel. 





Publican ä ee m 

Die Brand s Belders Beiträge 'pro 1875 find in Folge vorliegender allerhoͤchſter Befimmungen nach der hoͤch⸗ 
Ken Entſchließung der Koͤniglichen Regierung vom 25ſten dieſes Monats auf 6 fr. vom hundert Affecurationsens 
flag befimmt worden. Die Stadtviertelmeifter find angewiefen, binnen 14 Tagen auf Diefe Beiträge zein abs 
jurchhnen. Die Eontribuenten werden daher fämmtlich Hiermit aufgefordert, Die ſchuldigen Beiträge am 5. und 6, 
fommenden Monats bei ihren Viertelmeiſtern ju berichtigen. Wer Diele Friſt nicht elchält und ſich fdumig in der Ber 
jalung feiner Beiträge bejeigt, wird ohne weiters Durch Epecntion dazu angehalten werben , da * un Rays 
Re nicht ſtatt finden kaun. Baireuth, den 30. Juni 2818. 


Königlich Baleriiches Policehs Tommiffarlat, 


“ 


2 





Bon den Hier aufliegenden Königlichen Getreidvor⸗ 
raͤthen werden Fünftigen Mittwoch Den 8. Zuli, go Schef⸗ 
fe Walz, 25 Staffel Korn, 30 Scheffel Gerſte und 
150 Scheffel Haber vom Jahre 1817, an den Meifte 
bierhenden verkauft, Auch wird eben am mähmlichen 8. 
Yuls eine bedeutende Duantitär nen Waiz und Korn dee 
Jahres 1816 mit zum äffenelihen Kauf biemis feil ges 
macht, Auerbach, den 26. Juni 1818. 

- Königliches Rentamt dafeibfl. 
von Paur, Nentbeamter, 


— — — 


Das dem Webermeiſter Johann Thomas 


Schneid er zu Goldceronach zufändige Soldengut, bes 
ſtehend: 5) in dem Haufe Mo. 107 in dar ſogenannten 
Kirchgaſſe zu Goldetonach, nebſt Stadel, b) in 4 Jan⸗ 
cheet Feld, inch, eines Tagwerk Oedſchaft an der Muͤhl⸗ 
leithen gelegen, nebſt einem Grasgarten, worauf Obfls 


bäume befindHich find, und c) in 2 Jauchert Wirfe, die 


Schaafwieſe genannt, und auf welcher eine jährliche Auds 
nahme der Wittwe Margaret ha CatharinaSchaen 
der geborne Goͤttz, haftet, dann die kehenbarkelt, um 10. 
Bulden Handlohn ım allen Veräudcrungsiälen und ı ı fl, 
21% fr. rhl. jährliche Befäne zum Rittergut Goldsronad, 


314 fr, Sleuerſimphum, zum 8. Rentamte Gefcees, dann 


ge und 29 Fuß Breite hat, dann einſtoͤckig von Mauer 
werk erbaut, mit Schindelm gedeckt iſt, und eine Stube, 
gewölbte Küche, Haußplatz, Staͤllein und zwei gefpinns 
re Böden enthält, 2) drei Achtel Tagwerk Feld, don 
dee fleinen Rodersgrüner Zeich, melde im Ganzen auf 
72 fl. xhl. gewuͤrdiget worden find, biemit andermeit 
zum Öffentlichen Verkauf anfgejtellt, und es wird ein 
Bierhungstermin anf Den 24. Juli c. Vormittags 8 Uhr 
Dahiec ‚angefegt, fin welchem ih Kaufsllebhaber dahler 
einzufinden, und nach Ausweis Ihrer Befigfäbigfeit den 
Zuſchlag nad der Erreutions: Drbrung zu gemärtigen 
haben, Naila, den 26. Mai 1818. ' 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





Das Anweſen des in Concurs verfallenen Garkochs 
Georg Heintich Prediger zu Reudeofienfeld, fo- 
weit ſolches Freiherrl. von Meijenfteiniiches Lehen iſt, 
ſoll anf wiederholte Requiſttion des Koͤnigl. Landgerichts 
Culmbach hiermit dem oͤffentlichen Berfauf ausgefegt wer⸗ 
den. Es befteht ſolches: a) in dem zu Neudroffenfeld 
liegenden Schloßanspeil, welcher z des ganzen Schloßge⸗ 
bändes beiträgt, am des Baireuther Culmbacher Haupt⸗ 
fitaße liegt und. den 2 Stockwerk hohen neuen Flügel rech ⸗ 
ter Hand, ganz malfiv erbaut, und das linker Hand 
angebaute alte Gebäude, «benfand 2 Stockwerk hoch, 
theils von Brocken, theils von Fachwerk, in ſich faßt. 
Auf die ſem Gebände ruhte bisher die Echild sund Schenk⸗ 
gerechtigkeit, wofuͤr jaͤhrlich 4 fl. frl. an die Gutsherr⸗ 
ſch aft entrichtet werden mußte, Zu ſolchem gehoͤrt fer 
ner noch ein, im geräumigen Hofe, hinter dem Wohnhaus 
Uegender, mit Ziegels gedeckter Stadel, ſo wie der 2 Tags 
werk haltende mir einer Steiamaner umgebene angrenzem 
de Semuͤs und Hopfengatten. Die auf dieſen Immo⸗ 
Bilien laſtenden jaͤhrlichen Abgaben betragen: 1 fl: 5 fr. 
rbf. Steuerſimplum und 6 fl. frl. Walburgis und uRle 
chaells Geräte an die Gutsherrſchaft, und die Tape ders 
felten wurde auf 2035 fl. chl. angegeben, 2) in einem 
2: Baier. Tagmerf haltenden Felde, Der Weinberg und das 
Weinberge s Hedkerlein gerannt, im Steuerdiſtrict New 
droffenfeld liegend, welches vach Abzug der Darauf hafı 
tenden Bahn und Absaden um 3353 fir rhl, gerichtlich 
elugefchägt warten if. Ertichstermin hiezu iſt auf Mon⸗ 
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tg ben 20. Jull 1318 angeſetzt worden, am melden 


fich befigs umd japlungsrähige Kaufslichhaber im Hölzelis. 


fhen Gaſthof zu Neudroſſenfeld einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, umd den Hinfchlag nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tlonsorduung zu gewaͤrtigen haben. Hiebel wird noch 
bemerkt, daß das Taxations⸗Piotocoll Über vorbeſchrie⸗ 
bene Jmmobilten, welches die nähern Eigeuſchaften der 
Gebäude enthält, täglich is der Regiſtratur des unter 
zeichneten Gerichts eingefchen twerden fann. Neudroſ ⸗ 
fenfeld, den 24. Mar 1818. j 
Königl, Baier. Frelhetrl. von Reljenſtelniſches 
Patrimouials Gericht, 
Krauſſold. 





Bel dem am 29. Mai d, J. abgehaltenen eitita⸗ 
tions⸗ Termin wurde auf den Hofantheil des abweſenden 


Jobann Georg Gdz zu Neuſes, welcher in der Be⸗ 


kanntmachung vom 6. Mei d. I, beſchrieben iſt, ein 
Aufgebot von 340 fl. rhl. gemacht. Zum meirern Bew 
Reiche it Termin auf den 6. Juli d. J. anberaumt wor⸗ 
den, an welchem fi die Kaufsliebhaber früh Morgen 
9 Uhr im des Behaußung des Ortsvorftandes zu Meufes 
elufinden, und den Dinfchlag gewaͤrtigen lonnen. Eber⸗ 
kiannftadt, den 9. Juni 1818. Er gi 
Koͤnigl. Baier, Fandgericht, 
Stark. 





Daß der Metzger Martin Seupold von bier 
und deſſen Verlobte, Carhbarina Model, vom Kai⸗ 
ferbammer, durch den cm 13. Febrnar d. J. errichte⸗ 
ten Ehevirtrag die allgemeine eheliche Guͤtergemelnſchaft 
ansgeihloffen Haben, wird gefeglicher Vorſchrift gemäg 
hledurch betaunt aemadt. Selb, am 26. Mai 1818. 

Königlich Baieriſches Laudgericht. 
v. Reiche. 


Auf den Antrag der Gläubiger des verſtorbenen Co n⸗ 
rad Lautner zu Altentuͤnsberg, ſollen nachſtehende, 
von ihm beſeſſere mobillen sub hasta geffelt werden, 
als: 1) ein Trnpfhaus, nebfl ansebuntem Sradel;, Fady 
ofen, Keller und ein Tagwerf Obfgarten, dann folgens 
de waljende Etüde, 2) 4 Zagmwerf das Hangaͤckerleln, 
3) 4à Tagwerl Feld im Steinberg, 4) 2 Tagwerl Feld 


im Raltenhof, 3) 4 Tagwerk ehemablige Domalnens 
Woloͤung, wovon Die Haͤlite iun einem Feld caitivirt, 
und die andere Hälfte gu einer Wiefe umgeichaffen wer⸗ 
den fol, 6) 2 Jauchert Waldung, theils Buch theils 
Stangenholl. Zu dieſem Berfaufsgefhärt iſt Termin 
auf den 13. Jullus Diefes Jahrs, Vormittag 9. Uhr 


anberaumt, im welchem ſich befig + und zablungsfähige 


Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zuſchlag nad Bers 
einigung der Intereffenten zu gemwärtigen haben, Schna⸗ 
beimald , den 10. Mal 1818. 
. Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag eines Realgldublgers, werden ans 
bermeit in vim executionis, Die dem Seifenfiedermeis 


ſter Johann Adam Weiß zu Lichtenberg zugehöris 


gen Immobilien, melde nad) Abzug der jahrlichen Abs 
gaben, auf 2,047 fl 50 fr. rheinl. eingefhägt worden 
find, und in ı) einem Hintergebäude, das zweiſtoͤckig, 
garı von Mauerwerk erbant it, 30 Schuh känge, 21% 
Sud Breite hot, und worinnen ſich eine Stube, Kam⸗ 
mer, Hausplatz, Stallung und unter dem Schieferdach 
ein gefpiunter Boden befindet, 2) der moch bde liegen. 
den halben Brandftätte, von 33 Schuh Länge, und 18 
Schuh 9 Zoll Breite, morauf Die halbe bürgerliche Brau⸗ 
gerechtigkeit ruhet, 3) der Scheune am Reebner Weg, 
beim Spital, von 33 Schuh Länge, 23 Schub Breite, 
und die einſtoͤckig von Niegelmand erbaut, und mit 
Brettern verſchlagen IR, worinnen ein gebohlter Tennen, 





* 
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eine Yanje nnd unter dem Edledeldach jmel Boden bes 
findfih find, 4) einem Aatheil von dem Felſenkeller am 
Hohlweg, 3) einem Gratgasten, im Unger, von ein 
und ein vlertel Tagwerk, 6) einem balben Tagwert Feld, 


. der untere Dürre Grundacker genannt, 7) einem halben. 


Tagwerk Feld, der vordere Zeidelweidacker genannt, 8) 
drei Achtel Tagwerf Wiefen am Mertner Meg, und ein 
Achtel Tagwerk Feld, das in dieſer Wieſe liegt, 9) 
eimem Tagwerk Schupfenwleſe, in vier Stuͤcken, deſte⸗ 
hend, 10) einem Zagmwerf Wieſe, die Holzorunnenteich⸗ 
‚wolefe genannt , beleben, hiermit zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeſtellt, und es wırd zu Diefem Ende Bietungs⸗ 
termin anf den zz. Auguft curr., Vormittags 8 Uhrame ' 
gefegt, in welchem fih Kanfsliebhaber dahier einzufins 
den, und den Zuſchlag mach der Erecetionsordnung ju ges 
wärtigen haben, Mails, den 2. Juni 1618. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Nachdem der Schneldermeiſter und Witewer Jo⸗ 
hann Peter Bloß und deſſen Verlobte, die Wittwe 
Eva Margaretha Roſenhauer babier, durch 
den unterm 22. Mal ec.“ errichteten Ehevertrag Die im 
den biefigen Landen geltende Guͤtergemeinſchaft unter ſtch 
ausgefbloßen haben, fo wird foiches nach Vörfpritt des 
allgemeinen Eandzechts hiermit zu Jedermanas Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht. Hof, am 23. Mai 1818, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Engelhardt. 





Nicht Amtliche Artikel. 


An dem Haufe E. N. 410 In der Erlanger Stroſſe, 
in der mittleren Etage, find 2 Zimmer ja vermischen, 
und fönnen ſogleich bezogen werden, 

Bas giebt deu Baiern ihre neue VDerfaf 
fungs-Urfunde? Was fordert fie von 
Ihnen? befondess in Beziehung auf bie 





U — — — — — — — — — — — — — 


— —— e — — 


ſtaͤndiſche Einrihtung, beantwortet, in ei⸗ 
nem Sendſchreiben eines Yantrıdiers an feine 
Anıtsanbefoblenen. Erlangen, bei. Paim und 
Enke. (Pres 20 fr. chi) 
Diefe eben erſchienene Schrift iſt um beigeſetzten Preis 


durch alle Buchhandlungen zu erhalten; in Hof und Bair 
reuth in der Grauifhen Buchdandlung. 





(Das disher anf Donnerſtag anegefichte, aber erſt am Freitag ausgegeb ne Kreis Jatellige nzbiait, wird Kom 


L. Juil an auf Freitag »arkt.) 
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Amtiige Artikel. 


Intellige n3-Blatt 


— den 4. Juli 1818: 





. * 





— DE h, Dber; Mainz Kreifes, 
" Saihaseb, — Nro. 80, 

Sn F f 

rd, | Pu b li 


"Die nach eher eh pro 1845 


ee 8 
5 find in Folge vorliegender allerhoͤchſter — nach der bog⸗ 


8 
rare 


% Entfhliefung der Königlichen Regierung dom 25ſten diefed Monats auf 6 fr, vom hundert Affecwrationgans 


flag beffimme worden. 
jatciönen, 


Die Stadtviertelmeiftee Rad angemwiefen, binnen 14 Tagen auf diefe Beiträge rein ab⸗ 
Die Contribuenten wetden daher fämmtlich hiermit aufgefordert, die ſchuldigen Beiträge am 5. und 6. 


fommienden’ Monats bei ihren Viertelmelſtern zu berichtigen, Wer diefe Fri nicht einpält und ſich fAumig In der Des 
salung felner Beiträge brjeigt, wird ohne weiters durch Execution Dazu angehalten werden, da eine ‚längere Nayı 


ſicht wide Ratt finden fann, 


Baireuth, des 30. Juni 1818. 


Königlich Balerifches Yoliscis Commiſſarlat. 


—— 





Br rd: vanend, den ır. Juni 1818. 
oh dem Königiie Baieriſchen 
— Staͤdbtgericht Baireuth. 
Das zum Nachlaß des Wirths und Zimmergeſellen 
Andreas Baͤr gehörige Haus auf der Saas, mit der 


darauf alg ein Realrecht Haftenden Schenkgerechtigkeit, 
ſol Behufs der Erbfondermng an den Meifibierhenden 


bfferelig verlauft werden, 

Diefes Hans iR mlı Ne. 3. bezeichnet, 2 Stock⸗ 
wirf body, 40’ lang, 30° breit, und enthält 3 Stuben, 
2 Stubeakammern, 2 Hauskammern, 1 gemdlbte Kür 
her 2 Haueplatz, 1 gebruckten dutchausgehenden vo⸗ 
den and Stallung auf 4 Stuͤcke Vleh. 

Das zum Haube gehoͤrlge uxd an 37 Sfelbe anſtoßende 
Brasgärtleln, enthaͤlt 30 [Ruthen, und der Dazu ges 
hoͤrſze ganz um erbaute Stadel, iſt 334 Echupe lang 
uud gr’ breit, 1 Steck hoch, mit Holz abgebunden, 
wit Brettern verſchlagen und mit Ziegeln bedesft, und 
enthält x Tenne, x Barnet und 1 Wageuſchupfe. 

Die Laften vom diefen Realitäten mit Ausnahme 
des Stadels, welcher noch nicht belegt if, find — 


— 


114 ft. Steuerſimplum und 2 fl — Bewerbſteuer. 
Die gerichtl. Tape derſelben beträgt 650 fl. rhl. und 
das TorationdsProtofol kann im ber Eradtgerichts „Res 
gifzatur Kaufs luſtigen zur Einſicht vorgelegt werden, 
Zur kLicitatlon auf dieſe Realitäten iſt auf den 18. 
Auguſt c., Vormittags 9 Uhr vor dem Tommiffario, 
Etadtgericht# » Affefor Pöhlmann Termin anberaumt, 
zu welchem diejenigen, melde zu kaufen Willens find, 
und ſich über ihre Zahlungsfägigfeit ausweifen koͤnnen, 
umter der Bemerfung hiemit eingeladen werden daß 


der Zuſchlag an Meifbietenden um 12 Uhr, Mittags 
unter Vorbehalt der Genepmigung des vormundſchaftll⸗ 
‚Gen Gerichts erfolgt. 


Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unters 
ſchrift ansgefertige, 
Schweler. 


Winterbach. 


Bon dem Königlich Baleriſchen Landgerichte Gräs 
fenberg wird. Hiermit befannt gemacht, daß der dem 
Bauern Leonhard Groͤſchel von Kas derg schörige, 





zum vormallgen Cpltalamte in Nürnberg erbzintlehens 


bare Bauernhof zu Casberg, beſtehend in einem geräus * 


migen Wohnhaus, Stadel, Schweinſtall und Badofen, 
Gemelnderecht, 40 Morgen Geld, 44 Tagwerk Wicfen, 
5 Morgen Holz, wodon aber 19 Morgen Feld noch auf 
25 Jahre verpachtet ind, nadı feinem eigentlichen Werth 
per 5800 fl. mit Bexuͤckſichtigung der verpachteten 
Grundflücde aber, wobel die Pachtgelder ſchon lerhoben 
find, auf 4300 fl. geſchaͤtzt, in vim executionis nebſt 
dem vorhandenen Viehe, Vanerels Geräthfhaften und 
‚diesjährigen Zeldfrächten, dffenslich an den Meifibierhens 
den verkauft werben fol. Dazu iR Bierhungs + Termin 
anf Montaz den 27ten f. Mts. Yull, Vormittags 9 Uhr 
In dem Hertliſchen Wirthshauſe zu Gasberg anbe⸗ 
want worden, Im weldem Kaufsliebhaber ſich einzufinden 
von der Toye der Feldfruͤchte, und der Banerei- Einfiht 
“zunehmen, und nach Eröffnung der Kaufebedingungen 
“Ihre Angebothe abzugeben, und vorbehältlih der Ger 
nehmigung der Intereffenten den Zufchlag ju gewaͤrtigen 
haben. Gräfenberg, den 23. Juni 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
In absent. Dirigentis 
Werter, Aſſeſſor. 





— Befanntmadang.) 
Die Prüfung während der Mernter Ferien dett, 

Die allerhoͤchſt angeordnete Proͤfung der Sul» Ge⸗ 
huͤlfen, Schul s Proviforen und. derjenigen Unterfhuls 
tehrer, melde noch feine definitive Haft:lung haben, 
deginnt für das Jahr 1818 mit dem 3. Auguſt. Die 
Pruͤfuags / Pflichtigen Haben in folgender Drdnumg zu 
erfgeinen: Am 3. Auguſt, Die ans den Laudgerihten 
Bamderg 1. und U., Burgebrach und Höhfade Am 
4. Yuguf, die aus Den Landgerichten Geaͤfenberg, Forch⸗ 
deim, Ebermannſtadt und Scheßlitz. Am 5. Auzuft, 
nie aus den Landgerichten Seblach, Lichtenfels, Kronach 
und fauenftein, Am 6. Auguf, Die aus Den Landgerichs 
sen Weismaln, Weifdenfeld, Pottenfein, Stadtſtel⸗ 
nah und Teufhnig, 
. den Oberpfälzifchen und Baiceuthiſchen Kreis · Autbeilen. 
Die Prüfung fängt aa jedem Tage fruͤh um 8 Uhe an. 
Zugleich wird bemerft, 1) daß auffer dem ebengenannten 
veremtorifhen Priüinagstag:.ı feine Nahprüfung Statt 
"abe; 2) daß jeder Prüfmgspflihtige, ſowohl vongdem 


Um 7. und 8. Auguſt, alle aus. 
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treffenden Landgerlchte, ald auch vom feiner Local·Schul · 
Inſpeciion die nach höchſter Verordnung vom 9. Octo⸗ 


per 1811 unentgeldlich zu erthellenden Zeugniffe 


über fein Betragen im allgemeinen, insbeſondere aber 
über feine Verwendung im Schul⸗Fache der K. Pru⸗ 
fungs s Commiffion verfiegelt zu uͤbergeben habe; 
auch wird zur abermaßligen Warnung aller Fadrläfigen 
auf die Nro. 65 vom 24. Jullud 1811 ımb Rr. 84 
vom 20. Detober 18172 des. Kreis + Inteligeng+ Blat⸗ 


tes enthaltenen hoͤchſten Enrfhliefungen aufmerffam ges 


macht, daß keiner Der obengenannten Lehrer, ohne fi 
diefer Concurd + Prüfung unterjegen zu haben, je zu eie 
nem Schul⸗Dienſte gelangen fann, und wer immer bei 
derfelben eine Unwiffenheit in den neueſten, auf fein Amt 
unmittelbar ih bezichenden Schuls Verordnungen per» 
raͤth, ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen merden fol. 
Bamberg, am 25. Junt 1818. " EIER 

' Infpectorar des K. Sqhullehrer⸗Seminariums. 

j Schatt. Hast. . 





Am Dienflag den 14ten diefed wird eine Quantitaͤt 
Haber aus dem hieſigen Herarlals Magazin, in Fleineren 
Varibleen gegen baaze Zaplung im äffentlihen Striche zum 
Serkaufe ausgefegt, welches den Kaufslicbhabern andurch 
zur Kenntniß gebracht wird. Welfmain, den i. Jallus 
1818. | 

Königliched Rentamt. 
Weigand. 


Das zur Concurswaſſe des Mejgermeiſters Jodann 
Heinrich Prediger zu Neudrojenfeld gehörige, im 
Steucrdiftrict Bruflein, gelogene Grundfüd, die Sandı 
leithen genannt, welches 4 Tagwert Geld und 2 Tags 
werf Wiefen mit eimem Meinen Weiherlein enthaͤlt, das 
B. Nr. 194 führer, dem biefigen Koͤnigl. Kentamre zu 
Lehen gehet und. für 330 fl. rhl. gerichtlich gewuͤrdiget 
morden, fol auf den Antrag des Curatoris massae 
ſubdaſtiret werden. Strlchstages fahrt ih auf Montag 
den 20. Juli Bormiltags zo Uhr c, anberaumt worden; 
an welcher befigs und zählungstähige Kaufsluſtige in 
dem Hölzelifehen Gaſthofe gu Neudrofenfeld fi einzufins 
den, ihre Angebote fofore zu Prorscod zu geden und 
den Hinſchlag nah Vorſchrift des Executidusordunug zu 


; 


gewoͤrtigen haben. Das Tarationdinftroment, melden 
auch die auf diefem Grundſtuͤck Haltenden onera beſaget, 
Hann währenn der gewoͤhnlichen Kanzleiftunden in biefiger 
Regiſtratur täglich eingefcehen werden, Culmbach, am 
17. Mai 1818. 
5 Kömigliches Landgericht, 
Bareis. 





Der Tropfauͤtler JZobann Dil lmann zu Zochen- 
zentb, hat ſich dei dem Röntgl. Landgerichte dadier ſelbſt 
als unzahlbar erflärt, hoff: ader mir feinen Glänbigren, 
befonders Da einig: Derfelben feine Bermandte fiod, ein 
gürliches Arrangement bemürfen su fönnen, und bat des⸗ 
false auf dffintlise Vorladung Dderielden angetragen. 
Zu dieiem Eude werden :De briannten fowehl alt unbe 
kannten Glaubiger dee ıc. Dillmann andarch geladen, 
am Montag den 13. Juli 1818, V. W. 9 Ubr, entweder 
perſonlich, -oder darch hinreichend beyoßmäditigte An» 
wälote bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahler zu erfieinen, 
und ihre Forderungen unter Borlage der hierüber beſiß⸗ 
jenden DrigtralsSchwid. Documente, und Urberaebung 


beglänbigter Ab ſchriften biebon zu den Bcten, gehbrig zu . 


Uguidiren, aus Ab Über Das zu treff · nde Schulden Mrs 
zangement zu erklären, im deſſen Erıfehungsfafle aber 
ihre weitere Anträge hinſichtlich des einzuleisenden Eons 

curs » Verfahrens zu ſtellen. Von den Ausbleibenden 
" wird angenomm:n, daß fie fi der Stimmenmehebeit 
der Erfgienenen anfhlichen. Hollfeld, den 13. Juni 
818. 
u. 75 Königliches kandgericht. 
j Rottlauf. 


22 J 
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—— 

Eine Zlegelhuͤtte mit einem Truͤpfhauſe, Stadel und 
Nebeugebaͤn, dann Garten zu Stockheim, den verlebten 
Peter Fieglerifchen Ebeleuten achörig, dermalen 
aber ın Ganth verfaßen, wird dem Öffentlihen Verkauf 
ausgebothen, und jum Verfteigerungsterin der 25, 
Yuti aubersumt, wo fi die Kaufllebbaber beim König 
lichen Eandgerihte dahier melde, und ihr Aufgeboth 
angeben, Dann den Hinſchlag gemärtigen können, Kros 
war am 10. Juni 1818. 

* Kodnigliches kandgericht. 
Sondiuger. ul 


ern 


— 


Wider Andreas Spdrt zw Klelnhereth And fe 
diele Schulden eingeliagt, Daß zu beforgen ſteht, eu mens 
de Roncoss oder Schuldenaustheilung wider deuſelben 
eintreten. Um Über Das geeignete Verfahren beſchließen 
ju fönnen, if zus Angabe und Yiquidatiom ſammtlicher 
Forderungen gegen Spoͤrl Termin auf Den 13. Juli d, 
I. trüb 9 Uhr anderaumt. Alle Diejenigen, melde an 
beiagten Spoͤrl eine gegründete Forderung zu haben 
glauben, merden Daher dorgeladen, am hemerften Tage 


„sur Bermirtagsjeit, entweder in eigener Petfon, oder durch 


binläuglih d/ vollmaͤchtigte Amwaͤlte zu erscheinen, ihre 
Fort ervngen ga liquidiren, und Die darauf Bezug baben⸗ 


den Originalſchult ſcheine votzulegen, oder ſonſtige Nach⸗ 


weifungen zu bewirken, unter Androhung Des Recdte⸗ 
nachebeils, Daß anf ıhre Gefabr Das geeignete Vertah⸗ 
ven aram Spoͤel beſchloſſen merde, Banjı, am 8 
Juni 1818, en 
8 H. B. Herrſchaftsgericht. 
A. Stahl. 





Dem Johann Daniel Sup! aus Zärd, wor⸗ 
be in der Rawt dem 24. auf den 23. Jumi d. Is. auf 
feiner Reife, in Dem Hofe des Gaſthauſes zu Johannis 
tbal, mo er uͤbernachtete, fein mir eifernen Ketten und 
Stricken auf der Epaile gepadter Koffer gewaltſam abs 
genommen, in mweldem fin Geld, Kleider, Waft und 
andere Effreten befanden." Durch ſchnell ergriffene Maß⸗ 
zegelm n urde war der Koff x ſelbſt, erbrochen, und im 
bemjelben no fehr viele Grgenflänie befiudend, in eig 


. nem Helge wieder aufgefunden: allen noch folg ades 


fand ſich nicht mebr vor, ale: 2 Mopen an Krone⸗tha⸗ 

lern, jede 20 Stoͤck enthaltend, 1 durkelbraun tuche⸗ 

ner Mannsrod,. 1 rothbrauver tuchenet Mannsrock, 
ı Ihworz famtne Welle, 2 Manndpemdın, worinnen 
ber Nabme Suhl und ı Mannshemd, mworinnen die 
Tudflaben A. N. B,, 1 Grauenbemd, worina die Buch⸗ 
ſtaden M.N. S. und 1 Frauenbe md, worinu Die Buch⸗ 
ſtaben C. K mit roher Baumwolle ein⸗ezeichnei find, 
12 Stuͤck neue weis leinerne Sadrücher mir ſchmelen 
vloletten Kanten, 2 Cröd folder Sacktuͤcher, etwas 
Heiner, mir den Tuaftaben M. M. H,, ı foldyes, mit 
dem Napmen Suhl dezeichnet 2 blam aud weiſes ge⸗ 


11. | 


wuͤrfeltes lelnernes Schuupftuch, mit dem Nahmen Suhl, 
6 Eullen ordinaire feinwand, z großes weiß gefippertes 
Gwältud,; 4 weis mouslinene geftreifte Mannshalstü⸗ 
Wer, mir dem Nahmen Eubl, und den Buchftaben 
M.M. H., 1 großes weis geſticktes mouglinenes Frauen⸗ 
halstuch/ mit dem Rahmen Suhl, 1 großes meie mon 
felinenes Uederh aͤngtuch / auf 2 Seiten mit ſchmalen Spiz⸗ 
gen beſetzt und ganz im ber Mitte mit den Buchſtaben 
M. M. H. bejelchnet, 1 meld und blau geblumtes fat 
tunehes Frauentleid, 
"onglinene, unten mit Eäumen verſehene Frauenſchuͤrze/ 


5 toeld, mit blauen Blumen geftichte mouslinene Schürze, 


2 Paar meis baummollene Srauenflrämpfe, z Paar 
Deiewollene Monnsfträmpfe, 1 weis baumwollener 
Frauenhandſchuh / I Strickkoͤrbchen mit grünen Glass 
gerlen; und einer Roſenkante befegt, 1 eine goldene 
Vorſtecknadel mit einer Blume verfehen, 2 Stuͤcke Mans 
delſeife, x Paar‘ Strichnadelfüte von Blech und ge⸗ 
mahlt, a ziemlich gebraudhtes feinernes großes Packtuch. 
Simmteliche Eiötls und Militairbehörden werden daher 
poͤflichſt erſucht / auf dleſe vorbemerkten entſtemdeten 
Gegenſtaͤnde ela wachſames Auge zu baben,; und Im 
Auffindungsfalle 
vaſſelbe auher zu ſeuden; Überhaupt alles zur Autmitt 
- ng dieſts Diebſtaͤhls noͤthig findende Vorkehrungen zu 
‘feeffen. Den 25. uni 1818. 
e Königlich Baieriſches Landgericht Eronad, 
im DObermalnkreife. 

Sondinger, 





' Derim Jahr 1750 ju Schwaͤrzdorf, Koͤnigl. Baler. 
Freiherrllch von Wuͤrzburgſchen Herrſchofte gerichts Mit» 


iz gebohrne Nikolaus Graͤbner, feiner Profeſſion 


Hm Mezger, entfernte ſich vor 40 Jahren aus hleſiger 
Segend, und hat nad Angabe feiner Verwandten al 
Maiferl. Defterreichifcher Marquetender, Feldzuͤge gegen 
die Türken mitgemadt. Da Nicolaus Bräbner 
fett diefer Zeit nichts don fi hören ließ‘, fo wird den 
felbe; oder deffenaltenfallfige Descendenten auf Den Grund 


des Bambergifchen Laudrehrsl. Thell, VI. Tit./ 118. Ans 


hang, hiemit vorgeladen, binnen einem halben Jahr, 
entweder im Perfon, oder durch gehdrig Bevolmäsrigte 
dor Der umtergeichneten Behdrde zu erſchelnen / um deſſen 


gegeben werden wird, 


1 molenes keibchen, 1 meld. 


ded einen oder- des andern Stuͤckes, 


in 375 fl. beſtehendes Vermögen in Empfang. zu nebs 
men, midrigenfalls foldes nach Verlauf Diefer Zeit dem 
nähften Verwandten gegen Cautlon jur Rugniefung abs 
Mitwiz, bei Kronach, im Ober⸗ 
mainfreife des Königreichs Balern, den 24. Juni 1848 
Königl. Frelhettl. d. Wuͤrſburgiſches 
Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Schrauth. 





Das Confenss und Hypotbekenweſen bei den Frel⸗ 
herrl. von Wuͤrzburgl. Rittergätern Mittolj und Halig 
ſoll einer genauen Unterſuchung untern orfen werden. 
Es werden daher alle Conſens / und Hypothefengläußiger, 
dann diejenigen, melde mit ſogenannnten Amts» Vers 


ſicherungen verfehen find, aufgefordert, ihre beſtzenden 


lehenherrlichen Eonfenfe, Hypothek⸗ und Amtsverfüches 
enngen vom 1. Juli, bis zum 1. September d. Js. bei 
dem Königlichen‘: Hererſchafte gericht dahier vorzulegen, 
widrigenfals angenommen wird, daß aller Anfprädie 
an die kehenherrſchaft und das Amt entfage werde, Mie⸗ 
wiz bei Kronach, den 26. Juni 1818. 
Königlich Baler. Freiherrl. d. Würzburgifches 
Hertſchaftsgericht daſelbſt. 
Schrauth. 


er 





Die dur den am raten d. M. errichteren Eheder⸗ 
trag zwiſchen dem Knopfmacher Johann Michagel 
Krautheim hieſelbſt, und der ledigen Margaretha 
Prellin ausgeſchloſſene Suͤtergemeinſchaft wird geſez⸗ 
licher Vorſchrift gemaͤß, hierdurch jur allgemeinen 
Kennmib gebracht. Selb, am 16. Juni 1818. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
v. Reiche. 


r. 





Diejenigen Contributions⸗Vorlehens⸗ Slaͤat iger, 
welche mit ihren Forderungen an Die „Diegamlichen 
‚Stener « Diftriete Enimiz, Döbra, Iſſigau, Neuhaus 
und, Schwatzenbach aa, Wald. angewieſen ſind, und 
ihre pro.1836 zu erhaltenden Capitals Naten dann Zinn; 
fen auf die Jahre 1815 und 1816 nod nick, in. Emm 
pfang genommen haben, ‚werden hierdurch anfgefordert, 


"die in Händen habende — auf obige Diſtricte verlautens 
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de Obligationen Pleher-eingufenden, um darauf die 
Zahlung bewirken zu loͤnnen. Lichtenberg, am 27. 


uni 1818. - ’ . 
12; Koͤnlgliches Rentamt. 
Moͤller. ee 


u; 





Freitags den ro Yull, Vormittags ro Uhe wird 
In dem Lokale des unterzeichneten Nentamts eine ziem— 
lich betraͤchtiiche Quantität Schmalz, son beſter Dualität, 
vosbehätsich hoher Genehmigun; Königl, Regierung öfs 

fentlich verſtelchen. Baireuth, Den I. Juli 1818. 
Koͤnigliches Rentamt, 
Geiger. 
J — 

Da ia dem am ıöten v. Ms. angeſtandenen Ter 
mine zum Berfaufe Der: dem Wehermeiſter Math äus 
Lenz zu Helmbrechtd: gehdrigen: Grundſtuͤcke, Fein an⸗ 
mehnilther Kaufinfiger erſchienen, ſo merden: folhe, 
nehmlich: 1)eln buͤrgerliches Wohnhaus, Nr. 58 dafelbfl, 
fo auf 450 fl. rheinl. taxirt iſt, 2) 94 Jauchert Feld 
auf dem Airchberg / auf 303 fl. 45 fr. taxiet, nochmals 
bem äffentlichen Berkanfe ausgefege, und perrmtotifcher 
Bierungsrermin: auf den 13. Juli c. Nachmittags 2 





Uhr in loco Helmbrechts angeſetzt in welchem ſich ber 


Ars und zohlungsfaͤhlge Kaufinſtige einzufinden and bei 
annehmlichen Geboten den Zaſchlag zu gewärtigen ha⸗ 
ben. Muͤnchberg, den 18. Juni 1818, —* 
er Königliches Landgericht, 
var, denn Molitor. 
1 - Mach dem Antrag mehrerer Blänbigerdes Schreiner⸗ 
smehlters Johann Koppmeyer, zu Stambach, wird 
Behufs ihren Befrkebigung deffen Wohnhaus zu Stam⸗ 
sach zum-dffentlichen Verkauf ausgeftelt. Da nun ein 
‚einziger. Dietungstermin. auf den 21. Juli anberaumt 
. werdeny «fo haben: ſich Kaufsliebhaber am genanuten 





Sage, ‚Wörmittags zo.Upe im Schmeißnerifchen Gaſt⸗ 


wirihshauſe zu. Stambach einzufinden, ihre Gebote zu 
Protöfolkijwgeben ; der Moiftbietende aber den Zuſchlag 
mad: - den -gefeglichen : Beflimmungen. zu gewaͤrtigen. 
Mändberg, den 20. Juni 2818: - rt 

re Kg Boleriſches Landgericht: 

BA ii ri REDE 


ö — — 
An g9.* Jull d. Is. Vormittags jez Uhr wird bei 
dem unterzeichneten Königl, Mentamte eine Quantität 


Waiz, Korn, Dinfel und Haber In fleinen Partpieen 
 bffentiic vetkauft, welches den Liebhabern jut Kenntnif 


bringet. Ebermannſtadt, den 30. Juni’1818, 
Königliched Rentamt. 
Schumm. 


Zi 





Da der vorgeladene, Bapnenjunfer Marimilian . 
Voͤlkel, des Köntglichen 1 Iten Linien + Infanterie Res . 


giments auf Die erfle unterm 24. Januar d, Is. erlaffene 


Edictal / Borladang binnen des ihm geſetzten dreimonath ⸗ 


lichen Termins bei unterfertigtem Königlichen Regu 
ments · Kommands ſich nicht ſtellte, mm wegen feiner eis 
genmägtigen Entfernung aus dem Urlanbsorte ſich zu 
berantworten, fo wird derſelbe zum zmeltenmale aufger 
fordert, binnen drei Monatens dato vor unterfertigter Mis 
Itairgericpts ; Behörde zu erfcheinen, 

Wirde Marimilian Voͤlkel, Innerhalb diefes 
legten Termins ſich nicht ſtellen, fo wird gegen ihn als 


einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäs verfahren wer⸗ 
‚den, Balteuth, den 28, April 1818, 


, Kbniglig Baieriſches 1 3tes Einiens Snfans 
terie s Regiment, ö 
Fritſch, Oberſt. 
9 Wachter, Regiments⸗ 
Auditor. 


— — 


Gegen Seorg Nico! zu Gries, bei Steinberg, - 


‚wurde die Vorladung feiner Gläubiger zedtefräftig bes 


ſchloſſen und, zu dem Ende werden diefilben vorgeladen,/ 


daß wer immer einigen Anſpruch an denſelben zu machen 
habe, am 10. Juli zur Vorbringung derſelben und Dar⸗ 
Iegung der Beweismittel, entweder in Perfon, oder Dart 
einen hinlaͤnglich Bedellmaͤchtigten erſchelne, oder die 
Ausſchlleßang von einem alenfalfigen Ganthe ju ermarı 
ten habe. Zur Vorbringung der Einreden wird eim 
weiterer Termin auf den zo. Angaft und zum Vefchluffe 
ber 4.1. September unter der Strafe der Ausſchließung 
angeſetzt. Kronach, am 3. Juni 1818, 
“Königlichen Laudgericht. 

Sondinger. 


A vo 
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‚Die Lefigungen ded Johann Kleylein Zo ber⸗ 
fein gu Unterrodad, als ein Hanf, Re. ıro, und im 
Bder ini Kreublzbuͤhl, werden dem Verkaufe ansgebothen 
amd zum Berfielgerungstermin der-18. Jull d. I. anbe⸗ 
raumt, mo fi die Kaufliebhaber beim Schulthelß zu 
Untereodac melden, ibre Aufgeborhe angeben und den 
Hinfalag mag der Epecutioneordmung gewärtigen füus 
nen. Kronach, am 10. Juni 1818. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





um den Scholdenſtand des Bldermeiſters Geo rg 


Detfch von Unterrodach aus zumitteln, wird hiemit 
Termin zar kiquidirung deſſen Schulden auf den 22. 
Jan, fruͤh 9 Uhr amberaumt. An dieſem Tage werden 
zugleich Zeiften und Nachlaß dertraͤge derſucht. Es wer⸗ 
Den demnach ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Praͤjudij 
auf dieſen Tag vorgeladen, daß diejenigen, melde ihre 
Forderungen unter Borlegung fämmtlicher Beweismittel 
sticht gehörig liquidiren, vom einem allenfalls ausjubres 
enden Gante ausgefhloffen werden. Im zweiten Gall 
wird angenommen, dab fie fid an die Erimmenmebr. 
beit der Gläubiger anſchlleſen. Kronach , am 19. Juni 


1818. ’ 
Königliche Landgericht. 

i Sondinger, 
Nah vorliegendem Hohen Befehle K. Regierung 
des Odermainkreiſes, wird Donnerflags den 9. Juli d. 
J. Vormittags to Upr in dem biefigen Rentamtslofale 
eine feine Dmantitde Waiz, Gerfle, Haber und Stroh/, 
zgr zer Fruͤchte, von guter Befchaffenheit in Fleinen Par⸗ 
thieen und zwar Waiz und Gerſte in Megen, und Has 
der Scheffelweis, im Wege der Berfteigerung vorbehaltlich 
hoßer Genehmigung Öffentlich und meifibiergend verkauft. 

Balrtuth, den 26. Juni 1818. ‘ 
Königliches Reiitamt, 
Beiger. 





Da die Wittive des zu Ahornuͤs verſtorbenen Weber⸗ 
meiſters Georg Fraas mit Zuſtimmung der Bormüns 
der ihren, Kinder, dee Crdſchaft eutſagt hat , ‚fo iR nach 





Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. 


Muͤnchberg 


dem Antrag der. Gläubiger der oͤffentſiche Verkauf der 
zum Nachlaß gehörigen Grundfäde: ein dem Nentamte 


lehenbares Trüpfhaus, ſammt dazu gehoͤtlgen 2 Tagwerk 


Feld und + Tagwerk Wieſe, Tax 345 fl., ein Tags 
met Holy, Im hintern Meberd, Tax 125 f., befhleffen, 
und zum Berfauf felbft ein Termin auf den 15. Juli cr 

Tr An Diefem 
Tage baben ſich daher Kaufsliebhaber früh 10 Uhr im 
dem Dorfe Ahornis einzuflnden, umd ihre Gebothe zu 
Protocol zu neben, der Melitbiethende aber den Hin⸗ 
flag unter den gefegfichen Belimmungen zu erwarten. 

den 8. Juni 1818. 
Königliches Landgericht, 
Molitor, 





Vom Königlichen Baleriſchen Landgericht Hof war⸗ 


de in dem nunmehr rechtafcäftigen Erfenntmiß d. d, 13% 


Februar c. a, gegen den Koͤnizlichen Poſtſtalmeiſter und 
Gaſtwirth zum Brandenburgifchen Hauß, Johann Ias 
cob Wolfram hierſeldſt, wegen Jufaffizieng, der Uni⸗ 
verfals Concurs ausgeſprochen. Die zur Maffe gehoͤrl⸗ 
gen Güter find: a) der Gaſthof zum Brandenburgiichen 
Hank in hiefiger Hanptfraffe fammt Hintergebäunen,; 5) . 
13 Tagwerk Gartenland,; c) 6 Tagımref Wiefen, Die 
Herzogin genannt, dy 2. Togmerf'ßiefe am Krebs bach, 
e) eine Scheune am Kreuzſtein, H: r Scheune am Siein⸗ 
bruch. Alle diejenigen, welche an den Gemeinfhuldner, 
oder deſſen Vermögen einige Forderung und Ariprüche 
zu haben vermeinen, werden hlemit Öffentlich deraflalt 


vorgeladen, daß fir innerhalb zwei Monathen Ihre Fors 
‚derungen muͤndlich oder fchriftlich anzeigen auch ihren 
‚Anmeldungen Die Nöfchrirten Der Urkunden; woran fie 
ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber‘ in Dem: am 2. 


Yulic, Vormittags 8 Uhr angelegten Termine sad liqui · 
dandum, Ah in Perſon, oder durch zulälfige hevoll⸗ 
‚mächtigte Berfonen zu fleßex, ‘Den: Betrag und Erund 
ihrer Forderung umfländlich angeben; die: Döcumente, 
Brie ſchaften und übrigen Femeismittel ,: womit fie bie 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwelſen ge⸗ 
‚Denfen, urfceiftlich vorlegen, . das Mötbige zum aeribes 
lichen Protocol verhandeln, dagegeu beb ihrem Ausbiehs 


-ben und unserloßner Anmeldung ihrer Anfpeiche gemär- 
tigen foßen, daß fie mir ahren Forderungen an Die Maſ⸗ 


Eıhmelgen gegen ‚die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
merden. Der aie Edictstag wird auf-den 8. Scptems 
ber c. Vormittags 8 Uhr dazu anberaumt, daß fomohl 
ber Tontradictor, als die einzelnen Gläubiger, die Eins 
medent; melde fie gegen’ die Forderungen der Mitliguis 
danten und gegen bie verlangten Vorzugsrechte zu haben 
dermeinen, auf einmahl und bei Vermeidung des Rechts 
‚machthells, nicht weiter mit ihren Eiuwendungen gehört 
ag werden, ji gerichtlichen Protocol anbringen follen, 
Endlich ſteht ad re + und duplicandum auf den 10, No« 
veniber o. Vormittags 9 Uhr vor hieſtgem Königlichen 
andgericht Termin zu dem Zweck am, um über die vor 
‚gebrachten Einreden kuͤrzlich bis zur Duplic zum Prore- 
xcoll zu nerhandeln und zum rechtlichen Erfenntniß zu bes 
(liefen, midrigenfalls die Sache von Amtswegen für 
geihlaffen angenommen werden wird. Schluͤßlich wer⸗ 
den denjenigen Gläubigern‘, nseche: durch geſetzliche Urs 
ſachen an dem perfönlichen Erſcheiagen werden gehindert 


werden; "Ober denen ed hler an Bekanniſchaft fehle, die 
Königl. Appeflationd » Gerichts Advocaten Muͤller Ir. 


Sartori, Mayer I, und Maper Il, vorgefhiagen, wo⸗ 
von fie fich einen wählen und Denfelben mit Informarion 
undh Vollmacht verſehen können, Wornach fi fämmts 
liche Gläubiger des Koͤnigl Poſtſtallmeiſter und Gaft- 
wirth Johann Jacob Wolfrum dabler zu aqhten 
haben. Urlundlich unter Siegel und Uaterfchrift des 
Eoͤnigl. Landgerichts ii Hof ' dia 27. 
April 1518. 
Koͤniglich vZeieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





Bon Selte des Königlichen Landgerichts 
2 Pottenſtein. 
Segen Johann Failig, Gürler“ in Bernfels IR 
der Concurs erlaaut. Zu dem Ende wird Tagsfahrt auf 
Montag den 6. Juli d. J. dei dem Königlichen Landge⸗ 


zichte dahier anberaumt, wobel die ſaͤmmtlichen Slaͤubi- 


ger eatweder in Perfon voder durch gehörig. bevollmährigs 
te Anwaͤlte zu erſcheinen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechts nacht heile, vom CToncurſe ausgeſchloſſen zu werden, 
nicht aur anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt und des allenſallß⸗ 


VER 
fe werder , prächnblet und hnen dechals ein ewiges 


gen Voringsrechtes im rechtlicher Form belmbringen has 
ben, Zur Einbringung der Einreden gegen bie Forde⸗ 
rungen wird eine weitere Zagsfarıh auf Montag den 3, 


Auguſt d. J, und zum Beſchluß der Verhandlungen eine ä 


endliche Tagsfarth' auf Montag dem 7. September 1818 
jedesmahl frühe 8 Upe anfangend, feftgefegt. Wer In ter 
zweiten und dritten Tagsfarth nicht erſcheint, wird mit 
der treffenden Handlung ansgefhloffen, und hierauf nach 
den Acten, nie fie liegen, in Hinficht der Liquidität fomohl 
als des Fa geſprochen. Pottenſtein, am 10. 
uni 1 dı8. e 
vorg. 





Das dem Webermeiſter Johann Thomas 
Sqchneider zu Solderonach zuſtaͤndige Soͤldengut, ber 
ſtehend: ») in dem Haufe No. 107, In der ſogenaunten 
Kirchgaſſe zu Goldcronach, nebſt Stadel, b) in 4 Jans 
chert Feld, incl, eines 1 Tagwerk Dedfchaft an der Mühle 
leithen gelegen, nebſt einem Grasgarten, worauf Obſt⸗ 
bäume befindlich ind, und c) in 2 Jauchert Wicfe, die 
Schaafwieſe genannt, und auf welcher eine jährliche Aus⸗ 
nahme der Wittwe Margaretha CatharinaSchnei⸗ 
der geborne Goͤttz, haftet, dann die Lehenbarkeit zum 10. 
Bulden Handlohn m allen Veraͤnderuugsfaͤllen und zı fl⸗ 
113 fe, rhl. jährliche Befäne zum Rittergut Golderenad; 
31% fr. Stewerfimpham, zum K. Nentamte Gefrecd; dann 
der Zehnten, an Die Befiger des Goldkronacher Stadtjehn« 
ten, auf 890 fl. chi. gerichtlich abgefchägt; wird wegen 
Schulden hlemlt zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hlezu 
iſt Termin auf Dounerſtag den 6. Auguſt Vormittags 8 Uhr 
auberaumt, im welchem ſich Kaufsllebhaber im hleſigen 
Landgerichts⸗ Locale einzufinden, der Meiſtbletheude dem 
Hinſchlag unter den In der Executio nierdnung vorgeſchrie⸗ 
benen em ju erwarten hat, Berneck, Den 9r 


Junl 18 
"önigtige Landgericht Befrerd, 
Sensburg. 


— 


Da der Tuchmachermeiſter Johann Heinrich 
Harper zu Culmbach und feine Verlobte, Margare 
da Lleinim hieſelbſt, vermoͤge des heute gerichtl. 
verlamsbarten Ehe / und Erbsdertrages die Im pießget 


5.8 


Vrebing Abliche Gitergemelnfchaft bis zur errelchten 


Volljaͤhrlgkeit der letztern unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
fo wird folches nach Th. II. Tit. I. % 422. d. A. 
Pr. kL. R. Hiermit zur Jedermanns Wiſſenſchaft befanne 
gemacht, Culmbach, den 28. April 1818. 

Königliches Landgericht. 

\ Gareis. 





Kemnath, am 6. Mal ıgıB., 
Der Häfnerdfopn Bartl Keil von Bremenreutß, 
machte fi des Berbredend des Diebflahis ſchuldig. 
Nach veräbter That ergriff. er die Flucht. Das Königs 
fiche Appellationsgericht bes Dbermainfreifed, als Eris 


minafgericht i ſter Inſtanz beſchloß wider denfelben dag, 


Ungehorfamsverfahren eintreten zu laſſen. Auf den 
Grund dieſes hoͤchſten Beſchluſſes wird der genannte 
Barti Keil Hiemit aufgefordert, fi binuen 3 Mor 
nathen vor dent Hiefig Königlichen Landgerichte zu ſtellen 


Konigliches kanpgericht Kemn 


und ſich ‚dei dieſem gegen die wider Ihn vorllegenden 
Diebſtohls⸗Anſchuldigungen zu verantworten. 
ath.— 
Ereiherr v.Andrian. n2 0 
e i α dr 0 
Das ven dem verſtorbenen Georg Parnifel im 
Motſchenbach beſe ſſene, zum Rittergut Schmeilsdorf fes 
henbare Feld, ad a Tagwerk/ der Gartenacker genannt, im 
Willmersreuther Flur gelegen, foll wegen: ruͤckſtaͤndiger 
lehenherrlicher Schuldigkeiten Dem’ oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu iſt ein Termin auf Donnerfläg 
‚den 6. Auguſt d. J. Vormittags augeſetzt. Kaufeluſil⸗ 
ge werden Daher hiermit aufgefordert, an dieſem Tage 
dabier zu erfheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und wegen des Hinſchlags Das Weitere zu gewärtigen. 
E&meiledorf, am 11. uni 1818: en, 
Koͤniglich Daterifhes Freiherrlich Künßbergifges - 
Patrimonlal⸗ Gericht. 


1 mel ex‘ ze gt 





Riqht Amtliche 


Tyhnagr 


Artikel 





In dem Hanfe E. R. 410 in der Erlanger Straffe, 
in der mittleren Eiage, find 2 Zimmer zu vermichen, 
und können ſogleich bezogen werden. 
Geburts und Todes 
Anzeigen 

Beherne 
Den 24. Yan. Die Tochter des Mitburgers Trautner 
ja St. Georgen. 
Din 25. Junl, Der 
in Kottenbach 
Den 27. Jani, Ein auſſereheliches Kind weibligen Ges 
fchlechts, Im neuen Weg. 
— — Die Zwilings Kinder, ı Toter, und ı Sohn 
des Königl. Oberhallbeamten Richter dahier. 
Die Tochter. des Mayer Berlein. 





Sranungs 


Sohn des Frohndauers Bhzinger 





Den 28. Juni. Der Sohn des Melbers Graͤtf. 
Den 29. Juni. Der Sohn des Burgers und Schuhma⸗ 
chermeiſtets Purrucker zu St, Gtorgen. 
Geſt or bene. 


Den 25. Juni. Der Mitburger Schremlein in der Als 


tenftadt, alt 49 Jahre, 
‚Tage, - . 
Den 26, Junt. ſtatb im. hiefigen Strafarbeitshauſe 
Bonifacius Wolfram, alt 28. Jahre, 
Den 27. Juni. Johann Matihäus Grüner, Burger ” 
und Maurer, dann Muljer gu St, Georgen, alt 
68 Jahre. : 


10 Monate und 25 


" Den 29. Juni. Die Arreſtantin, Anna Kopp aus Berns 


bed, alt, angeblid, 32 Jahre. 

Den 30. Juni. Die hinterlaffene Tochter des Porcel⸗ 
lain / Maplers Auer, alt 69 Jahre, 3 Donate 
und 4 Tage. 





Diejenigen Privaten, welche noch Juſertlons-Gebuͤhren ſchulden, werden hiermit aufgefordert, diefe binnen 
14 Tagen Portofeel zu berichtigen, auſſerdem gegen fie bei den ihnen vorgeſetzten K. Jafliz + Behörden Klage 


erhoben wird. Balreuth, am 3. Juli 1818. _ 


FE 


Königlich peivlegirte Reduction ded Intelligenz Blatts des Ober / Main / Kreifed, 


i 
a5 
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Intelligenz-Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag VNro. 81. Baireuth, den 7. Juli 1818. 








WWW ET WERTE 


Amtliche Artikel. 





Baitenth den 23. Juni 1618. 


Am Namen Seiner Majenät des Königs. 


Dur die Befdrderung des Diafons Geiger auf die Pfarrel Guttenftetten, Defanats Neuſtadt an der Aiſch, 

iſt das Diakonat Geſees im kandgerichte und Dekanat Baiteuth erledigt worden. Der Eetrag dieſer Stede iR auf 
5 668 fl. 12% fr. 
—“ Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßlg zu melden. 
Köntzlige Reglerung des Obermainfreiier, Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches Generals Decanat. 
Sreipere von Welden. 
R —F — wreidert von Maſſenbach, Dircter, 

Die Erledigung des Dialonats Geſees betr. d. Hoden, 


Baireuth, den 30, Juni 1818. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


Da zur Zeit nur einige Confcriptionsbehörden der an fie ergangenen Special» Verfügung, jur Einieltung des 
gefeglih vorgefhriebenen Verfahrens gegen die Widerfpenftigen ans den Altersclaffen 1796 und 1797 und jur 
Einfendung der Berhandlungen ar die urterferrigte Stelle nachgelommen find; fo werden alle diejenigen, die mit 
dieſer Einfendung noch im KRuͤckſtande fich befinden, hiermit augewieſen, ſolche längftens binnen g Wochen ju 
bewirken. 

Del dieſer Gelegenhelt werden die Conſeriptionsbehoͤrden erinnert, daß die Wiverfpenfigfrite. Erflärung ge⸗ 
gen Diejenigen Abweſenden aus den obenbenannten Alters-Claſſen, welche bei allen Conſeriptions · Verbandlungen 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen otdnnngsmaͤßig vertreten, und die auch durch das kLoos zur Einreibung nicht 
betroffen worden find, zur Zeit, und in ſo lange aicht ſtatt finden darf, bis fie Durch allenfalls erforderlide Nach⸗ 
ſtelungen, nad der Reihe der Loofe, zur Einreihung betroffen werden, Die Behörden Kaben daher bei Einſen⸗ 
dung der Widerſpenſtigkelts, Erfenntniffe die Deshalb erforderlige Bemertung mit in Ihre Berichte aufjunehmen, 
und unter jedesmaliger Unzeige der für den widerſpenſtig ertlärten Conicribirren gezogenen Loognummer und Belr 
fegung derſelben, gleich nad) feinem Namen, zugleich auf die Loosnummr von Dem erften in der Ergänzung ſtehen⸗ 
den Eonjertbisten, anzufuͤhren. Es verſteht fich von ſelbſt, daß, wenn von Seite derjenigen Eonfcriptionsbehörden, 
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weldhe die fraglichen Erlenntniſſe bereit? zr Vorlage gebracht — anf den’ Grund diefer — Abaͤnde 
wungen flatt finden müßtes, man der desfallſigen ſchleuniuſten Anzeige entgegenfiedt. 
Königl. Baleriſche Regierung’ des Obermaintreifes, Kammer dee Inacen, 
Frelherr vom Welden. 


An ſämmtliche Tonferiptlonsbehdeden des 
Obermalnkrelſes. 
Widerſpenſtigleits, Erkenntniſſe betr. 


Freihert dom Maſſenbach Dreier. 


were 





Bekanntmachung geſtohlener Eis. j 
Am 15. Juni, Auf freien Felde 2 Pflugsräder, nebft Säge und Schaar vom einem Pflug. 
Am 15. Juni. Aus dem Haufe E.N. 269; ein Tobackkopf von Meerſchaum, nad Ulmer Art, mir Silber bes 


ſchlagen. 


Am 19. Junk. Aus dem Hauße E. N. 14. vor dem Eremitager Thor, eine iweigepäußige füberne Taſchenuhr, 


mit hellblauer Schnur und weißer Perlen: 
Am: 25. Juni. 
— Baiteuth, den 1. Jull 1818. 


Aus dem Haute E. N. 464 Im der Wolfsgaße, 6 fl. am baarem Gelde; aus einem 


Königlich, Baterifches Polizel⸗Commuſſariat. 
Seggtl. 





Balreuth, den 1. Mai 1818. 
Won dem Königlip Baberſchen Stabi 
geriht Baireuth. 

Da: die am: 30. Junt: vor.. Jahre auf ihrem: Trand«- 
yort vom Schnabelwaid hieher entflohene Metzgers tochter 
Suſanna Oetterin aus Treußen, auf Die gegen ſie er⸗ 
Ihffene Edictal⸗Citation bin zw dem zu ihrer Verantwor⸗ 
tung auf Den 15. Februar d. J. angeſetzt geweſenen Ter⸗ 
min nicht erſchienen it, fo wird dieſelbe zur Berantimore 
tung wegen der gegen fie vorhandenen Anſchuldiguug ber 


gangener Diebflähle,, anderweit hierdurch autarfordeet,' 
laͤngſtens bis zu dem 18. Auguſt d. Jahrs angefegten: 


Termin vor dem hleſig K. Staprgeriche: ich einzufin den, 
ader aber jun gewaͤrtigen, daß nach abermaligen iruchtſo · 
ſem Ablauf dieſer Friſt wider die Oetterin als gegen 
eine Ungehorſame den Geſetzen gemäs verſahren werben: 
wird. 
Schweiger, Stadtgerichtsdlrector. 
v. Winterbach. 





Zu Folge hoͤchſter — wegen Verwerthung 
Der Uecatial, Getraider vom Jahre 18:7, werden von 
den herrſchaftlichen Getreide + Vorräthen des hieſigen 
Rentamtes 25 Seil Kora, 30 Schefftil Bere und 


73 Scheffel Haber; zum Verfauf an bie Deifbletenden; 
in Meinen Parthteen; auf dohe Genehmigung fellgebothen 
und Kaufsluſtige eingeladen, ſich Freitags den 10. Juli 
Vormittaas um 9 Uhr im hieſigen Rentamt + Haufe ein⸗ 
jufinden und ihre Angebote zugeben... Münchberg, den: 
2. Juli: 18184 
Königliches Rentamt. 
Eruſt. 





An der Concutsſache über Das Vermoͤgen des Bauern 
Johann Adam Küfaer son Havenreuth, find durch 
Präcsfiongs Erfeentnif de 29. April 1818 alle in dem 
eriten Edictetage nicht eefhienenen Gläubiger ſowohl übers 
haupt, als namentlich und befonders die: Dienfimagd 
Korbarina-Kurzmann jo Hauendorf Ihrer Ariprös 
che an die Maffe in-contumatiam für verluftig erflärt,- 
und if ihnen damit ein ewiges Enlift weigen aufir'egt 
worden; mas andurch zur Kenntnif gebradt mird, 
Geschehen und gegeben Baltesth, dem 25 Juni 1818. 

Fönighe Baleriſches Landgericht, 
— 


Dem Johann D PT Sat I ous Zärd; mer: 
de In des. Rat: vom: 24, auf Den. 25. Juni d. Is. auf 
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‚fung dieſes Dieb ſtahſs nöthig findende Vorkehrungen ju 


feiner Reiſe, in dem Hofe des Goſthaufes zu Johannls / 
thal, mo er übermachtere, fein mir elſernen Reiten und 
Stricken auf der Ehaife gepackter Koffer gewaltſam abs 
genommen, in welchem fi Geld, Kleider, Waſch und 
andere Effteten befanden. Durch ſchnel ergriffene Maß⸗ 
regeln wurde war der Koffer ſelbſt, erbrochen, und im 
bemfelben noch ſehr viele. Gegenflände befindend, in el 
nem. Holze wieder aufgefinden: allein noch folgendes 
fond ſich nicht mehr vor, als: 2 Rollen an Kronentha⸗ 
lern, jede 20 Stuͤck enthaltend, 1 dunfelbraun tuche⸗ 
ner Mannerod, 1 rothbrauner tuchener Mannsrock, 
ı ſchworz famtne Weſte, 2 Mannshemden, worinnen 
der Rahme Suhl und ı Mannshemd, worinnen Die 


Zuhfaben A. N. B,, ı Srunenbemd, worinn Die Buche 


Raben M. N. S. und 1 Frauenhemd, worion die Buch⸗ 
ſtaben C. K. mir roher Baumwolle eingezelchnet find, 
12 Erd neue weis leinerne Sacktücher mit ſchmalen 
vloletten Kanten, 2 Etuͤck folder Sacktuͤcher, etwas 
kleiner, mit den Buchſtaben M. M. H., ſolches, mit 
dem Nahmen Suhl bezeichnet, 1 blaw md weiſes ges 
wuͤrfeltee leinernes Schnupftuch, mit dem Nahmen Suhl, 
6 Ellen ordinaire Leinwand, 1 großes weiß gelippertes 
Swaltuch, 4 weis mouslinene geſtreifie Mannshalstü⸗ 
der, mit dem Nahmen Subhl, und den Buchſtaben 
M.M.H., ı großes weis geflichies mouslineneg Frauen; 
haletuch, mit dem Nahmen Subl, x großes weis mow- 
ſelinenes Ueberh aͤngtuch, auf2 Seiten mir ſchmalen Spliz⸗ 
gen beſetzt und ganz in der Mitte mit den Buchſtaben 
M. M. H. bezeichnet, 1 weis und blau geblumtes kat⸗ 
tunenes Frauenkleid, 1 wollenes Leibgen, 1 weis 
mouslinene, unten mit Soͤumen verſehene Frauenſchoͤrze, 
1 weis, mit blauen Blumen geſtickte mouslinene Schuͤrze, 
2 Paar: wels baumwollene Frauenſtruͤmtfe, 1 Paar 
meiswollene Mannsfträmpfe, 1 weis baummollcner: 
Frauenhandſchuh, 1 Strickkoͤrbchen mit grünen Glas⸗ 
perlen, und einer Roſenkante beſetzt, x eine goldene 


Borftechnadel mir einer Blume v.rfeben, 2 Eride Mans 


beifeife, 1 Paar Stricknadelhüte von Blech und ger 
mahlt, ı ziemlich gebraudres-leinernes großes Packtuch. 
Saͤmmtliche Civil: und Militairbebörden werden: daher 
pöfisft erſocht, auf Diefe vordemerkten entiremdeten 
Gegenftände eia wachſames Auge zu haben, und im: 
Aurfindungsfaße des einen oder des andern: Stuͤckes, 


dasjeibe auher zu fenden 5; Überhaupt: alle: zur Ausmitt⸗/ 


fteffen, Den 25. Juni ı8r8. 
Koͤniglich Baieriiches. Landgericht Cronach / 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger, 


* 





Diejenigen Contributions ⸗Vorlehens ⸗ Glaͤubiger/ 
welche mit ihren Forderungen an die. diesamtlichen 
Erener : Diftricte- Culmiz, Döbra, Iſſigau, Neuhaus 
und Schwarzenbach am Wald angewieſen find, ‚amd. 
ihre pro 1816 zu erhaltenden Capitals Raten, Dann Zinn⸗ 
fen auf die Jahre 1815 und 1316 noch nicht im Ems 
pfang genommen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
bie in Händen habende — auf obige Diſtricte verlautens 
de Obligationen bieher einjufenden, um darauf Die 
Yahlung bewirken zu können. Lichtenberg, am 27« 
Juni ıgı8. A 

Koͤnlgliches Rentamt. 

Muller, ‚ 

"Freitags den 10 Yüll, Vormletags ro Uhr wird 
in dem Lokale des unterzeichneten Rentamts eine jiems 
lich betraͤchtiiche Quantitaͤt Schmalz, von befter Qualltaͤt, 
vorbebaͤltilch doher Genetmigung Koͤnial. Realerung dfs 
featlich verſtrichen. Batreuth, den 1. Juli 1818. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Geiger, 








Da In dem am ıöten v. Ms. angeflandenen Ter⸗ 
mine zum Verkaute der dem Webermeiſter Marbäuß 


Lenz zu Helmbrechts gehörigen Grondflüce, kinans - : 


nehmliger Kauflufliger erſchienen, fo werden folder 
nehmlich: x Jeim bätgerlich"s Wohnhaus, Nr. 58 daſelbſt, 
fo auf 450 fl. rheinl. taxirt iſt, 2) 34 Jauchert Feld’ 
anf dem Kirchberg, auf 303 fl. 45 fr. tafirt, nochmals 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und peremtorifcher‘ 
Bietungstermin auf den 13. Juli c. Nachmittags 2 
Uhr in loco Helmbrechts angefegt, im welchem ſich bes 
ſiz⸗ und’ zahlungs faͤhlge Kaufiuſtige einzufinden und bei 
annehmlichen Geboten den Zuſchlag su gemärtigen- hai 
ben... Mäncpberg, ven 13: Juni 1818. 
Königliches Landgericht, _ 
Molitor.- : 
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Zur Yefrledlgung einer Conſensſchuld wird das zum 
Königl. Reutamte dahier lehenbare Gut des Andreas 
Klemens iu Kaspauer; -beftehend aus einem Wohn⸗ 
Haufe, Stadel, Badafen, Stallung / 2 Tagw, Baum⸗ 
garten, 36* Tagw. Feld, 2 Tagw. Wieſe und ı Tagw. 
Holz, zuw öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiefür 


Sermin auf Donnerflag den 16. k. Ms. Juli Vormit⸗ 


tags 10 Uhr anberaumt, wobei Die Kaufslufigen im 
dieſſeitigen Amtslocale zu erſchelnen und ihre Ungebote zu 
gprormcoß gu legen, aufgefordert werden. Weismain / 
am 20, Junl 1818. 
Kdnigliches Landgericht. 
Egner. 


— 


Das plesjährige fogenannte Herruſchmalz, welches 
gegen 7000 Maas beträgt, 
fägledener Grdße ju 20 bis 30 Maas hiermit dem dfs 


wird in Faͤbchen von vers - 


fentlich und meinbiethenden Verkauf ausgefegt, wozu 

Termin aufi Montag den 13. Juli 1818 anberaumt 
ik. Kauisluſtige werden eingeladen, fit an diefem 
Sermin, Vormittags ung zo Uhr in bem hieſigen Rent⸗ 
amtslofafe einzufindem, ihre Geborhe zu Protokoll zu ges 
ben, und den Zuſchlag salva ratificstione zu getwärtis 

gen. Culmbach, den 2. Jull 1818. 


Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Am Dienſtag den ı4ten dieſes wird eine Quantitaͤt 
Haber aus dem hieſtgen Merarlals Magazin, In kleineren 
Parrhieen gegen baare Zahlung Im dffentlichen Striche om 
Verkaufe ausgeſetzt, weiches den Kaufeliebhabern andurd 
zur Kenntmiß gebracht wird, MWeißmain, den z. Julius 
1818. ’ 


Königliches Kentamt. 
Weigand. 


Nicht Amthiche Artikel. 


— ——ï— — 


Durch verſchledene Veranlaſſungen bewogen, erklaͤ⸗ 


ze ich Hiemit dffentlich, daß Ich für feine Schuld hafte, 
welche ohne meine ausdräctiche Zuffimmung von irgend 
Jemand auf meinen Rahmen contrahiret wird. Neuſtadt 
an der Waldnab, im DHpermatufreife des Königreichs 
Baleın, den 27. Juni 1818. 
Gerdinand Malburger, Koᷣ⸗ 
nigl. Baler. quiescirender Renten» 
Adminiſtrator. 





Am naͤch ſten Mittwoch, dem gten d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in dem Kanzlei» Gebäude 4 Faͤſſer 
Schmalz, j0 49 und 60 Pfund meiftbiethend verkauft; 
won Kanfsliebhaber hierdurch eingeladen werden. Bai⸗ 
reuth, Ben 4 Juli 1818. 


Fleſſa. 


Sn der Graniſchen Buchhandlung in Baireuth 
und Hof iſt zu haben: 4 
Novellen jur Yater. Gerihtdorbnung ar 
Band, enthaltend bie Verordnungen 
dom Jahr 1811 bie 1818, nebfi den 
Ergänzungen zum iſten Bande, gr. & 
Landshut, ı fl. 24 Er. 


Allen pract. Juriften als Handbuch gewiß fehr brauch⸗ 
bar und nuͤtzlich. 





In E. N. 356 iſt das Quartier par terre von naͤch⸗ 
er Jacobi: Friſt an zu vermierhen und zu beziehen und 
dei dem Hauebeſitzer das Nähere zu erfahren, 





Im Hans Nr. 179 In der Opernſtraſſe iſt eine 
ſchoͤne große Stube mir Meublen zu vermiethen, 


Sntelligenz-Blatt, 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Sreitag 





Nro, 82. 





Baireuth, ben 10, Juli 11 


— — WERTE un. 


Amelie Artikel. | Ze 





Bel den jegigen ungeheuren Wollpreifen fann ben 
Tuchmachern nichts erwuͤnſchter feyn, ale zw billigen 
Prelſen Tuchzaum zu erhalten. In der Hiefigen Anftalt 
Befinder Ah ein Vorrath Daven, an ordinairen, weißen 
und ſchwarz⸗ und weis melirtem Otreibgam, wovon 
Das Meifte auf Mafhinen gefpenmen wurde, Liebhaber 
dazu tönnen fi Deshalb am die bieſige Stelle werden, 
wo ſie Garn nah Beileben zu Kette und Einſchuß für 
eiln ober mehrere Srüd Tuch erhalten können. Plaſſen⸗ 
bag; om en. Yale: 

Das Köniuliche Policei ⸗ Commiffariat des 
’ Zwangs s Arheitshanfer, . 
Staplmräler, Policci/ Kommiffair, 


Machdem mit Zuflimmung des Genreinfchufdners 
Aber das, vorzüglich aus einer Frohnherberge beftehende 
Bermögen des Bauern Johann Schödel von der 
Quellitz/ bei Battendorf, durch Das Decres vom 16. Mai 
©, der Univerfals Confurd.erbffner worden, fo werden 
alle und jede befannte und umbefannte Gläubiger deffelben 
jur Liquldation ihrer Forderungen und rechtlichen Aus- 
führuig der Liquidität und Prioritaͤt hlerdurch Öffentlich 


borgeladen. Zu dieſem Ende wird Termin auf den 1. 


Yuguf c., Bormittags 9 Uhr vor albirfig Abnigl. 
kandgeelcht auberaumt, in melden fämmtliche Gläusis 
ger in Perfon, oder Durch gehörig informirte und legi⸗ 
«imirte Auwaͤlde zu erſchelnen, ihre Fordeurngen bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, ſaͤmmtliche Urkun⸗ 
Den zu produciten, beglaubte Abſchriften davon zu den 
Ckcten gu geben, und die ſonſtigen Beweismittel mit dem 
alenfalfigen Vorzugsrecht auszuführen haben Zur 
inbringung der Dagegen ſtatt findenden Einzeden wich 


Terinin auf den 29. Aguſt c,, Bermittags 9 Uhr und 
zum Beſchluſſe der Verhandlung auf Den 23. Eeptember” 
Cr Bormirtags 9 Upe-vor biefig Koͤnigl. kandgericht ans 
deraumt. Aüc diejenigen Gläubiger aber, welse fig in 
dem 2. und 3. Edictotage nit einfinden, werben mit 
ben fie treffenden Handlungen ausgefdloffen werden. 
Hof, am 22, Juni 1818, — 

Aonigliches Landgericht. 

Engelhardt, 


Der Königliche Meier Herr von Hrnim Hat, dis 
Befiger des mm alopificirten — vormals wir Dart 
lehenbarleit belaſteaen und in Bivelcommtißperband ge⸗ 
ſta⸗denen Ritterguths Tiefenchal, um Loͤſchung der ein⸗ 
getragenen Rechte Der Mitbelehuten und Fideicommißlu 
tereſſeuten, angetragen. Dleſes kLoͤſchungs gefuch veran⸗ 
laßt eim oͤffentliches Aufgeboth, und es wird deshalb 
biemit zur Kenntniß gebtacht, daß für ale diejenigen, 
welche aus dem Grund der Mitbelehntſchaft, oder dere 
fidelcommiſſariſchen Berbauds, gleichwohl Rechte auf bes 
fagtes Mittesgut geltend zu machen bermeimen, zu Deren 
Anmeldung nnd Nachweiſang aut den 8. October d. J. 
Bormirtags 9 Upr Termin beffimme if, in welchem fol; 
che entweder in Perſen, oder durch gehoͤrig Berollmaͤch⸗ 
tlgte gu erſcheinen haben. Mer ſelches nicht befolgt, 
und dleſen Termin verſaͤumte, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mic feinen etwaigen dergleichen Realanſpruͤchen auf 
Das Srundſtuͤck wird praͤcludirt und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden, Sqhnabelwaid, 
den 24. Junl 1818. 

Kömigligpes kandgerit Peguitz. 
Naͤgels bach. 
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Zur Holfsboliſtreckuug mird der dem Johann 
Oypei zu Gdrau zugehörige, dem Königl, Nentamte dar 
Hier lehendarer, mit elnem jäpel, Erbjinus von 6% kr. el⸗ 
nem Steuerfimplo von 5 fr. 3 hir; und einem Handlohn 
von 10 vom hundert, belaſtete ſogenannte Klerſchecker 
dem oͤffeutlichen Verkaufe ansgefegt und Steichtermin 
hiezu auf Donnerflag den 23. Jull 1878 anberaumt, 
am welchem die allenfalifigen Kaufsliebhaber vor Dem Koͤ⸗ 
niglichen Landgericht erſcheinen, ihre Aufgebote gu Pros 
tocol legen, und den Hinſchlag nach ber Executions ord⸗ 
nung getwärtigen koͤnnen. Welsmain, den 25. Juni 
1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Egner. 





Zur Abtragung einer Conſens / Schuld wird das ver⸗ 
pſaͤudete Wohnhaus der Michel Maͤllerlſcden 
Relicten zu Redwittz, auf Requiſttion des Koͤniglichen 
Landgerichts kichtenfels, hiemit dem Öffenetipen Verkauf 
ausgefegt. Strichetagsfarth wird auf Dienflag den 4. 
Auguft d. J. Vormittags zu Redwitz / im dortigen Amts 
hauſe anberaumt, mozu Zahlungs - und Befijfähige 
Raufsliebhaber mit der Bemerkung ‚eingeladen werden, 
daß Die. anf ‚dem Haufe ruhenden Mbgaben x. vor Der 
Werftelgerumg: befontierd befomnt gemadt werden; und 
daß der Hlaſchlag nach Vorſchrift der Erecutions · Ord / 
nung erfolgt. Lichtenfels, am 3. Juli 1818,“ 

Koͤnigl. Baier. Freihertl. von Redwitziſches 
Patrimonialgeticht Redwitz. 
Dohrer. F 





Zur Erholung einiger gegen Nicoland Feſtler 
zu Krumbach aus gellagten Coufeng + Capitalien wird das 
demſelben zugehörige Guth daſelbſt hiemit dem oͤffentll⸗ 
en Verkauf ausgeſetzet uud Kaufliebbaber eingeladen, 
Donnerflag den 13. Auguſt d. I. Vormittags um 9 übe 
por der unterfertigtem Stelle fich elnzufinden, ihre Ge⸗ 
boihe zu Protocol zu legen, und des Hinfglags an den 
Hheifibierhenden ju gewärtigen. Tambad, Den 2. Juli 


BiB. 
-Könkgl, Baler, Gräfl. bon Drtteift, ers 
(Hafısaricht Tambach. 
Kuͤmmelmann. 





Der zum Naqlaßf⸗ des derlebten Baͤckers Thomas 


Dorfch/ zu Konigsfeld gehoͤrige Acker, der Peterömintel 


genannt, 2 Tagwerk ſtark, Walſchenfelder Rentamtss 
lehen, wird dem dͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, und 
zum Aufſtriche Termin auf Montog den 27. Jull anbes 
räume, an weldem Tage die Kaufsluſtigen bei dem 8. 


Landgerichte dahler fi elaufinden, und ihre Anfges 


bothe zu legen, auch die auf dem Acker haftenden Laften 
und Ubgaben zu erfahren, und ſodann den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Executlons-Verorbnung zu gewärs 
tigen haben. Hollfeld, den 28. Junius 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rortlaufe 





Das der Commune zu Sparneck zugehdrige Braͤn⸗ und 
Rathhaus fol auf den gemeinſchaftlichen frrimilizen Ans 


trag derfelben und auf Befehl der Königlichen hoͤchſten 


Reglerung gu Balteuth, zum Behuf der Abjehlung der 
darauf haftenden Schulden, oͤffeutlich an Den Meiftbler 
thenden verfauft werden. Hierju iſt ein Termin anf 
den 18. Julius c, Nachmittags 2 Uhr in logo Sparaeck 
angefegt worden, mju Zahlungs s und Vefigfähige 
Kaufluflige mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß 
das Sanje ſammt dazu gehoͤrigen Pectinenzſtuͤcken auf 
900 fl. rhein. gewuͤrdiget worden IR, und daß der Ver⸗ 
kauf nad Vorſchrift der böhften Verordnung dom I. 
Zebruar 1808, erfolgt. Münchberg; den. 25: Juulos 
1818. 
Kdulgllches Landgericht. 
Molitor. 

Die dem vergantheten Joſeph Bikel zu Ebnes⸗ 
feld in feinem Geburtsorte Merkendorf zugehörige zmei 
Grundſtoͤcke, a) 3 Morgen Geld, das Rabauersäden 
lein genannt, b) 4 Morgen Geld, der Weingarten ges 
nanat, werben auf Requifition des K. Landgerichts Fichr 
tenfels von dem unterzeldäneten Yandgerichte an den Meiſt⸗ 
birtheuden verfeigert, und daher Xaufeliebhaber auf dem 
15: Jul d. Is. Vormittags 9 Uhr hieher vorgeladen. 
Scheß itz, deu 22, Juni 1818. ” 

. Königliche Landarriht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 
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Das pur Konfurdmaffe des Martin Schneider 


gu Stadel gehörige Grundrermoͤgen, als: 1) das Hans 
‚mit Scheune und Gemelnderecht, 2) die Bauersleithe 24 
Tagwerk, 3) das neue Feld 4 Tagmw., 4) das Blegens 
Aderlein + Tagw., 3) der Wemats acker genannt # 
Tagw., 6) ber Weinbergsacker 42 Tagw., 7) der 
Hoͤllacker 2 Tagw., 8) des Heldleinsacker + Tagw., 
9) die 2 Mäßläden 13 Tagw., 10) die 2 Hefader 
24 Tagw., 11) bie 2: Schirmbachs aͤcker 13 Tagw., 
22) der Exrbfenader 4 Tagw., 13) der Hereiberbergader, 
2% Tagw., 14) der Kaltſtaudenacker ı Tagw., 15) 
- Die Kurzeleithe 4 Tagw., 26) dee Baͤundacker 4 Tagm,, 


17) der Krumelelthenacker + Tagw,, 18) der Baum 


gartenacder 4 Tagm., 19) der Schuflersader + Tagm., 
20) der Zwlſcheleithenacker 4 Tagm., 21) der Siein⸗ 
aqsacker ı Tagw., 22) die 2 hägeldäder 1 Tazw., 
23) der Baumgaͤrtleinsacker 4 Tagw., 24) die 2 
Eulfen Wirfen 4 Tagm., 25) die Weimats Wiefe + 
Tagw., 26) die 2 Ganmigärten 4 Tagw., 27) das 
Mäplwislein 4 Tagm., .28) das Huͤtleins Mieslein 
4 Tagw., 29) die Zwifeleichens Wiefe 1 Tagwerk. 

gevige Städe: 

0) der Kbtnerdader 24 Tagw., 31) der keichen⸗ 
mergadee 2 Tagw., 
Tagmwert, wird dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hlezu auf Dienflag den 21. Juli d. J. fräß 
9 Uhr anberaumt, wozu Kamfsluflige im Orte Stadel 
in der Behaufung des Ortsvorſtehers Vogt dafelbft er, 
feinen, ihre Auſgebothe zu Protocoll äuffern und den 
Hinſchlag nad der Erecutlond: Ordnung gewärtigen md · 
gen. Banz, am 23. Juni 1818. 
8. H. B. Herefbaftsgerigt 
in abs. Jeg. direct. 
Beismüller, Actuar. 





Das jur Concurs · Maſſa dei verſtorbenen Georg 
Adam Endres in Kiefelhof gehörige Soidenguth, 
worauf der zote Gulden Haudlohn in afen Veraͤnde⸗ 
rungs faͤllen, auf Seiten des kehenmannes, der zofle Gul⸗ 
den Todenfall, Das beſte Haupt, 2 fl. 384 fr. Erb⸗ 
Anns, 48 fr. Steuerfimplum haften und welches auf 
«800 fl. gerichtlich eimgefgägt worden ift, fol an den 


32) der Weinbergdrangen & 


Meifblerbenden Öffentlich verfauft werden. Befiz- und 
Zahlangsfähige Kaufsluſtlae werden eingeladen ‚' in dem 
auf den 4. Auguſt d. 36. anberaumten peremtörifche 
ichtationstermin ſich dahier Im Landgericht eimyufinden, 
und ihre Geborhe zu Protocol zu geben. Berne, den 
27. Juni 1818. 
Königlices kandgericht Befcees. 
a Sensburg. 

Au GSemaͤßhelt des hoͤchſten Auftrags der Königlichen 


' Reglerung des Obermäinfreifes wird das — zum erblo⸗ 


fen Nachlaß der verwittibten Taglöhnerin, Rofina 
Margaretha Hager ju Eelbig, gehdtige Halbe 
Truͤpfhaus dortſelbſt, welches einfödig, gan; vom 
Schrot erbaut, mit Schindeln gedeckt if, und in der 
Länge 15 Sub, umd ia der Breite 20 Schuh hatj' 
dann eine Wohnftube, und zwei Böden enthält; biemit' 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und’ ein Bieten 
Termin, auf den 37. Jull curr, Vormittags 8 Uhr an. 
geiegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahler einzufin⸗ 
den, und den Zuſchlag mit Vorbehalt der hoͤchſten Bes 
nehmigung ju gewärtigen haben. Naila, den 16, 
Juni 1818. 
ı Königlich Baieriſches kandgericht. 
Ruͤrmberger. 
Zum gerichtlichen Verkauf des, dem Gaſtwirth For 
hbann Michael Baierlein dahier gehoͤrigen Wirths⸗ 
hanſes wird hiermit ein nochmallger Termin auf Doms 
nerſtag den 6. Auguſt d. J. Vormittags angefeht. Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich am dieſem Tage dahler einzuſinden, 
ihre Gebote zw Protocoll zu geben und wegen des Hin⸗ 
ſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Schmeilsderf, 
am ı. Juli 1818. v2 
Königlich Balerlſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Vatrimonialgericht. 








Das Elaffenurthei in Eoncursliguidation ſaͤmmtli⸗ 
er Gläubiger gegen den Schwuledmeiſter Johann: 


"Georg Eberlein zu Grosziegenfeld, wurde unterm‘ 


heutlgen an der Gerlchtsthuͤre zur Einſicht angeheftet. 
Scheßlitz, den 3. Jali 1818. 
Koͤni allches Laudgericht. 
Graf kercheufeld. 
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Das Sandgericht findet ſich veranlaßt, den Schul ⸗ 
denſtand des Johann Löffler von Heſſelbach zu 
anterſuchen. Ed werden ‚daher alle, welche an denſel⸗ 
ben Gerderungen ju machen haben, aufgefosdert, Diefe 
am 24. Jull anzubringen, und den Beweis ihrer Richt 
ugleit zu liefern, widelgenfalls fie die Ausichlichung 
von dem vorher zu ſehenden Eoncurfe zu gemärtigen 
vu. Cronach, den 20. Juni 1818. 

Königliches Landgericht, 
' Sondinger, ; u 


Im October 1816 wurde im Bezirkelded Kiefigen 
Königlichen Landgerichts eine Flinte gefunden. Da der 
Finder auf Ueberiaffung derfelben angercagen har, ſo 
wird den Eigenrhämer ‚oder Berlierer hiesmit aufgefors 
dert, feine erwwaigen Auſpruͤche, bei Verluſt derfelben, 
binnen 14 Tagen umd ſpaͤteſſens in Dem: auf dem 27. 
Zyıll dieſes Jahrs angef-gten- Termin ‚bei den umterjeich- 


neten Behörde anzumelden, - Solreuih/ um 20, Juul 


2818. 
Königliches tape 
Meyer, 


Donnerstag den 16. Yuli Nahmittagd 2 Uhr curr. 
Pol in dee dem Kaufmann Partner dahier zu Culm⸗ 
hach zug⸗ hoͤrigen Pulverm aͤhle, eine Duantird: Pulver 
mitteiſt öffenlichen Aufſtrichs am Die Weiſtbiethenden ger 
gen gleich baare Dezaplung vecfauft werden. Zuufss 
Bebpaber werden hlezu eingeladen, Cuimbad, am 30%, 
Juni. 1848 





Königlies Landgericht. 
Bareis. 





Nach dem von dem Koͤniglichen Landgerichte Eulms - 


bad dem Dirffeitigea Pateimoniaigerihr ertheilten Auf⸗ 
trage, ſoll die zur Mgyjeemeiltes Jodbann Weifis 
fen Sınımaff in Colmbay gehörige, Feelherrlich von 
uiitubergiſche Geſchiects Mannlehendaee Wieſe von 
u Tagwert Gebhe, in der Blumen - Aue gelegen, Dem dfr 
kentligen Verlaufe augg-fgt werden, Es wird daher 
Biezu dir 5. Augat . Is. B. Mg Upr als Berlleiges 
zungsı Zermin, im dem Wicethshau'e zu Barghaig ans 


decauat, mo zugicid dea esjheinenden Kauftliebhabern 


die auf gedachter Wiefe (welche nach dem vorlirgenden Taı 
xatlonsprotocoll vom 15. Julius vor. Js. auf Sı5 fl. 
hl." gemürdiget worden) haftende Abgaben und. Faften, 
dann derſelben zukünftige Lehens » Dualirät noch beſon⸗ 
ders befanne gemacht werden, fofort an den ketzt⸗ und 
Meiflbierhenden der Hinſchlag nad dem gefeglihen Vor⸗ 
ſchriften erfolgen wird. Gotꝛenders / ‚dei 3 — 


1818. 
Kinizl, Baler. Freiberrl. von —R 
Patrimonlal · Sericht. 
Kiesner. n Eamdgraf. 





Zur Erholung. elmer ausgellagten ————— 
ad 500 fl, wird das dem Sattlermeiſter Georg Ham 
mel dabier in der Hauptſtraßt sub Neo. 276 gelegene, 
3 Stockwert habe Wohnbau, nebſt Keler und Hofraith 
weiches auf 350 fl. gewürdigt IR, dem bffentlichen Liaf⸗ 
ſtrich Preis gegeben, , Sirichtermin IR auf Montag dem 
27. Julius anberaumg worden. Kaufilufige haben au 
diefem Tage fräh Yo udt, auf dem Köntgligen' Landper 
richte zu erſcheluen, ihre Aufgebotẽe ju Protocolt anzugt⸗ 


bdern, und nach Befinden der Umftaͤnde den Hinfglag ju 


Forchheim, den 18: Juni 181 8. 
Koͤntgliches Landgericht. 
Dadum. 


gewaͤrtigen. 


Da auf den Ante⸗⸗ eines Slaͤnbigers des Wedermei⸗ 
flerd Johann Schlott zu Schwarzenfurth bei Eoms 
radsreuth, deſſen befigenoes Gütleie, Nro, 162 dafelb 
an den Meiſtbiethenden Öffentlich verfauft werden fol, 
und der Wietungsiermin anf dem 3. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an Ort mad Stelle anberaumt worden, 
fo wind foldes, und daß gedachtes Guthlein, vach der 
Davor aufgenommenen Tape; welche in der Regiſtratur 
eingeiehen werdtn kann, nad Abzug aller Abgaben anf 
1437 fl. 24 fr. gewürdige worden , ben Kaufsluſtigen 
befannt gemant, mir Der Nachricht, daß im Bletungs⸗ 
termine, welcher peremeoriich iſt, dieles Grundſtuͤc, um 
tee Vorbehalt der Beuchmigung ber Gläubiger zugefalas 
gen werden fol. "nf, am 22. Juni 1818. ’ 

" gönipliches kandgericht. 
Engelhardt. j 





pen Martin Sqchaeider in Stade, Cop 
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des Geerg Schneider allda, If den Toncnreprozeß 

ertannt und Termin jur kiquidation, Exceptien und 
Eonchuffion wegen Beringfügigfelt Des Vermoͤgens auf 
Montag den 20. Juli d. 3. anberaumt, bei welchem Die 
Gläubiger In Perfon, oder hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde zu erfheinen, ihre Forderungen unter ‚ber 
Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncarfe anzubringen, und 
faͤmmtliche Bemeidmittel darzulegen a er ı am 
-3% — 1818. 
in — leg. dire ·. 
' Weinmöler,. Actuar. 





Ueber Don Nachlaß des verftorbenen Weberwmeiſters 
Seorg Adam Eudres zu Kiebelhof, bei Lanzendorf 
iſt der Concurs einjuleiten, da derſelbe von ven bekann⸗ 
sea Schulden weit uͤbeeſtiegen wird. Es iſt Daher der 


erſte Edietstag ad liquidandum anf den 27. Juli eurt. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, im welchem die befannten - 


und mnbelannten Gläubiger ihre Bordernngen bei Ver⸗ 
luſt derfelben anzumelden, und zu beweifen haben, wo 
gegen ad excipiendum et comcludendum die Termine 
auf den 27, Auguſt und 26. September, Vormittags an» 
flehen, deren Berfäumnif Die Aus ſchlieñung mit den tref⸗ 
fenden Handlungen jur Folge bat Berned, 12, Juni 


1818. 
Koͤnigliches Landgericht Sefreed, 
— Sen eburg. cr 





‚le — melde an die Verlaſſenſchaft des 

In Kleinſendelbach verſtorbenen Unterthans Jacob Ders 

fu irgend .eine Forderung ju machen haben, werden 

hbledurch aufgefordert, Mittwoch Den 29. Jull Dermit- 

tags 9 Uhr, bei dem hisfigen Königlihen Kandgerichte 

gi erſcheinen, ihre Forderungen zu hquidiren und Die 

Bewels mittel biezw mit zur Stelle gu bringen, ‚bei ihrem 

Ausbleiben aber zw gewwärtigen, daß fie.fpäter mir ihzen 

Anſproͤchen nicht mehr gehört werben. Scaienders, den 
29: Jani 1818. - 

- Königlich Baierifches tandgericht. 

Dir. leg· abs. 
Andis/ Aſſeſfor. 


— Bin den Naclaf des verichten Bäcders Thomas 





Dpvicde zu Rönigeield IE vom K. kandgerichte dahler 
der Concurspioccij erfannt worden. Es werden daber 
alle, und jede, welche einen gegründeten Unſpruch an 
denſelben machen zu koͤnnen glauben, jur. Liquidation 
Ipres Forderungen hieher vorgeladen. Zu Diefem Ende 
wird Tage fahrt auf Montag den 27. Juli frühe um 9 
Uhr anberaumt, bei welcher Die. ſaͤmmtlichen Gläubiger 
tn Perfon,, oder durch hinlaͤngſich bevoßmädtigte Au⸗ 


möldte dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Der 


Strafe, von dem Concurs ausgeſchloſſen jw werden, 
nicht mar anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtliche Bewels⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben Liquiditaͤt, wid des et⸗ 
waigen Vorzugerechts im rechtlicher or vorjudringen 
haben. Zur Einbringung der Dagegen ſtatt findendem - 
Eisreden wird eine weitere Tagsfahrt anf den Montag 
dem 24. Auguſt und zum Beſchiuße der Berhandlangen 
die endliche Tagsfahrt auf den Montag den 21. Sep⸗ 
tember, jedesmaht frähe 9 Uhr bei dem K. Landarrichte 
unser Dem Mechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, 
melche bei der zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erſhel⸗ 


wen, wit den fie Dabei treffenden Handlungen ausgeſchlof⸗ 
ſen, und aus Dem Arten, wie fie liegen, im Hinficht der 


Liquiditaͤt ſowohl, als des Vorjugsrcchts erfannt werden 
ſol. Hollſeſd, den 28. Junius 1818. 
RKoͤnlgliches Landgericht. 
Roulauf. 


— — 


Dem — Danfe! Supt aus Zuͤrch, mars 


de in der, nacht dem 24. auf den 25. Juni d. Jo. anf 


felner Reife im dem Hofe des Goſthauſes zu Johannis 
thal, mn er übermachtere, fein mit eifernen Keiten und 
Stricken auf der Chaiſe gepadter Koffer gewalrfam abs 
genonimen, im welchem ſich Geld, Kleider, Wald und 
andere Effecten befanden. Durch ſchaell ergriffene Maß⸗ 
regeln wurde zwar Der Koffer felbfl, erbraßdın, muD im. 
bemjelben noch fehe viele Gegenflände beſindend, in rie- 
wem Helge wieder aufgefunden: allein noch folgendes 
fand fich nicht mehr vor, als: 2 Rollen an Kronentha⸗ 
lera, jede 20 Stoͤck enthaltend, 1 dunfelbraum tuche⸗ 


"mer Manusrock - 1: enthhraumer tucheuer Mannsrod, 


1 ſchwarz famtne Welle, 2 Mamne hemden, mworinuen 


der Rahme Suhl und ı Manuspemd, mworinum Die 


Buchſtaben A.N. B, 1 Franenhemd, worinc Die Vuch⸗ 
_—. Rp 1 Trapenjemd / ei die * 


7 


— 
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flaben C. K. mit roher Baumwolle eingezeichnet find, 
12 Stäf neye weis leineıne, Sacktücher mit malen 


piolerten Kanten, 2 Stuͤck ſolcher Sacktuͤcher, etwas 


tleiner, mit den Buchſtaben M. M. H., 1 ſolches, mit 
Dem Nahmen Suhl bezeichnet, x blau und weiſes ger 
wuͤrfeltes lelnernes Schnupftuch, mit dem Nahmen Suhl, 
6 Ellen ordinaire Leinwand, x großes weiß gefippertes 
Swaltuch, 4 weis mouslinene geftreifte Mannshalstuͤ⸗ 
qer, mit dem Rahmen Suhl, und den Buchſtaben 
M.M, H., r' großes weis geſticktes mouslinenes Frauen; 
halstuch, mit dem Nahmen Suhl, ı großes meld mom 
felinenes Uederhaͤngtuch, auf 2 Seiten mit fhmalen Epij 
zen befegt und ganz in der Mitte mit den Buchſtaben 
M. M.H. bezelchnet, 1 meis und blau geblumtes kat⸗ 
eunenes Frauenfleid, 1 wollenes Leibchen, 1 weis 
monslinene, unten mit Edumen verſehene Frauenſchuͤrze, 
2 weis, mit blauen Blumen geftichte mouslinene Schuͤrze, 
2 Paar meld baummollene Frauenſtruͤmpfe / 1 Paar 
wriswollene- Mannsſtruͤmpfe, 1 weis baumwollener 
Geanenpandfguß, x Stricklotbehen mit gruͤnen Glass 


perlen; und eines Mofenkante befegt, 1 echne goldene 


Vorſt cknadel mit einer Blume verfehen, 3 Stuͤcke Man ⸗ 
delfeife, 7 Paar Stricknadelhoͤte von Blech und ge⸗ 
mahlt, 2 Jemlich gebrauchtes leinernes großes Packtuch. 
EAnmellche Civil⸗ und; Militalrbehoͤrden werden daher 
pöfläft eiſucht, anf dieſe vorbemerftem entfremdeien 
Gegenſtaͤnde ein wag ſames Auge zu haben, and im 
Auffindungsfaße des einen oder des andern Stuͤckes, 
Dasfelbe anher zu ſenden; überhaupt alle zus Aus mitt⸗ 
jung Diefes Diebftahls nothig findende Vorkehrungen in: 
freien. Den 25. Yani ıgıg. 
Königlich Baierifches Landgericht Cronach / 
im Obermaintzeife, 
Sondinger. 
——— 
Diejenigen Eontributions s Vorlehens⸗ Slaͤubiger, 
welche mit ihren Forderungen an die dies amtlichen 
Steuer⸗Diſtriete Culmiz, Doͤbra, Iſſigav, Neuhaus 
wid Schwarzenbach am Wald angewieſen find, und 
ihre pro 1876 ju erhaltenden EapitalsıRaten, dann Finn 
fen auf Die Jahre 1815 und 1816 noch nit in Ems 
pfang genommen haben; werden blerdurch aufgefordert, 
Die in Händen Papende — auf obige Diſtricte verlantens 


de Obligationen Lieber elnzuſenden, um darauf bie 
Ze hlung bewlrken zu Finnen. Lichtenberg, am 27. 
Seal 1818. 
Köoͤnlgliches Rentamt. 
Muͤller. 


Zur Befriedigung einer Conſensſchuld wird das zum 
Kbnigl, Rentamte dahier lehenbare Gut des Unbreac 
Zlemenz zu Kacpauer, beſtehend alıs einem Wohn⸗ 
hauſe, Starel, Backoſen, Stallung, 2 Tagiv. Daum 
garten, 364 Tagw. Feld, 2 Tagw. Wiefe und ı Tagm. 
Holz, zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Kiefer 
Termin auf Donnerftag dem 16. f. Ms. Juli Bormits 
tags 10 Uhr auberaumt, wobel die Kaufsluſtigen im 
dieſſeltigen Amtslocale zu ericheinen und ihre Ungebote zus 
‚Protocol zu legen, aufgefordert werden, Weitmalm, 
am 20, Juni 1818. x 
Königliches Landgericht, 

Egner. 





Da dad Vermbogen des Fabrikanten Frlederlch 
Adam pPuͤckert zu Lichtenberg, welches im Immobi⸗ 
lien von ungefähr 10517 fi, rhl. beſtehet, von Dem bes 
zeitd befannten Schulden a 19,362 fl. 39 fr. thl. übers 
Rlegen wird, und deshalb der Konkurs rechröftäftig er⸗ 
fannt worden if; fo wird hiermit der erſte Edictstag 
ad producendum et liquidandum auf den 27. Augufk 
©, Vormittags 8 Uhr anberaumt, mad werben hiezu 
alle diejenigen, melde au dem Vermögen des gedachten 
Babrifanten Dütert irgend einen Neal + oder Perſonal⸗ 
Anſprauch zu haben vereinen, vorgeladen, bei dem uns 

‚terzeichneten Koͤnigl. Landgericht in Perfon, oder Durch 
juläßlge, gehörig Iegitimirse Beponmächtigte zu erfcheimen, 
ihre Forderungen zum Protokoll anjmjeigen und ſowohl 
Die Über die Richtigkeit derſelben als über das allenfalls 
verlangende Vorzugsrecht vorhandenen Bewelsmittel 
nahmhaft zw machen, and, wenn ſolche Im Urkunden 
beſtehen, ſofort ſie ia Original vorzulegen und beglaubte 
Abſchriften davon zu Den Acten gu geben. Diejenigen, 
melde In dieſem Termin ihre Forderungen nicht anzeigen, 
‚werben Damit ausgefcloffen, fo mie auch diejenigen, 
weine Die Beweismittel der Richtigkeit, oder des ver, 
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langten Vorzugsrechte nicht angeben, nicht weiter da; 
mit gehört werden ſollen. Der zweite] Edictdtag ad ex- 
eipiendum wird hiemit auf den 15. October c., Vormit⸗ 
tags 8 Uht und der dritte Edictdtagadconcludendum auf 
ben 19, November c., Vormittags 8 Uhr angefegt, ums 
ter der Verwarnung, daß die am ſotthen nicht erfcheinens 
ben Gläubiger mit den treffenden Handlungen ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, und die Sache von Amtswegen 
für gefchloffen angenommen wird. Endlich werden 
alle diejenigen, welche von dem Vermögen des Gemein 
fchuldners etwas Im Händen, oder zu folchem zu bezah ⸗ 
len haben, angewiefen, ſolches an Niemanden andere; 
als an das Depofiterium des Königl. Landgerichts Naila, 
bei Vermeidung des nochmapligen Erfages und der ig 
. dem Gefegen noch uͤberdieß darauf geordneten Strafen, 
zu verabfalgen. Naila, dem 10. Juni 1818. } 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Nürmberger, 


Dos der unienhen David Popp von Mödlen- 
reuth · und Die ledige Rathbarina; Margarerha 
Welß von da, in dem 'nıtter- dem heutigen Tag auf⸗ 
genommenen Epebertrag, die in piefiger Prowinz gelten« 
de allgemelne Guͤtergemeinſchaft bis zur Volljaͤhrigkelt 
der Braut unter, ſich aus geſchloſſen haben, wird hierr 
durch dffeneli bekannt gemacht. Mänchberg, den 9r 
Sjuni 1818. En 

er ge Baleriſches Landgericht⸗ 


Molitor, 





.. - > 


Ucher das Vermögen des Pachters Chriſtoph 
Delnreich Schuffenhaner ju Brand ift der Unis 
derfals Concurs erfanhe worden. Es werden daher alle 
diejenigen, melde an deſſen Bermögen aus irgend eineny 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben glauben, 
angemwiejen, fi am 25. Juli Bormictags, ad ligiudan- 
dum et excipiendum ‚29, Uuguſt Vormittage, ad re- 
plicandum und concludendum, egeiwedrt in Perfou, oder 
durch hinfänglich kegirimirte Bepofmäcligtemr allen auf 
Ihre Forderungen Bezug nepmenden Uriusden, vor dem 
Königlichen Landgericht einzufinden, Das Rigterfgeis 
‚nen am Is Edictstag har Die Praͤclußon des Glaͤubigers 


von der MRaffe, am IE.’ Edietetag den Uırsfclaf don der 
treffenden Sandlung zur Folge. Wunſiedel, den 17 . 
Juni 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
2* Carner. A 





Das Conſens / md Hypothekenweſen Bel den Kreis 
hertl. von Würzburg. Nittergätern Mitwiz und Halg 
foB einer genauen Unterſuchung unterworfen werden. 
Es werden daher alle Conſens / und Hypothekenglaͤubiger/ 
bann diejenigen, welche mit fogemannnten Amts + Ber 
fiherungen verfehen find, aufgefordert, ihre befljenden 
Ichenberrlichen Ronfenfe, Hypothek⸗ umd Amis derſiche⸗ 
rungen vom 1. Juli, bis zum ı. September d. Ss. bei 
dern Königlichen Herrſchaftsgericht dahler vorzulegen/ 
widrigen falls augenommen wird, daß aller Anſpruͤche 
an die Lehenherrſchaft und das Amt entſagt werde. Mit⸗ 
wi; bei Kronach, den 26. Juni 1518 

Königlich Baler. Feeiperel. v. Würzburgifches 

Herrſchafts gerlcht daſelbſt. 
Echrauth. 
. Ueberficht 
des zu Hof am 2. Julie18vK ſtatt gehabten 
Getraſbt Marltes. 





Getreid⸗ 





—AsA—— 

Rom If Mi 421 a2] — Far isslaolız 3 

Sehe IB - ad af zı$ — fısj—jıs) öfra ı5 

Ge be har af al zii 3 2 
Hof, dm 2. Jul 18018. 


Königlich Baleriſches Police « Commiffarkae 
| | Sqhudert. DIR. 
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Richt Amtlide 


Arsitel — 





Verzeichniß ber Kurgaͤſte, welche vom 
sr. Mai bis Ende Juni 1818 in Ere 
ben angekommen find, und bag Bad 

wirklich gebraucht haben. 

1) Here Albtecht, Strumpf: Fabrikant aus Ebersdorff. 


2) Fran von Nauendorff, Kammerherrin; 3) Fräulein von 
Nauendorfff, die Ältere; 4) Fräulein von Mauendorff, die 


jüngere, aus Geilsdorff, in Sacfen. 5) Schlenk, Roth⸗ 


ebers @efelle von Berneck. 6) Frau von Merg Haupt 
** 7) Fran Schiffner, Pfatrerin; 8) Herr Dr 


chmedel, Hoftath, von Hoͤſtaͤn in ber Oberpfalz. 9 


ins, Kaufınann von Gera. Io) Herr Goͤtz, Kar 
ihmeißßer; 11) Madame Goͤt, Kapellmeifterin von Strau⸗ 
—* 12) grau Schuliheiß, Goldarbeiterin von Molken⸗ 
borff. 13) Ftau von Brandenſtein, Kreis Commiſſairin; 
14) Fraulein — —— u 
©a ‚. 15) RO erger, Kaufmann von nd» 
Pa ger‘ Here reiner, Koniglich Baisrifcher Rittmels 
er von Xhertau. 27) Kerr Wendler, Kaufmann von 
Schleiz. 38) Herr Weister, Kauſmann daher. 19) 
grau Haunſchildin, aus Bernegrün in Sachen. 20) Kerr 
von Stein, Kammerjunfer, aus Meuftodt an ber Orle. 
ax) Kerr Steinhäußer, Kaufmann von Sof. 22) Frau 
von Dießlau, Hauptmännin; 23 Sräulein von Dießkau, 
Aus Piauen, in Sachſen. 24) Jahreiß, Kaufmann 
von Münaberg. 25) Kerr Eindig, Kaufmann ; 26) Mas 
dame Lindig, Kaufmännin ; 27) Madame Bender, Dortor 
tin; 28) Demoifelle Rnoch, ans Schlels in Sadıien. 29) 
Herr Diey, Mechanikus von Hornegruͤn, im Reubil. 
30) Frau von Haiden, Obriſtlieutenantin von Ansbach. 
315 Madame Friedberg, Hauptmaͤnnin von Balreuth. 
32) Madame Eharbennier, Koufmännin aus — 33) 
x von Kropf, Konigl. Preuß. General; 34) Frau von 
ropf, Generalin, von VBalreuth. 35) Kerr Wunder, 
quiese, Poltceidirector ; 3 Madame Wunder, Policeidis 
recterin, aus Baireuth. 37) Fräulein Waria von Weinzlug, 
aus Straubing. 38) Here Heſſe, Sch ullehrer aus Geile» 
39) Kerr Fleiſchmann, Raufmann ; 
40) Deſſen Herr Sohn, 2 Eulmbad), 3 —* 
leitath; 42 adame Morgenroth, Kanzlei 

sur, * — =. lung, Han ⸗ 


tundftadt. 
ri Sa ** Slevert, Juſtizauumaͤnnin von Hol. 
47) Herr won Held, Rittergutsbeſitzet aus Sahfın. 48) 
Here Meipner, Kaufmann aus Tanna, in Sachſen. 49) 


Herr Dittmar, Hämmerbefiger von Schauenſteln. 30) 
Herr Kyber, Fuͤrſtlich Neußiſcher Forſter; 51) Kerr Zen⸗ 
der, Fuͤrſtl. Reußiſcher Feldwebel, aus Schleiz, in Sachfen, 
52) Mademoifelle Friedlein von Muͤnchberg. 53) Madame 
de Keigenftein, aus Friefen. 54) Mademoiſelle Hecker, aus 
Leutenderg im Schwargburgifhen. 55) Mabemoifelle Rit⸗ 
ter, von Sof. 56) Herr Be, Koͤnigl. Landgerichts - Afı 
feſſor aus Muͤnchberg. 57) Madame Tröger, Megotiantin; 

) Mademoifelle Träger, aus Culmbach. 59) Here Kraft, 

ndelsmaun aus Burgkundftadt. 66) Kerr Wei, Rath; 
61) Madame Weiß, Rathiu von Thurnau. 62) Kerr Land⸗ 
graf, Policeidirector vom Wunfievel. 63) Herr mann, 
Raplan; 64) Madame Pohlmann, Kaplaͤnin von Creußen. 
65) Here Model, Landgerichts » Affeffor von Herzogenau⸗ 
rad. 66) Were won Meiche, Koͤnigl. Preuß, Ober : Krieges 
Eommiffair; 67) Frau vom Reihe, Ober⸗ Kriegs: Commife 
fairin, aus Münfter, in Weſtphalen. 68) Kerr Eteinmäller,. 
Mühlenbefiger aus Zeulenretha, in @achfen. 69) Mabamıe 
Reikmann, Kamnwerächin von Kospoba daſeibſt. 70) 
— —— Ga ‚as Poſeneck im Weimar; 71) 


Herr 
Huß, Chirurgus, von Ebersdocff. a Dademoifelle Otte, 
von Sparned. 75) Madame Kyber, 
in Sachſen. Steben, den 30. Juni 1818. 





Jahrbuͤcher der Seſejgebung nad Nechtepflege im 
Kinigreiche Balern, von Dr. N. T. v. Gönner 
und Dr, P. v. Schmiotlein, 2 Bände, gr. 8. 
Erlangen, 4 fl. 48 fr. 


Diefes von Sr. Majeät dem König ilen Gerichts 
flelen anempfohlene Merk, ift auch um dieſen Preif bh 
ung zu haben. ee 
— —— Buchhandlung in Balreuıh unb 

of. 


|— 


“Bel einem Königlichen Landgericht im Obermaln⸗ 
Kreis, Balrenther Besirfs, wird ein in Geſchaͤften bei 
reits geuͤbter Kedbespracticant zur Aushuͤlfe gegen am 
nehmbare Bedingungen geſucht. Das Naͤhere iſt bei dee 
Redaction des Jatelligenjblattes ju erfragen. 


* 


0 


Jntelligenzes 


late 


des Dber-MainsKreifes, 








— 00 Neo, 83. . Baiteuth den 11. Jul 1gıg. 
A lihe Artiten. 
d· ieerth/ ben 18. Mae — 


Don dem Edalsltiq Baleriſchen Grade 
sertät Balrenıh 


werden aus HüchRen Muftrag Königlichen Appelatlsndger 
richts des Dbermalnkreißes, nachſtehende vormalige Sol⸗ 


daten des im Feldzug 180% aufgelößten Königtich Preuſ⸗ 


fiſchen Infantories 

’ nawentlig : j 
2) Hautboin Unsipd Bed, 

2) Bemeiner Walzen, a 


tgiments von Zweiffel, oder deren Er- 


8) ‘ Simon Hendel Reite 
) u Griedrih Albrecht Heldorn, 
$) J Bodenſtab, 
6) 4 Veter Staudenitz 
7) Wittwe Walter, 
689) + Frledrich Kreh, 
wog dem deren Aufenthaltsort bisher nicht aus zumltteln 


geweſen iR, hlemit offentlich vorgeladen, ſich wegen ihr 
ser Auſpruͤche an die Wutwenkaſſe des aufgeloͤßten Ko⸗ 
nialich Prexſſiſchen Jufanterie Regiments von Zweiffel 
Binnen 3 Momarpen, und zwar fpäterens in dem aut 


Donneiſtag, den 3. September 1818, Vormittags g Uhr, 


vor dem Eommiffario, Acceſſitt Nürmberger anberaums 
sen Termin um fo gewiſſer zu melden, und andjumeifen, 
als, aufferdem der für fe im Stadtgerichelichen Depofis 
totio befindliger für den u Bed 16 f.ixg fr. und 
für jeden der übrigen 8 fl. 9 fr. betragende Autheil an 
dorgedacten Wittwenlaffenfond für herrealoſes Wermds 
gen wird erachtet werden, . 


Säweier, Stadtterichts/ Director. 


Johanna Wilhelmine 


len ya Unterrodach wurde Yer 


Baireuth, den 8. Juni 118. 

Bon dem Koͤniglich Baleriſchen 

Stadtgericht Bairenıp 
wird) in Gemaͤshelt des allg. kandrechts Thril II, 2, 
$. 422. hiemit öffentlich bekannt semadt, daß der , 
Hauptmann im 19. Linien » Infanterie, Regimente har 
Franz d. Smalner nad deſſen Berlobte, Die Fräulein 
Landgraf dapier, durch 
Vertrag vom 4. d. M. die hlerorts geſetzlich beſtehende 
allgemeine Suͤtergemelnſchaft bei ihrer dorbabenden Ver. 
ehellchuag ausgeſchloſſen Haben. 

Schweizer, Stadtgerichtsdirectr. 
d . Wlatetbach. 


Das Wohnhanß des Michael Hämer daßler wird 
im vim executionis wiederhekt dem Verkaufe ausg 
und zu deſſen Verſteigerung Termin auf den zz, Jull. 
J. anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufllebhaber 
im Landgerichte gu melden haben. Kronach, dm 7. 


Seht 1518. 
be Königlies kandgericht. 
Sondinger, 








Gegen den Floͤſer Johann Klellein Ziben 
Tgeh rechtokraͤfti⸗ 
erfannt, Es werden daher alle Diejenigen, welche ir⸗ 
gend elaen gegründeten Anſpruch an bemfelben u machen 
haben, hiemit vergeladen, daß fie entweder in Perfan 
aber durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte am 20. Hull Bon 
mittags 9 Upe Beim Königl. Landgecichte dahier erſchei⸗ 
wen, ihre Gorderungen, fo wie alle hiczu mörhigen Bey 


5.42 
melfe unter der Etrafe nom Bantı anzgefchleffen zu mer: ſchaft unberäckfichtiget ju bleiben. Staͤdtſtelnach, am 


den, an · und beijubringen · Zur Vorbringung der Eins 
reden wird der 20. Auguſt d. J. amd jur Schlußhband⸗ 
kung der 21. September d. J. anberaumt. Die nicht Er 
fpeinenden haben ju gewärtigen, daß fie mir’ blefen 
Handlungen prächsdirt und im der Sache nad) Lage der 
Beten, ſowohl im Hioſicht der Liquiditaͤt, als der Prips 
sität erfannt werde. Kronach, am 10, Juni 1818. 
Königl, Landgericht. 
Eondinger, 

Da das in ders Intelligenzblatte und jwar In dem 
Nummetn 46, 59 und 63 sub hasta geflelte Anmefen 
ns Johann Eberlein zu Piaffendorf mit einem 
Singebst im dem am 29. Mat c. angeftandenen Termin 
wicht Belegt worden iſt; fo wird andermelter Bletungs⸗ 
Termin auf den 20. Julius c, Vormittags 9 Uhr am 
geſetzt. — Zugleich wird gegen Diejenigen Gläubiger, 
die in dem am. 29. Mai c, angeftandenen Liquldationds 
Termin nicht erſchlenen find, die-Präclufion ausgefpros 
den, Thurnau, am %. Juni 1878. | 
:- Königlich Baierifches Gräflih Giechiſches Here 

ſchafts gericht. 
Knoch. 





Das zu ꝰorenjreuth gelegene, dem Tagl oͤhner Schmidt 
daſelbſt zugehdrige Traͤpfhaus, Neo. 2, tarirt auf -250 fl. 
sh. wid in vim executionis Dem Öffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufluſtige bar. 
> ben ſich am 3r. Juli c. a. Vormittags vor dem Königs 
fichen Landgericht einzufinden und den. Zuſchlag nach 
geſetzlicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. Wunfledel, den 
8 Jun) 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Garner, 





Zu Berichtigung des Nachlaſſes des K. Hättenfons 
geoleurs | a de, wird die vollſtaͤndige Kenntniß feiner, 
Paffiven nothweudig. Ude diejenigen, melde an den. 
werftochenen K. Huͤttenkonttroleur Hacke dahier eine 
HForderung zu ma hen haben, werden Demnat aufgefor⸗ 
dert, Dienſtaas den 28. Juli d. J. dieſelbe vor dem 
unteczelchneten Randrerihte anzubringen, midrigeng zw 
gewärtigen, bei der Auscinanderſetzuug dieſer Verlaſſen⸗ 


260. Juni 1818. R 
Königliches Landgerichts 
Samperger. 


Ueber den Nachlaß des verftorkenen MBechertndlfiers 





Georg Adam Enpdres zu Kishelhof, bei Lanzendorf 


IR der Concurs einzuleiten, da derfelbe von den bekann⸗ 
tem Schulden meit aberſtiegen iid. Es iſt daher der 
erſte Edictstaa ad liquidandum auf den 27. Jull curr, 
Vormittags d Wbr Inderaumt, in welchem die bekannten 
wod -unbefannten Gläubiger ihre Forderungen bei Bers 
luſt derfelben anzumelden, und zw deweiſen haben, wo⸗ 
gegen ad excipiendum et- conaludendum ‚DiesTermige 
auf den 27. Auguſt und 26. Sepienabgt, Normittags an« 
ſtehen, deren Berfäumniß die Ausſchließung mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge hat Berneck, 12, Sant 
1818. * 
Kiniglihes Landgericht Geftecee. 

Sensburg. et 





Gegen den verroftribten Güter Conrad Wagner 
zu Fiſchbach wurde von dem Königlichen Landgericht das 
hier, der Concurs Progeh erlannt. Es werden daher 
alle jene, twelde irgend: sinen gegruͤndeten Anſpruch ges 
gen diefen Wagner, oder fin-®.rmdgen maden zu 
fönnen glauben, jur Liquidirung ihrer Forderungen hies 
her vorgeladen. Zu-diefem Ende wird Tagefahrt auf 
Dienflag den 30. Juni d, J. anberaumt; bei wilder 
die fämmtlichen Gläubiger in Perfon vder⸗ durch hinlaͤnge 
lich Bevo lmaͤchtlate zu erfhfinen; ihre Forderungen un⸗ 
ter der Sirafe von dieſem Concurſe ausgeſchloͤſſeu zu 
werden, nicht mar anzubringen, ſondern auch fammelis 
che Beweismittel jur Herſtellung der Aquiditaͤt und des 
Vorzugs ⸗Rechtes vorzulegen haber. Zur Einbriugung 


"der dagegen ſtatt findenden Einreden wird Ant weitere 


Tagsfahrt auf Mittwoch den 29. Jull d. und jum Dei 
ſchluße der Verbandlungen Die endliche Tagsfahrt auf” 
Montag den 34. Auguſt d. Is. jedesthahfihhe Morgeus 
um 9 uhr, unter dem Reghrsnochthellefeſtgeſetzt/ Daß ' 
die ſenigen / welche am Zeem'öder Iren Edicrktane nicht erh" 
ſchelnen, mit den fie dabei ireffenden Handliungen des 

geſchloſſen und aus den Acten / wie ſie legen, in Hiuſicht 
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der er Hqulbirde ſowohl ald des Vorzugsrechtes erkannt 
werden ſoll. Eradfteirah, am 14. Mai 1818, 
® Kboigl. Landgericht, 
gie 7 Bamberger, 
er “ —— —— f 
Huf. den Antrag des Färhrrmeitere Georg foren 
Canzler zu Hof follen nachſtehende, der Hebamme 
Margaretha Barbara Schaz dahier, gehörige 
Grund ſtuͤcke, als: 7) ein halbes Wohnhaus am untern 
Unger dahier, Nr. 189 , ſammt halben Gärtlein, Tag 
150 fl. ehl., 2) 833 Tagwerk Feid, ouf dem Eibenberg, 
Zar 403 fl. sblıy 9) 15 Tagwerk Wiefen, die foges 
nannte Kodmannswieſe, bei der vordern Horlachen, tarı 
irt auf 200 fi. rhl. ſaͤmmtlich hauſiges Stadtlehes in 
wim ‚&ecutionis offentlich an den Meiſtbiethenden vers 
——— Hilerzu iſt ein Termim auf den 31. Juli 
e..Wormittaas 9 Uhr anaeſetzt worden, wozu befißs 
und jahlungsfähige Kanfsluſtige, mir dem Bedeuten hier⸗ 
durch eingeläden werden, Daß das- Zarstioneprotofoll 
zur Einſicht täglich offen Legt, und Daß der Zufchlag 


salva ratificstione des Realglaͤubigers nah Vorfarift. 
Müngberg, den 29. 


dee —— —— erfolgt. 


„Ymai 2818. I, 
pie, — —— 
II TIERE * — NE REREOF SE " 


4 Es ſoll die a Frelheren b.. Buller ufändige 
“ Hälfte des Oberpren ſchwizer Gerreid : und Schmalfaatı 


jehntens, auf Requiſition des Feeiherrlich v. Wurfleris 


fen Deconsmie- Arts zu-Wlhelmsdorf dffentlich anf 
3 Jahre an die Meiftbietendem verpachtet werden. Ter⸗ 
win hiem AR anf. den 24. Yallc. Voriilttadd 9 Uhr 
"a Ort aud, Stelle zu Oberpreuſchwir anberaumt wor · 
den,‘ und werben Pachtliebhaber hiezu mit der Erdffs 
uung eingeladen, daß die nähern DBedingniffe is dem 
Termin ſelbſt befanzt gemacht werdeh foßen. Baircuth/ 
27. Juni 1818. ° 
wert Königlihes —— 

5 R yer· J 1435* 





Auf den Antrag — Conrad Räuh— 
rold zu Helmbrechts, als Vormund des minderjähris 
gen-Johann Conrad Ruührold daſelbſt, fol da« 
gi dem Nachlaß der verſtorbeuen Conrad: Rührı 
daſchen Eheleute aldar gehörige Wopnpaus zu Kind 


brechte, am ſogenanmen Badersbergiein, B.hufs ber 


Schuldentilgung oͤffentlich an den Meiſtbletkenden ber: 


kauft werden⸗ Hiczu iſt ein Termin auf den 29 Juli 
Naqmittags 2 Uhr in loco Helmbrechts angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken elageladen 


werden, daß gedachtes Haͤuslein Helmbrechter Burger⸗ 


leben, und auf 125 fl. rihl. gerichtlich geſchaͤtt iſt 
Münchberg, den 30. Junl 1818. 
- Königl. Landgericht, 


Zur Abtragung einer auf Epecution beruhenden For⸗ 
derung foll der dem Conrad Nufer zu Miſtelgaun 
gehörige Gemeinde: Theil, J Jauchert Feld in Lühade 
chee Weg, unter Befigs Nummer 165 B. mit ohngetaͤhr 





25 fl. Steuer · Capital befhmert, im Wege der Subha⸗ 


ſtatton Dff uilid verkauft werten. Termin bie iſt auf 
den 1. Auguſt c. DB, WM.’ g Uhr angelegt worden, wo⸗ 
ju Kaufslichhaber andurch vorgeladen werden Balı 
veuth, am 16. Junt 1818. a 
Könizliher kLandgericht. 
Meyer. \ 





Das der Commune ju Sparneck jugehbrige Braͤu⸗ und 
Rathhaus fol auf den gemeinſchaftlichen freiwilligen Ans 
trag derfelden und auf Befch! der Königlichen hoͤch fen 
Regierung zu Baireuth, zum Behuf der Abzahlung deu 
darauf haftenden Schulden, äffentlib an den Meifd ies 
tbenden verfauft werden, Hierzu iR ein Termin auf 
den 18. Julius e. Nachwittags 2 Up: i in loco Space 


angeſetzt worden; moju Zahlungs s wid Sefigfäpige 
"Kauflufige wit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


das Ganze famam dom gehörigen PertinenzPücen anf 
goofl. rhein, gemürdiger worden iſt, und daß der Ver⸗ 
kauf voch Vorſa rift der boͤchſten Vererdnung dem 1. 
Februat 1808, etfelgt. Müpcpberg, den 15. Riuilvs 


1618. 
dodrigliches kandgericht. 
Molitor. 


J 





Am Freltag den 17. Juli wird von dem —* 
cher zu Himmelkron anderweit eine Quantitaͤt Wdizen, 
Gerſten und Haber, In großen und kleiden Pacthleen im 
dem rentamtlichen Seſchaͤſts⸗Bureau bapier zu Mt. 
Sgorgaſt / une Borbehalt hoͤchſter Genehmigung: au 


den Dreifibiethenden verkauft. Dir. Schorgaſt, den 7. 


Jull 1818. : 
, Kinigliches Rentamt Befrerd. 
N Ritter, \ 


I Gemäßhelt des hoͤchſten Auftrags der Königlichen 
Regierung des Obermainkreiſes mird das — zum erblo⸗ 
fen Naqlaß der verwittibten Tazlöhnerin, Nofina 
Margaretha Hager zu Celbig, gehdrige halbe 
Truͤpfhaus dortſelbſt, welches einfödig, gan, vom 
Schrot erbaut, mit Echindeln gedeckt if, und in des 
Länge 15 Schuh und in der Breite” 20 Schuh bat, 

dann eine Wohnſtube, und ziel Böden eushält, hiemit 
zum öffentlichen Berfauf amsgefieht, und ein Bietungrs 
Ztimin, auf den 31. Jull cure. Vormittags 8 Uhr am 
gefegt, Im melden ſich Kauſollebhaber dahi-r einzkfius 
Den, umd den Zuſchlag mit Vorbehalt dar hoͤchſten Ger 
nehwigung zu gewärtigen faben. Naila, den 16. 
Suni 1818. 
Königlich Balerlſches Landgeriäht. 
Mürmvergen. 





Das zur Kontursmaſſe des Martin Schneider 
ja Stadel gehörige Grandvermoͤgen, aldı 1) das Haus 
mit Scheune und Gemeindesecht, 2), Die Bauersleithe 24 
Tagwerk, 3) das neue Geld 4 Tagm., 4) das Blege u⸗ 
äderlein 4 Tagw., 5) der Wemats acker genaun 4 


Toam., 6) der Weladergs acker 2 Zagw · 7) dit 


Hölader 3 Tagm., 8) ver Heidieinsader 4 Tagm., 
9) die 2 Mühläder ı$ Tag, 20) die 2 Hoſaͤcker 
24 Zagw., 13) die 2 Ghirmbachsäder 14 Tagw. 
12) der@xbfenader $ Tage, 13) Des Herechetbergacker / 
14 Togm,, 14) der Raltlandenader 1 Tagto.⸗ ‚25) 
die Kurzelelehe 4 Tagw., 16) der Bäundader 4 Tagw./ 
17) der Krumeleithenacker 4 Tagm., 18) Der Bqum⸗ 
gartenader 4 Tagw., 19) der Spuflertader 4 Tan. 
20) der Zwifcheleithemaden 4 Tegw., 21) der Stein 
adsadır ı Tagw., 22) die 2 Huͤgels aͤcker ı Taymır 


23) der Vaumgärtleintader 2 Tagw.,; 24) die2 


Sulſen Wicfen 4 Tagm., 25) die Weimats Wiele $ 


Tagin., 26) Die 2 Baumgarten 4 Tagm,, 27) das. 
uablwbeslein 


Alein 4 Tagm., 28) dad Hütkeind Miedicig 
A Tagmır 29) dle Zwiſchelelthea / Wire z Tagmerl 
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Ledige Srüder 
30) der Roͤtners acher 24 Tagu., 31) der delchen⸗ 
mergader 4 Tagw., 32) Des Weinbergerangen # 
Tagwerk, wied dem Öffenilichen Werlaufe ausgeſetzt, 
und Termin blezu auf Dienkag den 21. Juli d. J. fräß 


‚9 Uhr anberaumt , mom Kaufsluſtige im Dete Stadel 


in der Behanfung des Ortsvorßehers Vogt daſelbſt exs 
feinen, ihre Wufgeborhe zu Proracol äuffern und den 
Hinſchlag nad der Executlous Ordnung gewärtigen mös 
gen, Banz, am 23. Juni 1818. rd 
8. H. B. Heerſchaftegerlcht. 
ia abs. leg, dirert, 
MWelsmüler, Actuar. 





Das zur Coucurs · Maſſa des verſtorbenen Georg 
Adam Eudres in Klefelfof gehoͤrige Soidenguth, 
worauf der zote Gulden Handlohr in allen Brrändes 
zungefällen, auf Seiten des Lehenmannes, der 20ft Sul⸗ 
den Zodenfall, das befle Haupt, 2 fl. 384 fr. Erbe 
ind, 48- ft. Gteuerfimplum haften umd melchts auf 
18500 fi. gerichtlich eingefhägt worden iſt, fol au den 
Meinbterhenden üffenslich verkaufe werden. Beßi · und 
Zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige werden eingeladen, in dem 
auf den 4. Augul d. 34 anberaumten peremtoriſchen 
icitatloustermin ſich Dahier im Landgericht eimjufinden, 
and ihre Gebothe zu Protocol zu geben. Berunech, dem 
27. Juni 1818. y 

Königliches Landgericht Geftees. 
Sensbntg. + 





Dasi Landgericht finder ſich veranlaßt, en Schul. 
denſtand des Johann: Lbffler von Heſſelbach zu 
umterſuchen. Es merden daher aller melde am deufele 
ben Forderungen zu machen haben, amfgefesdert, Dieje 
am 24. Juli anzubringen, nud Den Bemeis Ihrer Rich⸗ 


‚tigfeit ju liefern, widrigenfalls fie die Musfchllefung 
‚von dem vorher zur ſehenden Coucurſe zu gemästigem 


haben. Cronach, ben 20. Jurl 1818. 
MWalgliches Landgericht. 
Sondluger. 
“> — “ 
Des zur Nachlaffe des Derichten Bädens Thamas 
Dorf, zu Konlze ſeld gehörige Uder, der Pereräminfel 


essunt; & Sagmark, Bart, Waifgenfeider Reusomste 


- 


- eben, mir dem Äffentligien, Verkaufe ansgefegt, uud 
zum Aufſtriche Termin auf Montag den 27. Joll aube 
raumt, am welchem Tage die Raufslufigen bei dem 8. 
Landgerichte dahier fi einzufinden, mad ihre Aufge⸗ 
borhe im legen), auch die auf Dem Acker haftenden. kaſten 
und Abgaben zu, erfapren, :und ſodaun dem Hinſchlatz 


—— ben 28. Junius 1818. 
Koͤnigliches Laudgericht. 


Bum gerichtlichen Verlauf des, dem Saſtwirth Jo⸗ 
dann Mich gel Balerbe in dahler gehbrigen Wirths⸗ 
dauſes wird Hiermit ein nochmaliger Termin auf. Dom 
nerflag den 6. Auguſt d. J. Vormittags augeſetzt. Raufsı 
luſtige Haben fi am dieſem Tage dahler einzuſtuben, 
ihre Gebote zu Protocol jun gehen und wegen. des Hin⸗ 
ſchlozs das Weitere zu gewärtigen, ‚ Opmeilsderf, 
om 1. Juli 2818. 

— —** hreiberrich Sinkiopäe 
— Pai — 





Das —— — — ——k— melden die 


—————— Ortẽ gerichts Teunadt abertragen ii; 
Finder ſich bemogen, das Conſens / und Hypothelen⸗Wi⸗ 
fen des ‚benannten Ortagerichte genan ya: durchfuchen, 
mm hiedurch fo w ohl von den Slänbigern ald Schuldnern 
jeden Nachtheil zw entfernen... Es werden daher alle 
bene, welche auf Lehenherrliche Eonfenfe geletzliche od 
aus draͤdlch 


beſtelte Hypothelen, oder fanfige Vorbe halte 


an Ipgunb jemand and Diefem Ortsgericht eine Forderung 
ober Uinfpröde gu machen, hiemit aufgefordert, bis 
um 15. Unguft I. Irs. cinfhläßig, dieſe Auſpruͤche bei 


Dem hiefigen X. Landgerichte anjujeigen, die ig Handen 


Babenden Originals Documente zu produciren, und hies 
von beglaubte Abſchriften zw übergeben, Derjenige, 
welcher diefen Tirmin fruchtlos verftreichen läßt, muß 
A den Ihm hieraus zugehenden Radıpelt um jo mehr 
beimeſſen, da ber Anfertigung der neuen Confens und 


Oypoihelen⸗ Bäder auf ihn feine Kuͤckſicht genommen 
fer Johann Schlott ju Schwarzenfurth ber Cou⸗ 


werden fann, Bomberg, am z. Juli 7828. 
Aduigliches Landgericht Bamberg IF, als Armini⸗ 
Prasion des Orttherichts Truuſtadt. 

.% y Rider. 


— 


"Dana derſelben 


IL 


Rad dem don dem s Könfgfigen Fandgerigte Cum 
bach dem dieſſeitigen Patrimonlaigericht ertheilten Auſ⸗ 
trage, ſoll die zur Metzgermeiſter Johauu Weifls 


fps a Gantmaffe gu Culmbaqh gehörige, Beeifervlic, vom 


Gertendergiiche Geſchiechr⸗ Maunlefeubere Wiefe von 


gewwärs 2 Tagwerf Größe, In der Blumen Uue gelegen, dem dfv 


fentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Es wird daher 
hiezu der 5. Muguf l. J6. V. M. 9 Uhr ald Verſtelge⸗ 
rungss Termin, im dem Wisthahawfe zu Durgpaig am 
beraumt, mo zuglelch ben erfheimenten Kaufslichpabern 
die auf gedachter Wiefe (welche aach dem vorliegenden Tarı 
atlousprotocol vom x5. Jullus vor. Ye. auf. —— 
sh. gewuͤrbiget wocden) haftende Abgaben and 2 

utänftige Lehens⸗Qualitaͤt nech beſon⸗ 
ders belannt gemacht werden, fofort am dem Letzi und‘ 
Meiſtbiethenden der Hinfchlas nach den gefeglichen Vor⸗ 
—— erfolgen wird. Gutienberg, den 30. Junine 


28 
en Baier. Frelherrl. von Guttenbergiſches 
Poatrimonlal ⸗ Gericht. 

Landgraf. 
Zur Erholung einer audgeflagten Schuldforderung 
ad: 500 fl. wird das dem Sattlermeier Georg Hume 
mel dahier im Der SHanpıftraßr sub Nro. 276 gelegene, 
8 Stockwerk Hohe Wohnhaus, nebſt Keller und Hofraitha 
welches auf 850 fi. gemürdige If, dem Öffenriichen Auf⸗ 
ſtrich Preis gegeben. Strichtermin iſt auf Montag den 
27. Zulius anberaumt worden. Kaufsluſtige haben am 
diefem Tage früh re Uhr, auf dem Koͤnlalichen Landger 
richte zu erfcheinen, ihre Unfgibote zu Protocob auzuge⸗ 
ben, und nach Befinden der Umſtaͤnde Den Dinfplag zu 
gewaͤrtigen. Borchheim, den 18. Juni 10818. 

Loͤnlgliches Landgericht, 

Badum. 


Da auf den Antrag eines Gläubigerd bed Webermel⸗ 
radsreuth, deſſen beſttzendes Guͤtlein, Neo, 162 dafelbſt 


am den Meiſtblethenden Öffentlich verkaufe werden fell, 
wid des Viemugstssmin auf den 3, Anguß curı. Bow 
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* 


„wittagt. 9 Uhr an Dre und Etelle anberanmt worden, 
ſo wird. is: 6; und daß gedachtes Suihlein, va Der 
davda ofgenommenen Tore, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann/ nach Abzug aller Abgaben auf 
1437 fl» 24 kr, gewuͤrdigt worden / den Kaufeluftigent 

bekannt gemacht, mit den Nachricht/ daß im Birtungeb 
termine, welcher peremtorifch it, dlefes Grundſtuͤck, ung 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiger zugejchlas 
gen werden fol. Hof, am 22. und un 

Een 
* Engelhardt. id B un 


—— T. ER 
Dinuaten reife in der Koͤnigl. Vaierſhen 
eis⸗ Stadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baterifhem Mack: und Ber 
wit und in Besen Währung.‘ 


a.2.43%% 40%, 


- 
«ul 


Fir pofleelsTare: — —— 


Die Preife derſelben find vom 5. Jull 1818 bis 
que weiteren Feſtſetzung/ wie folgtz ev old 
ns ers Tarp 
* 1, Brod. —— 
1) Waizen⸗B Fuͤr ı fr. 4 both — Quint. 
Kür 2 fr. 8 Loth — Duint. 
2) Rocdens undWaiyenbrod: Ein Laiblein zu 
1 fr. 6 Loth 2 Quint. Eim Kuͤmmelſtollen zu 2 fr... d& 
Loth — Quint. Ein Kümmelftollen zu 4 er — — 
26 Loth — Quint. 
3) KTorn⸗Brod: Ein aib zu 4 fr - 2 Dfuen 4: 
Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2Pfund 8 Lorhi 
— Duint, Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 22 Loth 


— Duint. Ein Laib zu 10 fr. 4 Pfund 16 koth — Quint. 


4) Römifhes oder gemiſchtes Brod: Ein- 
valb zu 4 kr. 19 Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fr. — 
s Prund 6 Loth 2 Beige Ein ag in 12 fr. 1 Pfund, 
25 Loth 3 Duint 


MelberıTarn 
Enge pro Megen Walz 3 fl. 40 fr 
An} 0f Me ehl. 
A Metzz. von dem beſten Weizenmehl 8 fr, 3 pf. 
Be 2 Regen von’ weißem Waljenmehl 7 fx. ı pf- rk 
Bagen von dem Waißenmittelmehl 5 fr. — pf. yi Mey 
jen "von dem Walzennagmehk2 kr. i.pfe rk. Wetzen 


4 Megen der gertſſenen Gerſte Sikeoz. pf. 


‚son meifein: Berftenmehl: 4 fr. t pfar' rn ; 
ee [a ı Dun .37 7 7 EEE ee 
2.00 HR >*- Bi 1 * 
wachen Bares A Fi 
er — pro Metzen· Gerſte taisfl.. 16 ei m 
7Metzen der. feinſten Gerſte 25 ft—upf, gehen 
der feinen Gerſte 18 Er. 2 mies. ZH Megen der Mittelgerſte 
12 fr. 2-dhe : Ay Metzen derigeoben Gerſte zı fü apfi 
vi Me 
gen Waizengries 13 fr. pie. gt Mesen Gerſtengries 
5 fu2pfl 4 Megengeriffene Haber⸗Gruͤze — fr. 
Ppf. AMetzen ungeriſſene Haben drigeia Feine- pf, 
vr Nice rn RE ft. 7* 


re Hanfförnen ee —— Mein: 
tere vr s —XR D " % " 
131,76 ‚oda nid,‘ ee 2 4 ındıd ah 


—— Ein’ Diund2d68 ı6eRbmiDihfens 
Fleiſcher aE tr. pi &in Pfundedes gerimgerchun fed 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches gink — fe 
Ein Pfund / dos geringeren 7 tt. — HR" Eiki Ochſene Öder 
Kuhmaul zo fr. Ein Ochſenfuß 8 Fr. Ein Kups oder 
Kalbenfuß 6 fr. Ein Pfund-Fied 5 Er. 
v2) Kal bfleifche Ein Pfund; weunt das Kalb 
über 40 Pfund wiegt· ¶ tre awf .· Ein Pu wenn 
es unter 40⸗Pfund wiegt tkr. pfo Ehe Kalbskobſ 
gr. Eimgebruͤhter Kalbstopfa 4 trun Gin Getro 
7te Eid paar Priefes tr. WVier gebruͤhte Klber 
füße Gr. + Gin Pfund Geläng-Brte. wa Pf. 
.3): Schwoeine fle iſcheEin, Pfund Schweinen 
fleiſch a 3 Iren pf.. Ein Pfund rohrr &pät 20 fa my 
Eine Sädwmit:ı ferz Pf, Eine Qirasmurjsanfi eiw 
Pfund 8. Stuͤchs tr. — pf. Ein Pramd Schmied zu 
— pf. Ein Pfund Preſſack 4 fr. \ Sam Din 

4 Schöpfenfleifhr Ein Pfund Hammelfleiſch 
so fr. 2.rf,- Ein Pfund Schaaffleiich * 2 fe Ein 
Pfund Lammfleiſch ro fr. 2 pf. . 2 

* 


3), Bock⸗ und Hebetlingsfleif: 
Pfund von einem- nice g.fchnittenen Bock, vn Sal 


Pour 17 


Pfund von einem geſchnittenen Bock 6 fr. — pf. 


. und — 5s kr. — pf. 


v. 
Bier. 
Maas Sommerbier stmaple. Die Kaas weißes 
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Der Krug braunes Bier a Maas 


Bler 5 fer3 pf. 
Elne Boutcille, 4 Maas ent 


enthaltend 7 fr. 2 pf. 
eh 5 * 2 pf. 
 Mafhlitk.. ee 
& Ein Bund ausgelaffened. Unfchlite: 27 fi. Em; 
Pfund unansgelaffenes Unfhlitt.zı &, Ein Piundges 
gogene Lichter 28.1... Ein Pfund. Igegoffene mit. baums, 
wollenen Dochten 30 fi...» Ein, Pfund Seife auf. 


13 


— pe; Ein Pfund Nierenfett 25.0; 8 
we ha * = serie Ve rue Yale < BESEe 
Sal. —A Pr — 

Ein Metzen⸗ 


— „ok, ea Salı 2: kr. aepher. 
Salj 3 fln52 Fee u Salz:9 fl. 32 fr. +... 


Der N unterworfene Vic⸗ 
‚ tualien.und andere .Gegenfände 
Die Preife. derſelben waren im verfloſſenen Monat 
Junl nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
4 l. ur 
.. Getraidi ud .'.. ä 
da Seil Beim 22. fü 24 fe, EEE fl. 
Pr fr. Der Scheſſel Korn 16 fl. go fe,, ‚ ber Mu 
jen 2 fl. 44 fe Der ScheffelzSGerſte 13 fl. 12 fr. der 
Mezen 2 fl. s@fr..„ DenScheffelhaber 7 ic fri - dert 
Mejenı fl. no Apın. Der Metzen Erbſen⸗fl. — kr. 42. 
Metzen — fu — pf. Der — Luſen⸗ ß. fi 
bl 3 -8 
A - — Sr, :* 
Ein Centner Heu — f. 40 fu Ein Schock lan⸗ 


v 


m mein A ti 
An dem Hinters Haus des — Hofglafers: Ans 
mon bahie, 


Service und eine beträchtliche, Menge oͤcht enghkſchen 
Steinguts , in allen goͤglichen „Tafelsaynd Kaffee: Ges 
fchire / „(Telex gms 

a Be un en Ze 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nat mittags von 2 big 


m⸗eſtehend, em die le 


ger Stroh 6 fi. — fr, bIeziR.- ‚Ein est kurzes Eirob 
— — ae 
* MI 


* 8 
J N ßd I 4. 

‚Eine Klafter hartes Hol 6 fl. 30 fr. bie 7. — 
fe. Eine — —* Hol af 30 fi. bis 6 2 
— fr, “ 3 

IV. 

Er Fif qce. 

Kakhfeh, das Pfund zu zu ft. Hechte, das Pfund 
in 20 kr. Forellen, Das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 


N, * fund zu — kr. Aalfiſche das Pfund 
SH Weils fifche das Pfund zug fe. 2 pf. - Grum 
deln’ Dit Maas zu — tr. Rrchfe das Shut im 26 tu 


v. 

a, Bictnalien überhaipt. 

Sänfe; das Stuͤck zu ı fl. —tr. — pf. Enten, dasStuͤch 
m 36 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. Hühner 
junge, „das Stüd zu 10 fr, — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fi. Tauben, alte, das Stüd zu -— fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 6 fr, — pf. „Hafen, das 
Stuͤck zu — f.— fr, Rebpühner, das Stuͤck zu — fr. 
Schnepfen/ — ft. Krammetsvogel, — Ir. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 18. fr. _ Butter, das Pfund 
zu 18 kr. Eier, 6 Stuͤck zu 4 kr. Erdaͤpfel, 
der Metzen zu ¶ ſi. I6 kr. Zwetſchgen Das Pfund zu 16 fr. 
Willch/ die Meshaı-a fr 2-M..- Baireuth, den 8. 
* 4818» Re 
* ur Bajerifches. PoliceisCommiffariat, - 


4 — ‚+ 


Ride Bmrligee —— 


ber, «Die, fh — unguushnli. woptfeiten Preid 


ird ein ſehr fan: buntemaillittes Tafels - mir. aͤchtem Steingut verſehen wollen, menden ſich mit 


fran kisten Briefen. au 8 * Syilling nach Balreuth. 


eher. m. nice * ⸗* —EV —— 
4 sisırazıh ; 
In dem, —8 347 * der iz iſt u 


*9 ‚par, toroe ein Dnariier,,. — Eruden, 


6 hr in, Eomurfßon „terlauft.. Verʒeichniß davon. iſt 2,Kabiner, Küde, Gemölbe,, Rede; Homn qlicht and 


bei Heern Taxator Wich in obigem Haus.ju haben, mo 
aucd eas Steingui tiuige Taͤge zum Verkadf ausgeſtellt 
bleidt / und beſehen werdeugann. Auewaͤrtige Lichha⸗ 


in dean Naufarten, baſtehend ‚ans ‚2 * 


Gebrauch der Waſchluhe zu vernnethen 2 eines 
uber ı große 


Samack bh Re A 


4. 


—— 

Vozel / Sqeiben und Schwauen / 
wer — Jull Vormittags feinen Aufang 
mehmen, welches Piebhabern zw per gefäligen Tpeil. 


Mahl 1818. 
Die Scügengefeifdaft daſelbſt. 
Streit. Miter, 


" — — 
Ya E. N. 200 IR Ahadlich ein gutes kladler ju 
dermiethen. 
Da mis, als Mirbefiger der Wunſiedler Vod enjevch⸗ 
Danufactur/ das hiefige, unter Der Firma Johann 
Martin Schöpf bekandene Stabliffement enrbehelidy 
* gnd zum bequemen Betrieb ber dortigen Geſchaͤfte die 
"Berlegung, meiner Wohnung nad Wunſiedel notfwendig 
wird, fo habe ich nich eutfehloffen, meine hieſigen Rea⸗ 
fitäten, je nachden es am vorthellhafteſten goſchehen 
fann, eingelm oder zuſammen, — entweber auf ge⸗ 
gaunfe Zeit zu verpadhten, ober aus freler Hand ju ven 
faufen, Es befichen wiefe Realitäten Im 
ö L Gebäuden, ) 
und swar in 2) einem Wopnpanfe am Marftplape — 
mit Me Keen, Vorleller, wei Benölben, jiel Ki 
chen, fünf Wopnzpmmern und jwel gefaljten Böden, 
nebfrdrel Mawmern, 2) einem Webengehäude, unten 
gan gemblbt, zur Bärberel eingerichtet, und mit lau⸗ 
fendem Waſſer verfehen, — oben aber drei Zimmer ents 
paltend ;. 3) einem AYintergebände, deſſen unterer Std 
aug einem ganz großen Bembibe, — deffen jmeiter 





aber and drei Zimmern Vefleßt , 4) einem zmehten Als’ 
— mit Stanung für fechs Pferde, Stau für : 
gergebände — mit Stalung Pferde, Den 7. Juli. Ein ouffesepellges Kind, welblichen Ges 


drei Kühe, einem Sewoͤlbe, mnd zwei gefalzten Böden. 
; $iefe fammtlichen maffiven Gebäude umgeben einen Hof 
mit doppeiter Ausfahrt, — mir- Drei Reinernen Viſch⸗ 
"und Mofferfäften, einer Miſtſtaͤtte, Hühnerkal, Einem 
fall und Holzleger Mir dieien Gebäuden in Berbins 
dung; — jedoq mit einem beſonderen Uunegange in die 
Dadgafe verfehen, Recht noch 5 ein maſſtves, ei⸗ 
föctiges Haus — mit Drei großen Sewdlden, deren eir- 
es zur Färbese alngerihter itt — datın mie einenf 
Gem Zimmer, ’chier Mühe, deel Sodenfammern, und 
*4 Trecenhauſe. Mit dem Befig diefer Bes 
bände, Die al booo fd. in der Deaud ı Verſchtruuge⸗ 


Unſlalt eingetragen Mund, "HR das Recht zur Blerbtauerei 
und Brandweinbrennerel verbunden, 
U. An llegenden Gränden, 
beſtehend aus 1) einem Garten, 2) ſieben Aeckern, gs 
fammen 3 alte rheinlaͤndiſche Tagwerk, 3) an Wlie⸗ 
fen, 3 alte rheinlaͤndiſde Tagwerk, 4) einem Weiher 
Unheil: Wer deeſe Mealitäten auf Die oben ati 
gebene Weite zu kaufen oder ju pachten wänfcht, belle⸗ 
be fi am 30. Juli d. J. Vormittags an Ort und Etele 
u Nedwig eln;ufinden, oder ſchon vor dieſer Zeit an 
mid, oder an den Herra Syndicus Mal; gu Redrigr 
oder an den Herrn Adeocat Vogel zu Wunfedel zu wen⸗ 
den, bei denen Überhaupt die näheren VBebingungen des 
Verkaufs, oder der Berpachtung erfahren werden Lönnen, 
KRıpolz, am 30. Zuni 1818. 3 
Deissid Brandenburg. 











Trauunge Geburts: and Todes⸗ 
Unzeigen. 
Getriantk 

Den 5. Juli, rang Rockot, Handeldmann und Yuns 
wohner im geuen Weg, mit Margaretha Emmen 
Ungia bfl. 

 - Behsrne 

Den 37. Juni, Der Sohn des Simon Prager. 

Den 4. Jull. Dre Sohn des Taglühners Eriedri auf 
dem Metkjberg. 

Den 5: Jull. Die Techter des Porzellan Mrbeiterd Kropf 
ja Et. G:orgen. 

— — DieTochter des Pachters Johann Adaim Meyer 
zu St. Georgen, - 

Um 6; Juli. Der Sohn des Dräßermeifters Doͤrnhoͤfer, 
auf der Hoſpitalmuͤhle dahler. 


ſclechts. 
Den 8. Jull. Die Tochter des Konigllch Baierifden 
Reglſtrators Modrach. 
—Beft ox beu ec. 
Den a1. Juli. Der Böhm dis Abelzl. Konjle Infp 
"ters Popp; alt 20 Jahre, a Monatfe und 12 
Tage. A 
DEN 2. Jell. Die Ehefrau des Taglöhners Mafer auf 
"der Duͤrſchnitz, alt augeblich 66 Jahre, - 
Den 6. Jull. Die Toter des Mawtergefellen Kolb, akt 
3 Jahıe, 4 Monate und 'rı Tage, 
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— den 14 Juli 1818: 


E 





Baireuth, den — 1818. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd die Beförderung des Pfarrers Friedrich Wilhelm Eeirert auf die Pfarrei Hohenberg und das Diafonat 
Arzberg, iſt die Pfarrei Mangersreuch, Dekanats und Landgerichts Culmbach, erledigt worden, 
Der Ertrag diefer Stelle iR auf 440 fl. 39 Mk beredinet. 
Königlige Reyierung des Obermainfrelfes, Kammer des Janern, 
als proteſtautiſches Generals Decanat. 
Greipere von Melden, 


" Selanutmadgung. 
Die erledigte Pfarrei Mamgersreuth betr, 


— — — — 


Die Gantrealitaͤten des Buͤttnermeiſter Martin 


Hogel zu Selbelsdorf, beſtehend in einem Wohnhauße, 
Stadel, Schupfe, in 1 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk 
Wieſen und 1 Tagwerk Holz, werden hiemit der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung ausgeſetzt und hlezu Tagsfahrt auf 
Eonnabend den 25. Juli anderaumt. Befig« und jahr 
Iungsfähige Raufsliebhaber haben fi daher am benanns 
ten Tage Vormittag 10 Uhr in der Wohnung des Dis 
Rricıd ı Vorſtehers Weiß zu Geibeledorf einzufinden, Die 
auf Diefen Realitäten haftenden Laften und Abgaben zu 
vernehmen, ihre Anbothe abzugeben und den Hinichlag 
nach den Befimmungen der Executions⸗Ordunng ju ge» 
waͤrtigen. Gtaötiteinch, am 27. Juni 1818. 
nn » Königliches Landgericht. 
Lamberger. 


Zu den dem Öffentlichen Verkaufe auegeſehten Rea⸗ 
litaͤten des Heinrich Will Bal fer zu Wallenfels, ber 
ſtehend and einen 4 Gute und einem Schneidtag auf Der 


— von Mafensag, Director. 


Meg 

Scyopfenmäßl, Hat ſich in dem Stricgtermine kein ans 
nehmbarer. Käufer vorgefunden.  Diefe ee 
werden daher bem wiederholten Verlaufe ausgefegt, und 
hlezu Termin auf den 27. Jull anberaumt, am weicheng 
Tage ih die Kaufliebhaber zu Waßenfels einzufndeg 
haben, Kronach, den 25. Juni 1618. 
Königlides Landgericht, 

Sondinger, 


Durch dat * gefaͤllte Erkenneniß afe Diejer 
nigen Gläubiger des Bauern Andreas Dpel zu 
Eilberbab, melde ifre Forderungen in dem am 17. 
Merz c. angefandenen Liquidation » Termin nicht anger 
zelgt Haben, mit Ihren Anfprüchen an die. gegenwärtige 
Maffe präcuvirt, und ihnen gegen die jur Perciption 


‚gelangenden Gläubiger ein emiges Stillſchweigen anfers 


legt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wid. 
Hof, am 29. Juni ıgı8. . 
Königliaes Landgericht, 
Engelhardt, 
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Es (of die dem Frelherrn v. Wur ſter zufländise 
Haͤlfte des Oberpreuſchwizer Getreid- mad! Schmalſaat⸗ 
zehntens, auf Requiſition des Freiherrlich v. Wusfler N 
fen Deconomie Amts zu Wilhelme dorf oͤſſentlich auf 
3 Jahre: an Die Meifbietenden derpachtet werden. Ters 
- min hiezu IR auf den 24. Juli c. Vormittogs 9 Uhr 


an Det und Stelle zu Oberpreufhmiz anberaumt more - 


Ben, und werden Pachtliebhaber Kiezu mir dir Erdfft 

nung eingeladen, daß die nähern Bedingniffe in dem 

Termin felbft befanzt gemacht werben ſollen. Baltentpr 

am 27. Juni 1818. 
Moeyer. 





Der Bätenermeifter Martin Hugel gu Seibels⸗ 
Dorf bar fich für zahlungsunfaͤhig erklärt, und ſelbſt den 
Antrag um Erbffnung des Concurſes gefteßt. Es wer⸗ 
Den daher ale und jede, melde an den Hugel eine 
Sorderung machen zu koͤnnen glauben, hiemit vorgelas 
den, auf den 28. Juli entweder perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
laͤnglich bevefmäctigte Anmälte früh 9 Uhr bei dem 
unserfetligten Kandgerichte zu erſchelnen, ihre Forderun⸗ 
gen fomop! hinſichtlich der Liquidität als Der Vorzugs⸗ 
te zu Protocoll zu "geben und die noͤthigen Bemeiss 
mitiel zugle ich mit vorzulegen, als fie fonften mit ihren 
Hordetiingen von dem Concurſe ausgeſchloſſen werden. 
zZu Einbringung der dagegen Matt findenden Einrrden, 
in auf den 25. Angufl, und zu den Salußandlungen 

auf den 25. Septemiber Tags ſohrt feſtgeſetzt, an melden 
beiden Termiinen-die Glänbiger gu erfcheinen haben, aufs 
ferdem fie mir den treffenden Handlungen ausgeflefien 
und nad Lage der Acten ſowohl hinſichtlich der Liquidl⸗ 
rät ale Prierichr erfanme werden wird. Stadiſteinach, 
am 27. Juni 1818. 

Koͤnigl. kandgericht. 
Lamberger. 

Dat jur Lonkursmaſſe ved Martin Schnelder 
ge Stacel gehörige Grandvermögen, als: 1) das Haus 
mit:öcheune wud Gemeinderecht, 2) de Fauereleiche 24 
Tagwert, 3) das neue Feld 4 Tagw., 4) Das Sieg u 
Icerien 4 Zagm., 5) der Wematsader genannı 3 
Sogm., 6) der Weindirgeadte 3 Togm., 7) ber 
Hibadır 4 Tagm., 8) der Deibleipsader 4 Taga., 





9) die 2: Mablaͤcer 13 Saas 10) die 2 Hofäder 
14 Tagm., 11) die 2 Shirmbahdäder 14 Tagw., 
12) Der Erbſenacker 2 Tagm,, 13) der Herecherbergacker, 
14 Tagw., 14) der Kaltſtandenacker ı Tagm,, 15) 
die Rurzeleitbe 4 Tagw., 16) der Baͤundacker 2 Tagm., 
17) der Keumeleithenader # Tagw., 18) der Baums 
gartenacker 3 Tagm., 19) der Schuſtersacket 4 Tagw., 
20) der Zwifcheleithenader 4 Tagw., 21) der Stein⸗ 
achsacker ı Tagw., 22) die 2 Hügelsäder ı Tazw., 
23) der Vaumgärtleinsacder 2 Tagm., 24) bie 2 
Sulfen Wiefen 4 Tagmw., 25) die Weimats Wiefe £ 
Tagw. 26) bie 2 Baumgärten + Taym., 27) das 
Mühlmiesieiu 4 Tagw., 28) das Huͤtleins Wieslein 
4 Tagıw., 29) die Zwlſcheleithen  Wiele ı Tagwerk. 
. Ledige Stücke: 

30) der Roͤtners acker 23 Tagwe, 31) der keichen⸗ 
weegacker 4 Tagw., 32) des MWeinbergsrangen & 
Tagwerk, wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
nnd Termin hiezu auf Dienlag den 21. Juli d. J. fräf 
9 Ude anberaumt, wozu Kaufsluftige im Orte Stadel 
in der Behauſung des Ortsvorſtehers Vogt daſelbſt ers 
ſcheiner, ihre Aufgebothe ju Protocol äuffern und den 
Hinſchlag nad der Erreutions Drdrung gewärtigen mö« 
gen. Banz, am 23. Juni 1818. 

8. H. B. Herrichaftegericht. 
in abs. leg. direct, 
Weis muͤller, Actnar. 





Zur Huͤlfevellſteeckung wird der dem Johann 
Opel ju Görau zugehörige, dem Kbnigk, Rentamte das 
bien Ichenbarer, mit einem jaͤhrl. Erbzinns von 6% fr. el⸗ 
nem Steuerfimplo von 5 fr. 5 hir, und einem Handlohn 
don zo vom hundert, belaſtete fogemannte Kierfccter 
dem öffentlichen Berkaufe ausgefegt und Steichtermin 
hlezu auf Oonnerſtag den 23. Juli 1318 anberanme, 
an weldem die allenfaljigen Kaufsliebbaber vor dem Kd⸗ 
wiglichen Eamdgeritt erſchelnen, ihre Aufgehote zu Pros 
tocoll legen ‚ und den Dinfchlag nad der Erecurionsords 
nung gewärtigen fünnen. MWBeiswain, deu 25, Junt 
1818 

Koͤnigl. Landgericht. 
Eguer, 
Gegen den Nachlaß des verlebten Baͤckers Thomas 
Dos zu Kdaigsfeld iR vom K. kanpgeripte dahier 
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Es merden baher 


ber Conchröprocch erfannt worden. 
ale, und jede, welche einen gegründeten Unfpruh an 
denſelben machen zu können glauben, zur Liquidation 
ihrer Forderungen hieher vorgeladen. 
wird Tags fahrt anf Montag den 27. Juli früße um 9 
Uhr anberaumt, bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
Im Perfon, oder durch hiclängiih bebollmaͤchtigte Ans 
wäldte dahler zu erſcheinen, ihre Forderungen unter bee 
Etrafe, von dem Concurs ausgeſchloſſen zu werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweis ⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben kiquidltaͤt, und Des et⸗ 
waigen Vorzugerechts im rechtlicher Form vorjubringen 
baben, Zur Einbringang der Dagegen ſtatt findenden 
Einreden wird eime weitere Tagsſahrt auf den Montag 
den 24. Auguſt und zum Beſchluße der Verhandlungen 
Die endlide Tagsfahrt auf den Montag den 21, Sep⸗ 
tember, jedesmal frühe 9 Uhr bei Dem K. Landgerichte 
inter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, Daß Diejenigen, 
welche bei der zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erſchei⸗ 


nen, mit dem fie Dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſa 


fen, und aus den Acten, mie fie liegen, im Hinſicht der 
Liquidirät ſowohl, ald des Borzugsrechts erfannt werden 
fod. Hollfeld, den 28. Junlus 1818. 
Konigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Gegen Martie Schueider zu Stadel, Sohn 
des Beorg Schneider allda, iſt der Concursproſeß 
erkannt und Termin jur Plauidation, Exception und 


Eoncluffion wegen Geringfügtgteit des Vermögens auf 


Montag den 20. Jul d. J. anberaumt, bei welchem die 
Gläubiger Im Perfon, oder hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Mnwälde zu erfheinen, ihre Forderungen unter der 
Strafe des Ausfchluffes vom Concurfe anzubringen, und 
ſaͤmmtliche Beweismittel darzulegen haben. Banz, am 
32. Juui 1818. 
8. 9 B. Herrſchaftsgericht. 

in abs. leg. dire.t. 

ie Actuar. 
Mile diejenigen, weide an Die Berlaſſen ſchaft des 
In Kleinſendelbach verſtorbenen Unterthans Jacob Ders 
fuß irgend eine Forderang zu machen daben, werden 
dledurch aufgefordert, Mittwoch den 29. Juli Bormit- 
tags 9 Uhr, bei dem hiefigen Königlichen Landgerichte 


zu diefem Ende 


zu erfjeinen , Ihre Forderungen ju llquidiren und Die 
Beweiemittel hlezu mit jur Stelle ju bringen, bei ihrem. 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie ſpaͤter mit ihren 
Anſpruͤchen nicht mehr gehört werben. Gräfenberg, ben 
29. Juni 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Dir, leg. abs, 
Eindig, Afefer, 


Um den Schuldenſtand des Bädermeifterd Georg 
Detſch von Unterrodach ausjumitteln, wird biemit 
Termin zur Liguidirung deffen Schulden auf den 22. 
Zult, früh 9 Uhr anberaumt. An Diefem Tage werden 
zugleich Feiſten und Nadlaßverträge verſucht. Es wer⸗ 
den demnach ſaͤmmtliche Glaͤnbiger unter dem Präjudiz 
auf diefen Tag vorgeladen, daß diejenigen, melde ihre 
Forderungen unter Vorlegung ſaͤmmtlicher Beweismittel 
nicht gehörig liquidiren, vom einem allenfalls ausjubrer 
enden Gante ausgefhloffen werden. Im jmelten Fall 
wird angenommen, daß fie ih am die Stimmenmehr⸗ 
heit der Gläubiger anſchlieſen. Kronach, am 29. Juni 


ı818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
€ »udinger, 








Eine Ziegelhuͤt. mit einem Truͤpfhauſe, Sradel und . 
Nebengehäu, dann Garten zu Stockheim, den verlebten 
Peter Zieglerifhen Eheleuten gehörig, dermalen 
aber ın Ganth verfalten, wird dem oͤffentlichen Berfauf 
ansgeborten, und zum Verfleigerumgetermin der 25. 
Juli anderaumt, wo ſich Die Kaufliebhaber beim Könige 
lichen Landgerichte dahler meiden, und ihr Aufgeboth 
angeben, dann den Hinfchlag gewaͤrtigen ionnen. Kro⸗ 
ad, am 10. Juni 1818. . 

Koͤnigliches Landgericht, 
Eondinger. 


— 

Nach dem Antrag mehrerer Glaͤublger des Eqreiner⸗ 
meiters Johann Koppmener, zu Stambach, mi 

Behufs ıhrer Befriedigung deſſen Wohnhaus zu Eıroms 

bach zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Da num ein“ 


' einziger Bletungstermin auf den 21. Juli anberaumf 


worden, fo haben ſich Kaufslichhaber am genannten 
Tage, Vormittags 10 Uhr im Sameißnerifchen Saſt⸗ 
wischshaufße zu Stambach eiazuſtuden, re Sebote zu 
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Vrotokoll zu geben , ‚ber Meiftbietende aber den Zuſchlag 
nad) den gefeglichen Beſtimmungen zu gemwärtigen. 
Mündberg, den 20. Juni 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Molitor, 

Hm Freltag den 17. Juli wird von dem Amts ſpel⸗ 
er zu Himmellton anderweit eine Quantitaͤt Waizen, 
Berften und Haber, In großen und kleinen Parthieen in 
dem sentamtlichen Gefbäfts + Burcan dahier zu Mt. 
Schorgaſt, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, an 
den Meiftbierhenden verlauſt. Mt. Schorgaft, den 7, 
Jull 1818. 





"Königliches Nentamt Gefrees. 

Ritter. 
Dienſtag den 28ſten biefes Monats, Vormittags 
20 Uhr werden Im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier 
Bo bis 100 Siheffel Hader des Jahrs 1817 in fleinen 
Porthien meiſibiethend verfauft und hlezu Liebhaber eins 
geladen. Lidtenberg, den 7. Juli: 1818. 

Königliches Reutamt. 

Müller. 

— — — —— 


| Nicht Amtlide 


Ueberfiht 
des. zu. Hof am 9. Juli 1818 flatt gehabten 
Getraidt / Marktes. 


— — — — — — — — — — — 
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ga | | 33 DEE BRE Ä 
Sof, den 9. Juli 1818. 
Königlich Baleriſch⸗s Policel · Commiſſarlat. 
Schubert. 


Artikel 








—e ————⸗N ——— 


mE, R. 454 eine Treppe hoch, ſind 2 meublirte 
— qufammen oder einzeln, um billigen Preiß zu 


germiethen. 


—— 


meifter Wunder zu Neufladt an 

der J IN feine in dee Naͤhe von St Geor⸗ 
gen befigende Hopfen s Anlage, die Wundersreuth ger 
nannt, 64 Tagmwerf 41 Quadrattuthen groß, ganz oder 
"in Abeheilungen , meiſtblethend aus freier Hand zu 
pertaufen. Zu Diefem Behuf wird ein Bietungstermin 
auf den aıten d. MR. Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
mon Kaufsliehhaber, in der Wohnung des unterjeich⸗ 
neten Mandatars / zu erſcheinen, mit dem Bemetken 
eingeladen werden, daß in dem anftehenden Termine der 
Zufdlag an den Meiftbierhenden mit Vorbehalt der Ges 
nehnutgung des Herrn Berfänfers, nach Maasgabe der 
allerhoᷣoſten Verorduung Dom 26. Auguſt 1805, em 
folgen wird, "Weber bie näpern Kaufsbedingniffe ſowohl 


als über die auf dem Grundſtuͤcke Haftenden Laften und 
Abgaben fann an jedem Sonntage bis zo Uhr Morgens 
bei dem Unterzeichneten Erfundigung eingezogen werde, 
Balreuth, den 6. Juli 1818. 
Mayer, 
Königl. Appelationsgerichtd ⸗Advocat. 





Es iſt ein gutes conditionirted Fortes Plane in vers 
mierben, das Nähere if, beim Unterzeichneten zu 
erfahren, 

Stroͤbel, Goldarbeiter, 





An dem Haufe E. N. 347 an der Dammallee iſt zu 
Jacobi par terre ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, 
1 Kablnet, Küche, Gewoͤlbe, Keller, Holzſchlicht und 
Gebrauch der Waſchſtube zu vermiethen, desgleichen eines 
in den Manfarten, beilchend aus 1,Stube, 1 große 


. Kammer, Küche und Holzlege, dann Keller. 


Sntellige 
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Baireuth, dem 17, Juli 1018 








b li e 


u N i 
Zur Bewachung der —*— Fluren und Sicherung des Eigenthums in Gärten und auf den Veldern And 


4 d “a dk 


hener wieder, mie in vorigen Jahren befondere Flurwachter aufaeſtellt end denſelben eigene Diſtriete angemirtem 
worden, Tiefe müffen bis zur gänjlid voßenderen Erndte die Fluren und Gaͤrten ſoa obl Tand als Nachis ber 

waren, find von dın @rodivierrelmeifterm im ihre Diftricte eingewiefen wid mit aebdriger Inſtruction verfehen 
worden uad haben zu Ihrer Legitimation eine Carte erhalten. Cie werden nicht nur Dusch Die Viertelmeiſter, fons 
bern auch durch die Policehmannfchaft genau Lontrolirt werden, und es wird. firense Darauf gehalten wrrden, doß 
he den Zmert ihrer Aufſt⸗Unng vollſtaͤndig erfüllen: und Klagen über Nachläſſigkeit oder Pflichtwidrigkeit derfelben 
werden aufs firehafle unterfudt, und wenn fie geatuͤndet befuuden merben, aufs farärifte geahndet werden. ur 
dem das Pablicum hievon in Reuntniß gefegt wird, wird demielben and zugleich befannt gemacht, Daß ee mi: der 
Belohnung derſelben für ihre Wache wieder Diefelbe Berarduiß mie. ım vorigen Jahre haben, Diele von jdem 
Grundeigenthümer geleiſtet werden muß umd für jedes Beet anf 3 fr. deſtimmt worden ift. Baitenth, Dem 


13. * 2050. 


J 
* 


Dis Nabis · Pal Era 
J 3* ea «a 


* 





+ (Die Aufnahms⸗ Prüfung proteſtantiſcher Pfarramts⸗ 
Eandidaten für den Herbſttermin 1818 betr) 

Der Anfang: der diesjährigen Herbſtaufnahms⸗ Pads 
fung proteſtanti her: Pfarramts ı Kandidaten iſt bon: Der 
umerzeichneten Koͤniglichen Pruͤfungs s Commiffion auf 
Den 12, September feflgefegt worden, Diejenigen Raus 
Bidaren dee Theologie, welche in Diefem Termine der 
Pruͤfung Ab zu unterwerfen verpflichter find, werben 
Biber aufgefordert, ihre Anmeldumgen jeitig bieher ein⸗ 
juiehden, ihrem Auſfnahms-Geſuche, welches nur eins 
fach einzurcihen iR, ſogleich ihren furggefaßten 
' Rebenslauf,-dpoppelt, und ihr Tanfjeugnif 
im Driginal und im gebdris:beglambigter 
Borchrift- umfehlbarbeizuirgen, ihr Uninerfitärk 


Bofolutorium aber, nedſt der ‚erforderlichen wiots 


wisten Abſqchuſt davan, noch. uͤberſt andener academi· 


fügen Ende/ Prüfung, vericleffen, aachholend vn 
. bringen, 


Die Geluge und Die fämmtiidhen Beilagen 
müffen auf Das geeignete Srempeipapier aus · 


gefertigt werden. 
Denferigen Eandidaten, weiche ihre Anmeldungs⸗ 


geſuche, auf Die bier geforderte Weiſe belegt, einrel⸗ 


Gen, wird gieih nad dem Empfange ihre Zulaflung 
jur Prüfung, moter Defanntmahung des Textes jur 


‚aursmarbeitenden Probe Predigt, bewilligt, hingegen 


„anf ſolche Geſuche, velchen obige Ertorderniffe fehlen 
ſodten, gar feine Kuͤchſicht genommen werden, Aus⸗ 
bach, den 7. Jull 1818. 
Königliche Commiifien jur theologifchen Aufnahme 
IR Prüfung. EZ 


». Luj. 
Ehe Ban Tu KReoth. 
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Am 7. September laufenden Jahres Bormitiags 9 
Uhr, ſollen zu Ricderlamiz in dem dortigen Zapfenwirths⸗ 
hauſe, Behufs der Befriedigung der Langſchen Er 
ben in Weiſenſtadt und des Conrad Neupert zu Raumes 
tengrän, nachbenanute — dem Banersmann Nicol Hes 
rold anf den Niederlamizer Hammergütern, zugehörige 
tchenbare Rufticals Grundftäcde in der Niedexlamiger 
Flurmarkung: a) ein-Tagmwerf Wiefe, die Nangermiefe 
genannt, auf 300 fl. gefchägt, b) dad Rangenaͤcker⸗ 
lein auf 75 fl., c) das obere Scheibenfeld, ı Tagwerk 
enthaltend, auf 725 fl. und -d) das untere Schelben⸗ 
Geld, 4 Tagwerk geoß, auf ııa fl. 30 fr. tapirt, ges 
richtlich an die Meiftbierhenden nach Vorſchrift der 
. Erecutlond » Ordnung verkauft werden, Diefes mird 
diemit oͤffentlich befannt gemacht. Klrchenlamiz, den 
2. Juli 1818. RS 
Kbniglich Baleriſches Landgericht. . 

Exil, Landrichter. 





» Da In dem am 13. vorigen Monats angeflandenen 


Termin zum Öffentlichen Verlauf des zu dom Nachlaße 
des verfiorbenen Kommunal s Adminiſtrators Ruck de⸗ 
ſchel zu Hof gehoͤrigen Wohnhaußes, Nr, 37 dabier, 
fein’ annehmliches Geboeh gelegt worden ift, fo wird ges 
dachtes Wohnhaus auf den Antrag des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Hof hlermit nochmals dem Öffentlihen Verkauf 
aus geſetzt, und hierzu Termin anf den 7, Auguſt c. Bors 
mitags 9 Uhr anberanme, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werben, daß die Tare Des Haußes 
. 2000 fl. rhl. beträgt, und daß der Zufcplag mit Bench 
‚migung des Lönigl, Landgerichts Hof erfolgt. Muͤnch⸗ 
vo. den 2. Juli 1818: . . 
- Kbnigl, Landgericht, 
Molitor. 





Kommenden Wontag als den 20ſten diefed Monats 
Vormittags 8 Uhr, gedenft man aus der Eindenharbter 


Sottre hauswaldung, Frauenholz genannt, 14 ganzfis- 


drige und 14 balbfüdzige Fohrenſtaͤmme, 20 Sparreißer 
nud 20 Halbreiffer, wie aud 60 Klafter Scheitsund 
10 Klafter Erodholj, dann am nehmlichen Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, aus der Schnabelwaidter Heiligenmal- 
Dany, Haaſenneſt genannt, 14 Klafter Scheitholz, am 


den Meifibieibenten zu verwerchen. Kaufs liebhaber 
fönnen fih dader am genaunten Toge zu den beſtimmten 
Stunden auf vorgenannten Maldplägen cinfinden. Hals 
reuth, am 12. Juli 1818. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Bothmer. 


Der zur Concurs-Maſſe des Rothgerbermelſters 
Johanu Beorg Hagen bdabier gehdrige Ledervor⸗ 
rath, beſtehend in gr Stuͤck Ochſenhaͤuten, fol am 
18. Auguſt curr. si. an die Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den. SKaufsluftige haben fich Daher am gedachten Tage 
Bormittags um g Uhr in dem Haufe des gedachten Has 
gen eingufinden. Wunfiedel, den 4. Zull 1818. 

Koͤniglich Baieriſches —8 
Carner. 





In: vim executionis ſoll die vom Bauersmann Fre ⸗ 
derich Mathaͤus von Oberkodach beſitzende, zu Uns 
terkodach Im Steuer⸗Diſtrict Melkendorf gelegene, Kb⸗ 
niglich Culmbacher Rentamtslehenbare Wieſe, von 24 
Tagwerk Größe, B. N. 324, melde pro 618 fl. 
rheinl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſubhaſtiret werden 
Strichtagesfahrt iſt auf Montag den 3. Auguſt Vormit⸗ 
tags 10 Uhr eorr. in dem Schneideriſchen Gaſthofe zu 
Melkendorf anberaumt worden, an welcher Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige Kaufsluſtige zu erfcheinen, ihre Anges 
boce ſofort zu Protocell zu geben, und den Hinſchlag 
mit dem GSlockenſchlag 12 Uhr nad; Anleitung der Eyes 
eutiond / Drbnung zu gewärtigen haben. Das Tara 
tlons · Inſtrument, welches auch die auf diefem Grund⸗ 


ſtuͤck haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann wäh 


rend der gewoͤhnlichen Eanzleiftunden in biefiger Regis 
firatus tägtich eingefehen werden, — den > 
Jani 1818. 
Königliches Bandgericht, 

&a 





“Gegen Georg Burkard zu Woblmmtpshähf Bat 
daB unterzeichnete Königliche. Landgericht den Concurs⸗ 
Proceß erlanat. Es werden Daher demnach alle und 
Jede, weiche einen Anfpruch son irgend einer Art au ‚den 
Gemeinfpulduer haben; anmit zur Liquidation ihrer. 


Forderungen worgeladen, zu welchem Ende Tagsfahrt 
auf den. 10. Auguſt d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wird, bei welcher die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger in Perfon 
oder durch gehörig zu bevollmaͤchtigende Anwaͤldte zu er» 
Tceinen, ihre Forderungen unter der Strafe, von dem 
Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anjubeins 
gen, jondern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Herftel- 
lung derfelben Liquidirät und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes In rechtlicher Korm darjulegen haben, Zur Cinbrin 
gung der dagegen flatt findenden Einreden wird einen 
weitern Tagefahre auf den 7. September Vormittags 
9 Upr und zum’ Befchluße der Verhandlungen die endliche 
Zagesfahrt auf deu 5. Oct. d. JE, Bormitiags 9 Uhr um: 
ter Dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, mel» 
che bei der 2ten und gzten Tagsfahrt nicht erſcheinen, 
mie denen fie treffenden Handlungen aus geſchloſſen, usd 
Aug den Acten, wie fie liegen, in Hinſicht der Liquidis 
tät ſowohl als Prioritaͤt erlaunt werden ſoll. Eber⸗ 
mannfladt, am 7. Juli 1818. 
Königliches Landgericht. 
Be, Te Stark. —— 


Es ſoll auf den Antrag eines Gläublgers der Jo⸗ 
bann Epriftopp Knolliſchen Epeleute zu Hart⸗ 
wannsreuth das Denfelben gehörige, mir Niro. 2. bezeich⸗ 
mete, zu Hatimannsreuth bei Gattendorf befegene Wirths⸗ 
Hauf fammt Zubehör Öffentlich Schulden balber verkauft 
werden, und Birthungstermin Ift auf den 8. Auguſt c. 
Vormittags 9 Uhr in loco Hartmannsreuth aungeſetzt 
worden. Dieſes, und daß gedachtes Wirthshauß fammt 
Zubehör nach der davon aufgenommenen Taxe auf 344 fl. 
135 fr. rhl. gewuͤrdiget worden, wird den Kaufslufligen 
mit der Nachricht befannt gemadt, daß im peremtoris 
ſchen Bierfungstermin das Hauß mit Zubehör dem Meifls 
bierhenden nah Juhalt der Gerichtsordnung und mit 
“ Genehmigung der Creditorſchaft zugefchlagen, und auf 
die nachher einfommende Gedothe nicht weiter geachtet 

‚Werden ſoll. Hof, am 7. Juli 1818. 

’ Königliches Landgericht. 

Engelhardt, 





Gegen Margarerha Bepin and Schedderndorf; 
dermahls im Strafatbeitshauß zu Bamberg, wurde vom 
X. Landgerichte Scheplig der Ganıprocch erlanat. Es 
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werben! daher alle und jede, welch⸗ einen Anſpruch von 


irgend einer Art gegen gedachter Begin machen zu koͤn⸗ 


nen glauben, hleher zur Liquidation iheer Forderungen 
vorgeladen. Zu dem Ende wird Tagsfahrt auf Montag 
den 3, Auguftd. J. früh 9 Uhr bei hiefigem kandgerichte 
anberanmt, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger In Perſon 
oder Durch gehörig zu bevollmächtigende Anmälde ju ers 
ſcheinen, ihre Forderungen unter Strafe, yon dem Toms 
cusfe ausgefchloffen zu werden, nicht nur amubringen, 
fondern auch ſaͤmmtliche Beweismirtel zur Herfleßung 
derfelden Liquidität und des eiwangen Vorzugsrechtes in 
rechtlicher Form darzulegen‘ haben, Zur Eirbringung 
der dagegen ftatt findenden Einzeden und zum Beſchluß 
der Verhandlungen wird weitere Tagsfahrt anf Mitt 
woch den 2. September d. J. fruͤh 9 Uhr dahler umter 
dem Rechts nachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, melde 
diebei nicht erfcheinen, mit den treffenden Handlungen 
aufgefchloffen, und nad Lage des Acten in Hinficht der 
Liquiditaͤt und Vrioritaͤt trtaaut werden fol. Scheßlitz, 
den 3. Juli 1818. 
Koͤnigllches — 
Graf Lerchenfeld. 
Die Bantrealitaͤten des Buͤttnermeiſter Martin 
Hogel zu Seibelsdorf, beſtehend im einem Wohahaußt, 
Stadel, Schupfe, in 1 Tagwerk Feld, 1% Tagwerf 
Wieſen und 1 Tagwerk Holz, werden hlemit der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung ausgeſetzt und hlezu Togsfahrt auf 
Sonnabend den 25. Juli anderaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber Babem ſich daher am benann⸗ 
ten Tage Vormittag 10 Uhr In der Wohnung des Dis 
ſtricts » Vorſtehers Weiß ju Eeibelsdorf eingufinden, die 
auf dieſen Realitäten haftenden Kaffen und Abgaben zu 
vernehmen, ihre Unborhe abzugeben und den Dinfchlag 
nach den Beflimmungen der Executlons⸗Ordnunng ju ge 
waͤrtigen. Stadtſtelnach, am 27. Jani 1818. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger, 


Zu den dem Äffentlichen Verkaufe ausgefegten Rear 
litaͤten des Heinrich Bill Balfer zu Walenfels, bes 
ſtehend aus einem + Gute und einem Echneidtag auf der 
Schopfenmuͤhl, bat fi in dem Strichtermine fein ans 
nehmbarer Käufer vorgefunden. Diefe Befigungen 
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werben daßtr Dem wiederholten Verkaufe audgefr‘, und 
Termin anf den 27. Juli anberaumt, an nelchem 
Sage fi bie: Laufliebhaber zu Wahenfels einzufinden 
haben, Kronach, den 25. Juni 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, _ 





Es fol die dem Frelherrn d. Wurrfter sofiändige 
° Hälfte des Oberpreuſchwizer Getreid- und Schmalfaan 
wehntens, auf Requifizton. des Feeiherrlih v. Wurfleris 
pen Decanomie- Amts ja Wilhelmsdorf öffenılich auf 
3 Jahre ‚an. die Meiftbierenden verpaditer werden, Der⸗ 
wein.biegm iſt auf den 24. Jeli c. Vormittogs 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Oberpreuſchwiz anberaumr' wot ⸗ 
den, und werden Pachrliebhaber hiezu mit der Eroͤff⸗ 
nung eingeladen, doß die aaͤhern Bedingniſſe in dem 
Termin felbft bekannt gemacht werden ſollen. Balreuth, 
“m'27. Juni 1818. _ 5 
Königliches Landgericht, 
> Meyer 





Gegen Marthe Squeider ju Stadel, Sohn 
des Georg Schaerider allda, iſt der Eoncursproseh 
exlanut and Termin zur klasldation, Exception und 
Eoncluffion wegen Geringfägiafeit des Vermögens auf 
Montag den 20, Yull d. J. omberaumt, bei welchem die 
Slaͤubiger ta‘ Prrfon, oder hinlänglih bebollmaͤctigte 
Anmälde za erfheinen, ihre Forderungen unter ver 
Strafe des Ausſchluſſes vom Concurſe anzubringen, und 
fämmtliche Beweismittel darzulegen haben. Banj, am 
22. Juni 1818, 

' 8. H. B. Herrſchaftsgericht. 
ia abs. leg. direct. 
Weismäßer, _ Actuar. 


. 
' 


Dienflag dem 28ſten dieſes Monats, Vormittags 
zo Uhr werden im rentamtlichen Gefchäftssimmer dahier 
80 bis 100 Scheffel Haber des Jahrs 1817 in fleinen 
Varthieon meifbr tbend verkauft und hlezu Liebhaber eine 
geladen, Lichtenberg,/ den 7. Juli 181% 

Kdaigliches Rentamt. 
Maller. 








Gegen den Schutzuden Nathan Heß zu Trunſtadt 
I wegen bedeutenden Uebergewichtd der Schulden über 
fein Vermögen das Eoncursverfahren zu eröffnen. Es 
sberden demnach Die drei gewoͤhnlichen Edictstage zur 
rechtogenuͤgtichen Figuidation der Forderungen auf den 
gıten. dieſes Monatbe, zur Anbringung der Einreden 
auf den 21. Auguft d. Irs., und zum Schluüßverfahren 
auf'den 11. September d. Jis. ausgefsrieben, und Die 
Gläubiger mmter Androhung der Rechtenachthelle hieher 
geläden, daß die Im erflen Termine Nichterſcheinenden 
don der Maſſe und bei Verlaͤumnitj dee andern Termine 
mit dert fie treffenden Handlungen ausgefch!offen wetden. 
Zugleich ſoll im erfien Termine: ein &oorradictor, und 
da es in gegenwärtiger Sache nothwendig iſt, ein Cu- 
rator maasae und ad lites beſtellt werden. Bamberg, 
am 4. Yuli 1818. s 

Koͤnigl. Landgericht Bamberz IR, 

RKinecker. 


Yu Folge boͤchſter Enefäliehung der K. Reglerung 
des Obermainkrriſes, Kammer der Fidanzen d. d. 9. 
Juni 1818 werden Montag den 20ſten dies auf Fiefigem 
Rentamtsiocale 15 EC cheffel Waitz, 200 Egeffel Korn, 
300 Scheffel Haber im größern und kleinern Parthien 
zum ſoͤffentlichen Verkaufe mit Vorbehalt ver allerhoͤchſten 
Genehmigung feilgehothen. Kaͤufer wollen ſich daher 
on dleſem Tage früh Morgens 10 Ubr gehoͤrig einfinden, 
nad ihre Anbothe zu Protocol geben. - Tirſchenreurh, 
den 7. Juli 1818. . 
z König, Rentamt Tirſchenreuth. 

Weinreich. 





J 


Am Donnerſtag dem 28. Juli Vormittage 10 Uhr 


"Werden bei dem unterzeichneten Rentamt 11 Eentner — 


Pf. Schmalz von guter Qualitaͤt In größern nnd feinen 
Bäßchen vorbebältiich hoher Genehmigung Königliches 
Regierung Öffentlich verſt / igert, und ſolches Hebhabern 
hierdurch bekannt gemacht, Gpelushart, den zo, Zul 
1818. HP 
Königlihes Nentamt Eſchenbach. 
Heinickel. 


Zu Berichtigung einer von dem K. Rentamte Web 


Frenfeld, am den Baueremann JEonrad ſGebhard 
iu Neuſig habenden Aerarlalſchuld won 8ı fl.:50 fr, 
wich bei ſruchtlos angewandten Executlons, Mitteln bie 
bewmſelben zuſtaͤn digen einuſchluͤffig eines‘ aufgetiſſenen 
Stuͤcle in Feldes/ 2 Tagwerk haltende ſogenannte Brom 
henmiefe, welche E. Remamtslehen und bei Veränderums 
gen mit dem ro. Gulden Handlohnbar find, and at 
jährlichen Laſten 74° fr. Erbjing, und von 284 fr. Sims 
plum die Steuer zu entrichten, nicht minder das halbe 
Ha, dem K. Aerarfabzugeben, dem öffentlichen Verkauf 
ausgeicget, und Termin hiezu auf Den 3, Auguſt anbe⸗ 
raumt, an weldem Kaufe» und Zaplungsfähige vor das 
biefigem Landgerichie zu erſcheinen, ihre Aufgebothe zu 
Pcotokoſll zu geben und des Hinſchlags vach Maßgahe 
det Erecutionserduung zu gewarten. Hollfeld, den 4. 


Zullus 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der Bauer Johann Hainlein, In Buchbach, 
Hat ſich zahlungsunfähig erflärt, und werden hiemit vie 
Eodicts.age, wie folgt, ausgeichrieben. Der erſte Tdicts⸗ 
sag ad producendum et liquidandum wird am Dien⸗ 
Ray, den 4, Auguſt, der jwelte, ad excipienduin, am 
Samſt«;g den 22, Auguſt, der Dritte ad concludendum, 
am Montay den 33. Auguft d. Is. abgehalten werden, 
Wer auf irgend einem Grunde Forderungen an Jobann 
Heinlein gm machen gebenfer, Der muß an den oben 
gehänreen Tägen bri Strafe des Ausfchluffeg beim K. 
Landgerichte dabier erſcheinen. Zugleig wird befannt 
gemact, daß das gebundene fammerlehenbare } Dorfgut 
"des Gemeiniguldners Johann Heinlein zu Buch— 
dach mie Haus, Stadel, Ctallangen uud Nebengebäus 
den bffeurlih on Dem Meiſtbietdenden verkauft wird, 
Mer dicfes Baneıngat kauſen will, der muf am Diem 
flag den 4. Anguſt d. Is, bier beim Koͤnigl. Landaerichte 
in Norddalben erſcheinen, wo er fein Aaerbieten gm Pros 
tokoll au geben, und den Hinſchlag unter Vorbehalt des 
Genehmigung Der Creditorſchaft zu gewärtigen hat. 

Mordbelden, den 12. Juni 1518. 
Kodaiglich Baieriſches Laudgericht ——— 

Im Obermainkreiſe. 
Muifer. 
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Unter Vorbehalt —* Genehmigung wird Di 
wochs den 2 2. Juli Bermittags 16 Uhr eine Quantliaͤt 
Korn ımd Hader in geößern und [leinen Parrt ieta 
auf dem dleßamtlichen Getraidt ⸗ESpeicher au Meiſtbie⸗ 
thende verkauft, und Biebhaber hlezu eingeladen. 
Speinshart, den 10. Juli 1818. 

Königlicges Rentamt Eſchenbach. 
Hrinickel, 





Gegen die Beorg Kellneriſchen Eheleute zu 
Gnellenzorh, wurde dee Conkursprozeß erfannt, und 
wegen Beringfügigfeit der Maffe, Termin zur Liquidation, 
Erception und Beſchluß auf Donnerfiag den 30. Juli 
d. Is., früh 9 Uhr feitgefege, wodel die Gläubiger in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte, urter 
Vorlage der allenfallfigen Beweismittel, zu erſchelnen 
haben, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß bki 
Gaffung des Zonkursurthels auf ihre alenfalfigen Forde⸗ 
zungen feine Rüchficpt ‚genommen werde. Banj, am 3. 
Juli 1818; 

8. H. B. Hetrſchaftegericht. 
A. Stahl. 





Zur Beftledlgung einer vom einem dribllegleten Glaͤu⸗ 
biaer gegen Bankratz Amon zu Würgau eingeklagten 
Forderung, wird im Wege der Realexecutſon, von 
deſſen Befigumgen in Würgas: 1) ein Acker im Patutweg 
das Mühläcerlein genannt, 2) ein Garten mit etwas 
Feld, dasKlefengärtlein, Mittwoch den 29. Juli d. R, 
Vormittags 9 Uhr dahier im Wege der Verfleigsrung 
veräußert. Kaüfsliebhaber Fönnen fid die bezeichneten 
Grundftüce. von dem Drtsvorftande zu Wurgam einweiſ⸗ 
fen laffen, und haben an diefem Tage ihre Angedothe 
zu Protokoll zu geben. Scheßlitz, den 10, Jall 1818, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Nah dem nun erfhrlenenen teuer. Mandate muͤſſen 
für das Rechnungsjahr 1812, die im vorigen beflan. 
denen Staarss Auflagen wieder erboden werden, Sämmt⸗ 
lige Dominkaliſten des diefſeitigen Rentamtsbezitkes wer⸗ 


den daher aufgefordert, ihre Schuldigfeiten biauen & 
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- Zagen um fo gewiſſer gm erfüßen , ald nad fruchtlo em 
Verlauf dieſes Termins eigene Boten zu deren Abholun; 
abgefendet werden müßten. Forchheim, den 2. Jull 


1818. 
Koͤnigliches Rentamt Forchheim. 
U Stapf. 





Nachdem mit Zuſtimmung des Gemeinſchuldners 
Aber das, vorzuͤglich aus einer Frohnherberge beſtehende 
Vermögen des Bauern Johann Schädel von der 
Quellitz, bei Sattendorf, dur dat Decret vom 16. Mai 
c., der Univerfals Confurd eröffnet morden, fo werden 
ale und jede bekannte ard unbekannte Gläubiger deffelben 
zur Liquidation ihrer Sorderangen und rechtlichen Ans 
führung der Liquidität und Priorität hierdurch Öffentlich 
vorgeladen. Zu diefem Ende wird Termin auf den 1. 
Auguſt c., Vormittags 9 Uhr vor aßhiefig Koͤnigl. 
Landgericht anberaumt, Im welchem ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger in Perſon, oder durch gehoͤtig informirte und legi⸗ 
timirte Anwaͤlde zu erſcheinen, ihre Fordeurngen bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, ſaͤmmtliche Urkun⸗ 
den zu producixen, beglaubte Abſchriften davon zu den 
Ueten zu geben, und die ſonſtigen Bewelsmittel mit dem 
allenfallfigen Vorzugẽsrecht auszuführen haben. Zur 
Anbringung der dagegen flatt findenden Einreden wird 
Termin anf den 29. Auguft c., Vormittags 9 Uhr und 
zum Beſchluſſe der Verhandlung auf den 23. September 
c,, Vormittags 9 Uhr vor hiefig Königl, Landgericht ans 
beranmt. Alle diejenigen Gläubiger aber, melde fi im 
dem 2, und 3. Edictstage nicht einfinden, werden mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. 
Sof, am 22. uni 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Des Bürenermeilter Martin Hugel zu Seibels—⸗ 
dorf har fich für zahlungsunfähig erklärt, und ſelbſt den 
Antrag um Erbffnung des Concurſes geſtellt. Es wer⸗ 
den daher alle und jede, welche an den Hugel eine 
Forderung machen zu koͤnnen glauben; hiemit vorgelas 
den, auf den 28. Juli entweder perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
länglich bedollmaͤchtigte Anmälte fehh 9 Uhr bei dem 
unterfertigten Landgerichte zu erfcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen ſowohl hinſichtlich der kiqulditaͤt ald der Vorzugs⸗ 


echte zu Protocol zu geben und-die noͤthlgen Bemelss 
mittel zugleich mit vorzulegen, als fie ſonſten mir ihrem 
Horderungen von dem Coucurſe ausgeſchloſſen teerden, 
Zur Einbringung. der Dagegen flatt findenden Einreden, 
iſt auf den 25. Auguft, und zu den Schlufhandiungen 
auf den 25, September Tagsfuhrt feſtgeſetzt, an welchen 
beiden Terminen die Gläubiger zu erfheinen haben, aufs 
ferdem fie mir den tecffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und nach Lage der Acten ſowohl hinſichtlich der Liguidis 
tät als Priorität erlaunt werden wird. Gtadtfleinad, 
am 27. Juni 1818. 

Königl, Landgericht. 

Lamberger. 





Dem dormahligen Verwalter des Stiftungsbermd⸗ 
gend der Kirche zu Windiſcheſchenbach if Die Quittung 
der chemapligen furfürkl. Previnzials Hauptkaſſa in Ars 
berg, über ein Borfchußcapital ju 29 fl. 158 fr; de dato 
13. Jänner 1804, und sub Nro. 139, entfommen. 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird daber. auf 
Imploration der K. Stiftungdadminiftration aufgefors 
dert, binnen einem Termia von 6 Monathen dieſe Urs 
funde vor dem hieſigen K. Fandgerichte dorzuwelſen, mis 
drigenfalled dieſelbe für kraftlos erfläret wird, Neu⸗ 
Kadt an der Waldnaabe, Im Dtermalnfreife, ben I 
April 1818. 

Königlich Balerlſches Landgericht deſelbſt. 
Der Koͤuigl. Landrichter, 
Freihert v. Lichtenſtern. 





Auf den Antrag des Faͤrbermeiſters Georg foreng 
Eanzler zu Hof ſollen nachſtehende, der Hebamme 
Margaretha Barbara Schaz .dahier, gehörige 
Gtundſtuͤcke, als: 1) eim halbes Wohnhaus am untern 
Unger dabier, Nr. 189, ſammt halben Gärtlein, Tar 
150 fl. rhl., 2) 34 Tagmerf Feld, auf dem Eibenberg, 
Tar 405 fl. ebl., 3) 15 Tagwerk Wiefen, die foges 
nannte Kodmannemwirfe, bei der vordern Horlachen, tor⸗ 
irt auf 200 fl. rhl. faͤmmtlich hleſiges Stadtlehen, in 
vim executionis öffentlich an den Melitblechenden vers 
fauft werden. Hierzu it ein Termin auf den 31. Jali 
e., Vormittags 9 Uhr anzefegt worden, wozu deſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kanfsluſtige, mit dem Bedeuten hiers 
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durch eingeladen werden, daß das Taxotlensprotokoll 
zur Einſicht täglich offen liegt, und daß der Zuſchlag 
salva ratificatione des Realglaͤubigers ma Vorſchrift 
der. Erecuriondordnung erfolg. Muͤncberg, den 29. 


Juni 1818. 2 — 
Koͤnigllches Landgericht. 





Auf den Untrag des Maurergeſellen Conrad Ri 
rold zu Helmbrechts, als Wormund des minderjäpris 


gen Jodann Conrad Ruͤhrold daſelbſt, fol das 
zu dem Nachlaß der verflorbenen Conrad KRühtols 


diſchen Eheleute allda, gehörige Wohnhaus ju Helm . 


brechte, am fogenannen Badersderglein, Behufe der 
Schuldentllgung öffentlich am den Meiftbierh enden vers 
fauft werden Hieyu iſt ein Termin auf den 29. Jull 
Nachmittags 2 Uhr in loco Helmbrechts angefegt worı 
den, wow Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
merben, dab gedachtes Haͤuslein Helmbrechter - Barger- 
“ Iepen, vnd auf 225 fl. ehl, gerichtlich geſchaͤtt if, 

Münchberg, den 30. Juni 1818. 
Konigl. Landgericht, 


un 





Das Landgericht findet ſich veranlaßt, den Schul⸗ 
denſtand des Johann Löffler von Heffelbach zu 
unterſuchen. Es werden daher alle, welche am denfels 
ben Horderungrn zu machen haben, aufgefordert, biefe 
am 25. Juli anzubringen, und ben Beweis Ihrer Riqh⸗ 
tigkeit zu liefern, mwidrigenfalls fie die Ausfdlicgung 
don dem vorher zu Icheuden Concurſe zu gewärtigen 
haben, Cronach, den 20. Yuni 1818. in 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Sondinger. 


Die durch den am 12ten d, M. errichteren Eheder⸗ 
sag jwifgen dem Knopfmacher Johann Migael 
Krautheim hieſelbſt, und der ledigen Margaretha 
Prellin ausgeſchloſſene Gätergemeiufdhaft wird geſez ⸗ 
Ucher Vorſchrift gemäß, dlerdurch zur allgemeinen 
Kenamiß gebracht. Selb, am 16. Juni 1818. 

Königliches Laudgericht. er 
2. Reiche, 


Zur Abtragung einer auf Executlon bernhenden For⸗ 








derung fol der dem Conrad Nafer zw Miſtelgau 
gehörige Gemeinde s Theil, z Jauchert Feld In Luͤchaba⸗ 
her Weg, unter Befigs Nummer 165 B. mit ohngefaͤht 
25 fl. Steuer · Capltal beſchwert, im Wege der Subha⸗ 
farion öffentlich verkaufe merden, Termin hiezu iſt auf 
den 1. Auguſt c. V. M. 9 Uhr angefegt worden, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werden, Bai⸗ 
reuth, am 16. Juni 1818. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Meyer. 
—— — 


Der Webermeiſter Philipp Bär zu Meyernberg hat 
Behufs der Berichtigung feines Befigtitels den Antrag ger 
ſtellt, das Aufgeborh feiner Immobilien, beftehend aus; 
») einem Trhpfhaus zu Dieyernberg, nedft Stallung, Bad 
ofen, Hofrecht, Ochergärtiein und 4 Garten, bann H ein 
* Tagwerk Feld, im Birkengraben und 3) einem Tagwerf 

eld, ebenfalls im Birkengraben, gegen unbekannte Realprär 
tendenten zu veranlaflen. Cs werden deshalb alle diejenigen, 
welche Realanfprüce an genannte Jmmobilien haben, aufs 
gefordert, in dem am 25. Augufl c., Wormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Königlichen Landgericht zu ers 
feinen, und ſolche genägend nachzuweiſen, wibrigenfalls 
die Auebleibenden damit aneaefdloflen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden würde. Baireuth, 
am 22. Mai 1818. - 
Königliches Landgericht. 

Meyer, 


— 


In Gemäßpelt des hoͤchſten Auftrags der Königlichen 
Regierung des Obermainfielfes wird das — zum erblos 
fen Nachlaß der verwitlibten Taglöhnerin, Rofina 
Margarerha Hager zu Gelbig, gehörige halde 
Tripfpaus dortſelbſt, welches einſtocklg, ganz vom 
Schrot erbaut, mit Schindeln gedeckt iſt, and in bes 
Laͤnze 15 Schub, und in der Breite 20 Schuh bat, . 
dann eine Wohnſtube, und zwei Bbden euthält, hiemit 
zam Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ein Vietungs⸗ 
Termin, auf den 31. Juli curt. Vormittags 8 Uhr ans 
geſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzufin⸗ 
den, und den Zuſchlag mir Vorbehalt der hoͤchſten Ge 
nehmigung zu gewärtigen haben, Naila, den 16. 


- Juni 1918. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Rüsmberger,) . 


1616. 


⸗ 
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Zur Hilfevoliftretung wird des dem Jobann 
Opel zw Goͤrau zugehdrige, dem Koͤnigl. Renawte das 
hier lehenbaret, mit einem laͤhel. Erbjinns von 64 tr. eh 
nem Stcuerſimplo von 5 fr. 3 bir. und einem Handlohn 
von zo vom hundert, belaflere fogenannıe Kletſchecker 


dem Öffentlichen. Verfanfe aus geſetzt und Strict termin 


hiezu auf Donnerſtag den 23. Jult 1813 anbersumt, 
an welchem die alienfallfigen Kaufeliebhaber vor dem Fr 
niglichen Landgericht erfeinen, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll legen , und den Hinſchlag nach der Executlonsotd⸗ 
nung gemwärtigen föanen. Meismaln, Den 25. Juni 


Königl. Landgericht. 
Eyner, 





u 


Der im Jahr 1750 zu Chmärgderf, Koͤnigl. Baler. 
Frelhertlich non Würzburgfchen Herrſchaftẽgerichts Mit ⸗ 





wij.aeboheme Mil olaus Graͤ bner, feinen Proeſſion 


din Mejger , entfernte fib wor 40 Jahren aus hiefiger 


Segend, mund hat nach Angabe feiner Verwandter ale 


Kaiſerl. Oeſterreichiſcher Marquetender, Feldzuͤge ararı 
Die Tuͤcken mitgemacht. Da Nicolaus Gräbner 
feit Diefer Zeit nichts vom ſich hören’ Tick, fo wird der 
felde, oder deſſen aßenfalfige Descendenten auf den &rund 


„des Bambergifchen Landrechts l. Theil, VL Tre, Ill. Uns 
‚bang, biemit vorgelaten, bimmen einem halben Jahr, 


entweder in Perfon, oder durch getdfig Bevollmaͤchtiate 
vor Der unterzeichneten Behoͤtde zu erſcheinen, um d Ta 
in 375 fl. beftebendes Nermögen in Empfang ja r-br 
men, widrigenfalls ſolches nad Verlauf dieſer Zelt den 
naͤchſten Berwandten gegen Cantion zur Nugnlefunı 2bs 
gegeben werden wird. Wirwiz, bet Kronach, im Ober 
mainkreiſe des Königreiche Balern / den 24. Juni 2618» 


Königl. Freiherr, v. Wat idurgiſches 
Hexrſchaftogericht daſelbſt. 


Schrauth. 


Rige Amelie 


Artikel. 


— — — 


Endes Unterzelchnetel erklaͤren blermit zu Jedermanns 


Wiſſenſchaft, daß ihr bisheriger Dienſtlnecht J saa & 
Kron ach er nicht mehr in Ihren Dienften ſtehe und-Das 
her von nun an Niemand demſelben auf ihren Rahmen 


"etwas borgen, oder irgend eine Zahlung für fie an- den⸗ 


ſelben lebten ſolle, indem fie weder Buͤrgſchaft übernehs 
men, noch Vonmadt geben, Und alfo eine folge Jahr 
lung nie weiter anerfennen „würden. - Aitenkumdftadt, 


dan 1. Jull 1818. 


Salomon Jakob Lauer und 
Iſac Auf ſee ſet, Viehhaͤndler 
dajelbfl, 





» 


Der hen derſta ·ider Wunder zu Neuſtadt an 
der Auſch iſt geſonnen, feine in der Naͤhe von St Geor⸗ 
gen befigende Hopſfen⸗ Aula ⸗ez die Mundissreuch ges 


nannt, 64 Tagwerk 41 Quadratruthen groß, gang nder 
in 3 Abtheilungen, meiſtelethend aus freier Hand zu 
vertanfen, Zu diefem Behuf wird ein Bietungstermin 
auf den gıten d. M. Bormwittags 10 Uhr anberaumr, 
wozu Kaufsliephaber Im der Wohnung des unterzeich⸗ 
neten Mandararg, zw erfcheinen, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß in Dem anflehbenden Termine der 
Zuſchlag an ven Meiftbiechenden mit Vorbehalt der Ger 
nehmmigung des Hertu Verkaͤnfers, nah Maasgabe ver 
allerhoͤhſten Verordnung vom 26, Yuguft 1805, cm 
folgen wird, : Weder die nähern Raufsnedinguife fowebt 
als uͤder die auf dem Grundftäde haſteuden Ealled und 
Abgaben fann an jedem Sonntage bis so Uhse Morgeus 
bei dem Untergeichneren Ertuudigung eingriracn merben, 
Baireuth, den 6. Jull 1618. 


+ Mayer, 
Koͤnigl. Appellationevetichte · abtocat. 


Ir 


561 


Intellige 


5. Blatt 


des Ddber-Main-Rreifes, 


Sonnabend 





Nro, 86. 





Baireuth, dem 18, Zuli 1818. 


— —— a 


Amtliche Artitel 





(Die Aufnahms + Prüfung proteſtantiſcher Pfarramts⸗ 
Tandidaten für den Herbſttermin 1818 betr.) 

Der Anfang der diesjährigen. Herbflaufnahme + Prüs 
fung proteftantifcher Pfarramıs + Kandidaten iſt von der 
unterzeichneten Königlichen Prüfungs s Commiffion auf 
den 12. September feligefegt worden. Diejenigen Hans 
didaten ber Theologie, melde in dieſem Termine der 
Prüfung ſich iu unterwerfen verpflichtet find, merden 
Daher aufgefordert, ihre Anmeldungen zeitig bieher eins 
zufenden, ihrem’ Aufnahms + Gefuche, welches nur eins 
Sad einzureichen if, fogleih ihren furjgefaßten 
Lebenslauf, doppelt, und ihr Tanfjeugniß 
im Driginal und im gehörig beglaubigter 
Abſchrift unfeplbar beigulegen, iht Umiverfitätss 
. Abfolutorium aber, nebſt der erforderlichen vidi⸗ 
mirten Abſchrift davon, mad Überfandener academi« 
fen Endes Prüfung, verſchloſſen, nachholend beijus 
bringen. Die Geſuche und die ſaͤmmtlichen Beilagen 
müflen auf das geeignete Stempelpapier. and 
gefertigt werden. 

Denjenigen Candidaten , welche ihre Unmeldungss 
geſuche, auf bie hier geforderte Weife belegt, einrels 
Ken, wird gleih mad dem Empfange ihre Zulaffung 
yur Prüfung, unter Befauntmahung des Tertes jur 
ausjwarbeitenden Probe: Predigt, bewilligt, bingegen 
auf ſolche Geſuche, welchen obige Ertorderniffe fehlen 
folten, gar feine Rückficht genommen werden. And 
bad, den 7. Juli 1818. 

ı Königliche Eomnifßen gür — — 
Pruͤ 


Roth. 


"ion 


Es iſt höhern Orts wahrgenommen worden, daf 
nicht von allen Koͤniglichen Gerichten des Dbermainfrch 
ſes, welche mit der Polizels Berwaltung beauftragt find, 





dei der Vorlage der vorſchriftsmaͤßigen Duartalsı Sie 


gel» Anzeigen über die Anfälle des Gradations⸗Stempels 
son den Untertbansbriefen, zugleich auch Stempelgeiver 
von Eonceffiond / Deereten, nemlich fär Eriheilung Der 
Berechtigungen zu Profeflonen und Bewerben an die un⸗ 
tergeichnete Amts s Stele zur Einnahms-Verrechnung 
eingefandt werden, Wir find Deshalb angewieſen, Die 


bemerkten Königl. Gerichte auf das hoͤchſte Siegelmandat 


vom 18. December 1822 juräcd;uführen, und auf die 
richtige Anwendung des Stempels der 4. und stem Klaſſe 
deffelben aufmerffam ju machen, welches wir in Bezies 
bung auf die treffenden Punfte unferer, in ben Kreisin . 
teligenzblättern vom vorigen Jahr, Nr. 49. und 31 ent 
baltenen Befanutmahung vom 17. April ej. ai, hiers 
durch bewirken. Balteuth, am 3. Jull 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Siegelamt des 
ern 
Dieterid. Berner 





Kommenden Montag ale den zoften diefes Monats 
Vormittags 8 Uhr, gedenkt man aus der Lindenhardter 
Gotteshauswaldung, Frauenpol; genannt, 14 ganzfüs 
drige und 14 halbfuͤdrige Fohrenſtaͤnme, 20 Sparreißer 
und 20 Halbreiſſer, wie au 60 Tlafter Scheit⸗ uud 
zo Klafter Stoͤckholz, dann am nehmlichen Tage Dachs 
mirtags 2 Uhr, aus der Schnabelwaidter Heiligenwals 
dung, Daafennefl genannt, 14 Klafter Scheitholz, au 
deu Meifbierhenden zu verwertben.  Kanfsliebhaber 
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Unnen ih daher am genannten Tage zu den befimmten 
Stunden auf vorgenannten Walbplägen —— Bal⸗ 
renth, am 12. Juli 1818. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
EIER. 

«In vim executionis fol die dom —— Fele⸗ 
detich Mathüus vom Oberkodach beſitzende, zu Ums 
ierkodach im Kremer s Diſtrict Melfendorf gelegene, Kb+ 


niglich Culmbacher Nentamtelehenbare Wicie, von 23 


Tagwerk Größe, B. N. 324, welche pro 618 fl. 
» bein. gerichtlich gemärdiger worden, fubhafliret werden. 
Strichtagesfahrt ift auf Montag den 3. Auguſt Vormit⸗ 
‘fead ro Uhr curr. In dem Schnelideriſchen Gaſthofe zu 
Meltendorf anberaumt worden, -am welcher Beſitz⸗ and 
Zahlungefähige Kaufsluſtige zu erfchelnen, Ihre Anger 
bote ſofort zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag 
mit dem Glockenſchlag 12 Uhr nach Anleisung der Eyes 
eutiond Ordnung zu gewärtigen haben. - Das Tara 
ons + Faftrument, welches auch die auf diefem Grunds 
Rück: Häftenden Laflen und Argaben enthält, kann mäh- 
vend der gewoͤhnlichen Canzleiſtunden im biefiger Regi⸗ 
ftratur taͤglich einzefähen werden. 


Jani 1818. 
zu Röntgiihes' —— 
Gareis. 





Das hleher eben. „md hardlohnbare Guth des 
Bauern Joha nu tung zu. Gereuth, beſtebend a) in 


Haus, Hofraith, Scheune, Schweinſtall, Nebengebaͤu⸗ 
den, Haus Ne. 16., b) m 26 Morgen Feld, c) in 
6 Morgen Wiefen, J) in 4 Morgen Holj,' mit 
4. 10£ fe. rhl. Erbjind und 44 Simmer Korngült; 
dann folge: de walzende Stuͤcke, e) 4 Morgen, die Seas 
laden, mit 19 fr, Erbjfmud, 1 Simmer Kornguͤlt, D 
14 Morgen Weiher, die Körbers » und Rohweiher ge 
Hann, mit 9% fr. hl, Erbzinns belaſtet, werben sur 
Abtragung Der darauf haftenden Eomfeasfchulden nad 


Voeſchrift der Executionsordnung an den Meiſtblethen⸗ 


den verkaufe, und Biethmgstermin auf Montag den 
28. September d. J. Bormittags im Orte Gereuth bei 
dem BSecth Hohenſchild daſelbſi beitimmt. 


werden vos dem Aufſteich befanns gemacht. Der Lehen⸗ 


‚Dbjecte auf Verlangen einwelſen. 


Die Beding⸗ 
Bil? und veſondeen Verhältniſfe, auch Steueranlage 


ſchultheiß Roppelt zu Gereuth micd den Kaufluſtigen die 
— den 
16. Juni 1818. 
Graͤſtich von Schoͤnbornſches Domalnen s Um. 
5 Riedermaler. Dieter. 


Zum ofenllichen uud meiſtblethenden Verkauf des 
für das heurige Jahr anfaͤlllg grwordenen Melkſchmalſes, 
von circa 478 PBalrriihen Maaſen ſtehet anf den 22. 
Juli Termin an. Kaufsluſtige Haben fi) am diefem Tug - 
Vormittags 9 Uhr im Bureau des unterzeichneten Amtes 
einzufinden, und den Hinſchlag unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung zw gewaͤrtigen. Mi. © eg ı ven 
13. Juli 1818. 

Königliches Kentamt Se, 


Riten. 





Bon den hier aufliegenden Lnigfichen Bitredı Bo 
rächen werden künftigen. Montag, ‘als den 27. Jul, 26 
Schaͤffel Wal, — Schaͤffel Korn, 20 Schaͤffel Serſte 
und 50 Schäffel,Haber; vom Jahre 1817, am den Meiſt⸗ 
biegenden verkauft, welches hiemit zu Jedermauns Wiſ⸗ 
ſenſchaft befammt gemacht wird. Auerbach, den 26. 
Juni 1818. 

obnigliches Rentamt allda. 
v. Paur, Mentbeantter, 





In dem Bureau des unterzeichneten Koͤnigl. Menke 
Amtes werben am Samſtag den 25, Juli h, a. Bormits 
tags 10 Uhr mehrere Faͤschen Schmalz, ‘einzeln, unter 
Borbehale höchfter Genehmigung, dffentlich und mei 
bietend verkauft, wozu Kaufsliehhaber hiemit einladen, 
Munfiedel, den 14. Juli 1818. 

Das Königlide Rentamt. 





Auf Requifition des Rönigl. Landgerichts Wunfiedrf 
werden Die Jmmobilsen des Pechters Chrinopp Heim 
rich Schuffenhauer, zu Brand, beſtehende Inch 
nem Wohnhaus, Nr. 41 ju Brand, a Scupfe, ge 
taumigen Hofrecht und 1 Grasgarten, - welche: auf 

976 fl. 30 fr. rbl. gemürdiger morden, Öffentlich vers 
fauft werden. Kaufstiebbaber haben fi am 22, Aus 
gut, Bormitage um g im dem Scloffe zu Brand eins 
zußuden, Ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nah 


* 
* 
.. 
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Vorſchrift der Erecutlondordnumg ju gewärtigen. Muns 
fivel, am 10 Juli 18:18. 
Koͤnlgl. Adeli von Mätkrif. Oetögeriht Brand. 
Deyır, 





Da in dem am r3. vorigen Monats angeflondenen 


Termin zum Öffentliden Verkauf des zu dem Nachlahe 


bes derſtorbenen Eommunal ı Yominifcators Rudde 


ſchel zu Hof gehörigen Wohnhaußes, Nr. 37 vah' , 


kein annehmliches Geboth gelegt worden ift, fo wird ger 


dachtes Wohnbaus auf den Antrag dee Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Hof hlermit nochmals dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und hierzu Termin auf den 1. Auguſt c. Bars 
mitags 9 Uhr anberanmt, wozu Kaufluflige mir Dem 
Bemerken vorgeladen werden, daf die Tare des Haußes 
2000 fl. rhl. bercägt, und daß der Zufchlag mit Geuch⸗ 
migung des Kdnigl. Laudgerichts Hof erfolge. Muͤnch⸗ 
bergs/ den 2. Juli ‚818. 

Koͤnigl. Londgericht. 
Molitot. 





Da am 14. Mat d. 3. die In dem diesjährigen 
Baireuther Inrefigenzblatte Ne. 43, 51 und 52 be 
kannt gemacht gemwefene Berfleigerung der ur. 
Shneiderie hen Immobilien zu Oberntrubach, bes 
iehend in einem Hauß, ‚giner Stalung, einem Gaͤrt⸗ 
den und 34 Tagwerl 5 76. Geld, wegen Mangel 
eines Käufers nicht dor ſich gegangen iſt, fo wird ein 
weiterer Veraͤnberungsverſuch gemacht, und hiezu Ter⸗ 
mia auf den zo. Auguſt d. J. Vormittags zo Uhr im 
Dre Ob erntxubach anberaumet. Esloffſtein, den 13. 
Jol 1818. 

Khnigliches Patrimonialgericht der Frelherren 
von Eyloffitein, 
Günther. 

Am 14. Mal d, J. folten 4, dem Conrad Kin 
ber, in Herzogmind, gehörige Grundfläde öffentlich 
derſteigert werden, es hat aber Niemand hierauf geboten, 
Sie werden daher auf weitem Antrag des Glaͤubigers, 
mutee Veſug auf die im diesjährigen Bairentfer Intefi- 
genzblant, Mr. 43, 47 und 50, eingerüdte Belanatı 
machuag nogmahis fell geſteut, und am 10 Ausuß 
— A Dhantoß: a0 Dayape Dr! Scan 


® 


tionsordunng vom unterzeichneten Gerichte Hisfaufer, 
Egloffſtein, den 10. Juli 1818. 
Königl. Patrimonialgericht der 
Breiperren v. Egloffſtein. 
Günther, 





Der zur Eoncurd s Maffe des: Rothgerbermeit:re 
Johann Beorg Hagen dahier gebbrige Ledervor⸗ 
rath, beftchenn in gr Stuͤck Ovſenhaͤuten, foll-am 
18, Auguft curr. si. am die Meiftbietenden verkauft mer 
den. Kaufsluftige haben fi daher am gedachten Tage 
Vormittags um 9 Uhr in dem Haufe des gedachten Ha—⸗ 
gen einzufinden, Wunfledel, den 4. Zull 1818. 

. Königlih Baieriſches kandgeridht, 
Earner, 





Gegen Margaretha Bein ans Schedderndorf, 
dermahls im Etrafarbeitshauß zu Bamberg, wurde vom 
K. Landgerichte Scheßlig der Gantproceß erkannt. Es 
werden Daher alle und jede, welche rinen Anſpruch von 
Vrgend einer Art gegen gedachte Begin machen zu kon⸗ 
nen glauben, hieher zuk Liquidation ihrer Korderungen 
dorgeladen. Zu dem Ende wird Taasfahrt auf Montag 
den 3, Auguſtd. J. fruͤh 9 Uhr bei hiefigem kandgerichte 
anberaumt, bei weicher ſaͤmmtliche Gläubiger in Yerfon 
oder Durch gehörig zu bedollmaͤchtigende Anwaͤlde jun ers 
feinen, ihre Forderungen unter Strafe, bon dem Com 
curſe ausgefäloffen gu werden, mit nur auzubriugen, 
fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung 
derſelden Eiquidirät und des etwaigen Vorzugsrechtes ig 
rechtlicher Form darzulegen haben. Zur Einbeingung 
der dagegen ſtatt findenden Einreden und zum Beſchluß 
dee Berhandiungen wird meitere Tagsfahrt anf Mitts 
mod den 2, September d. J. früh 9 Uhr dahier unter 
dem Rechtsnachthelle tefbgefegt, daß Diejenigen, melde 
hlebel micht erfcheinen, mir den treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und nad Lage Der Acten in Hinficht der 
klquiditoͤt und Brioritär erfannt werden fol. Scheflig, 
den 3. Juli 1818. 

Koͤnigliches kandgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Gengn den Sguplasen Nathan Herb su Trunfape 
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iſt wegen bedeutenden Uebergewichts der Schulden über 
fein Vermoͤgen das Concursderfahren zu eröffnen, Es 
werden demnach die drei gewoͤhnlichen Edictstage zur 
rechte geuͤglichen Liquidation der Forderungen auf den 
Zıten diefes Monathe, jur Anbringung der Einreden 
auf den 21. Augnſt d. Ird., und zum Schlußverfahren 
auf den ri. September d, Irs. ausgeſchrieben, umd die 
Giäubiger unter Undrofung der Rechtsnachtheile hieher 
geladen, ‚Daß die Im erſten Termine Richterfcheinenden 
von der Moffe und bei Berfäumsiß der andern Termine 
mit den fie treffenden Handlungen ausgelhloffen werden, 
Zugleich fol im erſten Termine ein Eontradictor, und 
da es in gegenmwärtiger Sache nothwendig iſt, ein Cu- 
rator massas und al lites beſtellt werden. Bamberg, 
am 4. Juli 1818. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II, 
Nineder, 





AmDonnerflag den 23. Julli Vormittags 10 Uhr 
werden bei dem unterzeichneten Kentamt 11 Eentner — 
Pr. Schmalz von guter Qualität in größern und Fleinen 
Faͤßcher, verbebättiich hoher Genchmigung Königlicher 
Regierung öffentlich verfeigert, und ſolches Liebhabern 
dierdurch befanme gemacht. Speinshart, Den 10. Jull 
2818 . u 
Läniglices Reutamt Eſchenbach. 

Heinickel. 





Zu Berichtigung einer von dem K. Rentamte Weis 
ſhenfeld, au den Banersmann Conrad Gebhard 
zu Neuſig habenden Arrarialfpuld von gı fl.i5o fr, 
- wird bei fruchtlos angewandten Erecutions, Mitteln die 
demfelben zuftinyige, einſchluͤſſig eines aufgeriffenen 


Stuͤckltin Feldes, 2 Tagwerk baltende fogenannte Brems 


neuwieſe, welche K. Rentamtslehen uud bei Beränderum 
gen mit dem 10. Gulden handlohnbar ſind, auch an 
führlichen Laſten 73 fr. Erbzins, und von 284 fr. Sim⸗ 
Pium die Steuer zu entrichten, nicht minder Das halbe 


Hen, den 8. Aerar abzugeben, dem öffentlichen Verkauf 


susgefeget, und Termin hiezu auf den 5. Auguſt anbes 
ranmt, an welchem Kaufs und Zahlungsfähige vor das 
Hiefigem kandgerichte zu erſcheinen, ihre Aufgebothe zu 
Peorololl ju geben und des Hinſchlags nad: Maßgabe 


der Ereeutionderduung zu gewarten. Hollfeld, den 4. 
Jullus 1818. 
Köntgliches Landgericht, 
Rottlouf. 





Der Bauer Johann Halnlein, in Buchbach, 
Hat fi zahlungsunfaͤhig ertlärt, und werden biemit tie 
Edictstage, wie folgt, ausgeichrieben. Der erfte Edicts 
tag ad producendun: et liquidandum wird am Diem 
flag‘, deu 4. Auguſt, der zweite, ad exeipiendum, am . 
Samftsg den 22, Auguſt, der dritte ad concludendum, 
am Montag Den 3a. Auguft d. FE. abachalten werde. 
Mer auf irgend einem Graude Forderungen an Jobann 
Heinlein zu machen gebenfet, der muß an den oben 
genannten Taͤgen bei Etrafe des Ausſchluſſes beim K. 
Landgerichte dahier erfchelnen. Zugleih wird bekannt 
gemacht, dab das gebundene fammerlehenbare 4 Dorfgut 
des Gemeinihuldners Johann Deinletu jun Buch⸗ 
bad, mir Haus, Stadel, Stalungen und Nebengebäus 
den oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft wird. 
Mer Diefes Bauerngut kauſen will, der muß am Diems 
Ray den 4. Auguſt d. Is. hier beim Koͤnigl. Landgerichte 
im Nordhalben erfcheinen, mo er fein Anerbieten jun Pros 
t0fol zu geben, und den Hinſchlag unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Ereditorkhaft zu gemärtigen hat. 
Mordpalben, den 72. uni 1818. 

Königin Baieriſches Landgericht Tenfhnig, 
im Obermainfreife, 
Maifer. 





' Unter Vorbehält hoͤchſter Genehmigung mirb Mitt 
wochs den 22, Juli Bormittags 10 Upr eine Quantitaͤt 
Korn und Haber in gräßern und Heinen Parthieen 
auf dem dießamtlichen Gerraidt / Epricher an Miiflbier 
thende verfamt, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Speinshart, den 10. Juli 1818. 

Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Heinidel, 





Bergen die Georg Kellneriſchen Eheleute zu 
Gnellenzorh, wurde der Contureprojeh erfannt, und 
wegen Seringfügigfelt der Maſſe, Termin zur Liquidation, 
Excepti und Beſchluß anf Donnerflag den 30. Jull 
d. 36, ſruͤh 9: Uhe feſtgeſetzt, wobel die Gläubiger, im, 
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Yerfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, unter 
Borlage der alenfalfigen Beweismittel, zu erfcheinen 
haben, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß bei 
Faſſung des Konkursurrhels auf Ihre allenfalfigen Forde⸗ 
zungen feine Ruͤchſicht genommen merde, Ban, am 3, 
Sul 18:8. 
8.9.8. Herrſchaftsgericht. 
9. Stahl. 4 


Zur Befriedigung einer von einem privtfegirten Glaͤu⸗ 
Biger gegen BanfrasAmon zu Würgan eingrfiagten 
Forderung, wird im Wege der Realtxecution, von 
deſſen Befitzungen im Wuͤrgau: 1) ein Acker im Paintweg / 
das Muͤhlaͤcketlein genannt, 2) «in Garten mit etwas 
Feld, das Meiengärticio, Mittwoch. den 29. Juli d. Yu, 
Vormittags 9 Uhr dahier im Wege der Verfleigerung 
Deräußere. Kanfslirbbaber können ſich die bezeichneten 
Srundftücde von dem Drtsvorftande ju Würgan einweiſ⸗ 
‚fen löffen, und haben an vielem Tage ihre Angebothe 

zu Protololl ww geben. Scheßlitz, den zo. Juli 29:8 
Königliches Landgericht. 
: Braf.Lerchenfelo, 





Nah dem nun erfchienenen Steuer: Mandate müffen 
für das Rechnungsſahr 1817, die im vorigen beitan« 
Denen Staars⸗Auflagen wieder erhoben werden, Saͤmmt⸗ 
Uche Dominkaliſten des dieffeitigen Rentamtsbezirkes wer⸗ 
den daher aufgefordert, ihre Schuldigkeiten binnen. 8 
Tagen um fo gewiffer zu erfüßlen,, als mac fruchtloſem 
Verlauf dieſes Termins eigene Boten zu deren Abholung 

- abgefendet werden müßten. Bochpeim, den 2. Juli 


1818. 
Rintamt Forchheim 
u Sam, x 





Auf den Antrag des Mourergefeßen Conrad RI 


rold zu Helmbrechts, als Vormund des minderjährie 


gen Johann Conrad Ruͤhrold daftibf, fol dag 
za dem Nachlaß der verftorbenen Conrad Ruͤhtol⸗ 
difchen Eheleute allda, gehörige Wohnhaus zu Helm- 
brechtt, om fogenannzgen Yadersbergiein, Vehufs der 
Shuldentilgung öffentlich am den Meiftbiethenden vers 
kauft werden Hitzu iſt ein Termin auf den 29. Juli 
Vachmittags 2 Uhr im laco Helmbrechts angefegt mon 


f 


ben, wow Kaufluflige mie dem Bemerken eingeladen 
werden, daß gedachtes Haͤuslein Helmbrechter Burger» 
lehen, und auf 225 fl. rhl. gerichtlich seht if, 
Münchberg, den 30. Juni 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 





Don den jur Concursmaſſa des verlebten Schar 
kian Wagner zu Staffelbach gehörigen Grundſtuͤcken 
wurde bei der unterm 22, Jan. 1817 ſtatt gehabten 
Steigerungs / Tagsfahrtd, 1) das Feld in der hohen Lin⸗ 
de mis einem Gebote zu 40 fl. ıhl., 2) das Feld Im der 
Kleewiefe zu 3 Morgen mir einem folhen zu 50 fl., endlich 
3) das 4 Tagwerf Wicfe in der Holzwiefe, mit 25 fl. bes 
legt. Indem diefe Angebote hiemit befannt gemacht 
werden, wird zugleich weiterer Strichstermin auf den 
3. Auguſt d. J. früh 9 Uhr im Amtsfige anberaumt, am 
welchem Tage Kaurstiebhaber zu erſcheinen, und deu Hins 
ſchlag dir Executlonsordnuag gemäs zu gemärtigen har 
ben, Bamberg, am 7. Juli 1818. 

Königl. Eandgeriht Bamberg U. 
j Aineder, 





Auf den Untrag des — der Conchremaffe NT 
verftorbenen Johann Conrad Bademwig in Ober⸗ 
wal; wird das zum Nachlaffe des letztern gehörige mals 
gende Grundſtuͤck, 14 Tagwerk Feld, der Reutberg in 
der Oberwahzer Flur gelegen, zum Koͤnigl. Rentamte Das 
bier lehenbar, und auf 250 fl. rhl. gewuͤrdiget, ander⸗ 
weit zum Öffentlichen Verkaufe ausgelegt und der Bier 
tange:crmin auf den 72. Auguft 1878, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Königlichen Landgrrichte an⸗ 
gefegt, zu welchem Kaufsliebhaber mit dent Bemerken, 
daß das Taxauons Protocoll im der fandgerichtlichem 
Megiftratur eingefehen werden fann', eingeladen: werben. 

Baiveuth, den 30, Mal 1818, 
Königf. Landgericht 
Meyer. 





Bon dem Königligen Laudgericht Balreuth, wird 
den beftehenden Befegen zufolge hiermit befannt gemacht / 
daß die levige Kunigunda Preiffinger ju Hab⸗ 
nenhof, in iprem mir vem Baueenfohn Johann Ro 
zu Eigen am 6. April curr, gerichtiip errichteten Eher 
und Erboertrage die In biefiger Provinz uͤbliche eheliche 


. 


erfoigerden gerichillchen Erklaͤrung ausgeſchloſſen hat. 
aireuth / am 25. Juni 1818. | 
Königl. Landgericht, 
Meyer, 
— 

Auf wiederholten Antrag der Gläubiger, merden 
in vim executionis, die · dem Bauer Jobann Chrir 
ſoph Jahn zu. Marlesreuch zugehörigen, und auf 
298 fl. 30 fe. thl. taritten BGrundſtuͤcke, beſtehend im 
i) ein und ein Viertel Jauchert Wiefe, in der fogenanm 
ten Horlachen, 2) ein und ein halb Jauchert Feld eben 
Bafelbk, 3) ein und ein halb Jauchert Huth allda, mehr 
&e mil erſtgedachtem Feld ein Ganzes bilder, hiemit ans 
dermeit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es 
wird ein Bietungd s Termin auf den 12. Augnuſt curren- 
tis Vormittags 3 Ühr amgefegr, im melden ſich Kaufe 


liebhaber dapier einzufinden, und den Zuſchlag diefer 


Grundſtoͤcke nah der. Erecutiondordnung zu gewärtigen 
haben. Naila, den 80. Juni 1818, 
j Königlich Baleriſches kandgericht⸗ 
Nürmberger. 


Zur Habhaftwerdung eines gegen den Schreiner For 





bann Lang bon Trunſtadt ausgeklagten Kapitals wers 


den die beiden Grundſtuͤcke deſſelben, 14 Tagwerk Feld 
im alten Main, 24 Tagmwerk Feld in der Möden dem oͤft 
fentlichen Vertaufe am 4. Auguft d. Js. ausgelegt. Der 


Hinihlag erfolgt im Gerigrefige mit dem Schlag 12 


Uhr nad) der Erecutlonsordnung. Bamberg, am 23, 


i 1 8 ı 8. sr 7 j 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 





Zur Erholung einer ausgeflagten Schuldferderung 
ad 300 fl. wird das dem Sattlermeiftee Georg Hums 
mel dahier in der Hauptſttaßt sub Neo. 276 gelegene, 
Stedwert hohe Wohnbans, nebſt Keller und Hofraith, 
welches auf 850 Al. gemürdige If, Dem oͤffestlichen Auf; 
fir Preis gegeben, Strichtermin iſt auf Montag den 
27. Jullus anberaumt warden. Laufsluftige haben an 


diefem Tage fruͤh 10 Uhr, auf Dem Könialihen Faupge 


ige zu erſcheinen / ‚ihre Apfarbase zu Pratecoſ Anika 


@ärergemeinfhaft bis zu ihret Groftäprigfeit und daua 
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ben, und nad Befinden der Umflände den Hiaſchlag um 
gewaͤrtigen. Bochhrim, den 18. Juni 1818. 
— Koͤnigliches Landgericht. 


Badum. 





Der zum Nachlaſſe des derlebten Baͤckers Thomas 
Dorſch, zu Koͤnigsfeld gehoͤrige Acker, der Peterswinkel 
genannt, & Tagwerk ſtark, Walſchenfelder Rentamts⸗ 
lehen, wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
zum Aufſtriche Termin auf Montog den 27. Juli ander 
raumt, an melden Tage die Kaufslufigen bei dem K. 
Landgerichte dahler fih eimpufinden, und ihre Aufge⸗ 
bothe zu legen, auch die auf dem Acker haftenden Laſten 
und Abgaben ju erfahren, und ſodann den Hinſchlag 
nah Maßgabe der Executioas, Verordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Hollfeld, den 28. Junius 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Rot 


Ucher das Vermoͤgen des dachters Chrlſtodh 
Helnreich Schaffenhaner zu Brand iſt der Unis 
verſal⸗Concurs erkaunt worden, Es werden daher alle 


- diejenigen, welche am deffen Bermögen aus irgend einem 


Grunde Anfprüdhe und Forderungen zu Haben glauben, 
angemiefen, fi am 25. Juli Bormistags, ad liquidan, 
um et excipiendum, 29. Yuguft Vormittags, ad re- 
plicandum und concludendum, entweder in Perfon, oder 
dur Hinlänglich legitimirte Bevollmaͤchtigte mit allen anf 
ihre Forderungen Bezug nehmenden Urkunden vor Dem 
Königlichen Landgerigt einzufinden. Das Nichterſchei⸗ 
nen qm I. Edictstag hat die Präckafion des Glaͤubigers 


. vor der Maffe, am II. Edletstag den Ausſchlaß von der 


treffenden Handlung jur, Folge. Wunſiedeb, den 17. 
Juni 1818. u 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Earner, 


Bon dem Königlich Balerifchen Landgerichte Gräs 
fenberg wird hiermit bekannt gemacht, Daß der dem 
Bauera Leonhard Gröfcel von Kasberg gehörige, 
zum vormaligen Spitslamte in Nürnberg erbzinslepens 
bare Bauernppf zu Casberg, beſtehend in einem geraͤu⸗ 
migen Wopnhaus, Stadel, Schweiuſtall und Backofen, 
Bemelndetecht 40. Motgen Geld, 43 Taypgrt Wieſen / 





s! Morgen Hol, wobon aber 19 Morgen Feld noch auf 
15 Jahre verpachtet find, nach feinem elgentlichen Werth 
per 5800 !fl. mit Beruͤckſichtlgung der vergachtrten 
Grundftüde aber, wobei die Pachtgelder ſchon erhoben 
find, uf 4300 fl. gefhägt, in vim execunonis nebſt 
dem vorhandenen Vlehe, Bauerel⸗Seraͤthſchaften und 
diesjäßtigen Zeldfrächten, öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfänft werden ſol. Day iſt Bierhurigs s Termin 
auf Montoz den 27ten f. Mts. Zull, Vormittags 9 Uhr 


in dem Hertliſchen Wirhshaufe zu Caebtrg anbe⸗ 


raumt worden ſin welchem Kaufsliebhaber fi einzufinden, 
don der Tape der Feldfroͤchte/ und der Bauerel Einſicht 
zu nehmen, und nach Eröffnung der Kaufsbedingungen 


ihre Angeborhe abjugeben, und vorbehälrlic der Ger: 


nehmigung der Intereffenten den Zufchlag zu gewaͤrtigen 
baden, Gräfenberg, den 23. Juni 1818, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
In absent. Dirigentis, 
Better, af: ſſor. 


— 


Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger der Johann Mir 
col Malleriſchen Eheleute zu Oberprer iſt die Subhaka⸗ 
sion des denenſelben zugehörigen Sölderigätltin sub No. 38 
und 39 durch das Königl. Landgericht Rehau verfügt und 
ſolche der unterfertigten Gerichteftelle übertragen worden. Es 
werben daher beide Realitäten hiermit zum öffenılichen Vers 
kouf ausgeboten und die Kaufsliebhaber auf Montag den 17. 
fünftigen Monars Vormittags 10 Uhr zur Abnabe ihrer 
Sebote mit dem Anhang ins biefige Schloß befchieden, daß 
dem Meifibierhenden, wenn folder erwerbs und zahlungss 
fähig fepn wird, gedachte Immobilien nah Vorfchrift der 
5 fiehenden Ereeutionscrdrung zugefchlagen werden follen. 
Zu dem erfien diefer Guͤthlein gehören: a) ein halb maſſtves 
einfidcktges  Wehnhaus mit 2 Stuben, eingebauten Stall 
und Keller, imgleihen einem Vorhaͤusltin von Saͤulenwerk 
wit Örettern verſchlagen, b) eine Scheuer von Holz; und 
ein laufendes Wohrwaſſer, c) an Srundſtuͤcken, 4 Quadrat⸗ 
Ruthen Gemüßgarten, 4 Jauchert Felder, 44 Jauchert 


Wieſen und 3 Jauchert Holz; Das andere Jmmabile hinger _ 


gen begreift: a) ein nur zum Theil gemauertes, Übrigens 
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ber von Riegelſach und Saͤulenwerk -aufgeführtes Baus, 
gleichfalls ein Stockwerk hoch, mit eingebauter Stallung und 
Streuhuͤtte, b) an Liegenfchaften: 34 Jauchert Felder, 

Jauchert Wieſe, 23 Jauchert Kol und Huthland in ſich. 
Die herrſchaftlichen Laſten von jener Realität beſtehen in 2 fl. 
45 tr. rhl. Erbjinns, ı fl. 45 fr. Frohngeld. dem 1otu 
Pfennig Leherigeld und einem beftimmten Todtenfall von 1 
rheiniſchen Boldgulden, auf-beiden Seiten, ingleichen der 
landesherrl. ®teuer von 575 fl. Anlageniaße: die Ontfa 
vom zuleßt bemerkten Anwefen hingegen in ı fl. Brundzinne, 
Fuͤllhahn, dem 1oten Pfennig Lehengeld und einem ber 
fimmten Tödenfill von ı rheinl. Goldgulden, ſowohl in der 


Herrn als dienenden Hand, endlich in der Steuer von 460 


fl. Capital. Uebrigens mülfen von beiden Gürer: Complexen 
zufammen alle Jahre 114 kr. Zehengeld. an das Königliche 
Pfarramt zu Regniglefau, und 1 Faıb Brod an die dortige 


Schule abgegeben, auch die Bemeindelaften verhaͤltnipͤmaßig 


getragen werden, Der. gerichtlich erhobene Schaͤtzungswerth 
des Gutleins sub No. 38 har fid) nad Abzug aller vorbe⸗ 
merften Laften auf 836 fl. 42% fr. rhl., derjenige vom aus 
dern Immobile hingegen auf 512 fl. 30 fr. feſtgeſtellt. Kauf 
fuftige können ſich dieſe Objecte vom Ortövorftehtr Wunderlich 
anf der Henrlettenluſt vorzeigen, und die hier nicht augege ⸗ 
Eenen nähern Notizen mitiheilen laffen. Hohenberg, dem 
2. Juli 1818. j s ‚ 
Das Königlich, Baleriſche Freiherrlich von 
Schubaͤrthiſche Ottẽgericht. * 

ke Waͤchter. 


— 





Die zuͤr Etadtpfarrei Balreuth gehörigen wei Zehen⸗ 
ten, zu Stockau und Aliſtadt Baireuth, ſollen vermoͤ⸗ 
ge hoͤchſter Entſchließung der Königlichen Regierung cuf 
das Jahr 1818 zalva ratificatione verpachtet werben. 
Diejenigen, welche Daber geſonnen find, den Pacht ans 


 junehnlön, meiden aufgefordeit, dm 20ten v’M: mie 


füen 9 — 12, wid 2 — 5 Uhr ih dem Locale der 
hleſtgen Städt ».Pfätrel fi einzufinden, um Die wei⸗ 
tere Bedingungen zu vernehmen, Baireuth, am 14 
Juli 1818. Bud euer: 
Koͤnigliche Stadt» Pfarrs Amts⸗Verweſung. 
Rapp, 


Ride Amtlide 


— — — 


Artikel 





Je) verloſſe mit Dem Meiüigen eine ſchoͤne Gegend, Bern hätte N Iebenstäng hier aenifet, wenn es Der 


um in melnem Vaterlande time ſchoͤnere zu begruͤſſen. 


Wille der Vorſchung geivefen waͤte. 


| 


Geuehmigen Sie jegt Hohe Gönner, Freunde und 
Anverwandie in der Nähe und in der Ferne, meinen 
unterthaͤnigſten, geborfamften und innigflen Danf, für 
alle und jede ergeigte Huld, Liebe und Freundſchaft; 
für jedes ſreundliche Wort, für jeden Holden Blick, und 
bleiben Sie mir and den Meinigen auch in der Berne ger 
wogen, und mit Liebe zugethan. Gegen von Bort über 
Sie Alle, befonders über Dich, geliebte Pfarrgemeinde, 
son der ip, nach einem neunjaͤhrigen Aufenthalte, mit 
Wehmuth des Herzens ſcheide. Nochmahls, lebt Alle 
wohl! vom Säugling bis zum Greifen, Dort, im je 
nem böhern Baterlande, fehen mir und wieder! Ges 
fees, am 16. Juli 1818, als am Tage meiner Abreife 

Guttenſtetten,. 

— Belger, Pfarrer. 





Endes Untergeichnete erllaͤren hlermit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, daß ihr bisheriger Dienſtknecht Jonas 
Kromadcher nicht mehr in ihren Dienſten ſtehe und Das 
Her von nun an Niemand demſelben auf ihren Nahmen 
etwas borgen, oder irgend eine Zahlung für fie an den⸗ 
ſelben Jeiften ſolle, ladem fie weder Buͤrgſchaft uͤberneh ⸗ 
men, noch Vollmacht geben, und alſo eine ſolche Zah⸗ 
fung nie weiter auerlennen wuͤrden. Altenkundſtadt, 


«Juli 1818. 
IE Salomon Jakob Lauer und 
Iſac Aufſeeſer, Viehhaͤndler 
Dafelpft, 





In der Culmbacher Strafe E. N. 435 If ein Quar⸗ 
tler für einen ledigen Herrn, beftchend In einem Zimmer, 
Alkode und Kammer, dann Holzlege allſtuͤndlich zu vers 
miethen. 


— — ⸗ 


Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeln buͤrgerliches An⸗ 
weſen im Markt Mitterteich, Landgerichts Waldſaſſen, 


des Ober⸗Mainktelſes, aus freyer Hand zu verkauſen. 


Es enthält: 
A, an Gebäuden: 
4 beigbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Gewölbe, 1 
Hauss und Lagerkeller, Stallung, Stadel und Spupfe, 


568 


dann eine geräumige Hofräith, und das Haus llegt zu⸗ 
naͤchſt an der Kirche, umd iſt jur Ausübung des bürgers 
lien Gemerbes beftens geeignet, - 

B. an Gründen: 

13 Tagwerk vorzüglich gute Felder, dann 34 Tags 
werk zweimähdige Wieſen. Mitterteich, Den 9. Juli 
1818. u j 

Georg Kanz, Bürger und Metzgermelſter. 





Im Haufe E. N. 21 auf dem Markte ik aufden r, 
Auguf ein Zimmer mit Meublen zu vermierhen, - 





Außer friſchea Egeri. Sauerbrunnen find auch feiſches 
Selter + Kiffingers und Ragozi Mineralwaſſer In der 
Seckliſchen Handlung zu haben, 





E26 40 220 —— WW 
Trauungs Geburtd+und Todes; 
Anzeigen, 





Seborne. 


Den 10. Juli. Die Tochter des Weisbaͤckermelſters 


Mann, 
Der 11. Juli. Die Tochter des Königl, Baierlſchen Pros 
feffors Bezzel. 
Den 12. Juli, Ein 
Geſchlechts 
Den 14. Juli, Die Tochter des Schneldermeiſters Hof 


aufferehelihes Kind, männlichen 


mann. 
Geſtorbene. 


Den 9. Juli. Die Tochter des weil. Mſtr. Michael 
Trleveri Merkel, Burger⸗ und Schuhmachers zu 
St. Georgen, alt 37 Jahre, 1 Monat und 13 
Tage. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 7 Jahte, 2 Monate, 7 Tage, 

Den 10. Jul. Ein todgefundenes unbekanntes Kind, 
männfihen Geſchlechts. j 

Den 13, Juli. Die Witwe des weil. Johann Bernert, 
gewefenen Holzhauers zu St, Georgen, alt 76 
Jahre. 

— — Lorenz Hoͤrl, Ablader auf dem Koͤnigl. Mauth⸗ 
amt and Juwohner im der. Jaͤgerſtraſſe, alt 74 

. Jahre, 10 Monate und 13 Tage. ; 


— 
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Intelligenz ‚Blatt 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag UNlxo. 87. Datreutß, den’21. Ya 1818. 











Amtliche Artikel. 


* % 





Belteuth, den 24. Jull' 18128. 


Am —— Seiner Majeſtät des Könige. 


Saͤmmtliche K. Wollcel» Betörden des Obermainfreifed werden angerlefen, binnen 8 Tagen ansnzelgen, ob 
und wie viele Buntpapier: Kabrifen ſich im ipech Bezirke befinden, und wird fomit, Im Fall keine daſcibſt beſtehen, 
eine — gewaͤrtiget. 

Koͤniglich Baleriſche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director 


Un ſaͤmmtliche Policelbehoͤrden des Obermalnfreifed, 
Bänipapier ı Fabriken beit, 9, Hoden, 








ireuth, den 16. Jull 1618. 


Ba 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es IR. mehrmahls der Fall vorgefommen, daß der beſtehenden Verordnung, 
daß alle neu herzuſtellenden Gebaͤude, Deren Aufbau entweder In Folge eines Brandes, oder einer andern woth⸗ 
wendigkeit willen unternommen wurde, feuerordnungsmaͤßlg gebaut werden ſollen, 
nicht nechgegangen, ſondern den Neubauenden uͤberlaſſen winde, nad) ihrer Convenienz ihre Gebäude herzuſtellen. 
Bei eingetretenen Brandſchaͤden hat dieſes nicht nur für Die Brand Verſicherungs⸗Anſtalt, ſondern vorzüglich 


für die anftoßenden Nachbarn den ſchaͤdlichſten Einfiag gehabt. 
Aus diefer Urſache iſt nach $. 8. der Inftruction zur Brand + Verſichervugs s Ordnung vorgefchriehen, dab die 


damalig X. General⸗Tommiſſariate ſich jähriih Die Gemihheir verſchaffen follen, - 

ob und mie Der Bedingung einer und zwar feurrordnongemäßisen Herſtellung der Gebäude genügt worden fen, 

Bisher iR diefer Gegenftand von dem allergrößten Theile der Policet / Behörden in den jährlich erflatteten Vers 
waltungss Berichten nicht mit der Grändlichkeit behandelt worden, wäge die Wichtigkeit des Gegenflandes und die 
Borſchrift des Gefeges vorausſetzt. R 

Die fämmtlichen Policel s Behörden werben daher angemiefen, In den fünftig zu erfkattenden Jahres s Berichten . 
umter der geeigneten Nubrid in Abſicht der Bau ⸗Ordnung und zwar in einem beisufügenden Verzeichniß nicht nur 
alle und jede im Laufe eines Jabres entſtandenen Gebäude, einzeln und nah den Namen der Beſitzer aufzuzaͤhlen, 
fondern vorzüglich dabei die Baus Art, ob die Gebäude malfiv oder von Fachwerk hergeſtellt, und ob fie mir Scheis 
fer, Ziegeln oder Schimdeln 2, gedeckt find — genau ju bemerfen, in den Berichten felbfl aber, im Fall wider Ber 
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Joffen Unsnafmen Etatt gefunden haben ſollten, die Gründe, und ob eine Genehmigung hleurvorliegt, näher 
audehnanderjufegem - j . N 0 
Königliche Reglerung des Obers Mainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr don Welden. 
Freiherr v. Maſſenbach, Director. 
An fämmeliche Pollcel ⸗ Behoͤrden im Ober⸗ — 
Maintreife, 


Sahress Berichte bein, ; — u Wetzel. 





Balreuth, den 11. Inll 1818, - 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnige. 
Auf die vom einer K. Kreis Regierung bei dem K. Staats-Miniſterlum der Finanzen geſtellte Anfrage, 
welcher Stempel ju adhibiren ſey, wenn Die Vollmachts-Ertheiluug blos zu Protocoll gegeben und nicht aus⸗ 
gefertigt wird? 
Hi durch ein allerhöchfted Mefeript vom 28. v. M. Im Algemeinen beſtimmt morden, daß In diefem Fall der $. 7. 
Der Stempel + Orbnung vom 18. December 1812 In Anwendung fomme, wornach alle Protocolis Receße dem 
Stempel erſter Claſſe zu drei Kreuzer unterliegen und der Stempel dritter Elaffe mit 30 fr. erſt Danm in Anwen 
dung fomme, wenn eine Vollmachts ⸗ Urkunde zum weitern Gebraud der Parthel ansgefertiget wird. 
Hlernach haben ſich die fämmtlichen Gerichte des oberm Mainkreifes auf das genaueſte zu achten. 
" Königliche Regierung des Obers Mains Kreifed, Kammer der Finanzen. 
i Freiherr von Weiden, z 
v. Bomhard‘, Director. 
Den Gebrauch des Stempels bei Vollmachts⸗ ** — * 


Ertheilungen beir. Seydt. 





Public and u m 
Die dfentlichen Bade + Pläge im Mainfiuß find abgeſteckt und es kann In denfelben mit Sicherheit geba- 
bet werden. ä ’ 

Sie befinden ih an folgenden Drten: 

») am Ende.des Filds s Nıigerd auf der fogenannten Herrenwieſe, 

2) gegen 500 Schritte unterhaib der Herzogs Mühle, anf der fogenannten Aue, welche beide Badpläge mit 2 
Stangen, am wrichen Weidenduͤſche befefligt, — bemerkbar gemacht worden find, — 
3) im Röhren » Weiher, auſſerhalb der, Morizhoͤfe nahe am Quellhof. 

Es bleibt verborem fid an andern öffentlichen Plägen zu baden, auch dürfen Kinder unter 12 Jahren Ah 
wicht ohne Auffiche baden. Es wird diefes wiederholt bierdurd zu jedermannd Nachacht bekannt gemacht, Da 
feicher fo haͤufig Dagegen gefehlt worden it. Bairruth, den 17. Juli 1818. 

. Koͤniglich Baleriſches Polljeis Comaiſſarlat. 
Segqel. 





Die Aufnahme In das K. Schullehrer: Seminar betr.) mit den noͤthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und weltli⸗ 

In der erſten Woche des kunfiigen Monathe Sep⸗ chen DObrigfeit verſehen — bei der Königl. Regierung 

tember beginne Die ConcursPruͤſang um Aufnahme in Des Ob:rmain- Kreifes zu Baireuth baldigit einzureichen. 

das Königliche Schullehrer Seminar; daher haben alle Die Eomensrenten werben im folgender -Drdnung 
Schul Amts + Aspicanten an diefen Tagen dahler zu ers ‚geprüft: % + ‚or 

ſeinen, vorher aber ihre Bittgeſuche um Auſuahme — Am afen September, "Die aus den Eandgetichten 
. 


wer - 


Bamberg I, U. Burgebrach, Vorchheim, Eber 
mannftadt und Gräfenberg. —— 
Am 2ten September, die aus den Landgerichten Hoͤch⸗ 
ſtadt, Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach 

und Lauenſtein. 

Am Iten September, die aus den kandgerichten Pot⸗ 
tenftein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Waismain, 
und Weiſchenfeld. Abe 

Um sten und 5ten Eeptember, die aus den Landge⸗ 
richten Oberpfälzifchen und Bairenthiichen Antheils, 

. Die Prüfung. fängt jeden Tag früh 8 

Uhr am 

- Unerläßlihe Aufnahms s Bedingungen find; - 

a) Ale Kompetenten haben ſich durch legale Taufı 
Zeugniffe auszuweiſen, ob fie das 1ſ0te Lebensjahr 
entweder ſchon jur oben beftimmten Prüfungsszeit 
wirklich zuruͤtkgelegt Haben, oder doch bis zu Uns 
fang des neuen Echuls Jahres (am gzten Novem⸗ 
ber 1.3.) unfehlbar befchloffen haben werben, 

) Ale Kompetenten haben nicht nur die noͤthige 
Grundbildung im Gefange, im Orgelfpielen und auf 
der Biolin, fonderm fhon einige Fertigkeit 
in diefen Fächern zum Juſtitute mitzubringen, 
wenn jie aufnahmswuͤrdig ſeyn follen. 

c) Ale Komperenten, Die an dem oben bemerften pe⸗ 
remtoriſchen Pruͤfungstermin nicht erfchelnen, find 
für das fünftige Schul» Jahr der Aufuahme Hirlus 
ſtigt; weil nach ausdruͤcklicher hoͤchſter Anordnung 
durchaus feine Nachpruͤfung Statt finden ſoll. 

d) Alle — insbeſondere katholiſche — Kompetenten, 


die bei der vorjährigen Konkurs-Pruͤfung entweder 


zu wenig Talent, oder zu wenig Vorbereitung vers 
zathen haben, und deshalb zuruͤckgewieſen morden 
find, erhalten hiermit zu Felge hoͤchſter Entſchlleſ⸗ 
fung vom atem Detober 1817, die auch allen Rs 
nigl. Local⸗ Schul » Infpectionen (Bamb. Jutelll⸗ 
genzblatt Nr. gı vom ı7tem Det. vor. 4) jur 
gerigneten Beſcheidung folder Aspiranten mitge⸗ 
theilt wurde ; wiederholt den nachdruͤcklichen Rath, 
lieber das Schulfach ganz zu verlaffen, meil, fo wie 
Im'vorigen Jahre; auch in dem gegenwärtigen faum 
mehr, wo wicht weniger als ſechs zehn katholi⸗ 
ſche Seminariſten aufgenemmen werden koͤnnen, 
"fie folglich bei fortdaurendein Mangel der erforden 
 Bpen Borkenntuiffe und Zersigfeiten non den bafs 


ſeren immer verdraͤngt, mr bie Zelt] unnögee 
Weiſe verſchwenden würden, 
uebrigens bleibt es bei der bisher beſtandenen aller⸗ 
hbqhſten Verordnung, daß alle diejenigen, welche einem 
Schul⸗ Candidaten ſowohl Quartier als Koſt geben, tu⸗ 
ter der Aufſicht des Inſpectorates ſtehen, folgllch alle, 
welche hlezu Luſt tragen, ſich bei demſelben zu melden 
haben. Bamberg, am 16. Juli 1618. 
Inſpectorat des Koͤnigk. Schullehrer / Seminars. 
x Syatt. Haas. i 


Zam oͤfentlichen und meiftbiethenben Berfanf des 
für das heurige Jahr anfällig gewordenen Meiffhmaljes, 
von circa 478 Balerifden Maaſen ſtehet anf den 22. 


Yali Termin an. Kaufsiuftige haben ſich am dieſem Tag 


Vormittags 9 Uhr im Burca des umterzeichneten Amtes 
einzufinden, und den Dinfchlag unter Vorbehalt boͤchſter 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. Mt, Schorgaſt, Dem 
73. Juli 1818. ; 
5 Kinigliches Rentamt Gefrees. 
* Aitter. 
Die Gantrealitaͤten des Buͤttnermelſter Marttw 


Hogel zu Gelbelsdorf, beſtehend in einem Wöhuhaußey 


Stadel, Schupfe, im 1 Tagmwerf Feld, 14 Tagmerk 
Wieſen und ı Tagwerf Holz, werden hiemit der dffense 
lichen Verfteigerung ausgefegt und hiezu Tagsfahrt auf 
Sonnabend den 25. Juli anberaumt, Beſitz / und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben fich daher am benaun⸗ 
ten Tage Vormittag ze Uhr in der Wohnung des DU 
ſtricts, Vorſtehers Weiß zu Seibelsdorf eingufinden, Die 
auf diefen Kealitäten haftenden Laften und Abgaben zw 
vernehmen, ihre Anbothe abzugeben und dem Hinfhlag 
nach den Beſtimmungen der Erecutiong s Ovbuung zu 96> 
wärtigen. Stadtſtelnach, am 27. Juni 1828» 

Königliches Landgericht. 

Lamberger. 


‚Bon unterfertigtem Koͤnigl. Landgerichte Fhnnen ps 
Jacobi l. J. 200 fh chl. Einflandss Capital gegen hin⸗ 
längliche erfte Hypothel zu 5 pCt. Zinnfen ausgeliehen 
werden, welches Diemis zur bifentlichen Keuutniß gebracht 
wid. Schwarjenbach au der Saal, den. 7. Juli 


1818. 
| Königt. Baier. Landgericht Rehau 


= 
Die Im Seblethe des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Balreuth befindlichen Koͤnigl. Unterbepörben, welche Col⸗ 
(ateral» und Zuchthaustargelder am die unterzeichnete 
Strafarbeitsbaus + Juſpecilon zu entrichten haben und 
mit ſolchen noch Im Ruͤckſtande find, ‚werden hierdurch 
erſucht, den Betrag derfelben längftens binnen 14 Tar 
gen hieher einzuſenden weil außerdem Die vorgeſchriebe ⸗ 
ne Anzeige bei der Koͤnigl. Regierung des Dbermainfrels 
feß unfeplbar erRattet werden müßte, Saiteuth, den 
17. Jull 1818. 
Königl, Strafarbeithaus⸗ Snfpeetiond » Vertoe ſung. 


öppel. J 





Saͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger der Ottllia Schult⸗ 
Heiß, nun verehellchten Hammer zu Gößersdorf werden 
emit aus erheblichen Gründen geladen, am dem auf 
den 28. Juli I. J. anberaumten Termin wor unterzeich⸗ 
getem Bandgericht, emimeber perfönlich, oder anmaltı 
ſchaftlich zu erſcheluen / und ihre Forderungen unter 
Worlage der daruͤber im Handen habenden Belege in Urs 
und Hbfegeift zu liquidiren. Diejenigen, die in dieſem 
Termine nicht erfcheinen, werben mit ihren Forderungen 
Bon der unter Die befannten Gläubiger im Erecutiousmeg 
. gu Bertheilung Sommende Maſſe aus geſchloſſen. Stadt⸗ 


7 


\ —— Eh 
Zur Verpflegung der hleſig K. Sarnifon , firb bei dem 
Königlichen Rentamt Weiden 140, und bei dem Köniol, 
Rentamt Pottenftein, 60 Scheffel Korn angewirfen. Die 
Beifuhr dieſes Korns wird naͤchſten Donnerfiag den 23. 


Juli an den Wenigjinehmenden verfieigert, hiezu Puff haben⸗ 


de belieben an dieiem Tage Vormittag 10 Uhr ſich in der Res 
giments» Canzlei in der großen Eaffern einzufinden, um das 
Weitere zu vernehmen, } , 
Bon Koͤnigl. Deconcnmle » Commiffion des 13ten 
Linien » Infanterie: Negiments, 
v. Bad, Obriſtlieutenant. 
Schmitt, Proviantverwalter. 


Dietenig — verehrlichen Herren Mitglieder der Hier 
figen Bezirks s Eomite des lanowirthſchaftlichen Bereing, 





welche der Aufforderung vom 30. Auguſt 1817, (Neo, 


214 ber Baireuther Zeitung) im Betreff der Einſen⸗ 
dung ihrer Beiträge prarz mod nicht Benäge geleiſtet 
haben, werben bierdurd nochmals dringend aufgefors 
dert, ſowohl jene, als die allenfalfigen Ruͤckſtaͤnde ans 
feäpern Jahren ſchleunigſt an den Caſſier der Comité, 
Hrn. Kaufmann Rolb vor dem Brandenburger Thor, eins 
jufenden, um durch fernern Verzug Feine Hinderniße in 
Der Rechnungslegung zu veranlaffen. Baireuth, am 
21. Julio 1818. . 
Das Bezirks⸗Comlté des landwirthſchaft⸗ 





ms, Juli 1818. ligen Vereins. 
— Fe Landgericht, D. Gottlieb Ritter von Schallern. Degel. 
kamberger. d. 4. d. M. 
Nicht Amtliche Arstiter 


In Hauſe Nro. 230 Im Rennweg iſt ein Duartier 

arterre auf Jacobi oder Martini zu vermiethen, es 
befteht aus zwel heigbaren Zimmern und einem Kabinet, 
einer Küche, Gewoͤlb, Keller, Holjlege, einem Kaͤm⸗ 
erlein, einem Boden, dem Mitgebranch des Waſchhau⸗ 
ſes und der Mange und einem lebendigen Waſſer. Das 
Nähere iſt bei der Eigenrhämerin zu erfahren. Es koͤn⸗ 
nen auch Meubels dazu gegeben werben. 





Mletwochs den 22. Jull, Vormittags ro Upr wer 
den auf dem StiftsBirfen einige Parthieen altes Baur 
holz und Backſtelne am den Meiſtblethenden verkauft, , 


Te — — 


Daß ich meine blaherige Handlungeverbindung mit Hetrn 
Johann Georg Leirner aufgehoben, und eine Specerei⸗ 
und Weinhandlung in meinem Hauße in der Priefiergaffe, 
Nro. 357 neu eingerichtet habe, made ich hiermit Öffenrtich 
bekannt, und bemerkte zugleich, daß alle ausfichende Korder 
—— vorigen Handlung nun allein an mich zu berichti⸗ 
gen ſind. 





Earl Wilhelm Hartmann. 





In dem Hauße Nro. 88. anf dem. Marft können 
ein oder zwei an einander ſtoßende (home heijdarte Zim⸗ 


mer mit, oder ohne Meubleg an ledig: Perfonen bermie⸗ 


thet werden. Das Mähere IR beim Hauselgenthuͤmer 
gleiger Erde zu erfahren, * 


DR 





telligen:- Blatt, 
— des Ober⸗Main⸗Kr ciſes. ee 
| “ Nro, 88. | | 


Bairenth, den 24. Jull 1818. 





& J aA mtiche Artifehk 


— — — — 


Vorigen Mlttwoch dem z5tem dies 


Belanatmadung 
Monats gegen Abend wurde ein Kind männfigen Seſchlechts, deſſen nähere 


Beſchrelbung unten folgt, vor dem Gaſthof jur goldenen Schwane allein herumircend angitroffen und von. der Tags 
löpnersfean Hödenlein aufgefunden und zu Mid genommen. Da fi bis jegt niemand zu viefem Kinde gemeldet 
Bat, aud alle deshalb angeflelte Nachforfhungen vergeblich geblichen find, fo wird Dies hierdurch oͤffentlich be- 
Bannt gemacht und werden alle Diejenigen, denen von demſelben einige Wiffenfaft delwohnt, erfucht und aufgefor⸗ 


Bert, der unterjelpmeten Behörde davon baldige Kenntoiß zu geben. Bairenth, den 20, 
- Rinigi za — —— 


Beſchrelbung des Kindes, 

Ultee, ungefähre 14 Jahre; 
Saure, blond, fur; am ganzem Kopf abgefheren; 
* Augen, blaue; Fee ’ 
Gefiht, rund und glatt; 
Raſe, fumpf; 

GBelsicht, maͤrnlich; 
Kleidung, ein blau gegisterte® Roͤcklein, 


H Balreuth, den 11. Juni 1818. 

», Bon dem Königlih Baierifgen 
u Stadtgerigt Baireuth. 

Das zum Nachlas des Wiese and Fimmergefellen 
Yundreas Bär gehörige Haus auf der Saas, mit der 


dotauſf ald ein Realrecht haftenden Gchenfgeredrigfeit, 


ſen Behufs der Erbfonderung an den Meiſthieihenden 
de ntllch berfauft werden. a 
Dee Hal Me 3. bejelchnet, 2 Stock⸗ 
werd body, 40° lang, 30! breit, und enthäft 3 Stuben, 
3 Stubeufammerh, 2 Hauskammernu, 1 gewoͤlbte Küs 


de, ı Hausplag, 1 gebtuckten durchausgehenden Bo⸗ 


und Stalung auf 4 Güde Vieh. 


* am Hauße gehötige and au dasſelbe anſtoßende 





Juli 1818... 


Sras gaͤrtlein enthält 3o NMuthen, und ber daju ger 
hörige gany mei erbaute Stadel, IR-934 Schade lang 
und gr! breit, nz Steck be, mit Holz abgebunden, 
wit Brettern verfhlanen und’ mie Ziegeln bedeckt, und 
enhäle x Tenme, ı Barmer und ı Wageuſchur fe. 

.. Die Laſten von Diefen Beallsäten mir Annahme 
des Ctadils, melder noch nicht Belege if, find — 


114 fr. Etenerfimrium und 2 fl. — Bewerkfieuer, 


Die gerichtl. Tape derfriben berraͤgt 650* fl. ehl. und 
das Taxatlons⸗ Protofoh fann in der Ctadtgerichre Ra 


glſtratur Kaufsiofigen zur Einſicht vorgelegt werocd, 


Zur kicitation auf dieſe Realitäten IR auf den rg, 
Auguſt c., Vormittagd 9 Uhr vor dem Commiffario, 


Stadtgerichts⸗ Affeſſor Pohlmann Termin - auberänikt, 


774. 
zu welchem diejenigen, welche zu laufen Willens find, ven der Maffe und bei Brrfäumniß des andern Termine 


und ſich über ihre Zahlungeräigteit ausmeifen Ünnen, mir den fie ireffenden Handlungen aut geſchloſſen werden, 


unter der Vemertung Hiemit eingeladen werden, daß Zugleich fon im erſten Termine ein Eomtradicter, und 
der Zuſchlag an den Meibierenden m ı 2 Uhr, Mage da es in grgenmwärtiger Sage notbwendig If, ein Cu- 
unter Vorbehalt der Genefmighng des dermmndfchaftlii‘ "ator'miässae und au Altes Defems werden Damdergy 
hen Serichts erfolgt. am.4. Juli-2818. ' 


Urfundfih unter geordneten Giegehing und Uuter- Königl, Landgericht Bamberg UU. 
Schrift ansgefersigt. Rineder, 
— * 46 Schmelzen ..n . Bi P m ne a -» 
Minterbad. Zu Berichtigung einer von dem K. Mentamte Weis 
a ſDenteld, am den;Vaverdmann Conrad Gebhard 





ju Reuſig babenzen Arrarlalfhuld von gı fl 50 ft, 

R un el — vird bel ſenchilos angewandten Epecuttone s Mitteln die 
(es, tsäle mie der Walliets — Branftzagt And, demfelben zuftändige, einiahifig ‚eines aufgeriffenek 
bei der Vorlage der vörfchriftsmäßigen Quartals / Eier Srädirin Geldes, 2 Tagmerf daliende jegenannte Bayıy 


gel» Unpelgen über die Anfäle des Stadations ⸗Stempels nenwieſe / welche 8. Rentaaus leben und bei Veränderung» 


nn h gen mit dem 10. Gulden handlohndar find, aud as 
Ms en, mim Summe Fa 7 Elan vn ap a 


plum die Steuer ju entrichten, micht minder das halbe 
Beredtigungen fü Profeftonen and Gewerben an die um 
terzeichnete Amts s Stelle zur Einnahms + Berrednung Hen / dem X. Year abzugeben, dem dffentilden Derfanf, 


. ggefeget, und Termin hiezu auf den 5. Auguſt andes 
eingefandt werden. Wir find deshalb angerolefen, die * 
Bemerften Koͤnigl. Gerichte auf das hoͤchſte Siegelmandat nn J nn Kaufe « und ablungsfähige gor das 
vom 18. December 18172 juräcznführen, und anf Die a... —— He er u. 8 Ihre Aufgebothe zo 
richtige Anwendung des Stempels der 4. und sten Klaffe — fl J geben und des Hin tage nah Maßgabe 
deffelben aufmerkſam zu machen, meldes mir in Bezie⸗ — — geraten Hohfeld „den % 


dung auf die treffenden Punfte unferer, in den Kreidin« Jullus 1818. ED —MA 

zeuigenſblattera vom vorigen Jahr, Nr, 49. und 531 ent · Königlidjed Landgericht, 

haltenen Pefanntmadung vom 17. April ej. a. hier⸗ Rortlonf. ) 
. ir a * k: * ‘ + ! k N — 

DQ Bene. Balanh, am Bub tBiB-  . Bun Beoig Beilneritäen Eid im 
aa nnd dar miete ‚  Onsenporh, murde —— erlaunt, vnd 
er ut ie Beringfägigteit der Maße, Termin zug Elquivartom, 
RR FRRRER SO PL ar EST SEE RE TE er Exceptlon und Beſchluß auf Donnerflag den 30. Juli 


TEN d. 38., früh 9 Uhr feitgefegt, wobei Die Gläubiger im 
Begen-den Sehysjugen Narden Heh su Trnpiigdt „Perfon, oder buch binlänglih Beoolmächrigte, unter 
„ DR wegen bedensenden Uebergewichtg der Schulden über Morlage der alenfalfigen Beweismittel, zu ef eingn 
„fein }Permposn das 3 — des Repiengahrheild, Dab, 

.merden. emnas ‚Die. drei ‚gembpnlicen „Edictätage, zur aſſung des Ronfurdurehels auf ihre alleafalfisen For 

“ rehisgendglicen Tiqulparion, Dep Forderungen auf, den nungen fein Röckſicht genommen merdr, Banj; am 

U grtem Diefpg Morafbg, ‚zor Anbringung, „der, Eintiden Joll 1831ß. 4 ee 
auf den 2, Mugafl d..Ips.., and jum Sehlufo atadgen . d. V. Herrrdäfilgelät. 0 
‚Muf,Denzu 4; Septemdet d. Jıe. ausgiſheleben ¶ und Die... num nn Ka, 7 ın 
„Bläubiger unten Audrohung Der Rechtsnachtheile hieher A) 


nn — 


Onhadenı.Dadhie im, efın,Seumine Nipuujgeiurden. ,, Zur Deieahjng spe on Kam php Biäh 


* 
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Alger gegen Yanftag Amon ju Wärgin eing⸗klagten 
Vorderung, wird im Wege der Mealerecution, von 
beſſen Befigungen in Würgan: 1) ein Acker im Paintmeg, 
das Mühläcerlein geriannt, 2) ein Garten mit etwas 
“ Geld, dis Klefingärelein, Mittwoch den 29. Jull d. %., 
WVormiitags 9 Uhr dahier im Wege der Verſteigerung 
"geräußerr.  Kauifelichhaber koͤnnen ſich die bezeichneten 
Grundftücde von dem Ortsvorſtande zu Würgan einmeifs 
"fen laffen, und Haben an diefem Tage ihre Angeborhe 
“ pi Protofol zu geben. 
RKonigliches Landgericht. 
a SGraf kLerchenfeld. 


—— * 
ER sis J 





— alde unb⸗kannten Gläubiger der Johann Sch ul⸗ 
theiß, vorhin Barbara Bater zu Loſau werden 
us etheblichen Bründen hiemit geladen, an dem auf oen 


23. Jult I. J. auberaumten Termin vor unterzeichnetem 


Landgericht entweder perfönlid, Oder anwaltſchaftlich zu 
erfheinen, und ihre Ferderungen umter Dorlage der 
darübr in Handen hatenden Belege in Urs umd Abſchrift 
® u figuidieen. Die Nixiterfcheinenden werden mir ihren 
Forderungen bon der unter die befannten Gläubiger im 
Execulonswege zu Vereheilung kommenden Waffe, ausge: 
ſoloſſen. Stadtſtelnach, am 1. Juli 1818. 
— Koͤnigliches Landgerit. 
abe BR . komberzer. ER: ie 


Begen den Bauern Johann Förtſch, den Um 
teen zu Reichenbach iſt der Cencurs rechtkraͤttig erkannt 
worden. Ale diejerigen, melde an deſſen Vermögen 
aus irgend einem Grunde, einen Aaͤſpruch ju machen has 
pl, weiden aufgefordert, Ihte Forderungen in Perfon, 
eder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤdelgte am Dienflag den 
4. Auguft I. 3%. bei dem unterzeichneten K. Bandgerichte, 
unter Vorlage der U:fünden mit Ucbergabe der Abſchrift 


„ derfelben, unter der Strafe des Ausi&luffs anzobringen, 


“Aut Botbeingung der Einreden wird "Dinfag der 2. 


ESeptember I. Js. und zum Schlußberſahten Dienftag der 


6. Detober 1. 38. beftimmt, und merden diejenigen, fo 
an diefen Tägen nipt erfhelnen, mit den fie treffenden 
Handlungen dusgeſchloſſen. Zu gleicher Zeit werden 
am 1. Edictsioge, rämlih am 4. Auguft die zu Die: 
fee Santmaffe gehörigen Jmmobilien, aleı # Dorfanch, 
fo mir Hand und Stadel debauet IR, mit einem walzen 


Scheßlitz, den 10. Jull 1818. 


ben Grundſtuͤcke, einer Wleſe in der Au, dem ffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, und haben Kaufs. und Strichslu— 
ige an dieſem Tage zu erſchelnen,/ und den Hinfclag 
nach der Gantordnung mit Genehmigung dei Bläubiger 

ja gewaͤrtigen. Nordhalben, am 4. Juli iär, 
Königliches Landgericht Teufhnig, "' > 


Me ſer. 





Da das bei dem dortmaligen kleilatiens Termin 
ur anderweiten Verpachtung des in nm. 69 090,70 
diefes Jatelligenzblatts beſchriebenen diesherrſchaftliche n 
Oeconomleguthe Dajenthal, erfolgte Meiftgehoih pon 
abrlich 1050 fh an Geld und 54 Malter Rorn in,Natura, 
bie gutsherrſchaftliche· Genehmigung nit erlanger har, 
vielmehr nam dem eimgelangten hohen’ Befehl zu Erzie⸗ 
fung eines Höhen Pachtſchillings, ein anderweiter Lich⸗ 
totionesermin anberaumer werden ſoll, und hierzu Miitt⸗ 
woch der 5. näcfien Dionarhs Auguſt, Vormistage, 9 
„Mbe-im biegen Amthaus beſtimmt worden iſt. Eomird 
dieſee hiermit befannt gewacht, und Diejewigen Dazu yors. 
geladen, welche jenen jaͤhrlichen Pachiſchilling zu erhöhen 
gedenken; auch genuͤglich nachweiſen loͤnnen, daß fie 
das beym Untriie dieſer Pachtung erforderliche doare 
Bermögen deſitzen. Eugenbeim, am 15. Julleugasg. 
Zeeiherrlich von Seckendorf. Kammeralamt. 

Spieß, Seuior. . 

— 
Es wird hiemit jur dffenelihen Kenntniff gebracht, 
doß der Toͤpfergeſele Johaun Michael Zahn das 
Bier, und ſeine Verlobte, CHriffiane Suſanne 
Baumann, eben daſelbſt, durch den am 27. Jennar 
curt. abgeſchloſſenen Ehebertrag die In hießger ‚Provinz 





gelten de Goͤtergemeinſchaft ausgeſchlo ſſen haben. Mus 
iedel, den 13. Juli 1818. * 
Koͤniglich Baleriſches kandgericht. 
Carner, Laudrichter. 


* ‘ 





Aus erheblichen Gründen werden alle umböfannten 
Gläubiger Der verwirtibten Margarefha-Greiim zu 
Bıaunererenih hiemir geladen, an Dim auf den 28. Juli 
l. J. anberaumten Termin bor unterzeichnetem Londges 
richt entweder in Perſon eder Durch zulaͤſſige Bevt Ug aͤch⸗ 
tigte zu erjgeinen und Ihre Forderungen untcr Vorlage 


’ 
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Ver darüber in Handen babenden Velege In Urs und Ab⸗ 
jcpehft zu liquidiren. Wer In diefem Termine nicht em 
feine, wird mis felner Forderung don ber unter die 
defannsen Gläubiger im Eresutiomsmeg zu Bertbeilung 
fommenden. Maſſe ausgeſchloſſen. Gtabifeinag, am 


» Juli 1818. 
Khnigl. tandgericht. 
arm tamberget. 


Zur Berpachtung der Rörigl. Getreid+ und Sähmals 
faatjependen im biefigen Rentamtsbejirf werden die Ter⸗ 
wine folgendermaßen angeordnet und Pachtliebhaber eins 
geladen, fi an diefen Terminen Im nachbenannten Du 





‚ ten ehmpufinden: ju Wierdberg, in der Wohnung des 


Steuer ⸗Borgehers Lorenz, werden verpachtet, Dons 
nerftag den 30. Jul, Vormittags zo Uhr bie Zeheuden 
vor Ludwigſchorgaſt und Welfendad. Fu Culmbach: 
im Rentamssiofale, am Ir. Juli, Vormittags 8 Uhr 
wir Zehenden von Seidenhof, Mainleus, Dbers und 
Unterierrlig, Unterkeinadh und Gumpersdorf, — am 
1. Auauf, Vormittazs 8 Uhr, Die Zebenden von Trebs 
gar, Feuln, der fogenannte Dberiinaher Zehenden 
bei Ködnig, Unterdorulach; — zu Sanspareil: im 
Mündif. Gaftbst, am 10. Auguſt, Vormittags 8 
Mhr, Die Zehenden von Grofenhäl, Schiraderf, Neu⸗ 
Dorf, JZederfitz / Khaynach, Kroͤgelſtein/ Loch, Treunitz, 
‚und Aſendorf; — ju Thurnau: im Prechtelſchen Gaft 
Hof, am 11. Auguſt, Vormittags 8 Ubr, Die Zehenden 


don Hutſchdorf, Lamgenfadı und auf einigen deldern 


zon Heodſqh · 


Euimbady, den 17. Juli 1528. 
Königlichen Rentamt allda. 
Weltrich. 





unterw deutigen wurde das Praͤcluſtone und Velo⸗ 
mitts· Ertenntuiß im Der Contursſache des Georg 
Müller son Fiſchbach, amt den Grund der Gerichts⸗ 
erdnung Cap. 19, 5 15. Neo. 3. zu Ermirfung der 
YubAcation an des Gerichtethuͤre angeſchlazen, welches 
biemit befannt gemacht witd. Stadiſtelnach, am 14 
Juli 1818, 

m Khniglidhen kandgericht. 

Lamberger, 


in vim execusonis fol Die vom Bauerſsmann Sie 


dDerih Mathaͤug von Oberlodach befipende, zu Uns 
terfodach im Steuer⸗Diſtrict Meltendorf gelegene, 8b. 
niglich Culmbacher Kentamtsiehenbare Wieſe, von 24 
Tagwerk Größe, B. N. 324, melde pro 618. fl. 
rheinl. gerichtlich gemärdiger worden, (ubhafires werden, 
Strichtagesfahrt iſt auf Montag den 3. Auguſt Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr curr, In dem Schneideriſchen Gaſthoſe zu 
Meltendorf anbderaumt worden, an milder Befip umd 
Zahlungefähige Kaufsiuflige zu erfcheinen, ihre Anger 
bote ſofort zw Protocol ju geben, und ben Hinflug 
mit dem Gleckenſchlag 12 Uhr nach Anleitung der Ere⸗ 
cutionssOrdoung zu gemärtigen baben. Das Tara» 
tions · Inftrument, welches auch die auf Diefem Grunds 
ſtad baftenden Laſten und Abgaben enthält, kann wäh. 
end der gewöhnlichen Tanzleiftunden in Hlefiger Regh⸗ 
ſtratur täglich einyefehen werden, Euimbad, Den 23. 
Juni 1818, —4 
Königliches Land gericht. 
Bareis. 





Da in dem am 13. vorigen Monats angeſtandenen 
Termin zum oͤffentlichen Verkauf des zu dem Naglaße 
des verflorbenen Communal + Adminiſtrators Nude 
ſchel ım Hof gehörigen Wohnhaußes, Nr. 37, dehler, 
fein annehniliches Geboth gelegt worden iſt, fo wird he / 
dachtes Wohnbaus auf den Antrag des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Hof Hiermit nochmald dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und hierzu Termin auf den 7. Auguſt c. Bors 
mitags 9 Uhr anbrraumt, moju Kaufluſtige mit dem 
Bemerlen vorgeladen werden, daß die Tare des Houßes 
2000 fl. thl. beträgt, und daß der Zuſchlag mit Bench 
migung des Rönigl. Sandgerichis Hof erfolgt, Münch 


derg, den 2, Juli 1818. 


Adnigl. Landgericht, 
Moſitor. 





Segen Margaretha Degin and Schedderudorf, 
dermals im Strafarbeitshauß zu Bamberg, wurde vom 
8. Landgerichte Scheßlitz der Santproceß erlannt. Es 
werden daher alle und jede, welche einen Anſpruch don 
irgend einer Art gegen gedachte Begim machen zu kam 
nen glauben, hieher zur Liquidation ihrer Forderungen 
vorgeladen. Zu Dem Ende wird Tagsfahrt auf Montag 
den 3: Auguſtd. J. ſcuͤh 9 Ups bei Hieigem Landgtich.e 


337 . 
„ anbssaumt, bei melde. 


4 


fänsgtliche Gläubiger in’ Perſon, 
oder durch gehörig zu benoflmächtigende Anwaͤlde zu er⸗ 


‚fgeinen, Ihre Forderungen umtes Safe, von dem Com 


curſe autgefdloffen zu werden, nicht nur anzubringen, 


„.fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herflelung 


Derfeben Liquiditaͤt und des etwaigen Vorzugsrechtes in 


„‚uechtlicher Form darzulegen Haben, Zur Einbringung 


1* 


+ 
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der dagegen ſtatt findenden Einreden und zum Beſchluß 
der Verhandluugen wird weitere Tagsfahrt auf Witt⸗ 


woch den 2, September d. I. fruͤh 9 Uhr dahier unter 


dem Rechtsnachthelle feſtgeſetzt, daß diejenigen, melde 
Diebei nicht exſchelnen, mir den treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und nad kage der Acten im Hinſicht der 
Aquiditat und Vrioritaͤt erfannt werden ſoll. Sqezut 
den 3. Juli 18318. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Sraf kLerchenfeld. 





jang und Der Vergleichung der jur Zeit gerichtlich betann · 
ten Schulden des Mothgerbermeifters Erhard Hl 
lerer zw Floß, betragen legtere einige hindert Solden 
mehr. Auf Audelngen der Ereditoren wird Daher zu ib⸗ 
„per, Befricdigung auf ‚Donnerstag den 6. Aunuft I. 38. 


"der Öffentliche, Vertauf nach ſtehender Hoͤllererſchen 


"Realitäten im Markte Fioß angefegt, und. fämmilie 
‚ Kaufsliebp 
„musweifen fonnen, dahin vorgeladen, Ihnen and freiger 
Heli, die Kaufs objecte in Angenfcheim ju nehmen. Die 
‚befonderu Kanfsbedingniffe werden am Gteigerungstage 
„Kir brfannt gemacht werben. 


. werdtag der 1. Octoher ad concludendam, and alle je⸗ 


me, weiche was immer für Forderimmgen an dın Erhard 


Hhllerer zu machen baben, aufgefordert, ſich jur 

gansordunngsmäßigen Verfolgung ihrer Anſpruͤche, unter 

dem Rechesmachtheile des Ausſchluſſes von diefer Sant 

dei Hiefigem Koniglichen Landaerichte einzufinden. 
Ranfsobjecte. 

1) das Wohnhaus, beftchend aus der newanfaefühn 
ten gemouerten zweiſthckigen Vierung, dem Wohn;immer 
und Küche jur edenen Erde, das Banye noch nicht voßs 
Inmmen bedacht. Hiezu gehören, 2) die zum Verbauen 


‚Rad der gerichtlich gepflogenen Wermögensabfhäj- 


aber, die fich Über Ihre Zahlungs faͤhigleit 


Als Edictstage werden 
geſetzt: Gamflag der 8. Auguſt ad kquidandum, 
.. Donnerstag der 10. September ad excipiendum, Dom 


Brandaflecure —A 173 fl. 31 


fe, 3) den Stadel auf den enthaltedd 
Tennen und zwei Böden mit Ba gedeckt, 4) des 


fogenannte Haus acker auf dem Wagnershofe, zu 14 Tags 
mer, 3) Die Hausmiefe, auf dem Bad, zu 4 Tagwerk, 
und 6 das. usnachiheilader! auf dem Buch, zu ı Tags | 
wert, Gegebm zu Neuſtadt am der Valduaabe / im Ober⸗ 


Mainkreiſe, den 26, Yun 1818. 


Königl, Baier. Landgericht, 
Freihert von richten ſtern. 


Der zur Eomcurs s Maffe des Rothgerbermelſters 
Yohaun Georg Hagen dahler gehörige Ledervor⸗ 
sath, beſtehend in 3ı Stuͤck Ochſendaͤuten, fol am 
18. Auguſt corr. si. an die Meifibierenden verfauft wer⸗ 
den. Kaufsluſtige haben fid) Daher am gedachten Tage 
Vormittags um 9 Uhr in dem Hauſe des gedachten Das 
gen eimjufinden. Wunfledel, den 4. Full 1828. 

Königlich Baierlſches Lanpgerigt, 
Carner. 


Ohnweit der Krauſiſchen Scheune wurden 2 
Zügel noch nicht ganz aus gebleichte fläcfene Beinwand;, 
von 344 Elle, und Z breit, gefunden nd im gerichtlir 
de Verwahrung gebracht. Der Eigenfpämer wird ans 
gewiefen, fih am g. Auguſi d. J. Vormittags 9 Uhr 
bei dem biefigen Königlichen Bandgerichte zu melden und 
feine Anfprüde nadjumeifen, ‘oder zu gewärtigen, daß 
Die gefundene Sache dem Ginder zugefclagen werben 


‚fo Eılb, den 10, Julius 1818. 


Königliges "Landgericht, 
v. Reiche, 
uUnterm heutigen wurde dad pelcieſon / und kota⸗ 
Hong ; Erkenntniß im ver Johann Georg Karlk 
fen Toucursſache zu Horlachen. ju Erwirkang der 
Publitation nad den Beſtimmungen der Serichtsord⸗ 
nung Gap. 19 9. 15 No. 3 am der Serichtothuͤre ange» 
ſchlagen, welches andurch dekaunt gemacht iR Soadt⸗ 
ſteiuach, am 14. Yuli 188. 
Adnigliches kandgericht. 
kan derget. 


Contad Dantenpeim von Reuenbach, mb 
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8 s wi or Met TE ala Zi 

psroiben Bhnkn son Houbeunn Fäbeh A auf 
Die unterm 7, Bpell heurigen| Jahren erlaffene Borladugg, 
. um fi wegen eines augeſchuldigten Diebſtahlsverbrechen 
‚gu werantiorten, noch nicht geſtelt. Diefelben werden 


"Daher wlederhofe hlermit vorgeladen, ſich binnen 3 Mor 


3 naten, vom Tage diefer ‚Befanntmahung ju ſtegen, und 


jmae um ſo gemißer, als fenft auf den Grund, des 
Strafgefegbuces IT. Th. Bet. 422 In der Ast vorgefah⸗ 


zen wird, wie es die Gefege gegen Ungehorfame gebies 
ten, Dem 18. Juli 1818. 
Königl. Baler. Landgericht Kronach/ 
im Obermainfreife. * 
Sondinger. 


ikr...; 





Die beiden Genndflüce des Jofeph Buͤckel zu 
Ebens feld, Im Flure Merdendork, welche bei der Tagtfahrt 
vom 15. d. Mit; da das Meſſtgeboth die Schoͤtzung 


nicht erreichte, nicht hingeſchlagen wurden, werden Mon⸗ 


gäg, den 3. Augnft d Is. wiederholt dabier dem oͤffent⸗ 
Uchen Verkauf aus geſetzt, und bei errcihter Taxe unbe⸗ 
Diagt hi ugeſchlagen werden. Kaufliebhaber haben an 
diefem Tage Vorwittage 9 Uhr Hier zu erſcheinen. 

eßlis, den 17. Juli 1818. nt 
. 2 Königl. Landaericht Scheßlitz. 
Geaf Lerchenfeld. 





Zur Abtragung einer Conſens Schuld wird. das ver⸗ 
plandeie Wohnhaus. der | 
Keltcten zu Redwitz, auf Requifition des Königliden 
Landgerichts Lichtenfels, hlemit dom Öffentlichen Verkauf 
ausgelegt. Strichstagsfarth wird auf Dienftag den 4. 
Yuguft d. J. Vormittags zu Redwitz, im dortigen Amts 
‚Haufe, anberaumt, mMOju 
Kaufsliebhaber mit der Bemerlung eingelaten * 
daß Die anf dem Haufe tuhenden Abgaben ic. dor der 
Verfteigerung befonders befannt gemacht werben, und 
daf der Hinfeplag nach Vorſchrift der Executlons · Ord⸗ 
ung ‚erfolgt. Lichtenfeld, am 3. Juli 1818. 
Königl. Baier, Freiherr, von Redwitzlſches 
Pareimonialgericht Xedwitz. 
— Dohrer. 





> QRe dlejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des, 


kn Kleinfendelbad; verſtorbenen Unterihang Jacob Den 


Michgel Müllerifden 


Zahlungs + und Zefizfähige 


“Fuß legend "eine Korberand Ma" mradhen Haben ’" Werben 
bledurch aufgefordert; Mit'woch den 29. Jull Bormit- 
tags 9 Uhr, bei dem biegen Koͤniglichen Landgerichte 
a erfdeinen , ihre Forderungen zu lguidiren und Die 
emeismittel hiezu mit zur Stelle zu bringen, irl ihrem 
Ausbleiben aber ju gewaͤrtigen, Daß fie fpäter mit ihren 
Anſpruͤchen aicht meht gepdre werden. Gräfenberg, den 
29. Jun 1333. — Br 

Königlich Boleriſches Landgeticht. 

Dir.leg. abs. 
kindis / Aſſeſſot. 


Mr 


if. 


Das zu Börenzreutd gelegene, dem Täglähner @ Hnifve 
daſelbſt zugehörige Trhpfoue / Nee. 2, säplte auf 250 fl. 
rh. wird in vim executionis Dem — Verkduf 
ansgef st: Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ha- 
ben fid am 31. Juli c. a. Vormittags vor dem Königs 
lien Landgericht einzufinden ‚und den Zuſchlag nad 
gifegliter Vorſchrift ju gewärrigen,  MWürffiedel, den 
8. Junt 1818. eh ee. 
en = Kbulglich Baierifchee Lardgericht. 


Garner, 
PL 57 7 22 Ze * 
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uf den Antrag der Gläublger des verſtorbenen 
Schmiedmeifers Johann Wilhelm Färdtr, zu 
Lichtenberg, werden alle Diejenigeh ufbefanfitch Slaͤubi⸗ 
ger, melde an den Rachlaß des’ gedakhten Edimtenm is 
ftere Härber, aus irgend einem Grunde Anfpräde u 
haben vermeinen, hledurch ‚vorgeladen, hä damir‘ ju 
melden und folde längftend In dem dahier auf den Jr. 
Auguſt c., Vormittags 8 Uhr angefegteh Termin auu · 


‚.ieigen, oder ju gewaͤrt'gen, daß fie uile diefen en 


Ford:rangen von der ic. Färberifihen 'Maffe aucge⸗ 
f&loffen, And ihnen ein ewiges Eriufhmeigen domit 


“auferlegt werden (ol. Naila, den 30. Mal 16818 


Königl. Baier, Landgerigt. a 
Noͤrmberger. 


Mar ® 


Auf den Antrag des Faͤrbermeiſters Seo tg koreny 
Eanzler zu Hof follen nadfichnde, der Hrbamme 
Margacerha Barbara Scha; bahier,' gehörige 
Grunpftüce, oleı 1) ein haldes Wohnhaus am unterm 
Anger dahler, Nr. 189, fammt halben Gärtlein, Tor 
150 fl. ehl., 2) 34 Togmwerf Feld, auf dem Eisbeberg, 
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Tor 1405 fl.! xbl., 3) 14 Tagmwerf Wiefen, die foges 
wännte Kodınanneimicfe, bei der vordern Horlachen, tapı 
irt auf 260 fi. ehr. ſaͤmmtlich hieſiges Staͤdtiehen, in 
vim execütionis Öffentlich an den Meiſtbiethenden pers 
Fanft iverden, Hierzu If ein Zermin auf den 31, Jull 
cr Vormittags 9 Uhr Aneföst werden, mon beſitz⸗ 
und zadlungs faͤhige Kanfeluſtig⸗ mit dem Bedeuten hler⸗ 
durch eingeladen werden, dab das Taxationseprotololl 
ade Elofietr rägliy offen (legt, und daß der Zufhlog 
salva Hatificanione des Nealglänbigers nad Vorſahrift 
der &recutleusoronung erfolge.” Muͤngberg, den 29, 
uni 1818, 
xKorlalie⸗ ——“ 


Das Conſens — — bei den Frel⸗ 
here. von Würzburgl, Nittergätern Mitwij und Haig 
ſoll einer genaueu Unterfuhung unterworfen werden. 
Es werden dader alle Eoniens ı und Hnoorbefengläubtger, 
dann diejenigen, melde mit fonenannhsen Amts‘ Ber 
fiderungen verfehen find, aufaetordert, ihre befigenden 
lehenbertlichen Conſenſe, Hypothek⸗ und Amtsperfider 
rungen vom ı. Juli, bis zum 1. September d. Is. bei 
dem Königliden Herrſchaftsgericht dahıer vorzulegen, 
widrigenfals angenommen wird, daß aller Auſpruͤche 
an die Lehenherrſchait und das Amt entfagt werde. Mit 
wi bei Kronach, den 26. Juni 1818. EN 

Koniglich "Baier, Fieiperel.. v. Würzbwrgifches 

Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Sarauth· 
—— 


* Buͤtenermelſter Martin — zu Selbeldr 


dorf hat ſich für zablungsunfähig ekflärt, unb felbh nem! : » 


Antrag um Erdffnung des Concuries geſtellt. — Es wer⸗ 
den daber alle und jede, welde am ven Hugel eine 
asp ze zu !bnnen glauben, hiemit vorgelas 


merfertigten Lan € in erfheinen, 

a goes After We ee 
u, Ay yco gebe en ‚nnd He ewe 

ut juglig mi egen, “als fie fonften Ri ihren 

Y "Langen, ‚npn „Dr, Eongurfe ‚ausge(hlofien werden. 

Inöfin;ung, ah Dagıgen ſtati hadenoen gi 


ER hun no ea, 


N Lu Bogen 
det Bl 


auf den 25. September Tagsfohrt feſtgeſetzt, an melden 
beiden Terminen die Gläubiger zufferfheinen habem aufs 
ferdem ſie mit den, treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und, mac Lage der Acken ſowohl hinfichtlich der Liquidi⸗ 
tät ald Prioxitaͤt erfsüng werden wird. Stadiſteinach, 
am 27. Juni1gı8. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lamberger, 





Das unterzeldönete Koͤnigl. Fandgericht, welchem die 
Adminiftrarignıdes Ortsgerichts Trunſtadt übertragen if, 


» finder fi bewogen, das Conſens/ und Hypotheken / We ⸗ 


fen des benannten Drtsgerichtd genau ju dutchſuchen, 
um hiedurch ſowohl von den Gläubigern als Schuldnern 
jeden Nachtheil zu entfernen. Es werden daher alle 
jene, welche auf Lebenberrlihe Eonfenfe geſetzliche Oder. 
ausdruͤcklich beſtellte Hypotheken, oder fonflige Vorbehaite 
an irgend jemand ans Diefem Ortsgericht eine Forderung 
oder Anſpruͤche zu machen, hiemit aufgefordert, bis 
jum 15. Auguft I. Irs. einſchluͤßig, dieſe Anfpräce bei 
dem hiefigen K. andgerichte anzuzeigen, die in Handen 
häbenden Original» Documente zu producien, und bies 
von beglambte Abſchriften zw übergeben. Derjenige, 
melchen ‚diefen Tirmin fruchtlos verſtreichen läht, muß’ 


Ab den ihm hievams jugehenden Nachtbeil um fo mehr 


beimefien, Da bei Anfertigung. der neuen Conſens und 
Sopothefen » Bücher auf ihn feine Tuͤckſicht genommen 
werden fann. Bamberg, am ı. Juli 1818. 
 Königlies Landgericht Bamberg II. als anminis 
ſtration des Ortögerichts Teunftadt, 
2 N ‚„Rineder, 





Zu den den —E Verkaufe 2— 
lltaͤten des Hetarich Will Balfer zu Wallenfels, be⸗ 
ſtehend ans einem 4 Gute und einem Schneidtag auf det 
Skopfenmähl, hat fi in dem Strichtermine fein ans 
nehmbarer ı Käufer vorgefynden. ‚Diele DBefigumgen 
werben Daher Dem wiederholten Berfaufe außgefege, uud 
hiezu Terroin Auf den 27. Jull anberaumt, an-meldem 
Tage Hp die Kaufliebhaber zu Wallenſels einzufindew 
zn ae" den 25. Juni 1848 

„. Königlichen Fandgerichh, 2 


“ i ’ 
a, u #i RT Ur IaE) Im 


94 A 
Dal der unterthan 
reuth und die ledige Katharina Margarethe 


Weib don da, im dem unter dem heutlgeu Tag aufs 


genommenen Ehevertrag, die in biefiger Provinz gelten» - 


de allgemeine Gütergemeinfchaft bis jur Wonjährigfelt 
der Braut unter ſich ausgefchloffen haben, wird hler⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht. Müngberg, ben 9. 
Jun 1818. A 


Königlich Vaterifdes Landgerkft. 
Molitor, 





Gegen den Nalafı des verlebten Baͤckers Thomas 
Dorf zu Königsteld IM vom K. kandgerihte dabier 
der Eoncarspeoceh erkannt worden. Es werden daher 
ale, umd jede, welche einen gegrändeten Anſpruch an 
denfelden machen zu fünnen glauben, jut tigeidation 
ihrer Forderungen bieher vorgeladen, Zu dieſem Ende 
wird Tagsfahrt auf Montag den 27. Jul frühe um 9 
Upe anberanmt, bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger 


in Peefon, oder dur binlänglich bevonmächtigte Ans 


wäldte dahler zu eriheinen, ihre Forderungen unter der 
Strafe, von dem Eoncurs ausgefhlöffen ju werden, 
"tagt nur anzubringen, ſondern auch aͤmmtliche Beweis⸗ 


wittel jur Herſtellung derſelben Eiquipirät, und des et⸗ 


e * 


| maigen Vortagerechts In veärlicher Form vorjubringen 
David Bopp ven Mödlen 


* 


habea, Zur Einbringung Der’ dagegen ſtatt ſiadenden 
Einrepen wird eine weitere Tagfahrt auf Deu Montag 
den 24. Auguf und zum Beſchlaße der Berbandiungen, 
die endliche Zagefahzt auf Deu Montag dem 21, Sep⸗ 
tember, jedesmahl frühe 9 Uhr bei dem R, Landgerichts 
unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, 
welche bei der jiweiten und dritten Tagsfahrt nicht erimels 
men, mit dem fie dabei treffenden Handlungen anegridlo y 
fen, und aus den Aeten, tie fie liegen, im Hinſicht ver 
Liquiditaͤt ſowohl, als des Vorzugstechts erkanut werden 
ſoll. Hollfeld, ben 28. Janius 1818. 


Kdnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Ta mad einer hoͤchſten Entſchließung ber Sonlalichen 
Menlerung eine Reviſion der Kircenfige in der Stadtkirche 
dahier vorgenommen werden foll, fo werden alle diejenigen, 
weiche einen eigenthämlichen Sig in der gedachten Kirche has 
ben, oder ihm durch die im Jahr 1816 geſchehene Renova: 
tion verlohren Haben, hierdurch; aufgeforbert , binnen 8 Ta 
gen mie ihren Klirchenſitzzetteln als rechtmaͤßige Beſitzer ſich 
ausjuweilen, ‚wenn fie anders nicht gewärtig feyn wollen, 
durch die Werfäumniß ihre Pläge zu verlichren. Balreuch, 
am 29. Jullus 1818. 


253. Kinkglläie Grade: Pfareı Amts Werwefung. 
Rapp 





Zu Nicht Amiiiqe Artikel 


— —— —— 


- P lnftigen Dienſtag am 28. Jull, wird der Supe⸗ 
eintendent Künethſche GSetreid⸗ und Sch malſaat jeben⸗ 
ven zu Pittersdorf, nebſt halbem Stadel, im daſigen 
Wirthehaus an den Meiſthletheuden salva ratificatione 
Iffentlich verpachtet, wozu Pachtliebhaber hiemlt einger 
* — Die Relicten der veeſtorbenen Frau 
u Dh + + Guperintendene Künet» 


Ya dem Haufe Neo. 83. auf dm Markt fünnen 
ea oder gmei an einander Rößende ſchone heijdate Zim⸗ 


pe tur Kabinet, 


er auf wartinl zu vermieth 


mer mit oder ohne Menbled an Iebige Berfonen vrrmles 
eher werben. Das Nähere it beim Hauseigenthuͤmer 
glelger Erde se erfaheen. — 


Im Haufe & Mr. 317 in’den mirtlein Etage it & 
olzlege, Keller und Vodenfamiile 
Münolicp oder auf das Ziel Jakobl’ju vermierpem 


— In der’ Hauptſteaße No.“ r am Obernthor iR bie 


— 





beim Hausbefger Dajelsf'ju eif 


| Zr 51 — | 
Sntelligengz- Blatt 
des Dber-Main-Rreifes | 
- Sonnabend: Nro, 89. Baireuth, den 25. Juli 1848. 


a RE 








u 


Amtlide Artikel 


Selonatmagung. 

"Borken Mittwoch den 15ten dies Monats gegen Abend wurde cin Kind — Geſchlechee, deffen nähere 
Beſchreibung unten folgt, vor dem Gaſthof zur goldenen Schwane allein Herumirrend angetroffen undbon der Tags * 
loͤhnerefrau Hörmlein aufgefunden und zu fi genommen. Da fich bis jetzt niemand zu dieſem Kinde gemeldet 
hat, auch alle, deshalb angeſtellte Nachforſchungen vergeblich geblieben find, fo wird dies hlerdurch Öffentlich ber 
fannt gemacht und werden ale Diejenigen, denen von demfelben einige Wilfenfchaft beiwohnt, erfucht amd anfgefare 
dert, der — Behoͤrde dabon baldige Kenntniß zu geben. Balreuth, den 20. Jull 1818. 

Königlich Baleriſches Polleel⸗Commiſſarlat. 
Seggel. 


v. 





Beſchreibung des Kindes, 
Alter, ungefähr 13 Jahre; 
Haare, blond, kurz am ganzen Kopf obgefheren; 
Qugen, blaue; 
Geſicht, rund und glatt; 
Nafe, Rumpf; 
Geſchlecht, männlih; - 
Kieldung, ein blau gegitterted Roͤcklein, ein paar Sqhnuͤrſtiefeleln. 





(Die Aufnahme In das 8. Squlthreu Seminar betr.) Am aten September, die aus den kandgerlchten Hoͤch⸗ 
In der erſten Woche des fünftigen Monaths Sep⸗ ſtadt, Scheßlitz, Seßlach ‚ätenfels, Kronach 

tember beginnt die Concurd + Prüfung um Aufnahme in ‘und Lauenſteln. 
das Königlihe Schuflehrer- Seminar; daher haben alle Am Iten September, die and den Landgerlchten Pot⸗ 
Schul Amts⸗Aspiranten au dleſen Tagen dahler ju er⸗ tenſtein, Stadtſteinach, Teuſchnitz Waismain, 
ſcheinen, vorher aber ihre Bittgeſuche um Auſnahme — und Weiſchenfeld. 
mit den ndthigen Zeugniffen ihrer geiſtlichen und meltlie _ Um gtem und Stem September, die aus den kandge⸗ 
hen Obrigkeit verſehen — bei der Koͤnigl. Regletung richten Oberpfäljifchen and alrcuthiſchen Antheils. 
des Obermaln-Kreiſes zu Baireuth baldigſt einzureichen. Die Prüfung faͤngt jeden Tag früh 8 


Die Corcnerenten merden In folgendet Ordnung Uhr am, 
gepräft:- Unerläßlice Aufnahme» Sedlnguhigen And: 

Am iſten September, die aus den Randgerichten P Alle Kompetenten haben ſich durch legale — 
Bamberg I. U. Vurgebrach, Vorqhhelm, Eber⸗ Zeugniſſe auszuweiſen, ob ſie das 10te Lebensjahr 
manaſtadt und Gräfenberg. eutwweder ſchon zur oben beftimmicen Prüfungs Zeie 
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wirtiih zuräcigelegt haben, oder doch bie zu Ans 
fong des neuen Schul ⸗ Jahres (am Hten Novem⸗ 
ber 1, J.) unfehlbar befchloſſen haben werden. 

5) Me Kompetenten haben nicht nur die rörhige 
Grundbildung im Grfange, Im Drg:Ifric.cn mid anf 
der Violin, fondern fhon einige Sertigkeit 
im diefen Faͤchern zum Jauſtitute mitjnbringen, 
wenn fie aufnahmemürdig ſeyn follen. 

©) Alle Komperentenedie an Dem oben bemerften pe⸗ 


remtoriſchen Prüfungstermin nicht erſcheinen / find. 


für das künftige Schul ⸗Jahr der Aufnahme verlus 
ige; weil mach ansdrädlicher hoͤch ſter Ansrdrung 
durchaus keine Nachpruͤfung Statt finden ſoll. 

a) Ale — insbefmdere katholiſche — Kompetenten, 
die bei der vorjaͤhrigen Konkurs-Pruͤfung entweder 
zu wenig Talent, oder zu wenig Vorbereitung ver» 

‚rathen haben ‚: und deshalb juröcgemiefen worden 
ms, erhalten blermis ju Folge hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom aten October 1817, die auch allen Koͤ⸗ 
nigi. Loeal⸗Schul⸗ Inſpectlonen (Samb. Intels 
genzblate Nr. gr vom ı7ten Det. vor Js.) zur 
geeigneten Beſcheldung folcher Neriranten mitges 
eheilt wurde, wiederholt den nachdruͤcklichen Math, 
lieber das Schulfach aanz zu verlaffen, wei, fo wie 
Am vorigen Jahre, and) in dem gegenwärtigen kaum 
mehr, mo nicht weniger als ſechszehm fatbelis 
fe Semimariflen aufgenommen werden fönnen, 
fie folglich dei fortdaurendem Mangel der erforders 
fihen Vorkenntniſſe und Fertigfelten von dem befs 


ferem immier verdrängt, mur die Zeit Annäger. 


Weiſe verſchwenden wuͤrden. 
uebrigens bleibt es bei Der bisher befiandenen aller⸗ 
Fochften Versrduung, daß alle Diejenigen, welche einem 


Schul⸗Candidaten fomohl Quartier als Koft geben, um- 


ger der Aufficht des Inſpectorates ſtehen, folglich alle, 
welche bien Luſt tragen, ſich bei demfelben zu melden 
haben, Bamberg, am.ı6. Juli 1818 
Jaſpectorat des Kdaigl. Schulrhrer ı Seminars, 
Sgatt. Haas, 





Es iſt bohern Quts wahrgenommen worden , daß 


wicht von allen Königlichen Serichten der Dscmainfriis 


fe8, welche mit der Polizels Bermaltu-a beauftragt fird, 
bei Der Worlage der vorjhriftsmäßigen Quarıaleı Sie⸗ 


gel» Anzelgen über die Anfaͤlle des Gradatlons⸗ Eteripeiß 
von den Unterthansbrlefen, zugleich auch Gtempeigelter 
von Conceffiond: Decreten, nemlich für Ertpeilung Der 
- Berechtigungen zu Profefflonen und Geiserben an Die uns 
terzeichnete Amts s Stelle zur Einnahme + Verrechnung 
elugefandt werden. Wir · ſind deshalb angerpiefen „die 
bemerfien Koͤnigl. Gerichte auf das böchfle Siegelmandar 
vom 18. December 1812 zuräc;uführen, und anf die 
richtige Anwendung des Stempels der 4. und 5ten Klaſſe 
deſſelben auſmerkſam zu wachen, welches wir F1 Bizier 
huug auf die treffenden Punkte unſerer, In den Kre.din» 
telligenzblaͤttern vom vorigen Jahr, Mr. 49. vmd 51 ent⸗ 
haltenen Bekanntmachung som 17. Apch ej. ai, hier⸗ 
Durch dewirken. Balreuth, am 3. Jull 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Slegelamt des 
Obermainkreiſes. 
Dieterich. Berner, 


Baireuth, den 8. Aunl r818. 
Von dem Königlich Balerifhen 
⸗ Stadtgericht Baireuth 
wird in Gemaͤshelt des allg. Landrechts Theil II. Sie. 1. 
6. 422. hiemit oͤffentlich befannt gemacht, Daß ber K. 
Hauptmann im 13. Linien + Infanteries Regimente, Her 
Franjo. Gmainer nnd defien Verlobte, die Fraͤulein 
Johanna Wilhelmine Randgraf dahier, durch 
Vertrag vom 4. d. M. die hierorts gefenlich beſtehende 
allgemeine Bürergemeinfhaft bei Ihrer vorhabenden Ber 
ehelichung ausgefchloffen haben. 
Scqhwelzer, Stadtgerlchtsdirector. 
9. Winterbach. 








Ude diejentgen, melde an Paul Diez zn Zeiern 
eine Forderung ju machen haben, merden hiermit vorge 
laden, am Montag den 17. Auguſt um fo gewiffer, entwer 
der ſelbſt, oder durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte 
ihre Forderungen bei Dem unterzeichneten König. kandgus 
richt anzubringen und unter Vorlegung ſaͤmmtlicher Be⸗ 
weismittel gehoͤrig nachzumeiſen, als anſonſt bei Ders 
theilung der Maſſa keine Ruͤckſiat mehr anf ſie gemacht 
wird, Kronach, an 24. Juli 1818. 

Königl. Landgericht, 

Sounbinger. 


w 
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ee; 


Die vermittibte Barbara Zef zu Moddorf bat 
ſich als infeloemt erfläre, und ibe Vermögen an die 
Gläubiger abgetreten, Es werben daher alle und jede, 
welche einen Anfpruch von irgend einer Art gegen Die ges 
Dachte Zedin machen zu fönnen glauben, bieber jur 
Liquidation ıhrer Forderungen vorgeladen, -- Zu dem Ens 
de wird Tagsfahrt auf Montag den ro. Auguſt I. J. an⸗ 
beraumt, bei welcher fämmtliche Gläubiger in Perfon 
oder Durch gehörig zu bevollmächtigende Anmäldte zu er⸗ 
feinen, ihre Forderungen unter Strafe vom Concurfe 
aufgeibloßen zu werden, nicht nur an.ubringen), fons 
dern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Herſtellung derſel⸗ 
ben kiquidiraͤt, und des etwaigen Vorzugsrechtes in 
zehhrlicher Form darjulegen haben, Zur Einbringung 
der dagegen flart findınden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt anf Freitag den 28. Auguſt I. J., und zum 
Beſchluße der Verhandlungen die endliche Tagsfahrt auf 
den 21.‘ Eeptember I. 3. jedesmal früh 9 Uhr, dahier 
Unter dem Rechtsachtheile fefigefegt, Daß diejenigen, 
melde bel der 2ten und Zren Tagsfahrt micht erfcheinen, 
° mit denen fie terffenden Handlungen ausgefhloffen, und 
aus den Actem, wie fie liegen, im Hinfipt der Liquidirät 
ſowohl als der Priorität erfannt werden, fo, Eds 
Utz, den 6. Jull 1818: - 

i Konigliches Landgericht, 
Graf kerchenfeld. 








Die den Gemeindegliedern zu Dachſtadt pridative 
zuſtehende Schmlede, beſtehend ans einem Wohndaus mit 


Wohnungen, Werkſtaͤtte und Kohllammer, Kuh » und 


Schweinftall,; melde auf 425 fl. gewürdigt worden; 


wird auf Den Antrag derfelben hlerdurch Dem Öffentlichen 


Bertaufe ahsgefegt und Strichtermin in loco Dachſtadt 
öuf den-6. Auguſt Vormittag 9 Uhr anberaumt. Ges 
merbsbefäsigte Kaufsliebhaber, weiche fi hierüber for 
wohl ats ihre Ermerbsfählgteit duch legale Zeugniſſe 
auszuweiten vermbgen, haben ſich an Der angelegten 
Tagsfahrt an Det und Stelle einzufinden,, ihre Aufgebo⸗ 
the zu Protocol zw geben und vorbehaltlich ber Ratifica⸗ 
tlon der Eigenthuͤmer den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Gräs 
fenberg, den 14. Joll 1818. 

Königlich Baierlſches kandgericht. 

Waͤchter. 


—r 

Da das bei dem dortmallgen kieitations- 2. xreig 
jur anderweiten Verpachtung des in Rum, 69 und 70 
dieſes Intelligengblarts befriebenen diesherrſchaftlichen 
Oeconomieguths Duzenthal, erfolgte Meiſtgeboth vom 
jaͤhrlich 1050 fl. an Geld und 54 Malıer Korn in Natura, 
die gutsherrſchaftliche Genehmigung nicht erlanger bar, 
vielmehr na dem eingelangten hoben Befehl zu Erzie⸗ 
fung eines hoͤhern Pachtſchillings, ein andermeiter fick 
totionstermin anberaumet merden fol, und hierin Mitt⸗ 
wog der 5. nädften Monaths Auguſt, Vormittage 9 
Uhr im hieſigen Amthaus beſtimmt worden iſt. " Eo wird 
dieſes hiermit bekannt gemacht, und diejenigen dazu vor 


‚geladen, welche jenew jährlichen Pachtſchilling zu erhöhen 


gedenken; auch genüglich nachweiſen Lönnen, daß fie 
das beym Antritt Dirfer Pachtung erforderliche baare 
Bermögen befigen. Eugenbeim, am 15. Juli 1818. 
Sreiperriich von Seckendorf. Kammeralamt. 

- Spieß, Cenior, 





\ 


Zur Verpachtung der Königl, Getreid + und Sämals 
faatzehenden im biefigen Rentamtsbesirf werden die Ter⸗ 
mine folgendermaßen angeordnet und Pachtliebhaber eing 
geladen, fig an diefen Terminen in nad benannten Or⸗ 
ten einzufinden: zu Wiersberg, in der Wohnung dee 
Steuer⸗ Borgebers Lorenz, merden verpachtet, Done 
nerftag den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr Die Zehenden 
von Ludwigfhorgaf und Weißenbod. Zu Culmbach: 
im Kentomtelofale, am 31. Jull, Vormittags 8 Uhr 
die Zehenden von Seldenhof, Mainleus, Dbers und 
Unterzjeitlig, Unterfleinah und Gumpiredorf; — am 
2. Auguft, Bormittars 8 Uhr, die Zebenden von Trebs 
goft, Feuln, der fogenanute Oberſtelnacher Zehenden 
bei Ködnig, Unterdornlach; — gu Santpareil: im 
Muͤnchiſ. Gaſthef, am 10, Auguſt, Vermitags 8 
Apr, die Zebenden von Groſenhuͤl, Schitadorf, Neu 
dorf, Zederſitz, Kbaynach, Krögelkein, koch, Treunitz, 
und Azendorf; — zu Thurnau: im Prechtelſchen Gaſt⸗ 
hof, am 11. Augoſt, Wormittags 8 Uhr, die Zebenden 
von Hutſchdorf, Langenfadt und auf einigen Feldern 


. von Heubſch. Culmbach, den 17. Juli 1818, 


Koͤnigliches Rentams allda. 
Weitrich. 


- 
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Da am 14. Mai d. 3. die In dem Liesjährigen 
Boireuther Antelligenzblatte Nr. 43, 57 und 52 ber 
kannt gemacht geweſene Verfleigerung Der Georg 
Schaetderfhen Immobilien zu Dberntrubah, be⸗ 
fehend in einem Hauß, einer Stallung, einem Gaͤrt⸗ 
hen und 34 Tagwerf 5 R. 
eines Käufers nicht vor ſich gegangen if, fo wird ein 
weiterer Veränferungaverfudh gemadt, und hlezu Ters 
min auf den 10. Auguft d. J. Vormittags zo Uhe im 
Orte Oberntrubach anberanmet: Cgloffiteln, den 13. 
18. ' 

* fi —* Patrlmonialgericht der Frelherren 

von Egloffſtein. 

Guoͤnther. 





Am 14. Maid. J. follten 4, dem Conrad Ku 
Ber, in Herzogwind, gehörige Grund ſtuͤcke öffentlich 
derſtelgert werden, es hat aber Niemand hierauf geboten; 
Sie werden Daher‘ auf weitern Antrag des Gläubigerg, 
unter Bezug auf die Im diesjährigen Balreuther Intelli⸗ 
genzblatt, Nr. 43, 47 und 50, eingteruͤckte Belanut⸗ 
mahung nochmahls fell geftelt, und am 10. Augufl 
d. J. Im Dete Oberntrubach nad Masgabe der Erecus 
tlongordnung vom nn Gerichte verfaufet, 
im ben zo. Auli 1818» 
ne. Königl. Pattimonialgericht der 
Freiherren v. Egloffſteln. 





Hut den Antrag der Creditorſchaft der Bauer I% 
dann Nico! Mehringeriſchen Relicten zu Wöls 
Jatiendorf, und in Folge Des rechtskraͤftigen Erlenntniſ⸗ 
ſes dom 10. April eurr. werden die in Der Wölbats 
tendörfer Siurmarkong gelegenen Weh eingerifhen 
Srundfläde, alsı 23 Joudert die Dornmwieft, 2% Jau⸗ 
chert die Miefe am Robiſchbach, 9 Jaucert das Berg⸗ 
feld, wovron 4 Jauchert mit Winterforn, a Jauchert mie 
Sommerwalj, 24 Jaudert mit Kartoffeln beftuchtet 
Ann, und 2& Jaudect-beaam liegen, Dann + Jandest 
dat Drterädterlin, mit Syaber befürt, 34 Jauchert das 
Jongholzfeld/ wovon ı Jauchert mit Sommetlorn * 
Jeudert mit Gerſte und 24 Jauchert mit Haber beſtellt 
pnd; dann 24 Jauchert Huthwalde, fammt den darauf 


7 ©. Geld, wegen Mangel 


ſtehenden Fruͤchten, Behuſs der Huͤlſebol ſtreckung Affents 
N an den Meiſtblethenden, einzeln. oder im Ganzen, je 
nachdem fi Kaufsluſtige finden, dem Verkauf ausges 
fen. Die genannten Grundſtuͤcke find nad Abzug der 
Laften und Abgaben auf 2931 fl. rhl. und die darauf 
ſtehenden Früchte auf 443 fl. 30 fr d. v. gerichtlich abs 
geihägt worden, mie alles aus den Gerichts - Weten; 
die in der Regiſtratur täglich eingeichen werden koͤnnen, 
hervorgeht, Die Abgaben befiehen von diefen, dem Kr 
nigl, Rentamt lehenbaren Grundftücen in 3 fl. 45 Er, 
bl, Erbjinne, und ı2 fl. 45 fe. ehl. jaͤhrliche Grund⸗ 
feuer, dann der Dandlobnbarkeit mit dem roten Sul 
den, Derkicitationstermin'tfl- auf Den 12. Auguſt curr, 
Bormittagd 9 Uhr in loco Wölbottendorf anberaumt 
worden, inſ melden ſich Befigsumd zahlungsfähige 
Kanfslufige einfinden, und ihre Angebote, nah Ber 
nehbmung der Kaufsbedingungen, zu Protocol geben 
fönnen Der Zuſchlog erfolgt nach Vorfchrift des. Ges 
richts; Codex und mir Vorbehalt der Genehmigung Der 
Creditoren. Hof, am 17. Jull 1818. eat 

Koͤnigl. Landgericht. 2 

Engelhardt. 


Da auf Unfuchen eines Öläubigers das dem Burger 
und Haarkraußler Georg Chrikoph Wagner zu⸗ 
gebdrige, im der. Hiefigen Vorſtadt belegene, mit Nro. 
390 bejeichnere Wohnhaus nebſt Zubehör an den Meifts 
bierhenden offentli verkauft werden fol; fe it Dies 
tungstermin auf den 26. Auguſt c. V. M. 9 Uhr ange, 
.fegt worden, ‚Diefes und Daß gedachtezs Wohnhaus, nad 
der davon aufgenommenen Taze, welche in der Regifiras ' 
tun eingefehen werden kann, nad Abzug aller Laſten und 
Abgaben auf 2892 fl. 30 fr. rhl.-gemärbigt worden, 
mird den Kaufsluſtigen mit ber Nachricht befannt ges 
macht, ‚Daß im peremtoriſchen Bietungstermine Das Haus 
mit Zubehör Dem Meiftbierhenden opnfehlbar nach Zus 
balt der Gerichtsoxdnung und mit Genehmigung der 
Gläubiger jugefclogen werden ſol. Hof, am 6. Juli 
2818. 

Königl. Bandgeriche, 
Engelhardt, 

Da der Käufer der ehemals dem Muͤtlermelſter Jo» 

dann Epriffian Müller zu Wurlitz zugehörigen, 





wurde der Sant erkannt, 
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dem Nittergut Oberlotzau Alterer Bine ju Lehen gehen 
den Mahl; und Dehimähle, Neo. 20 zu Würliz, die 
Koufsfumme zu bejahlen nicht im Stande iR; To wird 


biefe Muͤhle anderweir zum dffentlichen Verkanf ausges 


Felt und Bletungẽtermin auf den 23. September Bons 
mittags 9 Uhr anberammt , im welchem fich erwerbs⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in der Wohnung des 


Inſtitiar zu Hof elnzufinden haben, Es gehoͤren zu der 
gedachten Mühle: ein Wohnhaus von Fachwerk mit 
zwei Stuben, zwei Ställe, eine Scheune mit dem un 
ter Defeloen befindlichen Keller, zwei Schupfen, 12 Jaus 
dert und 24 Duadratruthen Garten und Felder, 16% 
Jauchert Wieſen und Grasgarten, 13 Jauchert Wal⸗ 
dung und Huthen, drei walzende Lehnſtücke von 84 
Jauchert Feld und des Mitgenuß einer Gemeind -Peun⸗ 
the. Au deſtaͤndigen Laſten und Abgaben haften: a) 
auf der Mühle, ıfl. 324 fr. Steuerfimplum, 3 fl. 
45, fr. Erbjind, 2 Faſtaachts⸗ Hühner, 2 Gartens 
übner, ein Ehod Eger, 4 Käfe, eim Achtel Waiz, 
ı fl. 15 fr. Landfuhren s Beitrag und zur Zeit eine Ger 
werbsſteuer von 5 fl. 30 fr; b) auf den Erbflüden, 
26% fr. Stenerfimplum, eine Faſtnachtshenne, und 2 
Barten Hühner. Der Schaͤtzungswerth diefer ſaͤmmtli⸗ 
hen Srundbefizungen iſt 5702 fl. sh. Eantendorf, 
20. Sell 7818. 

, Königlig Baletiſches Frelhertlich von vobaultges 
Dress Gericht, . 
Oito. 


* 





Gegen die Verlaſſe aſchaftemaffe resp, die Relicten 
des verlehten Johann Schuͤtz älter zu Maͤhrenhuͤhl 
Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welde an den verlebten Johann Schuüͤtz älter 
ans irgend einem Grunde eine Forderung machen zu füns 
neh glauben, andurch vorgeladen, auf Dienflag den 4 
Auguſt früh 9 Uhr dahier, entmeder perfönlich oder Durch 


gehdrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre allenfalls 


figen Forderungen unter gleichzeitiger Vorlage der Beweis⸗ 
mittel zu Hquidiren, Zur Abgabe der Erceptionen hinge⸗ 
gen wird der 1. September, und jur Eonchnfion der 1. 
Ditober l. J. jedesmal früh 9 Uhr beſtimmt. Mer am 
ıften Edictstage nicht Hquidire, wird mit felmer Forde ⸗ 
zung don gegenwärtiger Maſſe präcudirt; das Nichter⸗ 
feinen am 2ten und gten Edictstag hat den Ausſchluß 


der treffenden Handiong zur Folge. Schetzlitz/ den 15. 
Mai 1818. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 


Graf Lerchenfeld. 


— 
— 


Zum gerichtlichen Verkauf des, dem Gaſtwirth Jo⸗ 
dann Michael Baterlein dahier gebbrigen Wirth; 
Daufes wird hiermit ein nochmaliger Termin auf Don⸗ 
nerflag den 6. Auguſt d. J. Vormittags angeſetzt. Kaufs⸗ 
Infige haben fih an dieſem Tage dahler einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocoll ju geben und wegen bes Hin⸗ 
ſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. — 
am 1. Jull 1618. 
Königlich Balerifches Freiherrlich Kandbergiſches 
Patrimonialgericht. 








Das jur Coucurs · Maſſa des verſtorbenen Georg 
Adam Emdres in Kleſelhof gehoͤrige Sdidenguth, 
worauf der zote Gulden Handlohn In allen Veraͤnde⸗ 
rungs faͤllen, auf Seiten des Lehenmannes Der zofle Gul⸗ 
den Todenfall, das befle Haupt, 2 fl. 384 fe, Erbs - 
giund, 48 fr. Steuerfimplum, hatten und welches ‚auf 
1800 fl. gerichtlich, eingefhägt worden iſt, fol an den 
Meiftbiethenden öffentlich verfaufe werden. Befij- und 
Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden eingeladen, in dem 
auf den 4. Auguſt d. Is. anberaumten peremtorifchen 
kicitationstermin fich dahier im Landgericht einzufinden, 
and ihre Gebothe zu Protocol in geben. Berne, den 
27. Juni 1818. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensbnrg, 





Zur Ubtragung einer auf Erecution beruhenden For⸗ 
derung fol Der dem Conrad Nafer zu MWiſtelgau 
gehörige Gemeindes Theil, z Jauchert Feld In Luͤchaba ⸗ 
cher Weg, unter Befigs Nummer 165 B. mit ohngefaͤhr 
25 fl. Steuer- Capltal beſchwert, im Wege der Subha⸗ 
Ratio Öffentlich verfonft werden. Termin hiezu If auf 
den 1. Auguſt c, V. M. 9 Uhr angefege worden, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werden. Dai⸗ 
reuih, am 16. Juni 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 
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Nachdem mit Zuſtimmung des GSemeinſchuldners 
aAber das, vorzuͤglich aus einer Frohnherberge beſtehende 
Sermdgen dei Banern Johaun Schoͤdel von der 
Quellitz / bel Gattendorf, durch Das Decret vom 16. Mal 
c. der Univerfals Conkurs eroͤffnet worden / ſo werden 
alle und jede detaunt⸗ ond unbekannte Gläubiger deſſelden 
zur Eiquidation ihrer Forderungen und rechtlichen Aus ⸗ 
führung der Aquiditaͤt und Prioritaͤt hierdurd Öffentlich 
vorgeladen. Zu dieſem Ende wird Termin auf den I. 
Auguſt Cr Vormittags 9 Uhr dor allhieſig Koͤnlgl. 
Landgericht anberaumt, in welchem fämmtlihe Glaͤubi⸗ 
get In Perſon / oder durch gehörig informirte und legi⸗ 
timirte Anmwälde zu erſcheinen, ihre Forderungen bei 
-Steafe des Aus ſchluſſes anzujeigen/ ſmmiliche Urkun⸗ 
den zu produciren / veglaubte Abſchriften davon zu den 
Acten gu geben, und die fonftigen Beweismittel mit Dem 
alleuſalſigen Borjngeret auszuführen haben. Zur 

ftatt findenden Einseden wird 

in auf den 29. Auguſt cr Vormittags 9 Uhr und 
huge ur Bechanplung auf den 23- September 
0, Vormittags 9 uhr vor biefig König. Landgericht ans 
beraumt, Age diejenigen Gläubiger aber, melde ſich In 
den 2. umd 9. Edictstage nicht einfinden, werden mit 
den fit, treffenden Handlungen ‚ausgefloffen merden. 


am 22, Junl 28 — 
* —* Landgericht. 
| Engelhardt. 
— 
Da der Zuhmadermeifter Joh ann Heinrid 
Margareı 


Harder iu Culmbach und feine Verlobte/ 
tha Klelnin hleſelbſt / vermdge des heute gerichtl. 
nerlautbarten Eher und Erbevertrages die in biefiger 
Yrevinz Abliche Gürergemeinfchaft big zur "erreichten 
Voh jaͤhrigkeit Der jegtera unter ſich avsgeſchloſſen haben / 
fo wird ſolches nah Th. I. Tit. . 9. 422. d. 9 
pr. ER hiermit jur Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht. Culinbach, den 28. April 1818 
Königliches dandgericht. 
Sarat, 


— 


Es ſoll auf ben Antrag eines Glaͤubigers der Fr 
ann Chritt oph Knoliifgen Eheleute zu Hart⸗ 


- fo-bird ſelce⸗, 


masindrenih das denfelben geböriger mit Niro. 2. bezeich 
nete, zu Hartmannse reuth bei Gattendorf belegene Wirths⸗ 
hauß ſammt Zubehör dffentlich Schulden halber verkauft 
werden, und Biethungstermin iſt auf den 8. Auguſt c, 
Vormittags 9 Uhr im loco Hartmanusreuth angefent 
worden. Dieſes, und daß gedachtes Wirthehauß ſammt 
Zubehoͤr, nach der dabon aufgenommenen Taxe auf 344 fl. 
15 fr. chl. gewuͤrdiget worden, wird ben Laufsiufligen 
mit der Nachricht befannt gemacht; daß im peremtoris 
ſchen Biethungstermin das Hauf mit Zubehör dem Meiſt⸗ 
bierhenden nach Juhalt Der Gerlchtaorduung und mit 
Geuehmigung der Creditorſchaft zugeſchlage, und auf 
die naher einfommende Gebothe nicht weiter geachtet 
werden fol. Hof, am 7. Sult 1818. ! 

J Kduigliches Landgericht, 

Engelhardt. 

Huf twiederholten Untrag der Gläubiger; werden 
in vim executionis; die-dem Bauer Jobann Ebrk- 
fopb Jahn mu Marlesreuth jugehdrigen,. und auf 
298 fl. 30 fr. rbl. taritten Grundſtuͤcke, beſtehend ih 
1) ein und ein Viertel Jauchert Ti efe, in der fogenannk 
ten Horlachen, 2) ein und ein halb Yausert Feld eben 
dafelbft, 3) ein und ein haib Jaugert Huch allda weh 
che mit erfigedachtem Zeld ein Ganzes bilder, hiemit and 
derweit zum Öffentlichen MWerfauf aus geſtellt, und es 
wird ein Bierungs » Termin auf den 12. Auguſt curren- 





> is Vormittags 8 Uhr apgefegt, iu ſwelchem ſich Koufss 


liebhaber dahler einzufinden, und den Zuſchlag dieſer 
Grundſtuͤcke nah der Executionsordnung zu gewaͤrtigen 
haben, Naila, ben 30. Juni 1818. u 

Königlich Boieriſches Landgerichts 
— Nuoͤrmberger. 


.ı 


— — — 


—* 

Da auf den Antrag eines Glaͤubigers des Webermeis 
ers Jodann Schlott ju Schwarzenfurth bei Cons 
gadsreuth, deffen beſitzendes Gütlein, Nro. 162 dafelbft 


- an der Meiftbierhenden Öffentlich verfaufe werden fol,- 


und’ der Bietuugs termin anf dem 3. Auguſt curr, Bor 
mittags 9 Uhr an Ort und Stelle anberaumt worden, 
und daß gedachtes Bärhlein, pad der 
davon aufgenommenen Tape, melde in der Regiſtratur 
eingefehen werben kann, nad Abzug aller Abgaben auf 
1437 fl, 24 fr. gewürdigt worden, den Kaufsluſtigen 


betkannt gemadt, mit der Rachticht, daß Im Bletungs⸗ 


termine, welcher peremtqriſch IR, dieied Grundſtuͤck, ums 


er Vorbehalt des Genehmigung der Gläubiger zugeſchla⸗ 


gen werden fol, Hof, am 22. Juni 1818, 
Königliches Landgericht. 
.- Engelhardt, 


Die im Geblerhe des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Balreuth befinduchen Königl. Unterbehörden, melde Col⸗ 
lateral» und Zuchthaustaxgelder am Die unterpeichnete 
StrafarbeitshausgInſpectlon zu entrichten hasen und 
mit ſolchen noch im Ruͤckſtande find, werden hlerdurch 
erſacht, dem Betrag derſelben laͤngſtens binnen 14 Tar 
gen bieher einzuſenden, well außerdem die vorgeſchriebe⸗ 
me Anzeige bei der Königl, Regierung des Obermainfrels 
fe unfehibar erſtattet werden muͤßte. Baireuth, den 
27. Juli 1818. 

König, Strafarbeithand  Infpectiond + EUR 
Koͤppel. 





— 


Da mir, als Mitbeſitzer der Wunſiedler Wob enzeuch⸗ 
Manufactur, Das hieſige, unter der Firma Johann 
Martin Schoͤpf beftandene Erabliffement entbehrlich 
und zum bequemen Betrieb der dortigen. Geſchaͤfte die 
Verlegung meiner Wohnung nad Wunfiedel nothwendig 
wird, fo habe ich mich enrfchloffen, meine Hiefigen Rea⸗ 
Ihäten, je nachdem es am vorchellhafteiten geſchehen 
kann, einzeln oder zufammen, — entweder auf ge 
raume Zeit zu serpachten, oder aus freier Hand zu * 
laufen. Es beſtehen dieſe Realitäten in 
J — .1. Sebaͤuden, 
und zwar in 1) einem Wohnhauſe am Marktplatze — 
mit einem Keller, Vorkeller, zwei Gewoͤlben, zwei Kuͤ⸗ 
ben; fünf Wohnzimmern und jiwei gefalzten Boͤden, 
nebſt drei Kammern, 2) einem Nebengebäude, unten 
ganı gewoͤlbt, jur Färbegei eingerichtet, und mit lau 
fendem Waffer verfehen, — oben aber Drei Zimmer ents 
haltend, 3) einem Hintergebäude, deſſen unterer Stock 
ous nem ganz großen Gewölbe, — deſſen zwelter 


aber aus drei Zimmern beſteht, 4) einem jmeiten Pins . 


tergrbände — mit Stallung für fechs Pferde, Stall für 
Drei Küher einem Gewoͤlbe und zwei gefaljten Böden, 
Dieſe ſaͤmmtlichen maffiven Gebäude umgeben einen Mof 
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ueberſicht 
des’ju Hof am 16. Juli 19r8 ſtatt are 
Getratdt » Marfied. 
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Hof, den 16. J 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Polieei» Commiſſarlat. 
Schubert. 


Nicht Amtliche 


Artikel. 





mit doppelter Ausfahrt, — mit drei ſtelnernen Fiſch⸗ 
und Waſſerkaͤſten, einer Miſtſtaͤtte, Huͤhnerſtall, Echmelns 
ſtall und Holzlege⸗ Mit dieſen Gebaͤuden in Verbin⸗ 
dung, — jedoch mit einem befenderen Ausgange in die 
Badgaſſe verfchen, ſteht noch 5) ein maifives, zwei⸗ 
ſtoͤckiges Haus — mit drei großen Gewoͤlben, deren ei⸗ 


nes zur Faͤrberei eingerichtet iſt, — datın mit einem 


großen Zimmer, einer Küche, drei Bodenkammern, und 
einem großen Trockenhauſe. Mit dem Beſitz diefer Gr⸗ 
baͤude, die mit 6000 fl. in der Brand Verſicherungs⸗ 
Anſtalt eiugetragen find, iſt das Recht zur Pi ER 
und Brandweinbrennrrei verbunden, 

1, An liegenden Gränden,. 
beftehend aus 1) einem; Garten, 2) fieben Aeckern, ji 
fammen 5 alte rhelnlaͤndiſche Tagwerk, 13) an Wie 
fon, 3 alte rheinlaͤndiſche Tagwerk, 4) einem Weircz 
Anthell. Mer dieſe Realitäten auf Die ode llanze 
gebene Beife zu faufen oder zu pachten wuͤnſcht, beiles 
be fih am 30. Juli d. % Vormittags an Dit und Stelle 
zu Redwitz einzufinden, oder (dom vor Diefer Zeit an 
mid, oder an den Herrn Syndicus Malin Redaig, 
oder an den; Kern Adrocat Vogel zu Wunfiedei zu wen» 
er bei denen, überpaupt die näheren DBepinzunz:e! ges 
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Verkaufs, 
Redwihz / 


am 30. Juni 1818. — 
Heinrich Brandenburg. 
Der Here Forſtmeiſter Wunder zu Neuſtadt an 
der Niſch IR gefonmen, feine In der Nähe von St Geor⸗ 
gen befigende. Hepfens Anlage, die Wundersreuth ger 
nannt / 64 Tagwert 41 Quadratruthen groß, zanz oder 
"in 3 Abthellungen/ meiftblethend aus freier Hand zu 
verkaufen. Zu dieſem Behuf wird ein Bietungstermin 
auf den 3aten d. M. Vormittags ro Uhr anberaumt; 
wozu Kaufsliebhaber im der Wohnung des uunterzeich ⸗ 
neten Mandatars, zu erfheinen, mit dem Zemerfen 
eingeladen werden, daß in dem anftchenden Termine der 
Zufglag an den Hreifibiethenden mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung des Hesen Verfönfers, nach Maasgabe. des 
alerhöcken Verordnung dom 26. Auguſt 18057 ei 
folgen wird. Weber die naͤhern Kaufsbedingniſſe ſowobhl, 
als über die auf dem Grundſtuͤcke haftenden| kaſten und 
Abgaben fann an jedem Sonntage bis zo Uhr Morgens 
dei dem Unterzeichneten Ertundigung eingezogen werden. 
Ä en 6, Juli 1818. 
Dalreuth / den 6. I — | 
Königl. Appellatlonsgerichts⸗ Advocat. 





Das diesjäprige Vogels Sceibens und. Schwanen; 
Säiehen wird am ST. Yuli Vormittags. feinen Anfang 
nehmen, welches Liebpabern zu Ihrer gefällgen Theil. 
"nahme befannt gemacht wird. Wunfiedel, den 6. 


Auli 1818. 
Die Schuͤtzengeſellſchaft daſelbſt. 
Streit. Muͤllet. 





Künftigen Dienflag am 28. Jul, mird' der Supe⸗ 
Antendent Künerhfche Getreids und Sc malfaatjehens 
den zu Plttersdorf / nebſt halbem Stadel, im daſigen 
Witthshaus an dem Meifiblethenden salva ratificatiome 
öffentlich verpachtet / wozu Pachtliebhaber hiemit einge⸗ 
ai Die Relieten der vecſtorbenen Frau 

Superintendent Kuͤnet h. 





Martial IR ein Quartier In 4helſbaren Zim⸗ 
— —— Küche und allen Bequemlichleiten bes 
ſtedend / zu vermlethen / No. 298. 


oder der Verpachtung erfahren werden lͤnnen. 


Das Duartier par terre in E. R. 356 kann jetzt 
allſtuͤndlich vermlethet umd-bejogen, auch, Das Nähere 
beim Hausbefiger erfahren werden, ai: 

— — TI TI TEILTE 
Trauungs Geburtdsund Todes—⸗ 
Anzeigen. 

— Websrne 

Den 12. Jull. Ein außereheliches Kind, welblichen Ber 
ſchlechts. 

Den 13. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 

qglechts. SER 3}; 

— — Der Sohn des Johann Wolfgang Beyold, Mit 

burgers und Inwohners in Mendelhof. 

Den 19. Jull. Der Sohn des Koͤnigl. Kreis-Kaſſen⸗ 
Officiant Hartwig. 

Den a1. Juli. Ein todtgebornes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Em' außereheliches Kind, maͤnnlichen Ber 
ſchlechts. 

Den 22. Joll. Ein todtgebornes Kind, maͤnnlich 
Geſchlechts. — 

— — Der Sohn des Bauknechts Bergmann dahlet. 

— — die Tochter des Handelsmann Fiſchel Gruntal. 

GSeſtorben e. 

Den 14. Jull. Der Sohn des Muͤllermeiſters Doͤrnhoͤ⸗ 
fer, alt 8. Tage. ’ 

Den 16. Juli, Der Königl. Baier. wirkliche Geheimes 
Kath, Peter Auguft Freiherr von der Kettenburg, 
alt 72 Jahre, 5 Monate und 16 Tage ® 

— — Die Witwe des Bedienten Kiefer, alt angebs 
lih 47 Jahre. Be j Br 

— — Die einzige Tochter des Kunft- und Portraits 
Mahlers Hohe, alt 27 Jahre und ı2 Tage, 

Den 18. Juli, Ein außereheliches Kind, weibliden Ges 
ſchlechts, alt a Jahr, 9 Monate und 5. Tage. 

— — Die Ehefrau des adelichen Kutſchers Strattuer 
‘In den Morizhoͤfen, alt 32 Jahre, 2 Monate 
und 21 Tage, Sera 

Den 20. Yali. Die Eheftau des Kutſchers Hübner, alt 
37 Jahre, 7 Monate und 27 Tage. 

Den 21. Juli. Ein todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. F 

Den 22. Jul... Eln todgebormed Kind; männlichen 
Geſchlechts. 


— — 





* 
J 


Jatelligennz Blatt ® 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. | u 
Ding Nro, 9°. | warach, du 28 Jult 1818: 


— 








—— — — 
Umelihe Artikek- | 


Balreuth, ben 23. Juli zarg, 
m Namen Seiner Majeſtat Des Königs. | 

Da Anjelgen vorliegen, 2, die Circulation auslaͤndiſcher Scheidemänzen innerhalb des Reiche! wieder febe 
überdand nehme; fo merden die Konigl. Poltzel- Behdrden des Ober ⸗ Mainfreifes zum ſtrengſten Bolzug der über 
das Berbot der Circubation ausländifger Scheidemuͤnſen beſtehenden Verordnungen vom 11. Maͤrz 1811, 

a zten November 1812 und 28ſten December 1813, nachdruͤcklich angewieſen. 
Koͤuniglich Baleriſche Reglerung des Obermainkrelſes, Kammer des Junern, 
Freiherr von. Welden. 
Freiherr von En Director 
An die Köntgt, Bolt s Behörden ded — * 
fremde Münzen betreffend, ' 79 Hovben. 








| Beirenth, den 20. Jall 1818. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 
Der Inſtrumentenmacher Friedrich Krauß zu Bamberg verfertige einen ſehr jweckmaͤſtg und gut bearbeiteten 
Teocdar, welcher bei der Bläpfuchs der Thlere bekanntlich mit großem Nugen gebraucht wird. Derfelbe bat ſich 
anheiſchig gemacht, Dies nuͤtzliche Inſtrument, welches fein — kLandwirth, vlelweniger eine Gemeinde ent⸗ 
behren folite, für den Preis von - 
drei Gulden 24 fr. heim, 

und ohne Futteral um 24 fr. wohlfeller abzuliefern. 

Da die Hausthiere befanntlich bei Diefer Krankheit blos durch die leichte Anwendung dieſes Infteuments. dor 
dem ſchnellen Tode gerettet werden koͤnnen, fo wird Die gute Fertigung dieſes fo nüglichen Inſtruments durch den 
gedachten Krauß in Bamberg Hierdurch den Laudwirthen und Gemeinden jur Kenutniß gebracht mud die Auſchaffung 

delebin — 
Bra Spaten des Obers Mainfreifed, Kammer des Innern, E 
5, Freier bon Welden. 


AR v. Weliubes⸗ Director. 
ke Unfgafung. ‚eine vom —— er 
. Krauß zu Bamberg. —— Ttockats ber, von Hoven. 


reuth, dem 9. Sul 1818. 
Im Namen Sci Majeſtät des June 
& iR bemerlt worden, daß einige Koͤnizliche FOR ihre — Taxreg iſter (don im Monat 


— yArt, un 


su, 
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Yazıfk fGfkefen und die Unfäße des Monats September auf das 1ſteſ Quartal des naͤchſten Rechnunge Jahres übers 
ragen und Daß auch ewige Koͤnigl. Rentaͤmter boffeibe Verfahren hinfigtlich der Guts; Beränderungss Gefälle, 
beobachten. 

Nachdem aber in der Regel weder bei Diefen no jenen Gefälten Aucttaͤnde, oder Nachlaͤſſe geflattet werben 
Dürfen; die treffenden Aemter auch im Stande find, ihre Duartalss Rechnungen ordnungsmäßlg legen und bis zum 
13. October jur Prüfung einrelden zu fünnen; und nachdem fomit die Berichtigung derfelben vor Dem Resnungdı 
fegungs + Termin fäglich geſchehen kann; ſe finder dieſe Usbertragung von dem laufenden Finan » Jahr an und 
kuͤnftig nicht mehr flatt. 

Anden Died den ſaͤmmtlichen verrechnenden ärarlatifchen Steffen jur Madast befannt gemacht wird, wird 
zur Umgehung allenfalfiger Anfragen zugleich bemerft, daß bei — Aemtern, welche dieſe Verrechnungs art 
bieher angewendet haben, pro 181% auch Die Anfälle des Monats September 1818 — ſomit im Ganzen aus 13 
— verrechnen find. 

Königlipe Regierung des Ober» Main » Kreiſes, Kammer der Ginanzen. 
v. Bomhard. 
Krafft. 


Un fämmtliche verrechnende Aerarlal⸗Stellen 
des Krelſes. 

Die Verrechnung der im Monat September 
jeden Jahrs anfallenden Sporteln und 
Zaren, dan ber Butsveraͤnderungs⸗ 
Gefäße betr. Erpdt. 


Baireuth, den 7. Juli 1613. 
Im Namen Seiner Majeftät des Prem ; 


Auf die. Anzelge des Fotſtamtes Gelb finder Die unterferrigte Koöͤnigl. Stelle ich bewogen, den befondern Eifer 
und die große Thaͤtigkeit, womit mehrere Bürger von Gelb und darımter vorzüglich auch der Bürgermeifler Muͤller, 
dee Baͤckermeiſter Georg Köppel; der Weber Pug und der Maurer Schneider, bei dem am 28ten v. Mis. im Sch 
ber Forſt / Reviere entflandenen Waldbrande jur Wbwendung der droßenden Gefahr fi ruͤhmlich aus gezeichnen haben, 
Bermi äffenelih zu beloben. 

Königliche Megierung des Ober + Mains Kreifch, Kammer der Jinanzen. 
v. Bomhard, Director. 





Krafft. 
Belobung Baier Bürger auf Selb betr, u Eeydt. 





Betonntmadung re 

Voriger Mittwoch den 1 5tem dies Monats gegeu Abend wurde «da Kind mämfichen Sefchlechts, deffen nähere 
Beſchreibung unten folgt, vor dem Gaſthof zur woldenen Schwane alkein berumirrend angetroffen und non der Tag⸗ 
löhuersfrau Hörnlein aufgelunden und zu fit genommen. Da fich bis jegt niemand zu diefem Rinde gemeldet 
dat, auch alle desbalb angeſtellte Nachforſchungen vergeblich geblieben find, fo wirb bies ‚bierdurch offentlich be⸗ 
tannt gemacht uud werden alle diejenigen, denen von demſelben einige Wiſſe aſchaft beiwohnt, erſucht und aufgefar- 
Bert, des wuterzeichneten Behörde dabou baldige Senntniß zu acben: Boirenth, den 20: Jull 2818. 

Königlich — Policel: Commiſſarigt. 
Segacl. 


Beſchreibung des KAudeß A ; 
Wlter, ungefähr 12 Jahres te ie er a ENT 
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Haare, blond, kurz am ganzen Kopf abgeſchoren; 
Bugen, blaue; 
Geſicht, rund und glatt; 

Nafe, flumpf; 

BGeſchlecht, männlich; 


Kleidung, ein blau gegitterted Nöclein, ein paar Schnärftefekiin. 
— — — 


In der Peter Schabdachlſchen Nachlaß-Sa— 
he zu Peeſten, ſollen auf Anttag des Pflegers, 1) ums 
geſaͤhr 1 Schock 10 Barden Walzen, 5 Schock 50 


Garben Korn, 1 Schock 45 Garben Gerſten, 2 Schock 


2 Garben Haber, vom Felde weg, 2) mehreres Mobis 
tiare, an Leinens Feng, Berten, Echreiner und fonfliges 
Hausgeräthe, ein Vorrath an Heu, etwas Stroh und 
Holz, wie auch Vich, und zwar: dag Getreid am 31. 
Juli y letzteres abır am 4. und 5. Auguſt c. Vormittags 
9 Uhr Quanti plurimi gegen baare Bezahlung im Drte 
Peeſten verkauft werden, Zum Verpacht der Immobi⸗ 
bien , beflehend in einem zu Peeften beiegenen Frohnbof, 
dann einem Feld, der Brucken Acker genannt, wozn auf 
Verlangen das Saamengetreid, Wagen'ahrt und Aus 


fpann belaffen werden fönnen, wird biremir Termin 


anf den 18. Auguſt Vormittags re Ubr in Ioco Preften 
angefegt. Zu Dem Hof gehören auffer den Wirchichafiss 
gebäuden, 144 Tagwerk Felder, 63 Tagmerf Wieſen, 
und 24 Tagwerk Schwarz dann Laubpol. Indem 
Plebhaber biermit eingeladen werden, an den oben bes 
‚nannten- Zägen zu erfcheinen, werden fie zugleich In 
LKenntniß gelegt, daß Die Lehenſchulthetſen Efiner zu 
Broͤß, dann Lauterbach zu Peeflen, auf Berlaugen bie 
Grücte, fo wie die Immobilien einweiſen werden, und 
Daß das Über den Ertrag der legretn aufgenommene Pros 
gocol in der Regiſtratur jur Einſicht frei ſeht. Thur⸗ 
mau, den 24. Juli 1818. _ " 
Königlich Baleriſches Graͤflich Slechiſches 


Herrſchafts⸗Gericht. — 
FREIE u Re 


Am Sönnabend, den 1. kuͤnftigen Donate Auguft, 
Bormittags, wird eine Quantitaͤt 1817er Serſte und Has 
Br, von guter Qualirät, in groͤßern und kleinern Parthieen 
an die Meiſtblethenden salva ratificatione verfleigett, und 

— bierfu in das "Nentamisiocale eingeladen, 
Wanfiedel, den 24. Yallidıe 
Adniguunes Muit iaut. , 





Die im Geblethe des ehemaligen Fuͤrſterthums 
Baireuth beftadlichen Koͤnigl. Unterbehörden, melde Col 
lateral» und Zuchthaustargelder an die unterzeichnete 
Strafarbeirspaus s Juſpectlon zu entrichten haben und 
mit folden noch im KFuͤckſtande find, merden hierdurch 
erſucht, den Betrag derſelden längftens binnen 24 Tar 
geo bieher einyufenden, well außerdem bie vorgefihrieber 
ne Anzeige bei der Königl, Regierung des Obermainkrel⸗ 
fes unfepibar erftattet werden müßte. Baireuth, Den 
17. Juli 1818. ’ 

Koͤnigl. Strafarbeithaus / Jufpertiong · Verwe ſuug. 
Köppel. 





Das. der ‚Witte Urſula Räbleln pa Burg 
fundflapt ‚zugehbrige Feld mit Schrothholz und erwaß 
Wıefer der Grabenader genannt, wird hiemit ia vim 
executionis dem jbffentlichen Verlaufe. auggefegt, und 
Striptermin hiezu auf Donnerstag den 6. Auguſt l. J. 
anberaumt, an welchem die allenfallſtgen Kaufluſtigen 
fruͤh um 10 Uhr im ‚Gefcäftesimmre des „ Rönigliden 
Landgerichts dahler erſchelnen, die Laften und Sti 
Dinguiffe vernehmen und. den Hinſchlag nach ‚der Eye 
tions + Ordnung gewärtigen fnnen. MWeismain,. dr 
9 Juli arg, - — 
Königl, Baieriſches Landgericht Weismain, 

Eguer, 


> Bom Königlichen Vaieriſchen Landgericht Hof wur 
de in dem nunmehr rehtsträftigen Erfenntmiß d.’d. 18. 
Februar c. a. gegen den Königlichen Poſtſtalmeiſter und 
Gaſtwitth zum Brandenburgifchen Hauß, YopanndYm 
eob Wolfram hierſelbſt, wegen Infufficienz, der m⸗ 
verfals Concurs ausgeſprochen. Die jur Maffe gehört 
‚gen Suͤter And: ad der Gaſthef zum Brandenbwegifihen 
FJ in hieſiger Hauptſtraſſe ſammt Hiuttrgebaͤuden, b) 

# Yagncıf nland, €) 6 Dagwerl Wieſen, bie 
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"gerjngin genannt; ch 2 Tagwwerl Wiefe am Krebebach, 


e) eine Scheune am Kreujflein, H 1 Scheune am Stein 
druch. Ale diejenigen, melche an den Semeinſchuldner, 
oder deffen Vermögen einige Forderung und Anfprüche 
gu haben vermelnen, werden diemit Öffentlich dergefalt 
vorgeladen, daß fie Innerhalb zwei Monathen -ihre For⸗ 
derungen mändlich oder fehriftlich anzeigen, auch ibren 
Anmeldungen die Abfhriiten der Urkunden, moranf fie 
ſich grändenz beilegen, hiernaͤchſt aber in dem am 7. 
Jull c. Vormittags 8 Uht angefegten Termine ad ligui- 
dandum , fi In Perfon, - oder durch zuläffige bevoll⸗ 
mächtigte. Perfonen zu flelen, den Betrag und Grund 
ihrer Forderung umfländlic angeben, Die Documente, 
Brleffchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit uud Nichtigkeit Ihrer Anfprüche zu erweifen ges 
denken, urſchriſtlich vorlegen, das Möthige zum gericht⸗ 
lichein Protocol verhandeln, Dagegen bei ihrem Ausbleis 
ben und unterlaßmer Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewär- 
tigen folen, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſ⸗ 
fe werben prächudirt und ihnen Deshalb ein emiges 
Schweigen gegen Die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
werben. Der 2te Evtetstag wird auf den 8. Septems 

ec, Borfittäge 8 Uhr dazu anberaumit,' daß fomohl 

£ Eontradictor,. als die einjelnen Gläubiger, die Eins 
* welche ſie gegen Die Forderungen der Mitliqui⸗ 
” — — — — 


Micht Amtlide 


denten und gegen die verlangten Vorjagerete zu haben 
vermeinen, auf einmahl und bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, nicht weiter mit ihren Einwendungen gehoͤrt 
zu werden, zum gerichtlichen Protocol anbringen ſollen. 
Endlich ſteht ad re und duplicandum auf den 10. No⸗ 
vember ©, Vormittags 9 Uhr vor hieſigem Königlichen 
Landgericht Termin zu dem Zweck an, um uͤber die vor⸗ 
gebrachten Einreden fürzli bis zur Duplic zum Proto⸗ 
coll zu verhandeln und zum rechtlichen Eriennenih zu bes 
fließen, midrigenfals die Sache von Amtswegen für 
geſchloſſen angenommen werden wird, Schluͤßlich wer⸗ 


den denjenigen Gläubigern‘, weche durch gefegliche Urs 


ſachen an dem perfönlichen Erſcheinen werden gehindert 
werden, oder denen es bier. an Bekanntſchaft fehlt, Die 
Königl. Appellations + Gerichts + Advocaten Muͤllet J., 
Sortori, ‚Mayer I. und Mayer Il, vorgefhlagen, wo⸗ 
von fie fih einen wählen und denfelben mit Inſormation 
und Vollmacht verfehen können. Wornach ih ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des König! Poſtſtallmeiſter und Gafl 
wirth Johann Jacob Wolfrum dahier zu achten 


haben. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift deg 
Königl. Landgerichts außgefertiget, Hof, den 27. 
April 1818. an; 
Königlich Baierifches Bandgericht. — 
Engelhardt, KR 
— tn — 
Artitel e 





Der vofgtländifhe besnomiſche Beob⸗ 
alter, eltie Zeitſchrift, melde bogenmelfe und zwar 
monatlih in 2 Nummern, feit dent Monat Mei er⸗ 
fein.) 

Einige practifche kandwiethe im Dbermäinfreife haben 
fi vereinigt, dieſe Blätter zur Befoͤrderung der Lands 
wirthſchaft herandgjugeben, Wenn gleich die Ueberſchrift 
berfelben ju erfennen giebt, daß ſiel zunaͤchſt für die Ger 

gend des ehemaligen. Voigtlandes beſtimmt find; fo 
ied ihr Inhalt doch auch ohne Zweifel für Die Oecono⸗ 
men anderer Gegenden intereffant ‚und lehrreich ſeyn. 

Jeder Beitrag don gemeinnögigen Drconomen It 
willtommen, :Anjelgen, Anfragen, Beilbietungeny 
welche üch.für Diefe Blätter, eignen, , werden für Die 
‚Xhelloehnuer, apensgeldlich ——A— ondtri gehlen 
— — — 
x —B——— {dr Den Jabtsone Wi r 


"ihet werden, 


30 fr. chl,  Einfendungen und Beftelungen nimmt die 
Wingelifhe Buchdruckerel in Hof an. 


1 





a "m Haufe EN. 482 in der Jäger Errafe fi 
Im-unteen Stod zwei Stuben, bom jetzigen Ziel I c0* 
bi an, zu vermierhen. Die nähern Der aͤltulfſe ſiud 
bei dem Haus beſitzer zu erfahren, 
Die geſuchte Stelle ‚eineg all Vandfeßrert bei Balteuth 
iſt nunmehr befegt, welches jur Antwort auf die gefäls 


ligen, eren — Ace 
In, dem Haufe Nre, 83. auf dm Markt Binde 


ci ‚srl. 


ela oder wei an einander Roßende ſchoͤne heizbate Zim⸗ 


it. gDge x ohne, tee an jedige Perfonen ‚premier 


gleiper Erde zu —* au a Hau elgenehüinge 
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 Intelligeng- Blatt 











+ ie I nDEB Dber-Main-Kreifes. 
din, Nro. * | Baireuth, den 31, Juli 1818: 


Amtliche Artikel 





a Boalreuth, den 22. Juli 1819 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Nachdem vermdge allerhoͤchſten Miniflerlal : Refcripts vom ı5ten d. M. beflimmt worden iſt, 2 
0 . Daß Die amtlichen Verhandlungen in Urlaubs: Berlängerungsgefuchen der Militairs allenthalben und durch⸗ 
aus tax⸗ und ſportelfrei behandelt werden ſollen; 
Yo wird diefe allerboͤchſte Verfürnug ſaͤmmtl. Policei» Bepdrden des Ober / Mainkreiſes zur genauen — 
‚tung in vorkommenden Hällen hiermit bekanunt gemacht, 
Konielich Balerifche Regierung des DObermainfreifei, Kammer. des Innern. 
Freiherr don Maſſenbach, Director. 


Egyunte, vom 

An ſaͤmmtliche Königliche vollcel + Behdrden im Oben ⸗ 

— Main s Kreife, 

. Die tar und fiegelfeeie Behandlung der neiando · Ver⸗ F “4 
laͤngerungsgeſuche der Militairs ber. dv, Hoven. 

‚ — —— — 

(Die Aufnahme In das K. Schullehrer Seminar betr.) Am Iten. September, die aus den Bandgerichten Pot⸗ 
In der erften Woche des künftigen Monaths Sep⸗ tenftein, Stadeſteinach, Teufgmg, Baismain, 
tember beginnt die Cencurs⸗ Prüfung um Aufnahme im und Weiſchenfeld. 

- das Königlige Schullehrer Seminar; daher haben alle Um 4ten und 5ten September, die aus den Landge⸗ 
Schul: Amts s Aspiranten an dieſen Tagen dahler zu ers richten Oberpfäljifchen und. Bairemtbıichen Antheils, 
feinen, vorher aber ihre Bittgeſuche vum Aufnahme — Die Prüfung fängt jeden Tag früh g 
mit den nötigen Zeugniffen ihrer geiftiihen und weils‘ Uhr an. 
chen Obrigkeit verfehen —. bei der Königl, Realerung Unerlaͤßlichr Aufnahms-Bedingungen find: 

Des Obermain Kreiſes zu Baireuth baldigſt einzureichen. a) Alle Kömperenten haben ſich durch legale Tauf⸗ 
Die Eoncarrenten werben in folgender Ordnung Zeugniffe auszuweiſen, ob ſie das ıdte Lebensjahr 
gepräft: entweder ſchon juroben beflimmten Drüfungsı Zeit 
Am ıflen September, die ans den Landgerichten wirklich zutuͤckgelegt haben, oder doch bis zu Au - 
Bamberg 1. II., Burgebrach, Vorchheim, Eben fang des neuen Schul ⸗Jahres (am Zten Novem⸗ 
mannfladt und Gräfenberg, ber I, J.) unfehlbar beſchloſſen haben werden, 

Am zren September, die aus den kandgerlchten Hoͤch⸗ Alle Kompetenten haben nicht nur die noͤthige 

ſtadt, Scheßlitz, Seßlach, riqꝛuenfels/ az Grundbildung im Geſange, im Org-Ifpieien und anf 


"und kauenſteln. | der Violin, fondern [don einige Fertigkeit 


% 


4 


En diefen Fachern zum Infisute mitzubringen, 
wenn fie aufnahmswuͤrdig ſeyn follen. 
©) Alle Komperenten, die an dem oben bemerften pes 
remtoriſch· a Präfungstermin nicht erfheinen, find 
für das künftige Schul / Jabe der Aufnahme verius 
ſtigt; well mach ansdräcdticer hoͤchſter Arerdrung 
durchaus feine Nachprüfung Start finden ſoll. 
& Alle — insbeſondere katholiſche — Kompetenten, 
die bei der vorjaͤhrigen Konkurs⸗Pruͤſung entweder 
zu wenig Talent, oder zu wenig Vorbereitung vers 
dathen haben, und deshalb zuruͤckgewleſen worden 
Aud, erhalten hlermit zu Felge hoͤchſter Entfchlich- 
fung vom 2ten October 1817, die auch allen Kir 
pigl. Bocals Schul s Infpectionen (Bamb. Intelli⸗ 
genzblatt Nr, Hz vom a7ten Det. vor. 96.) jur 
geeigneten Befcheidung folder Yepiranten mitge⸗ 
theilt wurde, wiederholt den nachdruͤcklichen Rath / 
lieber das Schulfach aanj zu verlaſſen, weil, fo wie 
im vorigen Jahre, auch indem gegenwärtigen kaum 
mehr, mo nicht weniger ald ſechszehn fatholis 
fe Seminariften aufgenommen merden können, 
fe folglich bei -fortdaurendem Mangel der erforder 
Hoyen Borkenutniffe und Fertigkeiten von den befs 
feren immer verdrängt, mur die Zeit annoͤtzer 
— Weiſe verſchwenden würden, 
uebrigens bleibt es bei der bisher beſtandenen aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung / daß alle diejenigen, welche einem 
Schul⸗Candidaten ſowohl Quartler als Koſt geben, ums 
ger der Aufſicht des Irſpectorates ſtehen, folglich alle, 
welche hiezu kuſt tragen, ſich bei demſelben zu melden 
haben. Bamberg, am 16. Juli 1818. 
Juſpectorat des Kömigl, Schußehrer + Seminars, 
Sgatt. Kaas, 





Im Jahr 1914 verftarb dahier Im ledigen Stande Ans 
ma Elifaberha Främtel, eine Tochter des dermahligen 
Bädermeifters J gr un Georg Fräntelzu Weidenbera. 
Als Erben ihres Nachtaßes meldeten ſich Die vermittwete 
Esuienrmacherin Sufanna Barbara Kranfe zu Berlin, 
eine Schwefter der Erbiafferin, und bie verchelicte Baͤt⸗ 
deneſeein Johanna Elesnora Jung zu Müliſch in 
Schleſten, eine Bruders Tochter derfeiben. Da aber auch 
ein Bruder der Exblafferin, ein Setlergefelle, Johann Mir 
back Fräntel, vorhanden geweſen, von dem zwar angege 
den wurde, aber wicht nachgewisfen werden konnte, daß ev 


zu Berlin unverheurarhet, ohne Kinder amd ohne Teftament 
werftorben fen, fo wird hiemit gedachter Satſergeſelt, os 
hbann Michael, Fräntel, oder defien allenfallfige under 
fannte Erben und Erbnehmer, fowie hberhaupt alle diejenis 
gen, welche Erbfehafts » oder andere Anfprüde an diefe Nach» 
laßmaffe zu haben: glauben, hiemit geladen, fich in dem auf 
den 17. December 1818, Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termin auf biefigem &tadrgerichte vor dem Commiſſario 
Stradıgerichts » Affeffor Raab einzufinden, ihre Anſpruͤche 
anzugeben und nachzuweiſen, im Fall Auffenbieibens aber zu 
gewärtigen, daß die Nachlaßmaſſe den fih. deren Erben 
ehne Kaution verabfolgt werden wird. Baireuth, den 16. 
Bebruar 1818. ; 

Koͤniglich Baleriſches Stadtgericht. 

Ochweizer, Stadtgerichts⸗Director. 

von Winterbach. 





Die zur Debltmaſſa des verlebten Muͤllermeiſters 
Geora Müller ju Staffelſtein, nun deſſen Wittib, ge» 
hoͤrigen Realitaͤten, alsı die Mahlmuͤhle mir 3 Gängen, 
Haupt s und Nebengebäuden und Zugehörungen, dann 
nachfichende ledige Grumdfläcde, als: 1) der Acker an der 
Hopfen» Mühle, in 3 Stüden, 2) der Stadtſchreibers⸗ 
Ader, 3) der Acker am Staffelberger Weg, 4) der Als 
fer auf der Gamelle, 5) einer dergl, allta, 6) ein Als 
fer im Mittelanger, 7) Der Acker am Nederedorfer Weg; 
werden dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt und hiezu 
Termin auf Donnerftag am 27. Unguft I. J. auberaumt. 
Beſitz umd zablungsfähige Kaufsliebhaber Haben fih am 
beftimmten Tage Im grüne Banmmirchsbauße zu Star 
felftein einzufinnen,, ihre Aufgeborhe zu Protocoll zu ger 
ben, und den Hinfhlag nach der Executionsordnung ji 
gewärtigen. Lichtenfels, am 18. Juli 1818, 

Königliched Landgericht, 
- Schell, 


Üm zu erfaßren, ob im Wege des Coneurſes, oder 
einer Schuldenaustheilung gegen Georg Mükler, nım 
deſſen Wittwe in Staffelftein fürsefchritten werben (of, 
wurde eine Schuldenliquidation befchloffen. Es werden 
daher alle diejenigen, melcheeine Forderung gegen Ge orig 
Müller nun deſſen Witeib zu machen haben, vorgelar 
den, Montag den 31. Auguſt I. J. unter bemeifender 
Form ihre Horderumgen entweder in Perfon, oder durch 
Bevollmoͤchtigte bei unterjeichnetem Landgericht zu liqui⸗ 
diren. Die Richterfheinenden haben im Sale einer ur 
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gleften EEE EN die —* von der 
Vaſ⸗ zu gewaͤrtigen. kichtenfels, am 18. Juli aan 
Kdonlgliches u 
Scheul. 





uw Haus des Johann Reif zu Höfled wird jur 
Hoͤlfsvollſtreckuns dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. 
Kaufliebpaber haben Ihe Aufgebot am 21. Auguſt zu 
legen. Kromad, den 8. Juli 1818. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Auf dem Antrag des Curatoris massae, werden 
Die jur Schrrinermeiſter Johann Conrad Muͤlle—⸗ 
sifhen Gantmaſſe zn Culmbach gehörigen Immobilien, 
als: 2) eim im Krefienftein hieſelbſt gelegenes, ſtadtle⸗ 
benbared halbes Wohnhaus, DB. Nro, 1078, morauf 
bereitd 450 vhl. Kauffhiling und 11 fl. rhl. Bepfauf 
gelegt worden, 2) eim bei Pezmanndberg gelegenes, dem 
hleſigen Königl. Rentamt zu Lehen gehendes Trüpfgüthlein, 
der Priemershof genannt, Beſitz Nuwm. 419, gemürs 
diget / pro 377 fl. rhl:, 3) 1 Poaſafabrit, vor dem 
Bafreuther Thor, ohnweit der kandſtraße dahler, Abs 
nigl. Culmbacher Rentamtslehen, Beſitz · Nom. 432/ 
mitt allen Ein: mnd Zubehoͤrungen und mit mehreren 
Inventarien⸗ Städten, torirt pro 1084 fl., auf melde 
belde Immobilien noch kein Gebot gelegt worden, und 
4) ein bei der Balreutfer Straße beim Sottesacker der 
bier gelegenes Grundftuͤcklein, mit 90 fl. rhl. Kaufſchil⸗ 
Ung und 2 fl. Lelfauf, dem nochmahligen Verkauf aus 
geiett. Strichtagee ſahrt it daher auf Mitimod den 
26; Ausuͤſt "BVBormittagd‘ Io Uhr laufenden Jahrs ans 


betabmt worden; an welcher beſitz und ahlungsfaͤhlge 


Amio iuige im hieſigem Köonigl. Landgericht zu erſchet⸗ 
nen, ihre Ans und resp. Mehrgebote fofort zum gericht 


lien VProtokoll ju geben, und den Hinſchlag mit dem 


rare 12 Uhr nach Anleitong der Erecutions ord⸗ 
nung u gersätrigen Haben; - Diejenigen Steigerungs⸗ 
Liebhaber welche auherhalb dem Hlefigen - Landgerichts⸗ 


Bejiifeanfäffig, Über hlaſichtlich ihres Vermögens ſonſt 


unbekannt find ‚haben bei dem oben angeſetzten Strich⸗ 
termine ihr Vermoͤgen durch Atteſte ihrer einſchlaͤgigen 
Serichte nach zuweiſen. Das Taxations ı Infrument, 
welches Au die anfıdlefen Realitaͤten haftenden Laßen 


und Uögsben enthält, fann waͤbrend der gewoͤhnlichen 
Eanzleiftunden im hleſiger Regiſtratur taͤglich eingeſehen 


werden. Calmbach, den 3e. Juni 1818. 


Königliches Landgericht, 
Garels. 





Kemnath, ben 9. Juli 1818. 

Auf Andeingen der Gläubiger und dem Grunde ei⸗ 
ner hoͤchſten Entichliefung der Königlichen Regierung des 
Dbermainfcelfes vom 2. Juli laufenden Jahrs wird die 
SBrandflätte der Urfula Schimml dabier, ſammt dem 
ganzen Brands Berfiherungs;Kapital zu Goofl. unter der 
Bedingung des Wiederaufbaurs und Der baaren Entrich⸗ 
tang des Kauffchilings wiederholt der Öffentlichen Ver⸗ 


ſteigerung ausgefegt und Dazu Tagsfahrt auf den 8. Um 


guſt haufenden Jahrsangefegt. Kaufsliebhaber Has 
ben am genannten Tage im Landgerichts, Gebäude dahler 
zu erfheinen, und Das Weitere zu gewärtigen. 
Koͤnigliches kLandgerlcht Lemnath. 
Undrian. ; 





Die den Gemeindegliedern gu Dachſtadt privatide 
guftebende Schmiede, beftchend aus einem Wohnhaus mit 
Wohnungen, Werkftätte und Kohlfammer, Kup - und 
Schweinftall, melde auf 425 fl. gemärbiat worden, 
wird auf den Antrag Derfelben bierdurch dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin in lo.o Dachſtadt 


auf den 6. Auguſt Vormittag 9 Uhr anderaumi. Ger 
werbsbefaͤhigte Kaufsliebhaber, melde fi bieruͤber for 
wohl als ihre Erwerbsfaͤhlgkeit durch legale Zeugniffe 
ausjumelfen vermögen, haben ſich an der angeſetzten 
Tagsfahrt an Drt und Stelle eingufinden , ihre Aufgebos 
the zu Protocol ju geben und vorbehaltlich Der Ratıficas 
tion der Eigenthämer den Zuſchlag zu geroärtigen, Graͤ⸗ 
fenberg, den 14. Jull 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Waͤchter. 


I 





Die von dem verftorbenen Eonzad Pamtner zu 
Altenkuͤnsberg befeffenen Immobilien werden auf den Ans 
trag deffen Gläubiger, andermweit zum Verkauf ausge⸗ 
ſtellt, nemlih: ı) ein Träpfhaus mir augebautem Star 
del, Backofen, Keler und ı Tigwerf Doflgarten, dann 
folgende waͤlzende Etuͤcke, 2) 4 Tagwerk, Da: Hang 
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ädertein, 3) 2 Tagtverf im Etelnkerg, 4) 2. Tagmwerf 


im Kaltenhof, 5) 4 Tagwerk ehemahlige Domainens- 
Waldung, wodvon die Hälfte ju einem Feld cultivirt, 


und die andere Hälfte zu einer Wiefe umgefhoffen wer⸗ 
den ſob, 6) 2 Jauchert Waldung , theils Buſch, thells 
Etangenholz. Hiezu ift Termin auf den 28. Auguft d. 
Ge, Vormittag.g Uhr anberaumt,. in welchem fi befljs 
und-zahlungsfählge Kaufiebhaber im Eig Des Gerichts 
einzufinden, und den Zuſchlag nad Bereinigung der 
Intereſſenten zu gemärtigen haben. Schnabelwaid, den 
21. QJuli 1818. 
Königliches Landgericht Peznitz. 
Nägelsbad, 





Auf den Antrag des: Euratord der Poftftallmeifter 
Sobann Jacob Wolfrumiſchen Concursmaſſe 
dahier, werden alle diejenigen, melde an der Wolf 


zumifchen Activ-Maſſe irgend einen Anfpruch haben, 


aber in dem am 7ten d. M. angeflaudenen, dann unt 
term zöten d. M. fortgefegten Eiquidationg + Termine 
wicht erſchlenen find, und Ihre Rechte geltend zu machen, 
anterlaffen haben, aumit präcludirt, umd ihnen ein ewl · 


ges Still ſcheigen gegen die erfchienenen Ereditoren, und. 


die dermalige Maffe, in Folge des ben ergangenen 


Evictalten beigefegten Praͤjudizes auferlegt, Urkundlich 


unter des Köntglichen Landgerichts Unterſchrift und Sie⸗ 
geluug. Hof, am. ı7. Juli 2818, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


Das der Wittwe Urfula Ruoͤbleln zu Burg⸗ 
funditadt zugehörige Fed mir Schrothholz und etwas 
Wieſe, der Grabenacder genannt, wird hiemit ia, vim 
executionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichtermin hiezu auf Donnerstag den 6. Auguft I. J. 
anberaumt, am welchem die allenfallfigen Kaufluſtigen 
früb um 10 Uhr im Gefgäftszimmer des Koͤniglichen 
Randgerichts Dabier erfheinen, Die Laſten und Eteichbe⸗ 
dingniſſe vernehmen und deu. Hinſchlag nad) der Eyes | 
tlons + Ordnung gemärtigen koͤugen. Weismain, den 
9. Juli 1818, 

Koͤnigl. Balerlſches Londgeriht Weismaln, 

Eguer. 





Bon Seite des Koͤnigl. Banpgerichtä Portepfeigs,., PR 

Wurde gegen. Elias Lippmann, vom Unten 
trubach der Concurd erfannt. Dem ju Folge werden nach⸗ 
ſtehende Edictstaͤge ausgefchrieben: Montag den Ir. 
Auguſt 1818, ad producendum etliquidandom,, Mons 
tag den 28. September 1818, ad excipiendum, Mon⸗ 
tag den 26. October 1818, sdconciudendum,. Sämmtr 
liche Gläubiger haben perfönlich, durch binlängfich, Ber, 
vollmaͤchtigte am erſten Edictstag unter Werluſt der Fot⸗ 
derung bei hleſigem Königl. randgerichte, an den zwei 
legten aber, unter Verluſt der treffenden Handlung zu 
erfgeinen. Am erfien Edietstag, wird: Verſuch zum 
Vergleiche veranftaltet, daher haben fi die allenfallſu 
gen Dertreter mir Specials Boßmasten zum. Vergueiche 
ju verfeben, midrigenfals fie alſo angefehen werden, 
als ob’fie der Mehrheit beigetreten wären, - Pottenſtein, 
am 7. Juli 1816. gr . 


. Foͤrg. J 1% 


In der Peter Schabdachiſchen Nahlafı Sas 
che zu Peeſten, follen auf Antrag des Pflegers, 2) ums 
geſaͤhr 1 Schod ro Barden Walzen, „s Schod 30 
Garben Koran, ı Schock 45. Garben Gerften, 2 Schock 
2 Garben Haber, vom Felde weg, 2) mehreres Mppier 
liare, an Leinens Zeug, Betten, Schreiner und fonfiiges- 
Haus gerathe ein Vorrath an Heu, etwas Stroh und. 
Holz, mie auch Vieh, und zwar: Das Getreid am 34. 
Juli, legtereg aber.am 4. und 5. Auguſt c. Vormittags 
9 Upr quanti. plurimi. gegen. baare Bezahlung im Dxte, 
Peeften verkauft werden. Zum Verpacht der Immopik, 
lien ‚. beftehend in einem zu Peeften belegenen Frohnhof/ 
dann einem feld, der Brucken⸗Acker genannt;. mojm aufı 
Verlangen das Gaamengerreid, Wagenfahrt und. Ans, 
ſpann belaſſen werden fönnen, wird biermit Termin 

-anf den 18. Auguft Vormittags 10 Uhe in loco Prefteg ı 
angefcgt. Zu dem Hof gehören auſſer den, Wiripi ſchafts⸗ 
g:bäuden, 144 Tagweıf Zelder), 65. Tagwetl Wirfen, . 
und 24 Tagwerk Schwarz:,daan Laubholz. Indem 
Liebhab⸗ x hiermit eingeladen: werden, an den oben bis 
nannten Taͤgen zu erſcheinen, werden fie zugleich in 


Kenntniß geſetzt, daß die kehenſchulthetſen Ellner zu 
Broß, dann Lauterbach zu Peefien anf ‚Verlangen die 
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Srüdte, fo mie die Immobilien einweilen werden, und 
dofl das Über den Ertrag der legtern aufgenommene Pros 
tocoll in der Kesiffratur zur Einfiche frei ſteht. —— 
* den 24. Juii 1818, 
Koniglich Baleriſches Graͤflich Glechiſches 

AL, Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 


% 





Ale diejenigen Gläubiger des Bauers Chruſt oph 
Reimer. zw Ploͤeberg, welche ſich in dem am 22. 
Mai.d, J. angeſtandenen Fiquidationstermin micht ges 
meldet: haben, find Durch Das heute verabfaßte Loca⸗ 
tions urtel präcludirt worden. Gelb, am 16. Julins 
1818. 

f : Königlich Baieriſches kandgericht. 
v. Reiche. —PF 

Durd das in der Shuldenfade des —— 
meiſters Zohbann Adam Seybold dahier verab⸗ 
faßte Claffifications⸗ Erfenntniß, find alle diejenigen, 
welche In dem auf den 3. Mär; diefes Jahrs angeſtan⸗ 
denen Liquidationss Termin nicht erfchienen find,. mit: 
“ihren Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe präckss ; 
dire worden. . Wunfiedel, den 30. Mai 1818. 

Koniglich Baieriſches Landgericht, 
Earner. - 


vo, J 





le Wittwer — Georg —— ya - 
Mangetsreuth und defien Berlobte, die Wittwe Bars 
baca Bad; geborme Schäfer zw Tiefenbach, bei‘ 
Forſtlahm, haben durch den am 1. Juli I. J. abgeſchloſ⸗ 
fee Ebevertrag die allgemeine Gutergemeinſchaft ums 
ter ſich aucheſchloſſen, welches hiermit nach Vorſchrift 


der Geſetze belannt gemacht wird, ———— den 3 ' 
Aull 1818. 
Re Balerifches tan 
—*— 


Auf den Autrag Fr Reolglaͤublgers werben in 
vim Exeeutiönis die zum Nachlaß des verſtorbenen Huf⸗ 
ſchmiebmeiſters, Georg: Chriſtoph Hübner da 


"werk, und oben vom Bindwerk erbanet, und mit Schin⸗ 


bein ‘gedeckt ift, das in der kaͤnge 26: Schuß, und im 
ders Breite 17 Schuh enıhält, dann im untern Etod 
eine Schmiedmerfflatt, und eine Stallung ,. - im ‚oberm 
Etod eine Stube, Stubenkammer, Hausplag, und 
unter dem Dach ein gefpinnter Boden fi befindet, 2) ei» 
nem hinter dem Haug liegenden Echorgärtlein, von 16 
Duabrateuthen, 3) ſieben Achtel Jauchert Feld auf dem 
Geiler, am. Spltalwald liegend, beflehen, werden hier 
mit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt und es wird 
ein Dletangss Termin auf den 25. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittags. 8 Uhr angeſetzt, in welchem ſich Kauftliebhaber 
dahler einzufinden, und den Zufhlag nad der Ereew 
tions» Ordnung zu gewärtigen haben. Naila, den 
26, ‚Juni 1818. — 
Konlslich Baleriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





Das einſtoͤckige, noch nicht voͤllig ausgebaute Hand, 
nebſt Garten der Maria Anna Burger, Zeuchma⸗ 
chermeiſters » Wirrib auf dem obern Graben dahler, wird 
Ins Verftelgerungs + Wege verkauft; und hlezu auf Game 
flag den 29. Auguſt Commifſion anberaumt, - an mels 
er die Kaufsluſtigen, wodon die Auswärtigen mit obrig⸗ 
feitlichen Bermögens:Attefemficy zu legitimiren haben, im 
biefigen Amtebuͤreau erfheinen, und das Weitere er⸗ 
warten wollen. Actum am 23. Juli 2818. 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 

EEE Deſqh. 


4 





! Daß der —— Sehen ‚zorenz Söhm 
zu Kauernburg und defien Berlobte, Sath a rina Hülk: 
weber aus Veitlahm, durch den am 25 Juni ki J. 
abgeſchloſſenen Ehevertrag die allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ünter ſich aus geſchloſſen haben, dich wird hiermit 
votſchriftsmaͤßig dffentlich befannt geweqht. — 
den 26. Junt'rgı8. 

Königli Baleriſches Kandgerät. 
Sareis. 


aeg den 27. Auguf I, J. — F 


hier  gehdrigen Immobillen, welche auf 600 fl. 32F fr. Uhr wird am Sitze des unterzeichneten Landgerichts das. 
chein, gewürdigt worden find, und ihr) einen Wohn Anweſen des Ahdreas' Müller sa Lauf beftehend 
heus, Neo. 223, welches jmehftöchig, unten sch Mauer ' im ein Haus, Scheuer, Rebingebände, dann 12 Mor 
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gen’ Beld, Wieſen und Holz dem Öffentlichen Verſtriche — 


dam drittenmal audgefegt. Dieſes zur Wiſſenſchaft fuͤr 
Zahlungs- und Beſitzesfaͤhlge. Scheblitz, am 24. 


Jull 1818. ii: i 
Königtiches kLandgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Zog Bejahlung der von dem vetſtorbenen Zimmers 
gefelen Beorg Adam Hertel zu Tpierkein hinter 
taffenen Schulden muß das demfelben jugehörige, auf 
212 fi. rh. abgefhägte Trürfbaus, No. t03 fommt 
Eralung und Gtabdel öffentlich verfauft werben, Kauflus 
e haben fi daher am 31. Augu Vormittags 9 
9 hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und 
bes Zuſchlagß na Massgabe der Eresutiongordnung 
zu gewärtigem, Selb, den 20. Juli 1818. 
Könislihes Landgericht. 
m Reiche. 


—M 


4 


a 


Dad dem Webermeifter Johann Thomas. 
Säneider zu Goldcronach zuftäudige Söldengut, ber 
lebend: : 5) In dem Haufe No; 1 07,in der ſogenaunten 
Kirchgaſſe zu Golderdnach, nebſt Stadel, b) in:4 Jam 
chert Beld; incl, eines ı Tagwerf Oedſchaft, an Der Mühl 
felthen. gelegen; nebft einem Grasgarten ; worauf Ob ſt⸗ 
Bäume befindlich find, und c)in x Jauchert Wieſe, Die 
Schaafwieſe genannt, und auf welcher eine jährliche Aus⸗ 
nahme der Wittwe Margaret ha Catharina Schnel⸗ 
Der geborne Bd, haftet, dann Die tebenbarfeit zum 10. 
Gatden Handlohn in allen Beränderungsiällen und 41 f. 
174 8x, ehl. jährliche Gefäße zum Rittergut Golderonach⸗ 
313 fr. Steserfimpkem, zum K. Rentamte Gefcees, Dann-ı 
der Zehnten, an die Befiger Des Goldkeonacher Stadtzehn , 
ten, auf 890 fl. rhl. gerichtlich abgeſchͤtzt, wird wegen 
Schulden hiemit zum öffenslichen Verkauf ausgeſetzt. Diezu u 
if Termin auf Dounerftag den 6. Auguft Vormittags 8 Uhr ; 
anberaumt, im: welchen ſich Kaufsliedhaber jm biefigen 
Landgerichts» Locale einzufinden, ‚der Meifbierhende Den 
Hinſchlag unter den In der Erecutionsordnung vergefhries 
beuen: Brdingungen gu erwarten hat. ‚Bernard, den 9. 
Jun 1818. RE A HT RT In 
u. Königliche Landgericht Befiaeber = 1 ostsamı 
una Et ann. wir a 





Segen den Bauern Johann Ebrsfh, den Um 
tern zu Meichenbach iſt Der Concurs rechtkruͤftig erfännt‘ 
worden, Alle diejenigen, welche an deſſen Vermbgen 
aus irgend einem Grunde einen. Anſpruch zu machen has 
ben, werden aufgefordert, ihre Forderungen in Perfon, 
oder duch hinlänglich Bevollmaͤchtigte am Dienflag den 
4. Auguf 1. 38. bel dem unterzelchneten K. Landgerichte, 
unter Vorlage der Utkunden, mit Uebergabe der Abfchrift 
derfelden, unter der Strafe des Ausſchluſſes anznbringen. 
Fur Vorbringung der Einreden wird Dienflag der 2, 
September I. Is. und zum Schlußverfahren Dienflag der 
6. October l. 36. beſtlumt, und werden Diejenigen, ſo 
an diefen Tägen nicht erfcheinen, mit den fie treffenden 
Handlungen aus geſchloſſen. Zu gleicher Zeit werden 
am ı. Edictötage, nämlich am 4. Auguſt die u dies 
fer Santmaffe gehörigen Jmmobilien/ ale: 4 Dorfgurh, 
ſo mit Haus und Stadel bebauet iſt / mit einem walzen⸗ 
den Grundſtuͤcke, einer Wieſe in der Yu, Dem dffentlichenr 


 Berfaufe ausgelegt, und haben Kanfs- und Strichslu⸗ 


flige on dleſem Tage zu erſcheinen »-und: den Hinſchlag 
nach der Gantordnung mit Genehmigung der Gläubiger: 
ju getwärtigen. Norbhalben, am 4. Jalk a8 u. 
„‚ Königliche Landgericht Teuſchnitz. 20 nic 

.,-. Me ſer. Ar 





Alle diejenigen, welche an Paul Diez jm Zelern 
eine Forderung zu machen haben, werden biermit.nd:gen 
laden, am Montag den 17. Auguſt um fo gewiſſer, entweß 
der ſelbſt, oder durch binlaͤnalich benolmäctigte Momälte-! 
ihre Forderungen bei, dem ungergekchneten Roͤnlal. Landge⸗ 
richt , anzubringen ‚amd: unter Bockegung fünmslicher Ber + 
wrtemigtel"gehdrininadmmeifenr alpıjanfsuf.ihei Biere. 
theilung der; Maſſa kein eMuͤckſt vᷣt mehr: anf her gemacht; 
wird. Kronach, am 14. Juli 1818. 

„: Bhnigl. Landgeticht. 
Gondinger; 


Äh —E 
. 


Nach dem vom dem Koͤnlglichen kandgerichte Culm⸗ 
bad), dem dieſſeitigen Patrimonialgericht ertheilten Auf⸗ 
trage, ſoll die zur / Metzgermeiſtet Johann. Wrifir,, 
Ten Gantmaffs. su Kalmbach gehoͤrlge, Freiherclich vom 


BGnuttenbergſche Geſchleches manulehenbare Wiefe von 


ı Tagtgert Babfs, In Dex Blumen-Aue gelegen, dem oͤf⸗ 


4% 


fentlichen Verlaufe audgelept werben. Cs’ wird. daher 
hiezu dor 5. Auguf- iu I8. B.M. 9 Uhr ale Derfieiger 
zungs+ Lermin,; in dem Wirchshaufe zu Burghaig ans 
beraymt, mo zugleich den erfcheinenden Kaufsliebhabern 


die auf gedachter Wiefe (melde nach dem vorliegenden Tax⸗ 


attendprotocod vom 154: Julius vor. Is. auf 515 fl. 
rbl. gewÄrbiger worden) haftende Abgaben und Yaften, 
dann derſelben iufünfiige Lehens Qualitaͤt noch befons 
ders Befannt ge nacht werden, ſoſort an den Bett: und 
Meiſth tethend an Der Hinſchlag na Den grfeglichen Vor⸗ 
ſchriftea erfolgen wird,:. Guttenberg, den 30. nad 
‚1818. 
— * Balır. Feahherrl. von Buttenbergifhes 
Patrimonial · Gericht. 
Kiesner. kandsraf. 





Der im Jahr 1750 zu Schwaͤr dorf, Koͤnigl. Baler. 
Ser berrlich von Wuͤrzdurgſchen Herrſchafte gerichts Mit 
wi; gebehrne Nikolaus Gräbner, feiner Proteffion 
ein Meiger, entfernte ſich wor 40 Jahren aus hiefiger 
Gegend, und hat nach Ungabe feiner Verwandten ald 
Laiſerl. Defterreihifcher Marquetender, Feldzüge gegen 
die Türken mitgemacht. Da Nicolaus Gräbner 
feit diefer Zeit nichts won ſich bören ließ, fo wird dev 
felbe, oder deffen alenfanfige Descendenten auf den Grund 
des Bambergifchen Landrehtsi Theil, VI. Tit,, IH. Uns 
bang, hlemit vorgeladen, binnen einem halben Jahr, 
entweder In Perſon, oder dur gehdrig Bevollmaͤchtigte 
vor der unterzeichneten Behoͤrde zu erfcheinen, um diffen 
in 375 fl. beſtehendes Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
wen, twidrigenfols ſolches nac Verlauf Diefer Zeir den 
naͤch ſten Bermandten gegen Caution zur Nupnicfung abs 
gegeben werden wird, Mitwis, bei Kronach, im Ober 
mainfrelfe des Königreichs Baleın, den 24. Juni 1818, 
 Knigl. Frelherrl. v. Wuͤrzburgiſches 
Herrſchaftegericht daſelbſt. 
Schrauth. 


Die verwittibte Barbara Zek zu Mosdorf hat 
ſich als inſelvent erklärt, und Ihr Vermögen an die 
Gläubiger abgerreten. Es merden Daher alle und jede, 
welde einen Auſpruch don irgend einer Urt gegen die ge 
dachte Zechin machen gu fönnen glauben, hieher jur 

Liquinarlon ihrer Horderungen dorgeladen, Zu dem Ens 


Sommerwaiz, 


* 


de wird Tagsfahrt auf Montag,den'ro, Auguſtel. J. ans. 
beraumt, bei welcher Tämmtliche Gläubiger In Perfon, 
oder durch gehörig zu bedollmaͤchtigende Anwaͤldte zu ers 
ſcheinen, ihre: Forderungen unter Strafe vom Concurſe 
ausgefhlegen zu werden, alcht mar amimbringen‘, fons 
been auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Yerftellung derſel⸗ 
ben, Eiguidirät, und des etwaigen Vorzugsrechtes im 
rechtlicher Form darzulegen haben. Zur Einbringung _ 
ber dagegen. ſtatt findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfabrt auf. Sreitog den 28. Auguft I. J. und zum 
Beſchluße der Verhandlungen die endliche Tags fahrt auf 
den 21, September I. 9. jedesmal früh 9 Uhr, dahier 
unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen; 
melde bei der zten und aten Tagefahrt nicht erſchelnen, 
mit denen fie treffenden Handlungen ausgef&loffen, und 
aus den Acten, wie fie liegen, in Hinſicht der Liquidität 
ſowohl als der Prioricät erkannt werden fol, Eches- 
fig, den 6. Juli 1818. 
Könlslıdes Landgericht, | 
Graf kerchtufeld. 





Auf den Antrag der Creditorſchaft der Vauer ge 
hans Nico! Mehrlageriſchen Relicten zu Woͤl⸗ 
battendorf, und in Folge des rechtskraͤftigen Exfenntnif» 
fes som 10. April curr. werden Die in ber Mölbats 
tenddrfer Flurmarkung gelegenen Mehringeriſchen 
Grundſtuͤcke, ale: 24 Jauchert, die Dorumicie, 2% Jau⸗ 


chert, Die Wiefe am Robiſchbach, 9 Jaucherr, das Berg⸗ 


feld, wobon 4 Jauchert mit Winterforn, 1 Jauchert mit- 
24 Jauchert mit Kartoffeln befruchter 
find, und 24 Jauchert braach liegen, dann 4 Yauchert, 
das Orkeraͤcketlin, mit Haber befärt, 34 Jauchert, das 
Jangholzfeld, wovon 1 Jauchert mit Sommerforn, * 
Jauchert mit Gerſte und 24 Jauchert mit Haber beſtellt 
find, daan 24 Jauchert Huthwaide, ſammt den darauf 
ſtehenden Früchten, Gehufs der Huͤlfevotiſtreckung dffent⸗ 
hd an den Meiſtbiethenden, einzeln oder im Ganzen, je 
nachdem fih Kaufsluflige finden, dem Verkauf ausger 
flellt. Die genannten Grundfläde find nad Abzug der 
Laften und Abgaben auf 2031 fl. rhl. und bie darauf 
chenden Fruͤchte auf 443 fl. 30 fu d. vi gerlchtlich abs 
geitägt werden, mie alled and den Gerichts „Heten, 
die in der Regiſtratur täglich eingefchen werden können, 
hervorgeht, Die, Abgaben deſtehen von diefen, dem Kb⸗ 
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niol. Rentanit lehenbaten Srundfläden iin 3fl. 45 fe; 
el. Erbjinnd, und 12 fl. 45 fr. rbl. jährliche Grund⸗ 
ſteuer, Dann der Handlohnbarkeit mit dem roten Sul 
den. Der Aeitotlonstermin iſt auf den 1 2. Auguſt curri 
Vormittag 9 Ubr in loco Wölbattendorf anberaumt 
morden, Im melden fi Defig: und sahlungsfähige 
- Kaufsluftige einfinden, und ihre Angebote ; mach’ Bers 
nehmung Der Kaufsbidingungen, zu Protecoll geten 
können Der Zuſchlog erfolgt wach. Vorichrift des Ges 
ziard s Eoder und mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Creditoren. Hof, am 17. Juli 1618. ir 
Koͤnlal. Landgericht. 
rer Engelhardt; ir 


3* 





Da auf Anſuchen eines Glaͤubigers dad dem Burger 
und Haartraußler Georg Chriſtoph Wayner zu 
gehörige, in der biefigen Vorſtadt belegene, mir Neo, 
390 bezeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
bietheuden offentlich verlauft werden fon; fo iſt Dies 
gungstermin auf den 26. Auguft c. V. M. 9 Uhr anges 
ſetzt worden, Dieles und Daß gedachtes Wohnhaus, nad 
der davon aufgenommenen Taxe, ‚melde in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben fann, nad) Abzug aller Laſten und 
Angaben auf "892 fl. 30 fr. rhl. gewürdigt mörden, 
wird den Kanfsiuftigen mit der Nachricht befannt ges 
macht, daß ım peremtoriſchen Bietungstermine Das Haus 


‚wit JZub · hor "dem Mehſthiethenden ohnfehlbar nach In - 
‚halt der Gerichtsordnung und! mit‘ Genehmigung der 


Gläubiger jugefhlagen werden ſoll. Hof,’ am 6. Juli 
1818, — N At Te 9 
Kdonigl Landgerichte. 
13* Engelhard 2 A *2 tirlo 


na ern Pf ** 





ebenfien. u Tas 
des zu Hof am 23. Juli 1016ſtatt gehahfen 
Geteaide s Marktes. 
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| Hof, den 23. Juli 1818, —— 


Königlich Baleriſches Pollcei ⸗Conmiſſarlat. | 
Schubert. 


Nicht Amtlide 


u. 





Das nadelich gewoͤhnliche Aus ſchießen dahler iſt auf 


en LI. 
pie dieg mit der gehorſamſt und ergebenſten Bitte bekannt, 
g ung die Herten 
—* möchten. Am erſten Abend iſt Dal im goldenen 


i . Kulmbach, den 24. Juli 1818» 
ac * Die Sügengefelicafts 





ne bisherige Handlungdverbindung mit Herrn 
re : Niere £ — aufgeheben, und eine Specerel⸗ 
ind Weinhandlung in meinem Haufe in der Prieiiergafle, 
Pro, 357 nen eingerichtet babe, made ih hiermit öffenstich 
Setannt, und bemerkt zugleich, daß alle ausfiehende Forde⸗ 


künftigen Monats Auguſt feſtgeſetzt. Wir ma⸗ 


xirdhaber und Theilnehmer zahlreich 


Artikel. 





— * ber vorigen Handlung nun allein an mich zu Berichtie 
gen find. 
Earl Wilhelm Harımann. . 





Im Haufe E. N. 167 In der Dpernfiroße, fann 
ein Auartier, befichend aus einer Stube, Stuben, Haus⸗ 
und Bodenfammer, Holzſchlicht, mit Keler ic. ıc. zum 
naͤchſten Ziel bejogen werden. 





Die geſuchte Erele eines Hauslehrere bei Balreuth 
in nunmehr befegt, welches zur Antwort auf dıe gefäls 
ligen änfragen Dient. et 


Sg mtellig 


Sonnabend 





Amtliche Artikel. 





Auf den Antrag der Creditorſchaft der Bauer Jo 
haun Nicol Mepringerifgen Relicten zu Woͤl⸗ 
battendorf, und in Folge des rechtskraͤftigen Erkenntnif- 


ſes vom ı0. April curr. werden die in der Wölban 
tenddrfer Flurmarfung gelegenen Mehringerifhen 


Grundſtuͤcke, als 24 Jouchert,: die Dornmiefe, 24 Jau⸗ 
dert, Die Wiefe am Robiſchbach, 9 Jauchert, dad Berg⸗ 
feld, wovon 4 Jauchert mit Winterforn, ı Jauchert mit 
Eommermali, 14 Jouchert mit Kartoffeln befruchtet 
find, und 24 Jauchert braach liegen, dann 4 Jauchert, 
das Drkrtäcderlin, mit Haber befärt, 34 Jauchert, das 
Jungholfela,  monon ı Jauchert mit Sommerforn, # 
JZauchert mit Getſte und 24 Jauchert mir Haber beſtellt 
find,-dann 24. Jauchert Huthwaide, ſammt den darauf 
ſtehenden Fruͤchten, Behufs der Hälfsnohftredung oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtblethenden, einzeln oder im Ganzen, je 
nachdem fich Kaufsluſtige finden, dem Verkauf ausge⸗ 
ſtellt. Die genannten Gruudſtüͤcke find na Anzug der 
gaften und Abgaben auf 203ı fl. rhl,; und die darauf 
fichenden Fruͤchte auf 443 fl. 30 fr d. v. gerichtlich abs 
geſchaͤtzi worden‘ wie. alles ans Den Gerichts - Acten, 
die in der Regiſtratur täglich eingeſehen werden fünnem, 
hervorgeht. Die Abgaben beftehen von diefen, dem Kd⸗ 
nigl. Rentamt lehenboren Grundflüden in-3 fl. 45 fr. 
shi. Erbzinns, und 12 fl. 45 Fr. hl. jaͤheliche Grund⸗ 
fleuer, dann der Handlohnbarfeit mit oem roten Gals 
den. Der kicitationstermin iſt auf den 12. Auguf currs 
Vormittags 9. Uhr in loco Wölbattenderf anderaumt 
worden, in melden ſich Beſitz und zablungsfähige 
Kaufsluflige einfinden, und Ihre Angebote, nah Bers 
nehmung der Kaufsbedingungen, zu Protocol geben 
tönnen' Der Zuſchlog erfolge nach Vorſchrift des Ges 





Kor 
enz Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

| Nro, 92. | 


1 


Baireuth, den 1. Anguſt 1818. 





WW ALLE HAM Eu — * 


richts⸗Coder und'mit Vorbehalt der Genehmigung der 

Ereditoren.- Hof, am 17. Juli 1618. 
Königl. Landgericht, 

Engelpardt, 
— — 
Montag, dem 17. Auguſt l. J. Vormittags & 
“Uhr wird am Gige des unteczeichneten Landgeridee dag 
Unmefen des Andreas Müller zu Lauf, beftdhend 
in ein Hans, Scheuer, Nebengebäude, dann 12 Mori 

gen Feld, Wiefen und Holy dem oͤffentlichen Verſtriche 
zum dritteamal ausgeſetzt. Dieſes zur Wiſſeuſchaft file 
Zahlungs» und Beſitzesfaͤhige. Scheßlitz, am 24. 


Juli 1818. 
Königliches kandgericht. 
Braf Lerchenfeld. | 


In der Peter Schabdachlſchen NachlaßSa—⸗ 
Ge zu Peeſten, ſollen auf Antrag des Pflegers, 1) ws 
gefäbe. 1 Schock 10 Garden Walzen,’ 8 Säolf’sh 
Garben Korn, ı Schock 45 Garden Gerften, 2 Schock 
2 Garben Haber, vom Felde weg, 2) mehkeres Mobi⸗ 
liare, an PeinensZeug, Betten, Schreiner und fonftiges 
Hausgerärhe, ein Vorraih an Heu, etwas Strob und 
Holz, wie au Vieh, und zwar: dag Getreld ain ge. 
Jolt, letzteres aber am 4. und 5. Angufic; Vorintrage 
9 Uhr quanti /plurimi gegen baare Bezahlang im Dere 
Peeſten verkauft werden. ” Zum Verpacht Der Zn bi, 
lien, beſtehend in einem zu Peeften belegenen Frohnbhof, 
dann einem Feld, der BrucdensAder geusnnt, to;u auf 
Berlangen das Gaamengerreid, Wagenfahrt ind Ahr 
ſpann belaffen merden fönnen, mwird';biermit Termik' 
anf den 18. Auguſt Vormittags To-Upr in loco Peeſtet 
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angeſetzt. Zu dem Hof gehoren auſſer den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, 144 Tagwert Felder, 63. Taqwerk Wieſen, 
und 2# Tagwerk Schwarz, dann kaubbolz. Indem 
Liebhaber hi⸗rmit eingeladen werden, an'den oben bes 
nannten Tägen zu erſcheinen, werden fie zugleich in 
Kenntniß gefegt,. deß die kehenſchultheiſen Einer zu 
Broͤß, dann Fauterbad) zu Peeften, auf Verlangen die 


Fruͤchte, fo mie die Immobilien einwelfen werden, und . 


daß das über den Ertrag der letztern aufgenommene Pros 
socoD im der Regiſtratur jur Einficht feet fest, Thur⸗ 
mau, den 24. Jul 1818, 
Königlich Baleriſches Sraͤflich Siediſches 
— Herrſchafts ⸗Gerlcht. 
Kuoch. 


Die von dem in Schulden‘ verfallenen Bauern J o⸗ 
Hann Keuter zu Klrchleus zeithero befeffene, dem Koͤ⸗ 
wiglien , Rentamt Culmbach zu Lehen gehenden Immo⸗ 





bilien,. ald: 4 Tagwerk Held auf der Esbacher Höh, für 


80 fls.chelnl.r # Tagwerk Feld: Hel der Roͤth, für 7o fl, 
rhelul., #. Tagwert Feld am Gößersdorfer Kirchſteig, 
für 55 fl. rheinl., 1) # Tagwerk Feld, der Schonderg ges 
mannt; für do fl. gewuͤrdigt, monon Die darauf haftens 
den Dnera in hiefiger Negifiatur: naͤher eingeſehen mer 
den fönnen, werden hiermüt zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Biethungstermin hlezu iſt anf Dienflag den 
r, September 1878 anberaumt worden, am welchem 
Kaufsluſtige fib Vormittags um 9 Uhr im. Kerniichen 
Bafthof zu Kircheus ſich einfinden, ihre Kaufsgebothe 
angeben und den Hinſchlag diefer Immobilien nach Vor⸗ 
förift dee Executions s Ordnung - gewärtigen fünnen, 
— den 24. Juli 1818. 
Fr Königlich Baieriſches Landgericht. 
Garels. 





Zur Hillerouttecun⸗ werden nachbenannte, bon dem 
Bauern. Johann’ Schram zu Kupferberg beſitzende, 
in dem Steners Diſtrict Ludwlgſchorgaſt liegende Grunds 

-Röde, als. 4 Tagmwert Geld im Mofgenrain, für 300 fl, 
rhein. und.ı Tagwerl Wieſen in der Peunth, am lan⸗ 


gen Sttich, Für 400 fl. zewurdigt, beide dem Koniall-⸗ 


‚ben Rentamt Eulmbad lehenbar, dem Öffentlichen Ber 
fauf an Den Meiftbierbenden dergeſtalt ausgebothen, daß 
Kaufluſtige auf den 3, September 2818, als bem ums 


’ 


geſetzten Blethungstermin in dem Gufeififchen' Gaſthof 
zu kudwigſchorgaſt, Vormittags9 


‚Ur fih einfinden, _ 
ihre Kaufsgebothe anzeigen und en foßen, daß 

Diefe Grundſtücke dem Meiſtbtethenden, jedoch nach Bars 
ſchrift der Erecutions ‚Drdnung sugeichlagen werden. 


Culmbach, den 24. Juli 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 


Garels. 


at“ 





Das ber Wittwer und Maurergefelle Sof ann 
Adam Boͤhner zu Himmeleron und die Wittwe 
Eliſabetha Margaretha Raming, gebohrne 
Neukam daſelbſt, indem vor der unterfettigten Gerichts⸗ 
ſtelle heute errichteten Ehevertrag. die Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben, wird hiermit in Folge der gefeplis 
Ken Vorſchrift oiffentlich dekannt gemacht. Berneck, 
den. 1. Juli 1818. 3 

Königlich Baleriſches Bandgerichts 

Sensburg. 





vVor den Berefcaftlicen Getreide N — * 
hieſigen Rentamtes werden Dienflag dem 4. Auguſt, 
Vormittags um 9 Uhr wieder 30 Scheffel Korn,40 
Scheffel Gerſte und 100 Schheffel Haber inxztoͤßern und 
fleinern Parthicen auf hohe Benehmigung an die Meifts 
bietenden verlauft, weswegen man die Kaufsinftigen zin- 
ladet, fi) sur beſtimmten Stunde im Hiefigen Mentamte+ 
baufe einzufiuden und ibre Ungebote zu Vrotofol zu 
u. Münchberg, den 27. Juli 1818. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Erenſt. 

Es wird biemit zut öffentlichen Kenutniß SR 
daß der Töpfergefille Johann Michael Zahn dw 
bier, und feine Verlobte, Chrikiane Suſanne 
Baumann, eben daſelbſt, durch den am 27. Jınwar 
curt. abgeſchloſſenen ‚Ehevertrag die in hiefiger Provinz 
geltende Gätergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. Wun⸗ 
fiedel, den 13. Juli 1818. 

f Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 

-Earner, kandrichter. 





— — — 


Um Donnerſtag den 6. Auguit · d %., wird bei dem 
hieſig Königl, Rentamte das Drendpeig geſammelte 


603 


Meitfhmal don ohngefähr 220° Maag yz- unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung meiftbietend verfauft, und 


ſolches hierdurch befannt gemacht. Lichtenberg; Den 23. 


Juli 1818. „ 
Konigliche⸗ Rentamt. 
Müller, 
j art ar ur , e, 9 
Donnerftag den. 6. Auguſt wird in hieſigem Ge 
ſchaͤfts /Bureau von dem Amtzs Magazin zu. Himmel: 
from eine Dvantieät, Haber, von beſter Qualitaͤt, in Fels 
Ken Parthieen miederholt Öffentlich verflrigert» da Die 
bei der legten Berfteigerung bierauf gelegten Gebothe die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten Haben, Mt. Schor⸗ 
gafi, den 29. Juli 1818. 
‚Königliges Rentamt Gefreed, 
» Ritier, 


” 





Von Seite des Königl. Land 
. gerigts Pottenſtein. 

Die Realitäten des in Cottcurs gerathenen Sanch 
dermeiftee Friedrich Baier, von Pottenflein, find: 
1) ein bürgerlihes Wohuhaus mit Garten, Befigs Rro, 
41, woru getört, das Forſtrecht aus dem Koͤnigl. Biſch⸗ 
viemalde, mit jäh:ligen 4 Klafter Brennholz und 
Bauholz, nad Nothdurft, b) Fin demeindethell, an der 
Hoͤgſtaͤd,, zu z Tagwetk, c). Nutzantheil an den noch 
unverthellten Gemeindegruͤnden. Dieſes Anweſen iſt 
freicigen, giebt jedoch zur Pfarrei Pottenſtein jaͤhrlich 
Bodenzinns, 12 fr. Anweisgeld an das Koͤnigl. Rent⸗ 
amt Pegnitz und: 104 fr. Ruſtical, und 21 fr, Haus⸗ 
ſteuer in simplo,, Als walzend: 2) 4 Tagmwerf- Feld, 
auf, dpr Galgenhoͤhe, Beig- Nr: 46, freleigen, giebt 
1:$ ft. Steusrfimplum aud den Zehend an Stockel and 
Eohl., 3) # Tagwerf Held, auf der Blatten, Zefigs 
Hr. 47, freiigen, jehentbar Dem Stoͤckel, giebt 44 fr 
Steuerſimplum, 4) # Zagwerf Feld / im der. unteren 
Blatten, Pefig Rum. 48, fretelgen ‚und: gehenrbaz, 


wie borlged , « ‚giebt 33 kr. Sieuerfimplum, 155 4 Tags 
deld, Im der langen -&pß, auf dem Giegenberg,' 


wert 
Berge Nee. 494 Er Sttyerfimplum 104. ft., ige 
+3 jehentbar EN veleigm, 6) , die Hälfte, eines Sta⸗ 
dels, an der Hoͤchtadt, freieigen, ohne, Laſten. Diefe 
fümmtlide Realitäten werden einzeln an Den Meifdie 
senden, jedoch nah Dorfgeift der Executionsocdnung 


anf Montag den zö Auguſt d. J., Bier im K kandge 
richte oͤffeutlich — ven am 25, Fali 
Pe BE) Zr s 1 a * 

— — v1 * — 
* — 
ef 2 Antrag Dei Eurators dent — 
Jobhann JacobeWolft umiſchen Concarsmaſſe 
dahier, werden alle diejenigen/ melde an der Wolf—⸗ 
rumifchen Activ 1Maſſe irgend einen Anſpruch haben, 
aber-in dem amızten d. DR; angellandenen, dann uni 
term 16ten d. M. fortgefegten Tiguidations sSermine 
nicht erſchlenen find, und ihre Rechte geltend zu mädchen, 
unterlaffen haben, anmit praͤcluditt, und ihnen ein ewl⸗ 
ges Stillſcheigen gegen die erfchienenen Creditoren, und 
die dermalige Maſſe, in Folge des den ergangenen 
Eoictalien beigefegten Präjudizes auferlegt, Urkundlich 
unter des Koͤniglichen kandgerichts Unterſchrift und Sit ⸗ 
gelung. Hof, am 17. Juli 1818. 

RKoͤnigliches Landgericht, 


Engelhardt. * 





Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeklagten Forderung 
wird in Ermanglang eines andern Exetutionsodiects die 
dem Bauern Johann Frank von Lindenharbe, ‚huge 
hörige Wieſe in der Flurmartung Hoͤtlasreuth, 34 Tag⸗ 
wert, dem Öffentlichen Berfauf.ausgefegt. Bietunsster⸗ 
min ift auf den zo. September I, J., VBormittage 10 
Upr in dem Königl. Landgerichtslocale beſtimmt, ju wel 
chem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingelar 
den werden, welche hiernädft den Zufblag der Er cu⸗ 
tiongoröhung gemäß; zu gemwärtigen daben.: . 


waid⸗ am 9. Juni t816. vo 
— ** Landgericht Pesrige: ae hr 
Nagelebach· ron 





Das hieher Ichen + und handlohnbare FIN dee 
Bauern Johann Zunz zu Gereuth, beſtehende a) in 
Haus, Hofraith, Scheune, Schweinſtall, Nebengebäns 
den, Hans Ne. 10., b) in 26 Morgen Feld, ©) I: 
6 Morgen: Wiefen, d) in 4 Morgen Hol, mie! 
Sfl. 10$ fr: rhl. Erbjind und 44 Simmer Korngälrz: 
daun. folgende walgende Stuͤcke, e) 4 Moracm, die Gew} 
laden, mit 26 fr. Erbztung, 1) Simmer Lormält, D' 
14 Morgen Weiher; Die Koͤrbers und Rohwelher guse 
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anne? wit 9% fr. ibi. Erbiinnd belaſtet, — jur 
Abtragung der darauf haftenden Eonfensfhulden nach 
Bo rſchrift der Erecutionsordnung an den Meiftbierhens 
den verfauft, und Viethungstermin anf Montag den 
28. September d. J. Vormittags im Dete Gereuth bei 
Sem · Wletb Hohenſchild daſelbſi beſtimmt. Die Beding⸗ 
niffe: and. beſondern Verhaͤltniſſe, auch Steueranlage 
‚werden vos dem Aufſtrich bekannt gemacht. Der Lehen⸗ 
fauicheiß Monpele zu Gereuth wird den Kauflufigen Die 
‚Dbieete aui Verlangen einweiſen. —— den 
16 Junl 1818. 

22 ne von Schönbornfces Domalnrn / Am. 

um F. Bibmelen, Dieter, 


0; . 


Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Wunſiedel 
werden die Immobilien des Pachters Chriſtoph Heim 
rich Schuffenhauer, zu Brand, befiehend: im eis 
nem Wohnhaus, Nr. 41 ju Brand, £ Schupfe, ges 
zäumigen Hofrecht und 1 Grasgarten, melde auf 
976 fi. 30 fr. rbl. gewuͤrdiget worden, öffentlich ver⸗ 
fauft werden. Kaufsliebhaber haben fid am 22. Aus 
duſt / Vormittags um 9 in dem Schloſſe zu Brand eins 
jufinden, ihre Gebote jun legen und den Zufchlag nad 
Borſchrift der Erecutionsordnung zu gerärtigen. Wun⸗ 
#ebel, am 10 Juli 1818. 

» _. Rbnigl Adellch von Pe Orts gerlcht Brand. 

cher. 





—DB — — 

Der Soldat des ehemahligen Koͤniglich Preuſſiſchen 
Aegiments von. Zweiffel, Johann Nicol Pohra, ger 
bobren zu Pilsramsreuth, 1784, bat feir der Sqlacht 
kei Jena (16, October 1806) feine Nachricht von ſich 
etbeilt, und Da auch deſſen Rehiment feine Auskunft 
von ihm zu geben weis, ſo wird hlemit gedachter Jos 
Bann NieolPohra auf Antrag feines Curatots 
and feiner zuräckgelaffenen Epefran, Anna Katbaris 
nn: Pohre, oͤffentlich vorgeladen, fih innerhalb‘ 9. 
Monasen und läugflens bis. zum 2r. Dctober dieſes 
uhres bei dem unterzeichneten Landgericht, coram Cos=' 
missario Lanbarridts s Actuar Kern, perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und midrigenfals aber zu gewä:s- 
tigen, Daß er für tod erklärt, und fein Vermögen fr 
mer, Cheſtau und reſp. Kindern awrdiaeio⸗ werden 


wird, Arkundlich unter Bandgerichtd ⸗Sleg⸗k, und Un⸗ 
terſchrift aus gefertiget. Schwarzenbach; an der Saale, 
den 24. Janwar ı8ı9 
Königlipes Landgericht Kefam, ' 
Rortlauf: j 
Das unterjeichnete Koͤnigl. andgericht, welchem die 
Adminiſtration des Orts gerichts Trunſtadt aͤberiragen iſt/ 
ſindet ſich bewogen, das Eonfens + und Hypotheken We⸗ 
fen des bevannten- Ortsgerichts genau zu durchſuchen, 


. am hiedurch ſowdohl von den Gläuhigern dis Schuld nern 


jeden Nachtheil zu entfernen. Es’ werden daher alle 
jene, weſche auf Leben⸗ errliche Conſenſe geſetzliche oder 
ausdrüclich beſtellte Hypotheken, oder fonftige Vorbehalte 
an irgend jemand aus dieſem Orte gericht eine Forderung 
oder Anſpruͤche zu machen, biemit aufgefordert, bis 
jum 15. Auguſt I. Jrs, einfhlüßig, Diele Anſpruͤche bei 
dem hiefigen R. kandgerichte anzujeigen; Die in Handen 
babendeu Original» Dosumente zu producieen, und hie⸗ 
von beglaubte Ubfchriften zu übergeben. Derjenige 
welcher dieſen Termin fruchtlos verftreihen laͤßt, mu 

ſich den ihm hleraus zugehenden Rachtheil um fo mehr 
beimeſſen, da bei Anfertigung der neuen Conſens und 


Hypotheken⸗-Buͤcher auf ihn keine Ruͤckſicht genommen 


werden kann. Bamberg, am 1. Juli 1818. 
Koͤnigliches kandgericht Bamberg II, ale Admini⸗ 
— des Orts gerichte Zrunſtadt. 
Rinecker. 





| Anf den Antrag des Carators der Concursmaſſe ded 
verftorbenen Johann Conrad Badewig in Ober⸗ 
mai, wird das zum Nachlaffe des letztern gehörige wald 


- zjende Grundſtuͤc 14 Tagmwerf geld, Der Reutberg ‚in 


der Obermalzer Flur gelegen, jum Kbnigl. Reutamte das 
bier kehenbar, uud auf 250 fl. rhl. gewür diget, Anders 
weit zum öffentlichen Verkaufe asgefegt und der Dies 
lungstetmin auf den 23. Anauſt 1818, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzelchneten Königlichen Landgericht ans 
geirgt, zu welchem Kaufsliebpäber mit dem Bemerken, 
daß das Taxaubns⸗ Prorotollein der landgeriqtlichen 
Regiſtrotur emgefepen werden ana, eiß geladen werdet 
Base), Den 30. Mai ıgıg. 

 Rbnigl. !andgericht, 

j * 


x 


“os 


o 27 ri - . 
Da dad Vermögen des Badtifanten Frlederich 


Adam Puͤckert zu Lichtenberg, meldes in Immobi. 


len joon unaefaͤhr 10517 fl. rhl. beſtehet, von den bes 
reits befannten Schulden a 19,362 fl. 39 fr. rhl. übers 
fliegen wird, und Deshalb der Konkurs rechısfräftig ers 


fannt worden it; fo wird biermit der erſte Edictstag 


ad producendum et liquidandum auf den 27. Auguſt 
€. , Bormittags 8 Uhr anberaumt, und werben bleu 
alle diejenigen, welche an dem Vermoͤgen ‘des gedachten 
Fadrifanten Düfert- irgend einen Meals oder Perfonals 
Auſpruch zu haben vermeinen, vorgfladen, bei dem un— 
tergeichneten. Köntgl. Landgericht im Perſon, oder durch 
julößige, gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderongen zum Protofoll anzuzeigen und fomohl 
Die über die Richtigleit derfelben als über dag allenfalls 
nerlangende Vorzugsrecht vorhandenen Beweismittel 
nahmhaft zu machen, aud, wenn folde in Urkunden 
beſtehen, fofort fie in Original vorzulegen und beglaubte 
Abſchriften davon am dın Ucten zu geben. Dicjedigen, 
welche in diefem Termin ihre Forderungen nicht anzeigen, 
werden damit ausgeſchloſſen, fo mie auch Diejenigen, 
welche die Bemelemittel der Richtigfeit, oder des vers 
langten Vorzugstechts nicht angeben, nicht meiter das 
mit gehört, werden ſollen. Der zweite, Edictstag ad ex- 
eipiendum wird hiemit anfden 15. October c., Vormit⸗ 
tags 8 Uhr und. der dritte Edictstagad concludendum auf 
den 19. November c,, Vormittags 8 Uhr angefegt, ums 
ter der Berwernung, daf die an ſolchen niche erſcheinen⸗ 
den Gläubiger mit den treffenden Handlungen ausges 
f&loffen werden follen, und Die Sache von Amtswegen 
geſchloſſen angenommen wird. Endlich werden 
diejenihrh , weiche poA- dem Vermoͤgen des Gemein 
ſchuldnertz etwas in Händen, oder zu ſolchem zu bezah⸗ 
len haben, angewieſen, ſolches an Niemanden auders, 
als an das Depofirörium des Königl. Landgerichts Nalla, 
de Vermeidung des nochmahllgen Erfages und der In 
den Befegen wech Überdieß darauf geordneten Etꝛafen, 
gu verab oͤſdigen. Naila, den‘ Fo. Junl 16018. 
v Abunolich Baieriſches kendoerlcht. 
Eu Nirmderget. 





Ben dem ee Kairdgericht' Balreuth, wird. 


don ber: henden Gefegtn er. aa betaam gemaq, 


= 


daß die Iedige Lanigunda Preiffinger ja hai 
nenbof, in ihren mit dem Bauernfohn Johann Roß 
jun Eichen am 6. April curr. gerichtlich: errichteten Ehe⸗ 


und Erbvertrage die in biefiger Provinz übliche ehrliche _ 


Guͤtergemeinſchaft bis zu ihrer Broßjaͤhrigkeit und dann 


erfolgenden gerichtlichen Erklärung ausgefglofien * 


Baireuth, am 25. Junl 1918. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Dreyer. n 





Huf wiederholten Antrag der Gläubiger, werden 
in vim executionis, Die-dem Bauer Johann Chris 
Ropb Jahn ju Marlesreuch zugebbrigen, und auf 
298. fl. 30 fr. ihl. tarirten Seundfläde, beftehend im 
7) ein und ein Viertel Jauchert Wiefe, in der ſogenaun⸗ 
ten Horlachen, 2) ein und ein halb Jauchert Feld eben 
daſelbſt, 3) ein und ein Halb Jauchert Huth allda, wel⸗ 
he mit erſtgedachtem Feld ein Ganzes bilder, hiemit ans 
dermeit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es 
wird ein Bietungss Termin auf den 12. Auguſt curren- 
tis Vormittags 8 Uhr angefege, in welchem fi Kaufs⸗ 
Hebhaber dahler einzufinden, und den Zuihlag dieſer 
Grundftäde nad der Epecutionsorduung ju BEN 
haben, Naila, den 30. Juni 1818. 

Königlich) Paierifches areoeige 
Nuͤrmberger. 
— — 
Da am 14. Mal d. J. die In dem diesjaͤhrigen 
Baireuther Intelligenjblatte Ne. 43, 31 und 52 bee 
kannt gemacht geweſene Verſteigerung der Georg 
Sanelderſchen Immobilien zu Oderntrubach, ber 
ſtehend· in einem Hanf, "einer Stallung, einem Gärts 
Gen und 34 Tagmwert 5 R. 7 S. Feld, wegen Mangel 
eines Käufers nicht dor fi gegangen iftz fo wird ein 
weiterer Veräußerungsverfud) gemacht, und hiezu Ters 
min anf den 10. Anguſt d. I. Vormittags zo Uhr Im 
Dite Oberntrubach auberaumet. Egiofftein , ben 13 


Sat r818. 
Adnisliches Patrimonlalgericht der Seifereen 
"son Egloffſtein. 
‚Bäntber, 





u 14. wel d. J. foulten 4, dem Conrad Kir 
— im Herzogwind / gehbrige Gruudſtuͤcke difentlich 


\ ae 77; 


verſtelgert werden, es hat aber Niemand hierauf geboten. 
Sie werden daher auf weitern Antrag des Glaͤudigers, 
unter Bezug auf die im diesjährigen Balreuther Jntclli- 
genzblatt, Nr. 43, 47 und 50, eingeruͤckte Belannts 
machung nochmahls feil-geftelt, und am 10. Augufl 
d. 3. Im Orte Dberntrubah nad Masgabe der Execu⸗ 
tlons oxrdnung vom unterzeichneten Gerichte verkaufet. 
Egloffſtein / den 10. Jull 1818. 
Koͤnigl. Patrimonlalgericht Der 
Freiherren v. Egloffſtein. 
Günther, 2 





Die Durch den am ı2ten d. M. errichteten Eheder⸗ 
trag zwiſchen dem Knopfmacher Johann Michael 
Krautpeim hiefeltft, und der ledigen Margarerha 
Prellin ausgeſchloſſene Goͤtexgemeinſchaft wird geſez⸗ 
uͤcher Vorſchrift gemäß, hierdurch zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. Selb, am 16. Junl 1818. 

Königliches Landgericht. 
v. Reiche, 





Auf den Untrag eines Nealgläubigerd, werden ans 
derweit in vim executionis, Die bem Eeifrnfiedermeis 
fer Johann Adam Weiß zu Lichtenberg sugebörls 
gen Immobilien ; welche nad) Abzug der jahtlichen Ab⸗ 
gaben, auf 2,047 fl. 50 fr. rhelnl. eingeſchaͤtzt worden 
find, und in 1) einem Hintergebaͤude, Das gzweiſtoͤckig, 
gang von Mauerwerk erbaut iſt, 30 Schuh Ränge, 21% 
Sqchuh Breite hot, und mwerinnen fich eine Stube, Ram 
mer, Hansplag, Stallung und unter Dem Schieferdach 
ein gefpinnter Boden befindet, 2) derinod dde liegen» 
den halben Braudſtaͤtte, von 53 Schuh Laͤnge, und 18 
Schuh 9 Zoll Breite, worauf die halbe bürgerliche Brau · 
gerechtigleit ruhet / 3) Der Schenne am Reebner Weg, 
beim Spital, von 33 Schuh tänge, 23 Schuh Breite, 
und die einſtoͤckig von Niegelmand erbaut, . und mit 
Brettern werfchlagen IR, morinnen ein ‚gebohlter Zennen, 
eine Panıe nad unter dem Schindeldach zwei Hören ‚bep 
findlich find, 4) einem Untheil pou Dem Selfenfeller am 
Hohlweg, 5) einem Grasgarten, im Anger, non ein 
und ein viertel Tagwerf, 6) cinem halben Tagmerf Feld, 
der untere Dürte Grundacker genannt, 7) einem halben 


Tagwert Feld, der vordere Zeidelweidacker genanufr 8) 


drei Achtei Tagwerl Wieſen am, Recbner Wes, und cin; 


Achtel Tagwerk Feld ,. das in diefer Wleſe legt, - 9) 
einem Tagwerk Echupfenmwiefe, im vier Stüden, beſte⸗ 
hend, 10) einem Tagwerk Wieſe, die Helzorungenteich⸗ 
miefe genannt , beſtehen, Hiermit. zum oͤffenzlichen Bez 
kauf ausgeſtellt, und es wird zu Diefem Ende Bletungs⸗ 
termin auf deu 12. Augufl curr,, Vormittags 8 Uhrans 
gefegt, im welchem fi Kaufsliedhaber dahier einzufins 


den, und den Zuſchlag nach der Errcutlonsordnung ju ges 


Naila, den 2. Juni 1818, . ; 
Balerıfhes Landgeticht. 
Nuͤrmberger. TED 


mwärtigen haben, 
Königlich 


- 


Es fol auf dem Antrag eines Gläubigei® der Tor 
bann Christoph Knolliſchen Ebelente zu Harts 
mannzreutb Das Denfeiben gehörige, mit Nero. 2. bezeich⸗ 
nete, zu Hartmannsreurh bei Gatteedorf bebegene Wirtha⸗ 
hauß fammt Zubehör Öffentlich, Schulden halber verfauft 
werden, und Biethungstermin ift auf den 8. Yuguft'c, 
Vormittags 9 Ubr in loco Hartmännsteutb 'angefetst 
worden, Dieſes, und daß gedachtes Wirthehauß ſammt 
Zubehör, nah der davon aufgenommenen Tape auf 344 fl. 
1% fr. rhl. gemärdiget worden, wird den Konfeluffigen 
mit der Nachricht befannt gemacht, Daß. im peremteris 
fen Birchungstermin das Hanf nit Zubehör dem Meiſt⸗ 
bierhenden nad Inhalt der Gerichtsordnung und mit 
Genehmigung der Creditorſchaft zugeſchlagen, und auf 
die nachher einfommende Gebothe nicht weiter geachtet 
werden fol. Hof, am 7. Juli 1818. 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


n,* . 





de) wenn u, 

* ren re de 

Der Königliche Major, Herr. von Ar im, hat, al 
Beſitztr Des, nan alodificittea — wuzmals, mit, Manns 
lehenbarfeit. belaſteten und im Fideicommifiverband : ger 
ftanpenen Ritterguths Tirfenthal,, um Loͤſchung der eins 
—— ber ak a Pe ideicommißi· 
errjisaten,,. Gugetzagennuerlekee Xuaseu vexan 
— ein oͤffegtliches —2 ‚Hupe es — 
hiemit zur Keantaltß gebramt,.. Rab Fa ‚afle„diejenigen, 
welche aus Dem Grund ‚der Mithele nehchaft, oder des 
fiveicommifarifchen Berbands, gleichwohl Rechte auf bes 
fagıes-Nurtergumgeltend, zu machen vermeinen, zu ‚Deren 
Anmeldung and Nahmriiung aut, den 8, Dr’obee d, J. 


“or. ' 


Bormittagd 9 Uhr Termin beſtimmt Mr in / welchem fol; 
che entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig Berollmaͤch⸗ 
fügte zu erſcheinen haben. Wer ſolches nichr-befotge, 
und dleſen Termin verſaͤnmt, hat zu Hewärtigen, daß 
er mit ſeinen etwaigen dergleichen Realanſpruͤchen auf 
das Grundſtuͤck wird praͤcludirt und Ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferleg? werden. Schnabelwaid, 
den 24. Juni 1818. 

Konlgliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 





Der Webermeifter Philipp, Bär zu Meyernberg hat 
Behufs der Berichtigung feines Befißtitels den Antrag ger 
flellt, das Aufgeborh feiner Immobilien, beitehend aus: 
ı) einem Trüpfbaus zu Meyernberg, nebſt Stallung, Bad: 
ofen, Hofrecht, Schorgartiein und 4 Garten, dann 4) ein 
dalb Tagwerk Feld, im Virtengraben und 3)'einem Tagwert 
Beld, ebenfalls im Birkengraben, gegen unbelannte Renipräs 
tenbenten zu veranlaflen. Cs werden deshalb alle diejenigen, 
welche Realanfprüche an genannte Immobilien haben, auf: 
gefordert, im dem am 25. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Königlichen Landgericht zu ers 
ſcheinen, und folche genhgend nadzuwgifen, widrigenfalls 
die Xusbleibenden damit ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
fein ewiges Stillſchweigen auferegt werden würde. Baireuth, 
am 22. Mai 1818. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Behufs.|der. Befriedigung der Glaͤubiger des verlebten 
Sabrifantend und Webermeiſter Johann Adam Doͤtſch 
von bier, wird beifen nachgelaffenes Fabrickgebaude dahier, 
fammt 5 fehr gut bergeftellten Baumwollenſpinnmaſchinen 
und allen dazu gehörigen Betriebs: Beräthfchaften, hiemit 
dem öffentlichen gerichtlichen Verkauf ausgefeist und Licita⸗ 
tionetermime anf den 20. Auguſt, 24. September und 24. 
Movember laufenden Jahrs, Vormittags Y Ihr anberaumt, 
von welchen der Letztere peremtoriſch ift. In diefen Termis 
nen haben ſich daher Beſitz « und zablungsfähige Kaufliebhaber 
einzufinden, ihre Aufgebose zu Protocol zu geben und hiers 
nachſt den. Zuſchlag unter Vorbehalt ber Genehmigung von 
Seiten der Jutereſſenten zu getvärtigen. Das Fabriefgebäus 
de iſt mie den Spinnmaſchinen und Zugehörungen auf 
20,778 fl. 16 Er. gerichtlich gemürdiget worden, und fann, 
fo wie die Schäkungsverhandlung von Kaufsiuftigen zu jeder 
gehörigen Zeir eingefehen werden. Kirchenlamiz, den 24. 
Juni 1818. i 

Königlich Baier. — * im Ober⸗Mainkreiſe. 

t “ R r 


Ueber den Wermögenenachlaß des bahier gefterbenen Fax 
brifantens und Webermeiſters Johann Adam Ditfd, - 
iſt der erbſchaftliche Liquidationsprogeß-eröffnet, und Liguisar ” 
tionstermin auf den 26. Beptember laufenden Jahrs Vormits 
tags 9 Uhr bei dem hiefigen Landgericht anberaumt worden. 
Hiezu werden aun alle diejenigen, welche einen rechtlichen 
Anfpruch an der nachgelaffenen Activmaffe des benannten 
Dt ſch zu machen haben, unter der Eröffnung worgeladen, 
daß die Forderungen von den Öläubigern entweder perfönlich, 
ber duch gehörig Bevollmachtigte/ zum Protokolle ange 
zeiget und fogleich nachgewieſen werden müffen, die Außen» 
bleibenden aber mir,ihren Aniprüäcen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt umd ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die 
Gläubiger, unter weiche die Activmaffe —* als auch 
gegen die fünftigen Beſitzer der Doͤtſchen Realitäten und“ 
Effeeten auferiegt werben wird. Kirchenlamiz, den 24. 
Sun’ 1818. 

Königlih Baierifches — im Obermainkreiſe. 
rtl. 








J 


Das Haus des Johann Reif zu Hoͤfles wird jur 
Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Kaufliebhaber haben ihr Aufgebot am 21. Auguſt zu 


legen, Kronach, den 8. Juli 1818. - 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 





Am 7. September laufenden Jahres Vormitzags 9 
Udr, follen zu Niederlamiz in dem dortigen Zapfenwirths⸗ 
baufe, Behufs der Befriedigung der Langſchen Er. 
ben in Weifenftade und des Conrad Menpert zu Raumes 
tengrün, nadbenannte — dem Bauerdmann ‘Nico! Hu 
zold auf den Niederlamizer Hammergütern « zugehörige 
lehenbate Rufticals Grundftüce in der Niederlamiger 
Slurmarfung: a) ein Tagmwert Wiefe, die Kangermiefe 
genannt, auf 300 fl. geſchaͤtzt, b) das Rangenaͤcker⸗ 
fein auf 75 fl.,. c) das obere Scheibenfeld, 1 Tagmerf 
enthaltend, auf x25 fl. und d) das untere Schelben⸗ 
Geld, 4 Tagwerf geoß, auf 112 fl. 30 fr. tarirt, ges 
richtlich an die Meifbierhenden nach Vorſchrift der 
Executlons » Ordnung verkauft werden. Diefes wird 
biemit oͤffentlich befannt gemacht. Kirchenlamiz, den 
2. Jull 1818. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Eril, Landrichter. 
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Nicht Amtlide Artikel. 





Untergelchneter gedenft mehrere hundert Safftanzwle⸗ 
bel (vom aͤchten Wiener Saffran) zum Beſten der biefigen 
Schule abjugeben. Zehen Stuͤcke (worunter immer 2 
— 3 tragbare find) kofen 8 fr, Hundert Stüde aber 
(mebft einem kurzen Unterricht über die Behandlung ders 
felben) werden erloffen um z fl. xhl, Briefe und Geld 
erbirtet man ſich Franco, umd Died um fo eher, ale die 
Zwiebeln In Zeit 3 Wochen eingelegt werden muͤſſen. 
Thumbach im Dbermaintreife, den 26. Juli 1818. 
J Stadlbauer, Schullehrer. 





"a der Palmiſchen Veragedandlung in Erlangen if 
erfchienen und In der Grauiſchen Buchhandlung in 
Balreurh und Hof zu Haben: j 


Kelbers, 3. ©. Friedliebs Denkmal, oder legte Ehre 
>: einem wuͤrdigen Lehrer, erwieſen von Danfberen 
Schülern, gr. 8. 36 fr. * 

Der Zweck dieſer Schrift iſt, Schullehrer, bes 
ſonders und zunaͤchſt auch junge Geiſt liche auf Die 
Micpeigkeit ihres Berufes aufmerkſam zu maden, fie 
jur gemiffenpaften Verwaltung ihres Amtes ju ermuntern 
und Ihnen für daſſelbe kiebe, Eifer und Muth einzuflößen. 


Squlfreund/ für die deutſchen Bundesftaaten, 18 Bänds 
chen, oder des balerifchen Schulfreundes 116 Bands 
chen. Herausgegeben von H. von Stephani 8. ı fl. 

In demſelben folen ſowohl Schullehrer, als auch alle, 
die an dem Volkeſchulweſen nähern Antheil nehmen, auf 
Die vom vielen noch nicht geahndete Wichtigkeit Ihres Bes 
rufes, auf den Bildungszuftand der gegenm ärtigen Men- 
ſcdenwelt vorzüglig in Deutſchland, anf bie erhabene 
Beftimmung der Menſchen, und die uns zu Gebothe fie 
benden Mittel, duch zweckmaͤßige Entwickelung ihrer 


Selbſtkraft fie zur moͤglichſt hoͤch ſten Bluͤthe ihres Zuſtan⸗ 


des zu bringen, hingeleitet werden. 


Stephani H. v · die im Begriffe ſtehende mewe Geſtal⸗ 


tung der proteſtautiſchen Kirche Im Koͤnigrelche 
Bolern, eine Rede, 12 fr. 





Die Peunth dor dem Eremitager, Tpor, die bisher 


‚unter dem Nuhmen Heldenmüßle betannt war; AR mals 


dem Haus und allem mas. dazu gehdrt, auf künfıige 
kichtmeß zu vermiethen. Für eine Traiteur · Gerechtig⸗ 
kelt, welche ſeit vielen Jahren darauf ausgeübt worden, 
iR das Locale beſonders geeignet. Das Weltere iſt bei 
der Eigenrhümerin zu erfahren, _ 





Sonntag als den 2. Auguft. iſt Kirchwelh Im Frie⸗ 
eis s Thal, um zahlveihen Befuc bitter ’ 
Schnauffen - 
Am 9. Auguſt d. J. wird anf der Neuenbürg das 
berfömmliche Klechweihfeſt gehalten ,- wozu unter Vorfis 
herung promtefter Bedienung diezu einladen 


. Die Wirte Friedrich Sqhatz und X 
Michael Schmidt zu Wohu sgehaig. 


—— 





— ——— — - 
Trauungs 


Beburts und Todes⸗ 
Anzeigen. : 
Getraute' 


Den 28. Jull. Der Königl. Diaconus, Johann Friedrich 
Kern zu Pegnig, ein Wittwer, mit Demeijelle 
Anna Katharina Eberhardine Schnauffer von ber 
Dürfgnig. . PIE * 

Geborne De 

Den 29. Juli, Der Sohn des Buchbindermeiſters Scafft. 

BGeforbene 


Den 24. Juli. Der Huf» und Woffenſchwied⸗ Meifer 


Meyer, alt angeblih 7o Jabre. oa 
Den 27. Jull. Die Hinterlaffene Wittwe des Fimmergr 
ſellen Winkler auf der Duͤrſchaitz, alt 55 Jahr, 
2 Monate und 3 Tage, — FR 
Den 28; Juli. Der Progymnaſiaſt Anton Ulrich, alt 11 
Sabre, 7 Monate und 25 Tage. 
— — Die Ehefrau des Bucgers und Schloſſermeiſt rs 
Schmidt, alt 39 Jahre, 4 Monate und 8 Tage. 
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Amtliche Artikel 


Baireuth, den 4, Auguſt 1818. 
RL —— — 





Bairenth, den 9. Jull 1818. 
Bon dem Königlich Baleriſchen 
Stadtgericht Balreuth 
wird das zum Rachlaß des Bauern Johann Ham mon 


sehörige, mit Nro. 94 bezeichnete halbe Haus zu Sauct 


Georgen, welches 25 Schub lang, go! breit, 2 Stock⸗ 
wert hoch, und ehells ron Quadern, theile von Fach⸗ 
wert erbaut IR, mebi Holzleze und einem 55 IXuthen 

enthaltenden Gärtlein, tffentlih an den Meiftvterhenden 
verkauft. Diefe Realitäten find mad Adzug der Laflen 
auf 475 fl. rhl. gerichtlich tapiet und kann die Tore in 


der Stadtgerichts⸗Regiſtratur jur Einficht vorgelegt 
werden, j 
Zur Picitation auf Diefeiben IR auf. eg. Septem 


ber Vormittags 9 Uhr, wor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richts · Aſſe ſſor Pohlmann Termin anberaumt worden, in 
welchem daher Kaufsluſtige zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und wegen des Zuſchlags das Weitere nach 
Maasgabe der Exetutionsordnung zu gewaͤrtigen haben. 


Schweljer. 
9. Winterbad, 


Am Montag den ro. Auguſt d. J. wird in dem hier 
figen Rentamts ; Locale anderweit eine Quantitaͤt Waizen, 
Gere und Habır, in Fleinen Parthieen, Scheffel wid 
Megenmweis, unter Borbihalt Höfer Genehmigung, an 

den Meiſiblethenden nerfauft. Balreuip, am 29. Jali 
1818. 
Königliches Rentamt. 
Giger, ° 





Auf den Antrag des Eurators der Concuremoſſe des 


verſtorbenen Johann Conrad Badewitz in Ober⸗ 


wal, wird das zum Nachlaſſe des letztern geboͤrlge wal⸗ 
sende Grundſtuͤck, 14 Tagwerk Feld, dep Reutberg, im 
der Oberwalzer Flur gelegen, zum Königl. Rentamte das 
bier lehenbar, und auf. 250 fl. ch. gemürdiger, anders 
weit zum- dffentlichen Verkaufe ausgefegt und Der Bier 
tungstermin auf den 12. Auguſt 1818, Vormittags 9 
Ubr vor dem unterzelchneten Königliben Landgerichte ane 


‚gelegt, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen, 


daß das Taxauons, Protocol in der landgerigtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, eingeladen werden, 
Baireuth, den 30. Mai 1818. 
Königl. Landgericht. 
Meyer. 





Montag, den 17. Haguf 1. J. Vormittags 9 
Ufer wird am Sitze des unterzeichneten kandgerichts das 
Anweſen des Andreas Müller zu Lauf, beſtedend 
In ein Haus, Scheuer, Rebengebände, denn 12 Mor» 
gen Feld, Wieſen und Holz, dem öffentlichen Verſtrtiche 
zum drittenmal ausgeſetzt. Dieſes zur Wiſſenſchaft für 


Zahlungs⸗ und Befigesfähige, Scheßl 
—2 8 Hr am 24 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenield, 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger der Johan 
eol Mälterifhen Eheleute zu Oberprer Er eine 
tion des denenſelben zugehörigen Soͤldengütlein sub No. 38 
und 39 durch das König. Landgericht Rehau verfügt und 
ſoſche der unterfertigten Gerichtsſteil⸗ übertragen worden, Es 
werden daher beide Realitaͤten hiermit zum Öffentlichen Vers 
kauf ausgeboten und Die Kaufeliebhaber auf Montag den 17 
fünftigen Monats Dermirtase 10 Uhr zur Abaabe Ihres 
Verbote mit dem Anhang ine Hiefige Schloß beſchiedeu, daß 


5 


> 


1 
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dem Meiſtbiethenden, wenn folcher erwerbs und zahlungs⸗ 
faͤhig ſeyn wird) gedachte Immobilien nach Vorſchrift der 
befchenden Executionserdnung zugeſchlagen werden ſollen. 
Zu dem erſten dieſer Guthlein gehoͤren: a) ein halb mafljives 
einidifiges Wohnhaus, mr 2 Stuben, eingebauten Stall 
und Keller, ingleichen einem Vorhaͤuslein von Saͤutenwerk. 


mir Breitern nerfchlagen , b), eine Scheuer von Holz und, 
ein färffuder Wohrwaſſer, c) an Gtundftüden, 4 Quadram : 


Kıuthen Germüßgarten, 4 Jauchert Felder, 4% Sauchert 
Zeiien und 3 Jauchert Holy; Das andere Immobile hinge⸗ 
gen begreift: a) ein nur zum Theil gemauertes, uͤbrigens 
aber-von Rlegelfach und Saulenwerk aufgeführtes Haus, 
glerchfatis ein Stockwerk hoch, mit eingebanter Stallung und 
©treuhütte, b) an Liegenfchaften: 35 Jauchert Felder, 2% 
usaupert 
Die herrfhnftlichen Laſien von jener Realität beftchen In 2 fl. 
"45 te. bl. Erbzinns, 1 fl. 45 fr. Ftohngeld, dem ıcten 
Hfennig Lehengeld und einem beftimnten Todtenfall von 1 
sheinifchen Goidgulden, auf beiden Seiten, ingleigen der 
landesherrl. Excuer von 575 A. Antagsmaße: die. Onera 
won zuleßt bemertten Anweſen hingegen in ı fl. Grundzinne, 
" Fauhahn, dem zoten Pfennig Lehengeld und einem ber 
Kimmten Todenfall von ı rheinl. Soldgulden, ſowohl in der 
‚Kern als dienenden Hand, endlich in der Steuer von 460 fl. 
» Capitat:‘_ Webrigens müffen von beiden Güter : Compleren 
zufammen alle Jahre s1% kr. Zehengeld au bas Königliche 
Pfarramt zu Regniglofau , und ı Laib Brad an bie dortige 
Séôule abgegeben, auch die Gemelndelaſten verhaͤltniẽmaßig 
getragen werden, Der gerichtlich erhobene Schägungswerth 
des Sütkeins sub No. 3% har fid nad Abzug aller vorbe⸗ 
mertten Paten auf 836 A. 42%5 fr. rhl., derjenige vom ans 
dern Im mobile hingegen auf 512 fl. 30 fr. fefigeitellt. Kaufs 
nfige konnen fich diefe Objecte vom DOrtsvorficher Wunderlich 
anf der Denriettenluf vorzeigen, und die bier nicht angeges 
genen nähern Notigen mirheiten laffen. Hehenberg, dei 
2. Juli 1818- 
Das Koͤniglich Baieriſche Freiherrlich von 
Schubaͤtihiſche Drisgeridit. 
Waqter. 


Die dem Hoſphat Wunſiedel zugehoͤrige Nittergurbss 
Deconomie zu Oberhoͤchſtaͤrt, welche, außer denen febr 
bequem eingerichteten Wirthichaftsgebäuden, ı# Tags 
wert am Bärten, 465 Tagmert an deldern, 41% Tagwerk 
en Wiefen und 64 Ta merk on Weyhern in ſich begreift, 
foll, nebſt noch werfbicdenen andern — bie jegt einzeln 





verpachtet gemeferen Hoſbauſtuͤcken, ton fihımes 1819 


anhehend, auf andermrite ſecht Sabre verpad;tet meiten, 
Eben fo tritt auch zu gleichet Zeit die Wieders tpochnuug 
der im hiefigen Stadibezirk gelegenen Stiftungs- kiegens⸗ 
f&aften, und zwar diefe auf andermeite vier Jahre cin, 


Wiefe, 24. Jauchert Holz und Huthland im ſich. 


beſtehend in: ı Stadel.und Keller, In der Neuſtadt, dann 
2 Tagmwert Saͤrten, 27%. Tagwerk Feldern und 25% 
Tagwetk Wiefen und Weyhern. Ale und jede Pacht⸗ 


llebhader, welche ibre Befähigung zur Medernahme der 
fraglichen Pahtungen, ducch gerichtliche Zrugniffe ger 


börig nachzuweiſen, befonders abır für Dem Ritterguths⸗ 
Deconomie + Pacht, eine verzinnelihe Cautlon von 
500 fl. rhl. baar zu erlegen, , im Etande find, werden 
dader hierdurch eingeladen, In dem — In erſterer Ders 
pachtung auf- Freitag den 28. naͤchſtlommenden Mor 
nais Auguft, Vötmittags 9 Ubr, zur zweiten aber, auf 
Freitag den 4. September anberaumten Termin auf bies 
figem Rathhauße su erſcheinen, ihre Seborhe zu Proto- 
coU zu geben , und verſichert zu ſehn daß den Meiſtdie⸗ 
bierbenden die gedachhten Realitäten, jedoh salva rati- 
ficatione, einer Koͤnigl. Negierung des Onermainfreifes, 
ohnichlbar zugeſchlagen werden ſollen. Wer id unters 
deffen vom der nähern Befhaffenheit ſaͤmmilicher Ber 
pachtungsgegenſtaͤnde genauer. informiten will, dem 
kanu von der unterzeichneten Verrachtunge behoͤrde, ins 
zwiſchen über die mörhige Auskunſt gegeben werben. 
MWunfledel, am 27. Juli 1818. \ . 
Der Municipalrath und Hofpit 


; . + ‚Verwaltung dahier. 
| J 


Domerflig den 6. Auguſt wird im Hiefigem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Bureaun von dem Amt: ; Magazin zu Himmel 
tron eine Quantität Haber, von befier Qualitaͤt, in klel⸗ 
ner Parthieen wiederholt Öffentlich verfleigert, ‚da die 
bei der legten BVerfteigerung hierauf gelegten Gebothe die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben. Mt. Schon 
gaft, den 29. Juli 1818. 

Königligpes Nentamt Gefreed, 
Ritꝛer. 


Appert. 








Das Ackerguth des Sebaldus Nabner gu Weln⸗ 
garts, H. N. 10 fol jur Huͤlfsvollſteckung am Don 
nerſtag, den 3. September 1818 oͤffentlich verkauft 
werden, und zwar wird der Verſteigecungs⸗ Termin an 
Dit und Stelle diefes Guthes zu Weingarts von Mor 
gens 10 Uhr an —- Statt haben, daher Ranfslmitige 
eingeladen werden, Deffen Beſtandtheile, welche mebfl 
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den Hofss Gebäuden in 24 Tagmwerf Feld, Wieſen, mit 
etwas Waldung beſtehen, und. welches Guth dem Gräfs 


lich und Freiherrlich von. Egloffleinifchen Geſchlechts⸗ 


Ritterguth in- Ennreueb grumdbar iſt und jährlib an 
Bilt, 2 Megen, 2 Viertel, 3 Sechszehntel Roggen, 
3 Degen, ı Viertel, 2 Sechszehntel Däntel, 2 Bier 
tel, 2 Sechszehntel Gere, 5 Metzen, 2 Biertel, 
2 Sechszehntel Haber, dahin abreiat, und ı fl. 
224 fr. theinl. Erbzionsg — aud zur Zeit nod dir uns 
gemeffene Spannfrohn "dahin ableiſten muß, fodantt 
2 fl. 26# fr. theinl. Sreuer-Simplum zahlt; fünnen tägs 
Ki in Augenſchein genommen werden, und der Diffrictd- 
ſchultheiß Heim allda wird folde jedem Kaufsliebhaber 
vorieigen. Die Taxe dieſes Burhes iſt 5425 fl. rhelul. 
Gräfenberg, den 24. Juli 1818. 
Königlich Baleriſches Landgeriät. 
Dir, leg. abs. 
Lindig, Affeffor. . 





Gegen Griedrih Lang, Büttnermeifter dahier, 


wurde der Concurs techtöfräftig eckannt. Es werden 
daber ade Diefenigen, welche eine Horderung zu machen 
Haben, vorgeladen, Freitag den 28. Auguft l. J. ents 
weder in Prefon, oder durch Bedollmaͤchtigte bei unters 
zeichnetem Landgericht zu erfcheinen, und die Forderums 
gen unter bemeifender Form zu liquidiren. Zur Bor 
dringung der Einseven iſt Termin auf Freitag den 18. 
E:rptember 1. J., und zur fchläffigen Verhandlung auf 
Greitog den 16. October I. J. anberaumt. Die am ers 
Ken Edictstage nicht Erfeinenden haben den Berluft der 
Forderung, und die an den übrigen Edictstagen nicht 
Eriheinenden, Ausſchließung ihrer treffenden Haudluns 
gen ju gewaͤrtigen. Lichtenfels, am’ 30. Juli 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 


Am Freltag den 14ten dieſes wird eine namhafte 
Quantitaͤt Hafer, aus dem hieſigen Arrarials Magazin 
- gegen ‚beare Zahlung im oͤffentlichen Strich dem Vers 
Kauf ausgefegt: Died den Stripliebhabern zur Kennts 
nit. Helsmain, den 1. Auguſt 18:8. 

Königliches Rentamt. 
Welgand. 


a" 


Da der VBormund der Weber Koppifhen- Kin 
der zu Meyerhof der Erbſchaft entfagt hat, fo werben 
jur Befriedigung der vorhandenen Gläubiger die zum 
Naclaffe gehörigen Grundftäde, ein Trüpfhaus, fammt 
dazu gehörigem Grasgarten, dann 14 Tagmwerf Feld vor 
dem Haufe, zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt und da 
Bletungstermin auf den 24. Auguſt curr. anberaumt 
‚worden , fo ‚werden Kaufsliebhaber eingeladen, Vor⸗ 
mittags 120. Uhr in Meperhof ſich einzufinden und ihre 
Gebote zu Protocol zu geben. Der Hinſchlag erfolgt 
an den Meiftbietenden unter dem gefeglichen Beflimmuns 
gen. Münchberg, den 23. Juli 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Bed, Civ. Adj. 
v. a. 








Bon Seite des Koͤnigl. fand» 
gerihts Pottenflein. 

Die Realitäten des in Concurs geratfenen Schuel⸗ 
dermeifter Griedrich Baier, von Pottenftein, find: 
1) ein bürgerlihes Wohuhane, mit Garten, Befig: Nro. 
41, woju gehört, das Forſtrecht and dem Koͤnigl. Biſch⸗ 
oiswalde , mie jaͤhrlichen 4 Klafter Brennholz und 
Bauholz, nad Rorhdurft, b) ein Gemeindetheil, au der 
Hoͤchſtaͤdt, zu 5 Tagmwerf, c) Rutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen. Dieſes Anweſen iſt 
freieigen, giebt jedoch zur Pfarrel Pottenſtein jaͤbrlich 
Bodenzinns, 12 fr. Anweisgeld an das Koͤnigl. Rent⸗ 
amt Pegnitz und 10% fr, Ruſtical- und 21 fr. Haus⸗ 
ſteuer in simplo. Als walzend: 2) 4 Tagwerk Feld, 
auf der Galgenhoͤhe, Befig-Nro. 46, freieigen, giebt 
114 ft, Steuerfimplum und den Zehend an Stadel und 
Conf,, 3) 4 Tagmerk Geld, auf der Blatten, Beſttz⸗ 
Neo. 47, freisigen, jebentbar dem Stoͤckel, giebt 44 fr. 
Steuerfimplum, 4) 4 Tagwert Feld, in der unteren 
Blatten, Befigs Num. 48, feeleigen und jehentbar, 
wie vorlges, giebt 3% fr. Steuerfmplum, 5) 5 Tage. 
werf Feld, in der langen Gab, auf dem Giegenberg, 
Beſitz Rro. 49, hat Steuerfiniplum noz eu, iſt zu 
ts jebentbar und feekeigen, 5) die Hälfte eines Gras 
dels, ander Hoͤchſtadt, freielgen, ohne Laſten. Dieſe 
ſaͤmmtliche Realitäten werden einzeln an den Meiſtbie⸗ 
tenden, jedoch nach Vorſchrift her Epetutionsorduung 


auf Wontag den 10 Huguft d. J. bier Im R. Ranger 
richte oͤffentlich verkauft. Portenflein, am 15. Jali 


1818 
doͤrg. 


Auf den Antrag des Curators der Poſtſtallmeiſter 
Jobann Jacob Wolfrumiſchen Concursmeſſe 
dahler, werden ale Diefenigen, welche an der Wolfr 
eumifchen Activs Maffe irgend einen Auſpruch haben, 
aber in dem am ten d. M. angeflandenen, Dann unr 
term ıöten d. M. fortgefegten Liquidations » Termine 
nicht erſchlenen find, und ihre Rechte geltend zu machen, 
unterlaſſen haben, anmit praͤcludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſcheigen gegen die erſchienenen Crebitoren, und 
die dermalige Maſſe, In Folge des den ergangenen 
Edictalien beigefegten Präjndizes, auferlegt. Urkundlich 
unter des Königlichen Landgerichts Unterfgrift und Sie 
gelung. Hof, am 17. Jull 1818, 

Königlicges Landgericht, 
Engelhardt, 





Ant allerhoͤchſte Anbefehlung des Königlichen Staats⸗ 
minifteriums der Fluanzjen erfcheine auf orbinair und 
Hollaͤnderdruck, dann Holländer » und Velin · Schreib ⸗ 
papier die Verfaſſuugs⸗ Urfunde des Koͤnigreichs, nebſt 
allen Beilagen und dem Ediete über das Gemeinde / We⸗ 
fea, in fehr gefäligem Tafchenformat, 

Diefes Wert wird bei der Königlichen Zentrals Ber- 
moltung des Gefeg und allgemeinen Sjnreßigenz » Blattes 
um die biligften Preife ausgegeben, 





Es If In einer ſchoͤnen und nicht unbedeutenden Stadt 
im Obermalnfreis ein Haus aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Haus liegt am Main, ift maffiv erbaut, har 3 Stu⸗ 
ben x. einen Stall auf 2 Stuͤcke Rindvieh und Schwein⸗ 
ſtaͤle und ift mir ı Tagmwert Grasgarten und 2 Gemäss 
gärten, mworinnen zoo Stuͤck Dbrbäume Reben, um- 
geben. Auf diefem Haus hat fi felt lansen Jahren eine 
. Bamilie mit Leimevand s und Garn » Blaiden ernährt 

und beſteht gegenwärtig noch eine Marke Blaichtundſchaft 

darauf, Das Nähere hierüber if in der Zeitungs Erper 
bition zu erfahren, — au * 


— Artiteh 





Ueberfidt 
über die gu Pegnitz am ır., 18. und 25. Juli 1818 
ſtatt gehabten Gerreid + Marft. 


—— 
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Sschabelwaid, den 29. Juli 1818. 
Konigl. Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 











Der große Stadtweyher in Welßenſtadt ſoll auf drei 
Jahre, mom 1, September dieſes Jahres an, an den 
Meikbierhenden derpachtet werben. Pachtluſtige werden 
erſucht, am Freitag den 14. Auauſt, Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung bes K. Port» Erpeditors Heren Beyer 
In Weißenſtadt fi eimgufinden und ihre Gebote anjuger 
ben, Balreuth, am 27. Juli 1518. 
Schoͤpf. 


Dienflag den zz. und Mittwoch den 12. Augutt 

d. 38. if das Hauptſcheibeuſchleßen zu Culmbach, mel 
ches mit vieler Beier dermalen abgehalten wird, Unter 
thänigf und gehorſamſt Unterzeichnerer hat Die Bewir⸗ 
thung übernommen, und wird ſichs zur ſtrengen Pfuicht 
machen, mit der promteflen Bedienung auf der Schieh⸗ 
ſtaͤtte ale Sorten in amd ausländifhe Meine und 
auch alle fonflige Gattungen don Erfrifhungen um 
die biligften Preiße abjugeben. Es bittet daher um 
zahlreichen Zuſpruch. Culmbach, den 25. Juli 1818. 
Chriſtoph Arnold, Schießhaus⸗ 

Traitenr. 





| — | Te De 
— Bntelligenz- Blatt 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
Freitag Nro. 94,  - Baireutp, ben 7, Auguſt 1g18. 
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Amtlihe Artirel. | 


Boalreuth, den 23, Jull rgıg, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. = > 
. Die anhaltend heiße Wirterung bat an manchen Orten des Kreifes bei manchen Stuͤcken dig Horndiehs eln jeln 
den Miljbrand zur Folge gehabt und dleſen Das Leben geraubt. 
Da es möglich it, daß diefe heiße Witterung auch in dieſem umd dem folgenden Monat fortdauern, und Die 
Urſache diefer Krankpeitserzeugung begünfigen wird, fo wird bierdurd den fämmelichen König, Policeibehoͤrden 
des Obermainfreifes befohlen, den Gemeinden Ihres Bejieks, durch die Ortsvorſteher fogleich aufgeben „daß das 
Austreiben der Heerden, waͤhrend der heißen Sommerszeit am Tage unterbleibe, und nur am fehr fräßen Morgen 
und am fpäten Abend geichehe, wo dem die ausgetriebenen Heerden des Morgens um 8 umd des Übends bet 
einbrechender Nacht in ihre Ställe zuruͤckkehren muͤſſen. F 
Auch haben dieſe ihre Heerden täglich wenigſtens einmal, wenn es möglich If, im fließenden Waffer zu ſchwem⸗ 
men; oder doch mir Faltem Waffer zw begießen, und mit unter Salpeter und Griedrichfalz mit dem kurjen Futter 
zu fürtern. i 
Sollte ſich in irgend einem Orte diefe Krankheit dußern und Stuͤcke davon umſtehen, fo find diefe durch dag 
Pbyſicat fonleih unterſuchen zu laffen, und das Sectionss Protofoh ohne Verzug mittelſt Bericht und einem eigenen 
Bothen hieher einzuſchlcken. 
Koͤniglich Baieriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freihert von Maſſenbach, Director 


An ſaͤmmtliche Koͤnlgl. Polleel Behörden des 
* Dbermainfreifte, 
Die in einigen Orten ſich jeigende Viehkrank/ 
Heit betr. Bw v. Hoben, 
24 





J Balrenth, den 30. Jull 1818, 

Im Namen Seiner Majeſtät Des Könias., ck 
Den faͤmmtllchen Diftriete:Defanarem wird hierdur vorläufig befanrt gemacht, do Er, Konigl. Maj ⸗ſtaͤt ae⸗ 
ruhten, wegen anhaltender Theuerung für das Etatejahr 1847 eine abermalige auſſerordentliche Untetſtatzung für Die 
Pfarrerswittewen jedoch unter der Bedingung, dab daran nur ſolche Jnd'n-duen, welche eutweder icht mehr als 
so fl. Witrfoerigebalt genießen, oder in notoriſcher Armuth ſich befinden, Antheil nehmen ſollen, buldrelchſt zu verwil⸗ 
lgen, und daß man Über die zu beiimmenden Quoten und die Ausbegaplucg ſich bereits mit Der Königl. Regierung 
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des Meratkreifes In Benehmen geſeht habe, Die Ditiictös Defanate Haben hlervon die bedärftigern Wlittwen ihres 
Bejitks in Kermtniß zu ſetzen. F 
Königliche Regierung des Obers Mainfreifed, Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches General : Decanat, 
0» Zeeipere von Welden an 
Freiherr u, Maſſenbach, Director. 
: Generale J 
Ea die ſaͤmmtlichen Diſtricts Decanate. 
Auſſerordentliche Unterſtuͤtzung fuͤr arme 
Pfarrerswitiwen betr, v. Hoven. 





pP u b 1 i ce a a d u nt, 
Die taͤgllche Ertahrung lehrt, daß die Aufficht auf die Hunde, melde mie neuere Belfplele zeigen, fo nathr 
wendig und unerläßlic if, vom den Einwohnern, melde Hunde halten, deren Zahl fi) in neuern Zeiten fo ſehr 
‚nermebst hat, ſehr häufig ganz vernachlaͤſſiget wird. Um num der Gefahr moͤglichſt vorzubeugen, welde für fie und 
das Übrige Publicum aus Diefer vernachläffigten Aufſicht entſtehet, dann num auf indirectem Wege die gar zu große 
Bermehrung der Hunde, welche allerdings ſhaͤdlich und dem Allgemeinen naxtheilig if, zu verhindern, wird im 
.. Gemäscheit vorliegenden Älteren Beſtimmungen und getroffenen Policeis Unorouumgen hierdurch Nachſtehendes zur 
allgemeinen Nachacht hierdurch öffentlich befannt gemucht, 
1) Jeder, der einen Hund halten und denfelben zugleich auf die Straffe laufen faffen wi, hat bei der unter 
jelgneten Behörde ein Zeichen vom Blech zu Idfen und Diefes an einem Halsbande dem Hund anjuhängen. ; 
2) Diefe Zeichen werden mit fortlaufenden Nummern verfehen und 
f 4) für das erfte Viertel am 17. dieſes Monand 
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N für Sanct Georgen am 22, dieſes Monate, 
g) für die Altenſtadt, Saas, Dbfang und 
Wendelböfen am 24, dieſes Monats, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
son dem Königlichen Pollceloffichanten Meyer, ausgegeben. j 
3) Wer ein ſolches Zeichen löfet, Hat zugleich die genaue Befchreibung des Hundes anzugeben ohne jedoch 
den Hund felbR mitzubringen, jede falfhe Angabe aber zieht nadräclihe Beflrafung nach fid. 

4 Bär die Abgabe Diefes Zeichens wird von denjenigen Hundebeſitzern, melde fich nicht über die Nothwen⸗ 
digkeit Ihrer Hunde zur Treibung ihres Gewerbes oder zur Sicherung Ihres Eigenthums ausweiſen fönnen, der Bes 
trag von 32 fr. entrichtet; ſolche aber, welche Den ‚geforderten ſtreugen Ausmeis über die Nothwendigbeit 
beibringen, erhalten das er ſt e Zeichen unentgeldlich, und haben nur in dem Fade, wenn diefes verlohren geht, für 
die Berabfolanng eines neuen Zeichens jedesmapl-6 fr. zu entrichten. 

5) Ein jeder Hund , der vom 26. dieſes Monats an, ohne ein ſolches Zeichen auf der Strafe herumlänft, 
wird entweder mit einer Echlinge gefangen, oder wenn dieſes nicht feicht geſchehen lann, tod gefchlagen. 
= Die Balfarchte werden augewleſen, jur Vollſteeckung dieſet Policciverordnang von Zeit ju Zeit die Straffen 
iu. durd gehen, und zugleich wird auch der Polkceimannftaft die ſtrengſte Aufficht zur Pflicht gemacht werden. 
Wird der Elgenthuͤmer eines ſolchen gefangenen, oder todgeſchlagenen Hundes eutdeckt, fo wird berfelbe nad 
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überdies mit einer Geldſtrafe von 1 bls 2 Thalern, melde zur Mrmencaffe fließt, oder Im Fall * Unvermoͤgenhelt 
mit Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. 

6) Ale Hunde vom größerer Battung, ale jum Beifpirl Fang s und Mengerhunde, fo wie auch andere ſonſt 
biffige Hunde müffen aufferdem noch mit einem tuͤchtigen Maulforbe, oder einer ledernen Maulfcheere vom dem Eigens 
thümer, bei Vermeldung einer gleichen, ebenfalls zum Mädtifchen Acmenfond fließenden Geldftrafe von ı bis 2 Tpalcrn 
oder derpältnißmäßigen Leibesſtrafe verfeh den. 

7) Den Meggern bleibt es bei glei trafe verboten, Ihre Hunde mit in die Fleiſchbank und in das Schlacht⸗ 
haus ju bringen, 

8) Hunde zur Nachtzeit auf die Straffe herumlanfen zu laffen, iſt ebenfalls gaͤnzlich verboten und derjenige, 
welcher Nachts feinen Hund nad eingetretener Dunkelheit allein auf der Straſſe herum laufen täße, mid nicht nur 
In Die obenangedroßte Geld + oder Gefängnißftrafe genommen werden, fondern hat auch noch außerdem zu erwarten, 
daß derſelbe Durch die Fallknechte eingefangen, oder todgeſchlagen wird. 

9) Baſtwirthe, welche zur Bewachung der Frachtguͤter oder Guͤter der Relſenden, Wachhunde halten, haben 
dleſelben fo anzubinden, daß die Voruͤbergebenden durch fie auf keine Weiſe beſchaͤdlgt werden koͤnnen. 

10) Wenn Hunde des Nachts in Höfen oder Stälen gefperet werden, fo haben die Eigeuthämer, bei Vermel⸗ 
dung unangenehmer Vorkthrungen und des Befehls der Abfchaffung eines ſolchen Huudes, dafür zu forgen, daf die - 
Naqhbars dadurch nicht Über die Gebühr beläftigt und beunruhigt werden. 

11) Hunde in Den Kirchen, oder in dem Schauſpitlhauße ic. mitzunehmen, if unter der $. 5. — 
Strafe verboten. 

12) Desgleichen laͤufiſche Haͤndinen jur Begattungezeit auf den Straffen laufen zu laffen. . 

13) Fremde, melde Hunde mit hierher bringen und aus ihrer Wohnung mit in die Stadt nehmen wollen, Gr 
ben dad vorgefchriebene Zeichen zu !dfen und ale oben beſchriebene Obliegenhelten zu erfüllen. Der Birch, oder mer 
fonft einen Fremden aufnimmt, iſt verbunden, Ddenfelben hierüber zu beichren umd haftet für jede desfaufige Ver⸗ 
nadläfügung. 

Anden daher dieſes zur genaueſten Nachacht hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, wird das Yuslicum 
zugleich ſowohl auf die Urſachen, als auf die Kennzeichen des Tollwerdens der Hunde, dann auf Die firenge Strafen, 
welche auf die vernadpläffigte Aufſicht auf die Hunde und den dadurch mejaätm Schaden fliehen, aufmerfjam 
gemacht. 
Strenge Kälte und ſtarke Hitze, Mangel an friſchem reinen Waſſer und ungeſunde Raprumg » befonderd der 
Genuß vom faulen Fleifche zc., hohes Alter, ſtarkes Erhigen, durch heftige Bewegung, Unteinlichkeit und unbefries 
digter Geſchlechtsttleb find die ‚gewöhnlichen Urſachen der Hundswuth, deren durch gehörige Aufſicht und ilege 
abgeholfen werden fann. 

. Wenn der Humd teaurig herumſchleicht, fo ju oizbergen ſucht, Ohren und Schweif finfen laͤßt, truͤbe und 
man⸗ Augen bekoͤmmt, und das Freſſen nicht genießt, ſondern nur berlecht, fo find dieſes die erſten Anzeigen der 
Wuth, auf die der wirfliche Ausbruch im Kurzen zu folgen pflegt. Sind die Augen nur bald geöffnet und teiefend, 
Die Haare emporgeſtraͤubt, ſchwankt der Hund mir fhäumesdem Munde und berauspängender bieifärbiger Zunge 
when, ohne der Stimme feines Herrn zu folgen, hat er Die Waſſerſcheu und heult er nicht mehr, wenn er gefplagen 
oder verwunder wird, und beißt er nach Allem, mas ihm im Wege koͤmmt, fo befinderfer fich im hönflen Grave 
Der Wuth und es iſt die dringenfte Gefahr eingetreten, 

Wer Überfüßre wird, Die Aufficht auf feinen Hund fo weit vermachläffigt zu haben, daß er Ihm im erften Gras 
De der Wuth, vor dem eigentlichen Uusbruch|derfeiben micht ſogleich töden läßt, hat, wenn der Hund bei ſteigender 
Wuth fortläuft, eine Geldftrafe von 20 fl, oder, wenn er Diefe nicht bezahlen fann, eine Gefängnißfsafe von 4 
Wochen dermürft ‚ blog für ben — des Shrenke * wenn der entlaufene — gat feinen —. 


aurichtet. 


“io 


Wenn jemand weiß, daß feln Hund von einem’ tollen Hund gebiffen if, und er denfelben ſogleich zu toͤden 
unterläße, Bat er eine gleiche Strafe verwürft, wenn es aber dem gebiffenen Hund einem andern überläßt, fo ſoll 


die Strafe dreifach erhöht werben. 


Stifter ein toller Hund durch feinem Biß Schaden an, fo treten alddann außer — Strafe Die Vorſchrift · n 
der Geſetze ein, wornach der Erfag des Schad’ns, oder eine zu leiftende Genugthuung vom Dem Cigenthuͤmer des 


Hundes, oder Dem, der Ihn unter Aufſicht gehabt bat, nad dem Sr 
dere durch richterliches Erkenntuiß feſtgeſetzt werden muß." Beirenth, 


Verſchuldung und der Groͤße des Scha⸗ 
+ 3. Yugufl:2818. 


Das Königliche Pollzet; Eommiffariet, 
Signel. 


— — 





Sefauntmauung getoblener Sachen. 
* Am 4. Jul, Aus dem Hauße E. Ne. 11. in Wendelboͤſen, 20 Ellen weile keinwand. 


2) Am 17. Juli. Aus dem Haufe EIN. 516, 2 Dbiengefire, 


Balreuth, am 1. Augufl 1818, 


Das Koͤnigliche Poltzei,s Commiffariar. 
Seggel. 





Der Here Dliaklonus Johann Friededch Kern 


zu Pegnig, und deſſen Berlobte, Anna Catharina, 


Eberhardine Shnanferin, Tochter des verſtor⸗ 
benen Gailgeberd zum edlen Hirfchen zu. Balrenth, 
Georg Heinrih Schuaufer, haben Dur den am 
19. Juni 1818 gerichtlich verlautbarten Ehevertrag Die 
in biefiger Provinz eingeführte allgemeine Gütergemeins 
(daft unter fi ausprädiich ausgefchloffen, welches den 
geſetzlichen Vorſchrifien gemäß detanut gemacht wird. 
Baireuth, den 9. Juli 1818. 
KXoͤniglich Baleriſches Stadtgericht. 
Schweizer, 
v. Winterbach. , 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung mird der Berfauf 


des Peter Keftelifhen Haußes zu Reuth beſchloſ⸗ 
fen und zum Berfleigerungss Termin der 25. Auguſt c. ans 
beraumt. Kanfliebhaber haben ſich Beim Königlichen 
Landgerichte zu melden und den Hinſchlag nad Der Eyes 
eutlons/ Ordnung ju gewärtigen, — am 23. 


Null 1818. - 
Koͤnigliches kandgerkht. 
Eondinger, 


Am Montag den 10. Auguſt d. J. wird in dem hie. 
Aigen Rentamts / Locale anderweir eine Quantitaͤt Waisen; 
Gerſte und Haber, In Kleinen Parebieen, Scheffels and 
Megenweis, unter Vorbehalt höcgter Genehmigung, an 


"den Meiſtblethenden vertauft. Boalrent am 29. Juli 
1818. 
Königliches Rentamt. 
Geiger. 
— — 
Am Freitag den 14ten dieſes wird eine] nambafte 
D aıtisär Hafer, aus dem hieſigen Aerarial⸗Magacin 
gegen baare Zahlung im Öffentlihen Strid dem’ Ders 
kauf ansgefegt. Dies den Strichliebhabern jur Keunt⸗ 
ni. Weismain, den 1. Auguſt 1818; 
Königliches Kentamt, 
MWeigand. 





Bon Selte des König!. fand» 
gerihtd Pottenfein. 

Die Realitäten des in Concurs gerathenen Schnei⸗ 
dermeißter Friedrich Daler, vom Postenflein,; finds 
1) ein bürgerlihes Wohnhaus, mit Garten, Befig: Neo. 
41, wozu gehört, Das Forſtrecht and Dem Koͤnigl. Biſch⸗ 
ofswalde , mit jährigen 4 Klafter Brennpol; und 
Bauholz, na Nothdurft, b) ein Gemeindetheil, an bee 
Hoͤchſtaͤdt, iu J Tagwerk, c) Nutzantheil an den noch 
amvertheilten Gemeindegruͤnden. Dieſes Anweſen iſt 
fteielgen, giebt jedoch zur Pfarrei Pottenſtein jährlich 
Podenzinns, 12 fr. Anmeisqeld an das Königl. Rent 
ame Pegnig und 10% fr. Nuflcal» und 21 fr. Haus ⸗ 
ſteuer in simplo. - Als waljend: 2) 4 Togwert Feid, 
auf der Galgenhoͤhe, Befig- Nee, 46, freieigen, giebt 
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zız !r, Stenerfimphom und den Zehend an Erhdfel und 
Tonk , 3).4 Tagmerf. Feld, auf der Blatten, Befitz⸗ 
Neo. 47, freiigen, zehentbar dem Stoͤckel, giebt 4E fr. 
Steuerfimplum, 4),4 Tagmwerf Feld, im der onteren 
Blatten, Befig: Rum. 48, feeieisen und zehentbar, 
wie voriges, giebt 35 fr. Steuerfimplum, 5) 4 Tage 
. werk. Feld, in der laugen Gaß, auf dem Siegenberg; 
Beſitz- Reo, 49, bat Creurrfimplom 10% fr, iR.u 
Fo iehentbar und freirigen,. 5) die Hälfte eines Sta⸗ 
dels, am der Hoͤchſtadt, freicigen, obne Laſten. Diefe 
fümmpgliche Realitäten werden einzeln an den Meiſtdie⸗ 
tenden, jedoch nach Borfchrift der Executionsordnung 
auf Montag den. 10 Auguſt d. Zur. bier im K. kandges 
richte oͤffentlich verkauſt. Pottenfleln, am 15. Juli 


1818. 
Foͤrg. 


m—— 


Da auf den anderweiten Antrag eines Realgläubis 


ger|das zu dem Nadlaffe des verſtorbenen Kaufmanns 


Chriſtian Geeberger dahier, gehörige, mit der 
Ned. 71. bejeichnete, im der Hauptſtraße gelegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden öffent: 
fentlih verfauft werden fol, und der Blethungstermin 
auf den 8. September c., Bormittage 9 Uhr vorjals 
biefigen Koͤnigl. Landgericht angelegt worden; fo wird 
ſolches und daß aedachtes Wohnhaus und Zubehör, nach 
der dabon aufgenommenen Tape, welche In’ der Nrgia 
ratur eingefehen werden fann, nach Abjug aler Abga- 
ben auf 4623 fl. 30 fe. rhl. armwürdigt werden, den 
Kaufluſtigen befannt gemacht, mit dep Nachricht, doß 


im Bietungstermin, welcher peremtoriſch if, das Haus 


mit Zubehög dem Meiſtblethenden mit Genehmigung der 
Realgläubiger und der Erbintezefienten zugeſchlagen wers 
den wird.‘ Hof, om 24. Juli 1818. 
Koͤniglich Bareriiches Landgericht. 
Engelhardt. 


x 


Die beiden Eattlersföhne von Mittertelch, Gearg 
Andreas Haubaer, gebohren den 11. November 
s702 und Grorg Hanbner, geboren ben 23. Mär; 
1707, begaben fid In ihren Jünglingsjahren in die 
Fremde, und ließen feit dieſer Zeit nichts mehr don fi 
hören. Da ihnen ein Bermdgen von 300 fl. zhl, erblich 





angefallen. ift, fo werden fie, oder wielmehr ihre allem 
faßfige Leibeserben hlemit edicraliter vorgeladen und aufs 
gefordert, binnen drei Monaten das unterferfigte Amt 
über ihr Beben und Aufenthalt in Kenntniß zu fegeny, 
oder gu erwarten, dab man ihr Vermögen chae Cautlon 
den näcften Anverwandten Überlaffen werde.  Actuuny 
ben 20, Juli 1818; . 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Waldfaffen. 
Ttoppmann. 


In Saben der Katharinag Margaretha Reis 
el zu Raumetengrün wider: den Uhrmacher Georg 
Adam von Ende dahler, werden Behufs der Befriedis 
gung der Klägerin, nachbenanmte dem Beklagte inger 
börige Grundſtuͤcke: a) ein Acker inden fogenannten mitt 
lern Theilen, 3 Tagmwert groß, sur Ilten Elaſſe gebötig und 
auf 75 fl. geſchaͤzt, b) eine Wiefe im fogenannten 
Hetſchlet, zur IIlten Claſſe und auf 37 fl. 30 fr. äftimiıt, 
gerichtlich feilgeſtellt und Kicitationg s Termin wird auf 
ben 8. September d, Is. Bormittage von 9 bis 12 
Uhr andberaumt. Im diefen Termine haben fidh Dahre 


Beſtz⸗ und Zablungsfähige Kaufsluſtige bei hleſtgem 


Landgerichte einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll ob⸗ 
sugeben und den Zufchlag nah Vorſcheift der Eprcus 
tlonsordnung zu gewaͤrtigen. Kirchenlamiz, den 23- 
Juli 1818. N 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Ertl, Landrichtet. 





Am 10. Auguſt d. J. Vormittags mird,bei ums 
terzeichnetem Königlichen Rentamte dahler eine Quan⸗ 
titaͤt Wa, Korn and Haber, Porthienweiße dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Welches hiedurch bes 
ldannt gemacht wird, Weiſchenfeld, den 28.- Jul 
3818, ° j 

Koͤnigliches Rentamt. 
£. Axt. 


Auf Abſterben des Schmiedmeiſters Lorenz Ems 
gelbardt zu Frieſen, iſt Daran gelegen, den vorhan⸗ 
denen Schuldenſtand deſſelben kengen zw lernen. Es 
werden daher oßc Diejenigen, welche irgend eine Forde⸗ 





‚zung am der Derlaffenfgaft dieſes jtoreng Engik 


x 
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Bardt zu machen Baden, hlemit vorgeladen, daß fie 


Diefelde am 24. Uuguſt c., beim Königlichen kondse. 
richte, entweder Im Perſon, oder durch hinlaͤnglich Ber 
vollmaͤchtigte anbringen und alle Bewelsmittel, ſowobhl 
in Hinſicht der kiquiditaͤt, als auch des Vorzuges ange⸗ 
den und vorlegen. Zur Vorbringung der Einreden das 
gegen, wird der 25. September, jum Schlußverfahren, 
Der 23. October beftimmt, und menn ſich eine Unzw 
langlichkeit des Vermögens ergeben follte, werden dieje⸗ 
nigen, welde Die vorher zugelaffenen Handlungen nicht 
verrichten, mit denſelben ansgefchloffen, dann ſowobl 
in Hinficht der kLiquiditaͤt, als auch des Vorzuges nach 


Lage der Meten verfahren. ° Kronach, den 22 ‚Jul 


Eee Königliches Landgericht, 


Sondinger. 


Der Hiefig herrſchaftliche Walz Vorrarh von obn ⸗ 
gefaͤhr 70 Scheffel ſoll meiſtbietbend verlauft werden. 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den ı2ten d. Die, 
angeſetzt, meldes hiermit oͤffentlich befannt macht. 
Euimbad, den 2. Auguſt 1818. 

Das Löniglihe Rentamt. 
Weltrich. 





Von deu dahler beſtehenden Stipendlen für Studies 
gende, find: ı) Das Dito Reudecker ſche zu jährlich 
62 fl. 30 fr,, 2) das Wengiſche, zw jaäͤhrlich 25 fl, 
3) das Seuftiſche, zu lährli 62 fl. 30 fr. bereits ers 
ledigt. Diejenigen , melde hierauf Anſpruch zu haben 
glauben, werden hiemit auf Mirtwod , den 26. Auguft 
d. J. vorgeladen, um fi uͤber ihre Anverwandefchaft, 
und andere nad der Erifiung erforderliche Qualitäten 
gehörig auczuweiſen. Weis wain, den 29. Juli 1818. 

Königlich Baieriſches Pfarramı mir dem 
Munieipalearbe dahler. 
GSenberth, Pfarrer, 
= Hofmann, Bürgermeifter, 
| ia⸗Preiſe in der Königl. Bairrifchen 
en Fer Stadt Barreuch. 
Rah Königl. Balerifhem Maas und Gr} 
wicht und im sheinıf der Wäprung. 


’ i £. . 5 = 
der PollceisTare unterworfene Bictualten. 
Die Preife derfelben find vom 3. Auguſt 1618 bie 
jur meitereh Feſtſetzung, wie folgt: ee 
BaͤckereTar. 
1. Brod. 
1) BaigensBrod: Fuͤr z fr. 4 Loth — Quint. 
Fuͤr 2 fr. 8 Loth — Quint. 
2) RodensundWalsenbrod: Ein Lalblein zu 
ı fr. 6 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 13 
koth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. — Pfund 
26 koth — Quint. 
95) Koru⸗Brode Ein Laib zu akr. 1 Pfunde 
koth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2. Pfund 16 Berf 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr, 3 Pfund 24 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 16 fr. 3 Pſund — Loth — Quint. 
4) Roͤmiſches oder gemiſchtes Brod: Ein 
Laib zu 4 fr. 19 koch 2 Quint. Ein Laib zu 8 fu — 
Pfund 7 Loth — Duint, Ein Laib zu x2 fr. 1. Pfund 
26 Loih 2 Duint, - 
II. 
MelbersTar 
pro Megen Waiz 3 fl. 40 fr 
Mehl. 


si Mep. von dem. beften Weizenmehl 8 fr. 3 nf. 
yr Megen von weißen Wailenmehl 7 kr. ı pf. yi 
Metzon von-dem Waigenmittelmehl 5 fr. — pf. yE Mey 
jen von dem Waizennahmehl 2 fr, — pf. z} Wesen 
don weiſem Gerſtenmehl 3 fr. 3 pi. yi Megen 
don dem Gerfien. Nachmehl ı fr. — pi. 2 
I. 
.MelbersTarn- 
Köcher. pro Megen Gecſte 2 fl. — kr. 
si Megen der feinften Gerfte 22 fr. —pf. „4 Meten 
ber feinen Gerſte 16 fr. 2 pf. 3 Mepen der Mittelgerfie 
arte. — pf. ya Megen der groben Gerſte 10 fr, — pf. 
sh Megen der gerifjenen Gere 6 Ki. — pf. vi Mes 
gen Waijengries 13 fr. 2 pf. „3 Metzen Gerſtengries 
5 kr. — pf. Metzen geriſſene Haber⸗Gruͤze — fr, 
— pf. 75 Mesen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze — fr, — pf 
si Hierſe — kr. — pf. zz Wegen Haidel — Fr, — pi. 
a} Degen Hanfkoͤrner — kr — pfi‘ 
— IV. 


— 24 “7 


Fleifch. 


1) Rindfleiſch Ein Primd des beſten Ochſen 


si⸗ 


Bleliped, _o fr, 2 pf. Ein Pfund des geringeren 8 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Kuhflelſches 7 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 6 fr. 2 pf, Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 10 kr. Ein Ochſenfuß 8 fr. Ein Kuhs oder 
Kalbenfuß 6 fr. Ein Pfund Fed st. - - 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn dad Kalb 
über 40 Pfund wiegt 8 kir. — yf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
24 fr. Ein gebrühter Kalbsfopf 24 fr. 
7 te. Ein paar Vriefes fr. 
füße 6 fr. Ein Pfund Gelüng 8 fr. — Pf. 

3) Schweinefleifd: Ein Piund Schweinen⸗ 
fleiſch 13 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. 
Pfund 8 Stüd 3 fr. — pf, Ein Pfund Schmeer 32 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 14 fr. 

4 Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
10 kr. — pi, Ein Pfund Schaaffleifch gr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 10 fr. — pf. 

5) Bods and Heberlingsfleifg: 
Pfund von einem gefhnittenen Bod 6 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingefleifch st — pf. 

V. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die 
Maas Sommerbier 5 fr. 2 pf. Die Maas weißes 
Bier 5 fr. 3 pfe Der Krug braunes Bier ıy Maas 
enthaltend 7 fr. 2 pf. Eine Bouteille, & Maas ent 
haltend 5 Tr, 2 pf. 


VI. 
Unſchluiͤtt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 27 fe. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt zı fr. Ein Pfund ges 


zogene Lichter 28 ir. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dodten 30 fr. Ein Pfund Seife a6 kr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 25 fr, 
Salz 

Ein ys Megen Sal; 7 fr. ı pf. Ein Degen 

al 3fl. 52 fi. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 kr. 
B. 

Der PollecisTapenihtenntermorfene Bio 
-tualien und anbere Segenſtände. 


Ein Gefrög 
Vier gebrühte Kälber 


Eine Brutwurft, auf ein « 


Ein 
kr 


me 34 kr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. 


Die Preife derſelben waren im verfloſſenen Monat 
Juli nah dem Ducchfchnitt berechner, folgende: 
L 
Getraid, 

Der Scheffel Waipen 21 fl. 36 fr, der Mejen 3 fl. 
36 fr, Der Scheffel Kom ıs fl. 16 ie: de De 
jen 2 fl. Ba fr, Der Scheffel Gerſte 12 fl. 43 fr. der 
Mejen2 fe. — fr. Der Scheffel Haber s fl. zoft, der 
Den —f. 5ı$ fr. Der Megen Erbin — fl. — fr. Fe . 
Megen — fi — pf. Der Megen kinfen — fi. — fr 
"IL 
- Heu und Streß. 
Ein Eentner Heu — fl. 32 fr, Ein Schock am 
ges Stroh 6 A. — kr. bis 7 fi. Ein Sqhoc luezes Strob 
III. 
Holy 
Eine Klafter hartes Hol; 5 fl. 90 fr. Bid 7 ſt. — 
— Klafter weiches Hol; 5 fl. 30 fu. bis 6 Fr 
— I 
iv. 


Bilde 
Karpfen, das Pfund zu 18 kꝛ. Hechte, das Pinnd 
in 20 fr. ‚Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu 22 fr. Aalfiſche das Pfund 
—fl.— fr. Weisfifche das Prund zugfe, — pf. Bruns 
dein Die Maas iu 22 fr. Krebſe das SHE iu 26 fr. 
V. 


Vietualien aAberhaupt. 

Saͤnſe, das Stuͤc zu ı fl, —tt. — pf. Enten, dasStuͤch 
Huͤhner 
junge, das Stuͤck zu zo fr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
m — fl. Tauben, alte, das Stüd ju -— fr. Taue 
ben, junge, das Städ zu 6 fr. — pf. Hafen, das. 
Stuͤck zu — fi. — fr, Rebhähner, das Städ zu — Fr, 
ES chnepfen, — fr, Krammetsvoͤgel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 20 fun - Butter, das Pfund 
ju 18 fr. Eier, 3 Srüd zu 4 fi. Erdaͤpfel, 
der Megen u—fl.—- fr, Zwetſchgen das Pfund ju 16 fr, 
Wilch, die Maas wm af. 2 pf. Balreuth, den 5. 
Auguſt 1818. j 

Königlich Baierifches PolkcesEommifariet, 

Secggel. 


Niht Amtiiäe 


u 





Es iſt Im einer ſchoͤnen und nicht unbedeutenden Stadt 
im Obermalnkrels ein Haus aus freier Hand ju verfaufen, 


Das Haus liegt am Main, iftmaffiv erbaut, har 3 Stu⸗ 


ben ıc. einen tal auf 2 Stuͤcke Rindvieh und Schwein 
ſtaͤlle und ift mit ı Tagwerk Grasgarten und 2 Gemäss 
gärten, morinnen “ıco Stuͤck Obfbäume flehen, um- 
achen. Auf dieſem Haus hat ſich feit langen Jahren eine 
Familie mit Leinewand + und Garn » Blaichen ernährt 
und beſteht gegenwärtig noch eine ſtatke Blaichkundſchaft 
darauf, Das Nähere hieruͤber if in der Zeitungs: Expe⸗ 
dition ſu erfahren. 2 





Der große Stadtmenher In Welfenftadt fol auf drei 
Jahre, vom 1. September dlieſes Jahres an, anden 
Meifibierhenden verpachiet werden. Pachtluflige werben 
erſucht, am Freitag den 14. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
in der Wohaung des K. Poſt Exptditors Herrn Beyer 
in Weißenſtadt ſich einzufinden und ihre Gebote auzuge⸗ 
ben, Baireuth, am 27. Juli 1818. 

Schoͤpf. 





Dlenſtag den ır. und Mittwoch den 12. Auguſt 
d. Is. If das Hauptſcheibenſchleßen zu Culmbach, wel⸗ 
ches mit vieler Feier dermalen abgehalten wird, Unter 
thaͤnigſt und gehorfamft Unterzrichneter hat die Bewlr⸗ 
thung Übernommen, und wird fihs zut ſtreugen Pflicht 
machen, mit der promteſten Bedienung auf der Schieß · 
ſtatte alle Sorten ins und auslaͤndiſche Weine und 
auch alle fonfige Gattungen von Erfrifhungen um 
Die billigſten Ptelße abjugeben. Es bittet daher um 
zahlreichen Zufpruch. Culmbach, den 25, Juli 1818. 

Chriſtoph Arnokd, Schießhaus⸗ 
Traiteur. 
t — — — 

Hei einem Patrimonlalgericht wuͤnſcht man einen 
Mitarbeiter zu erhalten, an einem Rechtepracticanten, 
welcher fo weit geübt I, dab ihm verzugemeife Bes 
ſchaͤfte der ſtreitigen Eerichtsbarkeit mit Übertrogen mers 
den können. Kin fchr angenchmer Yufenthalteort und 
binreihendes Honorar machen dieſe Stelle empfchs 
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rw 


Artiten 


lungswerth, welche bel dem Juftittar, Sieger in Wunſte⸗ 


dei in Erfaprung gebracht werden fanm, 








Im Haufe EN, 454 vorm Mähfehürfein find zu 
Martini im mittlern Stock 4 heigbare Stuben, Kamı 
mer, Holzlege ic., auch nah Belleben ein Stuͤck Bars 
ten, zu vermierhen, Das Nähere it beim Hauselgen⸗ 
shümer zu erfahren. 





Ein vollſtaͤndlger und noch gut erhaltener Schloßer⸗ 
werfjeug iſt zu verkaufen. : 
Silfpofen, Nro. 119 wohnhaft, 





Da ih die hoͤchſte Genehmigung von der Koͤnlgll⸗ 
chen Regierung erhalten babe 15 bis ı8 Tagwert Fels 
der und Wiefen aus meinem Hofe heraus einzeln derkau⸗ 
fen zu dürfen, und den Tag zum Berfauf auf den Sonn⸗ 
tag den gten Dies Monarhs Nachmittags um 3 Uhr 
auserfehen habe; fo bringe ich foldeg zur Lenntniß und 
lade Kaufsliebhaber ein. Die nähern Bedingungen wer⸗ 
den Im Termin befannt gemacht, und mird der genehmigte 
Dismenbrationg + Plan vorgelegt werden, Saas, den 
4. Auguſt 1818. 

g Lorenz Weigel, 





In EN. 512 ar der Cafernı Brüde:if ein Quor⸗ 
tier, befichend aus 2 Zimmern, 1 Kühe und 3 Kammern 
entweder ſoglelch, oder. fommendes Ziel ju begiehen, | 





An einem foliden Haufe dabter innen einige junge 
Leute In Koſt und Quartier genommen werden. Das 
Nähere befage die Rebactlon dieſes Blattes, 


Im Haufe N. 68 in der ſchoͤnſten Page der Stadt, 
iſt ein Logis in der mittlern Frage zu vermiethen, es 
bat 4 bis 5 Zimmern, ale Übrige Bequemlichteit, und 
kann ſogleich deregen werden, 


. 6 
Intelligenz ⸗Blatt 
des Ober⸗MaineKreiſes. 
Sonnabend Nlro. 959. Baireuth den 8. Auguſt 1818 











—Amtliche Artifeh 
SEEN 
Da die Felt jerbcitinnt, In welder die Reinigung der Fluͤſſe und Bäche, laeheſender 
er 3) des rothen Maint, 
* 2) des Miſtelbachs und J 
3) des Sendelbachs 

vecgenoumen werden muß, melde, tie ber Augenſchein lehrt, Im heurigen Jahr Außerft nörhig und — 
iR, fo werden alle Diejenigen hieſigen Einwohner ſowohl als Auswärtige, welche in der Stadtmarfung Grundſtuͤcke 
befigen, und jur Reinigung der Fluͤße und Baͤche verpflichtet find, aufgefordert und angewieſen, diefelben gehörig 
audjufeben, dad ausgebobene Erdreich am Ufer aufjumerfen und Diefed dadurch zu befeftigen, das in den Fluß 
häufig hereinpängende Geſtraͤuch aber ganz abjuhauen und zu entfernen und auf dieſe Weiſe vollſtaͤndig zu bewirken, 
daß das MWaffer einen ferien, durchaus ungehinderten Lauf und Abfluß habe. Damit diefes indeß gruͤndlich geichebe, 
iſt dem Königligen Municipaltath und Mübleninfpertor Herrn Buchta Die befondere Leitung und Aufficht dieſes Ge⸗ 
ſchaͤfts von der unterzeichneten Behoͤrde uͤbertragen worden. 

Zu vollſtaͤndigen Vollfuͤhrung deffelben wird den treffenden Grundeigenthämern eine Friſt bis jum ı5ten kuͤnf⸗ 
tigen Monats geflattet, mer aber binnen derfelben die Flußbeet, und Uferreinigang nad der obigen Vorſchrift uud 
Der befohdern Anmeifung des Herrn Municipalraths und Müpleninfpector Buchta nicht gehörig und vonftä«dig vol⸗ 
lendet haben wird, mird, wenn die deshalb. jur Nachſicht abzusrdnende befondere Commiſſion darüber pflihrmäkige 
Binzeige erſtatten wird, micht nur in eine unnachlaͤßige Strafe von drei Thaler genommen werden, fondern es wird 
* die Arbeit ſelbſt auf feine Koſten von Amtewegen ohne weiters veranflaltet werden. 

Wegen Reinigung der Altang von dem alten Stadtwoͤhr bis zur Taferne, wird befondere —— gerroffen 
merden und Deshalb Das Geeignete ergehen, Balreuth, am 4. Yuguft 1818. 

Königlich Baleriſches Polizeis Commiſſatiat. 
1.* Seggel. 


1 











—A——— 

0.0: Die taͤgliche Erfahrung lehrt, daß die Aufficht auf Die Hunde, melde mie neuere Beifplrle zeigen, fo noch⸗ 
wendig und unerläßlih it, dom den Einwohnern, melde Hande halten, deren Zahl ſich im nenern Zeiten fo fehr 
vermehet hat, ſehr häufis ganz vernachläffiger wird. Um nun der Gefahr moͤglich ſt vorzubengen, melde für fie und 
das übrige Publleum aus Diefer vernachläffigeen Aufſicht entfichet, dann nun auf Indirectem Wege die gar zu große 
Vermehrung der Hunde, melde allerdings fHAdlid und dem Allgemeinen nagtbeilig if, zu verhindern, wird in 
Semächelt vorliegenden älteren Bettimmungen und getroffenen Pollceis Unordnungen hlerdurch Nahflehendes zus - 
algemeinen Rachacht hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. 


e — 


* 
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1) Ieder, der einen Hund dalten und denſelben zuglelch auf die Strafſe Saufen laſſen Bil, Bat bel der munter: 
zeiqhneten Behörde ein Zeichen von Blech iu löfen und Diefes an einem haldbande dem Hund anzufängen, 

2) Diefe Zeichen werden mit fortlaufenden Nummern verfehen und * 

a) für das erſte Viectel am 17. dieſes Monates, 

DD 2te tr” 


c) HH d. 19. 4 ’ A u 
d) +4 4 de “1 20 4: N) a * 
Js Hd ud ⸗ 


D fuͤr Sanct Seorgen um 22 Diefed Monats, -ä· ee 
g) für die Alteuſtadt, Saas, Obſang und 
Wendelhöfen am 24, birfes Monats, .. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 

won dem Königlichen Pollerlofficianten Meyer, ausgegeben. Ba: 

3) Ber ein foldes Zeichen loͤſet, Hat zugleich die genaue Befchreibung des Hundes anzugeben, ohne jedoch 

Den Hund ſelbſt mitzubringen, jede falſche Angabe aber zieht nachdruͤckliche Beſtrafung nad) ſich. 

4) Für die Abgabe diefes Zeichens wird von denjenigen Hundebefigern, welche ſich nicht über Die Noth won⸗ 
digkelt Iprer Hunde zur Treidung ihres Gewerbes oder zur Sicherung Ihres Eigenthums ausweiſen koͤnnen, der Ber 
tag won 32 Fr, entrichtet; ſolche aber, melde dem geforderten ſtrengen Ausweis aͤber die Nothtwendigkeit 
beibringen, erhalten das er fie Zeichen unentgeldli, umd Haben nur In dem ale, wenn Diefes verlohren geht, für 

Die Berabfolzung eines neuen Zeichens jedesmahl 6 fr. zu entrichten. 

3) Ein jeder Hund , der vom 26. diefes Monats an, ohne eim ſolches Feichen auf der Strafe herumlänfs, 
wird entweder mit einer Echlinge gefangen, oder wenn dieſes nicht leicht geſchehen kann, tod gefdlagen. 
Die Jaulaechte werden angeniefen, zur Vollſtreckung diefer Policeiverordnung von Zeit gm Zeit die Strafen 

Zu durchgehen, und zugleich wird auch der Pollcelmannſchaft die Arengiie Uufficht zur Pflicht gemacht werben, _ 

Wird der Eigenthämer eines folden gefangenen, ober tobgefhlagenen Hundes. entdeckt, fo wird derfelbe noch 

‚Überdies mir einer Geldſirafe von ı bis 2 Thalern, welche zur Armencaſſe fuueßt, oder im Fall der Unpermögenpeit 
mit Betängnißffrafe belegt werden. 

i 6) Ale Hunde von arößerer Gattung, als zum Beiſpicl Fang + und Metzgerhunde, fo mie auch andere fonf 
Biffige Hunde müffen anfferdem noch mit einem tätigen Maulforbe, oder einer ledernen Maulinerre- von dem Eigem 
thämer, ber Vermeidung einer gleichen, ebenfalls zum ſtaͤdtiſchen Armenfond fließenden Geldſtraſe von ı bis a Thalern, 
sder verdälmißmäßigen Leibee ſtrafe verſehen werden, — rw 

7) Den Meggern. bietbs es bei gkeicher Strafe verboten, Ipre Hunde mit Im bie Fleiſchhanf und in das Schlact⸗ 

Haus zu bringen. - h . — 

8) Hunde sur Nachtzeit anf die Straſſe heromlaufen zu laſſen, iſt ebenfalls gänzlich verboten und derjenige, 
welder Nachts feinen Dund nach elugetretener Dunfelheit allein aui der Straffe herum laufen läjt, wird nicht num 
in die eben omnehrohte Fields oder Befängnißftrafe genommen werden, ſondern hat auch noch auferderg zu erwarten, 
daß derſelde Durch Die Fallknechte eingefungen, oder todgefhlagen witd. 

9) Gaſtwirthe, melde zur Bewachung der Frachtguͤter oder Güter der Meifenden, Wachhunde halten, Haben 

»iefelben fo anzubinden, daß vie Vorübergependen durch fie auf feine Weiſe beſchadigt werden — — F — 

10) Wenn Hunde des Nachts In Höfen oder Staͤlen geſpertt werden, fo baben die Eigenthämer, bei Verwel⸗ 
buna unangeuchmer Vorkehrungen und des Beichls der Abſchaffung eines ſolchen Hundes, dafür zu forgen, daß die 

Nagbarn dadurch nicht über Die Gebuͤbt beläflige mad beunrubigt werden. 

11) Hunde in den Kirchen, oder in dem Schauſpielhaube a witzuuehmen, IR Mater deu 6. 5. —— 

Eiraft verboten, J 
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— Derzleichen laͤnfiſche Hhäpinen jur Begattungsieit auf den 1 Gtcaffeh laufen zu laffen. 

23) Fremde, melde Hunde mit hierher briogen und aus Ihrer Wohnung mit in Die Stadt nehmen wollen, — 
ben das vorgeſchrlebene Zeichen zu löfen und ale oben befriebene Obliegenheiten zu erfüllen. Der Birch, oder weg 
—— Fremden aufnimmt, iſt verbunden, denſelben — zu — und haftet für jede Desfalfige Bew 
na gung. 

Indem daher diefed zur genaueſten Vachacht Hierdurch offentlich —— gemacht wird, teird das Publicum 
zugleich ſowohl auf die Ueſachen, als auf die Kennzeichen des Tollwerdens der Hunde, dann anf die ſtren ae Sttafen, 
melde auf die vernagläffigee Aufſicht auf die, vn. und ben dadurch verurfachten Schaden Reben, ufmutjan 


acht. 

Strenge Kälte und flatfe Hitze, Mangel an friſchem reinen Waſſer und ungeſunde Nahrung , — der 
Senuß vom faulen Fleiſcht ıc., hohes Alter, ſtarkes Erhigen, durch heftige Bewegung, Unreinlichkeit und unbefries 
Digter Geſchlechtstrieb find die gernöpnligen Ueſachen der Hundawuth, deren Durch gehörige Aufſicht und Pflege 
«geholfen werben fann. 

Wenn der Hund traurig herumſchleicht, fi zu verbergen ſucht, Ohren und Schweif finfen läßt, truͤbe und 
matte Augen befömmt, und das Freſſen nicht genießt, fondern nur berlecht, fo find dieſes die erſten Anzeichen der 
Muth, auf die der wirfliche Ausbruch im Kursen zu folgen pflest. Sind die Augen nur halb geöffnet und triefend, 
Die Haare emporgeſtraͤubt, ſchwankt der Hund mit fhäumesvem Munde und heraushängender bleifärbiger Zunge 
umher, ohne der Stimme feines Heren zu folgen, har er die Mafferfchen und heult er nicht mehr, wenn er geſchlagen 
oder verwundet wird, und beißt er nach Alem, mas ihm im Wege ebnmt, fo befinder er Ad im hoͤchſten Grade 
Der Wuth und es If die dringenſte Gefahr eingetreten. 

Mer Überführe wird, die Aufficht auf feinen Hund fo- weit vernachläffige zu haben, daß er ihn im erfien Gras 
be der Wuth, vor demi eigentlichen Ausbruch derſelben nicht ſogleich töden läßt, hat, wenn der Hund bei fleigender 
Wurh fortläuft, eine Geldſtrafe von 20 fl, oder, weng er diefe nicht bezahlen laun, eine Sefängnißftrafe von 4 
Wochen vermärft,. biog für den Unterlaffungsfal des Tödens, auch wenn ber entlaufene Hund gas feinen Schaden 
anrichtet. 

Wenn jemand: weiß, daß fein Hund vom einem tollen Hand gebiffen il, und ex denfelben fogleich zu töden 
wnterläße, hat er eine gleiche Strafe verwürft, wenn ex aber ben gebiffenen Hund einem andern überläßt, fo fol 
die Strafe dreifach erhöht werden. 

Stiftet ein toller Hund durch feinen Biß Schaden an, fo treten alddann außer obiger Strafe Die Vorſchriften 
der Gefege ein, wornach der Erfag des Schadens, oder eine zu leitende Genugthuung von Dem Eigenthümer des 

Hundes, Oder dem, der ihn unter Aufficht gehabt hat, nad dem Grade der Verſchuldung und des Größe des Spa 
vn — richterliches Erkenutniß feſtgeſetzt werden muß. Balteuth, den 3. Auguſt 18318. 
Das Koͤnigliche Polljel /Commiſſariat. 
Seggel. 


S. 1654 seq.) unter Bellegung des Taufſchelnes und 





Das hleſige Konigl. Studien s Rectorat hat jur Prüs 


fung der Meife derjenigen Studierenden aus bet Koͤnigl. 
Studien ⸗ Anſtalt allhier, welche den kuͤnftigen Herbſt 
die. Univerfitaͤt zu beziehen wuͤnſchen; den 3. und 4. 
September d. J. beſtimmt. Diefes wird für Diejenigen 
Privat s Studierenden, welche eine Univerfirät oder ein 
Loteum zw befuchen gedenfen, hiermit Öffentlich befannt 
gemacht, damit ſich diefelben den vorliegenden allerhoͤch⸗ 
ſten Berordnuugen zufolge (Rgsblait 1814, St. 65, 


der Studiens und Sitten s Zeugniffe vorher bei der um 
ter zeichneten Stehe (eifilih melden und dann am Tage 
vor der Prüfung ſelbſt erſcheinen. Valteuth, am 4, 
Auguſt 1818. 
Das Königligge Studien ⸗ Rectorat, 
Degen. - Wagner, Gabler, 





Auf den Üntrag des Curatoris massae, werden. 
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Die zur Ronfursmaffe des verſtorbenen Kirchner und Tuch⸗ 
magermeiftere, Johann Friedrich Ebprifian 
Quehl zw Lichtenberg, gebörigen fämmtlichen Immobi⸗ 
Kien,, welche auf 2379 fl. 50 fr. thl. gewürdigt worden 
ind, und In: 1) einem Wohnhaus, Nro, 69, von 
45 Fuß Länge, 27 Fuß Breite, Das dreiſtoͤckig / gang 
maiffo von Mauerwerk neu erbaut, und mit Schiefer 
gedccht IR, dann das im untern Stock Eine Stallung 
und Hausplag, im mittleen Stod zwel Stuben, eine 
Kammer und Hausplag, im dritten Stock, zwei Stuben, 
zweiXammern, einen Hausplag, und unter dem Dad) zwei 
geipinute Böden hat, und mir einem gewölbten Keller, 
von 24 Fuß iänge verfehen iſt, 2) einer halben Scheune, 


am Kartsgrüner Weg, 32 Zuß lang, und 21% Fuß 


Breit, einſtdclig/ vom Riegelfach erbaut, und mit Schle⸗ 
fer gedeckt, dann eine Panze, gepohlten Tennen, und 
pwei Böden ‚enthaltend, 3) -einem Pflanzgärtiein, von 
12 [Rusben, 4) einem Gemeinderheil, von 4 Jauchert, 
zu Wieſen hergerichtet, 5) eimem halben Jauchert Bel 
auf dem Rad, 6) drei achtel Jauchert Peunthenwieſe⸗ 
beſtehen⸗ hiemit zum Öffentlichen Vertauf ausgeſtellt, und 
8 wird ein Bietfungstermin auf den 5. September cr 
Vormittags 8 Uhr angefegt, im welchem fi befigfäbige 
Känfsliebhaber bahier einzufindgn, und ben Zuſchlag 
mac; der Erecutionsorduuug zu gewästigen haben. Nals 
la, den 20, Juli rgrs. : 
Königlich, Balerifches Landgericht. 
Nürmberger. 





Am Montag den 
figen Rentamts + Lotale andermweit eine Quantitaͤt Walzen, 
Gerſte und Haber, in Leinen Parthieen, Schefiel + und 
Me tzenweis, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, an 
den Meritbierhennen verkauft. Balreuih, am 29. Jull 
1848. * 
Mnigliches Rentamt. 

Geiger. 





Das ze Georg Kellneriſchen Concuremaſſe 
zu Gnellenrdih gehoͤrige Die» und AImmobiliasvermögen, 
heſtehend an Getreid anf bem Haime, Heu, Dieh und 
einigen Hansgeräthichaften, dann nach ſtehende Grund⸗ 
Büde, alsı a) 10 Tagmwert feld, b) 34 Tagwert Wies 
fen, €) m& Tagwert Grasgarten, and A) dee zote 


ro, Mugufl d. J. mird In dem hle⸗ 


Theil · det Snellenrother Hofantheile, werden dem dffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und hlezu Termin auf Mon, 
tag den zo. Auguft d. J. fruͤh 9 Uhr In Guellenroth 
anberaumt, welches hiermit öffentlich jur Kenntniß ges 
bracht wird. Banz / am 30. Jult 1818. : 24 

3 Re Se Dr Derrſchaftsgericht. 

A. Stabl. 


1 


’ 


Die dem Schuhmachermelſter Adam Heinrid 
Dtto dabier gebörigen Grundflüce, welche auf 150 fl. 
rhl. gefjägt worden find, und in 4) einem halben Jans 
Gert Feld am kudelbach, 2) einem Viertel Jauchert 
Wieſe, am Selbitzfluß liegend, beitehen, werden in vom 
executionis zum Öffentlichen Verfauf ausgeſtellt, und es 
wird hlermit ein Bietunggtermin auf den 28. Auguſt c. 
Vormittags 8 Uhr angelegt, in welchem fi Kaufslleb⸗ 
haber dahler einzufinden und den Zuſchlag nad der Exe⸗ 





cutlonsotdnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 22. 


Yuli 1818. IR 
König. Baler. andgerigt. * er 
Mauͤrmberger. 





Das Haus des Joh aun Rehf zu Höfles wird zur 
Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufllebhaber haben ihr Aufgebot am ar. Auguſt zu 
legen. Kronach, den 8. Jull 18318. 

Königliches Landgericht. 
ESondlager. 


Johann Georg Stoͤhr, jüngfier Bohn des zu Güde 
las, Ortsgericht Oberröslau, geftorbeuen Bauers Georg 
Stöhr, iſt fhon feit 10 Jahren abwefend, ehne daß von 
feinem Leben und Aufenshalt etwas befannt wurde. Auf 
Antrag feines Turators, werden nun benannter Johann 
Georg Sröhr, oder defien altenfalljige Leibeserben, hie 
mit Öffentlich eorgeladen, umter der Auflage ſich bis zum ein 
und dreitzigſten December L Is. entweder ſchriſtlich oder pers 
Föntich bei hiefigem Könige. Landgerichte zu melden, ober zu 
gewärtigen, daß derſelbe fAr todt erklärt, und fein Verindgen 
den nächfien Verwandten ohne Eaution binausgegeben werden 
wird. Kirchenlamiz, den ar. Marz 1818. 

Königlich Baieriſches Kar im Obermainfreife, 
L 





Die ze Debitmaffa des verleiten Mäermeifene 
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Georg Mälter yı nun deſſen Witrih, ger 
- Sörigen Realitäten, als: Die Mapimäple mir 3 Gängen, 
Haupt + und Rebengebäuden and Fugehörungen, Dann 
nochſte hende ledige Grundftüde, aldı 1) der Acker an der 
Hopfen: Mäple, in 3 Städen, 2) der Staptfchreiberds 
Ader, 3) der Acker am Staffelberger Weg, 4) ver Als 
fer auf der Gamelle, 5) einer dergl. allda,: 6) ein Al⸗ 
fer im Mittelanger, 7) der Acker am Nedersdorfer Weg; 
werden dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt und hiezu 
‚ Termin auf Donnerflag.am 27. Auguit I. J. anderaumt, 
Befitz ⸗ und jahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fi am 
beffimmten Tage im grünen Baumwirthshauße zu Stafs 
felkein-eingufinden „cihre Aufgeborhe zu Protocoll zu ger 
ben, und den Hiuſchlag nach der Eretutionsordnungizie 


gewärtigen, Lichtenfeld, am 18. Juli 1818, 
Königliches Landgericht, 
8, a n 





Ba der Räuferder eSemaitiven Mtermeifer I» 
bann Eprifian Müller zu Burg jugehörigen, 
dem Rlitergut Obertotzau Älterer Linde zu Lehen geheri⸗ 
ven Mahl⸗ und Oehlmuͤhle, MWo. 20 u Waͤrliz; die 
Kaufsfumme zu btyahlen nicht im Stande iſt; ſo wird 
Diefe Müple anderweit zum Öffentlichen Bertaut aus ge⸗ 
ſtelit und Bietungssermin auf den 43. September Bors 
wittage 9 Uhr andetaumt , An welchem ſich rbs⸗ 
"und jahlungsfaͤhige Laufslieb haber in der Wohnung des 
Inſtitiar zu Hof eimzufinden haben. Es gehören zu der 
gevagten Mühle: ein Wohnhaus bon Fachwerk, mit 
gioeh Stuben, zwel Ställe, eine Scheune Mit dem uns 
tee derfelben befindlichen Keller, zwei Schupfen, 22 Jaurs 
qert und 24 Quadratruthen Garten umd Felder, 165 
Jauchert Wiefen und Grasgarten, 13 Jauchett Wals 


daug und Huthen, drei walzende Lebenkück, von BE 
Jauchert Feld uud der Mirgenuß einer Gemeind ⸗ Peun⸗ 


she. An befländigen Laften und Abgaben haften: =) 
aufder Muͤhle, ı fl. 324 fr. Steuerfimplum, 3 fl. 
45 fe. Erbzins, 2 Faſtnachts · Hühner, 2 Gartens 
Häpner, ein Schod Eyer, 4 Käfe, ein Achtel Waiz, 
ı fl. 15 fr. Land fuhren⸗ Beitrag und jur Zeit cine Ber 
werbsſteuer von 5-fl. 30 frz b) auf den Erbſtuͤcken, 
265 Ir. Steuerfiiuplam, eine Fafinachts heune, und 2 
Garten Hühner, Der Schaͤtzungewerth dieſer fämmelb 


Gen Srundbeſttungen mer: ⸗ ch. —58 
den 26. Juli 1816. 
— Baleriſches geißentig von Roman. 
Drts + Gericht. 

Dito, * 4 us 


} 

Huf'den Ynteng eines Mealoläublgers merden in 
vim executionis die zum Nachlaß des verſtorbenen Huf⸗ 
ſchmiedmeiſtets, Georg Ehriftopp Hübner das 
hier, gehörigen Jmiimobilien, weiche auf 606 fir 32# Ir. 
rhein. gemärdigt worden find, und im 2) einem Wohn⸗ 
hang; Nro. 123, welches zweiſtoͤckig, unten von Maver⸗ 
wert, und oben von Bindwerk erbanet, und mir Schin⸗ 
Dein gedeckt iſt, das in der kaͤnge 26 Schuh, und. im 
der Breite’ 1? Schuh enthält, dann im unten Stock 
eine ’Schmiedwerkflatt, und eine‘ Stallung, im ‚oberm 
Stock eine Sıube, Stubenfammer, Hausplatz, und 
unter dem Dach ein gefpinnter Boden ſich befindet, 2) el⸗ 
nem hiuter dem Hans liegenden Schorgaͤrtlein, von 16 
Quabratruthen/ 3) ſieben Achtel Jauchert Feld anf. dem 
Geiler, am Spitaltwald liegend, beftehen, merben bien 
mit zum Öffeniligen Verkauf ausgeftellt, : und es wird 
ein Bietungs / Termin auf den 25. Auguſt curr. Dos 
mittags 8 Uhr angefegt, im welchem fi Kaufslichhaber 
dahler einzufinden, und den Zufhlag nad der Execu⸗ 
ttönss Ordnung ju gewärtigen haben. Naila, den 





20. Juni 813 : fr 14 
Adouislich Balertſches cendsean I im 


Nbemberger, HE 


F ze 
’ b 





Dafi der Bauernfoßn Fo dann. Eoren; Böhm 
zu Kauernburg und deffen Verlobte, Karharina Hüll- 
weber aus Veitlahm, durch ven om 25. Juni I, Jr 
abgefploffenen Ehevertrag die algemeine Gütergemeins 
(daft unter fih aus geſchloſſen haben, di: wird hiermit 
vorſchriftomaͤß ig Öffentlich be kannt gemacht. Culmbach⸗ 
ben 26. SJumt 1818. . 

RR Baleriſches Landgericht. 


Bareis, 


Zar Berablung der Som dem — Zimmers 
gefelen Gears Adam Herret zu Thlerſtein Bine 
laſſenen Schulden muß Das demſelben jugehäcige, auf 


u 6 
weh. abgeſchatzte Traͤufhauc No. ros ſawmt 

Etalung'und Stadel difenilich verfauft werben. Kauflu⸗ 
ige’ haben ſich daher am IT. Auguſt Vormittags 9 

upe dieſelbſt eingufinden, "ihre Gebote abzugeben und 

wei Zufchlags nad Maasgade der Erecutiongordnung 

gu gemärtigen. Selb, den 20. Juli 1818. 
2 Königliches Landgericht. 

' 06 Reiche. 


Da der Vormund der Weber Koppiſchen Kin⸗ 
Der zu Meperhof. Der Erbſchaft entfagt hat, fo werden 
fur Befeledigung der worbandenen Gläubiger die zum 
Nachlaſſe gehörigen Grund ſtuͤcke, ein Trüpfhaug,. fammt 
dazu gehdrigem Grasgarten danu 14 Tagwert Feld vor 
dem Hauße / zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und da 
Blekungẽetermin auf“ Den 24. Auguſt curt. anberaumt 
mörden sy. fo werden Kaufeliebhaber eingeladen, Bor 
mittags zo Uhr in Megerhof ſich einzufinden und ihre 
Bibote gu Protocol: zu geben. Der Hinſchlag erfolgt 


1 





äh’ den’ Meiftbietenden unter den geſetzlichen Beflimmums, + > 


din, | Münchberg, den 23. Juli 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Bed, Civ. Adj. 
” j vn 
Die von dem In Schulden verfalenen Bauern For, 
Hann Reuter ju Klechlens jeithero befeffene, ‘dem Rör 
ichen Rentamt Culmbach zu Lehen gehenden Immo⸗ 
diũen als: 4 Tagwerl deld auf der Eobacher HOdh/, für 
go fl. thelal., Tagwerl Feld bei der Roͤth, für 70 fl, 
Feini. # Tagwert Heid am Bößersdorfer Kirchſteig/ 
für ss fi. eheinly 2) # Tagwert Feld, der Schonberg ges 
nannt, für go fl. gewuͤrdigt, wovon die darauf haften, 
den Dnera iu hieſiget Regiſtratur naͤher eingefehen mir 
den ‚Können, werden hiermit zum Öffentlichen Berfauf 





Richt Amtli 


Berzelhniß der bis sum 18. Juli beuri. 
gen Jahrs In dem Alerxanderbad am 
gefommenen Badegäſte und Fremden. 

Herr Prachetil/ Kaufmann von Frankfurt. 2) 

Herr Muͤller, Kaufmann von Elberfeld. 3) Herr Dreher/ 

Kanfmannz 4) LSert Werja, Kaufmann von, Mugshurg 


* 


2 


6 


autgeſetzt. Biethunastermin Flepuik-anf Dienſtag den 
1, September 1818 anberaumt worden, an welchen 


Kauksluſtige ſich Bormlittags um 9 Uhr im Ternlſchen 


Gaſthof zu Kirchteus cinfinden, Ihre Kanfsgeborhe 
angeben und den Hinſchlag diefer Immobilien nad Bow 
ſcorlit der Ereentlond s Ordnung gemärtigen : fönnen: 
Eulmbach, den 24. Juli 1818. i 
‚ Königlih Baleriſches Landgericht” 
j Garels. 





Der jmelte diesjägrige Japrmarkt wird Sonntags 
den 23. Auguſt c. dahler abgehalten, wozu Ders und 
Erkaͤuſer eingeladen werden. Pegnitz, am 80. Joll 
1816. 2 * = 
‘ Municipal + Rath. 
J. &,. Ammon, Qurgerseilter. 
Ueberf icht 
of am 30. Juli 1818 ſtatt gehabten 


des ju H 
2 Settaidt · Morttes. men" 











ge⸗ 


lebey Preis des Scheffels 





Schaf] San. 


Cain | — 91 gl — 481.25 * 
Rogeeu I — 4317 439 431 —T 19 lıafıslaö A 
Serſte * 26 26 2643 — Lı5i-hızizof 12' 
Haber — 4231 41 81 — | 


7112 Ye 6m 


Hof, den 30. Juli 1828. 1 

Königlich Baieriſches Policei » Commiffatiar. 
“ EEE u 

ch J Artikel. 

5) Her lad, Kaufmann von Sranffart. 6) Heer 

Barth / Kaufmann von Elberfeld, 7) Herr Lucas, Kauf 

mann von, Eiberfeld, 8) Here Brüdner, Kaufmann 

von Milan. 9) Here Wenzel, Kaufmann von Wanfried, 

10) Here Kirchhof, Kaufmann von Bamberg. 11) 

Heiz Knoll, Criminaladiunct ju Kaſtel. 12) Herr 
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Muͤller, Kaufmannz 23>-Ners Wolfram, Lauſmann 
aus Hof. 14) Here Rräfft, Koͤnisl. Baſer. Reglekungs ⸗ 
Rath von Baireuth. 16) Herr Schmidt, Königl. 
Baler. Weglufpectör in Baireuth. 16) Here Frank, 
Zabricant in Hof. 27) Herr Weiß, Kaufmann von 
Nürnberg, 18) Here Haas, Kaufmann von Schwa⸗ 
dach. 19 Herr Baumgärtner, Fabrlcant aus Berlin. 
20) DeſſenFrau Gemahlin. 21) Deſſen Fräulein 
Tochter. 22) Here Schnauffer, Gaſtwirth; 23) 
Herr vom’ Poick FRönigl. Baier. Major von Baireuth. 
24) Herr don Waldenfels, Königl. Baier, Ober: kieu⸗ 
geriant von dott. -25) Herr Hesdegen, Kaufmann von 
Hof. 26) Defien Fram Grmaplin. 27) Herr. Lafch, 
Kaufmann von Koburg. .28) Here Graf von Ronne⸗ 
- burg auf Wähtersbah. 29) Here Weber, Gecretair 
deffelben. 30) Herr Winkler, Banquier; 31) Mar 
dame Froſch und.-Eimburg, aus Leipzig. 32) Deren 
Dre Sohn. 33) Madame Demignier, aus Leipzig 
34) Deren Sräulein Tochter. 95) Herr Schoͤpf, Rd. 
nigl. Baier. Appelationd: Geriptsaduocat von Balreuth. 
36) Deffen Frau Gemaflin.. 37) Herr Buchta, Koͤ⸗ 
aigl. Baier. Reglierungs⸗ Affeffor, von dort. 38) Herr 
Sraͤn Partheulier aus Berlin. 39) Herr Bauer, Ober 
bergamıts s Secretair aus Freiberg. 40) Herr Beimbdach/ 
Stadrfchteiber aus Leipjig. 41) Deffen Stau Gemab⸗ 
lin. 42) Deffen Grau Schweſter. 43) Bräulein von 
Broße von dert. 44) Here Hortmener, Gutsbefiber 
Don Regeneburg. 43) Deffen Frau Gemahlin. 46) 
Herr Seyferth, Kaufmann aus Wurzen, nebit Familie. 
47). Herr Kracjmer, Gutebeſitzer von Hadburg. 48) 
Deffen Frau Gemahlin. 49) Herr Anſchuh, Gutsbehij · 
ger dorther. 7:50) Herr Kriepineky / Pofimeifter aus 
Boſchmiſchbrod. 51) Fraͤul⸗· in Babet Jeriſa von Had⸗ 
burg. 52) Herr vom Reiſenſtein, Kammerherr zu Er⸗ 
langen. 53) Herr Biſchoff, Kaufmann ans Sresll. 
54) Here Srieshammer, Konigl. Baiet. Ober s Lientes 
want von Baireuch. 55) Herr Krewung, Königl. 
Baler. Mppelatiouss Berichtd. Advocat von Dort. 56) 
Here Strauß, Kinfmanu ans Chemnitz. 57) here Meyer, 
Sabrifiunhaber aus Freiberg, 38) Here von Martefeld, 
Königl. Baier. Dveriieutenant von Balteuth. 59) Netz 
Graf von Hirkhberg don Bruck. 
Köniel.. Preuß. Hofrath und. Generals Poſtams Eanjs 
feibieestor von Durim: : 68). Deſſen Frau Gemahlin. 


60) Here Trenzt, 


62) Defſen Fras Schweſter. 837 Hem rtzer/ Benfı 
mann aus Teipyig. 64) Deſſen Frau Gemahlim -- 65) 
Here son Erienwein, Ruffifdy Kalſerlicher Hofrath ang 
Mostau. 66) Herr Graf von Mettich, Koͤnigl. Preuß; 
Landesaͤlteſter des Neigers Kreifes, in Schleſien. 67) 
Gräfin vom Mettich, Stiftsdame ju Bruͤnn. 68) 
Herr Biefel, Dr. Medicinae aus Neuſtadt, im Schlau 
ſien. 69) Herr Kalſig, Pfarrer ju Siſchoffawalde. 
70) Hert Henſchel, Dr. Medieinae auß Breslau. 71) 
Deſſen Fraͤulein Tochter. 72) Herr Seyler, Kauf⸗ 
mann ans Presian. 73) Deſſen Frau Gemahlin. 742 
Deffen. Fraͤulein Tochter. 75) Feau Oberſtin von 
Kronne aus Bamberg. 76) Deren Gräulen Tochter. 
77) Herr Donauer / Königl. Balerı Lieutenant yon Bas 
reuth. 78) Frau von Schröder ans Kolberg,, nebſt 
Samille. 79): Here Hecht, Königl. Baier, Negierungs- 
rath von Balreuth. 80) Here Wilpelmi, Kaufmann; 
81) Herr Schnetgen, Kaufmann aus Leippig. 82) 
Here Naͤgelein, Koͤnigl. Baier, Appellationd + Berichts 
Advocat aus Culmbach. 83) Defien Fran Gemahlin. 
84) Herr Fritſch, Koͤnigl. Bater. Oberſt and Stade⸗ 
Commandant zu Balreuth. 85). Hert Fritſch, Koͤnigl. 
Baler. Lieutenant von Balreuth. 86). Herr Martin 
Königl. Baler. Regimentsquartiermeifter allda. 87) 
Heer Wickh, Königl. Baier. Hallverwalter; 88) Here 
Puttner, Kaufmann von Hof, 89) Herr Dr. Seidel, 
Stadtpfarrer aus Nürnberg, 90) Deffen Frau m 
mahlin. 91). Herr Harg,. Kaufmann von Altenburg 
nebſt Familie. 92) Fraͤulein Henriette Raͤgelejn iq 
Culmbach. 93) Gräfin von, Maraffee, Oberhofmei⸗ 
ſterin von Koburg. 94) Herr Baron von Seyffertitz, 
Königl. Baler. Major von Balreuth. 93) Freu von 
Olehw, Commerzienraͤthinz 96) Herr Malimonow, 
R. K. Titslactath; 97) Herz Kaydanow,R. K. Koh 
legionrath aus Petersburg. 
Rachtr ͤglich zu der Anfdndigung, welcht ich Aber 
die Herausgabe melnes Kial Jader umterni’ts. des 6 
Monats erlaffen, und in den ſaͤmmtlichen Kreis + Intels 
genjblättern, Yann in Nom. 103, paßı 293: des Kar 
merab> Kurzefpondenten von: And-jür Drasichlapd ui⸗ 
nehmen lied, bramerfe ich noch, daß ur gedachten Her⸗ 
ausgabe untem 27. des v. Mis. die allerguäniafe I 


623 


ine Abrhglichenj Materät von 
Sgalern.erfolgtuiR, und Daß, dei den elngefommenen die- 
ten Ratfrägen wegen Haldiger- Erlangung enes Seris, 
der Drud deffelben, ohne Abwartung der Anzeigen von 


. ber dahl der fubieribirten Eremplare des Mealı rdepr 


jetzt ſchon feimen Anfang genommen habe; Daß es aber 
gleihwsht bei dem — bie Ende Huguf.d. 38. feſt⸗ 
gefegten Subferiptionsrermin verbleibe; : derſelbe jedoch 
nicht weiter verlangtet werden In 
+, Die Herren Subferibenten « Sammler, welche In der 
Eingangs gebauten Anfündigung namentlih angegeben 
find, Habe bereits vom Abdrucke des erſten Bogens 
neh Werts Probeboͤgen erhalten, um hievon den Her⸗ 
een. Subferibenten. einſtweilen Einſicht nehmen : laffen 
gu fönneh, * . TE 
Fur die moͤglichſte Beſchleumigung des Drucks diefes 
Gefchaftsbuchs wird übrigens alle Sorge getragen, und 
fo bald daſſeibe Die Preffe derlaſſen bat, die Abfendung 
Dir bekeliten Eremplare fogleih an die Herren Eommifs 
flenäre realifirt — hievon aber denjenigen; melde hier 
if Tübferibirt haben / in den nemlichen Blaͤttern, in 
lan meine Antändigung enthalten iR, zugleich Nach⸗ 
gicht gegeben werden. Ansbach am 16. Sulins 1818 
> — Doͤrrer, 2. 
‚Königl: Baier. Regierungsrath. 
Die Brauiſch e Buchhandlung in Baireutb und 
Hof beſorgt für dieſe Gegenden Die Beflelungen und 
find die oben erwähnten Probebogen bei derfelben eins 
. bufepen. 7. | = 


vel einem Patrimonlalgerlcht mwönft man einen 
Mitarbeiter zu erhalten, an einem’ Neditepracticanten, 
weicher fo welt. geuͤbt iſt, daß ihm vorzugsmeife- Ge⸗ 
{däfte der fireitigen Gerichtsbarkeit mit, Übertragen wer⸗ 
den fönnen. Ein ſehr angenehmer Aufenthaltsort und 
hiureichendes Honorar · "machen dieſe Stelle empfeh⸗ 
lungsmertär. weiche bei Dem, Juftitiar Sieger In Wonſie⸗ 
del in Exfaprung gebracht werden fan 


Es 








©” m Haufe N. 68 Inder (Könften Sage der Stabt, 
Klein Logis in Der mittleren. Erage zu wermierben, es 
hat T bis’ 5’ Zimmer, alle beige: Bequemlichleit, und 
jann ſoglelch deſogen werden 3, a 10. - 


Den I. Auguft, Ein anfferepeliches Rind 


a Per, 2 ZT e 


Conntag am oten d. M, iR Kirdmeib allhler/ wozu 


unter Verſicherung befter Bedienung hiemit hoͤflichſt ein⸗ 


* 


ladet. Eremitenhof, am 6.’ Augun 1318. 
Der Wieth Popp · 


Ynf vieles Verlangen wird Sonntag als den 9. u 


* 


guſt in Friedrichsthal Serenade und Tauzmuſil gegeben, 


um zahlteichen Beſuch bittet ¶ ——— 

ea ee Th AS chnauffe Fuss 
Sonntag den 9. Unguft iſt Kirhwei auf ber De 

Denburg, wozu um.gütigen zahlreichen Beſuch bitter 

J. W. Held. 








In dem Hauſe Nr. 13 auf dem Markt IR cin hein 
bares Zimmer, zwei Treppen Hoc, mit Bert und Diem 
bei ſtuͤndlich zu verlaffen. Das Näpere bei dem Eigems 
thuͤmer deſſelben. nn * 
Trauungs Geburts, und Todes. 

ot Anzeigen. 


Betraute 
Den 3. Auguſt. Der Kaufmann Karl Wilhelm Hartmann 
| dahier, mit Demoifelle Write Wilhelmine Leirner, 


Geborne ' 
Den 30. Jull. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Leypold. TEE 


Den 31. Juli; Die Tochter des Porjellanfabrifanten 
‚Srübinger ja St. Georgen. EDGE Gr Hu, 





r " weiblichen 

Geſchlechts in der Jaͤgerſtraße. > — 

Den 3. Auguſt. Der Sohn des Weisbackermeiſter 

en 0 [22% 

Den 4: Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männligen 
BGeſchiechts« 1 ne 
cn Geflorbene or 

Den 31. Juli: Die Wittwe des Invaliden Roſenhauet, 

alt angeblih 59 - Jahre. 

Den 1. Auguſt. Der Sohn des Tuchfasrifanten Hedler, 

alt 3 Momate und 4 Tage, 

Den 4. Auguſt. Ein auferchelihes Kind, weiblichen 
ı Beileid, alt 2 Monate und zı Tage. 


| Intelligenz Blatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. — 
Dienſtag AUNlo. 96, 


Baireuth, den zu. Auquſt 1g1g. 








Amtliche Artikel. 





Me Balreuth, den 0. Jull 1818, 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. = : 
Se] Rönigl, Moajeſtaͤt Haben die Störungen der Eonntagsfeler allerhoͤchſt Ihrer Aufmerkfamfeie gewürdigt, 
und Durch Königl, Refcripe vom 21. Juli 1818 der unterzeichneten Steu⸗ in erkennen gegeben, daß Gr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zwar wicht gemeint ſeien, den bergebrachten Öffentlichen Verkehr an dem Sonn s und Feiertaͤgen und die 
Öffentlichen Vergnäsungen, fo lange ſich Diefelben in den Grängen der Ordnung halten, duch allgemeine Verbote 
aufzuheben, oder zu beſchraͤnken, daß es jedoch den allerhöchſten Abſichten und der Achtung, melde jede Dorigteie 
ben zeligidfen Infiturionen bemeifen fol, ganz entgegen fei, wenn an den geſetzlich geheillgten Tagen die Königl, 
Behörden und Stellen dffentliche Berhandlungen, Vexrſteigerungen, Verpachtungen und dergleichen vornehmen, 
Se. Koͤnlgl. Mafeftät befehlen, daß dieſer Mißſtand für die Zukunft unterbleibe, welches ſaͤmmiliqen Be⸗ 
Hörden zur Nachachtung bekannt gemacht wird, x | j 
Koͤniglich Balerifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Frelherr von Welden. IJ 
Ftelherr von Maſſenbach, Director 
Befanntmadung .- 
. An die ſaͤmmtlichen Unterbehdrden des * 
Ober⸗ Main-⸗Kreiſes. 
Die Sonntagsfeler betr, d. Hoven. 





BSaireuth, den 3. Augu 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. a 
Der Doctor medieinse gtiedtich Kirchner ju Bamberg wurde anter dem 2ı, 
nnd befonders für die Stade Bamberg aufgenommen und verpflipter; 
bracht wird. - 


| Juli d. J. als practifcher Arge 
welches andurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
Koͤnigliche Regierung dee Ober ⸗ Maintreifes, Kammer des Innern. 
9* Freihert von Welden. 
24 F Freiherr d. Maſſenbach, Director. 
Denl Doctor medicinae Friedrich Kirchner — 

in Bamberg betr. v. Hoben. 

— —— — 


Sehe oft noch wird bei Eingaben in kandwehrgegenſtänden Stempel, Papier gebraucht. 


m 


630 


Diefe allerhoͤchſt jerlaſſene Ausgabe bier gu vermeiden, insbeſondere aber Glelchfoͤrmigleie zu erhalten, merden 
ſaͤmmtliche kLandwehr⸗ Abtheilungen Des Dbermainfreifes wiederholt au'merfiam gemacht, daß 
1) alle Eingaben, melde Die Landwehr zum Begenftand haben, daher felbft € ntlaffungssBefuge und 
2) ale aͤrztlichen Zeuanige der Untauglichkeit zum actiden Dieu ſt der kandwehr 
von Stempel» Gebühren befrett find. 
Dagenen bleiben denfelden ferner unterworfen die Ausgabe; Belege der Deconomie » Nechaungen. Baiteuth, 
den 5. Auguſt gi 
| Königl. Kreis» Eommando des Opermainfreifes, 
Graf von Sich, * 
General· Major und a 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landwehr · Abtheilungen Re 
im Obermainfeeife. - ’ 
Die fiempelfreie Behandlung der damen 
genftände betr, — * Mengett. 





Pubilicando m 
Da die Zeit herbeifömmt, im welcher die Reinigung der Flüffe und Baͤche, mebeſondere 
1) des rothen Malns, 
2) des Miſtelbachs und 
} 3) des Sendelbachs 

vorgenommen werden muß, welche, mie ber Hugenfchein lehrt, Im heurigen Jahr Außerft voͤthlg und unerlaͤßlich 
it, fo werden alle diejenigen biefiaen Einwohner fomohl als Auswärtige, weiche in der Stadtmarkung Gruudſtuͤcke 
Befigen, und zur Reinigung ber Fluͤße und Baͤche verpflichter find, aufgefordert und angemiefen, dieſelben gehörig 
ausjuheben, das ansgehobene Erdreih am Ufer aufjzumerfen und diefes Dadurch zu befeftigen, das in den Fluß 
häufig bereinhängende Geſtraͤuch aber ganz abzuhauen und zu entfernen und auf dieſe Weife vollſtändig im bewirken, - 
daß das Maffer einem freien, durchaus ungebinderten Lauf und Abfluß habe. Damir diefes indeß gründlich gefchebe, 
iſt dem Königliden Mumicipalrarh und Muͤhleniaſptetor Herrn Buchta die befondere Leirung und Anffige dieſes Ge- 
ſchaͤſts von der enterzeichneten Behörde Übertragen worden. 

Zu vollſtaͤndigen Bonführung defielben wird den treffenden Grundeigenthuͤmern eine Friſt bis zum 15ten fünfe 
tigen Monats gefattet, wer aber binnen Derfelben die Flußbert» und Uferreinigung nad der obigen Vorſchrift und 
der befondern Anmeifang des Heren Munickpalraths und Müßleninfpecter Buchta nicht gehörig und vollſtaͤndig vol⸗ 
lender haben mird, wird, wenn die Deshalb zur Nachfiht abzuordnend- befondere Commiſſton darüber pflihtmäßtge 
Unzeige erſtatten wird, nicht nur in eine unnadläßige Strafe von drei Thaler genommen werden, fondern ed wird 
auch die Arbeit ſelbſt auf feine Koflen von Amtswegen ohne weiters veranſtaltet werden, 

Wegen Reinigung der Altung von dem alten Stadimähr bis zur Eaferne, wird befondere Anordnung aeneſen 
werden und deshalb Das Geeignete ergeben. Baireuth, am 4. Auguſt 1818. 

Koͤniglich Baleriſches Polizel / Commiſſariat. 





Seggel. 
Bair⸗uth, den ze. Sum 1818. Andreas Pär gehörige Hans auf der Saas, mit der 
VBondem Königlich Baieriſchen baranf als cin Realrecht Haftenden Schenkgerechtigkelt, 
Stadegeriht Bairenth, - foQ Behufs der Erbfonderung an den weibaetheroe⸗ 


Das zum Nachlaß bes Wirths und Zimmergeſellen oͤffentlich verkauſt werden. 
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Dieſes Hand iſt mil Nr. 3. bejeichnet, 2 Stock⸗ 
werk hoch, 40! lang, 30 breit, und enthält 3 Stuben, 
2 Stubenkammern, 2 Nausfammern, ı gemölbte Kuͤ⸗ 
her 2 Hausplag, 1 gebructen durchausgehenden Bo⸗ 
den und Stallung auf 4 Städe Vieh. 

Das zum Haube gehörige und an dagfelbe anſtoßende 
Gras gaͤrtlein, enthält 30 [Ruthen, und der dazu ges 
hörige ganz neu erbaute Stadel, ift 334 Schuhe lang 
und gı! breit, 1 Stod hoch, mit Holz abgebunden, 
-wit Brettern verſchlagen und mit Zlegeln bededt, und 
enthält ı.Zenue, ı Barnet und 1. Wagenfhupfe. 

‚. Die. allen von dieſen Kealltäten mit Ausnahme 
des Stadels, welcher noch miche belegt If, fird — 
114 fr. Stenerfimplam und 2 fl. — Gewerbſteuer. 
Die gerichtl. Tare derfelden berrägt 650 fl. rhl. und 
das Taxatiens-Protokoll kann in der Stadtgerichts-Re⸗ 
giſtratut Kaufsluſtigen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Zur kLicitation auf dieſe Realitäten iſt auf den 18. 
Auguſt c., Bormitrags 9 Uhr vor dem Commiſſario, 
Stsdtarrichts s Üff- For Pohlmann Termin anberaumt, 
ju welchem diejenigen, welche zu kaufen 8Willens ſind, 
und ſich über ihre Zahlungsfähigteit ausmweifen fünnen, 
unter der Bemerkung biemit eingeladen werden, baß 
der Zuſchlag an den Dreifibierenden um ı 2 Uhr, Mittags 
unter Vorbehalt der Genehmigung des vormundjchajtkk 
den Gerichts erfolgt. 

Urfondlih unter geordneter Siegelung und 


Unter 
färift ansgefertigt. 3 


Schwelzer. 
Winterbach. 





Das hleſige Koͤnigl. Studien + Rectorat hat zur Prös 
‚fung des Relfe derjenigen Studierenden aus der Königl. 
"Studien » Anſtalt allhier, weiche den fünftigen Herbſt 
die Univerfirät zu besichen wuͤnſchen; den 3. und 4. 
September d. J. beſtimmt. Dieſes wird für diejenigen 
"Privat; Studierenden, melde eine Univerfät oder eim 
‚Lpceum zu, beſuchen gedenfen, hiermit öffenrlich befannt 
gemacht, Damit fi Diefelben den vorliegenden alerpögs 
ften Verordnungen zufolge Rgsblatt 1814, St. 65, 
S. 1654 seq,) unter Peilegung des Taufſchelnes und 
der Studien; und Eitien » Zeugniffe vorher bei der uns 


gerjeichneten Stehe ſchriftlich melden und Danu am Tage 


vor der Pruͤfung ſelbſt erſcheinen. Valreuth, am 4 
Auguſt 1818. 
Das Königlihe Studien s Kectorar. 
Degen. Wagner. - Gabler, 





Auf den Untrag des Curatoris massae, werden 
die zur Konfursmaffe des verſtorbenen Kirchner und Tuch⸗ 
machermeiſters, Johann Friedrich Chriſtlan 
Quehl zw kichtenderg, gehörigen ſaͤmmtlichen Immobi⸗ 
lien, welche auf 2379 fl. 50 kr. rhl. gewuͤrdigt woͤrden 
find, und in: 1) einem Wohnhaus, Pro. 69, von 
45 Zuß Länge, 27 Fuß Breite, Das dreiſtockig, ganz 
malfjo von Mauerwerk neu erbaut, und mit Schlefer 
gedeckt if, dann das im untern Sted eine Stallung 
und Hausplatz, im mittlern Stock zwel Stuben, eine 
Kammer und Hausplatz, im dritten Steck, zwei Stuben, 
zwei Kammern, einen Hausplatz, und unter dem Dach zwei 
geipinute Böden hat, umd mit einem gemöibten Keller, 
von 24 Zußtänge verfehen iſt, 2) einer halben Scheune, ° 
am Karlsgräner Weg, 32 Zuß lang, und 214 Fuß 
breit, einflöcig, vom Rlegelfach erdatıt, und mir Schies 
fer gededt, dann eine Panze, gepohlten Tennen, und 
zwei Böden enthaltend, 3) einem Pflanzgärtlein, vom 
12 [JRuihen, 4) einem Gemeinderheil, von + Jauchert, 
zu Wicfen hergerichtet, 5) einem halben Jauchert Feld 
anf dem Rad, 6) drei achtel Jauchert Peunthenwieſe, 
beſtehen, hlemit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
ed wird ein Bierhungstermia auf den 5. September c., 
Vormittags 8 Uhr angelegt, in welchem ſich befigfähige 
Kaufsliebbader dahier eingufiaden, und den Zuſchlag 
nach der Executionsordnung zu gewärtigen haben, Naie 
la, den 20, Juli 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 

Die dem Schuhmachermelſter Adam Heinrich 
Deto dahier gehörigen Grundſtuͤcke, melde auf 130 fl. 
rhl. geihägt worden find, und in 1) einem halber Jans 
chert Held, am End-Ibag, 2). eiuem Vlettel Jauchert 
Wieſe, am Selbitzfluß liegend, beftehen, werden in vim 
exrrutionis zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es 
wird hiermir ein Bietungstermin auf den 28. Auguſt c, 
Tormittags 8 Uhr angefegt, in welchem ſich Kanfslichs 
habes dahier einyufinden und;den Zuſchlag nach der Exe⸗ 


entiongordnpng zu gemärtigen haben. Raila, den, 22. 
Auli 1818. j 
PS: Koͤnigl. Baier. Landgericht, 

Nuͤrmberger. 





Zur Deckung einer auf Erecution beruhenden Forde⸗ 
zung fol das dem Bächermeifter Johannes Koß zu 
Obernſees jugebörige Wohnhaus, worauf außer einem 
Eteuerfimplo von 30 fr. rhl. die Backfeuer · Brands 
mwelnbrennerels und Schenkgerechtigkeit haftet und welches 
mit dem dozu gehoͤrigen Grundſtuͤcken, namentih a) ı# 
Tagweik Feld, der hohe Baum genannt, b) J Tagwerl 
dergleichen, und c) J Tagwerk Wieſe und dem Mitge 
muß der unvertheilten Gemeindegründen; nad dem hier⸗ 
Über unterm 30. December praet, anni aufgenommenen 
Zopotiongprotocole auf 430 fl, rhl. gemürdiger worden 
HM, dem Öffentlichen Verkauf anderweit ausgeſtellt wer⸗ 
den. Bietungstermin hiezu it auf den 14. September 
sutr, V. M. 9 Uhr im hieſigem Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Locale angefegt, woran befitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer zu erſcheinen und ihre Angebote ju Protocoll zu geben; 


anmit geladen werben. Der Meiftbietende hat den Zuſchlag 


der fraglichen Realitäten nach Vorſchrift der Erecntionss 

arduung ju gewärtigen. Balreuth, am 21. Juli 2818. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Es wire hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß om 25. Auguſt dieſes Jahres ein paar dreijährige 
- Hafen, eine Kub und ein paar Stiere, gegen gleich beare 
Zahlung auetionis modo vom unterzeichneten Landgericht 
dahier werfauft werden follen, wozu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen werden. Berueck, 1. Auguſt 21818. 
. Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
Sens butg. 
» Montags den 17. Auguſt d. Is. Vormittags 9 Uhr 
gfled in dem Burecau der Kobniglichen Stlftungs Bomis 
niſttatidn Culmbach ein besimmertes und eit unbe;ims 
mertes Gürhlein auf der Oderpurbach, beſtehend aus 
3 Haus, 1 Stadel, und Stallung, dann 44 Tagmerk 
Wieſen, 28% Tagwerl Geld. anf fernere 9 Jahre, nänu 
Ha von Martini 2838 bis Dahin 1827 Öffentlich ver- 


paqtet. Dies wird mit dem Gemerien befannt gemacht, 
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daß die Bedingniffe deswegen bei unterfertigtem Amte 
erholt, und Pachtliebhaber, melte mesen Bezahlung 
gehörige Sicherheit leiſten, fi einfinden koͤnnen. Euims 
bad, den 5. Auguſt 1818. 
Koͤnigliche Stifrungss Apminiflation, 
Kilian, 


. 





In Folge hoͤchſten Beſchluſſes König. Megterung des 
Dbrrmarnteeikes d. d. Balreuth 11. d. M., mird die 92 
Tagmwert haltende 8. Waldparzelie, das Herrenfol ger 
nannt, eine Biertelitunde von dem Städtden Staffel⸗ 
fein entiesen, der dffntligen Berſteigerung unter den 
normalmäßisen Bedingungen, salva ratificatione aufge 
gefegt, und hlezu Der 27. 1, M: anberanmt, am wel⸗ 
chem Tage fit Kaufelurige in der Wohnung Des Burgen 
meitters Maisner zu Stoffelftein, Vormittags 9 Uhr 
einfinden mögen. Der Köntal. Menterfdrfter und Forſt⸗ 
gehüffe zu Staffe'ftein, find angewiefen, auf Verlangen 
ia die genaunte Waldung die Kaufsluſtigen einzuführen, 
Lichtenfels, am 3. Auguft 1818. — 
Koͤnigliches Forſt / und Rentamt. 

Roͤttiuger. Schuſter. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
im Orte Laineck hieſigen Gerichtsbezirks eine Kuh berrenlos 
aufgefunden worden. Der etwalge Eigenthämer hat ſich 
längfiens binnen vier Wochen von heute an dahier, bei Vers 
Luft feines Nechts zu melden. Batreuth, den 4. Auguft 


1818, R 
Köntgliches Landgericht. 
Meyhyer. 





Auf die — In Dem Bairruther Wochenblatt, Pers, 
85, 85 und 88, fellgebotene, dem Eontad Geb 
dardit zu Neufig zugehörige, 2 Tagmerk, die Bronnens 
miete, iſt ein Aufgebot von 180 fl. geſchehen. Da 
num aber hiedurch der Taxatlonswerth noch micht erreicht 
ik, fo wird anderweiter Berfanferermin auf dem 1 7ten 
d., Vormittags 9 Uhr anberauimt, und Zahlungsfaͤhlge 
biermit aeladen, ſich an bemeldiem Tage beif dem Koͤnigl. 
Landgerichte dahier einzufinven, Ahr Mehrgebot zu Pro⸗ 
tofo zu geben, und Des ohnfehlbaren Hinſchlags zu gu 
mwärtigen. Hollfeld, den 5. Auguſt 1828. 

Koniguches Landgericht. 
Rottlauf, Es 
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Auf diefZtegelhätte der derlebten Peter Fleglerd 
Wittib zu Stodheim, find soo fl. geboten, da aber 
diefes Aufge both weit unter der Tape ift, fo IR der 30, Au⸗ 
guf jur weiteren Verfleigerung anberaumt, wo ſich beſ⸗ 
fere Kaufliebbaber beim Koͤnigl. Landgerichte melden, und 
den Hinſchlag nach der Erecutlonserbnung gemärtis 
gen. Konad, am 25. Jull 1818. ” 

Königliches Landgericht, 
Eswdinger, 





Da in dem zum Verfauf des Welſiſchen Anna 
fen zu Wölfendorf auf den 18. Maͤrz curr. angeftandes 
nen Steichtetmin abermald ein Kaufluftiger nicht erſchie⸗ 


nen if, fo mid in Bejug auf die Bekanntmacddungen 


sub Preis. 25., 26, und 28. des Intelligenzblattes ein 
dritter Termin auf deu 4. September Vormittags 9 Uhr 
augeſetzt. Thurnau, den 1. Yuguft 1818. 
„ Königlich Baier. Gräf. Glechiſches 
Hertſchafts gericht. 
Knoch. 





Die Immobilien des Santleldere Johann Eben 
fein zu Pfaffendorf find in dem am 20. Yuli auge, 
ſtandenen Strichtermin abermals mir eimem Gebot nicht 


belegt worden, weshalb ſolche in Beziehung auf die Par - 


tente vom 9. April, dann 5. Juni c, nochmals zum Strich 
ausjeboten werben und Bietungstermin auf den 4. 
September, Bormittags 9 Uhr anberanmt wird. Thur⸗ 
mau, den 23. Juli 1818 N 
. Königlich Baler. Gräfl. Glechiſches 
Hereigaftsgeriht. 


- Da auf den Antrag eines Real s Bläubigers das den 
Erben des verftorbenen Schuhmachermeiſters Jo hann 
Jacob Brier in Hof, zugehörige Wohnhaus, Nro. 
194 In der Mordgafle gelegen, nebſt Zubehör an den 
Meiſtblethenden Öffentlich verfauft werden foll, und der 
Dietwoge + Termin, auf. den 9. Eeptember cur. Bor 
mittags d Uhr auf hieſigem Königlichen Landgericht anges 
fegt worden; (9 wird ſolches und Daß gedachtes Wohn⸗ 
Hans, nad ber davon aufgenommenen Tore, melde in 
Ber Regiſtratur eingefehen werden kann, und nad Abs 


zu Schoͤnbtunn ſchuldigen Dich 


its aller Abgaben auf 1875 fl. rheinl. gewürdigt wor · 
den, den Kaufsluſtigen bekaunt gemacht, mit der Mache 
zit, daß im Bierungss Termine das Brundfiäcd dem 
Meiftbiethenden mit Genehmigung der Gläubiger und 
nah Vorſchriſt der Erecutions » Ordnung zugeſchlagen 
werben fol. Hof, den 28. Yull 1818. 
Königlih Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





Zur Habhaftwerdung eines von Lbb Schnee zu 
Biſchberg zur Georg Eichhorpiſchen Eoncurdmaffe 

Fauffgitiage {sd das 
dem erfleren zugehörige Immobillars Vermögen, beſte⸗ 
bend: a) in einem 4 Wohnhauße zu Biſchberg, Beſitz⸗ 
Re, 207, b) in einer $ Stallung, Befigs Me. 208r 
c) In einem 13 Morgen Feld, die fange Beer genannt, 
Beſitz ⸗ Nr. 209, ſaͤmmtlich Königl. Lehen, in vim execus 
tionis dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Bie⸗ 
tungs s Termin iſt auf den 21. Auguſt d. Is. Bormits 
tags feſtgeſetzt; wobei Kaufsluſtige dabler erfcheinen, 
die Bedingniſſe vernehmen und den Hinſchlag nach der 
Erecutions s Ordnung gemärtigen koͤnnen. Schultheiß ic. 
Heid von Biſchberg wird auch im dar Zwiſchenzelt jedem 
Kaufsliebhaber diefe Objecte vorjelgen. Bamberg, am 
30. Juli 18138. Ze 

Königlihes Landgericht Bamberg I. 
Kineder. 





Daß der Witwer und Maurergefelfe Johann 
Adam Böhner zu Himmelcon und die Witwe 
Elifaberhea Margareıha Naming, geboprne 
Reufam dafelbft, Indem vor der unterfertigten Gerichts⸗ 


ſtelle heute errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen haben, wird hiermit in Folge der gefeglis 
chen Vorſchrift Öffentlig bekannt gemacht. Berneck, 
ben 1. Juli 1818. 
Königlich Baieriſches Landgerichts 
Eensburg. j us 





Auf Requifitien des Königl. Landgerichts Wunfledel 
werben Die Immobilien des Pachters Chriſto ph Heims 
rich Schuffenha uer, zu Brand, befiebend: in eh 
nem Wohnhaus, Nr. 43 zu Brand, x Schupfe, ges 
raumigen Hofrecht und z Srasgarten, melde auf 


Borſchrift der Executionsordnuug zu gewaͤrtigen. 
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976 fl. 30 fr. rhl. gemürdiget worden, öffentlich ver⸗ 


rauft werden. Kaufsliebbaber haben ſich am 22. Aus 

guft, Vormittags um 9 In dem Soloſſe zu Brand eins 

jufinden, ihre Gebote zu legen vnd Deu Zuſchlag nad 

Dans 

am 10 Juli 1818. 

Adelich von Mülerif, Orts gericht Brand. 
Meyer. 


firdel, 
Königl. 


Die von dem verftorbonen Conrad Lautner ju 
Altentüngberg beſeſſenen Immobilien werden ‘auf den Ans 
trag defien Gläubiger, anderweit zum Verkauf ausge⸗ 
ſtet, nemlich: 1) ein Traͤpkhaus mir angebautem Sta⸗ 
del, Backofen, Keller und ı Togmerf Obſtgarten, dann 
folgende walzende Sticke, 2) 4 Tagwerk, das Haag 
äderlein, 3) 4 Tagwert im Eteinterg, 4) 2 Tagwerk 
im Raltenhof, 5) 4 Dagwerk ehemahlige Domainens 


Waldung, wodon bie Hälfte zu einem Feld cultivirt,. 


und die ändere Hälfte zu einer Wieſe umgefchoffen mers 
den ſob, 6) 2 Jauchert Waldung , theils Buſch, heile 
Stangenholj. Hieju iſt Tetmin auf den 28. Vuguſt d. 
Ye. Vormlitag 9 Uhr anberaumt, in welchem fi befij 
und zahlungsfähige Koufliebhaber im Eig des Gerichts 
einzufinden, und ben Zuſchlag mad Bereinigung ber 
Intereſſenten zu gemärtigen haben. Schnabelwaid, den 
21. Juli 1818. 
Königliche Landgericht Pegznitz. 

Naͤgelebach. 

— 

Auf den Antrag der Gläubiger ded verſtorbenen 
Schmieedmeiſters Johann Wilhelm Faͤrber, zu 
Lichtenberg / werden alle dieſenigen unbekannten Glaͤudi⸗ 
ger, welche an den Nachlaß des gedachten Schmie dmei⸗ 
flers Faͤrber, ans irgend einem Gtunde Anſpruͤche zu 
boben vermeinen, hledurch vorgeladen, fich damit zu 
melden and ſolche laͤngſtens In dem dabier anf den 31. 
Auguft c.; Vormittags 8 Upr angefegten Termin auju* 
jeigen, ober zu gewaͤrtigen, baß fie mit diefen ihren 
Forderungen ven Def xt. Farberiſchen Maſſe ausge 
ſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit 
auferlegt werden ſoll. Naila, den 30. Mai 1818» 
vr König! Baier. Landgericht. 

Nuͤrmberger. 





Von Seite des Königl. Bandaerichts Pottenſtein 
Wurde gegen Elias Lippmann, don Unter⸗ 
trubach der Concurs etkanut. Dem zu Folge werden nach⸗ 
ſtehende Edictstaͤge ausgefchrieben: Montag den Zr 
Auguf 1813, ad producendum etliquidandum, Mons 
tag den.28, September 1818, ad excipiendum, Mons 
tag den 26. October 1818, ad conciudendum. Saͤmmt ⸗ 
liche Gläubiger haben perſonlich, durch hinlaͤnglich Ber 
vollmaͤchtigte am erſten Edictstag unter Verluſt der For⸗ 
derung bei hlefigem Koͤnigl. Landgerichte, an ben zwei 
letzten aber, unter Verluſt der treffenden Handlung zu 
erfcheinen. Am erſten Edictstag, wird Verſuch zum 
Vergleiche veranſtaltet, daher haben ſich die allenfallſu 
gen Vertreter mit Specials Bolmadgten zum Bergieihe 
ju verfehen, widrigenfalls fie alſo angefehen merden, 
als ob fie der Vichrheit beigetreren wären, Portenftein, 
am 7. Juli 1818. 
Foͤrg. 


— — 

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Webermeiſters 
Georg Adam Endres zju Kießelhof, bei Lanzendorf 
ift der Toncuts einzuleiten, da derſelde von den befanns 
ten Schulden meit überfliegen wird. Es iſt daher der 
erſte Edictstag ad liquidandum auf den 27. Julı curr, 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, im welchem die befannten 
und unbekannten Gläubiger ihre Forderungen bei Ver⸗ 
luſt derfelben anzumelden, und zu bemeifen haben, wo⸗ 
genen ad excipiendum et eoncludendum die Termine 
auf den 27. Auguſt und 26. September, Vormittags on« 
fiehen, deren Verſaͤumniß die Ausſchließung mit den trets 
fenden Handlungen jur Folge hat Becneck, 12. Juni 
1818. 

Königliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. y 

Um zu erfahren, ob im Wege dee Concutſes, oder 
einer Echuldenaustheilung gegen Georg Müller, nın 
deffen Witwe in Staffelftein fürgeichritten. werden fol, 
wurde eine Schuldenliquidation beſchloſſen. Cs werden 
dahec alle Dicjenigen, welche eine Forderung gegen Georg 
Müller, non deſſen Wittib zu machen haben, "vorgelas - 
den, Mrntsg den 31. Yuguft I. J. unter bemeijender 
Form ihre Horderungen entweder In Perfon, oder durch 
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Bevollwaͤchtigte bei unterzelchnetem kandaericht zu liqul⸗ 
diren. Die Richterſcheinenden haben Im Falle einer ers 
glelten Schuldenaustheilung Die Ausſchließungvon der 
Maſſa zu gewärtigen. kichtenfels, am 18. Full 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 





Der Handelemann Johann Geis von Neuhaus ers 
Flärie ſich unterm 22. Jaruar v. I. für infolvent, und durch 
die gepflogenen Verhandlungen ergab fi, daß deffen Wers 
mdgen bedeutend Überfchulder fey. Das Intereſſe der Credi⸗ 
torſchafi und des Handels manns Johann Michael Kruf 
von Neubaus war in den Terminen vom 27. Februar und 
26. Juni v. I. nicht zur guͤtiichen Vertheilung der geringen 
Maſſe zu vereinigen. Es werden daher die ſoͤrmlichen Ediets⸗ 
tage hiemir decretirt, und zwar 1) ad producendum et li- 
quidandum der 15. September 1418, 2) ad excipiendum 
ber 15. October, 3) ad replicandum der 12. November, 
4) ad duplicandum der 24. November big zum 10. Decems 
ber inch. Alle Diejenigen, weiche an die Waffe des Johann 
Seitz Aniprüce zu machen haben, werden biemit vorgeladen, 
an diefen Terminen ihre Rechte sub poena praeclusionis zü 
beforgen , “zjugleih wird am erften Edierstermin wiedecholt 
der Verfuc zur guͤtlichen Vertheilung der Maſſe zwiichen den 
Ereditoren gemacht, wobei ſich von felbfi verfteht, daß die niche 
erfhienenen Glaubgier, falls die gärlide Verthellung der 
WMaſſe bezweckt werden follte, mit ihren Anſpruͤchen nicht weis 
ser, gehört werden. Eſchenbach, den 25. Juni 1818. 

— Koͤnigliches Landgericht, 
In legaler Verhinderung des Landrichters. 
Holzer, Afſeſſor. 


—“ 


ſchaftlichen Vereins, hat die ihr, fuͤr das laufende Jahr 
jur Dispofition Äberlaffenen Vereinsdenkmuͤnzen jur Ber 
lohnung für folgende Gegenftände beitimmt: 

3) eime goldne Deakmuͤnze, demjenigen Gutöbefiger, 
welcher dur Fleiß, Kenutniffe und andere ausger 
jeichnete Mittel, den Ertrag feines Guthes um wer 
nigitens 6 pet. erhöht und im Werth gefteigert, 

Einzelne Grundſtuͤcke können wicht concurriten, font 
bern nur eim gefploffenes Guth don menigfiens 24 
Tagwerk, und als vorzuͤgliche Beweismittel gelten: 

erhöhte Fruchtbarkeit, Durch Ertragsberechnungen 
nachgemiefen, ein im gehörigen Verhaͤltniß geſter⸗ 
gerter Vichiland, Vermehrung der Wicfen duch 
Anfäung von Futtergraͤſern, 4. B. Raigras, Ho⸗ 
niggtas ac, zweckmaßige Verbeſſeruug der Wieſen 


„ir 


Die unterzelchnete Betirks⸗Comitẽ des Landwlrth⸗ 


durch angelegte Waͤſſerung, Sraͤbenziehen und 
Düngung, Anpflanzung von Odfloäumen an geeig⸗ 
neten Stellen, fait der Braache eingeführter Kler: 
bau und Stalltuͤtterung, 


2) eine dergl. derjenigen Gemeinde, welche durch Aus⸗ 


tauſch ihrer vereinzelten Grundſtuͤcke ſich arrondirt, 
oder bereite die Stallfuͤtterung ſeit 3 Jahren mit gu: 
tem Erfolg eingeführt hat, 

Im Fall ſich für beide Begenftände Preißwuͤrdige 
Bewerber finden; erhält die Arrondirung den Vorzug 
und die nachfolgende Gemeinde 2 filberne- Denf; 
muͤnzen. 

3) eine dergl, derjenigen Gemeinde, welche die Braache 
gaͤnzlich aufgehoben und dafür den Kleebau in der 
Bredache eingeführt bat, 

4) 2 fberne Denkmuͤnzen denjenigen Gutsbeſitzern, 
melde den Kleebau anfatt der Braache auf ihren ein ⸗ 


’ zelnen Guͤtern ausgeführt haben, 


Die Mehrzahl der Tagwerke entſcheidet bei der Eoms, 
currenz. 

5) ı dergl. denjenigen Einwohnern, welche ih um Fort⸗ 
pflanzung der Karcoffelm durch abgeriffene Zwoige Ders 
ſelben, vorzäglihe Verdienſte erwerben. 

6) ı dergl. demjenigen welcher überhaupt die glädliche 
fen Verſuche mit Veemehrung and BVeredinug der 
Kartoffeln, durch Erziehung aus Saamen ıc, gemacht; 
und genaue Raultate der mehr oder mindern Vorzüge 
gegen Die gemöhniihe Merbode, nachwelſen kann. . 

7) ı derel. d-mjenigen, welner das einfachfte und fir 
cherſte Mırtel gegen Die Blattlaͤuſe am Hopfen ange⸗ 
ben fann. j 

8) 1 Dergl. demjenigen Bandwirthe, welcher Verſuche 


mit mineraliihen Düngmitteln, - als Kalch, Gips, 


Mergel, Kohle x. gemacht und günfligen Erfolg ers 
zielt hat, j 

9) 1 dergl. demjenigen Eirmchner, melder genan 
und fiber die Hinderungsgruͤnde zu beflimmen vers 
mag, melde der allaemeinern Verbreitung des Ho⸗ 
‚pienbaues noch entgegen chen, 


20) 2 dergleichen denjenigen Landwirthen, melde in 


ben legten drei Jahren die groͤßten Hepfenanlagen in 
der gehörigen Enıfernung von 6 Schub gemacht und 
den beſten Ertrag als Folge der zweckmaͤſigen Anlt⸗ 
gung and Behandlung nachmweifen khnnen. 


un 


I 
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11) 2 dergleichen denjenigen 2 kandwirthen, welche 
die dorjaͤglichſte Obftdaumpflanzung in der gehörigen 
Entfernung don 36 und 16. Fuß für Hochs und 
Niederſtaͤmme amgelegt umd fi durch vorzägliche 
Wart und Pflege derfeiben ausgezeichnet haben, , 

12) 2 dergleichen für Diejenigen 2 Schullehrer, wels 
che die vorzäglichften Baumfchulen angelegt und ihren 
Schoͤlern die Grundfäge der Erziehung und Veredlung 
der Bäume, ſo wie das Verabſcheuungewuͤrdigende 

der Belhädigung im Freien gepflanzter Baͤume mit 
gutem Exfolg eingeprägt haben, 

13). x dergleichen demjenigen Einwohner, der eine 
Baumfhule angelegt und die ftärkfte Abgabe guter 
gefunder Bäume an einheimifche Eandwirthe nachwei⸗ 
fen fann. . 

24) 1 dergl. für Anpflanzung von Wal, oder wels 
(den Nußbaͤumen, und 

15) a dergl. für Kirſchbaͤnme, nach dem gegebenen 

Beſtimmungen. 

16) ı dergl. für Anpflanzung der Flechtweide, Behufs 
der Benuͤtzung zu Raifen und Korbmachtrarbelten. 


4 





Es iſt In einer ſchoͤnen und nicht anbedeutenden Stadt 
im Osermainfreis ein Haus aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Hans liegt am Main, iſt maſſid erbaut, har 3 Sem 
den ıc, einen Stall auf 2 Städe Rindvieh und Schwein⸗ 
ſtalle und iſt mit ı Tagwerk Grasgarten und 2 Gemüs⸗ 
gärten, worinnen 100 Stuͤck Obſtbaͤume fiehen, um« 
geben. Auf diefem Haus hat ſich feit langen Jahren eine - 
Familie mit Lelnewand s und Garn » Blaihen ernährt 
und beſteht gegenwärtig noch eine Harfe Blaichkundſchaft 
darauf. Das Nähere hierüber IR in der ZeitungssErpen - 
dition zu erfahren, —*— 





Die ſaͤmmilichen Ouginal⸗ Ausgaben von] jJ. Rous · 
sea’: Werfen, in 17 Baͤnden, gut conſerbiet, find zu 
verkaufen, E. N. 279. 





Mit ſchmerzlichem Gefühle made Id) meinen auswaͤr⸗ 
tigen hochzuverehrenden Anverwandten und Freunden 
"das ſchaelle Ablchen meiner theuerſten Gattin, Margas 
werhe, geborne Kuͤſter, befansit. Sie wurde bag Opfer 


* 


17) x dergl. demjenigen, welcher ben meiſten Kler⸗ 

faamen, oder Esparzette gezogen, oder auch bereits 

“abgelegt Hat. 
Im Fau fich für ein, oder den andern Gegenſtand 


fein preismürdiger‘ Bewerber findet, ſoll zunaͤchſt 


Flachs, Hanfbau x, oder andere landwirthſchaftl. 
Erjeugniffe, durch Preiße belohnt und aufgemuntert 
werden. 


Alle diejenigen, welche für lrgend einen der hier auf⸗ 
geführten Gegenftände, Anſpruch auf vie geſetzlichen 
Preiße zu haben glauben, müffen ihren Gefuchen, Zeugs 
niffe der treffenden Land s oder Herrftaftsgerichter 
Pfarrämter, über Die Nichtigkeit ihrer Angaben, beilegen, 
und ſolche Did zum 12, September c, hicher einreichen, 
Baireuth, den 20. Jullus 1818, 


Das Bezirks⸗Comitẽ des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins. 
Dr, Gottlieb Ritter von Egallerr, - 
d. z. d. M. 
Degel. 


rtikel. 


an den Folgen einer ſchweren Geburt, mit Hinterlaſſung 
eines Sohnes, welcher, wie ich jetzt troſtlos den Verluſt 
einer geliebten Gattin, im der Folge jenen einer särtlichen 
Mutter beweinen wird, — Die Hoffuung auf jenfeitis 
ges Wiederfehen giebt mir die Kraft, dieſen ſchrecklichen 
Fall mit Ergebang in Die unergrändlichen Karhfchlüffe 
des Himmels zu tragen. Ich empiebie mid und meinen 
Sohn in die fortdauernde Gewogenheit und Freundicaft 
meiner (dägbarften Anverwandten und Freunde, ich 
ber, im Ahornthale, am 2. Auguft 1818. - 
' ESenufelder, 

Koͤnigl. Baler. Graͤflich v. Schoͤnborniſcher 
Ortsxichter und Amtmaun. 





Im Haufe, Neo. 277, auf dem Schloßplag fin) 
3 heizbare Zimmer, neb® Schlafkammer, drei Hausfams 
mern, Keller, Holzlege, zu kLichtmeß zu bejiefen. Auch 
kann cin Logis ju Martini, von 2 Zımmern ,- nebft vier 
Etubenfammern in demfelben Haus vermiethet werden, 


| 637 J | 
Sntelligenz-DBlatt 
bes DbersMain-Kreifes 
Sr  Nro, 97. Baireuth, den 14, Auguft 2818. 








Amtliche Artikel 





Balreuth, den 3. Auguſt 1818, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Penfionirung des kranken Pfarrers Werner zu Burgebrach iſt dieſe Pfarrei, welche im Landgerichte und 
Defanate gleichen Namens llegt und zu der Bambergſchen Didzefe gehört, im Erledigung gefommen, Zu diefer 
Pfarrei gehören 17 Ortſchaften und mehr:re Höfe, mit 2800 Eeelen, 3 Filials Kirchen und 5 Schulen, Sie erträgt 
1380 fl. 57 fr. und bat 68 fl. 8 fr. Laſten, wozu nod Die Unterhaltung von 2 Hülfsprieftern mit 600 fi. und ein 
jaͤhrliches Abfentgeld von zoo fl. hinzu fommt, welches der neue Pfarrer an den penfionirten Pfarrer Werner anf 
Lebenszeit zu entrichten bat, 

Die Pfarrei iſt zum Sitze einer Diftrictd » Schul + Infpestion beſtimmt, daher die Bewerber fich; vorzüglich am 
ihre Berdienfle im Schulfache auszumeifen haben, 


zn Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreipere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
: Belnantmauuns. 
Die Erledigung der Pfarrel Burgebrach ber, ». Hoden. 








Balremth, den 6. Auguff 1818. 
Im Namen Seiner Majeſtät des. Könige. 


Es if bemerft und zur Anzeige gebratt morden, daß von einigen Landgerihten, dann von den gutöherrlichen 
Gerichten und, Renten-Verwaltungen für die Requifitlons ſchteiben um Beitreibung ausſtehender Sporteln, Strafen ꝛc. 
nicht ſelten Gebühren in Anfag gebracht, und auf dieſe Weiſe die ruͤckſtaͤndige Schuld ſehr vergrößert werde. 

Dleſe ungebuͤhrliche Sportel⸗Vermehrung wird hiemit bei Vermeidung ſtrenger Ahndung unterſagt, und zu⸗ 
gleich folgendes einfache Verfahren zur genauen Beobachtung vorgeſchrieben. 

Diejenige Behbtde, Caſſe, Verwaltung ꝛc., melde Sporteln, Strafen x. von Perſonen zu fordern hat, die 
fremden Gerichten unterworfen find, hat lediglich das Verzeihniß der Aufſenſtaͤnde dem einſchlaͤgigen Amt "mit dem 
Erſuchen mitzutheilen, dieſelben einzujlehen, Diefes hat die Berräge durch den Serichtediener einheben zu laffen und 


638 
der vegniskcinden Behörde suguftehen, opne "daß für irgend eines diefer —X eine . Beihe angerechnet mer 


den Darf, 


Königliche Regierung des Obers Naintreifes, Kammer des Innern. 
Greibere von Melden. 


in faͤmmtliche Königl. Land, dann Herrſchafts⸗ 
Orts umd ER L DENN des Oben 
Mainkreiſes. 

Gebuͤhren Erhebung betr. 


— — — ——“ 


Da auf Anſuchen eines Glaͤublgers das dem Burger 
und Haarkraußler Georg Chriſtoph Wayner jur 
‚ gehörige, in der biefigen- Vorftadı belegene, mit Nro. 
990 bezeichnete Wohnhaus nebit Zubehör an. den Melits 
birthenden offentlih verfauft werden fol; fo if Bie⸗ 
tungste"min auf Den 26. Auguſt c. V. M. 9 Uhr anges 
fegt worden. Diefes und daß gedachtes Wohnbaus, nad 
der davon aufgenommenen Tare, melde in der Kegiftras 
tur eingefeben werden fann, nach Abzug afler Laften und 
Angaben auf 892 fl. 30 fr, rhl. gewürdigt morden, 
wird den Kaufsluſtigen mit der Nachricht befannt ges 
macht, daß im peremtorifchen Bietungstermine das Haus 
mit Zubehör dem Meiſtbiethenden ohnfehlbar nad In⸗ 
halt der Gerichtsordnung und mit Gruehmiaung der 
Eläubiger zugeſchlagen werden fol. Höf, am 6, Juli 
1818. 

s Koͤnigl. Landgericht, 

Engelhardt, 





Um zır erfahren, ob im Wege des Coneurſes, oder 
einer Schuldenaustheiluns gegen Georg Müller, nun 
deffen Wittwe in Staffelſtein fürgefchritten werden lol, 
murde eine Sculdenliquidation beichloſſen. Es merden 
Daher alle diejenigen, meicherine Forderung gegen Georg 
Müller, nun deſſen Wittib u mochen haben, borgela 
den, Monteg den 3a. Anguft |. J. unter beweiſender 


Korm ihr Forderungen entweder In Perſon, oder durch 


Bervollm aͤchtigte bei unterjeichnetem Kandrericht zu liqui⸗ 
dıren. Die Nichterſcheivenden haben im Kalle einer er⸗ 
Nelten Schuldenanetheilung Die Ausfchließung bon ber 
Daffa ju gemästtarm. kichienfele, am 18. Juli 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 


Zreiherr b. Maſſenbach, Director, 


v. Hosen. 


— 





Auf den Antrag des Curatoris massae, werden 
die sur Echreinermeifter Jobann Conrad Mülle 
rifhen Gantmaſſe zu Culmbach gehörigen Immobillen, - 
als: 1) ein im Krrfienftein hieſelbſt gelegenes, ſtadtle⸗ 
beubares halbes Wohnhaus, B. Nro, 1078, foorauf 
bereits 450 hl, Rautfchiling und zz Al rbl. Leykauf 
gelegt worden, 2) ein bei Pezmannsberg gelegenes, dem 
biefigen Königl, Rentamt zu Lehen gehendes Truͤpfguͤthlein, 
ber Priemerehof genannt, Befig: Rum. 419, gewuͤr⸗ 
diget pro 377 fl. bl, 3) 1 Potaſchfabrik, vor dem 
Baireurber Thor, ohnweit Der Kandflraße dabier, Ads 
nigl. Culmbacher Rentamtslehen, Beſitz Num. 452, 
mit allen Ein- und Zubehoͤrungen und mit mehreren 
Impentariens Stüden, toxiet pto 1084 fl., auf melde 


beide Immobilien ned frin Gebot gelegt worden, und 


4) ein bei der Bairenther Straße beim Gnttesader da⸗ 


. bier gelegenes Grundffuͤcklein, mit go fl. rhl. Kaufſchil⸗ 


ling und 2 fl. Leilauf, dem nochmahligen Verkauf außs 
gelegt. Strichtagesſahrt ift daher auf Mittwoch den ' 
26. Auguſt, Bormittags 10 Ubr lanfenden Jahrs ans 
beraumt worden, am welcher befigı and jablungsfählge 
Kaufsiuflige im hiefigen Königl. Landgericht zu erfchels 
nen, ihre Anı und resp. Mehrgebote fofort zum gericht» 
liden Protofol zu geben, und deu Hinſchlag mır dem 
Slockenſchlag ı 2 Uhr nad Anlenung der Erecutionsords 
nung zu gewärtigen haben, Diejenigen Steiarrungss 
Liebhaber, weiche außerhalb dem hieſtgen Landgerichts⸗ 
Bezirke anfäffig, oder binfichtlich ihres Vermögens font 
unbefannt find, haben bei Dem chen angelegten Strich⸗ 
termine ihr Vermögen durch Atteſte ihrer elnſchlaͤgigen 
Berichte nach uweiſen. Das Täpationg, Inſtrament, 
welches au die auf diefen Kealttären baftenden taßen 
und Abgaben enthalt, kann woͤhrend der gewoͤhnlichen 


Canzleiſtunden in hieſtger Reglſtratur täglich ehngefchen 

werden, Culmbach, den 30. Juni 1818. 

Königliches Landgericht. 
Garels. 





Zur Hilfsvollſtreckvug werden nacbenannte, von dem 


Bauern Johann Schram zu Kupferberg befigende, 


in dem Steuer Diftiet Ludwigſchorgaſt liegende Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: JTagwerk Feld im Moſchenrain, für 300 fl. 
xhein., und 1 Tagwerk Wieſen in der Peunth, am lau 
gen EStrlich, fuͤr 400 Al. gewürdigt, beide dem Köntzlt- 
chen Kentamt Culmbach lehenbar, dem Öffentlichen Ver⸗ 
kauf an den Meiſtbiethenden dergeſtalt ausgebothen, Daß 
Kauflufige aui den 3. Ceptemder 1618, ale dem am 
arfegten Birtfungstermin in dem Gareifiihen Gaftbof 
zu kudwlgſchorgaſt, Vormittags 9 Uhr fi einfinden, 
ihre Kaufrgebothe anzrigen und gewärtigen foßen, daß 
Diefe Grutdſtuͤcke dem Meiſtbiethenden, jedoch nach Vor⸗ 


ſchrift der Executione s Ordnung zugeſchlagen werden. 


Culmbach/ den 24. Juli 1818. 
Koͤntglich Baicriſches Landgericht. 
Gareis. 





Das einſtoͤcklae, noch nicht völlig ausgebaute 
nebſt Garten ver Maria Anna Burzer, Zeuchma— 
hermeifterg + Wittib auf dem obern Graben Dahler, mird 
im Verfleigerungs » Wege verfauft, und hiezu auf Sam⸗ 
ſtag den 29. Auguf Commilfion anberaumt, an mels 
her die Kaufsluſtigen, wovon die Auswaͤrtigen mit obrigs 
keitlichen Bermoͤgens⸗Atteſten ſich zu legitimiren haben, im 
hieſtzen Amtsbuͤreau erſcheinen, und das Weitere er⸗ 

warten wollen. Actum am 13, Juli 1818. 

Koͤnigliches Land ericht Tirſcheureuth. 

Deſch. 

Anf den Antrag mehrerer Glaͤubiger, werden in’ vim 
executionis die dem Buͤttnermeiſter Philipp Andreas 
—Laugbeinrich zu Lidtenbera zugeboͤrigen Immobilien, 
welche auf 1007 fl. 30 fr. rhl. taxurt worden find, und 
in 1) einem balben vertifal getheilten Wohnhaus, Nam. 
12, von 58 Fuß Länge, und 17 Fuß Breite, zwel⸗ 
Kidig, unten von Mauerwerf, und oben bon Bind⸗ 
werk erbant, und mit Schindela gedeckt. Sm untern 
Stock befindet ſich eine gewoͤlbte Stube, jetzt zur Werl⸗ 
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ſtatt hergerichter, im obern Stock elne Wohnſtube, jmei 
Kammer im Haufplag, Kamin, und unter dem Dach 
zwel gefpiante Böden, dann unter dem Nachbarshauß 
ein Keller, von 13 Fuß Länge, und 12 Fuß Breite, 2) 
einer an obiges Hauß angebauten Stallung, einftödig 
von Schrot erbant, mit Schindeln gedeckt, und 22% 
Fuß im der Länge, und zo Fuß im der Breite enthaltend, 
3) einem balben Jauchert Feld, am Zeidelmeidır Weg, 
4) einem halben Jauchert Yurd, auf dem Seil, 5) einem 
halben Ungerlsos, zu Wieſen bergerichtet, mit rintgewdres 
ten Geld, im Ganzen zrel Jauchert enthaltend, 6) ı$ 
Jauchert Wiefe, auf dem Zei, beſtehen, biemit zum üffints 
Ichen Verfauf augacıtelt, und es wird ein Pietungsters 
min auf den 4, September curt Vormittags 8 Uhr ans 
geſetzt, in welchem fih Kaufsiiebhaber dahier einzufin⸗ 
den, und den Zuſchlag nach Des Erecutionenronung zu 
gemwärtigen baben. Naila, den 24. Juli 1818. 
Koͤniglich Bateriſches Landgericht. 
Nurmberger. 


Da Über das Vermögen des Strumpfwuͤtkermeiſters 
Simſon Männel zu Arzberg der Univerfals Concurg 
eröffnet worden ift; fo werden alle Diejenigen, melde. 
an den Schuldner Forderungen und Unfprüde zu haben 
glauben, hlemit aufaeforbert, ib am 28. Auguſt Bow 
mittags ad liquidandum und excipienduan, am 26. Seps 

.tember, ad replicandum, und conclu tendum, entweder 
in Perfoa oder durch hinlaͤnglich leıtımirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit den auf ihre Forderungen Bezug nehmenden Un 
kunden und fonfligen Bemeiemi:teln im tdn gl. Laudae⸗ 
richt einzufinden., Der Außenvlribende hat zu armärris 
gen, daß er mir feiner nicht liquidiſten Forderung von 
der Maſſe, eventuell mit der treffenden Handlung aus ae⸗ 
ſchloſſen werden wird, Uebrigens werden die Immobis 
lien des Gememſchuldners, beftehend in ı balven Wenns 
hauf, Rr. 55 zu Urzberg, ſammt Scheune und Etupien, 
melde auf 423 fl. 4 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, jum oͤffentlichen Verfauf aus:cfegt und deu deſitz ⸗ 
und zahlangsfähigen Kaufsliebhabern befannt gematt, 
daß am 28. Auguſt. mit der fichtation nad „errgliier 
Vorſchrift verfahren, Wunjiedel, den 20. Juli 1818 
Koͤnigllch Baieciſches Landgericht. 
Laruer. 


- 
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Auf dem Wege ber Hillfevollſtreckung ja Abfuͤhrung 
einer aue aeklagten Conſens ſchuld wird das dabier gelegene 


ſtadtlehenbare Wohnhauß des Wagnermeiſters Vaul, 


Bed, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt hiezu 
Termin auf Montag den 24ten dies Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem die Kaufliebhaber zu erſcheinen, 
ihre Anaebothe zu Protocoll zu legen und den Hinſchlag 
nad Anweiſung der Egecutions » Ordnung zu gemärtigen 
haben. Weismain, den 3. Auguſt 1818. 
; Kouigliches Landgericht, 
Egner. 





Zur Berichtigung der vorhandenen Schulden, foßen 
nachftehende zur Verleſſenſchaft des Georg Heinric 
Heing in Tettau, gebörigen Jmmebilien, als: a) ein 
iweiſtdckigtes Wohnhaus, unten von Schrotholz wad 
oben mit Fachwerk gebauet, mir Echiefer gedeckt, wozu 
eine Scheune , eine Pottafchenhürte gehören, und wel⸗ 
des auf acht hundert Gulden rhl. tarlır worden; b) die 
Hätte eines Glaskandes, welder Das Recht enthält, in 
der Huͤtte abwechſelnd Mit Dem Befiger der andern 
Häifte in der gemeinſchafillchen Hütte arbeiten zu dürfen, 
geſchaͤtzt auf zweihundert Gulden rhl., c) eine andere 
Hälfte eines Glashuͤttenſtandes, melde bie nämlien 
Rechte, mie die vorſtehende in ſich begreift, ebenfalls 
auf zweihundert Gulden rhl. gemürdigt,. d) der vierte 
Shell der fogenannten Sdlechtebachswieſen und zwar die 
obere, # Tagmerk baltınd, um 200 fl. thl. tarkt, ©) 
die Hälfte des Mältertichen Geräums, ungefähr 14 Tag 
wert groß um 200 fl. tofiet, f) ungefähr 3 Tagwerf 
Geid, von dem fogenannten Geroldiichen Geränme, am 
Berge, 156 fl. rhl. taxitt, O ungefähr 2 Tagmerf 
Wiefen, als die Halte von der fogenannten Kuaberifchen 
Wieſen, tapirt auf vierhundert fünfzig Gulden rhl., 
h) ver vierte Theil ver fogenannten Schlecte bachewe ſen/ 
ungefäbr 2 Taawerk haltend, um 150 fl. aewürdigt, 
5) das Geräume, nun Feld, beildufig ı Tagmerk groß, 
gerürdigt auj 200 fl. tbl., k) Das Gebüͤſch, im Ham⸗ 
merbübl, ungefähr 4 Tagmert groß, tarırt auf 5 fl. rbl,, 
)) die Wieſe im Zilin<s.rund, ungefaͤhr 2 Tagmwerf 
guoß, tariri auf 400 fl. thl., welche ſaͤmmtlich ben 10. 
Sulden Handlohn bei Veraͤnderungeſaͤlen und die ger 


möhnlicge Steuer entrichten, an den Meifibletenden and 
Zablungssähigen unter Beobachtung. ber Vorfhriften der 
Erecntioneordnung In der auf Dienflag den 15. Sep⸗ 
tember c., Morgens g lihr in loco Kleintettau bezlelten 
Tagfahrt, öffentlich verkauft und bedingt zugeſchlagen wer⸗ 
den. Die Kaufsliebhaber haben ſich im diefem Termin 
einsufinden , ihre Geborhe abjugeben, wodel denielben 
noch verftattet wird, in der Regiſtratut vor Eintritt dee - 
Termins fi von der Beſchaffeuheit der Immobilien näs 
ber duech Eirfihet der Darüber ſprechenden Verhandlun⸗ 
gen zu informiren, Ludwigſtadt, den 25. Juli 1818, 
Koͤnmliches Landgericht kauenſtelu. 
Zernott. 


* 





Udber das Vermögen des Glaemeiſters Friedrich 


Schott zu Kleintertau IF wegen deffen Unzulänglichfelg 


und bei dem heftigen Andringen der Gläubiger auf Bes 
friedigung ihrer Korderungen der Univerfal s Eoncurgd 
rechtlich erfannt, dem zufolge mittelſt diefes offenen Das 
tents die Ausfchreibung der gewoͤhnlichen drei Edictd« 
täge, 1) ad producendum et liquidandum den 17. 
September c. Morgens 9 Uhr, 2) ad excipiendum den 
15. Detober c. Morgens 9 Ubr, 3) ad concludendum 
den 12. November c. Morgens 9 Uhr, beſchloſſen wor« 
den. Saͤmmtlichen Kreditoren, melde an den Glass 
meifter Friedrich Schott oder. deffen Vermögen rechts 
liche Aufpräde und Forderungen zu maden, haben fich 
an dieſen Tagen in Perſon oder duch gerichtliche Bevoll⸗ 
mächtigte bei unterzeihnetem Kandgericht einzufinden, 
ihre Rechtsnothdurft gehörig an und vorzubiingen, im 
widrigen Fall aber zu gemärtigen, daß fie nicht mehr Das 
mit werden gebdrt, ſondern ohne weiters prächudırt wer⸗ 
den. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. kLud⸗ 
twigftadt, den 22. Quli 1818. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht Lauenſtein. 
Zermott. 


/ 


Folgende zur Conkursmaſſe des Glasmeiſters Jo⸗ 
bann Eriedrig Schott in Kleiatettau gebdrigen 
Immobilien werden zum Verkauf ausgeflelt: 1) ein 
—5 von Helz erbaut mit Schindel gedeckt, wo⸗ 
zu gehoͤrt: ein Potaſchenſiedereihaus, eine hölzerne 
Scheune und Feines Gemuͤegaͤrtchen, taxiri auf 300 fh, 
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ein. 2) emen halben Glodftand, oder vielmehr das 
Recht In der fämmelichen Glasmeiſterſchaften gehörigen 
Glaghärte In einer Abtheilong bei vem Schmelzofen abs 
- wechielnd mit einem andern Glasweifter für eigene Med» 
zung Glare machen zu dürfen, gewürdigt auf 150 fl. 
rhein. 3) Ungefaͤhr 14 Morgen Acker und Grasielo, 
gewuͤrdigt auf 200 fl. rhein, 4) Das Wiefengeräume 
in der Taugwiz, ohngefähr 4 Tagmerf haltend, tarirt 
auf 200 fl. rhein. und Tagfahrt zum Kichtiren auf Diens 
flag den 15. September c. Morgens 9 Uhr beielt, 
Saͤmmtliche Kaufsliebbaber werden aufgefordert, fi an 
dieſem Tage in Kleintettau einzufinden, ihre Gebothe zu 
legen, über die Zablungsiähigfeit ſich autzuweiſen und 
den bedingten Zufriag, nad Vorſchrift der Executidns⸗ 
ordnung, zu gewärtigen.  Luomigitadt, Den 25+ 
Juli 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Eanenfein. 
Zeru ort, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der Verkauf 
des; Berer Keſteliſchen Haubes zu Reuth befdlofs 
fen und zum Verfteigerungs» Termin der 28. Auguſt c. ans 
beraumt. 
Landgeriääte zu melden und den Hinſchlag nad der Exe⸗ 
eutiongs Ordnung zu gewärtigen. Kronach, am 23. 
Jull 1818. 
' Koͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 





Alle diejenigen, welde an Paul Diez ju Zelern 
eime Fordernng zu machen haben, werden hiermit vorge⸗ 
laden, am Montag den ı 7. Auguft um d arm ffer, entwe⸗ 
der ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich bevo Umaͤchtigte Anw aͤlte 
ihre Forderungen bei Dem unterzeichneten Könial. Lardge⸗ 
zicht anzubringen und unter Borlegung ſaͤnmtlicher Bes 
weismittel gebörig nachzuweiſen, als anfonft bri Vers 
theilung der Maffa feine Ruͤckſicht mehr auf fie gemacht 
wird, Konad, am 14. Juli 1878. 

Königl. kandgericht. 
Sondinger. 


- 


Sereni die Poren; Hopfiſchen Ebrleute m Horb, 
wurde der Toucurs erfannt, Es werden Daher die ſammt⸗ 
Achen Gläubiger zur Liquidation ihrer Gorderungen in 


Kaufliebhaber haben. ib beim Koͤniglichen 


bewelßender Form auf Donnerflag! den 3. Septembre’, 
J. dorgeladen; mer nicht erfcheint, hat den Verluſt 
feiner Forderung zu gewaͤrtigen. Zur Borbringung der 
Einreden iR Tremin auf Mittwoch den’ 30. September 
1. 3. und zur ſchluͤſſigen Verhandlung Termin auf reis 
tag den 23. Dctober I, J. anveraumt, Die bei dieſen 
Terminen Nivtericheinende, merden mit den treffenden 
Haudlungen ausgefsloffen. Lichtenfels, am 5. Au⸗ 
guft 1818. 
‚ Königliches Landgericht. 
Schell. 


Der ledige Bauer, Georg Rarl su Staffelbach, 





zojäbrigen Alters wurde von dem unzergeichneten Lands 


gerichte, megen Verſchwendung feines Vermögens, unter 
Euratel geitellt. Es mird daher Jedermann gewarnt, 
demfelben das Mindeſte zu borgen, indem alle von ihm 
abgeſchloſſen werdende Vertraͤge als null und nichtig ans 
gefehen werden, und Ausbejahlungen irgend einer Art 
für ihn nur allein von deſſen Eurator, mit Genehmigung 
der obervormundſchaftlichen Behörde geſchehen koͤnnen. 
Dies wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Darnahach⸗ 
tung biemit bekannt gemacht. Bamberg, am 1. Aus 
gut 1818. : 
Kösigliches Landgericht Bamberg II. 
Rinecker. 


Auf die Fleiſchbank des Metzgermeiſter Andreas 
Dapft zu Lichtenfels if ein Aufgebot vom 160 fl. rhl. 
unter Dem goten 9. M. gelegt worden. Diejenigen, wels 
che diefes Aufgebot gu vermehren gedenken, haben dem 
3oten d. M, Vormittags um ro Uhr im Landgericht 
zu erfchrinen, ihr erhöhtes Nufgebot zu erflären, wor⸗ 
auf der unbedingte Hinfchlag erfolgen fol. ‚Lichtenfels, 
am 3. Yuguft 1818. 

Königlichen Landgericht, 
Shrl, Landrigter. 





Dienflag den 15. September e., Vormiitags 10 
Uhr, wird im Benedict Mehliſchen Gaſthof zu Neunlir⸗ 
hen, der — dem Mepgermeiter Johann Dämmen 
ein vafeinft gebörtge Ucker, don 4 Tagwerk, das Möfs 
kersaͤckerlein gerannt, im Ottsftur Neunkirchen, in vum 
executionis öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber werden 
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htezu eingeladen. Die ſauf fraglich r Realitaͤt haftenden 
Laſten und Abgaben, koͤnnen in hiefiger Landgerichts 
Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 
berg, den 5. Auguſt 1818. | 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Wächter, 





Auf mwiederhoftes Andringen eines Gläubigerd wird 
am Mittwoch den 9. Fünftigen Monats, der fon oͤfters 
feilgebotene Zölnershof des Michael kinn zu Laut 
einem weiteren Verſtriche ausgeſetzt. Dies zahlunge- 
und befigfäbigen Kaufsliehhabern zur Nachricht. Scheß⸗ 
fig, den 5. Auguſt 1818. 

Koͤnig iches Landgerlcht. 
Graf kerchenfeld. 


Um die erforderliche Unterſuchung der Schulden und 
Vermoͤgenslage des Bäder Georg Chriſtoph Carl 
Mies ju Arzberg anzuſtellen, if Termin auf Samſiag 
den 22. Auguf, Vormittags anberaumt, wozu jeder 
Gläubiger deffelben mit feinen Belegen ſich einzufinden 
hat. Wunfledel, 6. Yuguf 1818. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Da auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers das 
dem Tuchfcheerermeilter Johann Wolfgang Laub—⸗ 
mann dahier zugehörige, an der Labyrinthen gelegene 
Stüd Feld von 2% Jauchert, Öffentlich verkauft werden 
fol, und Biethangstermin auf den 1. Öeptember c. 
Voermittags9 Uhr vor. biefig Königlichen Landgericht 
angeicgt worden, fo wird foldes, und daß gedachtes 
Grundſtuͤck, nad) der davon aufgenommenen Tare, wel⸗ 
che in der Regiſtratur eingefehen werden fann, nach Abs 
zug aller Kaflen und Abgaben, auf 668 fl. rheinl. gemürs 
diget worden, den Kaufsluftigen mir der Nachricht bes 
konnt gewacht, daß Im Biethungstermin das Grund⸗ 
Rück dem Meiſtbiethenden ohnieblbar mad Ind halt der 
Geriſchtsotdnung und mit. Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft zugejchlagen werden fol, Hof, am 23. Juli 


1818. 
Königliches Landgericht. 
Engelfardt. ; 


Gräfens. 
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Derl Handelemann Johann Seitz von Neuhaus ers 
klaͤrte ſich unte.m 22. Januar v. J. für inſolvent, und durch 
die gepflogene Verhandlungen ergab ſich, daß deſſen Ver: 
mögen bedeute d uͤberſchuldet ſey. Das Intereſſe der Credl⸗ 
torſchaft und des Handelsmanns Johann Michael Kruf 
von Neuhaus war in den Terminen vom 27. Februar und 
16. Juni v. J. nicht zur guͤtilchen Vertheilung der geringen 
Maffe zu vereinigen. Es werben daher die förmlichen Edictd« 
tage hiemit deeretirt, und zwar 1) ad prodncendum et li- 
quidandum der 15. September 1818, 2) ad excipiendum 
ber 15. October, 3) ad replicandam der 12. November, 
4) ad duplicandum der 24. November bis zum 10. Decems 
ber ‚inel.- Alle diejenigen, welche an die Waffe des Johann 
Seitz Anſpruͤche zu machen haben, werden hiemit vorgelaben, 
an diefen Terminen ihre Rechte sub poena praeelusionis yıl 
beforgen , zugleich wird am eriten Edictstermin wiederhelt 
der Verfucd zur goͤtlichen Berrheilung der Majfe zwifchen den 
Eretitoren gemacht, wobei ſich von feleft verfieht, daß die nicht 
erſchienenen Glaͤubgier, falls die gätliche Verrheilung ber 
Maſſe bezweckt werden follte, mit ihren Auſpruͤchen nicht wele 
ter gehört werden. Eſchenbach, den 25. Juni 1818. 

Königliches Landgericht. 
In legaler Verhinderung des Landrichters. 
Holzer, Aſſeſſor. 





— — — 


Zur Habhaftwerdung eiues von Loͤb Schnee zu 
Biſchbetg zur Georg Eichhorniſchen Concursmaſſe 
zu Schoͤnbtunn ſchuldigen Viehkaufſchillings ſoll das 
dem erſteren zugeboͤrige Immobiliar⸗Vermoͤgen, beftes 
bend: a) in einem + Wopnbauße zu Biſchberg, Beſitz⸗ 
Ne. 207, b) in elnır # Stallung, Beſitz⸗ Ne. 208, 
c) in einem 14 Morgen Feld, die fange Beet genannt, 
Befig Nr. 209, ſaͤmmtlich Königl. Leber, ia vim execus 
tionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgrfegt werden. Bie⸗ 
tungs + Termin ift auf den 21. Auguſt d. IE. Bormits 
tags feſtgeſetzt; wobel Kaufsluſtige dabier erfcheinen, 
die Bedingniſſe vernehmen und den Hinſchlag nad der 
Executlons⸗ Ordnung gemärtigen können, Schultheiß ıc, 
Held von Biſchberg wird auch In der Zwiſchenzeit jedem 
Kaufeliebhaber diefe Odjecte vorzeigen, Bamberg, am 
30. Juli 1818. 

Königliches Landgericht Bamberg 
Rineder. 


IL -- 


u. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
im Orte Laineck hiefigen Gerichtsbezirks eine Ruh Berrentos 
aufgefunden, worden. Der etwaige Kigenthümen Has fid 
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Känoftens binnen vier Wochen von heute an dahier, bei Ver⸗ 
luſt ſeines Rechts zu melden. Baireuth, den 4. Auguſt 


1818. — 
Konigliches Landgericht. 
Meyer. 





Der Webermeiſter Philipp Bär zu Meyernberg, hat 
Behufs der Berichtigung feines Befiteitels den Antrag ge⸗ 
ftellt, das Aufgeborh feiner. Immobilten, beftehend aus: 
a)einem Tröpfhaus zu Mevernberg, nebſt Stallung, Bad: 
ofen, Kofreht, Schorgättiein und 4 Garten, dann z) ein 
un Tagwerk Feld, im Birkengraben und 3) einen Tagwert 

eld, ebenfalls im Birkengraben, gegen unbekannte Nealprä: 
Kendenten zu weranlaflen. Es werten deshalb alle diejenigen, 


welche Realanſpruͤche an genannte Smmobilien haben, auf⸗ 


gefordert, in dem om 25. Auguft c., Vormittags 9 Uhr ande: 
saumten Termin vor dem Königlichen Landgericht Bairenth zu 
ericheinen, und folche genuͤgend nachzuweiſen, midrigenfalls 
Die Ausbleibenden damit ausgefdioflen, und ihnen deshalb 
ein ewlges Stillſchweigen auferlegt werden würde. Baireuth, 
am 22. Mai 1813. 5 

Königliches Landgericht, 

Meyer. 


Da der Vormund der Weber Koppiſchen Kim 
Der zu Meyerhof der Erbſchaft entfagt hart, ſo werben 
zur Befriedigung Der vorhaodenen Gläubiger Die sum 
Maclaffe gehörigen Grundftüde, ein Truͤpfhaus, fanımt 
Dazu gehörigem Grasgarten, Dann 14 Tagmwerf Feld vor 
Dem Haube, zum Öffentlichen Berfauf ansgeitelt und Da 
Bletungstermin auf den 24. Auguſt curr. anberaumt 
worden, fo werben Kanfelirbhaber eingeladen, 
mittags 10 Uhr in Megerhof fi einzufiaden und ihre 
Gebote zu Protocol zju geben. Der Hinſchlag ertolgt 
an den Meiſtbletenden unter den gefeslichen Beflimmuns 
gen. Muͤnchberg, den 23. Juli 1818. k 

Koͤniglich Baiersicher Landgericht, 
Boceck, Civ. Adi. 
- u I 


Die dem Hoſpital Wur-fiedet zugeboͤrlae Ritterguths⸗ 
Deconomie zu Oberbdhriä t, welche, außer denen ſehr 
bequem eingerichteten MWirrbichartsgebänden, r# Tagı 
wirt an Gaͤrten, 463 Tagwerk anfelder:, 414 Tagwerf 
an Wiefen und 65 Ta wert am Wehhern in nik begreift, 
fol, nebſt nach verſchiedeuen andern — bis jetzt einzeln 


pachtungsgegenſtaͤnde genauer informiren will, 
kann von Der unterzeichueten Verrachtungsbehoͤrde, in⸗ 


Vor⸗ 


J 


verpachtet geweſenen Hoſbauſtuͤcken, von Lichtmes 1819 
angehend, auf-andermweite ſechs Jahre verpachtet werben, 
Eben fo tritt auch zu glelcher Zeit die Wiederderpachtung 
ber im hiefigen Stadtbezirk gelegengn Stiftungs Liegen⸗ 
ſchaften, und zwar dieſe auf anderweite vier Jahre ein, 
beſtehend in: 1 Stadel und Keller, in der Reuftabt, danu 
2 Tagwerk Gärten, 27% Tagwert Feldern und 25% 
Tagwert Wiefen und Weyhern. Alle und jede Pacht⸗ 
liebbader, melde ihre Befähigung zur Uebernahme der 
fraglichen Pachtungen, Durch gerichtliche Zeugniffe ger 
hörig nachzuweiſen, befonders aber für ben Mitrerguibes 
Deconomie s Pacht, eine verzinnslihe Caution von 
500 fl. rbl. baar zu erlegen, im Stande find, werden 
daber hierdurch eingeladen, Im dem — zu erflerer Ver⸗ 
pachtung auf Freitag den 28. naͤchſtkommenden Mor 
mars Auguft, Vormittags 9 Uhr, zur zweiten aber, auf 
Freitag den 4. September anberaumten Termin auf bies 
fisem Rathhauße zu erſcheinen, ihre Bebathe zu Protor 
coll zu geben, und berſichert zw ſeyn, daß den Meiftbies 
bierbenden die gedachten Mealitäten,- jedoch salva rati- 
ficatione, eirer Königl. Regierung des Obermainkreiſes, 
ohntehlbar zugeſchlagen werden ſollen. Wer ſich unters 


deſſen von der nähern Beſchaffenheit ſaͤmmtlicher Ver⸗ 
dem 


zwiſchen über die noͤthige Auskuaſt gegeben werden. 
Wunſiedel, am 27. Jul 1818. 
Der Municipalrath und Hoſpital⸗ 


. Berwaltung dahier. i 
Jahn. Lippert 


Gegen Friedrich Lang, Püttnermeifter dahier⸗ 
wurde der Coucurs rechtskräftig erkannt, , Es werden 
daher alle Diefenigen, welche eine Forderung zu mawem 
haben, vorgeladen, Freitag den 28. Auguſt I. I. ente 
weder in Perfon, oder durch Bebollmaͤchtigte bei unter⸗ 
zeichnetem Landgericht zu erfcheinen, und die Forderun⸗ 
gen unter bewrifender Form zu liquidiren. Zur Bot 
briagung der Einreden ift Termin anf Freitag Den 18. 
September l. J., und zur ſchiuͤſſtzjen Verhandlung auf 
Freitag den 16. October I, J. anberaum. Die am er⸗ 
Ben Ed:cısrage nicht Erſcheinenden haben den Berka Der 
Fordatung/ und Die an den Hbtigen Edictstagen nich - 
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ErfHeinenden, Ausſchließung ihrer treffenden Haudlun⸗ 
gen ju gewärtigen. Lichtenfels, am 30. Jull 1818. 
Konigliches Landgericht, 
- Gel, 





Bon den dahler beſtehenden Stipendien für Studies 
"rende, find: .2) Das Otto Neudederfhe zu jaͤhrlich 
62 fl. 30 fr., 2) dar Wengiſche, zu jährlih 25 fl, 
3) das Senftifche, zu jaͤhrlich 62 fl. 30 fr. bereits ers 
fedigt. Diejenigen, welche bieranf Anfpruc zu baben 
glauben, werden hiemit auf Mittwoch, den 26. Auauſt 
d. J. vorgeladen, um fit) Über ihre Anverwandtſchaft, 
und andere nach der Stiftung erforderliche Qualitaͤten 
gehörig auszuweiſen. Weismain, den 29. Juli 1818. 

’ Königlich Baieriſches Pfarramt mir dem 
Municipalrarhe daher, 
Seuberth, Pfarrer. 
Hofmann, Buͤrgermeiſter. 














ueberſicht 
des zu Hof am 6. Auguſt 2818 ſtatt gehabten 
J Gerratöts Marktes. 
Setreid: vori⸗ * —2 
Gat⸗ 
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Sof, den 6. Auguſt 1818. 
Königlich Baieriſches Policei · Commiffariar, 
Schubert. 


— — ——— —— —— DL BL BL — — — — 


Nicht Amtlide 


Artikel. 





Die im Nachlaff⸗ der verſtorbenen Frau geheimen 
Naͤthin von der Planig vorhandenen Effecten, ſollen am 
24. diefes Monats und den darauf folgenden Tagen, 


Vormittags 9 Uhr anfangerd, meiftbietend gegen gieich 


Baare Bezahlung verkauft werden ; welches hiemit oͤffent⸗ 

lich befannt gemadt wird, Baireurh, den 7. Auguſt 

1818. 

Maper, 

Koͤnigl. Appellationsgerichts⸗Advocat, 
in Auftrag der Erben. 


Bei einem Patrimonialgericht wuͤnſcht man einen 
Mitarbeiter zu erhalten, am einem Rechtepracticanten, 
welcher fo weit geuͤbt iſt, daß ibm vorzugsweiſe Ges 
ſchaͤfte der ſtreitigen Gerichtebarkile mit Übertragen mers 
den können. Ein ſehr angenehmer Aufentbalreort und 
hinrelchendes Konorar machen dieſe Stelle empfehr 


lungswerth, welche bei dem Juftitiar Sieger in Wunfier _ 


dei in Erfahrung gebracht werden kann. 


Im Haufe N. 68 in der ſchoͤnſten Lage der. Stadt, 
iſt ein Logis in der mittlern Etage Ju vermieihen, es. 


bat 4 bis 5 Zimmer, alle übrige Bequemlichteit, 


und 
kann ſogleich bezogen werden. 





Das feierliche Schelben⸗ und Vogelſchleſen zu Lich⸗ 
tenfels wird in dieſem Jahre wieder erneuert und nimmt 
feinen Anfang am 6. September und endigrt am roten 
desfelben. Die Freunde dieſes öffentlichen Bergnägens 
mwerden hlezu hoͤflichſt eingeladen Die Schaͤtzengeſell⸗ 
ſchaft wird es ſich angelegen fein laſſen, durch Bewit, 
thung an der table d'höte auf dem Schiesp lotze und Er 
ftiſchungen jeder Art, durch wehlbeſetzte Mufif und andere- 
anftändige Unterpaltungen den ferneren Beifoll und die 
Zufriedenheit der Gaͤſte zu erhalten. "Lichtenfels, den g, 
Auguſt 1818. - 

Die Schuͤtzengeſelſchaft allda. 
Albert Loͤſer, Oberſchuͤzenmeiſter. 


Im Hauße, Rro. 277, auf dem Schloßplatz find 
3 heisbare Zimmer, nebẽ Salafkammer, Drei Dausfams 
nern, Keller, Holzlege, zu kLichtmeß gu bezieken. Auch 
kaun ein Logis zw Martini, von 2 Zimmern nebſt sier 
Etubenfammeın in demjelden Haus vermiethet werden. 
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Sntelligeng- Dlatt 
| bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienfag No, 99.Dateuth, den 18. Muguf 1818: 


> 











Amtiihe Arrikek. 


Baltenth, den 2. Anguft 1818. 
Am Namen Seiner Majeflät des Rönigs. 
Vermbge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. v. M. warde der Doctor medicisae Johann Adam Schloͤjer aus 
Hof. als Stadtgerlchis / Arzts » Aſſiſtent und ausoͤbender Arzt allergnaͤdigſt ernannt, welches hiemit zur oͤffentlichen 
Kenutnih — wird, 
Königlich Baleriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Sreipere ©, Maſſenbach, Directot. 
Die Anſtellung des D. Schlozer, als Stadtgerichts⸗ 
Arzts Afſiſtent und ausuͤbender Mege hieſelbſt betr. — v. Hoden. 








Baireuth, Ben 10. Auguſt 1818, 
Im Namen Seiner Maie ſtat des Koͤnigs. 

Es IR jur Yneige aetommen, daß die Kdnigl. Eonfcriptiong » Behörden häufig unterlaffen, die betreffenden 
Königl. Regiments +: Commandos von Den erfolgenden Entlaffungen der eingereibten Legloniſten aus der Fegionds 
Dienitpflidgtigfeit bet Gelegenheit von Anfäffigmahungen, oder Anftelungen einzelner Individuen bei der Bendarmer 
rie dorſchriftsmaͤßig in Kenntniß zu ſetzen. 

Saͤmmtliche Eowferiptinns s Behörden Des Dbermainfreifes werden Daher hlermit zur genauen Befolyung der 
bierübeg beſtehenden gefegliden Vorſchriften angewiefen, und noch befenders beauftragt, Diefe Anzcige an Die Ko⸗ 
nigl. Regiments + Kommandos auch) Dann zu erflatten,; wenn Gendarmen vom Koͤnigl. Bendarmerkes Korps Ihre Em⸗ 
loffung erhalten und Daher indie Legionspflichtigfeit wieder einteeten. 

Königlich Baleriſche Mesterung Des Obermainfreifed, Kammer dei unern. 
dechderr von — Director 


Schunter/ v. I. 
Un faͤmmtliche Conferiptlons⸗ Sehbıden Des Br f | 
Dbermaintreites, * E 
Entlaffungen ans der —* Pfigeigtei betr.  Hoven, 





Balreuth, den 8. Auguſt 1818. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
: Die unterzeichnete Konigl. Stelle hat die Ecſahrung gemacht, daß mehrere Berichte in der Anwendung des 
Gradations · Stempels bei Judenturen und Erbtheilungen Dadurch wurichtig verfuhren, daß fie ſolchen einmal von 
dem Sefammtpermäginund Aaap van dem Erbehelle eines jchen Dex Erben noch beſonders in Anſatz drachten. Dip. 
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fe dem $, 3. lie.) g. des Siegel⸗Mandats entgegen fir 
Untergerichten des Kreiſes biermit umterfagt und babei 


de doppelte Stempel · Anwendung wirdden ſaͤmmtlichen 
odruͤctlich wiederholt/ daß nur bei dem Jabentarlo dre Gras 


dations Stempel, bei allen übrigen, der Bermögend » Theklung unmittelbar folgenden Verhandlungen, aber, nemlich 
bei Erbfonderungen, Tbellungsloofen zc, nur der Elaffenftempel von‘g fe. Tongeiwendet werden barf. s 


Eben fo wenig darf die Briefstape (Inventurss Deputat) mehr als einmal jur Erhebung 


kommen und es 


werden die Gerichte hiebel auf Den $. 47. Der probiſoriſchen Tarorbnung vom 8. October 1810 berwirfen, Hebers 
tretungen diefer Art würden dem treffenden Serichte Unterſuchung und Beſtrafung zuziehen, 
Königliche Regierung des Ober: Main » Kreiſes, Kammer der Finauzen. 

Freiherr von Welden. *⸗ * 


Publicandum. 
An fämmeliche Stadt⸗, Lands, Herrſchafts⸗ 
Orts: und Parelmonlals Gerlchte des Ober⸗ 
Main» Kreifes. 
Wegen Anwendung des Stempels bei Inventu⸗ 
sen and Erbthellungen. 


v. Bomhard. 


Scheidemandel. 





Ein kleiner goldener Ohrentiag, welchem ein kleines Ringlein angehaͤngt iſt und ein kleiner diertels Ducaten 
wurde der unterzeichneten Königlichen Polizei. Behörde als gefunden übergeben. R 
- Derjenige, welcher fi als rechtmaͤßiger Eigenthümer ausmeifen wird, Fann ſolches anf dem Polizei, Burcanı 


juräcerhalten. Balreutb, den 13. Auguſt 1818. ' 


Königlich Baieriſches Poliyets Commiſſarlat. 


— Seggel. 


— — — — 


Der ledige Bauer, Georg Karl zu Staffelbach, 
4öljährigen Mters wutde von dem unterzeichneten Lands 
gerichte, wegen Verſchwendung feines Bermögens, unter 
Taratel geſtellt. Es wird daher Jedermann gewarnt, 
demfelhen das Mindefte zu borgen, indem ale von ibm 


abgefchloffen werdende Vertraͤge als null und nichtig an · 


gefehen werden, und Ausbezahlumgen irgend einer Art 
„Hör ihn nur alein von deſſen Kurator, mir Genehmigung 
der obervormundſchaftlichen Behörde geſchehen konnen. 


> Dies wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Darna dach⸗ 


fung biemit befannt gemacht. Bamberg, am 1. Aus 
fi 1818. ’ —X 
Khalgliches Er daerlcht Bamberg IL 
“ Rinder, 

Da in dem am Sten d. Mis. abgehaltenen Verſtrichs 
termine der zur Sebafian Wagnerfhen Gants 
mafje gehörigen Grundflüde die Tape nicht erreicht wurd 
de, (6 wird neuerlicher Termin zum Verfaufe auf den 
37. Auguſt d. Is. im Orte Staffelbach felbf ande 


raumt, woſeldſt Kaufliebhaber zu erſcheinen, und Dem | 


Hinſchlag der Executlons⸗Ordnung agemaͤe zu gewaͤrel⸗ 
‚gen haben. Bamberg, am ro, Anqguſt 1818. 
Kduigliches Landarricht Bantberg I. 
Rinecker. 


Auf dem Wege der Hilfevoliſtrecüng zu Abfuͤhrung 
einer ausgellagten Conſensſchuld wird das dahler gelegene 
ſtadtlehenbare Wohnhauß des Wagnetmeiſters Paul 
Betz, dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und iſt hle zu 
Termin auf Montag den 24ten dies Vormittags 9 Uhr 
‚anberaumt, an welchem die Kanflichhaber zu erſcheinen, 
ihre Angebothe zu Protocoll zu legen und den Hiaſchlag 
noch Anweifung der Erecutions / Ordnung zu gemärtigen 
haben. Meismain, den 3. Auguſt 1818. 
Roulgliches kaudgericht. 
Egner, 





"Auf die Ztegelhütte der verlebtem Peter Zleglers 
Wittib zu Stockheim, find 500 fl, geboten, daabz 
diefes Aufgeboth.meir-wiuter der Zapc iſt / fo iſt der 30. Ru⸗ 
guſt zur weiteren Verſtelgerung anberaumt , wo ſich beſ⸗ 
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fere Kauftiebhaber beim Könlgl. Landgerichte melden, und 
den Hiuſchlag mach der Eprecntionserbnung ‚gemärtis 
gen. onach, am 25. Juli 1878. 
u Koͤnigliches Landgericht. 
‚ Sondinger. 

Das Gut des verlebten Georg Goͤppners aufm 
Hammer bei Wollenfels mird einer dringenden Conſens⸗ 
Schuld wegen dem Verkaufe -ausgeborhen und. zum Ders 
Reigerungsiermin dee 7. September diefes Jahrs anbe⸗ 

raumt, wo fi die Kaufsliebhaber beim Köntglichen Bands 
gerichte melden und den Hinſchlag' nad der Erecutionds 
- ordnung arwärtigen fünuen. Ste werden auch zu gleie 
er Zeit die Rechte und Falten, dann Kaufebedinaniffe 
dieſes Öures-erfahren, 
Konigliches kandgericht. 

Sondiuger. 





Mit allerhoͤchſter Genehmlgung werden aus dem 
But des Johann Bohnlein Heckelhaus zu 
Steinwieſen folgende Grundſtuͤcke an die Meiſtbiethenden, 
im Weg der Huͤlfsvollſtreckung derkauft, als: 44 Tag⸗ 
wert Feld, in Der Beitſch, 4 Tagwerk Feld, hinterm 
Dorf, 14 Tagwerk Feld, im der Roͤgnitz, $ Tagmwerf 
Feld, am Nurnberg, 4 Tagwerf Feld, am Nurnbach, 
14 Tagmwert Holj, am Querbach, 24 Tagwert Holy, 
Ir der Grube, _ Die Kaufliebhaber mögen ſich am 3. 
September c. beim Schultheißen zu Steiuwieſen melden, 

‚And den Dinfchlag nad der Executionserdunug gemärr 
dom Konad, den 9. Auguſt 1818. 
Konigliches Landgerichts: 

Sondinget. 


Bel dem am ı4. Mat di J. ——— — 
Berſteigerungstermin der zur Kunigund Neukeli— 
ſch en Coucursmoſſe gehoͤrigen Realitäten zw Altenbanj, 
wie ſie in Nro. 32. des. Bamberger Intelllgenzblattes be⸗ 
fſchrieben find, wurde ein annehmbares Aufgeboth nicht 
erzielt. Es wird daher zu deren Veraußerung nochmali⸗ 
get Bietungsturmin auf Donnerſtag den 20. Auguſt di J. 


dahier angr;egt, und ſolches Strichsluſtigen zur Kennt⸗ 


miß gebracht. Banz, am 15. Juli 1818. 
onisl. Herzoglich Baier. Herrſchofte gericht. 
A. Stahl. 


Kronach, am 7. Auguſt 1318. 


Suchwald; 


1 


Kommenden Donnerſtag den 27. Auguſt dieſes Jahrs 
ſollen die der hieſigen Stadtgemeinde zugehoͤrigen Felder 
an derlHohenmwart, in 55 Abtheilungen, unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung anderweit auf 6 Jahre, naͤhm⸗ 
lich dom 1. October 1818 ‘bis dahin 1824 Öffentlich 
an die Meiftbietenden verpachtet merden, welches Pacht⸗ 
liebhabern hiemit befannt gemacht wird, um ſich am ber 
meldten Tage Vormittags 9 Uhr-an Ort und Stelle, und, 
zwar naͤchſt dem Derteldguth allda, wo der Anfang ge» 
macht wird, einfinden zu können, Baireuth, ben 15. 





Auguſt 1818. 


„ Kbniglige Communal / Adminiſtration. 
Neuper. 


Nachbenannte Wititaicpflichtige der dier sten a Ar⸗ 
Merergänjung aus den Geburtsjahren 1796 und 1797 
melde Dur Das Boos jur wirklichen Einreifung berufen 
worden ind, haben ſich theils mit, theils ohne Erlaub⸗ 
niß don ihren Wopnfigen entfernt, ohne von ihren Aufı 
enthaltsorten irgend eine Nachricht gegeben zu haben. 
Es werden daber ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizelbehörden hlers 
durch ergebenft erſucht, auf benannte Individuen ein 
wachſomes Augenmerk su richten, und ſolche im Berres 
tungsfalle an ung überliefern zu laffen.. Gelb, am 7«- 
Auguſt 1818. 
.. Landgericht. 
ü . Reiche. 

2) der wenellam Beorg Nicol Bauer, 
aus Thierſtein; 2) der Dienſttknecht Johann Jacob Kuͤn⸗ 
jel, aus Cengenau; 3)_der Schneidergeſelle Johann 
&oreng Baireuther, aus Selb; 4) der Müllergefelle Thos 
mas Hoͤnicka, ans Seid; 5) der Hammerfchmiede Ehrie - 
ſtlan Gläfer, aus Welerthal ; 6) der Schuhmacherge⸗ 
fene Jobann Lorenz; Baumann, aus Gelb; 7) der 
Sthuhmachergeſelle Beorg Chriſtoph Bed, aus Selb; 
8) der Slaſergeſelle Mori; Gottlieb Wunderlich, von 
9) ber MWebergrfelle Thomas Plog, don 
Buchwald; 10) der Färbergefehe Jobana Ludwig Nies, 
von Hohenberg; ar) der Papiermacher Johann Nicol 
Lauterbach, von Exkersreuih; und zu) der Schneiders 
gefele Johann Ricolaus Scheller, von — 





Von dem Königlichen Kentamte — 


„werden künftigen Samſtag den 221m Died; gegen 26 s 
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ei Gerfle, von guter Dualltät u d vorjaͤhriger 
Aerndte dahier zum Sffentlihen Verkaufe aebracht, wel⸗ 
ches man zur allgemeinen Wiffenfhaft bringt, Kem⸗ 
math, den 12. Auguſt 1818. 

Da in dem zum Verkauf ded Wei fifsen Anmer 
fend zu Wölfendorf auf den 58. Mär; curr. angeftander 
nen Strichtermin abermals ein Kauflufliger nicht erfchie 
nen if; fo wird in Bezug auf die Bekanutmachungen 
sub Neid. 25,, 26. und 28. des Intelligenzblattes ein 
dritter Termin auf den 4. September Vormittags 9 Uhr 
angefegt. Thurnau, dem 1. Auguſt 1818. 

Königlich Baier. Graͤfl. Giechiſches 
Herrſchafte gericht. 
Kuoch. 


Micht Amtliche 


F — — 

Dem bohen Befch! der Koͤnigl. Reglerung, Kammer 
der Finanzen zu Folge, ſoll der Holzbedarf für die Straf⸗ 
auſtalt pro 1818 — 19 von circa 250 Klaftern von. 
den Mindeftfordernden erfauft werden. Diejenigen kieb⸗ 
haber, welche zum Verkauf von Brennholz geneigt find, 
werden daher eingeladen, fi Donnerflag den 28. A 
guſt d. J. Vormittags ro Ube in dem Geſchaͤftslocal 
der unterzelchneten Stelle einzufinden und. ihre Forderun⸗ 
gen zu Protocol zu geben. Balreuth, den 15, Uuguft 
1618. 

— — —— dolpeetione⸗ 
Verweſung. 
Koͤppel. 


Yrtitel 








Die im Nachloſſe der verflorbenen Frau grhrimen 
Märhin von der Planig vorfandenen Effecten, follen am 
24. biefes Monats und den darauf folgenden Tagen, 

 Bormittags 9 Uhr anfangend, meifibietend gegen giehh 
baare Bezahlung verkauft werden; welches hiemir öffent» 
li bekannt gemadt wird. Bairenth, den 7. Auguſt 
1818. 
. Mayer, 
Königi. Appellationsgerichts Adpocat, 
in Auftrag der Erben. 


Aid im Jahre 1602 Die Stadt Balrenth einen gro⸗ 
sen Theil ihrer Einwohner durch Die Peſt verlohr, ſtif⸗ 


teten Die Abrig Geblichenen, Bott dankend, für ihre - 


Kettung, einen YJahrstag, die älteſten armen Männer 
und Weiber aus ihrer Zemeinde auf eine feierliche Weiſe 
ju fpeifen. Sollten wir nad gluͤcklich überftandener 
unerhoͤrten Theuerung, die, fo vertilgend, mie obiges 
Uebel hätte ausarten kͤnnen, meniger Urſache haben, ein 
Gedaͤchtneß diefer Mrr zu errichten und auf unfere Nach⸗ 
fommen Äberzutragen? Wir wollen alfo unfern deutſchen 
Vorfahren nadahmen, Damit, vitlleicht am ſchicklichſten, 
am legten Ubende jeden Jahrs, nad der kirchlichen Ans 
dachteſtunde, die Stiftung unter obrigkeitlicher Aufſicht 
ihrem Zwecke entipreche. Jene bar der Bojährige Krieg 
vernichtet — Unſere wird im Schooße des beglüdenden 
Friedent tief wurzeln. Daß vet viele edle Menſchen⸗ 


freunde eine Blume für Wohlthaͤtigkeit — fei fie auch 
nur einem unbemerkten Veilchen glei, an eben Dem Orte 
bereitwillig ausitreuen mögten, wo einen großen Treif 
die praͤchtige Blume: Cactus grandiliorus (großplumis 


ge Fackeldiſtel) hinſockte, ift wein Wunſch; id fann 


ihn zunerfichtlich Aufßern, da Gefühle für Naturſchoͤnhei⸗ 


tem fich mit milder Srimmung paaren. In Verbindung 
mit einigen rechtlichen Männern werde ich fünftigen 
Donnerftag, Rachmittage von 3 bie 4 Uhr die Samm⸗ 
Jung vornehmen. — Wöge nur Niemand meine gute 
Abſicht vertennen, Baireuth, am 15. Auguft 1818. 


H — 8 a_ 





Eingetretener Hinderniffe wegen kann die diesjäßs 
rige Kirhweiß dadier, nicht wie fonft gemöhnlih an 
Bartholomäus; fordern erft acht Tage fpäter, alfo am 
30. Auguſt gehalten werden, Weldes umter Höflitifter 
Einiadung hiermit jur Keuntniß briugt. _. 
den 15. Uuguf 1818. 

Die Gaftwirchss Witte, Rupp reqt. 
— — — 

Die Brauerei und Brennerei zu Conrodetenth * 
Hortungs zufammen, ſind tagl ich wieder zu verpachten, 
auch kann noch Feld und Wieſe, fo viel noͤthig iſt, dar 
zu gegeben werden. 
1616. 
Maſſel, Verwalter. 


Countadsreuth, den 15. Auguſt 


| 
J 
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Intertigenzaptärt 


des Dber- Ma Inzereifen v2 al 





Der Herr Diafotius Johann Friedrich Kern 
ya Pegaig, und deffen Werlodte, Anna Eitbarina 
Eberbatdine @hmanferin, "Tochter des verſtor⸗ 
SBenten Gaftgebers zum edlen Hieſchen zu‘ Taireatd, 
Seorg Heinrich Shnaufer, haden durch den am 
79. Juni 1818 gerichtlich verlautbarten Ehevertrag Die 
An Hiefiger Provinz sing führte alsemeine Gütergenteins 
ſqait unter fid auedrocſich aso geſchloſſen welcheb· den 
gefeglihen Vorſchriſten gemäß bekanut gemacht witd. 
Baireuth, den ou Jull 1818.*— 

Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht. 


Shweher, 
© “A 2 dm » — 





en ben Unteag des, Curaroris. massage, * 
Be sur Schreinermeifter Johann Conrad .Mälle 
rifchen Gantmaſſe zu Culmbach gehörigen Jmmobilien, 
als: 1) ein im Kreſſenſtein hiefelbit gelegenes, ſtadtle⸗ 
henbares balbes Wohnbaus, B. Nro. 1078, morauf 
Bereits 450 ıchl. Kaufſchilling und ız fl, chi. Leylauf 
gelegt worden, 2). ein bei Prgmannsberg gelegenes, Dem 
biefigen Rönigl. Rentamt zu kehen gehendes Tröpfuüchlein, 
der Priemershof genannt, Beſitz Num. 419, gewuͤr⸗ 
diget pro 377 fl. rbl., 3) ı Po:afzfabrif, vor dern 
Balceniber Thor, ohnweit ‘der Landſtraße dahler, Kös 
nigl. Culuibacher Memsamtslehen, Beſitz Rum.-452 
mir allen Ein- und Zudehoͤungen und Mit mehreren 
Indemarlen⸗ Stuͤcken, tapırr- 1084 fl.auf welchẽ 
Heide Immobilten now :f In- Gebdt ‚gelegt worden, und 
4) eia bei der Batteurber Straße beim Gertesader das 
bier geleaenes Grundflücflein, wir go fl. rhl. Kaufſchil⸗ 
ling und 2 fl. Leikauf, dem nochmahligen Verkauf aus 
geſetzt. Strichtages fahtt iſt daher auf, Mitiwod Den 





‚mung zuagewaͤnigen baden. - 


5* 
I 
rn 
1 
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ra 





Bea "Nr, ‚100. DER: bi a1, su wir 
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Untiise Arıiket ER Gr 





26. Anguf, —— * 16 use: Ken —X 
deraumt worden, an welcher befig+ und zahlungsräpfge 
Kaufs luſtige im dieſigen -Königl. Landgericht: ju erſchei⸗ 
nen, ihre Ans und resp. Mehrgebote fofort Jum Yericht- 
uUdden Protokol zu geben,’ and Dim Hinſchlag mit: dam 
Glockenſchlag 12 Uhr nach Anleitung der Executtonsdid⸗ 
Diejenigen Erelgerunges 

Liebhaber, melde aufitrfarbidenm Hiefigen Landgetichs⸗ 
Bezirfe anfäffig ; oͤder Hinfichelich ihres Wermögens fonft 
unbefannt find, haben bei dem oben angefegten Strich⸗ 
termine Ahr Vermögen durch Atteſte ihrer eihflägigen 
Gerichte nachzumelfen.— - Das- Torationg + Inftrament, 
moeldjes duch Die auf dieſen Realitaͤten haftenden Lafen 
und Abgaben enthält, kaun während der gewoͤhnlichen 
Canileiſtunden in Hiefiger Regiſtratur taͤglich eingeſehen 


werden. ‘Eulmbait, Den 96. Juni 1818. 9 
‚Rbnlgliches Landgericht »:- — 
Ron. Gareis. ar * 





Die dem — —— 
Weeonomie zu Obe hoͤg ſraͤrt, welche, außer denen ſehr 
bequem eingerichteten Mikehfchaftegebäuden, / 12 Tags 
wert an Gärten, 46% Tagwerk an Feldern, 41% Tagwerk 
san Wieſen und 64 TSawert ar Weyhernin fich degrefft, 
«fol-, nebſt Hoc verſchledenen ondern — bis jetzt einzeln 
verpachtet gewefehen Hotbuuflücden, von Uchines 18989 
angehend, auf anbermieite ſichs Jahte verpachtet werden, 
Eben fo tritt auch zu gleſct er Zeit Die Wiederverpachtung 
der im hieſigen Stadibezirk gelegenen Stiftungs- Liegen⸗ 
ſa aften, und zwar dieſe auf ondermeite ter‘ Jabte cin, 
beſtehend in: ı Etadel und KrDer, In Der Reufladı, dann 
2 Tagwert Bärun,: 27% Tagwert Geldern und 25% 
Tagwert Wirfen und Weyhern. BUe und jede Pace 


658 


Nebhader, welche Ihre Befähigung: zur Uebernahme der 
fraglichen Pachtungen durch gerichtliche Zeugniſſe ge⸗ 
Hörig nachzuweiſen, beſonders aber für den Ritterguths ⸗ 
Seconomien/ Pacht, eine verzinnslihe Caution 

500 fl. rhl. baar zu erlegen, im Stande find, werden 
Daher hierdurch eingeladen, Im Dem — zu erſterer Ver⸗ 


vachtung auf Freitag den 28. naͤchſtlommenden Mo⸗ 


nats Auguſt, Vormittags 9 Uhr, zur zweiten aber, auf 
Freitag den 4. September anberaumten Termin auf hie⸗ 
ßgem Rarhhauße zu erſcheinen, ihre Gebethe zu Proto⸗ 
coll zu geben, und verſichert zu ſeyn, dab den Melſtbie⸗ 
Alethenden die gedachten Realitaͤten, Jedoch salva rati- 
Fcatione, einer. Koͤnigl. Reglerung des Obermainlreiſes, 
„wbnfehibar zugeſchlagen werben ſollen. Wer ſich unter⸗ 
deſſen von der naͤhern Beſchaffenheit ſaͤmmtlicher Ver⸗ 
vahtungsgegenftände genauer informiren will, dem 


annu von der unterzeichneten Verpachtungsbehoͤrde, ins 


greifen jäber die nötbige Auskunſt gegeben werden. 
nn am 27. Juli 1818 

Der Municipalrath und Hofpitals 
— —— Verwaltung dahier. J 
Dahn. Uppert. 





Segen Zriedrih Lang, Büttnermeiftr dabier, 


‚wurde der Conturs rechtskräftig erfannt..- Es. werden 
daher alle diejenigen ; melde eine Gorderung zu machen 
Haben, vorgeladen, Freitag den 28. Auguſt l. J. ents 
weder in Perſor, oder durch Bevollmäditigte bei unters 
geichnetem Kandgeriche zu erfiheinen, und Die Forderums 
gen unter bemeifender- Form zu ligwidiren. Zur Bor 


hringuug der Einreden ift Termin ‚anf. freitag den 18. 
; September 1. J., und zur ichlüffigen Verhandlung anf 


Freitag den 16, Detober 1. J. anberaumt. Die am ers 
Ben Edicistage nicht Erfcheineuden Haben den Verluſt der 
Marderung, und Die an Den übrigen Edletstagen "nicht 
Erigeinenden,. Ausfchliefung ihrer turffenden Handlun⸗ 
* au — Lichtenfels, am 80. Juli 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Die verwiuibt · Barbara Zef zu Rosdorf har 


Ab als Infeldent erflärt, und ihr Vermögen an bie 
Slaͤubiger abgetreten, Es merben daher alle und hede, 
welche einen Unfpruc non irgend einer Art gegen Die gu 


Liquidatlon Ihrer Ford · rungen borgeladen. 


dachte zedin wachen zu tdnnen glauben, hleher zur 
Zu dem Ens 
de toled Tagsfahre auf Montag den ro. Anguft LI. au⸗ 


von’ deraumt, bei welcher: fämmeliche Gläubiger in Perfon, 
oder Durch gehörig zu bevoMmächtigende Anmäldte zu ers 


feinen, Ihre Forderungen unter Strafe vom Concurſe 
ansgekhloßen gu werben, wicht nur amubringen, fons 


‚dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel jur Herſtellung derfels 


ben Piquidität, und des etwalgen Vorzugsrechtes in 
rechtlicher Form darzulegen haben, Zur Einbringung 
der Dagegen fatt findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf Freitag dem 28. Auguſt l. 3., vnd zum 
Beſchluhe der Verhandlungen die endliche Tagsſahrt amf 
den 21. September I. J. jedesmal früh 9 Ubr, dahler 
unter dem Mechtenachtbeile feftgefegt, daß diejenigeu, 


‚weiche bei der Aten und zteu Togejahrt nicht erfcheinem, " 


mit Denen fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, und ” 
aus den Ueten, wie fie liegen, Im Hinficht der Liquiditaͤt 
ſowohl ‚ald der Prioritaͤt erkaunt werden fol, un 
litz / den 6. Juli ı818. 
Königliches —— 
Staf ERDE: Nu er, 





Huf Die Flelſchbank des Mengermelker Andreas 
Papıt ju Lichtenfels HM ein Nafgebot von 160 fl, chl. 
unter dem goten v. M. gelegt worden. Diejenigen, wel⸗ 
che dıefes Aufgebot zu vermehren gedenken, habei den 
Zoten d. M., Vermittags um To ühr im Londgericht 
zu erſcheinen, ihr erhöhtes Auſgedot zw erklaͤren, more 
auf der. unbedingte Hinſchlag erfolgen fol. Lichtenfels 
am 3. Yuguft 1818. 3 

Königliches Landgericht, 
Stell, Landrichter. 





Im Wege der Huͤlfsvolittreckung wird der Verkauf 
des Peter Keſteliſchen Haußes zu Reutb befdlofs 
fen usd zum Verſteigerunge Termin der 28, Auguftc. ans 
beraumt. Kanflıebhaber haben fi beim Königlichen 
Landgrrichte zu melden nid Den Hinſchlag nad ver Exe⸗ 
eutions s Ordnung zu gewärtigen, Kronach, am 2%, 


Juli 1818, 
Königficpes andgericht. 
Sondinger. 
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Da in dem am 3ten d. Ms. abgehaltenen Verſtrichs⸗ 
termine der zur Sebafian Wagnerſchen Bants 
maſſe gehoͤrigen Grumdftüde die Taxe nicht erreicht wur⸗ 
de, fo wird mewerlicher Termin jun Verkaufe auf den 
27. Auguſt d. Is. im Orte Staffelbach ſelbſt anbe- 
raumt, wofelbft Kaufliebhaber zu erſchelnen, und den 
Hinſchlag der Exrecutions-Ocdnung gemaͤs zu gewaͤrtl⸗ 
gen haben. Bamherg, am 10. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Rinecker. 
+ Das dem Kaſpar Noͤth zu Stuͤckbrunn zugehdͤ⸗ 
zeige Grundeermögen:. x Soͤlde, mit Haus, Scheur, 
Garten, 64 Morgen Feld, und 14 Morgen Wiefen, 
Dann 2 Morgen Feld im Sommerfhlag wird auf Ans 
trag der Spital-Berwaltuug gu Trauftadt in vim. cxe- 
utionis realıs Mittwoch Den 9. Geptemper d. J. im 
Orte Trunſtadt dffentlich verfauft, und es foll nad der 
Eresutionds Ordnung der Kinfhlag erfolgen, Bam⸗ 
berg, am 5. Auguſt 1818. 

Köatgliches Er.dgericht Bamberg H. 

i Kinecker. 





Auf Antrag der Spltal⸗Verwaltung zu Trauſtadt, 
WILD wegen ausgetlagten Schulden das Grund⸗Vermd⸗ 


gen des Johann Lang zu Trunſtadt, beſtehend in 


1 Wohuhanfe mit Zugehör und eingehörigen ‚Geldern 
in vim executionis realis am Mittwod den 9. Gens 
tember d. J. im Orte Trunſtadt nad ber Executions · 
Ordnung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Bamberg, am 5. 
Anguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Mnecker. 


-. 
— — — 


| In vim executionis realis wird auf den Autrag 
Der Spital» Verwaltung zu Trauſtadt Das dem Geveg 


Nörh zu Stuckbrunn zugehoͤrige und unterpfändlich. ver⸗ 


ſchriebene Srunud⸗ Vermoͤgen: 1 Wohnhaus mit den dazu 
gehörigen @ütern, - 2 Acker im Sommerfhlag, ı Feld 
Im! Neugereuth wrgen--ausgeflagten - Schuidforderungen 


zum jöffensligen Verkauf gebrachte, . Kaufsliebhaber , 


mögen fih am Mittwoch den 9: September d. J. im 
Orte Trunſtadt einfinden, und den Hinſchlag nach ber 


Ereemtions Drdnung gewärtigen. ı Bamberg, am 5. 
Auguf 1818. ) SB TEE ET EP 
Kbalgliches Landgericht Bamberg Id 


Nincder, 


- Das Grurdvermögen der Philipp Edfar"i in 
tib zu Truaſtadt, beſteheud in einem halben Wohnhauſe, 
und x Morgen Felde in der hinteren Köftnerin wird auf 
Antrag des Epitals Verwaltung zu Traufladt, wegen ' 
einer ausgeflagten Schuidforvernng zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt.  Kaufsliebhaber haben am Mittwoch 
den 9. September d. Is. bei der im Orte Trunſtadt ans 
mefenden Landgerichts ⸗ Commiffion ihre Ungebothe zu ie⸗ 
gen, und nad der Erecutlons ı Ordnung den Hiufchlag 
zu gewärtigen. Bamberg, am 5, Auguſt 1818, » 

Königliches Landgericht Bamberg IL = 
Rinecker. = 





Wegen den von der Epitals Verwaltung zu Trau⸗ 
flade gegen Johann Martin zu Trunſtadt, ausge⸗ 
Hlagten Schulden, wird das in einem Soͤldenguthe beſte⸗ 


hende Grundvermögen des Schuldners am Mittwoch den 


9. September d. J. im Orte Trunſtadt zum öffentlichen 
Verkauf gebracht, und es haben Die Kaufsliebbaber na 
der Erecutiong » Ordnung den Hirſchlag zu gewärtigen, 
Bamberg, am 5. Auguſt 1818. 

Köntzliches Landgericht -Bamberg IL, 
Rineden 2 

In vim executionis werden fünftigen Montag den 

gr. Auguſt d. J. die unten bezeichneten Rralitäten Der 
Wittwe Margaretha Korzendoͤrfee Dahier oͤffe rt⸗ 
lich an den Meiſtbietenden veraͤußert. Dieſelben deſte⸗ 
ben a) in dem einſtoͤckigen, gemauerten und mie Ziegeln 
eingedanpten Wohnhauſe, unter Berg: Mr, 26, im Wars - 
the von 600 fl. daun b) in 24 Tagrerf Girasgartem . 
undjtz Gemüßgarien, im Wecthe pon 200 fl... wind end⸗ 
lich c) in 3 Tagmerf Gemeindetheilen auf Dem ſogenann ⸗ 
ten Weidenanger, im Wersbe von 180 fl. in Summa 


-980 fl. . Diejenigen Individuen, melde zum Unfäufe 


diefes Realitaͤten Eu haben, mögen ſich dieſelben voc 
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dem! obenbezeichneten Veräußerumgstage vorzeigen laffen, 
von den darauf haftenden Laften aus den gerichtlichen 
Protocollen » die nöfhige Keuututßß ſi v verfhaffen, ihre 
Angebote zu Protofol einlegen, und fodann nach Vor⸗ 
ſchrift der Eremeibnsotonärg:dew Zuſchlag gewaͤrtigen. 
Stadtſtelnach, den 24. Yullı 1818. 
Königliches Landgericht, 
rent nr Aambergen 35: 





Da auf den Untrag:der Wittwe Maria⸗Catha— 
tina Hannenkann iu Taupfrlig , das derſelben zuges 
börige, mit Neo. ı 1. bezeihnere zu Tauperlig belegene 
Teuͤpfhaus famme Zubehör an den Meiſtbietenden öffentr- 
lich Schulden balber und im Wege der Huͤffevollſtreckung 
verkauft werden fol’, und Bletungsrermin auf dem 10. 
Erptember curr. V. M, 9 Uhr dor biefig Königl. Lands 
gericht angeſetzt worden iſt, ſo mird foldies, und daß 
gedachtes Truͤpfhaus ſaumt Zubehör, naͤch der daben 
auigenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur einge: 
ſehen werden fann, nach Abzug aller kLaſten und Abgas 
ben auf 200 fl. 40 kr. rbl. gewürdigt worden, , den Raufss 
Iutigen mit. der Nach richt bekanni gemacht, dapi im Bie 
tingstermin das, Tröpihaus nebfl Zubehör dem Melſt⸗ 
bietenden. ahnfehlbar nad) Inbalt der Gerichtsorduung 
und mir Genehmigung der. Ereditorfhaft; jugefchlagen 
werden wird, Hof/ am 6. Auguſt 1818. 

I Könkgliches Lanogericht 
Engelhardt, - 





Die Elifaberba Bingefin zu Dietersdorf hat 
auf den Verkauf des ihr eigenebämlich zugehörigen Guts 
dafelbſt, zamı: Behuf der Schuldentilgusg, / augetragen. 
Um jedo ch ermeſſen im fönnen, ob zur Tilgung der Schul⸗ 
den das vorhandene Bernogen nicht etwa udzülaͤnglich 
und im dieſem Falle die Erbffnung elnes formlichen Con⸗ 
eute proceffes erforderlich ſey, muß rechtlicher Ordaung 
nat fd coerſomſt eine Vern ögenisunterfücheng dorgen om · 
men werden. Es werden Demuäch ſaͤcimtliche unbefänn-' 
te Glaͤublger der Elffüderha Binge Ike mitrehih ge⸗ 
genrdärriget EvicraBadung hiemlt borgeladen, Montag‘ 
dem 24. d. M., Vormittags 9 Uhr vor unterfettigter 
Stelle in —** oder durch hinlaͤnqlich Bebollmaͤctigte 
ja erſcheinen, ihre Forderungen beſcheinigt zu Protocoll 


gu Irgen ober zu gewaͤrtigen, daß fie derfelben nach Ders 
lauf ves Termins'für verlufig erflätt werden.’ Zuleich 
wird an der ermeldeten Tagfarth das der Eliſabetha 
Bingekimgebdrige Guth iu Dierersdorf dent‘ äffenelif? 
lichen Verſtriche vor unterfereinter Gerlchtsſtelle aus geſetzt, 
und Kaufliebbaber zu⸗ diefem Striche — eingeladen“ 


Dambach, den 3. Auguſt 1816. Zu 1 2 ieð 
‚ Königl, Gräf; v. Drftend, Gerefchaftsgericht ! 
- I Tambach. ° * ring gen, 
2. Kümmelmahı. 


ho 


— 


Da uͤber das Vermögen des Bauern Jofann 
Schramm“zu Egg der Concurs eröffner woͤrden, ſo 
merden ale diejenigen, melde an Denielten Forderunms 
gen zu machen hoben, biermit- vorgeladen, zu Liquida⸗ 
tion derſelben, den 14. September c., Vörmtttags 9 
Uhr vor hieſigem Landgericht entweder perſonlich, oder! 
durch vorſchriftsmaͤßig Bevo lim aͤchtlate zu er ſcheinen, und! 
die zur Begründung ihrer Aufpräde noͤtbigen Beweis⸗ 
mittel bei Vermeidung des Ausſchluſſes vem⸗ Contutſe 
vorzulegen, fib auch wegen alenfalfiger Vorzuusrechte 
zu erflären. Zur Einbringung der Eineden dagenen. 
wird zugleich der zweite Termin auf der ı2. October und 
zum Schiuß der Sache der dritte Termin anf den 9. 
Nodember anberaumt, In welchen fib Die ſich gemels 
deren Gläubiger wieder einjufi den, ‚oder ju gewaͤrtigen 
haben, daß fie mit den treffenden Handlungen ausges, 
f&loffen werden. Muͤnchberg, den 11. Auguſt 1818. 

Koͤnigkch Baieriſches Landgericht, 
Moli or. 





Ws ——— Gründen - fiehet * Dis abriau⸗ 
he Landgericht wegen der zwiſchen den Rudolph Leche⸗ 
neriſchen Ehelenten zelther entttandenen-Irrungen 
und Zwiſtigkeiten, veranlaßt, den Schuldenſtand tiefer 
Rudolph Lechneriſchen Eheleuten der verfhicdes 
na Zeltpuncte, wo ſolche entſtanden / aetichtlich zu erhe⸗ 
ben,” Es werden daher alle und jede Individnen, ' weis“ 
che an eines der erh werifden Eheleutt eine Fotder 
rag zu machen glauben/ jur riquidatlon biefer Border! 
rung auf Mittwochen den 2.” September 1g18: mr. 
voiſchriftsmaßtgen Hguidariod' um fogeniffer vorgeladen, ! 
"als bei Auscinanderjegung des Bermögens Der Rwanlphr _ 


Lechneriſchen Ebchäite, auf diejenigen, melde nicht 
erſchelnen merden; keine‘ Rüdficht genommen werden 
fon Forchheiw, den’ 29. Juli 1818. 
38 ng Baleriſches Landgerige: a 
A Batum.. 
ET" 

Der ſchon feit 10 Jahren abweſende Schneiderge⸗ 
ſee, Anton Habertorn, Sohn der verftorbeuen 
Tagibhnerin Mägdalena Högl von Roͤthenbach,“ 
oderideffeh- umbefantitei Lelbeserben / wurden auf Aufu⸗ 
chen der bekanten Erben befagter HEY IF ‘im drei ders’ 
ſchiednen fft atlichen Mäktern unterm 16." EStytember 
1877, We Dont era" har biz Konigli⸗n 
ches Landgericht ediernaliter geladen,’ um ihre etwaigen 
Anſpruche am der Verlaſfſenſchaft der Hoͤtzl auszuführen 
und geltend zu machen. Da nun aber Niemand erichies 
nen, welter ſich als nächfter Erbe, oder Bevollmaͤchtig⸗ 
tex,0ed Anton Haberkory „legitimiert haͤtte ſo wird 
hiedurch vom, Königlichen , Landgrrichte die Erfiärung- 
dffentlih ausgefprohen, daß Anton Haberform, 
Soneidergeſelle von Roͤthenbach, als verfcholen zu be⸗ 
trachten ſey, und fein Vermögen denjenigen, melde ſich 
als naͤchſte Erben auswelſen, gegen geiegliche Kaution 
ausgeliefert werden fol. Kemnath, am, 11, Jul 1848. 

Koͤniglich Balerifches Landgericht daſelbſt. 
Der Koͤnigl. Landtichter 
Freihert v. Andrian. 





Auf Requiſitlon des Koͤniglichen Landgericht? Teufche 
nlg; ſollen die me Johann Harnleiniſchen 
Debitmaſſe aus Buchbach gehoͤrlgen AImmobllirn, nehm⸗ 
dt a)’ 32 Tagwerk Wieſengeraͤume an der Hangenlels 
then, um go fl. rhl. tarist; © b) 14 Tayıverf großes 


Geränme, an der Hamgenleirhen, um 70fl. rhl. gewuͤr⸗ 


digt, Sffenrlich in der auf Sonnabend den 19. Septeine 
bet.&,,. Morgens 9 Uhr in loco Langenau besielten Tags 
fahre nach Berfprite der⸗ Exetutiensordnung ſudhaſtirt 
werden. Den Külfstuffigen vird dieſes unter dem Ber 
deuten befannt gemacht, daß der Hräfchlag bedingungss 
weife in diefer Tagfahıt erfolgt, Ludwigſtadt, den 24» 
pe PT VER TE 
gehe Landgericht Lauenſteln · 
PR] Enger — gZeruott. q Tl 322 9 Ep 
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In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die Immobl⸗ 
flen des Färbermeilters Johann Peter Linnharde 
ju Rehau; mehmlih: ein mit Yirb. 235 bezeichnetes 
Wobahaus daſelbſt, 1 Scheune/ ı Stall und Schapie, 
ein Nebengebäude, ein Farbhaut / SGemeindetheil, ı$ 
Klafter Gnadenholz, JTagwerk Garten, gleich dinterm 
Haus, zuſommen aut 740 fl. taxitt, 1 Tagwerk Feld, 
im Gemersberg, Tape: 80 fl. xhl. und. z Tagwerk · Wie⸗ 
fen, edendaſelbſt, Taxe 180- fl. thl. oͤfſſentlich an dem 
MWeiſtdiethenden verkauft werden, Bietungstermin ſteht 
auf ‚ben 25. September, Vormittags 9 Uhr an im 
welchem fih zahlungs-- und befigfäbige Kaufsliebhaber in 
der finnhardtifhen, Wohnuug zu Rehau einzufins 
den, und den Zufchlag nach der. Executionsordnung zu 
gerwärtigen haben. Schwarzenbach an der Saale, am 8- 
Auguſt 1818. 
er Koͤnigllches Lardgerihe Rehau. 

Briegled. 








Das in dem Balreuther Jutelligenzblatt Nro, 38. 
40. et 41. fellgeborhene — und mit einem Autgeborh 
von 1200 fi. ehenl. belegte Unmelen des Bauersmann 
Georg Rebe von Kogendorf wird nad) fernermeit 
fendhtlos adgelaufeuem Naufibts s Termin, und weil 
das bisherige Aufzeborh den Tarationswerth noch nicht 
erreicht; hlemit dem anderweiten oͤffentlichen Verkauf 
aus geſtellt, und Berfaufss Termin auf den 4. Septemr 
ber Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Kaufs 
und Zaflungsfähige vor dahieſigem Landgerichte zu ers 
ſcheinen, und des Hiuſchlogs nad Maßgabe der Erecub 
tionssOrduung zu gewarten. Hollfeld, den 12. Au⸗ 
auft 1818»; . ’ : 1 Pe 3 - 
Koͤnigliches Landgerlcht. 

Rottlauf. 





Mi allerhochſter Genehwmigung werden and dem 
But des Johann Pönnflin Heckelhaus je 
Sie lnth leſen folgende Geund ſtů ck⸗ au die Mehkbiethenden; 
im eg det Holfsvolſtreckung verkauft, als: 4% Tage 
wert Sgjd, In det Benſch E Pagwerf Feld, hinterm 
Dörf, 14 Tacıert Feld, in der Manig, $ Tagmerk 
deld* am Nutabirg, z Tagweit deld, am Kurudach, 


- 


— — — — ñ— — — 
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et Holz, am Duerbadh, 24 Tagwerk Holy, 
> > — Ds Kaufliebbaber mögen fih am 3. 
September c. beim Schulihtißen zu Steiumiefen melden, 
And den Kinfälag nach der Epecutionsordnung gewaͤr⸗ 
tigen, Konad, den 3. Yuguf 1818. 
dnigliches Landgericht, 
Eondinger. 


Kommenden Donnerſtag den 27. Auguſt dieſes Jahrs 
ſollen die der hiefigen Stadtgemeinde zugehörigen Felder 
an der Hohenwart, In 55 Abtheilungen, unter Borbebalt 
der hoͤchſten Genehmigung anderweit auf.6 Fähre, nem⸗ 
fig; vom i. October 1818 bis dahin 1824 offentlich 
an die Meiftbietenden verpachtet meiden, welches Pacht⸗ 
fiebhabern biemit befannt gemacht mird, um fi am bes 

" meldten Tage Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle, und 
jwar nähft dem Oertels guth alda, mo ber Unfang ge 
macht wird, einfinden zu fdunen. Boireuth, den 15. 

— Communal⸗ Adwminiſtratlau. 
Neuper. 





z 





em Befehl der Koͤnigl. Regierung, Kammer 

ah ns Zolge, fol der Holzbedarf für Die Errafı 
anfalt pro 1818 — 19 von circa 230 Klaftern von 
den Mindeftfordernden sefauft werden. Diejenigen Lieb⸗ 
Hader, melde zum Verkauf von Brenuholz geneigt find, 
werden bafer eingeladen, fi Donnerflag den 28. Aus 
uf d. 3. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfte local 
= unterzeichneten Stelle einyufinden und ihre Forderun⸗ 
gen ju Protocoß zu geben. Baireuth, den ü 5. Auguft 


a818. il Gtratarbeitsfand  Infpectionds 
Verweſung. 
Köppel. 





fung rädfändiger Unterfuchungs + Ko⸗ 

ſten = — — wird der dem Schuh · 
t iſcher 
use nn alldort Ichenbare Acker an der Kuͤh⸗ 
teiten, morauf gakr. Erbjins, 4& fi. Penfion, z3 #8. 
Sxenschimpium haftet, Hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt / und Sirichtermin auf Samſtag den 29. d. 


zu Burgkundſtadt gehoͤrige 


M. anberaumt, we die Kaufsluſtigen ſich bei unterfer⸗ 
tigtem Gerichte einzufinden, ihre Angebothe zu Protocoll 
zu legen, und ben Hinſchlag nad) Der Exſcutlone odauug 
zu gewärtigen haben, Beldmaln, den 2. Auguſt 1848. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Egner. 





Durch das Injder Schuldenſache des Frohngutsbe— 
ſitzers Erhard Sad auf dem Schacht verabfaßte 
und anhente publicirte Erkenutaiß, find. ale diejenigen, 
welche in dem angefandenen kiquidatienstermin wicht. 
erſchlenen find, mit Ihren Forderungen von ‚ber, ges 
genmärtigen Maſſe auggeſchloſſen worden. Wenfichel, 
den 1. Auguſt 1818. U — — —— 

Rönigi. Palerifches. Landgericht. 
Carner. 


ir 


Am fänftigen Montag den 24. diefed Moͤnaths Vor⸗ 
mittags wird eine Quantität Getraid von ı gı7r Fruit; 
In größeren und kleinern Pacthien an die Meiflbierenden 
water Morbehalt der hoͤchſten Genehmigung dffentlich 
verſteigert, und Kauſsluſtige werden Hierzu in Das Buͤ⸗ 
reau des unterzeichneten König. Rentamts eingeladen. 
Wunſiedel, den 17. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Rentamt allda, 
Kazenberger. 


- Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld If der Gars 
ten des Georg Rothlauf dahler, imbintern Stade 
graben gelegen, als Erecntionsotject vorgefchlagen, 
Berftrichstermin wird am Mittwoch ;den 9. September 
Bormittags 9 Uhr Kart finden, mom Liebhaber mit Dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Schaͤzung und ſon⸗ 
ſtige Verhaͤltniſſe in der Landgerichtsregiſtratur einge ſe⸗ 
hen werden können, die nähern Bedingniſſe ſelbſt aber 


am Strichsſstermine befannt werden gemacht werben, 


Scheßlitz, den 7. Auguſt 1g18r; - DEE 
Königlichen andgericht. 

J Graf nom bercheafelh.. 
"Känftigen Dienflag den 25. d. M. ſoll von den. 
Amtsſpeich rn zu Gefrtes und Streitan-chne Quantitaͤt 
Korn; Gerſte und Haber in kleinen Parthien, unter 
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Morbepalt! hoͤchſter Genehmigung, !'verfaufe ' werden. 
Kanfsliebhaber molen ih im Bureau der unterzeichne- 
sen Behörde frühe 9 Upr-einfinden, Mit. Schorgaſt, 
hen 74. Unguſt 1818. 
Konigliches Rentamt Sefrees. 
Ritter. 





Da das Vermögen des Fabrikanten Frilederich 
Adam Puͤchert zu Lichtenberg, welches in Immobi- 
lien von ungefähr 10517 fl. zbl. beſtehet, von dem bes 
reits befannten Schulden a 19,362 fl. 39 fr: rhl. übers 
fllegen wird, und deshaib der Konkurs rechtskraͤftig ers 
Fannt worden if; fo mird biermit Der erite Edictstog 
ad. producendum et liquidandum ‚auf den 27. Auguft 
©, Vormittags 8 Uhr anberaumt, und werden hiezu 
alle diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des gedachten 
Vabrifanten Puͤkert irgend einen Meals oder Perfonäls 
Anſpruch zu haben vermieinen , vorgeladen r bei dom um 
terzeichneten Königl, Lamdaericht in Werfen, oder durch 
wolaͤßlge gehoͤrig legitimirte Bevonmächtigre ju erſcheinem 
ihre Forderungen zum Protokoſll anzmjeigen und fowohl 
Die über die Niptigfeie derfeiben als’ über das aflenfade 
verlangende. Vorzugsrecht 
nahmhaft zu machen, ud, menn ſolche in Urfurden 
beftehen, fofort fie in Original vorzulegen und beglaubte 
Abihriften davon zu Des Acteu zu geben, Dirjerligen, 
melde im dieſem Termin ihre Forderungen nicht anzeigen, 
werben damit ausgeſchloſſen, fo wie auch diejenigen, 
welche die Beweismittel der Nichtigkeit, oder des vers 
langten Vorzugsrechts nicht angeben, nicht weiter Das 
mir gehoͤrt werden ſollen. Der zweit⸗ Edletstag ad ex- 
eipiendum wird hiemit auf den 15. October c., Vormit⸗ 
tags 8 Uhr und der dritte Edictstagadcon-ludeudum auf 
den 19. Rovember c., Vormittags 8 ube angej’gt, uns 
ver der Verwaraung, daß die an folten nicht erſcheinen⸗ 
den ®läubiger mit. den treffenden Handlungen ausaes 
ſchloſſen werden ſollen, und die Sache von Amtswegen 
für geſchlo ſſen angenommen wird. Exudlich merden 


alle Diejenigen, Melde von dem Vermögen des Gemein⸗ 


ſchuldners etwas im Händen, oder zu ſolg em zu be ah 


ken haben, angemwiefen, ſolches an Niemandın andere, 


als an das Depofi orium des Konigl. Landaerichts Naila, 
bei Bermelbung des nochmahligen Erfages und der in 


vorhandenen Beweismittel 


den Gefegen noch uͤberdieß ! darauf geordueten Etrafen, 

zu verabſolgen. Nalla, den 10, Junl 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤtmberger. 


Die von dem verſtorbenen Conrad Lautner' zu 
Altenkuͤnsberg befefenen Immobilien werden auf den Ans 
frag deſſen Gläubiger, anderweit zum Verkauf ausges 
ſtellt, nemlih: 1) elm Trüpfhaus mit anzebautem Stas 
bel, Badofen, Keller und ı Tagwerk Obfigarten, dann 
folgende walzende Stüde, 2) 4 Tagwerk, dar Haag 
äcerlein, 3) 4 Tagwerf im Steinkerg, 4) 2 Tagwerk 
im Raltenhof, 5) 4 Tagwerk ehemahlige Domainens 
Baldung, wodon die Hälfte zu einem feld cultivirt, 
und Die andere Hälfte zu einer Wiefe umgefcaffen wer⸗ 
den foR, 6) 2 Jouchert Waldung , theils Buſch, theils 
Stangenholz. Hierzu iſt Termin auf den 28. Auguft d. 
Is. Vormittag 9 Uhr anberaumt, in welchem fi beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber im ig des Gerichts 
einzufinden, und den Zufhlag nad Vereininung der 
Intereffenten zu gewärtigen haben. Schaabelwaid, den 
21. Juli 1818. r 

Koͤnigliches Bandgeriht Pegnitz. 
Naͤgelobach. 





Die dem Schuhmachermeiſter Adam Heinrich 
Dtto dahier gehörigen Grundfläche, welche auf 150 fl. 
ehl. geſchaͤtzt worden find, und in a) einem halben Jau⸗ 
chert Feld am Ludelbach, 2) einem Viertel Jauchert 
Wieſe, am Selbitzfluß liegend, beſtehen, werden in vim 
executionis jum Öffentlichen Verkauf aus geſtellt, und es 
wird hiermit ein Bietungstermin auf den 28. Auguſt c. 
Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem fih Raufslichs 
baber dahier cinzufinden und dem Zucchlag nad der Exe⸗ 
eutionsordnung zu gemärtigen baden. Maila, den 22, 
Jult 1818. 

J Konigl. Baier. Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Das Ackerquth des Sebaldus Nahner ju Wein⸗ 
garts, H. N. 10 ſoll zur Huͤlfsbollſteeckung am Dons 
nerſtag, den 3. September 1818 oͤffentlich verkauft 
werden; und zwar wird der Verſtelgerungs⸗Termin an 
Dit und Steie dieſes Guthes zu Weingarts von Mor⸗ 
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grad 10 Uhr “an — Statt Haben, daher Kaufsluſtige 
eingeladen werden, Deſſen Beſtandtheile, melde. nebit 
den Hoiss Gebäuden in 14 Tagwerk Feld, Wiefen, mit 
etwas Waldung befichen; und welches Guth dem Gräfs 
lich und Freiherrlih von Eglofiteinifhen Geſchlechts⸗ 
Ritterguch in Cunteuth grundbar if und jaͤhrlich an 
BGauͤlt, 2 Metzen, 2 Viertel, 3 Sechszehntel Rogaen, 
z Degen, ı Viertel, 2 Sechszehntel Duͤnkel, 2 Vier⸗ 
tel, 2 Sechszehntel Gerſte, 5 Megen, 2 Viertel, 
2 Sechszehntel Haber, dahin abreitt, und ı fl. 
223 fr. rheinl. Erbzipns — auch zur Zeit noch Die ums 
gemeffene Epannfrehn dahin ableiften muß, ſodann 
1 fl. 28% fr. eheinl. Steuer⸗Simplum zahlt; koͤnnen taͤg⸗ 
Uch in Uugenfcheln genommen werden, und der Diftrictde 
ſchaͤltheiß Heim allda wird ſolche jedem Kauft liebhaber 
oorjeigen. Die Tape diefes Guthes iſt 1425 fl. chelal. 
Gräfenberg, Den 24. Yull 1818, 
Koͤniglich Faierifches Landgeriät, — 
Dir, leg. abs. 
Lindig, Aſſeſſor. 

Zur Hilfsvollſtreckong merden nachbenannte, vom dem 
Bauern Johann Schram zu Kupferberg befigende, 
in dem Steuer Diſtrict kudwigſchorgaſt liegende Grund⸗ 
ſtuͤcke, alsı $ Tagwerf Feld im Moſchearain, für 300 fl. 
rhein., und ı Tagwerk Wiefen in der Peuneh, am lan⸗ 
gen Strich, für 400 fl. gemürdigt, beide Dem Koͤnigli⸗ 
chen Rentamt Culmbach leheabar, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
tauf an den Meiſtbiethenden dergeftalt: — daß 


— — — 





Nihu Amtlidee 


Setreid⸗ oorl⸗ ſnen⸗ Hin > 
Sat: are FR * ch. ver; | Sin 
„tungen, | Ref, |fubr, [Orts Fun] 





Rauflaftine auf-den 3. September 1316/ als dem ähs 


gelegten Biethungstermin in dem Bareififchen: Gaſthof 
‚su Ludwigſchorgaſt, Vormittags 9 Uhr ſich einfinden, 
Ihre Kaufegebothe anzeigen und genärrigenfollemy daß 
biefe Grundſtuͤcke dem Meiſtblethenden, jedoch nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions Ordung zugeſchlagen werden, 
Culmbach, den 24. Juli 1818. 

Koniglich Beleriiäes kaudseriqt. 





GBatets. d 7 
Eu u — — — 
iR. Bi, ! Al 
Ueberfihn . nahe „iin 
dee te 13 Auguſt —S— 
Getraidt Marttes. 





ds 
J Sepp | 


user | Preis des Safe 


Sc Schr. * -_ San. —— — ie I rl fl. — 





Waipn J. 331 53 21 2 IB — — 
Roggen J — 40 40 12 

Serſie — 7 11 h 

aber — 19 19 * * 


Hof, Din 13. Auguſt 1818. 
ai Baieriſches verein ga 
Fasten. : : "8 


’ } * * 
Artit es Me 





Die Brauerei und Brennerei zu Conradsreuth und 
Hortungs zufammen, find toͤglich wieder zu verpachten , 
auch kann noch Feld und Wieie, fo wielmdthig iſt, das 
zu gegeben werden. Contadsreuth, den 15. Auguſt 


1818. 
Maſſel, Verwalter. 





In dem Hauſe E. N. 86 auf dem Martte iſt in der 
mittlern Etage, rin großes fdıdu gemahltes Zimmer mit. 


guten Menbeln, und in des obrrn Etage ein meubliertes 


fahten. 


Quartier, ſuͤr ledige Perſonen, allſtuͤndlich zu vermie⸗ 
then. Auch kann auf Verlangen zu Erſterem noch ein Zim⸗ 
mer gegeben werden. Ingleichen iſt ein eiſen blechener 
‚gut onditionirter Ofen in · ſolchem zu verkaufen. Das 
Nähere kann man bei A — des Hauſes er⸗ 


Tanafter, Pe, und Prafil in Rollen, auch Cie’ 
garos — wiedet augelommen und zu hoben beit 
Is Samelſeu. 


er 
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InteifigengeDlans., 


,d8.Dber- Main Kreifes... se 








\ ir 
.., Sonnabend 0 -Nto, 101, .! Bei, den 22, Auguſt 1818. 
} 2 a 
2 —* Dur © J — —— 
se * 2 215 i11 46 
ae amt derieen Er: IE BR 
ALT. on — —— 
| 2 j * Boehrerid, den 18. —* 
a It wre enge + äm Mamen Seiner naligär i v8 ee * 
MWird⸗ A gegen den landesflühtigen Johann Baprift Zungernüpler yon Biefenfofent ih’ der 
So etlaſſene Edictalı Ladung hiermit zur Sffeprlicten Kenntniß gebracht. ” nn 
r — Baieriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer dee Inne, re —— — 
* Freihert von Welden. Ba FR Er 
V — Ser » Defeat, Dieeton, Bit 
— ——e—— — Sodann Baprik er | Fa —— 
“er. Hungerb6jlaran. de Schweiz betr. ' ho 
a \T a SE Edietal Boriadung. 


— fallenden verbrecherifchen Angriffs auf das Anſehen feiner Landes obrigkeit durch Herauggabe einer, Sch 
acht Bde frechſten Luͤgen und Injurien, fo wie uͤberhaupt ‚wegen feineg, der bürgerlichen Drmung awid 
fenden Betragens das Eriminals Verfahren eingeleiter, _ 

—Deßwegen/ und nach wergebliher Anwendung des gitteis der. ordentlichen Reguifision am, Dire feined' Teliber 
rigen Aufenthalts ergeber hierdurch unter Androbung ‚der Ausſchließung pom Diesfeitigen Burger « und Heimat — 
und der weiter angemeſſenen Policei⸗ und Rechtomanahmen auf den Fall des Ungehorfams oͤffentlich die Auff 

zung an ihm: ſich innerhald einer peremtorifchen Frik von vier Wochen, von dato au, alhier zu ſtellen/ um dem * 

nalgericht, After Inſtanz zur Unterſuchung und Beurtheilung uͤbergeben zu werden. Zughg ſind —*28 
Schwelzerlſche und aus laͤndiſche reirective Policeſtell en für geſaͤllige Rotijnahme hievon⸗ der Folgen der zu gef⸗ ren 
hadenden eimatbhleſiukeit· des Humgerbuͤbber halben; ſodann die Schweijeriſa en Police gibehoͤrden noch be⸗ 
fonders tür Beſtellung genauer A ht auf dieſen Menſchen, und für Eoncordatmäßige —— Brilon, Im, Des 


2SGegen den Taudesflägstigen Johann Baptif Hungerbübler von Biefenhofen if üeien Le im * 





ervtungs ſcile geztemend erſucht / wernahen auch ſeln Signalement hier angehängt —— Br - , 
ti“ — Frauenfeld, den 17. rn k u RO — 
Ar — 
JJ RE 222 —2 — Aus Auftrag des fleinen Kara, > 
en * 7 Ze 77 ER ed FETT rar : Die Staats / Kapiel des Canton Zpurgen. ., 
J —* „Signalement. 


he ea FREE Müler von Biefenhofen, „it 40 Yapıe alt,. Berheinatbet,. “art Tis 
ſcher Religion, mißt s Schub, 4 Zoll franzoͤſ. Maas, hat blonde und nur wenige Haare, Augenbraunen, Bart 
und Backenbart von der naͤhmichen Farbe, Hohe Stien, blaue Augen, "große Rafe, mittelmäßigen Mund, rundes 
Kinn, und Gefiht, gefundes Ausfehen, iſt Abrigens von ‚Rastem Korperbau/ amd redet den Tpurgene Dialect. 
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be | : , — 





—E —— den 29ten Mm, — don 9 bie 12 Uhr ofen » 


1200 Stuͤck ide, 


yora "Rödıiichen Magazin gehörig, Dugendiseife an den Meifibietenden gegen glei baare Beralung Sffemikh in 


dem Hiefigen nn verlauft werden. 


Baireuth, am 19. Augaſt 1813. 


Königlich Baterkfches Polizel / Eommiffartar, i a 
Seggel. | 





Dalreuth/ den’ 29. Jull is 
Bon dom Köaiglich Baieriſchen Stadt 
geritt Balrenth. 


Die Erben ds der Jorbenen Eommerjlenrathd Jo 


dann Michael Scha ist je Bairemıh haben gegen 


den hollaͤndiſchen Werb5auptmann Joha un Gerhardt 


"9. Billing, vormals zu Tabelsd orf und fpäter zu Er⸗ 


langen, megen eines Darlehens» &:pital von 3500 fl. 
web 613 fl. 12 fr. rhl. reflieente Zinfen, mwechalh eine 
Kammer / Aſſeluratlon, d. d. Boireuth, den 24. März 
2735, von 3200 fl. fri. als Spccial s Unterpfand einge; 
fetzt iR, Klage erhoben, und, da der gegenwärtige Auf; 
eüithalt des Scheldners urnk-'-nnt iſt, den Antrag ger 
ſtellt, den Adweſenden dic: 1: dorzuladen, hierpaͤchſt 
aber rechtlich zu erlennen, dab der Beklagte obiges Ca— 
pital nebſt Zinfen dis zu Tıl,ung der Schuld binnen 4 
Moden’ zu zahlen fduick: ſeyn umd die ald Fauſtofand 


‚gegebene Kammer s Affefurarion einzulöfen, aufferdem 


aber ju gewärtigen, daß felbe in Kraft der Hälfnstifkef. 


Yang an die Meiftbiethenden oͤffentlich veräußert wen ° 
ben fon. 


—E wird der abweſende Werblamemann 
——— GSerhardt d. Billing, in Gcräshelt 
Beſtimmungen des Cod. jur, bav. jud, Cap. 3.8, 3, 
it Öffenstich aufgefordert, fich birmen 9 Menathen 


"yom Tage der Belauntmachuug in Öffentlichen Blaͤttern 
angerechnet, oder fpäteRens In dem auf den 22. Juli 


2819, jur Verhandlung der Sache anberaumten Termin; 
entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich 
bevolmaͤchtigten Anwalt, wozu die Koͤnlglichen 2 dvocar 
sen’ Morg, Magen, oder Mayer dahier vorgeſchlagen 
werden, bei dem Koͤnigl. Otadtgericht Balreuch ww mels 


den und ſich auf die Klage einzulaffen. 


Im Fau ſich weder der Abweſende ſeibſt, Ya 


wand in feinem Nahmen binnen diefer geſetzlichen Zeit 
fehft, eder ſpaͤteſtens in dem auberaumten Termin melden 


J 


wird, fol gegen denſelben nach dem Unttag der Llaͤger 
a centumacism verfahren werben. 
Schweizer, Stadtgerichtedlrector. 
u Winterbach. 


Ans bewegenden Gründen ficher ſich das Kopigll⸗ 
he dandgericht wegen der jwiſchen den Rudolphekech⸗ 
neriſchen Eheleuten zeither entandenen Irrungee 
und Zwiſtigkelten, veranlaßt, den Schuldenſtand diefer 
Rudolpb Lechneriſchen Eheleuten der verſchiede⸗ 
nen Zeitpuncte, wo ſolche ertſtanden, gerichtlich zu erhe⸗ 
ben. Es werden daher alle und jede Individsen, wel⸗ 
che an eines der Lach gerifchen Eheleute eine Fotde⸗ 
rung zu machen glauben, zur Liquidation dieſer Forde— 
rung auf Mittwochen Den 2 September 1818 jur 
vorſchriftemaßiaen kiquidation um ſo gewiſſer vorgeladen, 
als bei Ausciuanderſetzung des Vermoͤzens der Rudolph 
Lech nerſſchen Edeleute, auf Diejenigen, welche nicht 
erſchelnen werden, keine Ruͤckſicht genommen werden 
fol, Forchheim, den 29. Juli 1818. 

Bine Balerifches Landgericht, 
; Bucum, 

Kommendn Donnerflag den. 27: Auguſt viefes Jahre 
ſollen die der hiefigen Stadtgemeinde zugehörgen Felder 
ander Hohenwart, in 55 Abtheilungen, unter Borbefale 
der Hödpiten Genehmigung anderwen auf 6 Jahre, nem- 
Na vom 1. Ditober 1818 bis dahin 2824 dffenr/icdh 
an die Meitbietenden verpachtet werden, welches Pacht⸗ 
liebhabera hiemit befannı gemacht wird, um fi am bes 
meldten Tage Bormistags 9 Uhr an Ort und Stelle, und 
zwar naͤchſt dem Derteldguth alda, wo der Anfang ge⸗ 








macht wird, einfinden zu können. : Balreuth,” den 2 3. 


Yuguf 1818, ° 
Söniglige Eommımals Hominifiation, 
Neuper. 


6 


"Dem Haben Velchi dee Kömigl. Regierung, Kauimer 
Der ginanzen fu Folge, ſoll der Holzbedarf für die Sttaf⸗ 
aufalt prö 18:5 — 19 von cırca 250 Kläftern von 
den Mindekfordernden ertauft werden. Diejenigen kleb ⸗ 
daber, welche jum Vertauf von Brennhelj geneigt find, 
werben. daher eiharladen, ſich Domerſtag deu 28. Mir 

. uk d. J. Vormittags 10 Ubr In dem Geſchaͤftslocal 
der unterzelchneten Stelle ein;wfinden und ihre Forderuu · 
gen ju Prototon ju geben, . Baitruth ‚den 15. Augut 


18. ji + —* * 

until, Stra acbeitehaue / Jaſpectlons ⸗ 

Verweſuug. ’ 
bet u de Köwvel, 2 BRETT 


Zur Erbo hlung rüdfändiger Unterfuchungs ı Ko⸗ 
ſten und anderen Gerigrsfportelm wird der dem Echub⸗ 
madher, Peter Bifner m Burgtundhadt gehörte 
Ber gemeinen Stadt aldort ichens are Atker an der Kür 
Weiten, worauf aäft. Erbjins AA fie Penfion, “134 te 
Ereurrfiimplum haftet, hiemit dem oͤffentlichen Veckaufe 
absgeſeyt, und Strictermin anf Comflag din 29. d. 
3. anderaumg, wo Die Kaͤuftlunigen ich bei unterfer: 
late Geuͤchte einzufinden / ihre Angeborde tu Protocof 


20 24 
—V — 





da leaen, und Dei Hinſchlag nad dei, Tketuris cdrdevung 


Bu gewärtigen | aben. ſema ¶ den a. Fuſt 1818. 
are —5 Landgkeſchi.·· 
Esguner. — EIER 

1a "ehem 


Känftigen‘ Dietiflag den '24. d. W. ſoll von ben 
Umtefpeiern zu Geftees und Streitau eine Quantitaͤt 
Korn, BSetke uro Hoaber In Heinen Parthien, vnter 
Worbebalt hädıfre "Erwpritürg, "verkaufe" erden. 

bnfelichhaßer netten fe In Burtau der nrteririchher 
Yon Bepdede Frühe 9 Uhr eirfiuden, Att. Schorzaß, 
Yen 14 — — a‘ 


Augut ıgı8. 
= = Königliges Aentamt Gefreed, 
KL t er 5 Raͤter. 


et * 


pP Xt · quifſtin Dee Adnigt. kandgezichts Eis, mich 
des zur Banimaffe da Satthafar Kiepert dabier, 
gehdeige Tiobft duslein ned ärtiein, Neo. 34, effent / 
dir falgeſte Uet. Es if dieſes Truͤpſhaͤusleis 33 Schud 
Yang, 10 Eis kei, 1 Eisdwert hbech, au Em 





bein bedacht, wonen die hintere Wand fammt Läche air 
mauert, ‚das Übrige aber Echrotmand If, welches auf 
125 A. rhl. nad Abzug Der gemöhnlihen Eulen und 
Abgaben taxirt wurde. Me Diejenlaen , melde daher 
diefes Truͤpfhaus ſammt Guͤtleln ya erwerben und iu 
bezahlen fäbg find, ta en fih am 7. Geptember cr 
feäh 9’ Uhr im der Behaufung des untdrjogenen Dxtstigr 
vers einzufinden, ihre Angebothe zu Protokoll zu erfiären 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtoletenden der Zufchlag 
nach Borfchrift der Gerichtsordnung und salva ratiica- 
tioud der Kispersifen Creditorſchaft ju Theil wird.- 


Schoͤnwald, den 4. Auguſt "818. 
Baier. Adel. von Paſchwij. 
Dis i Gerichte 


Roͤnlsl. 
Werner, 





e, Ya-Fcalı der Hälfsooifredung fohen die den Sänd- 


4 vpermeifer Johann Sommerifhen Eheleute dahlet 


er ars N beiepend: a) Vus einem Wohu⸗ 
hauße, Nro. 5, fo 2 Stockwerle bog, borne gemauctt, 
binten von Riegelfach, das Dach mir Schindeln dedeckt 
35 Schude lang und 28 Ecuhe breit, ſammt einem ano 
gebauten Stall anf 3. Stuͤck Vieh ad ein Staͤdelein 
Aupasiongmerih 309 fl.,. Dann dem Valdrecht von a 
Kuafeep, ‚auf 40 A ,gewürbiger, b) 15 Zagmwerf Saal⸗ 
miefem auf 112 fl. 90 fr, ©) 4 Taawerk, die Gemein 
dewieſen „auf 22 fl. 34 fr., d) Z Tagmwerk Wiesfloge, 
bei der Bemeinde, auf 15 4., ©) Tagwert, die His 
gelwiehe, auf 97 fl. 30 fr. togier, im Termin den % 
Dctober, früh 9 Upr dffenein an den Meifbietendeg 
verfanft werden. Daher habdın fi alle die jenigen, weh» 
Ge dieſe Prandflüd: zu erfaufen gefonnn und ju her 
sablen Jabig find, ia dieſem Tırmin, vor ‚aßerfaßjfigeg 
Gerichten einzufinden, ihre Angrbote ıu Prototeg ju gen 
ben und zu gemärtigen, daß dem Meifiblercnden der Zu 
ſchlas salva ratihicatione der Sommerifgen Glaubi 
ger ja Thell wird. Melsvori, Den 12. Auguſt 18:8. 

Kbntgl. Balsr. Geriherrl vom Popewälif. *7 

Drtsarrichte. 
irre, 





In Auſtrag des Rönigfiden Fandarrihre Rehau fe 
das em Tänermeiker Johaun Heintich Mil 


AT 


dahler gehörige Wohnhaus, Nro. 67. bt Scheunlein 
and fleinen Gaͤrtlein, dann 4.Tagwerkt Feld auf dem, 
Fletſchenreuther Berg, und ein Gemeindetheil anf, der 
Hald im Termin den 11. September curr. fruͤh 9 Uhr 

oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft I Das 
Wohnhaus und Scheunlein IR 2. Stockwerl hoch, das 
Untere: gemauert, das Obere aber von Riegelfac „und. 
mit Schindeln bedacht 40. Schuh lang und 20, Schuh, 
breit, dann nach Abzug Der Abgobın auf 300 fl. tarirt, 
Der Werth des Feldes beträgt 75 fl. der bes, Gemeinde: , 


eatione der Wildifchen Gläubiger zugefglagen wers 
ven.) Gdwurzenhad ander Sahley den Sutzoſt 
; 2223 21066 


818 —— 
* Kbuigl. To en * 
I HT 17°" il nn 
Zu Werner. enge nit“ 


’ — 


re ihr 


. Weldenberg/ am 25. 18 
Nach dem Antrag der Haderipgen Relleteu von 
Halnerdiedth und deb — —— Hader von Kolbent 
taub) als Vormund der hinorenen Ha deriſchen Andet 
wegen einer Kopitols Forderung ad'686 f frant. unð 
wegen mehrjährigen Zinnſen Aaeſtaͤnd, fol das den Mey 
germeifter Jobann ‘Weorg, Röfplifhen Melicren 
don Warmenſtelnach gehörende ganz geſchloſſene Gürbe 
weldes in einem Häus, Stadef, 2 Tagwerf‘ Se, 1 
Tagwerk Wiefe, nnd 3 Tagwerk Hurhwald, beſteht, und 
tobel ich noch jwel In 3 Tagwert Feld deſtehende Fehen; 
Rüde befinden, und welch alte’ zufamm auf 570 fl. 86, 
Pr in vim executionis dem Öffentlicyen Ver⸗ 
ufe ausgefleflt werden. Zu dieſem Verkauf mil man 
imloco Marmenfteinah Auf Mittwoch den 2. Septem⸗ 
Ser d. I Termin anberaumt haben, und merden hlezu 
die Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen daß - 
fie an Diefem Tag ſaͤmmtl. alıf dem ju verfaufenden Guthe 
haftenden kaſten und Abgaben erfahren werden, fo mie fie 
auch dann das ·Guth ſelbſt einſehen können. Da nun 
auffer obiger Schuld mod „einige, figinere , Schulppoften 
der Mezgermeiſter Johann Seorg Roͤthliſchen 
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Relictenobrfannt, find, und vielleicht auch, mehrere zur 
Zeit, unbekannte Echuipen zum Borfchein kommen fhn- 
nen, (0, mil man „bei,demi uosliegenden Uehfeocwidt Dre 
— ob ann Senza,Räenlifchen Schaut 
den gpaeh Daiitn) — ah — 
min auch zur kiquidirung (ämmtlicher, £ ——— 
auberaums haben, worguf man Dan, ‚miin Der fammte 
fiche. Schuldenfand. hergeflelt, Äft,.. mit den Bläubigetn 
megen der, alenfolfiscn, Deriheilung des Kauffallings‘ 
die Güte ver ſuchen, und die deshalb iu —— 
se anfnchegnn. —— “ 
weitere rech iche Berfabren ejpleſte I ui 
Königlicdes Landgericht case. 
„Stier, 


ar “area eu rer Ju 


daB rd KO nr yayasfir:ıd fun uye ı* 
Pe 6 
ulbenfache, apm Örnfmenpreng, abaraescnen Pech, 
— Prlerirdtgeglengtplfie, 3 
pyblu. judich „‚offigiret worden / find e diejcnigem 
Glänbiger, „ wehhe Ad, in dem ». am. 30, Lietober perl 
gem Jahres angeftandengn, Fiquidationstet im nit gen 
weldet and abe, „BörDerhugep, nieht ars —8 
haben, mit. ihrem allenfanfiacy Je en,an die Guife 
pen dche Aal pägwoict warden are —D 
fenelig befannt gemagt wird. Sirggnlamit, ve 73 
8 i up € 
Königlich Baleriſches kandgericht. 
= 4 00 Erxtlh,kandrichtex. 


LFOEN 5 TREFIT LIE Bars FE Be TE 


- am 





IT a si 
“ne Manitu 1 un a 12 * 
Konrad, Neupert junlor zu Kaumetengrän 
wurde „ale Verſchwender erklaͤrt. Diefes wird daher 
hiemit unter. der Eröffnung befaumt gemacht, daß ber 
nannter Reupert nun ohne Zuftimmung feines Bas 
ters und des. hiefigen Landgerichts, Feine Vertraͤge abs 
fließen und nichts borgen Fann. Diefenigen, milde 
ſich fünftig auf eine ſolche Weife mit demfelben einlafs 
den, haben ſichs dann felbft zuzuſchrelben / wenn fie 
mit ihren Anſptoͤchen an mehrermähnten Konzad New 
pert abgemiefen werden. Kirchenlamitz, den 10. Au⸗ 
guſt 1818. 
. Königlich Baleriſches Landgericht. 
Exil, Landelchter. 
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22* 
= 26. Mad: a c * gen — Ta⸗ 
BR ſollen die ur‘ Ponnaumeiker g 8h aun Facobe 
Weolfrumifhen Contursmaſſe gehörigen Meubles 
und Effecten dann Welsſench/ an die Mehtbietenden 
gegem gieich daske Zahtumg dffentlich vertauft werden. 3 
Es haben fi Kaufsliebhaber Im dem Finteh dem Vran⸗ 
** Saſthof gelegenen Vohnhaus des ıc. Wolf⸗ 
zum’ Anyufinden, und das Wenere ia gewärigen. oh 
—* Auguſt igis. 
Ey — — — 


A Engelhardt. 


Yia10 u 


> 


u var. 


Da auf den andermeiten’ Antrag eines Reelzunei/ 
ser dag zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Rabfmanns“ 
ee Seederger dähier, gehörige,” mit der 

d. 71. "bejeldinere, "in der Haupiſtrahe gelegene. 
Wohnhaus nebr"Zubehbr an den Meiftbierhenden öffent 
fenttih" verfänft werden fol, und der Biethungstermin 
adfden 8. September c,, Dormitiage 9 Uhr vorſall⸗ 
hieſtgen Koͤnigl. Landgericht angeſetzt worden; fo wird 
foldyes und daß gedaqtes Wohnhaus und Aubebör, nad 
der urn aufgenommehen Tape," welche in der Regie 
flat ? Angefeßeh, berden fan, ‚mach Adzug allet Abha- 

hut 4623 38 fe V ewurdigt worden, den 
Kanflufigen bekannt Gerne, "mid der Nachricht, daß 
ifs Dietangeretmin;"melher peremtorifc iſt, das Haus 
mie Zubehör dem Meiftbierhegsen niit Senehmiguing der 
Realglaͤudiger und der Eröhgerefferiten ſugeſchlazen —* 
den’ wird.“ Hof, am 24: Fall 1018. 

aöhtand Beterkiches Tandgerkegt. * 
Engiipardr. 

- Die von ‚dem in Saulden derfallenen Bauern Jo⸗ 
daun Keuter zu Klrchleus zelthers beſeffene, dem Kö 
‚möglichen NReutaͤnt Culmbach ‘zw Lehen gehenden Immos 


— aldi 3 Lagiwerf Feld anf der Esbacher Hbp, für- 


 gEf. vheidl., F Tagwert Feld bei der Rbih, fdr 70 fl. 
rheinl., 3 Tagwert Fed am Gbheredorfer Kirchfeig, 
für 35 fl. rheinl., 1) # Tagwerl Feld, dei Schonberg ger 
na nt, fütgo fl. gemärkigt, monon bie Darauf haftens 
dei: Onera in hieſiger Regiftratur näper eingefehen pers 
De Aönnen, "werden hiermit zum öffentlichen Verkauf 
aufgefege, Birihungsstermin hieju iſt anf Dienfag den 


Ar 


‚a 


- 
2 


69: 
10 September 1818 auberanmt — melden, 
Laufeluſtige ſich Vormlittage um 9 Uhr im —— 

Gaſthof yu Klechteus einfinden, ihre Kaufsgebathe, 

angeben und den Hinſchlag dieſer Immobillen nach. Vor⸗ 

ſchrift der Executlons + Ordnung‘ gewaͤrtigen Lännenn, 
Eulmbach, den 24: Jull Erg. 

Koͤnlglich Baleriſches kandeeriqht. 
GSarels. 


* 


‘ 


vH AU; 4 ne] 3 Zr 4; oie 
Daß der Bauera ſohn Johaun onen; Bm 
im Kauernburg Und deſſen Werlobte, Ratharkna, galt 
Wer and“ Veltlahm, durch ven am 25.,Juni L 
abgef&loffenen Ehevertrag die allgemeine —— 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, Die wird piegmik, 
vorſchriftomaͤßig Öffentlich — oewa ar. Weindelh 
bih 26, Junt‘ 1818. 


ı ? 
 Rönigip- Dalertaes.tonpgeiäi —— 
Sareis. ı I’ ya . ae 

7a —— ß 


J —J Bezahlang der von dem verftorhenen, —— 
gefellen Georg Adam Hertel zu Thierſtein hinters 
laſſenen Schulden muß -das. demſelben zugehörige, auf 
ar2 f''rhe abgeſchaͤtzte Trüpfbaus, Nox: 103. -(dmmt 
Stallung und Stadel oͤffentlich verkauft werben. - Katıflus 
ſtlae baden fih Daher am 31. Auguſt Bormittags 9 
Uhr hieſelbſt eingufinwdeny; ihre Gebote abjugeben und 
bed Zuſchlags nad Maͤasgabe der Executionsordnung 
um gewärtigen,. Geld, den’ zo, Juli 1816. 
Köeämibes Landgericht. 

v. Feiche. 


4. 0 

a" f 

Bon en 1 Mekka gandgeıit Balruthı mird 

den beichenden Geſetzen zufolge hiermit befamnt gemaßt, 

daß dir dig - Kumigaida -Preiffimger zu Hadı 

. Henböf, In ihrem mir den Baueinſohn Johann.Roh 

ju Eſchen am 6: Apeil curr. gerichtilch errichteten Eher 
und Erbvertrage die in Hlefiger Provinz uͤbliche ebelid 
-@ätergemeinfare bis zu Ihrer: Mroffäprigfeit unp dan 

erfolgenden gerichtlichen Etklaͤrung aus geſchloſſes dat. 

Bahenp;, m’ 25. und 1s1888 1400 ;, 
Kduigl. randorricht. 

Meyer. “nl: 
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al Min den 9: fanftlgen Manatt,: der ſchon ditere 
en Alnershof des Mich ael Linn zu kauj 
einem 'weiteren Werftciche aurgeſetzi. Dies zablungs 
mud beſtzſahigen Kaufsllebhabern zur Nactricht. Sqheß 
ben 3: Auguſt 1818. arg 
* dnigiches dandsericht. 
Graf Eercbenfelb. 


— ——— \ ; 
Folgende zur Eonfursmafe des Blatmeitere Jo⸗ 
ann Beredein Ste In Kirintergau gehbrigen 


Ammobilien werden: zum Vertauf ausgeßelts - 2) ein, 


Beohnbaut; von Holz erbomt, mit Sqhindel gedeckt, wo · 
gu gehören ein Potaſchenſicderelhous, eine bdizerne 


Scheune vnd llelues Gemäsaärtden, taxirt auf 300 fl. 


chu. N2) einen halden Glaes ſtand, oder vielmehr Das 
Recht in der ſaͤmmtlichen Glasweiſterſchaften geborlgen 
Slashuͤtte in einer Abtheilung bei dem Schwmelzofen abs 
wechfelnd wir einem andern Glasmeifter für eigene Red 
nung Slas machen ju-dörfen, gewürdigt auf 150 fl. 
ehem 3) Ungeiäte 14 Morgeu Acer und Grunfeld, 
gewürdigt auf 200 fl. rdein. 4) Das Wiefenge:äume 
in der Saugwih, ehngefaͤhr 4. Tagwerk haltend , .tapirt 
auf 200 fl; rheiu. omd Tagfabe: zunu Llcititen auf Dien⸗ 
flag den 15. Ecptember c. Morgens 9 Uhr brzielt. 
S immiliche Kankeliebhaber werben aufgefortert, ſich an 
dieſeni Tage im Kleintertom elmzmfinden, ihre Ecbothe zu 
keygen g über: die Zabiungstäpigkett Ab anejuweifen und 
den bedingten Zuſchlag, mad Vorfzrift der Eyrrentionss 
ordnung, zu gemärigen. Ladwigſtadt, Den 25. 
1818. e 
en Königliche Landgericht danenſteln. 
° Zeenott. *237 


{ 





"gie Wetigtigumg der oochandenen S4ulden, follen 
aad ãchente zur Berloffenfeit Des Seo xg Helntt q 


being In Tettau, gehörigen Immobilien, ale: a)d cin 


nöcdtates Vohuhaus, unten von Schrotholj ucb 

n wit Fachwert gebauct, mir Gchlefer gedeckt mer 
Une Echeune, ine Pottaſchenhuͤtte gehoͤren, mub mil 
es anf acht hundert Gulden shi. toxitt worden, 6) bie 

. Hälfte eines Slaskandes; welcher das Recht enzkält, iu 
der Hütte abmwechfelnd mit dem Befiger der andern 
Alfte In der gemeluſchaftuichen Huͤtte arbeiten zu Dürfen, 
anf qweißehbet Gulden chi. / E) cine eudere 


Hälfte eines Blashättenfandes, melde die nämficen 
Kedste,. wie die worfcherde im ſich Hegreift, ebenfalls 
auf zwechundert Gyiden,ehl,,grmürdigt, d) dei dierte 
Tpell der fogenannten Schlechtebachs wielen und jmaz die 
obere, 4 Taa wett halt nd, um 200 A. xhl. taplıtz, ®, 
die Hälfte des Muͤlleriſchen Gerdumg, mogefähr 4 Say. 
werf ‚groß, um ‚200 fl. tarlet, „F) ungefähr. Tagwerl 

Beid, von dem fogenannten Geroldiſchen Brräume, ‚am , 
Berge, 250 fl. thl. taxitt, 8) mnarfäpe „2. Fagmcrt . 
Wieſen, als die Härfte son der ſogenannien ER: 
Wiefen, tuplır auf vier uadert tunfjig Gulden 
b) der vlerte Thell der fogenanntrn Ed ledrebadewiefen, 

ungefähr 4 Taawerk haiterd, um 150 fl. nemärdigt, 

i) das Geraͤume, nun Feld, beläufia ı Tagwert groß, 

gemärdigt aui 200 fl. rbl., k) Das S: buͤſch, im Yan, 
merbübl, ungefähr # Tagrerf groß, tarirt-auf 5 A. ehle- 
1) die Wieſe im FılımKirumd, ungefähr ‚a Tagwerk 
geoß, taxirt auf 400 fl. rbl., welche ſaͤmmtlich den 10. 
@uiden Haadlohn bei Veraͤnderungsfaͤlen und die de 
möpnlide Steuer entcihten, an den, Meifbieteaden mu» 

Zahlangs aͤhigen unter Beobachtung der Vorſchriften der, 
Executlonsorduung in der auf Dienſtag den 15. Sep⸗ 

tember c., Morgens 9 Uhr in loco Kleintettau beil· lten 
Tagfahrt, offentlich verkauft und bedingt zugeſchlagen were 
den. Die Kaufslienhaher haben ſich in dieſcin Termim, 
einzufinhen, ihre Gebothe ‚abzugeben, wobel Deniclbem 
nog verſtattet wigd, in Der Regiſtratur vor Einteist deg” 
Termins ſich von Des Beſchaffenheit der Immobilien nã⸗ 
ber. duch Cinſicht der Darüber. (predeuden Verhandlung 
gen ju informiren, Ludwigſtadt, dem 25. Juli 1818. . 

Königligpes Sandgerihs Eanenbim |— 
‚zernote 





Don Selte des Königl Landgerichts Pottenftein 

Wurde gegen Ellas Zippmaun, don, Unter; 
trubach der Concurs erfannt, Dem ju Folge werden aach⸗ 
ſtehende Epictdräge ausgeſchrieben: Montag dem — 
Augsuſt 4818, ad produceadum et liquidanduum, V8 is 
tag den 28, September 1978, ad excipieudum, M 
taaden 26. Ditober 1518, ad conciudendum, 47 
liche Gläubiger haben perſoͤnlich, durch hinlaͤnglich Ber 
bollmaͤdtigte am erſten Edictdtag unter Verloſt der For⸗ 
derung bei hieſigem Koͤnigl. kandgerlchte, an den zwel 


‚spten ben; unter Werho der serffeuben. Yandlang zu 
erſcheinen. Wim erſten Edietetag, wird Verſuch zum 
Vergleiche deran ſtaltet, daher haben ſich die allenfaußı 
gen Vertreter mit Spestats Vollmachten zum Bergielche 
zu verfehen, midrigenfaßs fie alfo amgefchen werden, 
als ob fie der Mehrheit beigerweten waͤren. — 

am 7. Juli 2818. 

boͤrs. 
1 — —— 

Buf den Antrag mehrerer Glaͤnbiger, werden in’ vim 
‚ ‚executionisdie dem Buͤttnermeiſter Philipp Andreas 
gangheinrich zw Lichtenberg zugehörigen Jumobilien, 
melde auf zoo? A. 30 fr, thl, tapirt worden find, und 
in x) einem halben vertifal getheilten Wohnhaus, Rum. 
’23, von 58 Fuß länger und, 77 Fuß Breite, zwei⸗ 
ſtoͤckig, unten von Manerwerf, und oben vom Bind⸗ 
wert erbaut, und mie Schindeln gedeckt. Im untern 
Stock befindet ich eine gewölbte Grube, jegt zur Werk⸗ 
Hart hergerichtet, im obern Stock eine Wohnflube, zwei 
Kammern im Hanfplag; Kamin, und unter dem Dad 
wel gefpinnte Boͤden/ daun unter dem Nachbarshauß 
eim Keller, von 15 Buß Länge, und 22 Buß Breite, 2) 
einer am obiges Hauß angebauten Stalung, einftödig 
von Schrot erbaut, mir Schindeln gedeckt, und 224 
Fuß in der Laͤnge, und zo Fuß In der Breite enthaltend, 
3) einem halben Jauchert Geld, am Zeidelweider Weg, 
4) einem halben Jauchert Huih, auf dem Seil, 5) einem 
holben Angerloog, zu Wieſen hergerichtet, ait einigen Bear 
sen Beld im Banzgen Itel Jauchert enthaltene, 6) 14 


Jauchert Wiefe, auf dem Seil, befiehen, hlemit zum öffente 





Niche Amtlich⸗ 
— — — —— 


Ein Koͤnlgliches allerhoͤvw ſtes Referlyt vom 15. Ju⸗ 
# d. J. G. Intelligenzolatt des Ober⸗ Maln lreiſes, Nro, 
99- Balteuth, den 18. Auguft 1328) beflimmte mid 
aflergnädigft zum biefigen Stadegerichts⸗Urzt Affiftens 
gen und practifchem Arzte. Indem ich nun bereits ver⸗ 
yflitter, dieſe meine Funetlon angefreren habe, fo elle 
ich, ein hiefiges fo verehrliche⸗ Publifum, Davon In 
Kenntniß zw fegen, um demſelben in vorfommenden 
abthigen Faͤlen, in jedem Fache der aufzuäbenden Heils 
Bands mich empfehlen zu Fünmen,  Barzüglig ader zeige * 


675 
Achen Verkauf ansgeflehe, and r6 wird. eir Dierungstew 


fahr ein Öffentliches Aufgeboth, 


min auf Dem 4« September surr, Vormiitag“ 3 Ahr am 
gefept, In melden fi Raufdlichhaber Daher ehıyuflns 
den, und. den Zuſchlas nach der Epecutionderummg zu 
märtigen haben, Naila, den 24. Jul 1gı8. - 
. „ Königlig Baleriſches Laudgericht. 
Rürmberger, : 


Der Königiiche Bafor Herr von Kenia ef, eis 
Befper des nam allodificirten — vormals mit Männ- 
lehenbarteit belaſteten und in Fideicommißverband ge 
ſtandenen Rurergurhs Tiefenthal, um Loͤſchnug der im 
getragenen Rechte der Mitbelehnten und Fivekcommißin- 
tereffenten, angetragen, Diefes Löfhungsgefuch veran⸗ 
f und es wind deshalb 
biemie zur Konnıniß gebracht, daß für ale Diejenigen, 
welche aut dem Eiramd der Mitbelehntſchaft, oder des 
fiveicommiffartfcden Berbande, lecichwohl Rechte auf be⸗ 
ſagtes Rutergut geltend zu machen verniciuen/ ju deren 





Anmeldung und Nachweiſung aut den 8. October d. 


‚ Vormittags. 9 Uhr Termin beffimmt ib, in welchem fol⸗ 
„de entweder In. Perfon, oder durch gehdrig Bedollmoͤch⸗ 


tigte zu erſcheinen Haben. Wer foldies nicht: befolge, 
und diefen Termin verfäume , bat ju gewärtigen, daß 
er mit feinen etwaigen. dergleichen Realanfprägen anf 
das Grundſtuͤck wird praͤcludirt and ihm Deshalb cin 


‚ewiged Stillſchweigen aufenlege werden. Schwabeim did, 


den 24. uni 1818. 
‚ Köngligen —— Pegnltz. 
Naͤsele bach 





Artitel 


ich dieſes den Biefigen Armen an, um denfelben, Beh 
elngretender Kranfpeit, meiner Pflicht gemäß, Arch 
an die Hand zw gehem, Meine Wohnung If in dem 
ehemaligen Dr, Koͤlliſchen, jetzt hen Regilerunge⸗ 
rath von Heldenberg gehörigen Hauße, Nro. 295, ohn⸗ 
meist der Stadtkirche, wo ih, da mein Beruf mir auſ⸗ 
ſerdem andere Geſchaͤſte anweiße, Morgens von 6 bie 
9 Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr ſtets zu fin⸗ 
„den ſeyn werde, und bitte Daher dieſe Erunden, me 

“. ” iait, zu mike, Webrigend wenns Ihm 


j rein. A “ . 
- ⸗ x . : Bi Sr) cnzen a 
3 —E— ya a: ER j = 
(der ER und Stunde bin Beidendan Die ſchuldige Hälfte“ Data —————— todtar · 
zu Seifen, „mir ‚heilige "Hide Jep, taffen. te — vorne gvu nes · Sogähe des Eeii meiſten ri 
Bea 19, Auguſt tn ht Rn 
—— zw ‚dlisgee Kuna Dan 15, Auguf. Die Zodurded ahngi Dae, ei 
* dies: Arır - Aſſiſtent are cher ScHweigerat > 
ner ua Die Togeer de5 eifbädermeifters Wolf. 


"ABA. 


—F re © 


is — rt 
3 


—— Arzt. 





Hoetungs vnfammenz find dal: a 
auch faan mod -Beld amd Dick ,, 
* gesehen werden. en „ben 15." 


— —— wert 


milder u verpachten / 
„sold vdnig iR, da 


weichet ae 14 f * bi 00 Pin‘ Baier: aan. 
‚feel. Frapt, die. 


vird ia nadgensmneh, and A dahchen erden 
uf * 


‚nad Berhättnik berechnet. gute Be tenuifd, tdunen 
"uf Die Herren Lommittenten berimimf serlaffeh, ur 
ka a 


"Ein Minden hon guter Ethlehung, 19 Yahre Alt, 
 oßle meibttche Ardeit, werfteht,, und dit beſten Mile: 


ur hat, wänfgt 


ri 


Nähe als henmän he — oder zu Rain un⸗ 
terzukommer Das, R “iR zu — Heim Hands 


beſitzer/ ® 152 


i i — 


Eiingetretenen Hinderniſſe pegen * die diesjäße D 


tige Klechwelh dabier, nicht wie ſonſt gewohnuch an 
Barthelomaͤug; „Fordern erſt gehi t Taae fpäteg,., alfo am 
» 304’ Auguſt gehaltes merdeg. Welches anter Hönidfter 
. Einladung, „hiesmit. jur Kenngnig beingt. „Bradley, 


“ oden. 15. Mugufligıp. 


Die « Gatwihesißitune, Rupssiät 





A —B er ie 
; . Angel ge a · 
m Bra „, . 
v IR 12. Auguf, Der Sohn des fü TE 
qäder in dee Yägerfiräffe. aa eb 


- 


Die‘ "Pranesei, und Brerwere TE Som setuth und". 


Augzuſt 


2 20, —*C Die Eugen: 
Niedermann st; 2ER 


dei einer Heteſchaft hier \pder' in der 


— — Ein.‘ ——— Kindy : männlichen Ge 

ſchlechts. ei. 

— — Fin —E Aid, 
ſchlechts im neuen Wegduu- ax : 

Den 76 Auguſt. * aufregen ei; — 

Beſchlechts. T rim nindgead 

Din 18. Misüft. * eifrig Lind/ manuilchen 
6 „Bau * Bey tr ya 


Dee? Bebäermeifns 


4 


—— Ge⸗ 


ya 
ur, iedgl . * gr v. 


ae NER hone 


. Pur 
25* *2 de" da mtl 8 Ri 


"Den 42, Autguſtr Deine Walir:: —— — 


apa ⸗Serichts Adbogat Dr. — 
vr gahre, Mena 5 Cage. 

Den *3. Age, Dei Vaitermeiſier Daͤtzet / = 43 
"apter- Monate und 2 Tage. 7° 
Den’rg. Auguſt. En * Rind, weiblichen 

ABiſchlechts. . 
— — Ein Kferäßetichen. "ind Mnulichen (Bes 
"schlechte, a3 Mönate ar Laer! aee 
u0® de Krank And Niknietrehen, Heetſchakes⸗ 
vd Gert Ban far Im dieſigen Sitafatbeitehacs, 
aAlt 56 Uhl een - <> 
en 1 uf. Der Mresgermeifter Angermann,. alt 
4 N RR N Monat und 22 Tage. n 
— — a2 Stefs und Pflegſoha des Bere derbis, 
een SUR SA, 1 Monate und 7b Tage! 
Ban. Udgafl. Die Ehefrau des Eriftungs sUpmihis 
firations Dieners Neufant, alt 33 Japre, ı Mu 
mar und 7 Tage, 
Den 18. Auguſt. Johann Auguſt Bed ' Saabd arm zu 
pferd 32 Jahre alt, aus Wuͤrgau. 
— Engelbrecht, Zasldhner zu St. Seor⸗ 
; ale" 6d Habe, 
DA EAhn des pachtbauers Hagen zu St, 
he 3 Möhren Tage © 


ne Bi 
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Intelligenz Blatt 
des Ober⸗Main⸗Krreiſes. 
Nro. 102. Baiteuth, den 25 Auguſt 1918. 


— — 
i 


Dienftag 








Amtlaͤche Artifen h 





Batreuthh, ben 16. Uugu 
Im Namen Seiner Maieftät- des Könige. = — n 
Machſtehende Ednigl. auterboͤchſte Verordnung wird fhmmtl, Königl. Land Herrfhafts s Drtssumd Park 
‚moniatgerichten, als Rural; Erifiungs« Adminiſtratlonen, zur Darnachachtung bekannt gemacht, mit der befons 
dern Weifung: über die ſammtl. Taxen, weiche aus grundherrlichen Berhandlangen und Ausfertigungen, Namens 
der Stiſtungen hervorgehen, ein befonderes Reglſter zu führen, und zur Feſtſetzung, Behufs der Verrechaung hier 
der einzuſendenn. | | 


Königliche Regierung des Dbers Mainkreiſes, Kammer Des Innern, 
— relherr von Welden. 
F Sreidere won Maſſenbach, Dictetor. 
An ſaͤmmil. Königl. Bond ıHerrfchaftss Ortes und Patri⸗ 
- mentals Berichte Des Dbermain s Kreiſes. 
* Die grundherrlichen Taxen der Stiſtungen bett. * 
tt . Marimitian Iofırr+ 
Be von Gottes Buaden, Abniz von Kaleın 
Mir faffen Unfern Meglerungen auf die geſtellte Anfrage, melden Kaffen Die Landrichter, als zeitlich ⸗ Aden ⸗ 
nifratoren des Etiitungs Vermoaene, Die grundhertlichen Toren der Stifungen zu verrichnen haben ? hierdurch 
jur Encichlichung ettffnen, doß, naıdem die Landricter eine Tantieme aus Den perjipirteg R-nten Des Selfs 
tunge : Vermoͤgens, ols Zunctiongsgebalt beziehen, die ſaͤmmtlichen Toren, weiche aus grunbberrlichen Verhandiun⸗ 
gen und Ausfertigungen, Namens der Etiftungen hervorgehen, den Stiftungs⸗ Kaſſen ſelbſt verrechnet merken müfs 
- feh, felalih wedet den rate, Kaffen zugewendet, mod von den Landrichtern als Emolumente jurücbepulien 
werben koͤnnen. RU 
Hiernach find die Landgerichte gehörig anzumelien. Münden, denn zı, Auguſt 1818. 
Rar Jofjeph 


bv Hopen. 


Graf v. Thuͤrheim. 
An die Regierung des Ober⸗Malu ⸗ J Au 
Kreiſes. Koͤnlgllch allerhoͤchtten Befehl, 
Groundberrliche Taxen der Stiftus ber General Secretait 
gen betreffend. | Egid u. Kobell. 








Balreutbh, den 27. Auguſt 1613. 
F Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. - 
Nachdem die Pflege der Arieſtanten nicht In der Dienfimfeurtion der Gendaimen liegt, und fie fig auch few 


74 


ner damit nicht mehr zus befaffen haben; ſo wird ſolches den fänımlichen K. Policel Bebreden mit der Weifuny 
ed gemacht, Da, mo ed demohn zeachtet noch der Fall fepn ſoute, die erfoͤrderliche — alt 
30 bewirken. 
Königlich Baleriſche Neglerung des Obermainfreifeg, Cham: des Jancra 
Freiherr von Welden. an 


reihere Som "Mefensag, Director — 
Sa ſammtlich⸗ Policel⸗ Behörden des Ober⸗ 
Main s Kreifes, 
Die Pfiege der Arre ſanten bett, 


- re 


v Hoven. 





Der auf Sonnabend den 29ten d. M. anberaumte Tetmin um — Verkauf von 


1200 Stuͤck Saͤcke, 


| > ſtaͤdtiſchen Magazin gehoͤrig, wird auf Montag den 25. d. M. verlegt und am dbeſem Tage Vormittags von & 


bie 12 u In dem hiefigen, Erelpausgebäude flatt haben. 


Bairenth, am 23. Auguſt 1818. 


Koͤniglich Baleriſches Polizehs Commiſſatiat. 
Seggelh. 


— — — — 


Balreuth, dem 9. Jull 1818. 
Bon dem Ködnıglih Baeriſchen 
Gtadtgeriht Balreuth 
wird das zum Nachlaß des Bauern Fohann Hammon 
- gehbrige, mit Po. 94 bejeichnete halbe Haus zu Sanct 
Georgen, meldes 25 Schuh lang 30% becit, 2 Stock⸗ 
werk hoch, und theils von Duadera, theils von Fade 
werk erbaut if, uebſt Holzige und einem 54 [) Kuthen 
eutbaltenden Gärtleha, dff atlich an den Meiſtoetheaden 
dertauft. Dieſe Realituͤten ſind nach Adzug der Laſten 
auf 475 fl. rhl. gerielid toxict und lana die Taxe im 
ber Stadtgerichts z Reglſtratar zur Cinßi hi vorgelegt 

B werden. j 
Zır kieitation aaf dieſelben if auf den 4. Seytem 


ber Boemittags 9 Uhr, vor dem Com miſſario, Stadtze : - 


richts Af:ifor Poͤhlmana Termin anb-raumt worden, in 
wehen daher Rıufslaftige zu er che nen, ihre Gebote 
abzjugeden und wegen des Zuſchlazs Das Weitere nah 
Mırszads Der Srecutions rdauug zu gewartizen haben. 
Schweizer. 
d. Waatetbach. 





Aus bevegenden Guünden ficher ſich Das Königh- 
qe Lano zerl de Deren der zwi den den Mudotph ter 
werifhen Edeleuten zeit e: enttrrdertn Icrungen 
ward 3 v ai zteiten, veraalaä, den Shuldenfland- dieſer 

wueie Lechnetiſchea Essen Dir verſchnde⸗ 


nen Zeitpuncte, me ſolche — gerichtli h pa erden 
ben. Es werden Daher alle ump jede Indiviouen, mels 
Ge am eines der Lechneriſchen Eheleute eine Forde⸗ 
rung ju machen glauben, zur kiquidation dieſer Fordss 
zung auf Mittwochen Den 2. September 1818 ‚jur 
vorſchriftsmaͤßigen kLiquidation am fo gemiffer vorgeladen, 
als bei Auseinanderfegung des Vermoͤzens Des Rud ohp b 
kechhneriſchen Epekeute, auf diejenigen, welche nicht 
erf einen werden, feine Mückfichte genommen werdem 
fol, Forchheim, dem 29. Juli 1818, = 
Adniglich Baleriſches Landgericht. 
Ba um. 





Far Erhohlung ruͤckſtaͤndiger Unterſuchunge /Ko⸗ 
ſten und anderer Gerichtsſporteln wird der dem Schuh⸗ 
mader, Peter Fiſcher ju Bargkundſtadt aebdrige, - 
der gemeinen Stadt alldort lehenbate Acker, an der Kühe 
feiten, morauf gFHr, Erbjind, 4% fr. Penfion, 134 fr, 
Steuerfimplum haftet, hiemit Dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt, und Strichtermin auf Samfl:g den 29. &, 
M. anaberaumt, we die Kaufsluſtigen ſich bei unterfer⸗ 
tiasıım Gerichte einzufinden, ihre Angeborhe zu Protocol 
zu legen, und der Hinſchlag nah der Erreutionsordeung: 
zu gewaͤrtigen haben. Betsmaiz, den 2, Auguf sg 8. 

‚ Königich;t Landgericht, 

Egner. 


— — 
Auſf Re⸗quiſitlon des Königl. Landgerihts Selb, wird 
Mas zur Gantmafle des Balthafar Kispert dahler, 
sehdrige Tröpibäusteln, und Gärtleie, Mro, 34, Afınf: 
Hay feilgeſte Uet. Es if dieſes Träpipäneleln 33 Schuh 
lang, 16 Schub breit, a Steckwerk hob, mit Ein 
deln dedacht, wobon die hintere Wand fammt Rüde ger 
Mauert, das Übrige aber Schrotwand IR, weiches auf 


225 N. rbl, nad Abzug der gemöhnlidden Lagen und’ 


Abgaben taxirt wurde. Alle Diejenigen, welche Daher 
dieſes Truͤpffaus ſammt Güneln zw ermerfen und zu 
vejahlen fäbg find, baren fih am 7. September cur 
fruh 9 Uhr in der Bebauſung Dre unterjogenen Ortsrich 
ters einjufinden, ihre Angebothe zu Protokoll zu erklaͤren 
amd zu gemärtigen, daß dem Meiftvietenden der Zufchlag 
nah Borfchrift der Gerlchtsordnung und salva rarilica- 
zione der Kispertiſchen Creditorſchaft zu Theil wird, 
Schönwald, den 4. Auguſt 1618. 
Wall, Baier. Noel. von Paſchwiziſ. 
Drts : Berichte, 
Werner. 





junior zu Raumetengrän 
wurde als Verſchwender erflärt, Dieſes wird daher 
Hiemig unter der Eröffnung befaunt gemacht, Daß ber 
nannter Neupert nun ohne Zuſtimmung feines Bas 
ters und des hiefigen Landgerlichts feine Beriräge abı 
(Hließen und nichts bergen fann, Diejenigen, welche 
ſich künftig auf eine ſolche Weife mit demſelden einlafı 
fen, haben ſichs dann ſelbſt zuzuſchrelben, ‘wenn fie 
mit ihren Unſpraͤchen an mehrerwaͤhnten Konrad New 
gert abgewiefen werden. Kirchenlamig, den zo, Aus 
guft 1818. 
' Königlich Baierifches Landgericht. 
Errl, Landrichter. 


Konrad Reupert 





In Auftrag des Königlichen Landgerichts Rehau fol 
Das dem Buͤttnermeiſter Jodaun Heinrih Wild 
dahler gehörige Asohnhans, Nro. 67. nedſt Scheunlein 
und Heimen Särtleın, dann 4 Tagwerk Feld auf dem 
Fletſchenrenther Berg, und ein Gemeinderheil auf der 
Hald , Im Termin den 11. September carr, frdh 9 Uhr 
bffentlich am den Meiſtbietheuden verkauft werden. Das 
MWopnpaus und Scheunlein IR 2 Siockwerl hoch, das 
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Untere armonert, dag Dbere after ven Miegelfa und 


mit Saindeln bedacht, 40 Schub lang nnd 22 Echub 


breit, dann nad Abzug der Abgaben anf 300 fl. tarlet, 
Der Werth des Bilder beträgt 75 ß. der des Gemeinde 
theils aber. 60 fl. rheinl. mach der Tore, Alle diejenl⸗ 
gen, melde daser dieſe Biegenfhaften zu ermerden und 
ju bezablen ſaͤhig find, haben ſich in Diefem Termin vor 
untergeichnetem Gerichte einsufl::den vod ju, newärtig-n, 
daf dem Meikbiebenden Diefe Grundflüde salva ratiſi- 
cotione der Wildifhen Gläubiger zugeſchlagen wers 
den. , Schwarzenbach an der Saale, den 4. — 


” Rhuigl, Baler. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte, 
Berner, 





Das But dB vetlebten Georg Köppners aufm 
Hammer bei Walleufels mird einer Deingenden Eonfengs 
Schuld wegen dem Berfanfe ausgebothen und zum Der 
R-igerungdtermin der 7. September Diefes Jahrs anbe⸗ 
raumt, wo fid die Kaufsllebhaber beim Königlichen Laud⸗ 
gerichte melden und den Hinſchlag nach der Erecutionds 
ordnung gemärtigen fönnen. ie werdep auch zu glel⸗ 
cher Zeit die Rechte und Paften, dann Kaufsbedinguifie 
dleſes Gutes erfahren. Kronach, am y. Auzuf 181% 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 





Da Indem zum Verkauf ded Welfifhen Anwe 
fens zu Wöltendorf auf Den 18. Märı curr. angeſtande / 
nen Strichtermin abermals ein Kauflukiger niche erfchias 
nen if, fo mid in Bezug auf die Bekanntmachungen 
sub Reis. 25., 26. unb 28. des Intelligenyblarerg ein 
dritter Termin auf den 4. September Vormittags 9 Uhr 
angefegt. Thurnau, den 1. Auguſt 1818. 

Königlih Baier. Gräfl. Giechiſches 
Herrſchafts gericht. F 
Kurt. Ex? j 

Nıddem auf das bisßer und nemerlich wleder im 
zwel Abtheilungen verpachtete allerboͤchſtherrſchaftliche 
Fiſchwaſſer von Thos bis zum Schotters Mäplmörthe, 
unter der Hand auf beide Abthellungen Kaufs —“ 
geleger worden, fo wird in Gemäßpei hoͤchſter Eutſchlioſ⸗ 
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fung’ ®. Regierung sur Beſchaͤftigung der nach aefeplir 
der Beſtimmung elnzuleltenden öffentlichen Berfauiss 
Verhandlungen: Termin auf den 1. künftigen Monaths 
Eeptember, Vormittags dadier anberaumet und den 
Kaxfliebhabern ſolches biedurd befannt gemaqht. Wel/ 
ſcheufeld, den. ar. Auguſt 1918. 
Koöunlaliches Rentamt. 
L. Axt. a 

—Vrliedrich Hämer zu Erlach Far ſich hek dem 
Viefigen Gerichte zablungsunfäßig erfiärt,, und: fein Vers 
mögen, das in einer Soͤlde, tariıt um: 900 ff.. und in 
dem Pachtſchillinge tar die in Beſtand gegebenen Felder 
su 46 fl. beffcher,, den Glaͤudigern abgeiretm Es 
werden demnach ale, melde an dem genannten ec. His 
Üer cine do derung: zu machen haben, jur recktege⸗ 
maglichen kiquidation derſelben auf den: 15.. September 
d. J. unter Brdechung des Rewdtenagtheils hieber ger 
fäden , daß die Nitterihgeinenden r in Fade einer güt- 
lchen Ausaleihung nicht beruͤckſchtiget, Im Falle des 
tiotbmendig. werdenden Concutsvertfahrens aber vom der 
Matt: ausgeſchioſſen werden. Bamberg, am: 14. Au⸗ 

uk 1818. 
; Königiches Landgericht Bamberg IT. 

j Runecer. 


Dlen ſtags, den r.. September Vormittags um 10 
at wird der in den hertſchaftlichen Forſteien Sparneik 
und Kirpenlamiy: diefe Jahr erlangte Peb + Barrarh 
don 28 Gruner, 4% Df auf dode Genebmizung im: 
Kentamtshaufe zu Münchberg. an den: Meitbirtpenden 

tfauft. Käufslufige werden: Daher eingeladen, fig 
am erwähnten Tag: einzufinven: wnd- ihre Angebote zu 
Protocol ja geb m Müngberz und Wunfcceh, den: 
21. Auguſt 1818. 
Kösiglihes Reatamt Mändhbrry und Ferffimt: Selb. 
Einfl. 





ve nit: dem’ ı gten diefed Monate‘, Bas letzte Zlel 
‚Ver Srunds Hauer» und Dominical» Steuer pro’ 187%, 
per allen if, So werden: alle Dirjerigen Aue wäctinen, 
delche drriei Abgaben. hicher zu entrichten haben, auf: 
gets dert, Felde mir der doppelten Familie ft wre, uad' 
„6 fr, Anlage, binnen 8 Tugen ſo unfehltarer. hieher zu 


— — —⸗ 


becihjtigen, ER’ aufferdem gu gewlccigen ſtehet daß 
dir Ruͤcſſtaͤnde durch elgne Boten auf Koſten ver Sid 
imisen und Pflichtlaen abgepolt meiden. Edernanußadt / 
am —8 Auzuſt 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. U — 
Echnmm. 1. 
Jur Deckungz einer auf — — Pr 
thefen forderung fol du den Conrad Mäferifheh 
Eseleuten jun Weſtelgau zugehoͤrige und daſ⸗loſt gelegent 
Soͤldeunguth, Hs Nr. 49. mit 2 walzenden Grundflüden, 
nämlid der Hälfte von $ Tagwerk Feld und Wirfen, in 
dr Kaſtenreuth, urd + Tagwerk Feld anf dem Spie— 
gelb / rz dım Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden. 
Termin hlezu iſt auf den 3. October c, Vormittags 9- 
dr angefeyt, woran fid Fautsliebhaber in dem Hacherls- 
fen Wirthedauſe zu Miſtelgau einzufincen, ihre Anne 
bote ju. Protocol zu neben und den Zuſa lag d:r fragli⸗⸗ 
ep Realitäten nad Vorſchrift dir Erecuniersordaung: 
zu gewärtigen haben. Saluͤßlich eedffnet man Denfels 
ben, dub Die fraglichen Reaiitäten nach Adzua eller Los- 
len und Abgaben auf *75- fl. rhl. gemüsvigt werben: 
find und daf das Tarationstaffrumene bierüber an den 
Gerichtetägen in loco regististurae eingefehen. Werden: 
fann.. Baiteuth, den 12. Auguſt 1818. art 
Koͤnlgl. Yandzesht«- 
Meper.. 





! 
In Schuld ſache des Aadrea® Teller, Shut 
meifter zu Gries, dermalen aufm Roßloch, erfennrkäß: 
Köutzlihe Landgericht Cronach für Richt: Nachdem 
d-ffen Echu'denftand in 1866 fl.- das Actv -Vetmdbgen 
aber in: 14839 fl. 34 fe. deſteht, der Gautproceß gegen 
denfelben ſtatt habe, und einzule.ten ſey, gu da Ense 
Edictales zu etlafſta wären. Kronach, am 15. Jurki 
1818. 
Adoͤnlgliches aendeendir 
Eonpingen. * 


Die Anzeige Äber Aufuahm⸗ und Adaat eſe der Hilfe - 
und Pakete bei oem Köni lichen Poſfamt Falreueh iſt 
kear lich meden neuen Verduderungen im Vorerlauf 
Hrosraobirr erfdienen, und wird nummehr aut ahsjrne 
Nıyiragenden, melde frühes nicht Damit werfchem 


* — auf Berlangen — „Baltenthr 
am 22. Auguff 818. .» : 
8 vaſeriſche⸗ Hof. . Ant. 
treitel. 


rn. irn — —4 


Montags den 3r. uguff werden von ven AIR 
Setreide Vorcaͤtlen des, biejigen Renramtes wieder 50: 
Scheffel Korn und 30 Scheffel Gerfle auf hohe Gench⸗ 
wigung: in Potthieen am die Meiſtbietendeun verk.uit. 
—— haben ſich dabes an dieſem Tag Vormirzags 

um ro Ude in dem · Ren tam thauſe einzpfinden, — 
berg, den 24, Auguſt 1818. 

Königliches Rentamt. 
ws u Ar 

Zur Abttagung⸗ —* aſe⸗ Capitals wird anf 
—** des Konigf. Landgerichts kinrerfele, dos 
Oruaddermögen des Johaunm Hanft jun. ju Nedirig, 
beſtehend im cinem bebauten Edidenguͤtlein, Freiherrlich 
von Redwigiftes Lehen, biermit Dem Öffentlichen 
Dertauf⸗ ausgeſetzt. Strickſrermin iſt anf Montag: 
den 5. Dggober l. J. Bormirrags im Amthauſe zu Redr 
Wir ant er aumt woju beſitz und jahlungefähige Kanfer 
“fterhaber mir der Bemerkung rinlader, daß Die auf Dem: 
Yaroefen hafteaden herrſchaftlichen Laflen und Biebigfris 
gen a jenent Tage befannt gemadt werden, und daß 
Der: Dinfeplag. nad; Vorſchrift der, Eyecutionsordnung: 
** kUAchtenſels, am 20. Augnſt 1818. 

rag Baier. Freiherelich von —— 
Ian Paꝛrlmomnalgeticht. 

Dohrer. 

"Dei dem am äten d. Mes. abgehaltenen Verltricht · 
lernin⸗ der zur Sebaſfiſan Wagnerſchen Saat— 
moſſe gehörigen Grundſtücke, die Top richt erreicht wur⸗ 
dr, fo wird neue. licher Termin zum Berfaufe auf dem 


».' 
— 


27. Auzuſt d. Is. im Orte Staff bach ſelbſt anbe⸗ 


raumt; woſelbſt Kaufliedhaber zu erſcheinen, urd dem 

iulalaa der Executions O:dnung gemaͤs zu gewaͤrtl⸗ 

gen haben. Bamberg, am rc; Auguſt 1818. 

—Konigliches Kandaericht Bamberg Il, 
R:neder. 





Eourad Dautenfeim von Neuenbach, und 


„a verantworten, noch nid geffehit,. 


= , 


so 


Dorsifea Höhntn wow Fohbrunm hoben ſich au⸗ 
bie unterm 7. Abril henriden Jahtes erlo ſſe ne Wortotungn 
um ſich wegen eines augeſchüldſaten Diebffahlsverbrechen 
Dieſelbew werdem 
daher wiederholt diermit vorgelader ſich binnen 5 Mor 
naten, vom Tode dleſer Bekanntmachung zu ſtelen, und 
zwar um fo gewißer,ale ſonſt auf den Grurd des 
Etrofgelegbudes I. <$ Art, 422, fr Bere dorseſob⸗ 
rem wird, mie es die Geſetze gegen Ungehorſame geble⸗ 
tm. Den i 8. Jull 1818. 
‚Königl, Folter kand gericht Etonach, 
im Obermaintreiſe. 
Son dinger. 

Da über das vern vhen de⸗ Efrimpfwärfermeifter® 
Eimfom Männerf zu Ariberg der Univerſal⸗Concurs 
eröffnet worden iſt fo werden. alle Lirjenigen > welte 
an den Schuldner Forderungen und Nafprüse zu heben 
glaubeny Hiemir aufgefordert, ſich am 28. Avguſt Ton 
mittags ad Tiquidundum und excipiendum, am 26. &eps 
tember, sd replicandum,, und coneludendum, enmweeder‘ 
in Perfon, oder durch hinlänglich Tegirimirte Bevolmäds 
tigte, mie den auf ihre Forderungen Bezug hefmenden Um 
kunden urd' ſonſtigen Pemeigmirtelm im Königl, Landser 
sicht elmjufirden. Der Außenbleibende her zur gewaͤtth⸗ 
gen, Daß er mit feiner nice liquidirten Forderung. vom 
der Waffe, eventuell mit der treffenden Handlung aus ge⸗ 
füleffen werden wird. Uebrigens merden die Immobi⸗ 
lien des Gemeinſchuldne:s, beſtehend in r halben Wohns 
daub, Ar. 55 zu Arzberg, ſammt Echeune und Sch upiem 
welche auf 423 fl. 4 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdiget wor · 
den, :zum oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt ann dem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsllebhabern bekannt gemacht, 
daß am 28. Auguſt mir der kicitotion nach geſetzlicher 
Borſchrift verfahren. Wur ſledel, den 26: Jull 1818 

Koͤniglich Baileriſches —— 
Carner. 





8 * 

Gegen bie toren Hop — hefeuse 1u.Hords 
wurde Der Coacurs erfannt. Es werden Daher die fümmer 
lichen Gläubiger jur Liquidation ihrer Forderungen im 
berneißender Form auf Donnriffan den 3. September 
J. voraeladen; wer niht erſcheint ‚hat den Berlu 
feiner Forderung zu gewaͤrtigen. JZur Vordrinzung Ser 


—5 
x x u, 


Tr, 
Siaroin Ik Eeruin) auf Mittwsd den 30 September Handinnaen 


1% und iur (Hiäfßgen Verhaudlung Termin auf Frel⸗ 
gagiven 23. October LI. auberaumt. Die bei diefen 
Sematnen Nitterfdeinende, werden mit Den’ treffenden 


aussefälsfen, 
guſt 1318. 3 * 
Kuoͤnlgliches Landgeeicht. 
iu» 1 Schell. VL, \ PR 


x 


Nicht Amuliche Artitel 


"Weräluß ‚des Unterrigte zur Brodver⸗ 
mehrung Push Isländiſche Fiedten. 
(Siehe Kreis Irteligemiblare Nr. 98. Brite 650.) 

11. Das Enebittern 

kann in jeder ſchwachen Holzaſchenlauge, wle man fie 

zum Waſchen anwendet, oder auch in gemeinem aͤtzen⸗ 

den Kallwaſſer geſchehen: doch IR die Verbindung Dies 
ſer beiden Aetz mittel, fo wie fie in der ſogenannten 

Seifenſtederlauge vockommt, am mirfiamften. 
Die gemeine Holjafvenlange fonn nat dieler Vers 

wendung zu Pottaſche verſotten werden, und geminnt 

Buch ihre Aufnahme der bittern und Färbenden Tderle 

Sieleicht am Bedrauhsmweribe für Samarjfärber, Ihr 

Gebrauch als Flußmittel wird dur jene Beimiſchungen 

gewiß nicht beeintcähtigt. Zu gleiher Benutzu«g bleibt 

Die Eeiferfiederlauge greignet, menu fie nach meht ma⸗ 

Ugem Gebrauhe als Aetzmittel nice mehr im Stande if, 

Die: birsemm Theile der Islaͤndiſchen Flechte auszuzichen. 
Es wird daher von Der. legten Nutzungsart der kaugen 


t 


aͤn und von der Gelegenheit fie am bereiten, © | 
—— der einen oder andern vortheilbafter iſt. 


man die Flechten ungertbeilt einlamgen, ſo ders 
== die wirlſamere Yeglange den Borjug. Rallmaffer 


wirkt in ‚Diefem Fade {ehr langlam, und muß einigemal 


werden/ wenn es allein wirken fol. Zen 
—— Flechten perlieren aber auch darin nach einigem 
Kagen ihre Bitterfeit voßfommen, 

Will man, Seifenficderlauge gebrauchen; fo muß fie 
mir Waſſer verdünnt werden, meil fie, ſehr ägend 
angemendet, auch das Staͤrkmehl der Flechten angreift 
und theilweiſe aufidſet. 
durch Anwendung ber gemeinen Waftlauge nmwarmem 
Zutandeg und wenn fie angewoͤhnlich Mark iſt. Man 
gewinnt alſo nichts / wenn man durch den Gedrauch ſt a r⸗ 
Eier Laugen die Entbitterung beſchleunigtz denn es fanu 
wicht mohl anders, als auf Koften ber nabrhaften Theile 


des Stoffes gefgepen, und vermehrt no überdies die 
Noſten. 


Derſelbe Nachthell entſteht auch 





Une Selfenflederlauge ſu bereiten, werden drei Theb⸗ 
fe befeuchtete Holzaſche mit einem Theile friſch ge⸗ 
branntem Kalf vermenat, dieſe Gemengtheile in eine 
Tonne gebracht, deren Boden rine verfähli-fbare Def 
nung bat, und fodann. allmähltgmit fo viel Wafer 
übergoffen, „als zum koͤſchen dra®Kalfes-and zum Uue⸗ 
laugen Der Holzaſche lerfo derlich iſt. 


Bel der Bereifung des aͤtzenden Kalkwaſſers hat man 
weiter nichts zu beobachten, als Daß dar ungelöfhte Kalt 
nicht auf einmal mit Waffer Änerpofen, ſondern 
anfangs nur Tropfenweiſe Damit beſpreugt wird. 

Wie lange Die Jelaͤndiſcen Flechten in der kauge 
oder dem Kalkwaſſer lesen muͤſſen, um ihre Bitterkelt 
vdllig zu werlieren, iR im Allgemeinen nicht vorher ju 
beſt mmen. Gewoͤhnlich vergeben daruͤber mehrere 
Tage. Auch wochenlamges Liegenloffen der Flechten 
in ſchwachet Fauge bringe feinem Nachtheil. 


Bern man täglich ungefähr eine Viertelſtunde days 
auf verwenden will, die eingelaugten Flechten mir weis 
ten Reden umjurühren, fo wird die Abfonderung der 
damit verbundenen erdigen Theile begünftigt. Hat ſich 
ihr bitteren Gejſchmack nach emigen Tagen verlohren und 
die Fluͤßigleit dunkelbraun gefärbt; fo bringe man fie in 
hinlaͤnglich große Befähe, -ımm die entbitterten Flechten 
mod einige Tage in reinem Warffer legen zu laſſen, 
wenn ı8 an Gelegenheit fehle, fie ſchnellet im lrefendeng 
von allem Laugengeſchmacke zu reinigen, 


Nun if vorzuͤgkch darauf zu Sehen, daß die oben 
angeführten fre mda rtigen Theile, und deſonders die 
erdigen, aus den faltigen Verti fungen der Flechten 
aus geſch vemmt werden, und daß Die Arbeiter dieſe Bag 
müßung mit Rechen und zuletzt Mit den Händen zwei. 
bis, dreimal wiederholen , befonders wenn fe Durch keine 
borausgegangene Zertheilung erleichtert wird, 


Haben num Die gereinlgten Flechten ſewohl den bite 
tern ale den Laugenzeſchmoack detlohren, fo b:glnng 


% Lichtenfels ‚sans Yuı 
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m. Das —— iR 
Berfelken am zweckmaͤßig ken auf Hotden, melde aus 
jedem leichten Flechtwetle von Weiden, Ficdhtenwurzeln, 


Schili, Hopienteben, Binſen u. d. gl. beſtehen, And, 


an jeder warmen und, dem kuſtzuge ausgeſetzten Stelle 
angebracht werden können. 
ser dafür geforgt, daß die durchfad⸗enden Theile ohne 
Verunreinigung keit aufgefammeh werden fönnen; 
fo mag ed zweckmaͤßig ſeya, ‚dad Trodnen der Flechten 
durch öfteres Ummenden ju beguͤnſtigen; in jedem an 
dern Falle gefchieht aber auch diefe Beſchleualgung des 
Geſchaͤftes far immer anf Koflen des Eroffes, umd vers 
mehrt eine zwedwidtige Mühe, 

Die hinläng:ich trecfnen Flechten Bringt man fodann 
Im grobe Saͤcke gefühlt, in einen Backofen, Darim einige 
Sıunden vorher Brod gebacken murde, und Der noch 
ungefähr fo viel Wärme hält, als zum Nöflen des Flach⸗ 
ſes erforderlich iſt _ 

Sie errelchen * wenigen Stunden die zum Mahlen 
erforderliche Sproͤdigkeit, any werden dann ba [d’auf 
die Mürke gebra@r, ‚weil fie fonft wider Feuchtigkeit 
anzichen. 

Waren die Flechten vor dem Trockaen nicht vers 
fleinert, fo iſt es nothwendig, fie fogleih beim Her—⸗ 
ansnehmen ans dem Ofen in den naͤmlichen Saͤcken klein 
zu ſchlagen, mas ſchnell und leicht mit Dreſchflegela 
geſchleht, fo lange fie mod ſproͤde ſind. Durch diefe 
Vertleinerung werden fie für die Müble hinlaͤnglich vor 
Dereitet. Es id Äberfinffig, fie Öfter als zwei bis dreb⸗ 
mal aufzuſchuoͤtten, meil auch jener Theil, welcher nicht 
durd den Beutel ſaͤlt, doch fein genug wird, um ſich 
beim Kochen des Brehes tolfommen aufzuldſen. Es 
eniſteht beim Mahlen ver Flechten kein Abfad, wenn fie 
durchaus ſpröde genug find; Dos gicht es ge: 
woͤl nlich noch einige jähe darunter, meldhe vem Muͤhl⸗ 


ein nicht angegriffen, und alfo-umjertheilt auegeworfen 


werden. -„Diefe bilden dann den einzig möglichen. Ruͤck⸗ 
Rand, welcher⸗durch Siebe von den übrigen Theilen abs 
gelonders aud für die naͤchſte gleiche Verwendung aufbes 
wahrt wird. 
IV. Das Koßendes Brepyed and 
dem Flechten mehle 
Ann in jedem tupfernen oder eifernen Waſchleſſel ge 


”) 40 — 50 Br. Reammut. 


IR das Flechtwer!? fein, 


fchehen/ Inden feine Eäure dabel frei, und fohgfich ein 
Metall aufgeloͤſet wird, Dies gefchleht um fo weniger, 
als die aufwallende Mdifafeir fehr bafd die Wände des 
Keffels mil aufgelöftem Staͤrkmehle überzieht, 


Man. braucht zum Kochen des Breles dem 8a 
wichte nach ungefähr 12 bis 14 mal fo vlel Waſſer 
als Flechteum · hl, vermengt daffelbe mit dem Waffer 
fo lange es noch kalt if, und verhindert das Undeen 
nen des Breyes Durch fleißiges Umrähren, 


Weil die Fiüffigkeie zu Anfang des Kochens leicht 
übergeigt, fo muß der Krffel groß genug ſchn, um fie 
in zwei Deiteheile feines Umfangs aufzunchmen; dog 
läßt ſich der Brey auch in kleinern Gefäßen kochen, wenn 
man die Wirfung des Feuers In feiner Gemalt hat. 

„Während des Koceng bilden fi) anf Der Oberfläche 
Ded Brehes Häure, melde aber durch Untertauchen in 
die Fluͤſſigleit wleder aufgelöfee, und alföniht aber 
genommen werden; denn es if durchaus nichts ie 
diefen Blechtem enthalten, was aue geſchieden werden 
müßte. Jemehr der Brey durch langſames Verdan⸗ 
pfen des Waſſers bei gelindem Koßtenfeuer verdichtet 
wird, nachdem die voffländige Auflöfung feiner Theile 
erfolgt iſt, deko mehr läßt ih davon in den Prodteig 
aufnehmen. Man mäßige daher, nachdem die Fluͤſſtg⸗ 
feit einige (3 bis 4) Stunden lang gekocht hat, die 
Feunerung anmäplig, und fegt das Abdampfen des Wa 
ſers fo lange fort, als es gefhehen fann, ohne den 
Brey anjubrennen. 

Wenn man jur Bereltung diefed Breyes dad erfor 
derliche Wafler in dem angegebenen Berhältniffe ange⸗ 
wendet und befonders im dem letzten Stunden Bed Kor 
Mens die nörhige Mäßigung des Feuers beobachtet bat; 
fo wird auch bei Diefeg-Worbereitwig Fein. namhafte 
Ruͤckſtand enıflehen. 

Der Flechtenbrey -fann ohne Neqhtheil über Nacht 
In demſelben Gefaͤße bleiben, Darin er gelocht wurde, 
wenn er am mämlicen Tage nicht mehr verwendet 
wird; nur muß Dafür geforgs werden, Daß er kam 


‚warm bleibt. 


Die Aufnahme des Slegtensreyes In 
deu Brodteig 


sehhiept bei der aren Nifgung ode dem fogw 


ge 


wenaunten Eiamachen Dei Telges, wobel der Alcchtems 
bi laumwarm uad anſtatt Des Waflers um 
gelähr mit einem Deitebeileden Getreidmehls 
end mit dem gemöhnligen —— Ders 


Bu: wird. 


Dige ‚ud Hinzelgend, m auch den mil Fleg ten · 
dermlſchteu Bredtelg in Gaͤhrung zu ſetzen, doch 


Alt es rathſam, etwas mehr als gewoͤhnlich Davon anzu⸗ 


wenden, oder fie durch geringe Zufäpe vom Bierhe⸗ 

fen u. d. gl. twirffamer u machen. Der Teig gäprt 

Tensfanl, and hebt fich während Diefer Zeit wicht fehr 
Roffaltend. 


Sobald « er hinlaͤnglich ‚gefänert hat, udd alſo zur 
Yufsahme Dee übrigen zwel Drittheile des Getreider 
wmebls ‚zeif gemorden iſt, (mas gewöhnlich in 8 bie 10 
Stunden ‚gefhiehtd; ſo wird Dajfelbe wie genoͤhnlich im 
Den Zeig hineingelneret, weicher jedoch, duich dieſe zweite 
Vermiſchung mit Getreidemehl feht sähe (oder mie die 
Bäder fagen „iehe trocken gefäsre‘‘) werden ‚maß. Sole 
Dazu jener. Mepivorcarh nicht binzrichen, weil der Auges 
ſetzte Grey allenfalld mehr Bajfer nihielt, als dem an- 
gegebenen Verhälniffe gemäß ıftz ſo maf.der ju Diefem 
Zeig bertimmte. Mebizufaß nach Bedurfuiß verkehrt, 
d. 9. jo xiel Gegreidem:pl jugefegt wersen, as erfordeis 
di iR, um, den Teig dinlänalich zaͤhe zu mager, weil 
ede Eeſparniß An düeſem Falle niht bioß ugzweck⸗ 
mäßig, ſondern ſogar zweckwidtig waͤte, indem dadurch 
das Brod brei.artig.bleiben wuͤrde. 


Nach melnen bieherigen Erfahrungen darf das Flech⸗ 
tenmehl aus welchem Der Btei bereltet wird, dem Ge—⸗ 
wichte nal nicht uͤber den fe ch ſten Tpeil des erforder⸗ 
uichen Getreldemehles befragen, "wenn wicht auch Flech⸗ 
denmehl zu dieſer Brodsermehrmig verwendet wird. 
Der Flechtenbrei mag ohngefaͤhr eben · ſo ſchwer, und auch 


beträchtlich ſchwerer, als das Getreidemchl feyn, womit 


er verbaden wird, 


. NEN Dem Bropteige seht dem Zlechtenbrel auch 
Sledptenme Hl zugefegt werdin, fo muß diefer Fledten 
meh! ufag gleigfols mit dem Brele jugieih bei Ber cu 

‚en Miſchung geſchehen. 
Nach der zweiten Vermiſchung mit Getreidemehl hebt 
Ap den Teig Sehr. auffabenn, uno muß, dahır auch naqh 


Drm Togenannten Kueten etwas ſaͤnger als gewoͤhnlich 
gaͤhren. Auch erfodert dieſer B:oyreig einen ziemlich 
heißen Ofen, and 14 vie 2 B. Dntee I jum 
Ausbaden, 


F Ay — Aa * J Eh 

, ı uw! 
Unter mehreen-milden Beiträgen act iq AP jege 
folgendes Schweiden;. ..| u —B 


„Da mich der Herr ſamat —* 5 — in die⸗ 
ſet otgang men Theberunhz durch mein Bitten erboͤtt 
bat; fo. cltte ich Idnen beifiegendes Schoͤrfieln für 
AAtte wohlidarize Erimnerungsfiftung, mit der Vite, 
ſolcdes für dieſen (Hönen Zweck gefiligk zu’ wir 
wenden. 
Die Rahmens unterſchrift glaube ich verſchwelgen zu 
muͤſſen, aber nicht Die Tyat.- ' DH 





Jo ſep b- Wengner in Unsbah übernimmt Beftch 
Intgen. auf Das berühmte und fehr gute Ansbaxer Kerns 
Hder Mundmehl, verfendet es auf Verlangen in 25, 
50 und 100 Pfund Faͤßchen zu dem laufenden Preis, 
welcher drein.len 174 fs für 100 Pfund Sale, Gewiätr 
Keet Kracht bis Nürnberg, iſt. Der Betrag dafür 
wird fogleih nahgenommen ,. und tie Faͤbchen werden 
ash Verhaͤltniß berschnet. Auf gute Bedienung können 
ſich Die Herren Committenten beſtimmt »erlaffen., 





Kanafer, Portorlco und Brafil im Rollen, auch & 
gums find wieder angcfommen und zu haben bi 


3. Samelfon., 


In dem Haufe Res. 347 an der Dammallee if 
täzlig uud zu Martini par terre ein Diuastier, beſte⸗ 
head aus jmei großen Studen, elı Cadinett, eine Magd⸗ 
Nude, Küge, Gemdlbe, Keller, Holzſchlicht and dem 
SGebrauch der Waſchſtude ju vermierben, auch deeglei⸗ 
qchen in demſelben Haube jwel Quartiere für eiezeine 
Petſonen. 
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—IntelligenzeBlatt— 
des Ober⸗Maln⸗Kreftſes. — 
Nro. 103. 


. 


Auf den Unftag mehrerer Stäubiger, merden in vim 
executionis die Dem Boͤtintrmeiſter Philipp Andreas 
kangbeinrich zu Bidtenderg zugehörigen Immobilien, 
welche auf 1007 fl. 35 Fr. chi. tapire worden find, und 
in 1) einem balben vertifal gerbeilten Wobobeur, Nam. 
12, von. 3% Fuß ränge, und 17 Fub Dreite, zwei⸗ 
ſtoͤckia, unten von Mauerwerk, und oben von Bind⸗ 
werk erbaut, und mit Schindeln gdckt. Im unterm 
Sri cd defiudet ſich eine gewölbte Stube, jetzt jur Berk 
Hart hergerichtet, im obern Stock eine Wobnſtube, zwei 
Kammern im Haußplatz, Kamin; und unter dem Dach 
jwei :gelsinnte Foren, dann unter dem Rabbarehauß 
ein Keßer, von 15 Fuß Yänge, urd 12 Fuß Breite, 2) 
einer an ediges Hauß anuebauten Emflung, einfödig 
son Schrot erbant, mit Schindeln gedrdt, und 225 
Suß ın der Länge, und 10 Fuß in der Breite eithaltend, 
3) einem halben Jaucdert Feld, am Zeidelmelder Weg, 
4) einem balben Jaumert Huth, auf Dem Seil, 5) einem 
dalben Angerloos, zu Wirfen bergerichter, mit einigen Bee⸗ 
ten Feld, ım Banzen,ziel Jaud ert entbaltend, 6) ı$ 
Jauch re Wiefe, auf dem Schu beſtzhen, biemet zum öffents 
lichen Berfsuf ausageſtellt, und es wird ein Bietongeter⸗ 
min anf den 4. Septem er curr. Vormiutage 8 Uhr ans 


geftit, in melden’ ſich Kaufstteobäbre dabıer cinzufin⸗ 


deh', Hnd den Zuſchlag nad der Ep-cutionesrönung ju 

geiᷣ aitigen Haben;  Maila, den 34: Jult 1818. 
ya Kai —— En 

rn yo nd . "Nürmberge 7 a ’ * — 


— 
[225 





in: 


Denen den · von der Spital Verwaltung ju Tram 
ſtadt gegen Johann Mätrin zu Traunſtadt, ausger 


\ 





nr Amttihe Artifek un une 


‘ Bamberg, am 5. Auguſt 1818. 


Balreuth, ben 28, Kuguf 1a1g; 





N . 
’ 


1 I nun 
Hagten Schulden, wird das In einem Sdldenauthe Befter 
berde Ötundvermdgen des Schuldners am Mittwoch den 
9. Scptember d. J. im Orte Trurflade zum öffehrlidgen 


Verkauf gebrocht, und es haben die Kaufsliebbaber na$ 
der Erecortons: Dednang ben Hinſchlag zu gemästigen, 
Mi, +2 





Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Rıineder, 


Das dem Kaſpar Noth zu Stüdbrunn zugehds 
rige Grundvrrmoͤgen; ‚+ Soͤlde, mit Haus, Echeuer, 
Sarten, 64 Morgen Feld, und 14 Morgen Wieſen, 
dann 4 Worgen Feld im Sommerſchlag wird auf Uns 
trag der Spital» Verwaltung zu Trauftadt ın viu exe- 
eutionis reslıs Mittmod Den 9. September d. 7. im 
Due Teuuſtadt öffentlich verkauſt, und es fol nad der 
Executions · Drbaung der Hinſchlag erfalgen, Bams, 





berg,.am 5. Auguft 1848. R 
Kdaigliches Lo daericht Bamberg IL ; ı $ ı<r 


‚ Munde, 1.) 





Feiedrich Hämer ju Erlach hat ſich bel dem 


biefigen Berichte jahlungeunfähig erklärt, und fein Very 
. mdgn, das in einer Solde, tarırt um 90 fl. und Im 


def Pachtſailinge tür Die im Berlart geg · benen Felder 


"u" 40 fl. benchet, den Gläubig-tn abderrrien. Es 
weroden demnach alle, melde an den genahhten ic. Hl. 
“mer eine Forderung za machen haben, "jütFedregey” 


* 


nuglichen riquidation derſelben auf den 15. Crpterfber” 
d. ). ter Andropiing des Reprsnagipeile hieher ya, ” 


oe. 


Eaden; daß bie Midhterfelnenden, Im Bale'elner gät- gen, und mad der Erecutlond / Ordnung den Hiuſchlag 
iichen Musgleichung nicht berückfichtiget, im Balle des gu geiwärtigen. Bamberg, am S. Auguſt 1818. 
nothwendig merbenden Eoneursnerfahrend aber vom der Königliches Landgericht Bamberg ML 
Maffe ausgefhloffen werden. Bamberg, am 14, Au⸗ . Rinecker. 
guß 1818. " i “ 
Königliges kandgericht Bamberg II. 
var rn Rinder, 





In Squldſache des Aundreasgtieiler, Schuſfter⸗ 
meifter gu Gries, dermalen aufin Roßlach, erfennt das 
z Königliche Landgericht Cronach fuͤr Wiecht: Nachdem 

Yuf! Antrag der Spital; Verwaltung zu Trauftadt, deſſen Schuldenkand in 1866 fl. das cite / Vermoͤgen 
wird wegen ausgellagten Schulden das Grund. Vermoͤ⸗ abet In 2489 fl. 34 fr. deſteht, der Bantprocch gegen 
gen des Johann Lang zu Trunſtadt, beſtehend in deuſelben ſtatt Habe, und einzuleiten fep, zu dem Ende 
ı Woprhaufe mit Zugehoͤr und eingehörigen Feldern Edictales zu erlaffen wären. Kronach, am 15. Jul 
in vi executionis realis am Mittwoch ben 9. Seps 1616. 





tember d. J. im Orte Truuſtadt nad der Executions 
Dromang dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Wozu 
Kaufsliebpaber eingeladen weiden. Bamberg, am 3. 
Auguſt 1818. 
Könizlihes Landgericht Bamberg IL. 
Rlnecker. 


adnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zur Abtragung eines Confend + Capitals wird auf 
Requiſition des Königl. Landgerichts Lichtenfels, das 
Grandvermögen des Johann Hanft jun. zu Mrdmig, 





beſtehend im einem bebauten Cäldengürlein , Freihertlich 

In vilm execttionis realis wird auf Dem Antrag von Redwitziſches Lehen, Hiermit dem. Öffentlichen 
der Epita « Berwaltung ju Trauſtadt das dm Georg Werkauie ausgrfege. Strichsſstermin if auf Montag 
NoEh zu Stackbrunn zugehörige und unterpfaͤndlich vers den 5. Dxtober L. J., Vormittags im Amıhanfe zu Red⸗ 
ſchriebene Hruad + Vermögen: r Wohnbaus mic den dazu wig anderaumt , wozu befig: und jahlungsfähige Kaufs⸗ 
gehörigen Büren, 2 Acker im Sommerſchlag, ı Geld Nebhaber mit der Bemerkung einladet; daß die auf dem 
im Pemgrreutb, wegen ausgeklagten Schuldſorderunzen Auweſen haftenden herrſchaftlichen daſten und Giebigkel⸗ 
zum Öffentlichen Berfauf gebracht. Kaufollebhaber ten an jenem Tage befannt aemacht werden, und daß 
mögen ih am Mittwoch den 9. Geprember d. J. im der Hiuſchlag nach Vorſchrift der Executioucordaung 
Dere Trunſtadt einfinden, und den Hinſchlag nach des erfolgt. Lichtenfels, am 20, Auguſt 1818. 


Er emlond: Orbumug gewärtigen. Bamberg, am 5. König. Bater. Freipereiih von Redwigifdet 
Yuzul 1818: ’ > Paitimonialgericht, 
Küänigliches u. Bamberg Ile Dohrer. 
Rinder. 





= ‚ Die dem Johann Hautſch zu Wafferfraut gu 
Des Arundderndgen der Philipp Edfar“s Wis » Hörigen Grundftüce, alge 14 Tagvert Feld nad 4 Tags . 
sth zw Tenudadı, deſtehend In einem halben Wohnbanfe, merk Wiefen, der Glasrangen, follen Dem öffentlichen „ 
und ı Morgen frde in der Hintern Koͤſtaerig wird auf Verlauf ausgefellt werden. Hlezu ıR Termin auf dem 
Unrzag Der Spita⸗VDerwaltung ju Trauſtadt⸗ megru ‚9. September d. J., Vormittags 9 Upr dahier ander 
sinee ausgeflagten Schuldfordernng zum Öffenclichen vaumt, zu welchem Kaufslievbaber audurdh vorgeladen 
© Haufe ansgefeg'. Kaufshiebhaber Haben au Mittwoch werden. Schnabelwaid, den 6. Auguſt 184 

den 5 September d. Jo. bei der im Orte Trunſtadt au⸗ VAMaloliches candaeticht pegnig. 
weſ⸗aden dandgeri did / Eommiffton hro Augebothe zu Ir ER Raͤgels dach. ——4 


ih 
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Wegen eine (dem läng audgeflagten Forderung 
wird In Ermanglung eines andern Erecutiondobjects Die 


dem Bauen Johann Eranf vom Lindenbardt zuge⸗ 


börige Wiefe in der Flurmartung Hoͤrlasreuth, 33 Tags 
wert, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt. Bietungeter⸗ 
min IR auf den zo. September I. J., Bormittags 10 
Uhr in dem Königl. Landgerichtelocale beſtimmt, ju mel 
Gem befigs und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werden, welche hlernaͤchſt den Zufchlag der Erecus 
tlons ordaung gemäß, ju gemärtigen haben, Schnabel⸗ 
Yeld, am 9. Juni 1818. 

Koͤnigliches Laudgericht Pegnitz. 

Raͤgelsbach. 





- Da anf dem Antrag der Witewe Maria Catha⸗ 
Yina Yanncemamt za Tauperlig, das Derjelben zuge⸗ 


börige, mit Nro. a7. bejeichnete zu Tauperlig belegene 


Trüpfpaus ſammt Zubehör, am den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
llch Schulden halber und im Wege der Huͤlfsbollſtreckung 
verfauft werden fol, und Bietungstermin auf den 10. 
September cur. V. M. 9 Uhr dor hiefig Koͤnigl. Land⸗ 
gericht angefegt worden IR, fo wird ſolches, und daß 
gedachtes Truͤpihaus fammt Zubehör, nad der baden. 
aufgenommenen Tore, welche in der Kegiffratur einges 
fehen werden kann, mach Abzug aller Laflen und Abgas 
ben auf 200 fl. 40 fr. rhl. gemürdigt worden, den Kaufs⸗ 
Infligen mit der Nachricht bekaunt gemacht, daß im Bie⸗ 
tungstermin das Träpfhaus nebſt Zubchdr dem Meifts 
Bietenden ohnfehlbar mac Inhalt der Gerichteordnung 
und mit Benehmigung der Ereditorfchaft, zugeſchlagen 
werben wird, Hof, am 6. Auguſt 1818. 


Da auf den Mntrag eines Meal s Glämblgers das. 


dam Tuchfcheerermeifler Johann Wolfgang kaub⸗ 
mann dahjer zugehoͤrige, am der Labprinthen gefegene 
Stuͤck Feld, von 234 Jauchert, oͤffen lich verkauft werden 
WR, und Bierbungstermin auf Den 1. Geptember c., 
Vormittags 9 Uhr vor hiefig Königlihem Landgericht 
angeicgt worden, fo wird foldes, vnd daß gedachtes 
Grundſtuͤck, nach der davon anfgenommenen Terre, mels 
qe im den Reghlrasar ehagefehen werden kaun, nach Ab⸗ 


‘ 


sug aller daſten und Ubgaben, auf 668 fl: rein, gemidn 
diget worden, den Raufslufigen mit der Nachriche ber 
Faunt gemacht, dafı im Biethungstermin Das Grunds 
Rück dem Meiſtblethenden ohnfehlbar noch Innhalt dee 
Gerichtsordnung und mit Genehmigung der Erediton 
(daft zugeſchlagen werden ſoll. Hof, am 28. Juli 


1818. 
Kdalgliches kandgericht. 
Eugelhardt. 


Dit allerhoͤchſter Genehmigung werden and dem 
Gut des Johann Böpnteln Heckelhaus zu 
Steinwiefen folgende Grundſtuͤcke an Die Meifblerhenden, 
im Weg der Huͤlfsvollſtreckung verfanft, als: 44 Tags 
werf Feld, im der Beltſch, 2 Tagwerf Geld, hinterm 
Dorf, 1% Tagwerk Feld, in der Mögnig, $ Zagwerf. 
Geld, am Rurnberg, 4 Zagwerf Feld, am Nurnbach, 
ı# Tagwerk Holz, am Querbach, 24 Tagwerl Holy, 
in der Grube. Die Kaufliebhaber mögen fi am 3..' 
September c. beim Schulcheißen zu Steinwiefen melden, 
ünd den Hinfchlag nad der Epecutiondordnung gewärs 
tigen. Kronach, den 3. Auguſt 1818. | 

Hbnigliches kandgeriche 
Sondinger,. 

Das dem Wittwer und Maurergeſenle Johan 
Adam Böhner zu Himmelcron und bie Bitte 
Elifaberha Margarerha Ramings gebohrne 
Neufam dafelbft, indem vor der unterferrigeen Gerichts⸗ 
ſtelle heute errichteten Ehevertrag die Görergemeiufchafe 
aus geſchloſſen haben, wird hiermie Im Golge der gefeglis 
Gen Borfprift öffentlich befanmt gemacht. -Berued, 
ven ı. Jull 1818. 

Koniglich Baleriſches Landgerichts 
Sensbugg. 


4 


Das in dem Balreucher JuteBigenjblatt ro, 38, , 
49. er 41. fellgebothene — und mit einem Anfgchorh 
von 1200 fl. thenl. belegte Anmeien des Bauersmann 
Georg Rehe von Kotzendotf wird nach fernerweit 
frochtlos adgelaufenem Nachſichts Termin, und weil 
Das bisherige Auſzeboth Den Tapationswerth noch nice 
erseicht, hiemit Dem andermeiten bffensligen Verkauf « 
ausgeſtellt, und Berkaufs, Termin auf den 4: Copum » 
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ber Bormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Kauf⸗ 
und Zaflungsfäbige vor dDahirfigem Landgerichte zu er⸗ 
feinen, und des Hinfhlags nad Maßgabe der Execu⸗ 
tionds Drdnpng zu gewarten. Holjeld, den 12. Au⸗ 
guſt 1818 e " 
Koͤnlgliches kLandgericht. 
Rottlauf. 





+ Die verwittwete Schuhmacher Eliſabetha Has 
nerin von Königsfeld, bat ſich als Zablungsunfähig 
erttärt, und ihre fämmtliches Haab, welches lediglich 
In einem Troͤpfhaus mit auftoßendem Gärtlein beitehrt, 
an ihre Gläubiger abgetreten. Dieſemnoch werden des 
sen befannts und unbefannte Gläubiger hiemir geladen, 
den 12. nähfligen Monats September zu kiquiditung 


Ihrer Borderungen und Verlegung der in Händen habens 


den Urkunden, nebſt abfchriftliher Uebergebung deriel« 
ben, deren Beibringung fonfliger Beweismittel, daun 
wegen Geringfügigleir des Vermögens auch fogleih zu 
Einbeingung der mwechfelfeitigen Einreden, und jum 
Schlußverfahren, fi vor dem Königl, Landgerichte Das 
hier, , Vormittags 9 Uhr einzufinden, midrigenfalls zu 
gewarten, Daß fie mie ihren Anfprüden an die Mafle 
abgemwiefen werden. Hollfeld, den 15. Auguſt 1818. 
 Königlices kandgericht. 
Rottlauf. 





uf den Yarrag der Erben ded feit 43 Jahren ums 
ter bie Raiferlich Defterreigifhen Truppen gegangenen 
Sedrg Heumann von Sauggendorf wird der Udwe⸗ 
ſeade, oder deſſen ollenfalfige Leibeserben hiermit gela- 


ben, a dato Binnen 9 Monaten vor dohichg Königlie 


em Landgerichte zu erfcheinen, ſich als Erbe gefep: 
lich ausıumeilen, oder ju gewarten, daß nad Verlauf 
diefer Zeitfriſt den fib gemeldeten Erben das im circa 
40 fl. befiehende Vermögen ves Abſentis gegen Cantion 
verabfoigt werden wird. Hollfeld, den 28. Julisgı8, 
Koͤnigliches kLaudgericht. 
Rottlauf. 





Das im Balreuther Intelligenz: Blatte sub Nro. 
83.34. et 37. l. J. zur Öffearligen Veräufferung aus⸗ 
geſchrieben gewefen’, wegen Tangıl ‚an a Raufelichhar 


an 


berm aber unveraͤuſſert geblichene Anweſen des Chris 
ſtian Meſerth dahier, wird auf Antrag deſſen Gläus 
biger fünftigen Montag den 31. Auguſtel. J. wiederholt 
dem oͤffentlichen Verkaufe autgeſetzt. Kaufelichhaber 
werden daber vorgeladen, ſich am genannten Tage vor 
biefig Konialichen Landgericht eimmofiuden, Ahr Anbot zu 
Protocol einzulegen, und unter dem früher ſchon be 
fannt gemachten Dedingniffe den Zuichlag zu — 

Stadiſtelnach, am ıı. Juli 1818. 

Königliches Landgericht, 
damberger, 


- 


Marid Margarerba Heerwagen, 85 Jah⸗ 
re alt, ledig, aus. Kirchahotn, Tochter des vormaligen 
Pfarrers Heerwagen allda, flarb am Sten Juntus d. I. - 
mit Hinterlaffung einer, legtwiligen Drepofition. Da 
Bis Daher feiner ihrer naͤchſten Anderwandten bei mnter- 
zeichnetem Königlichen Ortsaerichte ſich jur Erbſchaft le⸗ 
gitimirte, fo wird hietdurch Termin jur Eröffnung" der 
legten Willensmeinung ermwähnter Heerwagen auf 
Mlitwoch den 30, September d. J. früh 8 Ute ander 
roumt, und ton Serichtswegen beflimmt, daß, im 
Sale keiner der Intereffenten Dahier erfheint, mit Ers 
dffaung diefer Willensmeinung, fürgerabten, und ‚die 
Verthellung der geringen Mafla nad Margabe und, Bar 
ſtimmung derſelben, dann nach Lage der Acten geſchehen 


ſolle. Weiher im Ahornthale, am 13. Nvaul 1818. 
Koͤniglich Baler. Graͤflich von Eqonbornſches 
Setsgericht. 

Senufelder. 





Um beurteilen zu loͤnnen, ob die Ereditorfchaft des 
Bauers Johann Plöfers von Koyendorf, im Wey 
der Execution durch den Verfauf deſſen Gutdereſtes bes 
friedige merden fann, oder ob der Concuts einturreten 
bat, iR eine nähere Aufklaͤrung über Die gefomm: Jos 
bann Plöferifgen Schulden eriorderiid. Diele 
gemäs werden alfo biemir alle bekannt und unbelannte" 
Gläubiger des Banersmann Johann Plöfer von Ko⸗ 
jendorf zu Liquidirung ihrer Forderungen anf den ten 
naͤchſten Monats September geladen, Wörmitiags 9 
Uhr bei dem K. Landgerichte Dahier zu erſcheinen, Ihre 
Gorderungen unter Vorlage der in Handen habenden Nr; 
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-funden und unter ROcklaſſung beglaubigter Abſchriften, 
dann. fonftiger Beweismittel zu lquidiren, oder zu 94 
warten, Daß fie fi) ale dur den Guths verkauf zuge: 
hende Nochtheile ſelbſt beizumeſſen haben, und nie Mehr 
gehört werden ſollen. Hollfeld, den 12. Yuguft 19818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 

Zur Erholung einer ausgellagten Schuldforderung 
ad 375 fl. wird in Ermangelung eines andern Erech. 
tions · Objects dag dem diesamıliden Landgerichtsun ter⸗ 
gebenen Hanne Georg Seubert zu Schlammerss 
Dorf zuſtehende ein halbes Guth, deflehend in Haus, 
Scheune, Hofralth, dann 5 — 6 Tagwert Feld und 
2 Tagweik Wiefen,. gewürdigt auf 1200 fl. rhl. dem 
Öffentiihen Aufſtriche Preis degeben, wozu Montag der 
14. September anberaumt wird, Kaufsluftige haben an 
diefem Termin In dem Orte Schlammersdorf bei dem 
Wirthe Lorenz Seubert Nachwmittags 2 Uhr zu ed 
feinen, . alas das Naͤhgge wegen den Dominisals 
Bersältniffen und den rei. bebingniffen zw vernehmen, 
Ihre Kaufgebore zu Protocol zw geben, und den Hins 
ſchlag nah Maasgabe der Erecntionsordnung zu gewärs 
tigen. , Gorgzetm, den 24. Juli 1518. 

Königlihes Landgericht, 
Badum, 





war + 


+ 


Bon Eelte des Königlichen Landgerichts Portenftein. 
Gegen den Schutzzuden Nathan Demelsporfer 
son Tügersfeld wurde wegen großer Ueberftuldung und, 
da cr ſich ſelbſt als zahlungrunfähig erfläcte, der Cons 
eure etlanat. Drm in Folge werden nachſtehende Edicts⸗ 
tage ousgefhrieben, Montag der 7. September 1818 
zur Liquidation Der Forderingen, mobei Die Gläubiger 
zugleich die Bewelſe antreten, und bie treffenden Utfun« 
den in Ur» oder beglaubier Abſchrift vorlegen müffen, 
Montag der 5. Detober zur Anbringung der Einreden 
und zum Schlußverfahren. Welcher Slaͤudiger am em 
Ren Edictstage hier nice erſcheint, wird mit feinen treis 





fenden Sorderungen vom Eoncurfe, und wer am ztem 


reſp. Iren Edictstage nicht erſcheint, mit dee treffenden 
„Handlung an diefem Edicrstage ausgeſchloſſen. Poitems 
fein, am 73, Auguſt 1818. 

Gdrg. 


‚ar M 4 mi? 


Wegen unberichtigt gebliesrnen Lehenstaxen wird der 
vom Georg Zwingermann zu Neuſet vom der Rod⸗ 
dach aus der Gantmaſſe des Conrad Fagmann ju 
Neuſes erftandene Burbs Mcmpler hiemit dem Öffentlichen 
Verkauf ansgefegt und Siriche tage fahrt. auf Montag den 
28. September d. J. früh im Arnthauſe zu Redwitz ans 
beraumt. Beſitze und zahlungsfählge Kaufsliebbaber 
werden hiezu eingeladen, und ihnen vorläufig erdffnet, 
daß die Beſtandtheile Des Guths der von Redwitziſche 
Lehens⸗-ESchultheiß Fugmann zu Neufes auf Begeh⸗ 
sen einweiſen wird, und daß die darauf ruhenden Lands 
and Grundberrligen, dann andere Laſten am Verſteige · 
rongstage befännt gemaat werden. Lichtenfels, am 
15. Miguſt 1878, 

j Koͤnigl. Baler. Freiherrlich v. Redwitziſches 
Lehens⸗Erqueſtrations / Amt und Pas 
trimonialgericht Redwitz. 
Dohrer. 


Die arme, ſtumme und bloͤdſinnige Apollonia 
Wonder, 28 Jahre alt, bat ſich vor einigen Wochen 
von hier entfernt, und bis dato wicht ausfindig gemedt 
werden fönnen, wo fie ſich befindet. Deswegen wird 
dierdur gebeten, die rriangende Nachricht von Ihrem 
Aufenshalte alevald anhero mitzuthellen, wm felbige 
twieder jurüdbringen zu können. Waledorf, am 30. 
Jull 1818. 

Königl, Freihertlich v. Erallspeimifches 
Orts gericht. 





Georg Adam Ruckdeſchel, Mebermeifter zu Wels 
ſenſtadt, hat fih für zahlungsunſaͤhig erfiärt und fein gerins 
ges Nerv » Vermögen jur Befriedigung feiner Gldubigerlab: 
gitreten. "Es wurde daher der UniverialsLoncurs verfüge 
und da die Active Dlafie gering ift; fo wird nur ein Edigıe: 
tig auf den sta. Prtober.1. Je. Vormitogs 9 Uhr ande: 
raumt, im welchem alle Gläubiger des benannten Cridariiı 
bei dem hieſigen Landgerichte perſonlich ju erſcheinen, ihre 
Ferderungen aebörig anzugeben und nachzumeifen,, aufferbem 
aber die Ansfcliefung ven dem Eencurfe zu gewaͤrtigen — 
ben. Kirchenlamiz, den U. Auguſt 1818. 

Koniglich ne Landgericht. 
rel. 





Won dem Leben und Auſenthalte der feit ungefähr 26 
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» abren aid Zinsmergefellen abweienden Brüder Jo⸗ 
ei ee und Perer Händei aus Meifenftade, 
in ſchon felr go Zahren nichts bekannt worden, f Anı 
trag Ihrer naͤchſten Terwandten, werden num biefelben oder 
‚ihre etwaigen Leibeserben hiermig Affenelich vorgeladen, fi 
binnen 9 monathlicher Friſt ba dem hiefigen Landgerichte 
ſcht iftlich oder verfänkich zu melden, auſſerdem Ar zu gewär« 
tigen hate, daß fie für tod erklärt umd ihre Vermögen ben 
naͤchſten befannten Erben ohne Caution hinaus gegeben were 
den wird, Kirchenlamiz, den 10. Auguſt 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 

Ertl, Laudrichter. 





Leber den Wermögentnachlaß des bahier geſtorbenen 
brifantens und Webrrmeifters Johann Adam Doͤtſch, 
iR der erbfchafrliche Liquidationoprozeß eröffnet, und Liquidq⸗ 
tionstermin auf ten 26. September laufenden Jahrs Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem hieſigen Landgericht anberaumt worden. 
Hiezu werden nun alle Diejenigen, welche einen rechtlichen 
Anfpruch an der nachgelaſſenen Activmaffe des benannten 
Dörfch zu machen haben, unter ber Erdffnuna vorgeladen, 
daß die Forderungen Fon den Ständigen entweder perfäntich, 
ebre durch achörig Bevollmaͤchtigte, zum Protofelle ange 
| zeigen und fugleich nadhgewiefen werben muͤſſen, die Auen 
bleibenden aber mir Ihren Anfpeäden an die Moſſe präche 
Birs und ihnen eim ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen dfe 
Gläubiger, inter welde die Activmaffe vertheilt, als auch 
geaen bie künfsigen Befiger der Dörfchen Reaittäten umd 
Eifecten amferiegt werden wird. . Kirchenlamiz, den 24. 


mi —WR 7 
34 Valeriſche⸗ Langer, im Obsrmaintreife. 





Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Töpfergefele JZopann Miqhael Zahn dus 
hier, und feine Derlobte, Ehrikiane Gufanne 
Baumann, eben bafelbfl, dus ben am 27. Janmar 
care, abgeſchloſſenen Ehevertrag die in hiefiger Propinz 
gelten de Bätergemeinfchoft ausgefchloffen Haben. Wun ⸗ 
a e Delfäed Sanbgerigt. 

Earner, Landrichter. 

Zifgung einer ausgellagten Schuld iſt der Gars 
ten — Rothlauf dahler, im hlutern Stadt 
graben gelegen, als Executionsobject vorgeſchlagen. 
Derſtrichatermin wird am Mittmod|den 9. September 
Wormittage 9 Uhr Katt finden, wojzu Lichhaber mit dem 
Semerken eingetahen werden, daß Schägung und fon 





Rige Verhälenife Im der Randaerlätireaitrarue einer 
ben werden können, Die naͤhern Bedingniſſe felbit aber 
am Gtrichstermine belaunt werden gemacht werden. 
Scheßlig, den 7. Auguf 18168. 
Koͤniallches bandgericht. 
Graf vom kergenfeld, 





. Das Ackerguth des Sebaldus Kabner zu Weins 
garıs, H. N. zo fol zur Huͤlfs deſiſt· eckung am Dous 
nerſtag, den 3. Septemser 1818 Öffne verkauft 
werben; und zwar wird der Werfieigerunge s Termin ar 
Dis und Stelle diefes Guthes zu Weingarrh von Mor« 
gend 10 Uhr an — Siatt haben, Daher Kaufslalige 
eingeladen werden. Deſſen Beſtandtheile, welche nedſt 
den Mofas Gebäuden in 14 Tagwerk Feld, MWielen, mit 
etwas Waldung beftehen, und meldes Guth dem Grärs 
lich und Freiherrlich von Eglofſteiniſchen Geſchledete⸗ 
Ritterguth in Eunteoeh grondbar if und jährlich am 
Buͤlt, 2 Degen, 2 Viertel, 3 Sechszehntel Roggen, 
ı Megen, ı Biertel, 2 Gedhsjehntel Dünfel, 2 Bier 
tel, 2 Sechszehntet Gere, 5 Metzen, 2 Vieitel, 
2 Sechs ehntel Haber, dahin abreichͤt, und 'z fl. 
224 fr. rheinl. Erbjlnnd — auch zur Zeit noch die ur 
gemeflene Srannfrobn dahin ableiften muß, ſodann 
1 fl: 28* fr. tbeinl. Steuer⸗ Simplum zahlt; konnen rdgs 
N in Augenſcheln genommen werden, und der Difkrictd- 
ſchultheiß Heim allda wird ſolche jedem Kaufellebhaber 
vorzelgen. Die Tape dieſes Guthes iſt 1425 ft. rheinl. 
Sraͤſenberg, den 24. Juli 1818. 
Königlich Boieriſches kaudgericht. 
Dir. leg. abs, 
india, Affeſor. 





Die Immobilien Des Sautlelders Yopanı Eb er⸗ 
kein gu Pfaffendorf find. in dem am 20, Jull ange 
Handenen Strichtermin abermals mir! einem Gebot nit 


belegt worden, weshalb foldhe im Beziehung auf die Da 


tenfe dom 9. April, daun 5. Juni e. nochmals sum Strich 
ausgeboten werden und Bierungstermin auf den 4. 
September, Bormittags 9 Uhr anbrraumt wird, Thun 
nam; ben 23. Jull 18:8.' 
Koniglich Baler. Gräfl, Slechiſ hes 
Horrſchafiogociht. 


ES 


637. 





Folgende zur Conkursmaſſe des Glasmeiſters Jos 
Sann Frledrich Sqhott In Kleintettau yehbrigen 


Smmobilien werden zum Berfauf ausgefteftz 2) ein: 


Wohnhaus, von Holz erbaut, mit Schlndel gededft, mo» 
gu gehört: eim Potaſchenſiederelhans, eine hölzerne 
Schenne und kleines Gemuͤs gaͤrtchen, toplist auf 900 fi. 
xha. 2) einen ‚halben. Glasſtand, oder vielmehr Das 
Recht in Der ſammilichen Glaemeiſterſchaften gehörigen 
Slashuͤtte in elner Abtheilung bei dem Schmelzofen abs 


weqlelud mit einem andern Glasmeiſter für eigene Rech⸗ 


nung Glas machen zu Dürfen, gewürdigt auf 150 fl. 
rhein. 3) Ungefähr ı4 Morgew Acker und Grasfeld, 
gewürdigt auf 200 fl rbhein. 4) Das Wiefengeräume 
In der Taugwiz, ohngefaͤhr 4 Tagwerl haltend, tarirt 
auf 200 fl. rein. und Tagfahrt zum Licitiren auf Dien⸗ 


flag den 15. September c, Morgens 9 Uhr bezielt. 


Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werden aufgefordert, fi au 
dieſem Tage in Kleintettau einzufinden, ihre Geborhe zu 
legen, über die Zahlungsfähigfeit ſich aue zuweiſen und 
den bedingten Zuſchlag, nad Vorſchrift der Executlions⸗ 
seonung, zo gewaͤrtigen. Supwigfiabt, ben 25. 
Juli 1818. 

Königliches reg tauenfein, 


Da auf den Antrag eines Real Slaubiger⸗ das den 
Erben des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann 
Jacod Beier in Hof, zugehörige Wohnhaus, Nro. 
294 im der Mordgaffe gelegen, nebſt Zubehör an deu 
Meiſtdiethenden dffentlich verfauft werden ſol, und Der 
Sietunge Termin, auf den 9. September curr. Bon 


aittags 9 Uhr auf hitſigem Köndglichen kLondgericht anger 


fegt worden; fo wird ſolches und daß gedachtes Wohn⸗ 
Hank, nach der Duvon aufgenommenen Taxe, welche In 
Der Reg ſtratut eingefchen werden fann, und nad Abs 
gu aller Abgaben ↄuf 1675 fl. ehehrl. gerärdigt wor 
Yen, din Kaufoluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach- 


= daß im Diemagss Termine das Grunbkäd dem 


den mir Genehmigung der Gläusiger und 


— Vorſchrijt der Exrecutious · Ordnung zugeſchlagen 


wos * Hoi, deu 28. Juli 1818. 
daislich Baleriſches tanpgerigt. 


is Ze 5 “23 en.» 


—— 

Da auf den anderweiten Antrag eines Kealglaͤubl⸗ 
ger das zw dem Nachlaſſe des perſtorbenen Kaufmannd 
Chriſtlan Geeberger dahier, gehörige, mit der 
Neo, 71. bejeichnete, im der Hauptſtraße gelegene 
Wohnhaus nebſt Zubehdr, an den Meiftbierhenden| öffent 
fenslib vertauft werden fol, und Des Biethungstermin 
auf den 8. September =., Vormittags 9 Uhr vor ads 
hiefigem Königl. Landgericht angefegt worden; ſo wird 
foldes und daß gedachtes Wobnhaus und Zubehör, na 
der Davon anfzenommenen Taxe, weiche in der Regi⸗ 


ſtratur eingefehen werden fann, nach Abzug aller Abge- 


ben auf 4623 fl. 30 fr. rhl. gewürdigt worden, bem 
Kaufluſtigen befannt gemacht, mit der Nachricht, Daß 
im Bietungstecmin, welcher peremtoriſch iR, das Haus 
mit Zubehör dem Meiſtbiethenden mir Genehmigung Der 
Realglaͤubiger und der Erbintereffensen zugeſchlagen wer 
Den wird, - Hof, am 24. Juli 2818. 
Königlig Baierifiches Landgericht. 
Engelhardt, 


Da über das Vermögen ded Bauern Jobaun 


Schramm zu Egg der. Concurs eroͤffnet worden, ſo 
„werden alle diejenigen, melde an denſelben Forderun⸗ 


gen zu machen haben, hiermit vorgelaben, zu Liquida⸗ 


Naon derſelden, den 24. Geptember c., Vormittags 9 


Uhr vor hiefigem Landgericht entweder perfänlih, oder 
duch vorſchriftsmaͤßig Bevo Imaͤchtigte zu erſcheinen, aud 
die zur Begruͤndung ihrer Auſpruͤche noͤthlgen Bewels⸗ 
mittel bei Vermeidung des Ausſchluſſes vom Concurſe 
vorzulegen, fi auch wegen allenfalfiger Borzugsrehte 
2 ertlären. Zur Einbringung der Einreden dagegen 
wird jmgleich ber zweite Teamin auf den 12. October und . 
um Schluß der Sache der dritte Termin auf den 9. - 
November anberanmt, im melden ih die fi gemeb 
beten Blänbiger wieder einzufinden, oder ju gewaͤrtigen 
haben, daß fie mit den treffenden Handlungen 





Am 7. Septenibes laufenden Jahres Vormitzage 0 


udt foßen gu Nicderlamtz in dem dortigen 3 
Yaufe, Behufe der Defrirdizung der Langjgen En 


— 


| | TE , 
den in Belfenladt und des Conrad Meupert zu Naumes 
tengrätl, Hahbenannte — dem Bauersmann Nico! Ha 
gold auf den Niederlamlzer Hammergütern zugehörige Das feierliche Scheibens und Vogelſchleſen zu Lich 
lehendate Rüflical» Grundftüde in der Niederlamitzer  temf ls wird In Diefem Jahre wirder erneuert mod ninme 
Flurmarkung: a) ein Togwerk Wiefe, die Rangerwirſe ‚feinen Antang am 6, September und endiget om roten 
geuannt, auf 300 fl. geſchaͤtzt, b das Raugenäcker— desſelben. Die Freunde dieſes oͤffentlichen Verguügens 
lein, auf 75 fl., ©) das obere Scheibenfrid,”n Tagwerk merden hlezu "höflichtt eingeladen. Die Ehügengeiclh 
enthältend; auf 125 fl: und dy das untere Scheiben · ſchaft wird es ſich angel⸗gen ſeyn läffin; dur Persien‘ 
5.0, 2 Lagwerf gretz, auf 112 M. 36 fr. tazler, ass thung an det table d’höre' auf Ye! Ehirsplage and Er⸗ 

it an die Meitbiehenden na Vorſchrift der‘ ſrifchungen jeder Ait, durch wöpidefegee Wiufif und andere 
Erehillons ı Ordnung verfauft werden. Diefes wird anſtaͤndige Untenpaltungen,: den fermeren Betfall und die” 
hiemit öffentli bekannt gemacht, Firgenlamij, den Zufriedenheit der Gaͤſte ju erhalten, Ligtenfeit, den 8 - 


‚,r" F F — — 


= 


2: Juli 1818. Augaſt 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. Die Schoͤtzengeſel ſchaft allda. 
Erfth, Landrichter. Wbert Loͤſer, Oderſchuͤtzenmeiſter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— “— —— ——— — 
Joſeph Wergner in Ansbach übernimmt Beſtels madt, daß ich durch die Verlegung meiner Wohnung nach 


Wunſiedet in den Fall aefekt worden bin, meine zu Redwitz 
. 2 
hung.n auf bas berüßmte "eg RIe gute Umsbanes Acze liegenden Beſitzungen von Gebauden und Hegenden Gründen - 


oder Mundmehl, verſendet es auf Verlangen in 25, —— qu verfaufen. | 
50 und 100 Pfund Fähchen zw dem lauienden Preiß, E— Hasen fih au zu Diefen fämmtlichen Nealitdten ° 
welcher detmalen 14 fl. für roo Pfund Bater. Gewicht, Mehrere annehmbare Kaufeliebhaber aemelder; — id habe 
frei Ftacht bis Nürnberg, iſt. Der Fetrag dafür * aber noch mit feinem derfelben einen förmlichen Vertrag abs 


3 geſchloſſen, weil ich mit Recht noch vortheilhaftere Gebote 
wird foglerh nadigendmmen , und bie Faͤßchen werben una 5 


nach Verbältniß det / Ouet. Auf aure Bedienung fönnen ‚Mm num diefes Verfaufsarfhäft aönzlid zu Seenkigen,., 
fig die Er Commitienten beflimmt veriaffen. habe ich mid entſchloſſen, mod) einen endliten Bietunge 
— termin auf Dierfiag, de 15. September d. J. arzefegem, - 

29 / 24 nach welchem ich rin weiterer Gebot mehr onkelmmen, ſon⸗ 


i dem Haufe Nro. 347 an der —— it dern den Meiſtbietenden; — wenn ihre Kaufebedinqungen 
ak ünd in Wartint par terre ein Quariter/ beſte⸗ —* — — u Güsr ım Sangn ana 
hund ans jroei großen Eruben, ein Cabinett, eine Magde Indem ich daher Kaufslirbhaber ein lade, an PR Ta⸗ 
ſtube, Rüde, Gewdlbe, Keller, Holtfcolicht und den ige Bormirtaus ın meiner bieherigen Wehnuna zu Ketwig ° 
Sebtauch der Waichſtabe zu vermiethen, auch dee glei· = fi einzufinden, bemerke ic tür dicjerigen, welchen Die oben + 


elben wei Aurrcuere r tin iue "erwähnte Bekanntmachng ind’ Guͤterbeſchreibung: vom 30.2 
de in demſ Haufe j für tin ‚= Som.n Syniäe wre Biymarn kpumnne mhalhe 





vol, : te ag 2. Ochände ans einem Wohnhaufe, und- vier Nebenge en, - 
2 die liegenden Gründe aber fu,einen — en ‚fie cketn 
ER und mehteren Wieſen beitehen; -- ur 55 = 
Am Hanfe Res, 205 if eiae‘ meifpänige Ehaife Marftplabe liegen, uAd nicht nur zu eher Füprit — 
um billigen Preis. zu verfähfen, Gantiofe ſeht ielcht aptirt, fordern auch einyein als “ * 


ſondere —— mit abageſonderten Hofraumen —22 

bendem Rohrwmeſſer henutzt werden konnen. Merıwig 
Bereits, am 30. Juni d. 9. babe ih. in dem Sntelligenze 25. Auguft 1646. * * 

biars des Diet Mainkreifee Deo, 83: und 89. befanne ge HAteiaSrandensurg 
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3 23 — 
velrerch, den 26. Aegun — 2 
Im Namen Seiner Maiefät Des. Könıas. - 

die — Reglerung bringer biecmir sur Öffentlichen Keuftmiß, daß rad) einer. alebhq ten RönigL Mint 
‚‚Rerlal » Entſcli fung vom 9. d. die Semeinde⸗ Wahlen in dem Odbermainkreiſe mit Ende gegenmärtigun Mon gths 
beuinnen und bie Bahigefdäfte bie Ende September aßenthalben beendiger ſeyn folenz der Tag, -Die Stupde, 
dann der Ort der Wahlen nebft Der Reidenfolge. derſeiben, Mmird non Den-befonders ernannten ı Wahlcammifarien, Dani 
‘von den Koͤnialichen Landgerichten no® befonders bekannt gemacht uud Damir Die weitere Anzeige neben map; 
wie viele Perfonen jedeemapl und zu welchen Gemeindeftelen Dief:iben zu wählen fegen, ’ 

— Baieriſche Regierung des Dbermainfreifes,. Kammer: des Sun, er ik, 
Re Freiherr von Welden. 
— —B——— Directoe···· 
"Di —— — in Osmanen Serr, ze. 3. *. Ye 





8 — J 
 Raddem mit — — beſct loſſen worden iſt, daß das Hans E. N. 24. —— St. Georgen 

und Baırcurh,, ‚welches bicher zum tue I die —— III gedienet bar“ on felgen 

beſt 
ie ER wel Eimben,- "dann jtri Rüden, . a daD 
‚v » dan eräcn Etod jwei Spuben und. eine Etubenlanmer,, —RR da Menu dur 
‚u. 8) im Eıker zwei Stuben und zwei Läden, .. .. 

4) Moislege, Der Kammern im Ointergebäade, Boden, —* —R — Ze. 


5) Stalung und 


6), ‚Ak ee Batsunem Garen, Ra ZEN ger 
aff · nilich and eiibiethenpen verkauft werden fon, ſo wird ‚het — — 
Montag. den 7. September dieſes Johres Vormittoas 
‚omgefegt, In welchem fi. die-Kaufliebbaber im Geſchaͤfte zimmer Des Dunscipalrarhe — Babe . 
‚Die En ſict des ‚Haufes fann jeden Noa mitiag Selen, und bat man fig Deshalb deim — Sn 


1 ſt 1818 
—— dl A 9- —— ———— und Municipal tag, 


* — dar, Segel. 


| 
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De 2. 


— — — 


Aur vaien a der vorhandenen Schulden, follen 
nachftchende jur ſenſchaft des Georg Heintid 


ein; In Tettau, gehörigen Immobilien, ols: a) em 
2 eiſtdckigtres Wohnhandi, unten vän Schrotholz und 
en mie Fachwerl gebauet, mit Schlefer gedeckt, wein 
Scheune, Aue Pottaſchenhůtte gehören, und weh 
es anf acht hundert Gulden vhl. taxitt morden; b) die 
Hälfte eines Glasſtandes, welcher das Recht enthält, in 
der Hütte abwechſelnd mit dem Befiger der andern 
Hälfte In der gemelnſchafillchen Härte arbeiten zu Dürfen, 
gefpägt auf pwelhundert Gulden rhl;, c) eine andere 
Hälfte eines. Slashuͤtten ſtandes, Melde die nämlichen.. 
Kechte, wie die vorſtehende in fi begreift, ebenfalld 
“aiıf Yweihusdert Gulden rhl. gewürdigt, d) der vierte 
Tpell der fogenannten Schlechte bachs wieſen und zmar Die 


uUebber Das Vermögenided Slasmeiſters Griedri 
Ehort zu Kiefhrertam If wegen deſſen Unzulänglicfelt 
und bei befsigen Andringen der Gläubiger auf Bo⸗ 
frlediguug (Ähred uden Der Univerfal » Concurs 
rechtlich erfannt, dem zufolge mittelſt dieſes offenen Pas 
tents die Ausichreibung der gewoͤhullchen dreh Edicts· 
täge, 1) ad producendam et liquidandum den 17. 
September c. Morgens 9 Uhr, 2) ad excipiendnm ben 
23. October c. Morgens 9 Uhr, 9) ad udendum 
1; 12. November «, Morgend 9 Uhr, beſchloſſen wor⸗ 
‘ph.’ Sammilichen Kreditoren, welche an den Blası 
meifter Frledrich Schott oder defien Vermögen rechts 
liche Anſpruͤche und Forderungen gu machen, haben fi 
an diefem Tagen in Perfon oder Durch gerichtliche Bedoll⸗ 


maͤchtigte bei untergeichmetem Landgericht einzufinden, 
ihre Rechtsnothdurft gehbrigan fund vorzubringen, Im 
‚ widrigen Fall aber zw gewaͤrtigen, Daß ſſe nicht mehr Das 
mit werden gehört, ſondern ohne weiters präciud:rt wer⸗ 
den. Arkundlich uuter Siegel und Unterſchrift. Lad⸗ 
wigſtadt, den 22. Juli 13183. 


Ae pbere, 4 Tagwerk haltend, um 200 fl. ebl. taxirt, ©) 
die Halfte des MMeriihen Geraͤums, ungefähr 14°Tag- 
erh groß, um 200 flf taxirt, F) ungefähr J Tagwerk 
vgl, von Bei ſogenannten Geroldiſchen Geraͤume, aM 
“ Berger”. rhl. taxiet, g) angefaͤhr 2 Taqwerk 


Wieſen, als die Hälfte von der ſogenannten Kuaberifchen 
Wieſen, tapirt auf siechundert funfjlg Bulden rhl., 


- b) der, vierte Theil der fogenannten Schlechtebachswieſen, 


ungefähr 2) Tagwerk halfeund, am 130 fl. gemürdiät, 
sy das Getaͤume, nun Feld, beikäufia 1 Tagmwerf groß, 


Königlich Baieriſches Landgerigt Lauen ſtein. 
Zernott. 
Auf Requifitiom des Königlichen Bandgerichts Teuſch⸗ 
nitz " folen die ſur Johaua Hainlelnifgen 


gewürdigt auf 200 fl. rhl., k) Das Gebt, im Damı _ 
“ merbühl, ungefähr 4 Tagmwerf gtoß, tarirt anf 5 fi. chl./ 

H die Wiefe im Zillingszrund, ungefähre 2 Tagwerlk 
ovgeeh, tariet auf 400 N. Fly’ melde ſammtlich den ro. 
». Gulden Haedlohn dei Berändeiimgsfäfien und die ger 

mwöhnfge Steuer entrichten, an den Meiſtbieterden nad 


Debitmaſſ⸗ aus Buchbach gehörigen Immobllien, nehm⸗ 
lich: a) 32j Tagwerk Wiefengeräume au der Hangenlel⸗ 
den, um 80 flörhl tape, 5b) 14 Tagwerk großes 
Beräume, an der Haugenlelthen, um 70 fl. chl. gemärs 
Digt; Öffentlich in der auf Sonnabend‘ den 19. Geptem. 
ber e. „ Morgens 9 Uber in loco tangenan begleiten Fayı 
Zaplumgsjäpigen unter Beobachtung der Vorſchriften den" fahrt ad Borſchelft der Exetutidneordnuug ſub haſtirt 
Ereentionsordnung in der anf Dicuſtag dennn 3ĩ Eepi’" werden. Den Kaufslaſtigen wird dieſes unter dem Ges 
reinber c., Morgens 9 Uhr in loco Klelntettau beyielten benten befannt gemacht," Daß der Hinſchlag bedingängss 
Tagfohrt, öffentlich verfauft und beninat zugeſchlagen wer ⸗ weiſe Im dieſer Tagſahrt erfolgt. Ludwigſtadt, den 24. 
den. Die Laufsllebhaber haben ſich im dieſem Termin Jall 1818. 6 
ehajufinden, Ihre Gebothe abzugchen, mobel denfelben Königlich Baltriſches Landgericht Lauenfiein, 
noch verflattet wied / in der Negikratuf' bor Einckici wen‘ 1" Zernott. u 
Terwins fich dom der Veſchaffenhelt der Immrobihen'näe j 
dher durch Ei ſicht Der darüber ſprechenden Berhandiuns 


4 
% 


14 ur 





Auf Uofterbn des Schmiedmeiſters koeren Ei 
en Ludwigſtadt, dem 235. Jull 1010. gelhardr zu Frieſen / it darau gelegen, den vorhau⸗ 
Königlicges Landgericht tauenſteln ·. denen Schuldeuſtand deſſelben fenuenzw lernen. Es 


»Zeinott, “ * use daher ale Diejenigen / welche irgend elue Forde· 


— 


—2* 


eh "an der —— bleſes Loreng Engel 
bardit zu wachen baden, hiemit vorgeladen, daß fie 
Diefelbe am 24. BNuguſt Cr beim Königliben Eandge 
richte, entweder in Peefon, oder dur hinlänglih Bru 
vollmaͤchtigte anbringen und alle Beweismitrel, ſowohl 
in Hinſtcht der kiquiditaͤt, als. andy des Vorzuges anger 
ben mud vorlegen. Zur Borbringung der Einreden das 
gegen, wird der 25: September, zum Schlußverfahren, 
Der 23. Ditober beſtimmt, und wenn ſich eine Unu 
Sänglichtele des Vermoͤ gens ergeben follte, werben bi:jes 
nigen, welche Die vorher zugelaffenen Haudlungen nit 
‚Berrichten , mit denſelben ausgeſchloſſen, dann ſowohl 
Im Hinficht der Liquidität, als auch des Vorjuges nach 
Bage Der Acten verfahren. Kronach, den 22, il 
2818 
8 oͤniallches Landgericht, 
Sondinger, 





Bad But des veilebten Georg Bhrpners aufn 
Hammer bei Wallenfels wird einer dringenden Eonfendr 
Schuld wegen dem Berfaufe ausgebothen und zum Ber 
Reigerungstermin der 7. September diefes Johrs anbe⸗ 
raumt, wo ſich die Raufslichhaber beim Königlichen Lands 
gerichte melden und den Ninfchlag nach der Erecutionds 
ardnung gewärtigen fünnn. Sie werben auch zu gleis 
er Zeit Die Rechte und Fakten, dann Kanfsbedingnifie 
Diefes Gutes erfapeen. Krenach, am 7. Auguſt 1818. 

Königlihes kand gerlht. 
Cordinger. 


In Kraft der oe Hölfenonkrefung follen die Immobl⸗ 
llen des Faͤrbermeiſters Johaun Peter Linuhardt 
zu Rehau, nehmlich: ein mit Yo. 235 bejzeichnetes 
Wohnhaus dafeldt, 1 Scheune, 1 Stall und Schupft, 
ein Nebengebäude, ein Fatrbhaus, 4 Gemelnderpeil, 14 
Elafter Gnadenpolj, 4 Tagmerf Garten, gleich Hinter 
Haus, jufemmen aut 740 fl. taxitt, ı Tagwerk Feld, 
Im Gemersperg, Tare go fl. rhl. und z Tagwerk Wie⸗ 
fen, edendaſeidſt, Tape 180 fl. chl. Öffenelich an den 
Mreifviethenden verfanft werden. "Bietungstermin. Richt 
auf den 25. September, Bormittags 9 Uhr an in 
weichem fih zahlungẽ · und befigfähige Kaufslichhater im 
ter Linnhardeifhen Wohnung zu Rehau elnzußn⸗3 
Dar, und den Zufchlag nad der Erecuniont orduung zu 


gewictgun daten. Emätyenbag. ah vo &udy am Di 
Auzuß 1818. 
—* — a 


& 





Huf wicderholtes Andeingen eines Glaͤubigers wird 
am Mittwoch den 9. fünftigen Monatt, der ſchon Öfrers 
feilgebotene Zölnerspof des Michael Linn zu Lauf 
eisem mexteren Verſtriche ausgeſetzt. Dies jahlunge- 
ind befigfähigen Kaufslichgabern us Raatiat. Ss. 
u7 den 9 Auguft ı81B. ' j 

. Königlides Landgericht. — 
am kercenfeid. vn 
Da auf vos — — —— 
deni Schacht gehoͤrende Wohnhaus, Nro. 33 mit Stall,’ 
Stadel / Fiehbrunnen, 9 Duadrar: Rurhen Prlanzs und’ 
53% Duadrats Hurhen Gras - und Baum Garten, weis 
des mit Beruͤckſichtigung der, Abgaben auf 494 A. 
373 ft. rheinl. geſchaͤtzt iſt, Im dem nach Bro. 19. 26° 
und 31 des Intelllgenzblatts am 27. Märj’d. Is. anbe⸗ 





raumten Termin, fein Gebot gelegt wurde; fo wird Daſ⸗ 


felbe nochmals An vim execntioiis hiemmir öffinrlich fell⸗ 
geboten, und Bletungstermin auf Montag|den, 21. 
September d. Je., Vormittags anberanmt, Im / welchem 
fir Kaufeluſtige allhier einzufinden / ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag den Geſetzen gemäß zu gemärtigen 
haben. Dae Tarationsprotofon fan vorher in der *x⸗ 
giſtratar — werden. Sclottenbol⸗ deu u 


818. — 
Königlie Baterifces von eetzeſches BR 
 Batrimeniols Gerichte — ae 

Super, De Zur ı* Re: 





Das Grundvermögen des- in Sant gerärhenen Bw 
ter Bauer gu Wildenforg wird gemäß ber Errems 
tionsoranung dem oͤffentlichen Verlaufe ausgaſetzi. Sol⸗ 
eb. beſteht a) In einem. Dauße su Wlldenforg, . mit 
'Scheane und audern Zubrpbrangen / 'b). 2 Morgen Fels 
im Spobn, bei dem Hopfenader, auch Petersadre geranug, ' 
€) ı Morgen Feld, auf der Hohenleiten, d)-ı4 Mops 
gen. Feld, das Cäuertelntjeld, im obern Zeilmsge lie 

Eammtlich Königl. vormatilges Yatobke: 
Sohn — Kid auf Fa: 17. 
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September d. Yb., Nachmittags 2 Uhr angeſetzt, mo 
die Zaufluſtigen in dem Gemeinfauße zu Wildenforg ſich 
verfammeln und ihre Angebote nad befannt gemachten 
Karfbeingniffin: or der dort anmefenden Laudgerichtd« 
Eommiffion geben kͤnnen. Bamberg, am 4. Auguſt 
181838.— 

xonmigliches Landgericht Bamberg II. 

J Rmecker. 


and ’ 





4. Brgen..Detpr. Bauer zu Wildenſorg If. bes 
Eoncueeprocch erkannt, und »Diefes Erkenntniß rechts⸗ 
fräftig geworden. : Demnach werden afle, ole an Dem 
ſelben eine Forderung zu machen haben, zur rechtögenüg- 
lichen Kiquidation und Ausführung des Vorzugsrchis 
derſelben / auf den 14. September d. J. uuter Audrohung 
des, Rechtsnachtheils, daß die Michterfhrinenden. yon 
ber Mafia ausgefchlöffen werden, hieher geladen, ‚Zur 
Vorbringung der Eineeden mird der 29, October und 
zum Eqlußverfahten der 13. Nodemder d. Is. angeiegt, 


und wer biebei nicht erſcheint, mit den ihn treffenden 


Handlungen ausgeſchloſſen. Bamberg, am 14, Augufl 
1818. - . , t t 
Aaigliches Landgericht Baniberg II. 

> MNiuecker. 


au * 


4 
. 4» z 
—— — 


Wegen den’ von der’ Spital⸗Verwaltung zu Trau⸗ 
Made gegen Johanu Martin zu Tronſtadt, ansges 
diagten Schulden, wird das in einem Soldengsthe beſte⸗ 
Yende Grunddermoͤgen des Echuldhers am Miltwoch den 
9. September d. J. im Drte Trunftade zum Öffentlichen 
Verkauf gebracht, und es baden Die Kuufslichsaner nach 
ber Epeconions : Ordnung Den Hinſchlag zu gemästigen. 
Bamberg, am 5. Auguſt 1818. 
— Köoͤniglichts Landgericht Bamberg II. 
Nineder. 


— — — 


Des dem Kafpar Nbr oin Sidabrunn gutebs . 


ige Grondvermdgen? 1 Ebide, mie Haus, Schruec, 


Sarten, 64Morgen Fed, bad TE Morgen Mielen, 
“Dann ?4 wRörgen Feld im Sommierfdlah’ wird auf + 
Iray der Spital» Verwaltung gu Teaufladt ın vim exd- 
‘eutionis realıs Mitiwoch den 9. Geptember d, 3. im 
Drie Truuſtadi dffenilich verkaufte, und es fol nad ber 


Eresntionds Ordnung der Hinſchlag erfolgen, 
berg, am 5. Auguſt 1818. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
Rinecker. 


— VF 


Friedrelch Hümer zu Exrlach hat ſich bei dem 
hleñgen Berichte zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und ſein Ver⸗ 
mögen, das in einer Shide, tapirt um 900 fl. und in 
dem Pachtſchillinge für die in Beſtand gegebenen Felder 
zu 46 fl, beſtehet, den Gläublgern abgetreten. Es 
werben demnach alle, welche an Den gemanmten 2c Hr ⸗ 
mer cine Forderung zu machen haben, zur rechts ge⸗ 
möglichen Liquidation Derfelben auf den 15. September 
d. J. unter Androbung Des Rechtsnachtheils hieher ges 
laden, daß die Nig terſchelnenden, im ale einer güt⸗ 
lien Uusgleihung nicht berüdfichtiger, im Falle deg 
nothwendig werdenden Eoncurgvertaheens aber pon der 
Maſſe ausgeſchloſſen werden. Bamberg, am 14. Aw 
gufbasıs. “ een 

Königliches Landgericht Bamberg II, 
* Rinecker. 


a ——— er tg 
Auf Antrag der Spitals Derwaltumg zu Trautadt, 
witd wegen ‚ausgetlagten Schulden das Grund - Vermös 
gen des Jobann Lang zu Trunſtadt, beflebend ım 
ı Wohrhaufe wit Zugehoͤr und eiayehdrigen Feldern 
in vim executionis realıs am Mittwoch den 9. Scp⸗ 
tember d. J. im Orte Trunſtadt nad ber Epeie:ıng: 
Drdnung dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Wozu 
Kaufsliebba er eingeladen werden, Bamberg, am 5. 
Auguſt 1818 
Könizliges Landgericht Bamberg U. 
Rinecker. 





‚Ja vilın executionis realis wird auf den Antrag 
der Epita » Verwaltung zu Trauſtadt Das dem Georg 
Noth zu Stackbruan zugehdrige und unterpfändlicp vers 
fariebene Grund: Dermdgen: ı Wobhnbang mit den dafh 
gehdrlgen Gütern, 2 Acker im Sommesfhlag, - ı Feld 
im Neugereuth, wegen ausgellagten Schuld ſorderungen 
sum öͤffentlichen Verkauf gebracht. Kaufsliebhaber 
mdgen ſich am Mittwoch den 9. September d. J. im 


Dit Trunſftadt sinfinden, und den Hinſchlag nach der 


. - An 


Erecutlone „Ordnung getwärtigen, Bombe, am — 
* 4818. 

m Dis —2 der Philipp Ehfar’2 Win 
ib zu Trunſtadt, beſtehend in einem halben Wohnhanfe, 


und 1 Morgen Felde in der hintern Köffnerim wird auf 
Antrag der Spirä + Verwaltung zu Tranfladt, wegen 





einer ausgeflagren Schuldfordernng sum Öffentlichen . 
Verkaufe ausgeſetzt. Kanfsliebhaber Haben am Mittwoch 


den 9. September d. Is. bei der im Octe Trunſtadt ans 
weſenden Landgerichts ⸗ Commiſſſon ihre Angebothe zu le⸗ 
gen, und mach der Erecutions Ordnung den Hinſqclag 
ju gewärtigen. Bamberg, am 5. Auguſt 1818. 
æbaisliches Laudgericht Bamberg II. 
Rinder. 





In Schuld ſache des Audreas Teller, Schuſter⸗ 
eifter zw Gries, dermalen aufm Roßloch, erkennt das 
töniglude Landgericht Crenach für Recht: Nachdem 

deſſen Schuidenſtand in 1866 fi Das Aeus ⸗ Dermögen 
aber in. 2459 fl. 33 fr. beſteht, Der Gantproceß gegen 
denfelben, (hats babe, und eimjwieten fey, zu dem Ende 
Edictales zu erlaffen waͤren. Kronach, am 15. Jalt 
1818. 
. Könizlies Landgericht. 
Sondinger. 





De auf infirgen eines Realgläubigers das in hie 
figer Haupiſtraße ohuweit Dem ungern Tppre belegene 
Wohahauß nebfl Zubehoͤr Neo. 2 des Tud:fhevvermeifters 
Wolfgang Laubmann an den Meifbirrhenden oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden fol, und der Bietungetremin 
auf den 10. Octeber c, Vormittags 9 Uhr vor hiefigem 
8. Landgericht angefrgt worden; fo wird foldies und 
dab gedachtes Wohndauß, nad der davon aufgenommes 
nen Tape, welchẽ in der Regiſtratur eingeiehen werden 
fann, auf 60142 fl. rhl: gewuͤrdigt worden, den Kaufs— 
luſtigen befannt gemächt, mit der Nachricht,“* dei im 
Bietungstermine Bas Wohnbauß dem Meifibirte.d:n mit 
Geuchmigung der Nealg’äubiger und nach, der Eprcniiongs 


—2** Landgericht vendern ls a 
Nincder. ' 
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srdnumg zugefchlagen werden ſolle. Hof, den a 
Auguf 1818. 20 
Königlich Baierifhes kundgerihts u 


— 





Es wird dlermit Feen befannt gemacht, daß 
Die Johann Jobſt Wunderlihifden Immobi 


then ju Rehau, welche aus einem Wohnhauß, Nro. gr 


nebſt Schupfe nune Brandflärte mit 200 fl. rhl. affecım 
riet, dann 1 [Ruthen großen Cchorrgärtiein und Gras⸗ 
fleflein, und 333 [Ruchen Feld auf dem Gändrerg 
und 120 [Kuchen im Until, als Gemeinderheil; ferner 
aus 4 Jauchert Feld Iter Elaffe Im Reuthlich, 3Jau⸗ 
chett Holz Iter Elaffe alda, 4 Jauchert Feld Iter Claſſe 


‚Im Ehrlich, 13 Jauchert Feld gter Elaffe im Harfl; und 
"2 Jauchert Holz zter Eloffe allda, beſtehen, auf den 6 
‚Detober dieſes Jahrs Bormittags 9 Uhr auf Antrag des 


Eigenthümer zur Befriedigung feiner Kealgläubiger an 
die Meiftbierhenden verfauft werden folen, ‘ Katıfelich» 
baber haben fid daher am gedachten Tage jur beſtimmten 
Zeit in dem Spitzbarthiſchen Gaflkofe zu Rehau ’einzufins 
den, und die Kaufebedingungen ju vernehmen, uhd den 
Zuſchlag nach der Erecurionsordnung zu gewaͤrtigen 
Schwarzendach dn der Eaale, den 17. Auguft 1618. 
Königlich Baieriſches Landgerigt Rehau, 
Briegl b. 





In vim executionis if der Verkauf mehrerer Eh 
ten an Beuen und Zinn. beſchloſſen worden. Zur ‚öfr 
fentlichen Verſteigerung wird daher ein Termin auf dep 
31. Auguſt e. Bormittags 9 Uhr angeſetzt, und hiezu 
Kaufiebhaber .mit dem Beifügen eingeladen, daß der 
Zufglag auf Das Meifigebot gegen banre Zahlung ers 
folzt. Thurnau, den 24. Auguſt 1818, „ 
Beleg Baieriſches Gräflid Giechiſches 

Herrſchafts / Sericht. 
KRuoch. —* 


Das dem Handarbelter Nicolaus Beildler zw 
Thurnau zugehoͤrige, mit Re..23. bezeichnete halbe Wohn⸗ 
baus, im obern Markt, tarirt- auf 120 fl. itt. ſoll am 
16 : Eptrmber Vormittags 10. Ubr meiflbietend in vim 
exscutionss perlamfs werben, ovon anfaläge Kaais⸗ 
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necdabei in Rrameniß fegt. Thurnau, Den 15. Muguf 
FE ahnigich Dalcifhe Cräpig: Sieciſqh 
Herrſchaits gericht. 
Knoch. 


Da auf den Antrag der Wittwe Marla Catha⸗ 
eine Hannemann zu Tauperlig, das derſelben zuge⸗ 
Hörige, mit Nro. 11. bejelchnete zu Tauperlig belegene 
Trapſhaus ſammt Zubehör, an den Meifbietenden dfients 
lich Schulden. halber und im Wege der Hülfsvoitrefung 
gerlauft werden fol, und Biletungstermin auf den 10. 
September curr. V. R. 9 Uhr vor hiefig Koͤnigl. Land⸗ 
gericht angefege worden if, fe wird ſolches, und daß 
gedachtes Trüpfhaus ſammt Zubehör, nach ber daden 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratut einges 
ſehen werden fann, nah Abzug aller Laſten und Abgas 


Hr 


ben auf 200 fl. 40 fr. rhi. gemärdigt worden, den Raufes 


fufligen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im Pie 
gungstermin das Truͤpfhaus mebft Zubehdr dem Melıls 
bietenden ohmfeblbar na Inhalt der Gerichtsordanug 
end mit Genehmigung ber Ereditorfchaft jwgefchlagen 
werden wird. Hof, am 6. Auguf 1818, 
Köniziiches Landgerigt, 
Engelhardt. 





Dos in dem Balrencher Jateligenzblatt Nro. 38. 
ge. et.41. fellgeborfene — und mit einem Yutgeborh 
yon 1200 fl. rhenl. belegte Anweien des Bauersmann 
Georg Rehe von Kogendorf wird nad fernermeit 
fenchtlos adgelaufenem Nahfihts s Termin, und meil 
Das bisherige Aufgeboth den Tapatiouswerih noch nicht 
erreicht, hiemit dem anderweiten Öffentlichen Berfauf 
ausgeftelt , und Werfanfe s Termin auf den 4. Septem⸗ 
ber Bermittags 9 Upr anberaumt, an welchem Kauf⸗ 
und Zaflungsfähige vor dahiefigem kandgerichte zu er⸗ 
feinen, ‚und des Hluſchlags nad Maßgabe der Execu⸗ 
tionss Ordtung zu gewarten, Hollſeld, Den ı2. Au⸗ 


1318 
* Königlices Laudgericht. 
Rottlauf. 





Die verwittwite Schuhmacher Elifabetha Haͤf⸗ 
werin von Köuigsfeld, hat ſich als Zaplungsumfäpig 


erkläre, und Ihr ſammtliches Haab, weiche ledizſlch 
in einem, Traͤpftaus wit auſtoßendem Gärtlein deſtehet⸗ 
an ihre Glaͤubiger abgetreten. Dleſenmach werden des 
zen bekannt ⸗ und unbekannte Gläubiger biemit geladen, 
den 12. naͤchſtigen Monats September zu Liquidirung 
ihres Forderungen und Verlegung der in. Händen haben⸗ 
den Urkunden, web aofdırifrlicher Uehrrgebung derſel⸗ 
ben, Deren Beibringung ionfiger Beweismittel, dan 
wegen Geringfügigfeis des Vermögens and ſo zleich zu 
Eindeingung. der wechſelſeltigen Einzeden,. und zum 
Sälußserfapren, fit vor Dem Königl. Landgerichte dası 
hier, Vormittags 9 Uhr eingufinden, widzigenfals zu 
gewarten, Daß fie mıe ihren Anfprägen an die Maffe 
abgemwiefen werden, Hollfeld, den #5. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 
Maria Rargaretha Heerwagen, 85 Jahd⸗ 
ve alt, ledig, aus Kirchahorn, Tochter des vormallgen 
Piarrers Heerwagen allda, ſtarb am Sten Junius d. J. 
mis Hinteriaffüng einer letztwilligen Dispofiton. Da 
bis daher keimer ihrer naͤchſten Auverwandten bei unter⸗ 
zelchnetem Königlichen Ortsgerichte ſich zur Erbſchaft ſe⸗ 
gitimirte, ſo wird Hierdurch Termin zur Eröffnung der 
legten Wilensmeinung erwähnte Heerwagen auf 
Miıtwod den 30. September -d, 9. früh & Uhr aube⸗ 
raumt, und von Serichtewegen beſticvumt, daß, im 
Falle feiner ber Intereſſenten dahier erfchelut, mit Er⸗ 
Öffnung dieſer Willensmeinung fürgefahren, und bie 
Verthellung der geringen Maſſa nad Masgabe und Bes 
ſtimmung derfelben,, dann mach Lage Der Acten geſchehen 

fole.” Weiher im Ahornthale, am 23. Auguſt 1818, 
Königli Baier, Gräflid son Schoͤnbornſches 
Orts gericht. 
Seunfelder. 


Zur Tilgung elner ausgellagten Schuld IR der Gar⸗ 
gen des Georg Rothlauf dahler, im himern Eräde 
graben gelegen, als Executlousobject vorgeſchlagen. 
Verſtrichstermin wird am Mittwoch den 9. September 
Vormittags 9 Uhr Kart finden, wozu Liebhaber mir dem 
Bemerken eingeladın werden, daß Cchägung und ſon⸗ 
ige Verhaͤltniſſe in der Landgerichtsregiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden kounen / Die näpern Medinguigfe ſelbſt aber 


‚MM, , Strldäterntine. befannt erben gemacht werden. 
Echeßlitz, den 7. Auguſt 1818. FA 
—— Könlgtiches Laudgericht. * 
Graf von Lerchenfeld. 
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In Gemächeit' bes HBdflen Ekfönintülffes des Rh 


nizl. Urpedatlons ; Gerlchts des Obermainttelſes vom | 


33. Juli d. J. wird der flühtige Johann Shhnlein 


aus Stuͤcht darch gegenwärtige Edierals Eitatlon Horges - 


laden Annerbalb 3 Monathen vor dem Unterjeichneren 
Unterſu hungs + Gerichte zu erjgeimen, und; fi wegen 
der gegen ihn vordardenen Auſchuldigungen verhbien 
Diebſtahls, Verbrechens zu berautworten. Ebermam⸗ 
Nadt, den 23. Auguſt 181 68 
Koniglich Baieriſches Landzericht. 
Stark. 


"Weber dem Wermögenenachigß des dahler geſtorbenen $as 
Brifantens und Webermeiſters Joh an a Adam Dir, 
"ME der erbſchaftliche Liguidartonspröjef eröffnet, und Liquida⸗ 
„sionstermin auf den 26. September laufenden Zahrs Vormie⸗ 
tags 9 Uhr bei dem hiefigen Landgericht anberaumt worden, 
iezu werden mun alle diejenigen; welde einen rechtlichen 
nfprucd am ber nachgelaffenen Actiomaffe des benannten 
Dörfcd zu machen haben, unter der Eröffnung worgeladen, 
daß die Forderungen von den Släubigern entweder perfönlid), 
odre durch gehörig Bevollmaͤchtigte/ zum Protokolle anges 
zeiget und fogleich nochg en werden müflen, die Außen⸗ 
blelbenden aber mit ihren. Anſpruͤchen an die Maffe prächus. 
‚Diet und ihnen ein ewiged Stillſchweigen, ſowohl gegen die 
Slaͤubiger, unter weiche die Activmafie vwertheilt, als aud 
gen die künftigen Beſitzer der Doͤtſchen Mealitäten und 
‚werden wird. Kirchenfämiz;, ten 24. 





uni 1818. Fre: 
Ac niglich — —— im Obermainkreiſe. 
mia " 10 | „Ir“ , ‘ F 


Behufs der Befriedigung der Gläubiger dee verlebten 
Babritantens und Webermeiſters Johann Adam Dörf 
von hier, wird deſſen machgeiafienes Fabrickgeboude vahier, 

ſammt 5. fehr gur: hergeſteüten Baummwellenfpinnmafchinen 
ad: Men dazu gehörigen Beariebs ⸗ Gerächichaften, hiemit 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verkauf ansgefege und Lieita⸗ 
" Sonssermine auf den.ao, Aguft, 24. Ceptember und 24. 
— laufenden Fahr, srmittage 9 Uhr anberaumt, 
won welchen det Letztere peremoriſch if, In bieſen Termi. 
neh haben ſich daher Beſttz⸗ nud za luugs fahige Kaufliebhaber 
einzufinden, ühre Aufgebote zu Proiocoll ju geben und hier⸗ 
wäh den ulqlas ann Vorbehatz der Genehmigung von 


Eee Br eh, 


du 


Seiten der Infereffenten zu gewaͤrtigen. Bas Fabrid gebau⸗ 
de iſt mit den Spiungiaſchlnen und Zugehörungen auf 
30,778 fl. 16 kr. gerichtlich gewürbiger worden, und tann, 
fo wie die Schaͤtzumgsverhandlung von Raufstuftigen gu jeder 
— Zeit eingejehen werden. Kiecheniawn, ou 2 
ni 1818. Be Ver 
Königlich Baier, —— im Ober Maintreffe. 
- et, 





Konrgd Neupert junier ju Raumetengrün 
wurde ald Verſchwender erllaͤrt. Diefes wird dahe 
biemit unter der Cröffnung befaunt gemacht, [daß ber 
nannter Reupert nun ohne Zuſtimmung feines Be 
ters und ‚des Hiefigen Laudgerlchts feine Vertraͤge abs 
fließen und nichts borgen fann. Diejenigen, welche 
fich künftig auf eine ſolche Meife mit demſelben einlafs 
fen, baden fichs dann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
mit ihren Anfprichen an mehrerwaͤhnten Konrad Rem 
#rct abgemwiefen werden. Kirchenlamitz, den zo, Au⸗ 
guk 1818. - Bm i 

Königlich Baleriſches Landgerlcht. 
Ertl, Landrichter. 





Das hieher lehen⸗ und handlohnbare Suth de 
Bauern Johann Lunz ju Gereuth, beftedend : s) im 
Haus, Hofraith, Scheune, Schwelnſtall, Nebengebäus 
den, Haus Wr. 16., b) in 26 Morgen Seld,.c) In 
6 Morgen Wieſen, d) in 4 Morgen Hol, m 
+ fl. 105 fr. ch. Erbsind und 44 Simmer Korngält; 
dann folgend: walzende Stüde, e) 4 Morgen, Die See⸗ 
lagen, mit 10 fr. Erbjinnd, ı immer Kornguͤlt, D 
ı$ Morgen Weiher, die Körbers und Roh weiher ge⸗ 
naunt, mit 92 fr. ihl. Erbjinns belaſtet, werden pun 
Abtragung der darauf haftenden Conſensfchulden LIT} 
Vorſchrift der Erecutionsordnung an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft, und Biethungstermin auf Mentag den 
28. September d. J. Vormittags Im Dre Gereuth bet 
d:m Birch Hobenſchild dafelbfi beffimme. Die Bedings 
miffe und befondern Berhäitnife, auch Steuieränlage 
werben vor dem Aufſteich befannt-gemadıt. Der Lehen⸗ 
fAuitheiß Roppele zu Gereuch wird den Kauflufigen Die 
Dpjecte auf Verlangen einweiſen. Pommersfelden, den 
16. Juni 1818. V— 

Sraͤflich von Schoͤnbornſches Domalnen / Km, 
· diedermaler. Dleter. 


- 


—W 
* a . 





Mh Requificlon des Königl, Landgerichts Selb, wird 
was zur Gaucmaſſe des. Baltbafar Kispert dabier, 
yepditge Trhpfpäustein und Gärtieln, Nro, 34, oͤffent⸗ 
ti fellgeſte get. Es iſt dieſes Truͤpfbaͤuslein 33 Echuh 
lang, 16 Schuh breit, 1 Stockwerk bob, mit Sins 
deln bedacht, wovon die hintere Wand fammt Kuͤche ge⸗ 


wanırt, Das übrige aber Echrormand, if, mweides auf‘ 
23. A. chi: nach Abzug der gewöhnlichen Lolten und 


2 
* törirt wurde. Alle diejenigen , melde daher 
diefed Trüprhaus ſammt Gutlein zu erwerben und ju 
bejahler fähig find, haben fi am 7. September cur 
* 9 Ubr In ber Behauſung des unteriogenen Ortsrich⸗ 
ters einzufinden, ihre Angebothe zu Protokoll zw erflären 
und iu grmärtigen, Daß dem Meiftbietenden Der Zuſchlag 
nad 28 der 
tione der Kispertiſchen Creditorſchaft zu Theil wird, 
Schoͤnwald, den 4. Auguſt 818. vn 
Königl. Yaier. Adel. ven Paſchwiziſ. 
= Orts * Berichte, 
Werner, 





Der Bieter Johann Seorg Spindler zu 

Mangersreuth und defien Verlobte, bie Wittwe Bars 

Sera Sad, gebotrue Schäfer, zu Tielenbach, bei 

Sorkichm, ‘haben durch den am 1. Juli I. I. abgefchlof- 
— — — — 


—— — — 


Nicht Amtliche 
— — —— — 


In dem Hauße Nro. 347 am der Dammallee if 
edatih und zu Martini par terre. ein Quartier, befte- 
Vad aus zwei großen Stuben, ein Eabinett, eine Magd- 
Aube, Lühe, Gewölbe, Keller, Holzſchlicht und den 
Gebraud der Waſchſtude zu bermierhen, auch Dee glei» 
den in demielben Haufe zwei Quartiere für einzelne 
Derfanen. 


Geburts: und Todes⸗ 
Aazeigen. 
Bene © 5 2.0.00, 2 | 
Den 15. Wıguf. Die Tochter des Handelömanu Chr 
mon Blumepfeld. j 
Den 21. Auguſt. Ein todgebornes Kind, mannlichen 


Seſchleqhts. 


Teauungas 
24 PR 
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Gerichtsordnung und salva ratifica- . 


Waim I = | 54] 54 
Rogoem | — IF 47] 47 
®erfte . Bun 10 Io 
Hader — J 41 4 


ie — Der Tagibhner Zregberger 


r 


x 


1 


ſenen Ebederitag die aAgemeine Gütetgemeinfehart Uns 
ter ſich ausgeſchloſſen, welches Hiermit nah Vorſchrift 


der Geſetze befatint gemacht wird. Colmdach, Den 9 . 


Jull u3szi8zgzgg. 
2. Könlglig, Salreitaed‘ kandserigt. 





Gareis, 
ueberficht — 
des gu Hof am 20. Auguſt 1828 Matt gehabten 
5 ‚Berraidt + Marftes, SR 
Getreld in 
Gai⸗ yon Meft 
tungen. 





A San. Son. | San. Sarg n.[re.[fl.jer.|f.|fe 


54| —q25]ap2430p24 — 
7 


4 


10 


— 142 lıgh 11/234 ı0 9. 
915] - —I— - 
j — 
41 — | 6|-1 5 sn 
. 1* 


Hof, den 20. Auguſt 1816. ne 
Königlich Baiteriſches Dolicei» Commiſſatiat. 


FRE | 


Artikel. En 


Den 22. Nugufl. Die Tochter des Königl, Baier. Renk 
amtmanns von Geiger. IE TER 

— — der Sohn des Srrumpfwirkermeiltens: Hoͤrdel. 
Den 23. Auauſt. Ein außereheliches Kind, männlicen 

Sefalens. — ———— 

Den 24. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. — 
Getorbene® d kann 

Den 20. Auauf. Die Wittwe des Stadt Fourier Stade⸗ 
“fer alt augedl ch 77 Jade, ra 
 — Der Zeimingeroph des Mönlgl. ‚Balet, OpR 
Helamtmanns Huhter,. alt x Wonat und 24 Tage. 

Den 21. Muguft, Ein todgebornes Kına , maͤnnlichen 


Geſchlechts. 
u kercheuduͤhl/ alt 


52 Jahre und « Tag. 
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Intelligeng- Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtas Nro. 105. Baireuth, den 1, September 1918. 


——— — — 








Amtlüche Artikel 


Publica m d u m 

| Sm Namen Seiner Maseftät des Königs von Baiern.! 

Simmslihe Landgerichte erhalten hiermit den Auftrag, mach beiliegenden Muſter eine Tabelle Äber die hal _ 

Hnen bis jetzt aubängig geweſenen Rechtsſachen, melde Adelihe, höhere Beamte und Geiſtliche betreffen, und nach 

dor Berfafjungs - Urkunde an andere Serichte abzulieſern ſiud, zu fertigen, una laͤngſt —— 8 Tagen hieher 
einzuſenden. Damberg, den 24. Auguſt 1818. 

Koͤnlgliches Appelationg + Gericht des Dbers Mainkreiſes. 

Graf v. Lamberg, Praͤſident. 


Veberfide 





Winkler, Gecretait, 


der bel dem Konigl. Landgerichte N. bis jegt anhängig gewefenen Rechtsſachen, welche 
Adelige, Höhere Beamte und Geiſtliche betreffen, und nad der Berfaffungds 
Urfunde an andere Gerichte abjulicfern find, 
I. U. III. IV. V. VI. 






Ob die Sache nach der 
allethoͤchſten Verordnung 
vom 28. Juli 1818. | 
Henn die Sache Wie weit fie bis JJan ein Kreis⸗ Ob uech — Fa 
anbängig sonen je gediehen bei den bis⸗ * — oder mittelmaͤßigeAr⸗/Bemerkun⸗ 
ii berigen Se * beit im der Sache— gem 
richtsſtelle angegeben übrig jfep* ? 
verbleibe? | - morden 
ſey? 









Rubrum der 
Sache. 









Der Herr Diafonus Johann Friedrich Kern Georg Heinrich Schnaufer, habeS durch dem am 
ja Vegnitz, und deſſen Verlobte, Anna Catharina 19. Juni 1828 gerichtlich Herlautbarten nehebertrag die 
er spardine Schnauferin, Tochter des verlor In hleſiger Provinz eingeführte allgemeine Gütergemein: 
beyen Gafigebers, zum edlen Hirſchen zu Balreuth, haft unter ich ausdruͤcklich ansgefchlaffen, welches den 


‚“y8 


arfeglichen Vorſchriſten lgemaͤß belanut gemocht miid. 
Baireuth, den 9. Juli 1818. 
Königlich Baleriſches Stadtgericht. 
u Schweijed. | | 
v. Winterbach. 





‚Gegen! peter Bauer zu Wildenſorg iſt der 
Eoncureproceh erkannt, und. Diefes Erkenntniß rechts⸗ 
traͤftig geworden. Demnach werden alle, die an Den 
felben eine Forderung zu machen haben, jur rechte genuͤg · 
fichen Liquidation und Ausführung des Vorzugerechts 
derfelben, auf den 124. September d, J. unter Androhung 
des Rechts nacht heils daß die RNichtecſcheinenden ven 
der Maſſa aus geſchloſſen werden, hleher geladen. Zur 
Vorbtingung der Einreden wird der 18. October und 
zum Schlußverfahren der 1 3. November d. Is. angeirgt, 
und- wer biebei nicht erſcheint, mit den ihn treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. Bamberg, am 14, Auguſt 
1818 

Königliche Landgericht Bamberg IL, 
Rinccker. 





Die verwittwete Schuhmacher Eliſabetha Hals 
werin vom Königsielb, bat ſich als jablungsunfähig 
erkläre, und ihr ſaͤmmtliches Haab, welches lediglich 
in einem Teäpfbans mit auſtoßendem Gärtlein beitehet, 
an ibre Gläubiger abgetreten. Diefenmad werden De 
gen befannts und unbekannte &läubiger hiemit geladen, 
d-n 12. naͤchſtigen Monars September zu Eiquidicung 
dr-er Korderungen und Verleiung der in Händen babens 
den Uckunden, web anfchriftlicher Uebergebung deriel- 
ben, deren Deibrivgung fonftiger Teweismittel ' dann 
mwgen Geringfägiafeit Des Vermögens auch ſogleich zu 
Einbringung der mechlelfcirigen Einreden, nnd jum 
Sqchlußverfahren, jid vor Dem Koͤnigl. kLandgerichte da⸗ 
hier, Vormittaos 9 Uhr einzufinden, / widrigenfalle zu 
varten, daß fie mit ihren Anfpräbeu ar Die Mafe 
abgemiefen werden. Hollfeld, den 15. Auguſt 1818, 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Rottlauf. 





| Der Soldat des ehemiahligen Königlich Preuſſiſchen 
Negiments von Zweiffel, Jo ha nn Nicol Popra, ges 


bohren zu Pilgramsteuth, 1784, bat feir Idee Schlacht 
bei Jena (16. October 1806). feine Nachricht von fi 


ettheilt, und da auch deſſen Nesiment keine Auskunft 


son ihm. zu geben weis, ſo wird hiemit gedachter Jo + 
Hann Ricol”"Podra auf Antrag feines Eurators 
und feiner zurückgelaffenen Ehefrau, Anpa-Rasharis 
na Pohra, oͤffentlich vorgeladen, fir innerhalb 9 
Monaten und laͤugſtens bis um 22. Ocitober dleſes 
Jahres bei dem unterzeichneten kandgericht, coram Eom- 
missario Landgerichts + Actuar Kern, perfbnli oder 
fagrifelich zu meloen, und mwidrigenfaßs aber zu gemärs 
tigen, Daß er für tod ertlaͤrt, und fein Vermögen feis 
ner Ghefrau und reſp. Kindern ausgehändigt werden 
wird. Urkundlich unter Landgerichts + Eiegel, und Um 
terſchrift ausgefertiget. Schwarjenbach an deri Saale; 
den 24. Januar 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Roitlauf. 





Yu Auftrog des Koniglichen Landgerichts Rehau ſoll 
Dos den Buͤttnermeiſter Johann Heinrich Wild 
dadier gehoͤrige Wohnhaus, Nro, 67. uebſt Z chernlein 
und Heinen Baͤrtlein, dann J Tagwerk Feld auf dem 
Fletſchenreuther Berg, umd ein’ Biemeindetbheil auf der 
Haid, im Termin den 11. September-ourr.dsehb 9 Uhr 
dffentlich ner den Meiftbietbenden verkauft werden. Das 
MWohnbans und Scheunlem it 2 Sıodmwerf hoch, Das 
Untere gemanert, das Dbere aber von Riegelfach und 
mir Esindeln bedacht, 40 Echuh lana nnd 20 Schuh 
breit, dann nah Abzug Der Abgoben auf 300 fl. ıcrirk, 
Der Werth des Feldes beträgt 75 fl. ver des Gemeinde» 
theils aber 60 fi. rheinl. nach der Lore.» Ale Diejeni- 
gen, welche daber dieſe Liegenfchaften zu erwerben und 
zu beyanlen fähig find, haben ſich ın Diefem Termin vor 
uUnterzertwerem Gerichte einzufi Den nud ja gemärtigen, 
daf dem Meifvierbenden Diefe Grundflüde save ra:ih- 
eatione der Wildiſchen Bläubiger zugefhlagen wers 


den. Schaarjenbdach an der Saale, Den 4, Auguſt 
1818. 
Koͤnigl. Baker. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
Merner, 





Da der Käufer der shemale dem Muͤllermelſter Jo- 


699 = , 


zann Ehrifian Müller zu Wurlitz zugebbrigen, 
dem Nittergun Oberkotzau älterer Linie zu Leben gehen⸗ 
den Mabls und Oehlmuͤhle, Nro. 2a zu Würlis, die 
Kaufefumme zu bezahlen wich: im Stande if; fo wird 
diefe Muͤhle anderweit zum. öffentlichen Berkanf aufge 
ſtellt und Bietungrsermin auf dem 23 September Bor 
„mittags. 9 Uhr anberaumt , in welchem ſich erwerbs⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufs liebhabet in Dre Wahrung des 
Jaſtitiar zu Hof elnzufludın haben, Es arbören zu ber 
sgrrhten Mühle: ein Wohnhaus don Fad werk, mit 
zwei Stuben, ywei Staͤlle, eine Scheune mit dem uns 
ter derſelben befindligen Keller, zwei Schupfen, 12 Jaus 
chert und 24 Duadratinehen Garten und Felder, 16% 
Jauchett Wieſen und Geasgarten, 13 Jauchert Wal 


Jauchert Feld uud der Mitgenuß einer Gemeind - Peun⸗ 
the. An beſtaͤndigen Laſten und Angaben haften: a) 
anfder Mühle, ı fl. 324 fr, Steuerfimplum, 3 fl. 
45 fr, Erbzins, 2 Fallnahıs- Hühner, 2 Gartens 
Hübner, ein Schod Ener, 4 Käfe, ein Achtel Waiz. 
„zf. 13 fr. Pandfuhrens Beitrag und zur Zeit eine Ge— 
. werbeftener von 5 fl, 30 fr; 5b) auf den Erbſtuͤcken, 
265 fr, Steuerfimplam, eine Faſtnachtshenne, und 2 
. Basten Hübner. ‚ Der Schägungsmwerth diefer (dmmelıs 
. den Grundbefigungen If, 5702.fl. rh. LCautenderf, 
„Den 20. Juli 1818. 

ae Baieriſches Freiberrlih von Kotzauiſches 

Otits⸗ Geclcht. 
Oito. 


De' mit dem 15ten Diefee Wonats, das letzte Ziel 


der Grund; Haut» und Dominicak» Steuer pro 1875 


vetfallen iR. So werden alle di jenigen Aunmärtigen, 
welche derlei Abgaben kirber zu enteichten haben, aufs 
. gefordert; foiche mir Der dopp sten Kamilier fuer, und 
. 6 fr, Unlaye, binnen 8 Tugen (0 unfehlbarer hieher zu 

berlin, als auffrcem zu gewärtigen ſtehet, doß 
di: Nüdkände due elyne Poren auf Koftn der Saͤu⸗ 
amigen und Pfli vtigen adgehılt werden, Edermangſtadt, 
am 19, Auguſt 1848. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 





Yu dem| velitte des aöniglichen Landgerichts Rum. 


. narh wurde ſchon unterm '2o. December #. IE. ein as 


befannter ſlummer Knabe aufgegriffen, der feinen Eitera 
oder Vormändern entlaufen At, oder vom denfelben wer« 
laffen wurde. Allen bicher von dem Königlichen Land⸗ 
gerichte ununterbrochen angelelten Nachforſchungen und 
dffearligen Bekanntmachungen ungeachtet blieb des Kna⸗ 
ben Herkunft unbekanut. Jadem man unten bemerkte 
Drfeription des Knaben beifügt, erſucht man alle Kds 
niglihe Policeivepdrden nochmal, in ihren Bezirken die 
allenfalfigen Eltern, Bormänder, oder fonftigen Uns 
verwandten dieſes unbefamnteu Knaben ausforfhen zu 
laffen, und benfelben aufjugeben, diefen In möglich 
kurzer Zeit. von hier abjuhoien, Remnatdı den 29 


Auguſt 1818. 
dung und Huthen, Drei walzend« Lchenlüde, von 84 _ 


RKoniglich Boieriſches Landgericht daſelhſt. 
Der 8. Landrichter, - 
Freih. v. Andrian. 
VerfönaiıBefareibung, 
Diefer ſtumme Knabe if beildufig 8 Jahre alte 
ohngetaͤhr 3 Schuh groß, Hat eine bräumlichte, blafſe 
Gelidtsfarbe, und ſchwarzbraune, bei felner Aufgrel⸗ 
fung kurz abgeſchnittene Haare, hellblaue Augen, pro⸗ 


portionirte Naſe und Mund, mit oben aufgewoeſenen 


kippen.  Derfelbe kann nichts Merifuligtes ſprechen; hat 
uͤderdies einen großen Satthals, umd roͤchelt fehr ſtark. 
Kleidung. 

Diefer Knabe trug damals eine ſchwarze leimene 
Halsdinde, mır weißen Tupfen geringelt, ein roth umb 
blau geſtreiftes seinemes Goller, weiß und. roch geftreifs 
tes baummole es Werken, beilblaue leinene lange Ho⸗ 
fen, und darunter weiße Leinene, ein weiß leinenet 
Schuͤrzlein, mollene Soden und Schuhe. Auf dem 
Kopfe trug Dderfeibe eine meiße baumwollene geſtrickx 
Schlafmütze mit rothen Streifen, 





Zum oͤffentlichen Verkauf der dieſſelts noch beſtehen⸗ 
den ſaͤmmtlichen Getreid ⸗ Vorraͤthe an Wall, Korn, 
und Haber wird hiedurch der auf den 2ten des f. M. 
September Bormirtags bei dem unterzerch ete Koͤnigl. 
Rentamte dahier anberaumte Termin befannt gemacht. 
Weiſchenfeld, den 27. Auquſt 1818. 

Königlichen Rentamt. 
2. Art. 


Fo», 


Das unterfertigte Hereſchaſtsgericht finder nothwen⸗ 
vis, Ben Schnidenfiand des Johann Georg Geis 
ger zu Kleinherath zu unterſuchen, mm ermeffen zu koͤn⸗ 
wen, ob im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oder der Ver⸗ 
gantung gegen denfelben vorzufcreiten ſed. Tagstaprt 
gu diefer Schuidenunterfuchung If auf Montag den 7. 
September d. J. angefegt. Ude jene, melde aus'ir. 
gend einem Grunde an Johann Georg Geiger 
eine Forderung zu machen gedenken, werden daher vor 
‚geladen, am befagten Tage, früh 9 Uhr dahler zu er⸗ 
einen, und ihre Forderungen richtig zu ſtellen. Die 
in dieſer Tagsfahrt nicht enfheinenden Gläubiger mögen 
es ſich gufchreiben, wenn zu ihrem Nachtheile, nach La⸗ 
ge der Acten verfügt werden ſollte. Banz, am 13, 

1818. i 
— K. H. B. Herrſchaftégericht. 
A. Stahl. F 





Da durch Jagdllebhaber das Beſuchen Koͤnlgl. Jag⸗ 
wen, ohne Seifeyn eines K. Fotſtofficlanten, dorzuͤglich 
in don Balreuther Fluren fortwaͤhrend betrieben mird, 
auch bei Betreffung fi die meiſten Perſonen damit auss 
reden, zur Ausübung der Jagd nur auf dem Wege vom, 
oder zu einem der naͤchſtwohnenden K. Forſtofficianten 
begriffen zu ſeyn; fo ſah ſich, zus Beſcitigung die ſes 

iſbrauches, das Koͤnigl. Forſtomt vermuͤßt, die Ber 
gimmung und Einleitung zu treffen, daß ohne jedes⸗ 
mahllg forſtaͤmtl. ſchriftl. Vorweis fein Unterforftoffictane 
irgend Jemand mehr mit auf die Jagd nehmen Darf ımd 
“anferdem noch den Gensdarmen das ſaͤmmtliche Forſt⸗ 
gerfonale perſdulich mit dem Auftrage vorgeftelt worden 


if, jeden der außer dem Wege, ohne einem dieſer K. 


DHfficianten jagend von Ihnen angetroffen würde, ohne 
weiters zu atretiren. Fur Verhütung aller Unannehmlich⸗ 
feiten win man foldes hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß dringen, Balreuth, am 22. Auguſt 2818, 
Koͤnigliches Fordamt dahier. 
Borhmer, 





Auf die — dem abwefenden Phillpp WILL I 
Händigen — in dem Baireuther Anzeiger Neo, 73, 747 
& 75 Öffentlich feigebotene Realitäten, If, und zwar 


4) auf einen Gtadel, 


2) auf 1 Zagiserf Geld, Im Haderbaum 30 fl., 9 
auf 14 Tagwerk deral., im Hobifkiin, 240 fl, 9) 
auf + Tagwerk Wieſen, im Hopliein, zıo fly 
120 fl. Sıcitirt worden, 
Um fd zu überjeugen, daß ein befferer Kaufslieb⸗ 
haber nicht vorhanden, fo wird zu dem endliden 
und unbedingten Hinſchlag dieſer Vefigungen Termin 
auf den 12. @eptember, Vormittass 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kauies und Zahlungsfaͤhige gu erfcheineny 
und des Hinflags zu gewarten haben,. Hellfeld, den 
22. Auguſt 1818. 
Koͤnlgliches kandgericht. 
Nottlauf. 





Da Über das Vermögen des Bauern Johaun 
Schramm zu Egg der Concurs eroͤffnet worden, fo 
werden alle Diejenigen, melde au denfelben Forderum⸗ 
gen zu machen haben, Hiermit vongelaben, zu klquida⸗ 


‘ tion berfelben, Den 14. September c,, Vormittags 9 
Uber vor hiefigem Landgericht entweder perfönlid, oder 


durch vorſchriftsmaͤßig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, und 
die zur Begruͤndung ihrer Auſpruͤche noͤthlgen Bewels⸗ 
mittel bei Vermeidung des Ausſchluſſes vom Concurſe 
vorzulegen, fi auch wegen allenfalfiger Vorzugsrechte 
ja esflären. Zur Einbringung der Einreden Dagegen 
wird zugleich der zweite Termin auf den 12. October md 
sum Schluß des Sache der dritte Termin auf. den 9. 
November anberaumt, im welchen fih die fih gemels 
beten Gläubiger wieder einzufinden, oder ju gewaͤrtigen 
baden, daß fie mit Den treffenden Handlungen aus ge⸗ 
floffen werden. Münchberg, den zz. Auguft 1818 

Königlich Baleriſches Landgericht 

£ - Mollier, 

Das dem Handarbelter Nicolaus Beidler ja 
Thurnau zugehörige, mit Nr. 13 bejeichnete halbe Wohn⸗ 
haus, im obesn Markt, tarire auf 120 fl. frk. fol am 
16, September Bormittags 10 Uhr meiſtbietend in virm 
excoutionis verlauft werden, wodon aufallfige Kanfs⸗ 
llebhaber in Kenutniß ſetzt. Thurnau, den 15. Anguſt 
1818. 

Das Koͤnlglich Balriſche Graͤſich Sleqhiſche 
Hereſchaftsgericht. 
Xnoch. 


got 


Intelligenz. Blast 











„bes DbersMain-Kreifes, | 
Bretag 00 Nro, 106. Baireuth, den 4, September 1818. 
4 » erh . 1 * — 

er Unttise Artitet 


— t — — 
Bahrerth, den 24; Auguſt 1818. 
— — — ———— — — 


Nash einer allerhoͤchſten vom 24. Juni d ‚3. foQ allen Eingaben, Verhandlungen und Ausfer⸗ 
fiaungen, melde dıe Beorattung det Bau: D I nung und Begenflände der Ban Polizei betreffen, die Tax⸗ 
und Etempeifreibeit jup ‚Rauden fen, dergeſtalt, doß Diefe der Tops und Stempel⸗Gebuͤhr nur in dem 
Folle unterliegen, menn fie durch effenbare elgemmächtige Ueberſchreitung Der Bau Ordnung und biernach durch 
Verſchulden der Gebaͤude-Beſitzer veranlaßt worden find. 
er Weldes den Rurbojiset, Wehbrpen, Jen — und den Privaten mierdetch zur Kenntniß und Darnach⸗ 
Annẽ bekanp, senahizc · 
Koͤniglich Vaieriſche — de⸗ DEREN Kammer dee — 
Freihert von Welden. 


‚Seeipere v. Bufenbag, Divester, 
Serr. Tay» und Stempel s chäfren In Som 
Polizei s Gegenſtaͤnden. th un v.. Hovben. 





a a 
gm Namen Seiner Mareflät Des Königs von Baiern. 


— Laudqerichte erbolten hiermit den Auftrag, mach beiliegendem Buftır eine Tabelle Äber die Pr 

Ahnen bis jegt anhaͤnaig gemwefeneh Rechteſachen, melde Adeliche, böbere Feamıe und Seiſtliche betteffen, erd nad 

Der Verſaſſungs + Urfunde am andere Gerichte abzulieferm find zw fertigen, und laͤngſt Subterm, 8 Togen hicher 
——— Bamberg, den 24. Auguſt 1818. 


dnuigliches Appellatlons · Gericht des Obers Mainkreiſes. 


Graf v. Lamberg, Präfdent, 
ri — — | "+ Winkler, Setretale. 


LE 
h u LA | 
der Ma Den Abnigl. Londserine N. bis Jeht anbängig- gervefenen Rechtsſachen, welche 
Woelbpe, höhere Deamıe und Gelſtliche befreffen, und nad Der Verfaſſungẽ⸗ 
Rn: Yrtunde am andere Gexichte abjullefeen And, | 
Da ee a; 


r, in. in. IV, 


Db die Sache nah ber 
allethoͤchſten Verordnung 
bom 28. Jul 1818. 












Wenn die Sache Wie welt fie bie Tan ein Rrcie, Ob voch oben, wenig Ser 
Rubdrum den |. .hängig gemoss| jrit gediehen bei der bie⸗ = Cru mittelmäßige Ars gen, 
Sad, den, ſey! er Ge⸗ „en Hr, beit in der Sad 
i richts ſtele abgegeben Abrig fen“? 


verbleibe? worden 
— ſcy? 


rt | 


Bıthan nt adeun — 
Madden mit hochter Genchmtaung befelefjen worden if, dab das Hand E R. 24. alten St. Georgen 
und Balreuih, welches bisher zum Focal für Die freiwillige BefhäftigungsAnals ;gedfener dat, undjjeus folgen ⸗ 
dem beftchet, “ BEE Re BT Bar En oe — 7 
3) gu ebener Erde, oel Staben, dann me fd, 
3) Im len Stock ſyei Stuben mad eine Stubenfammer, bannfjmet Küchen, 
9) tm Erker zwei Stuben und jmei Lühen, u 
4) hpotlege, drei Konımern im Hintergeb aͤnde, Boden, fo wis die denoͤthigten Kelly: - : 
5) Emlung web 





—2 


6) ein am Hauße liegender Garten, — RE. 
Affen an den Meiſtdiethes den verkaufe werden fefl, fo wird Hlegu Termin anf 
Montag den 7. September dDiefes Jahres Bormitans ' 

ungefegt , Tu melden fih die Rauflieopaber im Gefäftszimmer des Muncipalcathe eimufinden Haben, 

Die Eimfit: des Heuſes laun jeden Nemitrag geſchehen, und dat man ſich deshalb beim Epinumehllee Kb 
qumeiden. Balzenid, den 29 Augufl 1829. —— Pe 

" Könlgiip Baieriſches Paltcchs Eommiffschat und Dunleipalı Kar 
Segsel. Eije ndelã. 





She Lurateren der minorennen Homptmanın 6. Rem al: jene, welche auf Hauptmann 0,1 Neudeferifge 
Bederifchem Erden haben anf gen« we interfachuug det Lehentonſenſe, oder Eigenthums · Vorbehalte am irgen d 
mir den 9, Reudedertihen Lesen im Verbindung fs Jemand efue Fordevang zu machen haben, biemit aufs 
zeuden Konfend ı Weſens angettagen. Es werden daher gefordert, bie zum 8. October l. J. bed dem hießgen 


Pr 


re © a 703 


8. robtgericte ald abewormurdſqh aftlichen Stelle dieſe 
Ar ſpruͤche anzuzeigen, die in Hauden haberden Originals 
ODoleamentt zu produciten, und hievon beglaubte Abſchrif⸗ 


gen zu uͤbergeben. Derjenige, der dieſes ig dem ſuͤrge⸗ 


Kockten Termin untertäßt, has zu erwarten, daß bei 


Ausſtellung neuer Echensnufenfe anf feine Korderung feine 


Kuͤckſicht weiter genommen werben wird, Saikertr 
an 21. Auguft 1818. 

— Stadtgericht. 

angel. 


— 
An dem nägffowmenden 7. September beginnt die 
diesjährige feierliche Prüfung der Zoͤglinge des hiefigen 
Kbalgl. Erudieaanflak. Am roten des nemlihen Mes 
wars Rohmittog um 3 Ufr werden mehrere Studirende im 
"größern Hörfale Proben ihrer Foriſchritie im Deciamiren 
ablegen und anı 135. S:ptember Nachmittags um 3 Uhr 
werden unter die wäÄrdigften Zünglinge in der hiefigen 
Stadtkirche Preiſe vertheilt werden, Zu Diefen verſchlede⸗ 
men Feierllchkeiten ladet alle Gͤuner und Freunde der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ſo mie ale Eltern, und Bormänbder der hier 
Stndlreunden hiermit gejiomend ein. Baireuth, am 
27. Auyuit 1818. ‘ ° 
Das Königlich Baleriſche Studien + Mectorat. 
Degen, Wagner. Gabler. 


Auf deu freinsilligen Antrag dei Trüpfbandbefigers 
Jakob Partenfelder von Nendrofienfelo, follen 
deſſen Immobilien, nemlich: a) ein dem Freiherru von 
Rerrenfiein zu Beben gebendes Trüpffäuslein Nro. 28 
gu Rendroßenfeln, welches mit ı fl. 
hereſchaftlichen Gefaͤllen, ingleichen mit 180 fl. Steuer⸗ 
Capital onerirt und um 227 Al. rhu. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden iſt; b) 4 Antheil von 14 Tagwert Wirfe, 
die Lohwieſe genannt, gleichfalls von Reizenſteiniſches 
‚Leben, milde mita5ofl. chm, StewersEoptmi oder 114 fr. 
Steuer. Epmplum onerirt, und um 215 fl. chn. tarlet 
worden fit, behufs der Gefrledigung der Gläubiger 
bffenslid vertauft werden. Es wird Diefes Kaufslieb⸗ 


8 





weiſen koͤnnen, mir ver Bemerkung bekauut gemacht, daß 


Re ſich im dem auf Wostay Den 2. Rapımber l, J anı 


berauniten Termin im Hoͤltliſchen Ganhofe ja Neudtoßen⸗ 
fd. einjufinden, ihtr Geboihe zu legen und den Hin 


109 kr. rhelu. 


ſchlas / nad arfeptHer Vorſchuift, zu aemärtigen ha 
ben. Neudroßenfeld, den 26. Auguſt 1818, 
‚Ber von — — 
daſelbſ. 
CAraußold. 





Bei dem Brande, welchen Nicnlans Meper zu 
Deftuben im Jahre 1806 erlitt, iſt Drmieiben eine . 
Eontributions + Borlehenschligarien auf 25 fl. rhein. 
werlautend; d. d. Baireuth, den 1. Ditobre ıar5: aub 
Littr. 5 des Stenerdiftricts ‚Dberfonnersreurh, — 
gefonimen, Der unbefammte Junhaber derſelben, wird 
Daher hierdurch aufgefordert, dieſes Docmment dahler 
längflens bis jum 30. November cutt. Vormittags 8 
Uhr vorzeigen, ud feine afenfalfigen Uniprüs 
che an denſelben datrzuthun, mibrigenfals. Doffelbe für 


kraftlos erklärt werden wuͤrde. Baiteuth, den zı. 
Unguſt 1818 8 
nr Känizliches kandgericht. 
Roy + 


Die dem Lorenz; Dreßel zu Bamerkdorf gehbe⸗ 
rigen Grunpküde, werben im Errcutionswege dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ous geſetzt. Diefe find: =) ein Hans 
gu Bammersdorf, mir Scheune usb Graßgerten, Lehen⸗ 
inne und bandichuber gem 8. Rentamte, 6) 1 Tag 
werk Baumfeld, im Srielein, Echenzinns und bandlohn⸗ 
bar dem Gotteshaus Buttenheim,.c) 4 Tagwerf Wicfe, 
die Betzeuwieſe, Lebenzinns ımd bandioprbar dem K. 


KRexntamte, d) 4 Tagwerk Baumfeid, im Meitzengarten, 


eben fo, ©) 4 Tagsrıf Banmfeld, desgleichen⸗ DO 4 
Tagwerl Feld, in den Ferberſpitze, eden io, g) + Tags 
niert, in dem Drlberg, Renramnsichen und handlohn⸗ 
bor. Des Ortéevorſteher Shismohl ja Bammeredorf 
wird. die Einweifung an Kasfliebhaber vornehmen. Zum 
Auifiriche im Orte Bammersdorf wird Dounerkdg der 
24. Septewmber in der Wobnung des Schuithettzen be 


» Mimmpt, und iſt des Hinfchlag Arktrag6 12 Uh: ju ges 
waͤruigen. 
habern, die ſich oͤber Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigleit auc⸗ 


Forchheim, Den 17. Arguſt 18178. 
Kdnlsuc Baieriſches Landgrricht. 
Badum. 


Da die dem — Johann aut ju  Dölnig 
tugchörige Zinnapdfe, weine auf 1155 fe fili., dann 


704 


Bas’H fefl. taxiet werden find, am 26? September 
d. 3, Bormittags ro Uhr meiftbletend verfauft werden 
follen , ſo werden befig- und jablungafähige: Liebhaber 
eingeladen, an Diefem Tage dahier zu erfheinen, einander 
ju Relgerm, und des. Dinfhlages nah Maßgabe der 
Eprecutionsordoung gemärtig zu ſeyn. Um weiter beur⸗ 
teilen zu fönnın, ob nicht verihwiegene Schulden erlı 
fire’; fo werden ale unbefannte Gläubiger ‚des Js 
Hann Kolb vergeladen, fi in dem obbenannten Ters 
min einjufinden, und ihre Forderungen gehörig ju U⸗ 
quidiren, widrigenfaßs fie werden präclubist, und die 
Mofe water die befaunen Gläubiger wird berthellt wer⸗ 
den. Thutaan, den 22. Auguſt 1818. 
Königl, Baker. Er Giechiſ. Herrſchaftsgericht. 
noch. 





Da Aid in dem jum öffentlichen: Berkaufe des dem 


verſtorbenen Bauern Nicol Kobes zu, Hohendorf zus 
gehörigen 4 Hals, No. ır am 8. JZull c. angeſtande⸗ 
nen Licitations⸗ Bermine fein annehmlicher Käufer ges 
meldet hat, fo mird-biefes Corpus, meldes nach Abzug 
der darauf baftenden Abgaben auf 708 fl. 20 fr, rheinl. 
gewuͤrdigt worden, wie foldes aus Dem im ber Negificas 
tur des hiefigen Landgerichts befindlichen Taretionss 
‚ Protocoll zu erſehen iſt, andermeit hiermit feilgebogen, 
und Termin auf den 13. Dctober.c, Bormitings 9 Uhr 
in loco Hohendorf anberanmt ,' welches den Kaufsluſti⸗ 
gen mit dem Anhange hierdurch befannt- gemacht Wied; 
Daß dem Meiftblerhenden Diefer halde Hof und Zubehör 
mit Genehmigung der Ereditorfchaft und nach Voeſchrift 
dert Executions » Ordnung zugefglagen werden mied, 
Sof, am 17. Auguft 1818. ' 
- Königliches Landgericht, 
Engelhardt. 





Aohenned Mofer, Gürhler zu Wuͤſtbuch, hat 


feine Zablungsunvermögerheit angezeigt, und es wurde 
daher der aßgemeine Concurs erbffuet, und die. Abhals 


tung der Edicretage im der Urt feRgefegt, daß zur Ans » 


meldung und Nachwelſung der einzelnen Forderungen 
der 10. October, jur Vorbringung der Einreden der 
10, November, zur Schioßverpandlung der 10. Der 
cember I. J. beftimmt if. Aue diefenigen, melde an 
diefe Bantmapfe eine rechtliche Gosderung zu magcn be; 


ben, merden ſohin biemit aufatfordert, »anı Den and, 
raumten Edietsiägen, ledesmal Bormirtag Uhroibel uns 
terfertigter Stellez um fo gemifjer in Perfon, oder durch 
genunfam bevolmähtigte Anwälte, mit den erforderli⸗ 
chen Belegen verſehen, zu erjchrinen,.. und das Gteiqz / 
nete zu btobachten, Auſſenbleiben am erſten Edicts atze 
Ausſchlaß der Forderung von gegenmärtiger Maſſe, das 
am 2ten und Zten aber, Ausſchluß der einzelnen Hands 
lung zur gefeglichen: Folge hat; und dann noch Lage 
der Ücten, fo wohl binſichtlich Der Liquididaͤt als Kcior 


ricät, erfannt werden wird, -- Stadtfleinah, den 11. 

Auguſt 183183. ee) 
Königliches kandgericht. ‚4 
Lamberger, abe 





In Bolge des $. 550 der Vormundſchafts Dronung 
wird der dem biödfinnigen foren; Schobert und deſ⸗ 
ſen Schweſter, verebelidien Eatbarina, Margarer 
tha Röder zugehörige halbe Hof, Mro.. 2 zu Wirters⸗ 
berg, welder jom Konigl. Kent» Amt ju teben gehet, 


ſammt zwei. waljenden Städen dem öffruslier Ber 


kaufe ausgelegt. Derſelbe it auf 2488 fl. 39 fr. 
ehelnl. geſchaͤtzt worden. Beſitz⸗ und Zablmägsfäbige 
Kaufinftige baben ſich am 3. October Vormittags 9 Uhr 
im Orte Wintersberg einzuſiaden, und den Zuſchlag 
nad Vorſchrift der Erecutions+ Drdaung zu gewartigen. 
Wunfedel, wen 24. Augaft 1818. ' ° 
Koͤniglich Boittiſches Landgericht, : - - 
Earner, ze 





=. 
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Sonnabend den 5. September Bormittags. ıW Uhr, 
wird dee Reſt vom 1817er Habers Vorrath dahler von 
3 bis 400 Megen meiſtbiethend gar verfünft, Birfrs . 
bringt. gar aßgemeinen Keuntniß. Cultabach, ‚den 29. 
Auguſt 1818. ; 
Das Königliche, Nentamt dafelöfl.. I» 
Welttrich. J 


w 


7) 


— 





Die in auswaͤrtigen Gerichtsbezlrken domizlürenden 
‚Individuen, welche Grund⸗ ,Haus, und Donunical⸗ 
Beuer hieher zum entrichten habden, werden andurch mit 
Nachdruck aufgefordert, ſolche mit der jweifachen 5a. 
milienflewer, und 6 fr. Umlage binnen 8 Tagen um fo 
gewiſſ⸗c zu beripnigen, eis man an ſonſten die Kuͤckßaͤn⸗ 


re 


LE 72 077777 ——8 der Saͤumigen · helu⸗ 


delen mine ſeyn win, NS, den * Au 
guſt 18318. — 
| 2 IR Ta Be 100 Zn Bl ieh Rentant., + er tr: 3 
a ss MWeigaud.. a 1° armani: 


rt mi! 

In dem Ventle des Königlicen Landgerichts — 
nath wurde ſchon unterm'20. Decrmiber v. Is. ein um 
bekannter fummer Knabe aufgegriffen, der ſeinen Eltern 
de: Vormuͤndern entlaufen Ihr Ider von denſelden ver» 
laſſen wurde. Allen bie her von dem Kbrägliaenintandı 
gerichte onunterbrochen angeſtellten Vachforſchungen und 
oͤffentligen Bekanntmachungen ungeachtet blich des Kaas 
ben Hertunft unbekannt, - Indem -man unten bemerfte 
Defcription des Knaben beifügt, erſucht man ale Koͤ⸗ 
nigliche Policcibebörden nohmal, in ihren Bezitken die 
Allentallfigen Eltern, Vormuͤnder, oder ſonnigen Au⸗ 
verwandten dieſes unbekaunt⸗y Knaben ausforſchen zu 
laſſen, wid denſelben' aufzugeben, dieſen im moͤglichſt 
turzer Zeit von bier abzuholen, Kemr ath / den * 
NUuguſt 8085 cr 0 ü 

— Zaieriſches Landgericht daſelbſt. 

* ver Landrichtet/ 

Frteih vAndrian. 

BerfonalsBefgreibung 
Dieſer ſtuwme Knabe ifiibeildufig Jahre alt, 
ohngefaͤhr 3 Schuh groß, hat.eine «braͤuulichtenn Klaſſe 
Seſichtsfarbe, und ſchwarzbraune, bei feinte Aufgtei⸗ 
fung tutz abgeſchnittene Haare, helldlaue Augen j. ner 
portishitte Nafe und Mımd, mit oben aufgeworfenen 
Lippen.’ Drefelde kann nichts Attikulirtes ſprechen; hat 
Aberdles ehem * Sotthalsund roͤchelt ſehr "Kart. 
Kleidung. DEE GT Br 
Diefer Es trug Damals eine ſchwarze leinene 
Hatsbinde, mir weißen Tupfen geringelt, ein roh: und 





ö%# 


ja." 


blau geſtrelſtes keinenes Goller/ weiß uud or geſtreif _ 


tes baummoßener Weſtcheu, hellblaue leinene lange Ho⸗ 
fen, und darunter weiße Keinene; ein weiß lelnenes 
Schürjiein wollene Socken und : Schuhe, ' Maf dem 
Kopfe trag derfelbe eine :weiße baummolene geſtrickte 
Schlafmuͤtze mit rothen Streifen. 





- Das unserfertigte Herrfaaftegeriäht: findet aoıhmwen; 
Dig; den Eguidenkand des Jopann Georg Geis 


ger — Alenherath zu unterſuchen «mia aimeffen zn Lim 
nen, ob im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, oder der Ver⸗ 
gantung gegen denſelben doruſchreiten ſeyen · Tags fahtt 
qu diefer Eqhaldenuntetfuchung iſt auf? Wontag dem . 
Söptemser 'd. J. abgefetzt. Alle jene Rwelche aus ip 
‘ige ende -Grmnde an Johnaunnu George Geuge 
eine Forderung zu machen gedenfen, werden daher vor⸗ 
geladen, am befünten- Tage, fruͤh “ge Uhr Dahier zu ers 
feinen, und ihre Fordigungen richtig zu fielen. Die 
in diefer Tagsfahrt nicht erfchrinenden Gläubiger mögen 
es ſich zuſchreiben, wenn zu ihren! Nachthtile, nich Las 
‘ge der Atten derfuͤgt werden‘ ſollte. on :aı EB» 
Unguft 818.' i "12.04 
“ ** * 4 — 1“ 
Stahl; 


» Da durch Yagblichfabtr das EDER Könlgl. Jas⸗ 


rw 2 Er 22 % j 


"den, ohne Beifepn eines K. Forftofficanten , vorzüglich 


in dar Batreuirher Flaren⸗ fortwäßeeud brinlenteird, 
anch bei Perreffung fi Die meiften Perfonen Damit aus 
reden, zür Ausübung rd Fahd nur auf daem Wert vom, 
der ju einem der ach twohnenden K. Förtoffiringaen 
beariffen zu· ſeyn; ſo ſah ſich, zur Befeitigungndisies 
Mißbrauches/ das Königl, Jor tamt vermüuhiget/ min I 
ſtimmung und Einleltung zu treffen, daß vhne. gedes / 
mahlig forſtaͤmtl. ſchriftſ. Vorweis fein Anterforſtofficiant 
irgend Jemand mehr mit auf die Jagd nehmen darf und 
auferdem noch dem Gensdarmen das ſaͤmmtlicha Forſt⸗ 
perfonale perſonlich mir’ dem Auftrage vorgeflellt worden 
At, Jedem der außer‘ den Wege, dhne eitient dieſte K. 
‚Drfielädren jagend pon ihnen "angetroffen: gitoe) ohne 
weiters jy artetiten. Zar Verhuͤtung oder — 
lkeiten will man ſolches hierdurch zur Öffentlichen 

niß bringen; Bairenth, am 22. Auguſt 1858... :) 
2 Königlipes Fotſtamt dahler. zr 
— 
—15 ara iu —— ini IE ELLE VCHERB FT SE 
ühnf die dem ——** Per Viin a⸗ 
ſtaͤndigen = In dem Bairesther An jeigtr· Neo 73, 74r 
et 78 oͤffentſich fellgebotene Realiläten, iſt, und zwar 
1) auf 1 Tagwert Feld, im Haderbaum 30 fl., 2) 
auf 14 Tagwert dergl., im Heblſt in, 240 fi. 7 3) 
anf; Tagmert Wieſen, im Hohlftein, 1490 .fiy 
4) anf: einen. Stadel, zaasıflaschieitiee worden 


es yrrtın 
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uw fh im Äbegengen, daß, ein beſſerer Raufslich- 
hober nicht vorbanden fo - wird! zu dem, endlichen 
‚op unbedingtem Hiuſchlag dieſer Befigungen, Termin 
auf dem.u2, @eptember, Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an weldem: Kaufos nnd Zaplungstägige zu erſchelnen / 
und des Hiuſchlags zu gewarten haben, Hollfeld, ben 
27; Yugufl 1818. Ne Bi 
“ Königlices kand gericht. 
Rottlauf. 


ah“ 


ri 





Das halbe Dorfgut des Johann Foͤhrkolb des 
‚Aüngern zu Neufang / mid jur Huͤlfsvollſtrecung dem 
öffentlichen Verkaufe aufgefegt. Kaufsliebhaber können 
A am 18. September curr, bei dem Koͤpiglichen Lands 
gerichte melden. Kronach, am 8. Auguſt 1818. 
Köntgliches kLaudgericht. 
Er, Sondinger. “ 


: Grandkäde des Johann Foͤr tſch 
Steenfohn zu Neufang, ein Wohnhaus, der Acker 
Yes Sqldrit, die Wieſen im: Kallengraben, jwei Hoͤlzer 
alda, werden zur Huͤlſsvollſtredung dem oͤffentlichen 
Berlaufe ausgefegt. Kaufellebhaber haben fi am. 19. 
Geyrember curc. im Landgerichte zu melden. Kromady 
au Anguf 1818. .h 
er. Königlicyes Landgericht, 
. Sondinger.. 





2 Eſchenbach, am 28. Juli vers: 
AMaß die verſchledenen gegen. den Braumeifter Georg 
Böhm von Viihlfeid eingelaufene Schxld und Epesuttufiar 
gen wurde deſſen Schuldenſtand und Vermoͤgenswerth ger 
Aqtlich erheben, wobel fich begeigte, daß derſelbe eine Schul ⸗ 
denlaft von 16,576 #: habe, dageaen fein Vermoͤgen, eins 
feläfie der angeblich ausftehenden. Activforderungen in 
- 91,538 fl.45} fr. beſtehe. Bei diefer Gelegenheit ftellte er, 
in Erwägung: a) daß feinen Slaubigern noch feine Werluftes 
gefahr bevorſtehe, b) nicht ſammtliche Slaubiger auf haare 
fung dringen, e) Me beingendten Slaͤubiger nicht auf 
der Stelle befriedigt werden können, das Anfüchen, daß 
ihm elue annehmbare Friſten zahlung gegonnt, oder ihm we⸗ 
nigſt ein ſolcher Termin geſtattet werde, immer dem er cine 
Zrrwrämmerung feines Anweſens einleiten und vollenden koͤn⸗ 
ve, um feine Kreditorſchaft klaglos zu ſtellen. Zur Einſicht 
der geyogene n Verhandlungen und zur ſummariſchen Liqui⸗ 
dation der Schuldſorderungen, fedans zur guͤtlichen Atran⸗ 
‚girung-biefes Ochuldweſens, oder zur Stellung der. weiten 


rechtlichen Anträge wird Termin auf tünftiaen Dienftag ben 
6. Deteber angeſetzt, wozu fammtiiche Glaͤublger in Perſon 
oder durch hinlanglich berollmaͤchtigte Mandatarien, mit dem 
Rechtönachtheile vorgeladen werden, dag die nichterfchlenerien 
Ereditoren ſich tem’ Beſchluſſe der Mehrzahl, falls eine alt 
liche Beilegung biefes Debitweſeus bezweckt werden follte, 
anzuſchließen haben. 
Konigliches Landgericht Eſchenbach. 
v. Leiſtner, Landrtichtet. 


ts | — Ki 0.00 50 
Gegen’ Peter Bauer zu Mildenforg iſt der 
Egneunsproceh : erfannt, und Diefes Erkenntniũ rechts⸗ 
feäftig geworden. Demnach werden alle, Die am den⸗ 
felben eine Forderung zu machen haben, zut rechtsgenüg · 
fichen- Liquidetion und Ausführung . des. Vorzugsrechts 
berfelben, auf den x 4. September d. J. unter Bndeohung 
Des Rechtenachtheils, daß die Nichterfcheinerden vor 
der Daffa:ausgefchleffen werden, hieher geladen. Zur 
Vorbriugung der Einreden wird Der 13. October und 
vom Schlaloerfahren der 13. Nobember d. Js. angefogt, 
und mer hlebei nice erſcheilat, mit den Ihe treffenden 
Manblungen aus geſchloſſen. Bamberg, am 24, Auguſt 


181% ' 
Königlichen Landgericht Bamberg H, ° 
» Rinder, 
' Au — | 24 
Die beiden Sattlersſoͤhne von Mittertelch, Georg 
Andreas Haubaer, gebohren den za. Rovember 
1702 und Seorg Haubner, geboren den 23. Mätz 
17.07, begaben ſich in ihren Jünglingsjahren in die 
Feemder und lichen feit dlefer Zeit nichts mehr don ſich 
‘hören, Da ihnen ein Bermögen von 300 flı zhl. etblich 
-“ angefallen if, .fo werden fie, oder wielmehe ihre allen⸗ 
fatifige delbeserben hiemir edietaliter vorgeladen und aufs 
gefordert, binnen drei Monaten Bas unterfertigte Amt 
über ihr Besen und Aufenchalt in Kenntniß zu fegen, 
‚oder ju erwarten, dab man ihr Vermoͤgen ohne Eantion 
den noaͤchſten Unperwandfen Überaffen werde... Actum, 
Den 10. Juli 1818; it En 
Koniglich Balerlſches Landgericht Wald ſaſſen. 
er . Zioppmann. 


nm 
1 


— 


Yuf Requiſitlon des Königligen kandgerichts Teuſch⸗ 
nig, ſollen die zur Johaun Hainleinifgen 
Debismapte aus Bucbagp gehörigen Jmumpdki.n,. nepım 


“.. 

Na: 0 34 Tagwerf Wieſenger dume an der Hanzeulel ⸗ 
Yen, um 80 fl. chl. toxtrt. b) 12 Tagwerl großes 
Gesäume, an der Hangenichden, um 70 fl. thl gewuͤr⸗ 
digt, Öffentlich im der auf Sonnabend den 19. Septem ⸗ 
ber c., Morgens 9 Uhr in loco Zanarnan Orgielten' Tags 
fahrt nach Vorfchrift der Executionsorduung fubhartirt 
werden. -Den Kaufsiofigen wird dieſes unter Dem Be⸗ 
deaten befannt gemacht, Daß der Hinfchlar,beningumgss 
wife In dieſer Tagſahrt erfolgt, Ludwigſtadt, den 24, 
an 1818, . : 

Abduiglich Balerifched Landgericht Banenfiein, 
J 3.. 


8 * 211 al . 
u 
Ra in m“ 


Das Grundvermögen des in Gant geratbenen Pe⸗ 


ser Bauer ju MWildenforg wird gemäß der Execc⸗ 
Nöncorenung dem bffentlihen Verkaufe aus zi ſetzt. Evl⸗ 
Ges beſteht >: in einem Hanke zu Wildenforg, mis 
Scheuns und andern Zubrfdrungen, b) 7 Morgen Beldy 
Bin Syoßn, bei Dem Hopfenacker/ auch Petets acker genaunt, 
0) 2 Morgen Feld, anf der Hohenleiten, d) ıp Mow' 
Feld, das Eugerieinsfeld, im obem Zeilwege lie 
ges. (CCimniip inigl. vormaßliges Jakobecer 
Grfeslopen.) - Otdgerungstermie wird auf dan 17. 
September d. Ia., Nechenttage 2 Uhr andefege, wo’ 
Me Ranflufiger in Dem Geniuhaufe zu Wildenforg ſich 
derſammeln und ihre Angebote nach befanmt gemachten 
KRaufbedingniffen vor der, dort anweſenden Laudgerichts 
Tommiſſion geben fönnen. Bamberg, am 4, Auguſt 
8. | —— 
Adulakches Landgericht Bamberg I, 
Rinecker. 


ueber don Mermögensnachlaß des dahier geſtorbenen far 
Britantens und Vebermemers Zohan Adam Dirfh, 


- 





IM dest erbichafrtiche Liuidatlencptojeß eröffnet, imd Plgufdne 
tionster min auf den 26. September taufenden Jahrs Vormit⸗ 
3098 9 Uhr bei dem hiefigen Landgericht anberauint werden. 
Dr merden nun alle diejenigen, wehche einen rechtlichen 
ufpruh an ber nachgelaſſenen Actiumaffe Dre nten 
Dotſch zu machen haben, unter der Eräffnung vorgeladen, 
daß die Forderungen von dem Glaͤubigern entwebrr per ſonlich, 
der dur gehörig Bevollmaͤchtigte, zum Preiofelle anger 
yelger und jegleich aachgewieſen werben möffen, bie Außen⸗ 
bieibenden aber mit ihren Anfprüden an bie Maffe praͤctu⸗ 
dirt und thuen eim ewiges Stillſchwelgen, Sowohl gegen die 
Gkindtger, unter welche die Aetivmaße werrheilt, alo auch 
gegen die koͤnftigen Befitzer det Dorſchen Realitäten und 


Effecten auſerlegt werden wird. Kirchenlamij, den 24 


JZuni 1818. ° ee * 
. Rönigtih VDaleriſche⸗ alsritt, Im Obermaintreife, · 





2 eharfigt 
des n Hoſ am 27. Augun.ıgıH hatt gehabien  ' 
— " r Getraidt; Marlieh, ji j 


‚sIcp 
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Hof, den 27, Hoguf 1818, | | 
Advdnignqh Baieriſh/ e Polich-Eommigarleh! |. 
en Schuderi. 


* 





ORIG amnittihe Arriten 


Der unterrädgnete Junhaber Ber Eommitiont + Ries 
Birlage für ven Baieriſchen Kunft- und Bewerbfici beab⸗ 


durch ehärige Th ⸗Nnahme und kraͤftige Unter ve we 
Yusführung dieſes Vorhabens ja erreihen, ' fe 


ſichtiget diefes Jahr eine Aus ſtelung der Horzöglichern Be fang- wurde zwar fchon Am vergangenen Jahre 
Runfs und. Sewerd⸗ Erzeugnifſe zu veiſugen / und Heft alejn der Gedanſe Dazıs zeſxle By zu fpät, und * * 


— TOR 


ge 'ver Zeit hinderte dle Yuslührung. + Auchumar 
ber Ort, vr das Wenige, was eingefandr werden konn⸗ 
ie, ud au ausgeftelle wurde, der Natur dieſes Ger 
aenftauges ‚nicht angemeffen. Die diegm Mise Ausſtel⸗ 
lung foll des dalb ta einem angemefenen geräumigen Far 
chje, ImDetober, acht Tage hindurch Ratt baben. — + 
ESammtliche Wabrifanten und Mamufafıuritten dee 
Reichs ʒalie Claſſen der Staatebuͤrger ,dle nuͤellche 
Gewerbe treiben ;-igder Dilettaut, unter deſſen Häͤnden 
etwas vortrefflicheres aus Dem Gebiete der Kunſt erwaͤ di, 
rd gebeten, Antheitsan Diefer Ausſtellung zu nehmen 
uhd hledurch um fo wiehr zu⸗befoͤrdern. © N 
AIdes ausgegeichnete Product, es fen Geſplanſt oder 
Gewebe; Steoh · Bapiers, oelz vdet Metallurbeit; 
prachivolle Tnpogranhiihe, Hthographiſche, eder ande · 
re dahin gehörige Wetke, Maſchinen, kurz alles, was 
dem Kunſt · uno Gewerbfleiß Ehre, gdem Vaterlande Rahm 
bringen, ie Fabrik⸗ oder Gewerbderwandten zur Nach⸗ 
eifecung wen tod) ‚ohne Fo Iche ku Vahr, 
in diefee Auskehanf dern Eingeberuen, und dem Aus 
fänder, wie;weir gie Inpufteig anf paterländifhem Ber 
wen gdieh⸗ unde mundere zu neuch noch glaͤnzendern 
Forifchruten aui. J— kim Yin 
no Demnad;werden bitimit Tämmılichr Habrif: und Sa⸗ 
merbireibende Kaffn vedBcihts.acitemend anfakfordery 
fir diefer Wrieluing‘;- febatd is wrögtich 7" Big ausges 
jeichhftecen Iintersipeen Catꝛs den‘ ig Die Rudit und 
Gervegb Niedetlage in Münden zu fchıd Der 
— Jundader dirfer Mederſage, wird auf daß 
Sewiſſendafteſte für das Ewpfanaene Sorgd tragen, das 
Berfanfte berechnen, (im fo fern.der Verkauf geksünfcht 
wieb)däg Zurud gidliebeae, nad dei Weiſung des Eins 
fenderd, entweder in die Niederlage Deponiten, 'ader am 
- die Eigenthümer zurüctäidten, ins ihren Böteheil, ale 
wäre entftingligenen · Handhaben —r 7 Den peigtechnis 
(de Verein in Baleın ,'-feink.mü-figer Zuftaure diefer 
Ausſtellung des Beſſern, mas die Jaduftrie erseugen kanu, 
wird Alx Richter aber dos Jugerathene / und ats pflicht⸗ 
mäsıger Befoͤrderer der Landes⸗ Induſtrie im Kunſt und 


Gewerbblatte jedem Verdlenſte feine Gerechtigkeit wieder⸗ 


führen: laſſen n «Wud "Dur weckmaͤßige Aushrbung des 
Beſſern dem baufluſtigen Publicum , ſowohl dem Einzel 
men „als. dem Handeltreibenden Theile, den Weg ur 


gaprife, ader Werttästergeigen, wo Geſchmoack mit Zwed ⸗ 


ſions ⸗ Comtoir In Nuͤrnderg. 


C} 
waͤßigkelt / und Dauer ſich nereintaen,- und mo das lam 
lendiſche Gute bei biligen Preißeny;: das -oft ahener be⸗ 
zahlte aus dem Auelande entbehrlich macht. ,*) 
Unterzeichneter fhmeibeit-fid, daß die Aufford⸗ rung⸗ 
die an den edlern Theil aus: jenen Claſſen, aus reinen 
Gennnungen gerichtet I, ihre Abſicht vicht verfeblen 
fandıyn., lebhafte Theilnahme und  Unterkügung. fio 
wird... i 
Da die Zeit zur, Arsſtellung nicht ſehr entferntuiſt 
fo erbirtet er ſich die Einfendungen mit genanen Verzeich 
niffen ſoxgfältig verpackt⸗ und-Porzoireh ſpaͤteſtens genen 
Ende Erptembers, Damipdämmtlihe Gegenſtaͤnde geordr 
net, und auf Die vortheilhafteſte Art unter Die Augen 
des Publicums gebracht werden Fhnnen, 
1; Auffer dieſer Upsitelung wuͤnſchte der Untergeichnete 
jur Erweiterung des Magazins noch "zw errichten: 
elne Sammlung von naturlichen Muſtern von allem 
den jenigen, mas;in Botern fadrizitt und als Erzeugt 
niß in Handel gebraat mid, un. u & ann, N 
‚Diele Maſter ſollten in sgläfernen Schraͤnken forge 

fäftig: aufbepahren und Ayſtem atiſch geordaet werden. 
Hirourb lannte nach. und. uach ein gab iuet· des Raiczlg, 


ſchen Kunſt amd Grwerbfniies, ehem Änslänpen, 


mie dem Junlander AmMWasaunseofioet wäre, nn 

More ;mup:.Dieig Nobammnpmetähig: ·ane baͤtlae 

Thratnapgpen umtenfüit ı Me Far riet gebracht 

DREDEB... echt Br eg 

— —* — er RG. Zellen — 

Janhaber des Magazins für den Bol 
12 * ‘m sugen Sunf > und, degroſteiß 


— 


+ 
Er 





„ ®ir haben In Auftrag zu verfanfen:, 1) eime Cot⸗ 
sonfahrique, 2) eine Tuhbardlung, 2) eiue Waatens, 
handlung, 4) eın Birrtels and Alaunmwerf, 5) eine Tor 
boffabriqur, 6) eme Apererripredtongnenmgros, 7) eis 
me kedsrfabriqgue, 8) einen Saſtbof, 9) eine Saritt⸗ 
mwaarenbandlung, 10) eine Manuf cturwaarenhandlung. 
Ferner ſuchen die ſelden Associes tn 2 Epecercihandiun⸗ 
gen, ı Sanittmwasrendandiung und 1. Porcelanhands 


fung. Baffchlüffe ettheilt in freien Briefen Das Eommifs 


r 
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de s⸗ Ob· en⸗Maln⸗Kreriſes. 













v Fir . N mi" ” 
Sonnabend " Nro; en Dane, vn 5. Seplembo⸗ 1818. 
— 2 2 ——9 — — 
— idee Artikel. mr i er 


en 
Balreuth, den 31. Auguſt 1818. 
Me. di Im Namen: Seiner Mairfätnes. Könins. — 
werden Ammelihe Könlalice Policch Behörden Des-Dbermainfreifes biermis angemiefen, anf die in den 
henden Perfänal : Beſchreibungen Brjrichuerc und Ans Preßburg eotwichene Perſonen, nemlich Des griechiſchen 54 
delsmannsi@pntantim Demetter, und; ſeines Handigugss Dierers Wilbeim Nunzl ale möglige, Eng 


falt ju richteu, ſte im Beittetungs⸗ Falle ſogleich zu arretiren and bieraber ſcaleunige Anzeige zu exſtatten. * 
Nun dr wuce Netietons Des Dber: Mapltelſas, Karimet des Innern, — 
— Greiderr von Weiden. — * 
Freiherr von — — 3 Ag 
‚le — abriaua⸗ bolle Bebbröcn des Ober · —— 4 
Main Ktreiſee. 2. i DIEBE BET up ee 
Den aus Preiberg mit feinem REN i YA we RER — 
'Rual el. entwichenen Handelemann — aeg 
— beꝛeeſſend. ar FEB | en *. Hopen 


BB e f- & r e- A s u "9 
des am dten an Prefbug nach —— “einer. großen Echuldenlaft — bärgerliggen Handele⸗ 
manuts Sonftantin Demetaer. 
Er iſt nach ſeiner Angabe ıron garina aus Albanien gebärtig, 35 bis 36 Jahre alt, mittlerer Sara, 
hat ein ſeht angebranntes Geſicht, ſchwarze Haare, braune fenrige Augen, eine fein geipigte lange Nafe, großen 
Mund, ſcomalen kippen ,. und verjüglich große weiße Zähne, breite Schultern, geht anfierecdentig ſchwerfallig 


uud ſpricht ſchlecht Deutſth. 
PerfonssBelhreibung 


des mit Eonflantim Demetter entflohen ſeyn folenden Wilbelm Runzl, Sobu des hie ren. Rauchhaͤndlers 
Gortfried Rungl, bar in Biefiger Gegend söte Liſenhandlung gelermt,. und In. Peſth und Kaſhan andigionig, 
AM obnaeräbr 22 bis 24 Jabre alt; von großer: ſchlanker magerer Gtarur „über. 5 Schuhe Z0khad, za 
braunen Eeſichts, mit etwas Blatternarben, bat ſchwarze ſteiſe Haare, ſchwarze Unger, wouen Dası  nfeekip 
ber er-manchmal eine ſchwatze Binde traͤat) Heiner, ſtarke ſchworze Bügenorammen ‚eine - Fleine-Rumpfe — 
bende Naſe, aufgemorfene ippen, ſchoͤne weiße Zahne, einen ſtarken trochendau, Haute große Hande, broe 
Squltern, einen breiten langen Huf, einen ſchwankeuden Gang, macht große Schritte und acigt ‚fi. etwas nor 
waits; Er hat ein tiefes Organ, ſoricht oeuiſch ungatijch uud ſla⸗ — Tone den Tuchſtaden Retwas hart 
dus und fdeint utie den Fäpnen zu Slappen. * 

Zr Benehmen If: er, ungeachtet ser: keinem Seiſt befigt, drei, ER ande, raus —* aag. Kr 


7ı8 2 „ . 


feiner e wons laͤtt gh es ſe* daf er ri ‚tie > die — 


den, trägt, 3 
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rg Ende gu 





en, sehoblentr Bäßend 3 d 


1) Um 13. Auguſt aus dem Haufe E. N. 273 ein zinnener Auffag. . 
+2) Mm: 22, Auguſt aus einem Stadel ohnweit dem ;Stadlagafeth, | en 


3 Bauchketten von einem Wagen: 
3) am’ 23. 


Auguft aus dem Haufe 5 N. 489 ein braunes großes — drei weiß, roth und 


J blaugeſtreinte Sacktuͤcher, ein rotſ und welß geſtreifter Frauenrock, "An braun ud scher Schurtzſteck. 
Koͤnlallch Vvileriſch⸗ BI 


Baireuth, den 1. September 1818. 


u. 





r Die Kurateren der minorennen Haupfann d. Rei 
Deferitigen Erb-ir haben anf genane Unterſuchung des 


lt den b. Neudrerifchen Lehen in Verbindung ſte / 


Beiden Konfehs 1 Weſens angetragen. Es werden baber- 
al: jene, melde auf Havpımann ». Neudeckeriſche 


Behenkonfenfe , eder Eigentbums'Worbebalte an irgend - 


Yemand cine Forderung zu machen haben, biemit auf⸗ 


gefordert, bis zum 8. October l. Ie bel demhieſigen 
ſen, 4) die obere Roderswieſen, 5) die untere Roders⸗ 


K. Stadtgerichte als obervormundfdaftlien Stelle dieſe 

Auſpruͤche anzuzeigen, die in Handen habenden Driginals 

Dofumente zu produciren, und hievon beglaubte Abichrifs 

sen zu Übergeben. Derjenige, der diefes in Dem fürger 

ſteckten Termin unterläßt, bat zu erwarten, daß bei 

Austellung neuer Lehensonſenſe auf feine Forderung feine‘ 
Rüdficht welter genommen werden wird. > Baiıberg, 

2: 23, Auguſt 1818. 

; — 5* æbrlaua· Stedigerichi. 

ir Dangel, B = 


HT 
3% R 


An dem naͤchſtkommenden 7. September beginnt die 


Merjähtige felerlihe Prüfung det Zöglinge. der hiefigen 
‚berung , ſollen die Dem: Juwohner Johann Ste 


Kbihgl. Sindienanſtalt. Am roten des nemlichen Mor 
dats Nachmittag umı 3 Uhr werden mehrere Studirende im 
gztdhern Hoͤrſale Proben ihrer Foriſchritte im Deciamiren 
bblegen und am 13. September Nachmittags um 3 Uhr 
werden unter die wärdigften Jünglinge in der hiefigen 
Eraptfirche Preife vertheilt werden, Zu diefen verſchiede⸗ 
wen Feierligpkeiten ladet ale Gönner und Freunde der Wiſ⸗ 
Yenfpaften, fo mie ale Siscen und Wermdnden der Dier 


s gewärtipem, 


Studirenden Hiermit gezlamend ein, 
27: Auguſt 1818. * 
Das Koͤniglich Baleriſche eudies + Herr } 
Degm. Wagner. i Vabler. 3 

F . 3 442 

"Da fa die Pachtzel folgender * Coemmune Rah 
reuth zuſtandigen Wieſen, ats: 1) Die Plaſſenweiher⸗ 
wiefen, 2) die lange Weiherwieſen, 3) Die Huthwie⸗ 


Baireutf , Be 


wiefen, 6) die Auwvieſen unter der Herzogsmühle, mit 


” Ende: diefes Jahrs enbigez und ſolche auf afiders 
ı weite 6 Jahre mirdergu verpachten find; ſo wird Dies 


ſes hiermit befannt gemacht und haben ſich Pasrliebs 
habers atı dem hierzu beflimmten Termin auf Montag. 
den ig. September d ı Vormittags10 Uhr in dem 
Geſchaͤttszimmer der'mmtergeichneten Behörde einzuſin⸗ 
den „oihre Gebothe zu Prototoll zu geben und: den Zur 
Ahlap, unter Borbebalt der hoͤchſten Genehmigung ‚m 
Baırenth , -dea 2 Geptember 1818: 
Königlige Communals Adminifttatiemsı »: -- 4 
Neapır, 





Sur Erbolung einer auf Erecution beruhenden Kom 


ber zu Dldfen zugehörigen Immobilien, beſtehend im 
a Mohnbaufe Neo ur, + Dagwert Grasgarten, 4 
Tagwerf Feld und dem Mirgenuß om den undertheilten 
Gomeindegrundftäden, dem öffentlichen ‚Bertaufe aug- 
gelegt werden. Termin hiezu ik auf den 8. October c. 
Vormittags 9 Uhr vor dem biefg Königlichen Lant⸗ 
gerichte anberaumer wozu Kanfelicbhaber" muter der 


7ER,“ 


Bemerkung armit dorgeladen merden, -daß bie frogli⸗ 
chen 2 nach dem hierüber aufgenommenen Tapa⸗ 
tionsprotecoſlle auf; 400 fl. gemärdiget worden find, 
Der Zuſchlag derſelben geſchlehe aͤbrigens nah Bors 
ſchrift Der Exccutions Ordnung. Balrenth, den 19, 
Nuguß 1818. a 
Kiniglücbes Landgericht.. 
Meyer, er 

’ Donnerftags den zo. Eeptember d. % werden die 
Beſoldu⸗ ge⸗ und Penſionsgetraidter für das 1V. Quar⸗ 
tal 164% abgegeben; die Empfaͤnger Haben fid don 

oegens frühe 9 — r2 uht mit Ihren Duktungen ohn⸗ 
febibar einjuß: ben, weil am andern Tage keine Abgabe 
Racı finder, ° Dairturh, "den %. September 1818. 

— Reutaut. 
BSeiget. 
2 — — 2 
Auf Antrag der- Glaͤubſaer ‚der — — 
riſen Eitlcutt zu üpere mid Dos nmobiligrnegs, 
mdatn derteben siederholt dem Verlauf⸗, oder ın Eu 
man av. ejkes annehmdaren Käufıre der. Verpadhtung 
auf 1Jahr, autz geſetzt uad Saichte min auf Dn 25. 
Septewmber feſtgeſctzte a Añufs oder Pachtliebtader wrr 
den eiugeladen, an: dieſem Tage Vormitiaas 10 Uhr im 
dieſigen Landgerichte zu erſchelnen und ihre Aufachbethe 
zu Protofell zu geben. Kronach, am 24. Aug. tis 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
31 Sondinger. 4 


Auf dem Grund einer hödften Entfitiehung des 
König, Aprellatlons gerſchte für den Obrımainfteis d.d. 
10. et praes 24. Juli d. . sub ‚20.2027. wird der 
flüchtig geword⸗ne Sdgtöhuer” Jacob' Ketiner aus 
Neunendacz zufsige dem Kriminalgefenbudh IT. Th. I. B. 
art. 421. biemie vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
unterzeihnetem Unterſuchungeg / xichte ſich einzufinden, 
und wegen Des ihm angefduldigten ausgejeichneten Diebs 
ſtahls ju verantworten. Kronach; am 35. Juli 1818, 

Abalguches Landgerlcht Kronach ‚Im 
Obermalnkreiſe. 
Sondinger. 


Das oe Eonınpimafie Des: Rafpar Nagengaſt 
won Teailedott gehörige Bela zu 24 Tagwerk, der Baw 


nur ° n* 


thelebsonnen, wird am 28. —E d. Zahre dahler 
am Gerichteſitze oͤffentlich verkauft. "Der Hinfelag, 
geſchieht dei erreichter Toge ſogleich, doch mit Vorboe⸗ 
halt Der Genehmigung der Creditoten. Xamberg, deu, 
28. Auguft 1818. 

N Königliges Landgericht Bamtırg IT. : 
Rineder. 


Im Wege der Realerecurlon werden Freitag ben 18. 
@rptember d. J. Vormittags 9 Uhr die drei frelelgenen 
Grmeindes Holjs Anthelle des Pankrtatg Lang zu 
Tiefenellern bei dem unterzeichneten Londgerichte derſta⸗ 
oert, Kaufsllebbaber haben ſich dieſe Stuͤcke von 
Oris vorſtande zu Tietenellern einweiſen ju laſſen. Sept 
hg, den.28. Augefi 1818. 

Königlie Faierifer Kandgrriät. 
Graf ven Lerchenfeld. 


.4;* 


3 





Es fol nach dem Antrag eines Interefenten nit ven 
Verkauf der, in dem brigerügern Verzeichniẽ enthaltenen 
Quantitat Tobad nnd äffentlichen Aufſtrich an den Meifts 
butenden argen gleich daare Zahlung fürgefchritten.iwer- 
ben, , Der öffentliche Aufſtrich errolge in der Wohnung 
des Körigl, Ealı Fectors Derrbeldahier Im dem pie 
ju apgcfegten $ ermin den 29. Eeptember c. und folgen 
der Taͤgen und es lann ſich jeder Kauflichbaber vor dras 
anftehenden Tırmin bei Gericht milden, um fi bie er⸗ 
forderliche Uebergeugung ven der Dvalität der einzelne 
Sram ju verſchaffen. KHof, den 26. Augufl 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kücer, Ufiefor. _ 

$ Beryeignis des fämmelid zu Berta” 

. fenden Tobads. 

1) So Pfund rather €. Keuter, 2) so Pf. eich 
jer dito, 8). 50 Pf. famayen Duod, 4) So Pi. rd. 
ther dio., 5) So Pf. Garinar in, tlauem Föpter, 6) 
so. Pf. Eiegel : Eanafter, 7) 30 Pi. Zürten ı Conafiek, 
8) 30 Pf. Eonifiona, 9). 50 Pf. Perit-Eonaftet mit, 
Siegtl, 10) 46 Pf. Schieboͤcket, 11) 50 Pi. 4. 
woher, 22) 20 Pf. Pet « + Eurafter mi: tönen, 13) 
140 Pf. unger. Briefe, 14) 50 Pi. €. Reuter, 15) 
so Pf. HofsGanafler, 26) 50 Pf. Eierel Kanafter, 
17) 224 Pi. Hofer Canaſter, 18) 124 Pf. 3 König, 
#9) 39 Pf. Lildemann, 20) 25 Pl. tnojen s Toback, 
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first onger. Briefe, 24 nam rother A. B. 

* 12. € Keuter, 24) 8 ‘3 König, 23) 
19$ Pf. groß Sigel, 26) 50 Pf. — Cana⸗ 
Mt, 27) 494 Pi. drel König AH Pf, 28) 1,020 Pf. 
. Reuter, 29) 324 Pf. harinas in blauem Popter, 
30) 74 Df Perit s Eonaler, 37) 1844 Pf. Wilder 
manı, 32) 123% Pf. 3 König in 4 Paquet, 33) 
3834 Pf. Stadthaus, 34) 130 Pt. Ungarin, 35) 
710.9. ſchwarzen Quack, 36) 8634 Pf. U. 8, 37) 
178 Pi. rofben Quad, 35) 534 Pr, Chkgen za 4 
H 39 335 Pr, Eanaſter im rothem Papier, 4c) 
Sr. Eriehtdre, 41) 698 Pf. Hdier Tanalten 

2) 2188 PM. ſchwatzen AB, 43) 856 Stuͤck Brle⸗ 
Me. r., 44) 868 Siutt Briefe No. 2.; 45) 8,080 
Stuͤck Frieie No, 16., 46) 6% Df. Louiſſana, 47) 


157 Df. 3 Konlg und 45) 815 Pf. kleinen C. Keuter, 


49) obmgefähr 36 Ernener Loos-Toback, 
und, 50) opugeiähr, 4. Metzen Wacholder, 


eingepadt, 





Die Michael Baumgärenerifhen Eheleute 
gu Kremelederf, daben MY als inſolvent erklärt; und 
jhe Wermdgen an ihre Slaͤubiget abgetreten. Es iverden 
aber ale und jene, melde einen Auſpruch von irgend 
einer His gegen Die gedachten Michael Baumgärt 
nerifgen Eheleute machen zu koͤnnen glauben, biejm 
ff" einem gärlichen n Atrangement und im Fall des Nicht⸗ 
Eniehens deffelden zudieigg zur Liquidatien ihret Fotde— 

tm vorgelabch. "Zu dem Ende wird Togsfahrt auf 
is: den 28. Deister ısı8 Vormittagt 9 Iran. 
beraumt, bei welchem ſaͤmmtllede Blänbiger in Perfen 
oder dur gehörig b wollmädtigte Anmälde ju ericheinen, 
ihre Sordetungen nie nor anbbeingen, Tondrtn auch 
faumtlihe Bewel mittel zut Hecſbedlang der Liquidität 
und des dmwaigen Vor zugkrechte mit zur Stelle ju btin⸗ 
FiL haben. Ulfuaden und andere Briefſchaften werden 
is Dr igit al produc rt und tidımirte Mi fehrifeen zu’ * 

‚grg.bem, Wegen Geriugfägigftir Der Bu 
BTHLEHTT, diefet Tag zur@hkbrinigung ber dog gr Met 
fape: vn, Ehneedcn und auch zoglelch nm Befchſſt der 
Br, r sapdiungen beffimme vnd feRgefegt. Be an Bid 
fen Tagrigit cifche int wird bon der Meſſu Aid gegen 
jeden eidaigtn, Av ſrxuch an die Baumgartnetiſch en 
Shelcote ausgeſchlaſſen. Im Fall des Entſtrhens eines 
guichen Arraigements * wird“ — wis 


die Mchterſchlenenen der Mehrſahl Inge * 


Scheßlitz, den 19. Auguſt 18 16 


ge Vaireiſches Laudgericht·· 
NE > Braf terdhenfenn e nutze ch 
My By. 2. Ti * 


Wit hoͤchſter Benehmigung. der Adnlol Gelee 
werden in Pegnig die Viebmaͤrlte in der Art, in wel⸗ 
cher ſolche früher beſtanden haben, wieder von väd ſter 

Michaells an, erueuert. Decnach creffntt üd den oife 
Birhmarkt, dortſelbſt am 29. Erpicmber d, Is. 
wird Die Abhaltung bis Weidnagten j. premale an 
Disukag fortgefetzt werden... Dies jur Nachticht 
das Publicum. Eabeabeweid, am 31. Auguſt IS: 
3,0. Köuigiihes Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 








Da das dem Bauern Anton Fang juarbörige 
OHrkin zu Treunig, beftehend In’ einem Wohnbaus 
und Bravel, JTagwerk Girofgarten, 24 $:ld, dann 
4 Eggeten, io vim executionis jem oͤſſentlichen Ver⸗ 
kauf aufgelegt werden fol, und Strichtermin auf dem 
23. Eeptember Bormittag ro Uhe angefegt-word:en il; 
ſo werden Kaufsluſtige hiervon mit dem FTemerfem in 
Kenntniß geſetzt, daß obgedachtes Suͤthlein duf 213 fli 
texitt woide, und der Zaſchlag an den Möifbicrhenornk 
nat: Maß gabe der Erecutlous / Ordnuug etſelgt. Thur⸗ 
nau, 25. Auguſt 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Siechiſches 
Hertſchafts Gerigt. dur 


1F Da⸗ Sat dee Yohann Nieol zu Treunig, wird 
zur Ti'gung Deingender Schulden dem Öffentlichen Ders 
kauf ausgeſetzt. Dieſes Gut beſteht ia einen balban 
Wohnhaus vnd halbem Stadel, L4 Tagwerk Felder, 
Fügen, ⁊ und 4 Tagperf Wleſen iu Stuͤcken, fer 
per-in.4 Tagmerk Heli, und wurde ſoſches anf. 568.f. 
fränf, gemürbigt, Die, Fılrtpng geihicht am 23. ‚Sp 
tem. t Vocaittaas 10 Ußr, und der Dinid leg nach Woeß⸗ 
gabe her dr cürlons ⸗ Aypaun. Tpurnab, Den 25. Mur 
yuk ıgr%. 
Königlich Baterifaped Grifi Gieciſches 
zertfgufts · Gerict. BE 
- ZU EEE Zu Ep ‚77 Du 7777 
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Auf Mequifition des Koͤnlgl. Laddaerichts Mind 
berg werden nachſet hende Dem Bauerrmenn Johanm 
Eduramm zu Eeg zugehoͤrige mad den Freiherren von 
und zu Guttenberg, ordzinue blehendaet, bei Malers boi⸗ 
Steuer« Diſtriets Guttenberg gelege ne walgeod: Grund⸗ 
ſtaͤce, nemlich: 1) 1 Tagwerk Wieſe mit etwas Frid, 
die Nuͤffele wieſe genann‘, mit ı fl..n2 fe. fuh,-Erbzinus 
und dem Steuerfimplom asn:rcz ;ir. ml. belaflet und 
auf 126 fl. thl. geſchaͤtzt nigrnen 2) 24 Tunmerf Wirfe 
und Feld, ebe falls die Küffelswiefe genannt, mit 2 fl. 
48 Ari fril Erbz inns sind 18 be able Srperhnplum 
betaſtet und anfı284 fl. chi. geſchaͤtzt endlich 3),7. Tag 
werk Feld, der Röff-Isoder:und 2 Tagwerk Brachfeld, 
der Steinigsacken, beide mut 4 fl. 30 fr. fill, Erbzicne, 
und 45 kr. xhl. Sreverfimpium brlegt und anf 857.f. 
chle gewuerdiget, don melden. Jmmobilien -übewwiesider 
jebenre Gulden bes wahren Werths als Handichn in 
allen Wrrändetungefätlen sabgegebrn werden muß, dem 
dffentlihen Derfaufergnsgeiegti und iſt Deshalb der Bie⸗ 
tungsiermin auf den 5. Oetober, Vormittags 5 Uhr 
vor dem unterjeichreten- Parrimoniaigerichte anerbaoumt, 
woju faͤmnuliche Kaufsliebhaher mit dem Bemerlen, 
daß Das Schaͤtzungsprotokoll in der Gerichts⸗ Regiſtra ⸗ 
sr eingeſehen werden kann, Die Kaufsbediugungen abey 
in Dem Termine bekannt gemacht werden (ofen, einge 


laden werden. : Önttenbrrg, am 28. Auguſt 1518 
Koͤnisl. Baler. Fraiherrlich von Guttenberg lſches 
Parrimonial: Bericht, 
“rn; * Landgraf vn... 





- Die dem Boreng :Drebel m Bamerédarf gehbs 
sigen Srunofküde, werden im Executione wege dem dfs 
fentlichen Verkaufe ausgelegt. Diefe find: ⸗2) rim Hand 
zu Dammershorf, mit Scheune und Grabgarteu, ‚Lebens 
sinus und bandlohrbar jum K. Mentamte, b) 4 Tags 
werk Baumfeld, im Knielein, kehenzinns und bandlohn⸗ 
bar dem Gotteshaus Bustenheim, c) 4 Tagwert Wieſe, 
die Betztuwlefe, tebenzians und bandiohnbar dem K. 
Reutamte, d) 2 Tarmweıd Baumfeld, im Mergengarten, 


eben fo, ©) 4 Tagwert Baumfeld, desgleihen, D 4 


Degtvert Heli , in der Ferberſpitze, eben jor DD + Tags 
merk, im dem Delberg, Mentamisichen und handlohn⸗ 
vor .:Du Oxisvoꝛſichtt Sqlawohl zu Bammeredoeſ 


* 


7934 


wird die Einmelfuns an Kaufllebbaber vornehmen. Zum 

Unfftriche im. Orte Bemmersborf. wird Dornerſtag des 

24. Erptember in der Wohnung des Schultheihßen be- 

kimmtr und if der Hinſchlag Mittags ı2 Uhr zu ge⸗ 

wärtigen.. „Gerhhehm, den 17. Unguft 1818. 
Königlich, Dairrifcges Landgerichts 


Badum. 





y bie dem —* Johann PR zu Döknip 
zugehoͤrige Finnshhfe, welche auf 1155 fl, fikl. danu 
835 i Ichl. taxitt worden ſind, am 26. September 


d. Vormittags; +0,Upr meißbierend verfauft werben 


folen,. fo werden befig- und zablungsfähige Liebhaber 
eingeladen, am dicfem Tage dahier zu erſcheinen, einander 
zu ſteigera, med des Hinfchlages nah Maßgabe ber 
Errcwionssrdoung gewaͤrtig zu ſeyn. Um meiter beur⸗ 
tbeilen zu koͤnnen, ob nicht derſchwiegene Schulden ers 
fliren; fo werden ale unbefannte Gläubiger des Jo⸗ 
bann Kolb vorgeladen, fich in dem obbenannten Tem. 
min einjufinden, und ihre Forderungen gehörig zu fis 
auidiren, widrigenfalls fie werden präcludirt, und Die 
Maße unter die brfannten Gläubiger wird vertheilt wer⸗ 
den. Thurnau, den 22. Adyuft 1818. 
. ‚Kömigl. Baiır, Braͤfl. Glechit. Herrſchaftsgeriqht. 
od. 


a dem Bafıte des Königlichen eandoeriche⸗ Lem 
math wurde ſchon unterm 20. December v. Is. eim ums 
befanuter flummer Knabe aufgegriffen, der feinen Eltern 
dder Dormändern entlaufen iſt, oder von denſelben ver⸗ 
taffen wurde. Allen bieder von dem Königlichen Lands 
getichte ununterbrochen angeftelten Nachforfſchungen und 
dffentlichen Bekanuntmachungen ungeachtet blieb des Kna⸗ 
ben Hertunft unbefannt, Indem man umten bemerkte 
Defeription des Knaben beifügt, erſucht man alle Kd⸗ 
nigliche Policeibehoͤrden nochmal, in ihren Bejirken die 
allewfallfigen Eltern, Vormuͤnder, oder fonfligen Ans 
verwandten; Diefes mubslannten. Knaben ansforfhen zu 
laffen, und denfelben aufjugeben, dieſen in moͤgllchſt 





lurxzer Zeit von hier abzuhoien, Kemnath, ud 20· 


Auguſt 1818. 
Koͤniglich Baierlſches Landgerlcht dafeiäß, 
De 8. Landrictet, EI 
sch v. — 


oe .+'r 7 
Pa: te 
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Weiten ei evenn, 


Pr Diefer ſtumme Knabe ſſt beiläufig 8 Jahre alt, 


ohngefährig Schuß groß, hat eine bräumlichte, blaſſe 

Gefihtsfarbe, und ch warjbraune, bei feiner Aufgrel⸗ 

fung kurj abgeſchnittene Haare, hellblaue Augen; pro⸗ 

yortionirte Nafe und Mund, mit oben anfgemorfenen 

tippen. Derfelbe kann nichts Artikullrtes ſprechen; bat 

‚überdicd einen großen Sarthals, md roͤchelt lebt ſtark. 
Kleidung. 

Diefer Knabe trug damals eine ſchwarze leinene 
alsbinde, mit weißen Tupfen geringelt, ein roch und 
lau geſtreiſtes leinenes Goller, weiß und rorh-geftreife 

les banmmodenes Weſtchen/ hellblaue leinene Tage Her 
fen, und darunter weiße Leinene, ein weiß leinenes 
Schürzlein, wollene Socken und Echuhe. Auf dem 
Kopfe trug derſelde eine weiße baummelene geftrichee 
Schlaſmuͤtze mit toren Eiteiſen. a 





Das untsefertigee derrſch aſtegericht findet norhwens 


Dig, den Schuldenſtand des Jodaun Georg Gel 
ger zu Kleinberarg zu unterſuchen, um ermeffen zu loͤn⸗ 
wen, ob im Wege der Hälfsochitredfung, ober der Ver 
gantung gegen denſelden dorzuſchreiten ieg.  Tagstabrt 
zw dieſer Schuldenunterfuchune If auf Ühontag den 7. 
September d. J. angeſetzt. Alle jene, welche aus ir- 
gend einem Grunde an Johaun Georg Geiger, 
eine Forderung zu machen gedenken, werden daher vor⸗ 
geladen, am befagten Tage, ſruͤh 9 Uhr dabler zu er⸗ 
(Heinen, und ihre Forderungen richtig zu ſtellea. Die 
in diefer Tagsfahrt nicht erfcheinenden, Glaͤubiger mögen 
#8 ſich zuſchreiben, wenn zu ihrem Nachtheile, nach Las 
ge der Acten verfügt werden folle, Banj, am 13, 
— 1818. 
NE Hen ſchafsthericht. 
A. Suhl, di 
va⸗ Hal Dorfgut des ERFPER Foh rtolb des 
Yüngern ju Neufang, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem 
offentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhader koͤnnen 
Ad) am 18. September curr. hei dem Königlichen kand⸗ 
gerichte melden. Kronach, am 8. Auguſt 1818, 
Kwvualgliches Landgericht, 
Sondinger, 





Nach ſtehende Grundſtuͤcke des Johann Foͤrktſch 


Ditenfohn su Neufang, ein Wohnhaus, der Acker 


Im Schloͤtitz, die Wieſen im Kallengraden, zwei Hoͤtzer 
allda, werden zur Huͤlfſsdollſtreckuug dem oͤffenthchen 
Verkaufe ausgeſetzt, RKaufsllebhaber haben fig am .rg, 
September curt. im kandgerichte zu merden. Kronach⸗ 
am8. Auguſt 1818. bt nut 
Königlihes Landgericht, are 
ei jest dya 

Es; — E fen 

De dene PR Nie ea u Geisler 40 
Thutnau gugehörige, mit Ne. 13 bezeichnete Halbe Wohn⸗ 


baus, im obern Markt, tarirt auf 120 fl. irk fon am 


16. September Vormittags 10 Uhr meiflbierend in via 


executionis verkauft werden, wovon alfalliige Kaufen 


Hebbäber in'Kennemiß: ſett. —— — 2. wsaen 


1618. 
Das Königlich Lateifäe Bring Sure 

er era ! 

Amon. ee 


2*. 





Das —— des in — — — 


ter Bauer zu Wildenſorg wird gemaͤß' der Krems 


tiousordnuag Dem: oͤffentlichen Wetkaufe ausye fetzt. Sol⸗ 


ches beſteht a) in einem Hache zu NWiidenforgy: mit 
Scheune und andern Zubrbörungen ; b) ı ‚Morgen Feld, 
Im Hebn, bei Dem Hoptenacker, auch Petersackir ‚genonnt, 
c) 1 Morgen Feld, auf der Hohenleiten, d) 13 Mor 
gen Feld, das Edurnleinsfeld, im obern Zeilzege lies 
gerd. (Saͤmmtlich Koͤnigl. vormabliges Jakobtter 
Suftslehen.) Steigerungetermin wirt aufi def 17. 
September d. Y6,, Nochmicrags 2 Ubr angefetzt mo 
die Kaufluſtigen in sem Gemeinbauße ju Wildeniorg fich 
Berfammeln und ihre Angebote nach befannt gemachten 
Kaufdedingniſſen vor der dort anmefenden Landgerichts⸗ 
Commiſſion geben — Bamberg, * 4 Asguß 


181 8 
Ainlgiae —“ Bamberg u. 
oe Rınrder, * 





| Br idee dem Fuhrmann An —*8 Mehlel auf 
dem Schacht gehörende Wohnhaus, Nro, 32, mit Sta, 


Etadel, Fiephransen, 9 Quadrat ⸗ Rachen Pfleuz⸗ und 


! 
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33# Daadrati Rathen Brad und Baum ⸗ GSarten, wel⸗ 
eh mit Merhckfichtigung: der Abgaben auf 494.8, 
374 Sep theiul. igeft ägt-äftzı In Dem nach Mro, ak 20. 
und 31 des Intelivengbinttssam'27. März d. Jo. anbes 
zaumten Termin, frin Gehiot.geliat wurde; fo wird Dafs 
ſelbe nachmals in vim executionis hieimit offentlich feil⸗ 
geboten, -und 
September d. I8., VBormitrade auberaumt, In weichem | 

ſich Kaufsluftige albier einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben And ven) Zufchlag Din Geſetzen ddmäß zu gewaͤrtigen 

haben. Das Toxationsprototoll fünf vorher in Der Ken 
giſtratur eingefehen: — —— den 3% 


Zul 2818: er να .ı nd 
Königlich Beiniidei ı von —S 
— GSericht. 
rin 19T Fe! is "ars 
‚rohen fermit, en befannt ‚gemacht, voh 
se HR Wunderlihifgen Ammobi 


lien zu Üchau, ‚welche aus einem Wohnhauß, Nio. Bir 
nebft Eupkcı, yunc Brandſtätte mir 20c fl. rbl. afſccu⸗ 
est, Dapp ı ıpen groben £ Schotrgaͤttlein utd Grass 
fleckle in/ und, 333 [Ruten Feld auf dem Ganẽderg 
und 20 [JXuthen ım Uniiz, als Gemeindetheil, ferner 
aus HIaugert Feld ater Coſſe Am Reuthlich # 

here Holz, Iter Claſſe allda, 4 Jauchert Feld Zter if 
Im Epriich, 14 Jauchttt Feld gter Claſſe im Hark, ucd 
1 Jauchert Hol; Zter. Llaſſe alda, ‚belegen , ouf den 6. 
Ditober djefes Jahrs Bo:mittags 9 Uhr auf Antrag des 
Eiyenrhümer zur Fefrledi ung feiner Meilgiäuplger an 
Die, Meiftdierhenden verfauft werden ſollen. Kintsligb- 
hader haben fid daber am gedachten Tage wur b⸗ ef en 
Zeit in dem Sphtzbarthiſchen Gaflofe ju Rıban einzofins 
den, umd die Kaufebedingungen zu vernehmen, und DAR 
Zuſchlag mag ber Exccutionordnung zu gwärtigen. 


Schwarzenbach an dee Eaale, den 17. Auguſt aä1äı « — 


Kbniglie — kacdotuich Rehan. 
Brlegle b. 


* 
.- 


Da auf Anſuchen eines Realaläubigere das in hier 
fioer Hauptſtraße ohnweit dem mntern Thote beiegene 
Wopapauß, nebſt Zubepdr Nıp. 2 des Tud ſcheerermeiſters 
Wolfgang faubmann an den Meifpierpegdeu bſ⸗ 





"Fietunggiermin auf Montag dem 21... 


ſenilich verfauft werden ſell, und der Bletungẽ tetmin 

auf Den 10. Octeber c, Vormittags 9 Uhr dor biefigem 
8. Landgericht angefrgt worden; ſo wird ſolches und 
daß gedachtes MWobnhauß, nah der Davon’ aufgenomme ⸗ 
wen Tape, :melger in der Regiſtratut eingefehen mirden 
tann, auf 6012 fl. chi, gewürdigt morden, den Kaufs⸗ 
Inffigin bekannt gernacht, "mir der Nachricht, daß im 
Bietungsſtermine Das Wohnhauß dem Meiſtbletenden mit 


‚Genehmigung der Realglaͤubiger und nach der Erecutlonds 


vedruog zugeichlagen, mesben. Inn Hof, den 17. 
Ausuſt 18 18. 
»a502 — —E handzerich. 
I 9 . Engelhardt. ; » N 
Zur Dedung einer auf Erecution beruhenden Hypes 
thefenforberung / Ton Witten Coutad Maferifgen 
Ehele ten zu Mifelgäu age hotige und 'Dafelbft gelegene 
Soͤldenguth, As. Re. 49. mit’ 2 Walgenden Srundfideten, 
nämlig der Hälfte von ' Tahıerf Feld und Wieſen, In 
der Kaflemtrurh, und ä Tagıert Gew auf dem Soie ⸗ 
gelbexq, dem Sf: ntlichen Berfaufe ansgeſtellt werden. 
Termin hlezu iſt auf deh 3. October c. Vormittags 9 
HB angefegt, woran fid Rautzlichhaber in vem Hackerl⸗ 

chen Wiethe dauſ⸗ zu‘ Difelgäh 'timzufinden ‚ihre Ange . 
bore zu Protocoll fu ‘geben’ uhd den Jufchlag der fragll⸗ 
wen Realuäten nad Vorſchrift der Epreniondordnung 
ku gemäctigen haben. Schluüßlich erdffnet man Denfels 
ben, daß die fraglichen Realitäten nach Abzog eer Las 
en und Abaaben auf 875 fl. rhl. gewürdigt worden 
find und daß das Torationsinftrirment hierüber an Den 
Gerichtstäg:n in loro registraturae eingelehen werden 
Pefn. Bairelıp, den 12. Anhuft 1818 

Koͤnigl. Landgericht. 
Meyer, 





Miatia Margaretha Heerwagen, 85 Jahr 
‚Fe alt ledig, aus Kirchahorn, Tocherr Des dormaligen 


pPiatrers Heerwagen allda, ſtorb am Sten Junlus d. J. 
mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Die poſithon. 


Da 
bis daher feiner ihrer naͤchſten Auverwandten bei unter 
zelchnetem Königlichen Ortsgerichte fi jur Erbſchaft Im 
eg fo wird hierdurch Termin jur Eröffnung der 

hten. Wilensmeinung erwaͤhnter Heerwagzen auf 
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Mlawoch den 30. September LA fan 5 uber ander 
zaumt,. ‚und ‘bon Gerichtawegen befiimme,"daf, am 
Saße feiner der Jatereffentäh dabier Erfihehkt‘, "mit Ger 
dfinung diefer Willmmemeinsng färadtahrin,”" und die 
Bertheilung der geringen Maſſa nad Mürgübe und DH 


’ 5 ; 3 ey x 


* 2 


Ob aweit des Eremltenhofes And auf mehreren Beeten 
von ziemlicher Ränge für dies Jabr, die Erd aͤpfel eines 
Jeden Beets zu ywbi' Gulden frant. gegen gleich baare 
Deleblaug aliſtuͤndlich fu Berkaufen, und füunen fi 
Piehpaber in der Jaͤgerſtraſſe / E. N. 478 parterre dei» 
als melden, . * ad 

Srauungs Geburte, und Todes⸗ 

„ Anzelgen ·.. ——— 
BasnaHth .» 431 
Dm 1. Septr. Der Kodnigl. Baierifihe Landgericht: Arjt, 

. Doctor Georg Helarich Bruder, zu Stadiſteingch / 

mit Demolfele Antonia Elifaberha Chriſtiana 

Schatzin dahler. wahre: 
Den 3. Septr, Der Burger und Maurermeifter Danlel 
Krohbeeger dabier, „mit ‚Jungfer Maria Varbara 
Händelin vom bieerr. 
— — Sohann Roß, Bauer in Hahnenhoͤfen, mit 
Aunigunda Preißingerin daſelbſt. R 
' Gebarne . 
Den 28. Auguſt. Der Sohn des Zuhmaders Meiflers 
Unger bapier., ... ir t a 
Dea 29. Augufl, Ein abſſereheliches Kind, weibllchen 
Seſchlechts in der Jaͤgerſttaſſe. * 
Den 31. Auguſt. Der Sohn des Schneibermeiſter 
Kaͤferlein dahier. 


RtHr Ameiide Artikel 
i * — —— "rk 


mamung derfelben dann nach Lage det Acten geſchehen 


ſolle. Weiber tm Ahorathale, ama g. Aucuſt ac Ds 
s Königlich Baier. Greaͤflich von Schoͤnboruſcher 
RAR Drisgeriks : ıt dam 
un MEenmfelder, ' IN a2 

In 119 3 ! v win 


Az 


ae werı DE Pre TU ETE We 
Den: 3r: Auguſt. Ein auſſereheliches todgeberaes Kinky 
weiblichen Geſchlechts im neuen Wege us] 
— — Emin auſſerebeliches Aind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 1. Sept. Die Tochter des Webermeiſters Eutzti⸗ 
brecht dahier. a Zu rn 3 
BGehorben® 


Den 25. Auguf. Ein auſſerebeliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts, alt 9 Tage. 
Den 26. Auguſt. Die hinserlaffene einzige Is! des 
wWebermeiſters Troͤger, alt 18 Jahre und’ı ! Tage. 
Den 28. Auguſt. Die Ebefrou Dee Hatmohit-Orlonchrg 
Redhreny, alt 35 Jahte, 8 Monare und 5 Tage.“ 
Den 29. Auguft. Die Tochtet des S:portr ı Meiſtets 
Kuauer, at 9 Jihre, a Monat und 12 Tape, 
— — Der Handelsmann Marx Tachauer, alt rt 
j Jahre. — et 2“ 
Den 30. Auguſt. Dre Königlich Vaſetiſche Arpeäs 
tionsgerichrs s Advocar Kremling, alt 48 Jahre, 
11 Monate und 9 Tage. . 
— — Der Sohn des Tayidoners Lfmann In der Zi. 
 gerflraffe, ale 19 Jahre, 1 Womit umd' 27 
er s Tage! en 5 —— x 
Den 31. Auauſft. Ein auff:cebeliggeg Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 21 ‚Tage. ——— 
Den ı. Sept. Jehaun Hegel, Inwohner in Mendelpds 
fen, alt 47 Jahre, 


— — — — —— rn rn urn — — — heine 432 


Er In Bemäshelt des hoͤchſten Reſctipts des K. Uppellotſons - Gerichts des Dbers Maine Kreiſes vom zo. v. M. 


werden fammiliche K. Etadts; 


da, fogleih nah der erflen, 


Land», Herifhaftss, Orts+ und Parrimonsal + Gerihte hlemit benachtichtiget, 
In den hirfigen privtlegirten dffentlich · n Blaͤtteta erfolgten Einroͤckung jeder, ju dem 


Ende uns ‚gugefommenen gerlchtlichen Bekanntmachung, der Koſtenbettag für dieſe und die weiter wer- 
langten Einrädungen dem betreffenden Gericht bekannt gemacht werben wird, cine feenere Einruckung aber 


nur erft nad Einlangung des Gefammt Koſtenbetrags erfolgen’ werde. 
adminiftrarlom des Zeitungs» Komtolid, 


Baireuth/ am 24 Sepfeiber:28 18. 
® Pi ta PEN 10,1. 





. en 1 ' - 
Sntelligenz- Blatt 
nr, des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Biene blo. 108. . Baiseufß, den 8. September 118. 


—â—— LT SHE 








AUmstihe Artiken 





rend, dem 27. Hogaf 1818. 
» Im — Seine Majeſtat des — 
An — ns jum Erban der Kirche zu Neufläntiein am Forſt, find bisher an das 4. Landgeriqht Bai⸗ 
reuth eingefender worden: 
4) Vom Detauat Kulmbach: 


Pfarrei Kulmbach, 4 fl. 342 ir, 
Pfarret Aurfersdorf, 368 ⸗ 
Piarrei Gaͤttenroth. 2 312 3 


Pfarrel Halm 

Pfarrei Harsdorf, | 
Ptarrel Hurfadorf, j 2 
Prarrei Lirchleuß 2 
Parrei Langenſtadt, 


vw nn nn nn kn an m I 
1:77 
3 





Pfarrei Rangersceuth, 2 34 4 
Pfarrel Meltendorf, 1 5 » 
Pfarrel Neudroffenfeld, — 144 28 » 
Pfarrei Ehmarjad, 34 9 
Pfarrei Errbffendorf, 3 sa.» 
Pfarrei Trebaafl, 2 14 4 
Pfarrei Unterfieinach, 2 0 + 
Pfarrel Beitlapın, 2 16 9 
3 
B) Bom Decanat Selbelädorf: EIER 
Pfarrei Schbelsdorf, 2 sı m 
Pfarrei Fiſchbach —seo38 + . 
Pfarrei Srafengchaig, 3.19 9 
Pfarrel Prefed, 4 0 3489 
Ptatrel Nogenborf, 148° 
Pfarrei Unterrodach, y ı 4350 
Pfartel Weiſeubtun, 6— 


2:8 


©) Bom Defanat Regensburg : nat ae Sn 
5 Ober Pfarclirhe u’ Medensschie  — 37.9 „m. 





Fr gintersPfarrkiche gu Regensburg, 35 1 584 # \ 
x Pfarrel Ortenbutg / 97 
Au Be — "106 . sı fr. 
D) Vom Dekanat Pyrbaum ee * 
*. =’ Gon den 5 Pfarreien In diefem Delanat, a 47 kr. augn * 
Diefes wird'mis Anerfennung des wohlthaͤtigen Gemelnfinnes der Geben Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
00 Röniglldpe Regierung des Ober; Maintreifed, Kammer des Jnnern; - - >- . 


i als proteſtautiſches Generals Decanat, 
" Ze Sreipere von Melden. ; ER 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Eofecte für die Kirche gu Neuſtaͤdtlein am Forſt. d. Hosen. 
. - +. Walreuth, den 2. September 1848. 
v Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. * 
Aus verſchledenen Anzeigen, befonders aus eingefondten Kirchenbiſitationsprotocollen ber proteſtantiſchen Dis. 
ſtricts + Detanare wurde mißfälig entnommen, daß in den Kirderbähm noch nicht purkifisiere Pfarreien Defecte 
deswegen vorfommen, meil Die Parscianen eimer fremden Eonfeffion, melde bri einem b-nacbarten Pfarrer ihrer 
Eonfelfion Kirdenhandiungen verrichten laffen, nicht immer dem Pfurzamte, Dem fie noch einverlelbt find, folde 
jur Immatritulation anfagen. | x 
, Da dergleichen Defecte in den Pfarrboͤdern Veranloffuns zu manderlei Berwirrungen und andern hoͤchſt ge⸗ 
mein nachtheiligen Folgen geben und werden müflens ſo wird in Gemaͤcheit eines aderhoͤchſten Mefcrieid vom 28ten 
d. Mis., da Bertehung auf die Verordnung vom 25. Februar 1813 den Pfarrämtern beider Eonfefüonen biedurch 
die puͤnttliche Sorgfalt In Abſicht auf die Immatritulatlon bei Tauien, Traunngen und Fegräbriffen in dem bes 
merkten Falle zut Amtspflicht gemacht und denfelben aufgegeben : je 
1) die aus Unawtfanifeit entflandenen Defecte Durch alle ihnen zu Gebothe ſteher den Mittel fogleich zu ergaͤnzen; 
2) insbefondere wird den Pfarrern, von weichen die kirchlichen Handlungen in ſolchen Faͤllen verrichtet worden, 
elageſchaͤrft, Daß fie dem Pfarrer des Wohnorts Davon gebüprende Nachticht geben, Damit derſelbe Die Im⸗ 
matrifutution pflihimäßtg vornehmen könne; de = 
3) die proceflantifhen Difisicıs » Delanate aber werden bei den jährlichen Kirchenvifitatlonen auf diefen Gegen⸗ 
Rand ihre Aufmerkfamtrit richten, u d haben anf die Befolgumg diefer Vorfchriften um fo mehr zu dringen, 
als bewiefene weirere Nachlaͤſngkelt angemefiene Strafe ohnnachſichtlich zur Folge haben wird, i 
i Königlich Baietiſche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern, ’ 
| Frelherr von Weiden, i f 
Sreihenr ©, Maſſenbachy Director, 








& 


A J — "Bar 
x 


- Wie Immarritularten Micchlider Vorfaͤlle bei 
fremden Konfeifions Verwaudten in die 
Kirgpenbücger des Pfarrei Apres Wot · 
sts ber. — — 


%. 








Publiieandum 
Am Namen Seiner Maseftät des Königs von Baiern. 
e na⸗ renyverigie erhalten hiermit den Auſtrag, mac belliegendem Diner eine Tabelle uͤber die bei’ 


7% 

Ay niit an, mr. Beamte und daause — Rn nach 
Verfaffungs- Urfunde,an andere Brrihre abzuliefern And, ju fertigen, und längft Subterm, 8 Tagen biegen 
* * dem 24. Auguſt 5818... 

——⸗ Appellatlons · Gericht des Ober⸗ Malnlreiſes. 
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PS EEE SER vdeel v. rambers / Präfoent, j 

®: 5 ; ' a Ir Winkler, , Geeretale. 
RR era 

. ie dei. dem Rönigt, Banbgeriäer N. bis ſedt anhängig — Kechtsſachen, welche 


Adeliche, hoͤhere Beamte und Semliche betreffen, wnd nach der Verſfaſſunge⸗ 
Urkunde an andere Gerichte abzuliefern find. 


IT. IV, V. 


1. II. 







Wenn die Sache Wie weit fie bis 


Ob die Sache nach der 
allerhochſten Veroronung 
vom 28. Aut ı 818. 


verbleibe? 


an ein Kreis] Ob noch viel „wenlg Bemerlun⸗ 


ſcy? 


5 i en 
Kubeum der anhängig gemor| jent gediehen * der bie, year, rd **8 * gen. 
berlgen Ge beit in der Sache 
Sagıı., den, wi | 7 lan meldes * 
richts ſtelle ae ben übrig ſey“ 
worden 
| 








Baireuth, am 24. Auquſt 1913. 
Bon dem Königlich Faierıien 
'&tadtgeridt Baireuth 
wir) in Gemoͤßheit diesfaufiger arfeglıher Beſtimmum⸗ 
gen biemie bekannt gemacht, daß der Hrır Lieutenaut 
Georg Chriſtoph Gottlieb v. Bemmelim da⸗ 
bier garnifenitenden König. Pater, 1 gten Linien s Ins 
fanterie » Regimente, und defien Ehegattin, Frau Caro» 
line Gerdinande Anguie ». Bemmel, geborne 
Nedlich, von bier, durch elamam 2cten d. Mis ges 
reichlich errichteten Vertrag die Gütergemeinfchaft ansges 
ſchloſſen haben. 
Schweizer, Stadigerichts ⸗Director. 


An dem nächfifommenden 7. September beglunt die 
Diesjäprige felerliche Prüfung der Zdglinge der hieſigen 


Könıgl. Studienanftalt., Am roten des nemlichen Mes 
nars Nachmittag um 3 Uhr werden mehrere Erndirende im 
größern Hörfale Probem ihrer Fortſchritte im Declamiren * 
ablegen und am 15. September Nachmittags um 3 Uhr 
merden unter die wuͤrdigſten Fünglinge in der hleſtgen 
Stadtlirche Preife vertheilt werden. Zu diefen verſchiede⸗ 
nen Feierllchkeiten ladet alle Gͤnner und Seeunde der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, fo mie alle Eltern und Bormönder der hier 
Studirenden hiermit gejiemend ein, Balreuth, am 
27. Auguſt 1818. 
Das Königlich Balerlſche Etudien + Restorat, 
Degen, Wagner, Gabler. 


Um Dienftag den rasen d. mird eine namhafte 
Duartität Haber ame dem biefigen erartal s Magana 
gegen baare Zahlung im Öffenslipen Strich zum Ber 








Kauf ausgeſetzt. Dies den Kaufslichfabern jur Kenngeiß, 
MWeißmain, ben 2. September 1828; 
Köutgliches Reutamt. 

MWelgand, 


. 





Da fi die Yaztyelı folgender der Eommune Bai⸗ 


gung 200 fl, 2) 2 Tagmerf Feld, ber Schnappenſteln, 
75 fl, 3) 4 Tagwerk Feld, der obere Schnappenftein, 
Bo fer 4) 4 Tesxwert Feld / der Zicdenboden, ge fiy 
5) 4 Tagwert Geld, die Sellersgaß, 85 fl., 6) 4 Tags 
merk Feld, die Winterfeichen, 40 fl., werden hiedurch 
dem Öffentliden Verkauf ausgefrgt, und Bietungstermin 


reuth zufländigen Wieſen, alt: 1) Die Plafienmeihers in doco Hohenſchwaͤrz auf den 28. September anderaumt. 


wleſen, 2) die fange Weihertviefen, 8) die Huthwie⸗ 
fen, 4) die obere Roverswiefen, 5) die untere Roders⸗ 
riefen, 6) die Auwieſen unter der Herzogsmuͤhle, mit 
Ende Diefes Zabıs emdigt, und folde auf auder⸗ 
meile 6 Jahre mirder zu verpachten find; ſo wird dies 
ſes hiermit bekannt gemacht und baben fin Pachtlich⸗ 
aber an dem Hierzw befimmten Termin auf Montag 
den 14. September d J. Vormittags zo Uhr in dem 
Seſchaͤſtszimmer der unterzeichneten Behörde einzufin, 
den , ihre Gebothe zu Protocol zu geben und Den Zu 
flag, untere Borbebalt der hoͤchſten Genehmigung, zu 
gewärtigen. Varreutb, dem 2. September 1818. 
Adnigliche Eommunals Adminiſtratlon. 
Neoper. 





Dornerflags den 10. September d. J. werden bie 
Feloldurges und Penſions zetraidter fuͤr das IV. Quar · 
al 1843 abgegeben; die Empfänger haben ſich von 
Morgens frühe 9 — 12 Uhr mit Ihren Duittungen ohn⸗ 
Fehlbar einzuftellen, weil am andren Tage feine Abgabe 
ſtatt findet. Baireuth, Lin 9. September 1818. 

Kbniglihes Nentamt, 
Briger. 

Die zur Concursmoaſſe der Bauern Witwe Kuͤll 
von Hohenſchwaͤcz gepdrisen Jmmobillen, beſtehend 
in: 5) » Tropfhaus mit Era und Dünglege, Ecäps 


Nicht Amtil 


Ein Knecht, welcher der Pflug gut verſteht/ kann 
timen guten Plag erlängen. Zu erfragen beim Eianeh⸗ 
mer am Frledcichethor. — 








Iqh dache ee mir jur beſondern Pflicht meine Wiederge · 


ichtiſchen Fluß, nach einemj gmonathlichen Ger 
ter Port — Bades mir dem Bemerken hier 


* Käufslietpaber haben fid am gedachten Termin in der 


Rüllifden Behaufung in Hohenſchwaͤrz ein ufladen, 
ihre Angebothe zu Prorofon zu geben, und vorbehalts 


li® der Genehmigung der Ereditosen den Zuſchlag m ge⸗ 


waͤrtigen. Zugleich werden mehrere Mobilien, eine Koß 
und Borräche öffentlich verſteigert, welches hiedurch gleiche 
falls zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht wird. Gräjem 
berg, am 26, Auguſt 1818. 
Koͤniglich Balrrifhes Landgericht. 
Waͤchter. 


Wider die Wirtwe Barbara Ruͤhl von Hoh 
ſchwaͤrz wurde von dem unterfertigtem Landgerichte der 
Concursprozeß erfannt, urd dem zu Folge 3 Edicteräge 
und zwar Der ıfle zur Liquidatten auf 27. Erptember, 
der 2te jur Einbrirgorg der daaegen flat habenden Eins 
zeden auf den 5 Detober, der Zt zum Schluß der Ver⸗ 
bandlungen auf Den 26. Derober, muter Dem Präjvdize 
anberaumt, Daß dirjenigen, welche am ıflen Edictsrage 
nicht erfeinen, von Dem Concurſe, die aurbleibenden 
aber am zten und dritten Edictstage, mit dem fie treffen, 
den Haabdlungen werden ausgeſchloſſen werden, und 
nad den Acten, mie fie liegen, ſowohl tuͤckſichtlich der’ 
Liquiditaͤt, als Priorität, erfaunt werden wird, Gra⸗ 
fenberg, am 26. Yugufi 1818. 
Koniglich Balertſches Landgericht, 
284 


©, 


— 
ide Urteilen 





KArüde machen mußte, den Kücdweg aber in meine u. 
ohne diefe ſchaudervolle Stuͤtze gefand und froh antreicn u 


vollenden konnte. Der wohlldblichen Bad : Infperrion, die 


fe uneigennüßig -fih meiner annahm, de des Ortes, 
die aus chriftlihen Stun mir Armen eine freundliche Aufr 
nahme und Unzerflüpung gewährten, fage ich nöchmafs hler 
oͤffentlich Dant, 

Eriedrig Schlend. 


mit Gefanne zu machen, daß ich. die Meife dahin mit einer. " 


Berneck, am 3. September 1818. * 


a u ’ 


# 


Imtellig 
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end Blatt 


des DbersMäinsRrtifen 


„ring f Nro, 109. Baireuth, ven v1, Septagber.rgıg. 
nn A etibe — | 
Am Dienflag den usten d. wird eine namhafte werk Feld, die Winterleithen werden SE 
Dwanritde Mader aus dem biegen Aerarial ı Magayın dem öffentligen Verkauf ee —* —— 
gegen haare Zahlaag im offcutlichen Strich sum Ber in loeo Hohenſchwaͤr auf Dem ® * 


keu⸗ ausgeſetzt. Dies den Kautsliebhabern jur Kenniniß. 


den 2. Septencbet 1818, 
Kon⸗egianes Reutamt. 
au Weigaud, 


Da fit die vpachuen folgender der Kommune Bai⸗ 
reuth zuftändisen Wieſen, alsı 3) Die Plaſſenweiher⸗ 
wleſen, 2) die Lanze Weiherwi⸗ſen, 3 ) die Hathwie⸗ 


Wetßmain, 





len, 4) die obere Rooerewieſen, 5) die antere RXoders⸗ 
wieſen, 6) die Auwieſen unter der Herrogsmähle, mit 


Ende dleſes Jahrs endigt, wid ſoſche auf. anben 
weite 6 Jahre wieder jun verpachten find; fo wird dies 
fed hiermit" befannt gemacht uud baben Ab Pachtlieb⸗ 
haber an dem hierzu beifimimten Z-emin auf Montag 
den 14. Srptembrr d 3. Bormitti3s 10 Uhr in dem 


Geſch aͤtes zim men der unler ⸗ichneten Behörde eingu fin ⸗ 
den, ihre Geboihe zu Protocoll zu geben‘ nnd deu Zur: 
(ala, unter Vochehau der Hoafisn Genehmigung u 


igen. Baireuth, den 2. September 1818. 
Abaigliche Kommunal, Adminiſtration. 
Merver. 
— 


Die zur Concuremaſſe der Bavern Wierwe RÄlt. 


von Hobeuſchwaͤrz geboͤrigen Immobinen, beſtebend 


ms 1) 1 Tropfhaus mit Era und Dünglege, Echaͤz⸗ 
gung 300 fl., 2) 2 Tagmerf $-10, ver Schnappenſtein, 


73 R.,-3) 4 Tawert $-le, dr obere Schnappenſtein, 


80 fl, 4) * Zagweık Feld, Der Zickenboden, 40 fl, * 


5)% Taguert Geld, Die Seliereyaß, 35-fl., 6) 4 Toy 


"Roufslieopaber Haben 


28. Erpreimber anberaum⸗. 


ſich am gedachten Termin in der 
Rülliſchen Peheufung in Hehenfi 
Ihre Aagebothe zu Prorofon su og —* an 


gebrn, und vorb 
Ud der Genehmigung der Ereditoren den Zuf@lag —* 
wärtigen, Zugleich werden mehrere Mobilien, einefup 


und Vorräthe oͤffentlich verſteigert, welches hi Our 
fals jur oͤffentuchen Kenneniß gebragt F —* 
berg, am 26. Auguſt 2918. 3 | 


: Koniglich Baleriſches kandgerigt. 
Waͤdter. 


Wider die Witwe Barbara Küfte 
ſchwaͤrz wurde von dem unterfertigten —— 
Concursprajeß erkannt, und dem in Boige 3 Koicteräge 
umd jiwar der ufte zut Liquidativn am zu, Eepremberg, 
der ate zur Einbringung der Dagegen far beugen Ein⸗ 
reden auf den 5. Derober, Ber 36 vum Echluß der Ber 
handiungen auf den 26. Derober, unter Dem Vra udije 
anberaumt, daß Diejenigen, welche om iſten Edictstage 
nicht erſchelnen, don dem Concurſe, die ansbleibenden 
aber am Ztem und Dritten Edictstage, mir d-n hie ireffen⸗ 
den Handlungen werden ous geſchloſſen werden, und 
nach ven Acten, mir fie liegen, for ohl alffipttide der 
Liquiditaͤt, als Priorität, erfanne werden wird, Gtaͤ⸗ 
fenberg, am 26. Auguft 181 8. * 
Keniglich Deirriftes kandgericht. 
Waͤcht⸗r. 


Im Wege der Realcxecutſon werden Freltag den 18, 


September d. I. Bormittags 9 Uhr die drei frejelgenen 
Gemeindes Holjr Unthelieides Pankran Lang. jun 
Ziefenelern bei dem unterzeichneten Landgerlchte beritel« 
gert. Kaufsliebhaber haben ſich dieſe Stücke von Dem 
Ortsvorſtande zu Tietenelleen einmeifen ju laffen, ea 
lig, den 2% Augufl 1818. 

rer: Bai · riſches Laadgericht. 


Graf von !erdenfeld. 


— — 
ee 8 Senchmigung ber Röntal, Regierung, 
warden in Pegnig die Viedmärkte im der Art, in wel⸗ 


der ſolche früher beſtanden haben, wieder von mädlter -- 


Michaelis ar, eruemert. Demnach eröffuet ſich der erſte 
Wiehmarkt dorriciht am 29. September d. Is., und 
wird die Abhaltung bis Meibnadıen jrDesmald am 
Dienſtag fortgefegt werden. Dies jur Nachricht für 
das Publicam. Shnabelmaid, am 31. Aaguſt 1818, 
Könlgliges‘ Landgeriht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Zur "Erholung einer auf Executlon beruhenden For⸗ 
derung » follen die dem Jawohner Johann Stris 
ber zu Plöfen zugehörigen Jmmobilten, beflchend in 
z Wohnhauſe Mro. 1z, :% Tagwerk Geasgarten, % 
Tagwerk Geld und dem wRitgenuß an den unvertheilten 
Gcmeindezrundftücden, dem dffentliden Verkaufe aus · 
oeſetzt werden. Termin hiezu iſt auf Dem 8. Detober c. 
Bormittags 9 Uhr vor dem hiefig Königlihen Lands 
geeihte anberaumt, wozu Kauisliebhaber unter. des 
Bemerkung anmit vorgeladen werden, daß. die fraglis. 





gen Realitäten, na Dem hierher aufgzuommenen Taras- 


tiousprotscole auf 460 fl. gemärdiget worden find. 


Der Zuſchlag derfelben geſchieht Äb-igens aach Bor, 


ſchrift dee Epecutionds Ordnung, Baueuthe den 19. 
Auguſt 1818. J 
oͤnigliches Landgericht. 


Meyer. 





Auf Antrag der Gläubiger der Johann Knaue⸗ 
ehfden Eheleute ju Küpe, wird das Jmmobiliarvers 
mögen derfelben wiederholt dem Verkauft, oder in Er— 
mangelung eines annehmbaren Käufers der Verpachtung 
auf ı Jahr auegefeg: und Sırichrermin auf den 25. 
Soptember ſeſtgeſetzt. Kaufs/ oder Pachtliebhaber wem 


722 


is —— zu geben. 


den eingeladen, an dieſem Tag⸗ Vornilttags zo Uhr im 

hiefigen Landgerichte zu erſchelnen und ihre Aufgebothe 

Kronach, am 24. Aug. 1818. 

Königlip Baieriſches Landgericht. 
Sondinger. 





zu Ro; 
‘ Das Halbe Dorfgut des Johann Söhrfolbtdes 
Jüngern zu Reufang, mird jur Hülfsvonfteed. m; dem 
offe atlchen Vertaufe · Auẽ geſetzt· Kaufeſtebhaber Finnen 
ſich am 18. September curr, bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte melden” Kronach, am 8. Auguſt 1818. 
Königlies Yandgerlät. 
“© Gonbinge.mi * — —7 *4 


» 2 





Nachſtehende — des Yobann —* 4 
Ditenfabn. zu Neufaug, ein Wohnhaus, der Acer! 
im Schloͤritz, die Wieſen im Kahengraben, zwel Hölzer 
allda, werden jur Hälfsvonfredung- dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am 19. 
September curr. im Landgerichte zu meiden, Kronach/ 
am 8. Auguſt 1818. " 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondiuger. 

Zur Abtragung eines: Eomfend Capitale wird auf 
Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts klchteufels, dad 
Srundvermoͤgen des Johann Hanft jun. zu Redwitz, 
beitehend in einem bebauten Soͤldenguͤtlein, Freiberrlich 
von Redwitziſches chen, Hiermit dem Bffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Erritstermin IR auf Montog 
den 3. Ditoberil,.9., Normittass Im Amthauſe zu Red⸗ 
witz ammrraumt, we ju befig- und zahlungefäfige Kauft⸗ 
liebhaber mit der Bemertur g einladet, daß Die auf Dem’ 
Anweſen haftenden herrſchaftlichen Loſten und Biebigfels. 

ten an jenem Tage befannt gemacht werben, und daß 
der Hinſchlog nad Vocſchrift der Execcutionsordauag 


esfelgt. Lichtenfels, am zo. Auguft 1818. 
Königl, Baker, Freiperelid von Redwitziſches 
Parrimentalgesit. 
— 


Wegen underl&tigt geöltebenen Echendtaren wird der 
vom Georg Zwingermanı zu Nenfee von De: Mods’ 


bad aus Der Sautmaſſe dis Conrad Gugmannı m 


72? 


Neuſes ecſtandene Gutos Cewplex hiewit dem dffenslichen 
Veckauf ausgeſetzt und Strichtagsfahit auf Montag den 
28. September d. J. fruͤh im Umthauſe ju Redwitz am 
beraumt. Beige und zablungsfähige Faufsliebhaber 
‚werben hiczu eingeladen, und ihren vorläufig erdffuet, 
daß die Beſtandthelle des Burhs der von Kedwitziſche 
Eeheng⸗Schultheißñ Fugmann zu Neufes auf Begeh⸗ 
‚ven einweilen wird, und-Daß die Darauf zuhenden Lands 
‚and Genadherrlichen, dann ander: kaſten am Merftciger 
‚rungstage befannt, ‚gemant werden. , Richtenfeld, - amt 


„23, Auguft 1818. * — u .r 
ur. Khnigl. Baler. Frelhertlich d. Redwitziſches 
chene⸗Scquneſtrations ⸗ Amt und Pas 
trimonialgericht Redwitz. 
Dohter. 


WUUeber das. Vermoͤgen des Kaſpar Nagenag aſt 
‚von Trailsdorf IM Concurs erkanat; es. werden daher 
diejenigen, melde aus irgend einem Braude rine Forbes 
‚zung an ihn zu maden habım, aefgeferdert, dieſe am 
„28. September d, Js. mit allen Bewele mitteln zu ligals 
biren, midrigenfalls fie von Diefer Maſſ. ausgeſchloſ⸗ 
fen werden follen. Da der Verſuch gütlicher Waſſeber 
thellung dabei geſchehen fol, fo wird aud) von demjenis 
gen, der Ih an dieſem Tage meder ſchrifilich noch münds 
ti darüber erfläre, augenemmn, Daß er id dem Wil⸗ 
ben der Mehrzahl anſchliehe. Für ale Faͤlle, wird der 
19. Dctober 0, Is. jur Borbrinsung der Einteden, und 
‚der g. Rov:mber d, J. sum ESchlaßverfahten feſtgeſetzt, 
mund jeder, der fi Dab-l verfänmt, mir dım betreffen⸗ 
‚den Haͤndlungen aus geſchloſſen. Bamberg, am 28. 
‚YHuzuf 1818. j R 
u, ‚Körigliges Bandgriht Bamberg II, _ 
Po Rineder ... 0... 


Imn Kraft der HälfsooQfecdung wird hiemit der 
‚Kalbe Hof des Bauern Ehrikophp Derrel.zu Berge 
nerserutb, wilder dem Mitrergute Roͤrhenbach Iehenbar, 
auf 3527 fl. 45 fr. geihägt If, und. i5$ Tagwert 
Feider 54 Tagwert Wiefen, und 14 Tagwerk Holj 
begreift, dem offrutugen Verkauf ausgeſetzt. Beſij⸗ 
und jehlungsfähige Kasflufige haben ſich am 17. Octo⸗ 
ber Bormittogs vor dem Koͤnlglichen kandzericht⸗ einzus 
‚Anden ud den Zufglag nach Vorſchriſt des Erecmriongs 


Drdnung jm grteärtigen, - Das Taratious⸗ Yw lecos 


‚wird vor und im Termin zur Elnficht vorgelegt werden, 
Wurſte del, den 29. Auguſt 1818. 
Kuoͤnlglich Baieriſches Landgericht, 


Carner. 


F 





Auf Montag den 12. Oetober 1818 To PR 
wird das dem verfhollenen Johann Dücfc ıu Zu 
wiendorf, zufehende Wiertelehen, am Gelder, Wieſen 
und Holz, dem Öffentlichen Verkaufe dahier ausgefetzt/ 
und bei annchmbarem Aufgebothe der bedingte Hinfchlag 
ertheilt. Kaufsluſtiae Haben ſich demnach bei untirjeldh 
nerem Landgerichte, am obigen Tage elnjufinden, und 
die Etrichbedingniffe zu vernehmen. Gcheßlig, den 1, 
Septemb 1818. 

Köntalichee Landaericht. — 

Graf Lerchenfeld. J 
Auf Mequifition des K. Landgerichte zu Hollfeld, 
wird das der Barbara Graffinger zu Weiber (mer 
gen eingeflagten Ronfınsfhulden) gehoͤrige, im diesfehrl- 
gen Yuriedicrionsbezirfe liegende Soͤldenguͤtlein Nro. 
22, ja Weiher, and. jnar: a) # Wohnhaus nebft bau⸗ 
fäligrm Stadel, b) 4 Tagwerk Garten mir Obfidäumen 
am Haus, 200 fl. xhl. in Werth, ©) 1 Jauchert Feld, 
im Damenrain, 50 fl., d) ı Jautert, im kedinerss 
geurd, 50 fl., fämmeli zum Rittergut Weiher geböris 
ge Echen, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu 
wird Termin auf 6. künftigen Monat, fruͤh $ Uhr 
anberaumt. Zablungsfähige Kaufslirbhaber hıben ſich 
daher in dicſem Termin por unterfertigter Gerichtstelle 
einzufinden, ihr Aufgebot gehörig zu Protofon zu erflären 
und biernähft den Zuſchlag nach Mafgate dır Erechs 
tlongordnung ju gemärtigen. Ueber, die Schaͤzung and 
Beſch affenheit des gedachten Soͤldengütleins, fowie mes 
gen der darauf haftenden Laſten, kann zu jeder Zeit in der 
diefigen Regiftrame Aufſchluß ertheilt werden: Kainach, 

am 2, September 18318. m \ 

Die Königl. Freiherrl. don Auffſeeſſchen 
Patrimonlalgerichte. 
Schell. 





u „Wider den Bauersmann Johann Särhringer 


— 


‘ 


m Schueilsdorf wurde der Conkurs erfanıt, Es wer 
ben daher alle Diejenigen, meiche an Denfelben aus irgend 
«inem techtlichen Grunde Forderurgen zu haben vermel⸗ 
ren, hiermit. eingeladen, Ihre Forderungen, unzer Bei⸗ 
tringung der Bewelsmittel und umter Angabe des vers 
lengten Vorzugsrechtes in dem auf Montag den 19. 
Derober, Vormittags 9 Ur curr. angefegten Termine 
pe liquidiren, oder zu gen aͤrilzen, daß fie auflerdem 
wis allen Anfprähen am Diele Maſſe werden präcadirt 
und ausgefhlef:n werden. Zum zweiten Edictstag ad 
excipiendum iſt Montag ter 16. Nevember und zum 
Yıen Eoicrrag ad concludeudum, Sonnabend der 12. 
Decemoer, | desmal Vormittass 9 Uhr l. J. beſtimmt, 
mir der Dermarnung, daß dirjenigen, welche in dieſen 
Beiden angeſetzten Tagesfahrten nicht erfcheinen, mit den 
erdffneten Handlungen ausgeſchloſſen werden folen. 
Culmbach, den: 15. Auguſt 1818. , 
„Köuigliches Landgericht, 
Gareis. — 

Alle diejenigen, welche Ah Inder Martin Hägells 

(den Gaut von Seibelsdorf, in dem am 28. Juli c. 


angeſtaudenen eriten Edicrstage, mit ihren allenfallfigen: 


Anſproͤchen nicht gemeldet haben, merden mit folder, 
dem augedrohten Präjudize gemäg, Hiemit an die Maſſe 
praͤcludirt. Stadtſteinach, am 27. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 


J 





Den Eltern und Bormändern der die hieſigen Ele⸗ 
mentarfchulen beſuchenden Kinder wird hierdurch 
betaunt gemacht, daß die Prüfung gedachter Klader am 
16. d. M. ihren Mniang nehmen, und am 23. d. M. 
Vormittazs beeudigt ſeyn mird. Noch at Demfelben 
Zage Nachmittagte hat dann die öͤffentliche Preiſever⸗ 


theilung ſtatt, jo melder, fo wie ju der Prüfang, oufe "Ken 


fer ven Eltern und Bormärdern, auch alle Gönner und 
‚Wreumde des Elementar » Ehalmefens hiermit gejlemend 
eingeladen werden. Balteuth; am 7. Sept. 1818. 
Königl. — Comwiſſarlat. 
D. Starte, F * 





Auf Requiſitivn des Königl. Landgerichts Mänd- 
berg werden nachftehende, dem Bauertuaun Johann 


ftädfe, nemlich: 1) 7 Tıgwert Wleſe mi 


"nach Maßgade der Ertcutionds Orbnung erfolgt, 
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S ch'e a m n zu Eeg zugehoͤrige und den Freiherren von 
und gu Guttenbera erbjinnslchenbare, bei Maiershof, 
Steuer» Difricrd Guttentera gelegene maljeı. de Grund⸗ 
mins etwoab Feb, 
die Rüffelewirfe genannt, mir) fl: 42 fe. ff. Erosindie 
und dem Steurrſimrlum bom'ıcz Ir. rel. "beläfte and 
auf 26. rhl. geſchaͤtzt, ferner 2) 24 Tagnrtf Wiefe 
und Feld, ebenfalls die Nüffelswirfe genantt, mir 2 fl. 
42 fr. fill: Erbzinns und 18 fe. chi. Srrmirimpium 
belafkt and auf 284 fl. rhl. weraiägt, cudlich 377 Tage 
werk Feld, der Nuͤſſelsocker und 2 Tigwert Hramieid, 
der Sreinigsader; beioe mit 4. fi. 30 fr. fell Erbjinns, 
und 45 fr. hl. Stenerfimplam belegt aud auf 857 fl. 
rhl. grwürdiger, von weiten Immodilien überbies Dee 
jebenze Gulden dee wahren Werths als Handlohn in 
allen Bexaͤnderungsfaͤllen abgegeben werden muß, Dem 
bffentltchen Verkaufe anggefegt, und iſt desbalb der Ble⸗ 
tongstermin auf den 5. October, DBormitrtans , Uhr 
vor dem unterzeichneten Parrimontsigerichte ar brranmty 
wozu’ fämmitliche Kaufeliebhaber mir dem Bemerken, 
dab das Schaͤtzungsprotokoll im Der Gerichte s Rrgiitras 
tur eingefehen werden fann, die Kaufsbedingungen ader 
In dem Termine befannt gemacht werden ſollen, einge⸗ 
laden werden. Gutteuberg, am 28. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Baler. Freiherrlich von Buttenbeegifges 
Patrimoniat : Gericht. 
gandaraf v. n. 





Da das dem Bauern Anton: Lang machoͤrige 
Boͤtlein zu Treunig, beſtehend in einem Wohnhaus 


und Stadel, JTagwerk Grasgarten, 24 Feld, dann 


4 Eggeten, in vim executionis jum oͤffentlichen Ber» 
fauf ausgefetzt werben fol und Steichtermin auf dem 
23. September Vormittag 10 Uhr angeicht worden iſt; 
fo- werden Raufsiuftige hiervon mir dem Bemerken in 
Kenntnif gelebt, daß odgedachtes Bürhlein auf 213 A. 
taxitt wutde, und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
Tpurs 
Han, 25. Auguſt 1818. 

KAbriguch Baleriſches Graͤflich Biechkides 

Herrſqh afts # Gericht. 





Das Gut des Johann Nico! zu Treunitz wird 
jur Tiigung dringender Schulden Dem öffenstichen Ver⸗ 
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Fanf ausgeſetzt. Dleſes Gut beſteht in einem halben 
Wohnhaus und halbem Stadel, 84 Tagwert Feidee, 
2 Eageten, 4 und:z Tapmerk Wieſen, in Stuͤcken, fer 
“der in 4 Togwerf Helz, und wurde foldes auf 5öR fl. 
Fränf! gewuͤrdigt. Die Bietung geſchieht am 23, Sen 
triäber Bormittagd 10 Uhr und der Hinſchlag nah Maße 
‚gabe der Executioue⸗ Ordnung. Tpurnan, den 25. An 
uf 1818. 

Königlich Baleriſches Sroͤflich ie J 

Herrſchafts ⸗Gericht. 

uoch. J 


14 





Da die dem Bauern. Johann Kolb zu —8 


zugehoͤrige Zinnshöfe, welche auf 1155 fl. fell. dan 
835 fl.,fefl. toriee worden Anb, am 26. September 
d. I, Vormitiags 10 Uhr meiſtbleteud verfantt werden 
foßen, fo.merden beſitz and jablungsfähige riebhaber 
eingeladen, an diefrin Tage bahirr zu erſcheinen, einander 
zu Meigern, Ned der Dinfchlages nah Maßaade ber 
Executionsordnung gewaͤrtig ju ſeyn. Um weiter beum 
"tbeilen zu fonnın, ob nicht verſchwiege ne Schulden ers 
Risen; fo merden ale unbefannte Glaͤublger des Jos 
dann Kolb vorgrladen, fid In dem obbenannten Ters 
‘min einjufinden,, ond ihre Forderungen gehörig zu Ih 
quidiren, mwidrigenfaßs ſie werden präcudirt, und die 
Maße unter Die bekannten Gläubiger wird vertheilt wen 
den. Thurnau, den 22; Auguſt 1818. 
Königl. Baler. Gräfl, Giechiſ. Herrfchaftägerkte. 


Kuod. 





2 Felge dee $. 550 der Vormundſchafts Drdaung 
wlrd der dem blödfinularn Foren; Schobert und defr 
fen Schweſter, verehelichten Catharina Margareı 
ia Roͤder zugehoͤrige Halbe Hof, Nro. 2 zu Winters 
* berg, melden zum Koͤnigl. Nentı Amt zu Lehen gehet, 
fommt pwei malzenden Stuͤcken, dem Öffentlichen Ber 
faufe aufgeirgr. Derſelde it auf 2488 fl. 30 fr 
zheinl. geſg aͤtzt worden. Brfigs und Fabiungsfäbige 
Saufluftige baden fid am 3. October Vormittags 9 Ihr 
im Orte Wintersberg einjufind:n, und ben Zuſchlag 
nöd Borfrift der EpecutionssDrdnndg zu gemärtigen, 
Bunfedel, den 24. Auguſt 1838. 

æonlauch —— Landgericht, 
- arner. 





Won dem Koniglichen Landgericht Selb find auf Au⸗ 
ſuchen des Cauratore, Des Könighk. Appell ations + Gerichts 
Advokaten Hreen Streit 1. zu Wunſiedel, diefeit länger 
als 10 Jahren verſcholenen Perfonen, Johannu 
Hohlbach, Margaretha Hohlbach, und’ Is 
bannes Hohlbach von Thierſtein, nebſt ihren erw 
zuruͤckaflaſſenen Erben und Ecbnehmern dergeſtalten 
bffeutlich vorgeladen worden, daß fie ſich binnen 9 Mo⸗ 


naten und zwar laͤngſtens In Dem aufden 31. October 


d. I. 1818, Morgens um 9 Uht bei dem gedachten Kr 
nigl. Landgerichte aliberaumten Termin perfönlich oder 
ſchriftlich melden mund daſeldit weitere Anweifung , im 
Fad ihres Auffenbleibens aber gewärtigen ſolen, Daß 
fie für tod erftärt werden und ihr ſaͤmmtlich zurädgelafs 
fenes Bermögen ihren naͤchſten Erben, die fich als ſolche 
gefrgmäfig legitimiren Fönnen, ohne Cautlon zugeeig⸗ 
net werden jol, Gelb, am 19. Januar 1818. 
Königlich Bairriſches tandgerigt, 
v. Reihe, 





Da fi In dem zum Öffentlichen Verkaufe ded dem 
verflorbenen Bauern Nico! Kobes zu Hohendorf zu⸗ 
gehoͤrigen 4 Hois, Neo. 11, am 8. Juli c. angtflander 
nen Picirariongs ; Termine fein annehmlicher' Käufer. gu 
meloet hot fo wird dieſes Corpus, weiches nach Abzug 
der darauf haftenden Abgaben auf 708 fl. 20 fr. rhelnl. 
gewürdigt worden, wie felbes aus Dem in ber Regiſtra⸗ 
tur des, hieſigen Landgerichts befindlichen Tararionds 
Protocol zw erfehen IR, and / rweit biermit fellgeboten, 
und Termin auf den 13. October c, Vormittags 9 Uhr 


"in loco Hohendorf anberanmt, welches den Ranfslufis 


gen mit dem Achange hierdurch brfannt gemacht wird, 
daf dem Meiſtdiethenden diefre Halbe Hof und Zubehör 
mit Genehmigung der Erediterfchaft und nad Borfarifs 
der Eyerurious » Ordnung jugefhlagen werden mis. 
Huf, am 17. Auguf 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt. 


Ueber Dad Bermögen des Bladmeikerd Briedri 
Sqh ott zu Kleintetiau IR wegen deſſen Unzulaͤngkichkeie 





und bei dem heftigen Andringen der Gläubiger auf Ges 


friedigung. Ipers Borderungen der ar 
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rechtlich erfannt, dem zufolge meittelft dieſes offenen Pa⸗ 
tents die Ausfchreibung der gewöhnlichen drei Edicts- 
täge, 1) ad producendum et liquidandum den 17% 
September, Morgens g Uhr, 2) ad excipienduns den 
"gg. October c. Morgens 9 Uhr, 3) ad concludendum 
den 12. Rovember. e. Morgens 9 Uhr, befalsffen wor. 
den. Saͤmmilichen Kreditoren, welche an den Glass 
meiſter Friedrich Schott oder deſſen Vermoͤgen rechts 
"liche Aufprüce und Forderungen zu machen, haben fi 
‚an diefen Tagen in Perſon oder Dura gerichtliche Bevoll⸗ 
mächtiate bei umterjeichmetem. Landaericht einzufinden, 
ihre Rechtsnothdurft gebörig an und. horzubringen, im 
widrigen Fall aber zu germärtigen, daß fie nicht mehr das 
mit werden gehönt, ſondern ohue weiters praͤcludiet wer⸗ 
den. Urkundlich unter Siegel und Unteefhrift. kLad⸗ 
wigſtadt, den 22, Juli 1818. 

Königlich Baleriſches Bandgerigs Lauenſteln. 

32 Zernott. 
Die dem korenz Dreßel zu Bamerddorf gehb⸗ 
eigen Grundſtuͤcke, merden im Errcutiontwege dem äfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefe find: a) ein Dans 
pa Bammere dorf, mir Schrune und Graßgarten, Lebens 
Nuns und bandlohrbar jum K. Rentamte, b) 4 Tag⸗ 
wiet Baumfeld, im Knielein, Lehenzinns und handlohn⸗ 
bar bein Gotteshaus Buttenhelm, c) 4 Tagwerk Wieſe, 
die Betzenwieſe, kehenzinns und handiohubar dem K. 
Mentamte, d) 4 Tagwerk Baumfrle, im Mertzengarten, 
eben fo, ©) 2 Tagwerk Baumſeld, desgleichen, D 4 
Tagwerk Feld, im der Zerbeifpige, eben jo, g) & Tag 
wert, indem Oelberg, Rentamtslehen und handlehns 
‘Bar. Dir Ortsvorſteher Schiswohl zu Bammersdorf 
wird die Einweilnng an Kaufliebhaber voenehmen. Zum 
wufſtriche im Otue Bammeredorf wird Donuerflag der 
24. September in. dee Wohnung des Schuitheißen ber 
firma, und it der Hinſchlag Mittags 12 Uhr zu ges 
wärtigen, Forchheim, den 17. Auguſt 1818. 
Adulglip Boaieriſches Landgericht, 
Babua 





”  Rrafı der Huͤlfevolſtrekung ſollen die Immobl⸗ 
Nen des Rärbermeiltees Johann Peter Linnhardt 
zu Rehau, nehmlich: ein mit Rio. 135 bejeichnetes 
Wobnhous daſeibit, ı Scheune, ı Stall und Shupfy 


ein Mebengebäude, ein Farbhaus, 4 Gemeindetheil, 14 
Klofter Gnadenholz, J Tagwerk Garten, gleich hinterm 
Haut, zufammen aut 740 fl. torte, 1 Tagmerk. Feldr 
im Gcmersderg, Taxe 80 fl. rl, und J Tagmerf Yale 
fon, edendaſelbſt, Tape. 180 fl, chi, dffenzlich am Deu 
Meifttiethenden verfanft werden. Dietungstermin fiche 
auf den. 25. September, Bormittass 9 Uhr am, in 
welg em ſich jahlangs » und befigfähige Kaufsllebhaber in 
dee kinuhardrifhen Wohnung zu Rehau einzufin 
dne, und Den Zufchlag nach Ber Crecuriensord aung zu 
gewärtigm haben. Schwarzenbach an der Cafe, um 8. 
Auguſt 1818. 

Kömigliches Landgericht Refam. „i. = 
® et pi Brieglob. rer 
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Sa Reafe der Holſavoliſtreckung follen die den &nde 


dermeiſter Johann Eommerifchen Eheleute dahler 


gehörigen Immobilien,. beffebend: a) Yus einem MWohns 
hauße, Nro. 5, fo 2. Etockwerle hoch, vorne gemanrıt, 
hinten von Rlegelfach, das Dach mir Schindeln bedeckt, 
35 Stube lang und 28 Schube breit, ſammt einem an⸗ 
gebauten Stall auf 3 Stuͤck Birk urd ein Crädelein, 
Taxations werth 300 fl., dann dem Waldredt ven 2 
Klaftern, ‚auf 40 fl. gemürdiget, b) 14 Tagwerk Saal⸗ 
tiefen, auf 112 fl. 30 fr, c) 4 Tainerf, vie Gemein, 
demiefen, cuf ı2 fl. 36 fr., d) Tagwerk Wiesflore, 
bei der Gemeinde, auf a5 fl., ©) 14 Tagwerk, die Ha 
gelwiefe, auf 97 fl. 30 fr, taxitt, im Termin den 9, 
Ociober, fruͤh g Uber Öffentiih an dem Meifbietenden 
verfauft werden. Dober babın ſich alle diejenigen, wel⸗ 
he diefe Grundſtuͤcke zu erkaufen gefenmen und sr bee 
zadlen fähig find, in Diefem Termin vor allerfallfigen 
Gerichten einzufuden, ihre Angıbote in Protokoll zu ges 
ben und zu gemäctigen, daß dem Weiübietenden der Zus 
ſchlag salva rariicatınne der Sommerifhen Gläubk 
ger zu Theil wird, Weisdorf, den 12. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Baier. Freiheerl von Popemwidf. 
Drtsgerihten . : 
, Werner. * 
Victualim⸗Preiſe in der Könial. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Bateriſchem Maas und Sk 
wicht und im rheiniſcher Währung. 


7.7 


A 


der PoliceisTage unterworfene Bictuallen, 


Die Preife‘ derfelben find vom 5. Septembet — 

sis jur weiteren Schfegung, wie folge:’ 
Biderskap 
I dr Bar 

nn Baitens® rod: Fuͤr 1 fr. 4 koth 2 Du, 
Fuͤr 2 fr. 9 Loth — Qulut. ” 

2) Nodens und Waizrnbrodr Ein Paiblein su 
ı fr. 7 Loth 2 Deine, Ein Sommelfichen ju 2 fr. 15 
Lord — Quint: Ein‘ Küumelfiken ji 4 fr — Pfund 
30 koth ⸗— Duint, 

3) Korn⸗Brod; Ein Laib zu gr. ı Pfund 14 
koth 3 Dumme. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 29 koth 
2 Quiut. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pſund 12 Loth 
2 Drill. * Ein Baib zu n o Fri s Pfund 27 Loth ⸗Quim⸗. 

4) Nömifhes oder gemiſchtee Brod: Ein 
kalb zw 4.Ir, 22 Loth — Quint. Ein faib zu 8 fr. — 
» Pfund 12 ford — Quint. Ein kaib jw-ı2 ir, 2 Pfund 
2 Loth — Quint. * 

u - II, { 
e| etbersTap 


pro Degen Ba 3 fl. 10 kr. 
Mehl. 


hi, 


H 


er Br von bem beiten Weigenmebl 8 tr. — vf. 
23 Metzen von weißem Waizenmiehl 6 fr. 2 pf. vi 
Wigen von dem Waige: mtelmebl 4 Er, a pl v4 Dip 
jen von dom-Woyennacdmehl ı fr, 2 pf. yi Wegen 
yon meilem Girfkenmehl' 3 ei — pf. 5 Metzen 
von dem Ban Nagmchl — fr. 3.pfı 3 

ae : | Ad 
MelbersTap. 
Köcher. pro Metzen Gerfle ı fl. 44 Mr. 
gi Megen dir feinften Gerfie 19 fr.2pf. 4 Mehzen 


ber feinen Gerſte 14 Er. 2 pfe 3 Megen der Mittelgerfte. 


ofr.3 pf. ri Biegen der groben Gerſte 9 fr. — pf. 
gi Metzen der geriffenen Gerſte 5 2 pf. 71Mej⸗ 
sem Waizengries 12 fr. — pf. „4 Metzen Gerſtengries 
4 fa pf. 74 Megengeriffene Haber⸗Gruͤze — fr, 
— pf. si Degen ungeriffene Haber⸗Gruͤze — fr, — pf. 
yi Hierſe — ti — pf. vr Degen Haidel — ft, — pf. 
ar Keygen Hanftoͤrner — k. — pf. 


iv, 


Sleifd. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen · 
Fleiſcher, 9 fr. — pf. Ein Pfund dedgeringeren 8 fr. 
— pf. Ein Pfund des beiten Kuhflciſches 7 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 6 fr. — pf, Ein Ochfens oder 
Kuhmaul ro fr. Ein Ochſenfuß 8 fr. Ein ah: oder 
Kalbenfuß 6 fr. Ein Pfund Fleck 5 ir. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalk 
über 40 Pfund wiegt 8 fr. Apf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiege — fr. — pf. Ein Kalbslopf 
24 fr. Ein gebrühter Kalbskopf 24 fr. Ein Gekroͤß 
7 te. Ein paar Priefes fr, Bier gebrühte Kälber 
füße 6 fr. Ein Pfund Geläng 8 fr. 2 Pf. 

3) Schmweinefleifh: Ein Pfund Schweinen _ 
feifh a3 fr. —pf. Ein Pfund roher Speck 2c fr. — pf. 
Eine Sudwurſt ı fr. 2 pi. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Ctüt 3 fi. — Pf.” Ein ptund Schmeet 22 ke. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 14 fr. 


4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfkifh 
Ein 


ↄ tr. 2 pf. Ein Prund Schaaffleiſch 5 fr. 2 pfı 
Pfund Lammfleiſch 9 fr. 2 pf. 
5) Bock⸗ and Heberlingsfleifhr: Ein, 
Ein, 


Pfund von einem geſchnittenen Bod 6 fr. — pf. 


- Pfund von einem nicht gefchnirtenen Bock, von Salfı 


und Heberlings fieiſch 5 — — pf. 
— 

Die Maas braunes Winterbier — fr. — pr. Die 
Maas. Sommerbier 5 fr. 2 pl. Die Maas weißes 
Bier 5 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier 15 Maag 
enthaltend 7 fr. 2 pf, Eine Bouteille, # Maas ent 
haltend 5 9. 2 pf. 


Unf er itt. 

Ein Pfund ausgclafferes Unfhlitt 27 fu Gin 
Mund unaus gelaſſenes Unſchlitt 2ı fr. Ein Pfund ges 
zogene Eichter 28 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
molenen Dochten 30 fr. Ein Pfund ar a6 lt. 
_ pf. Eln Pfund Nierenfett 25 R. 

VIl. 
Sal; 2 
Ein yy Metzen Salz 7 fi. ı pe Ein RMetzen 
Salz 3 fl. 32 Fi, Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 fr. 
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B. 
Ber Pollcel⸗Tare nicht unterworfene Bio 
tüalien und andere Gegenkände 
Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monath 
Auguf uach dem a ng berechnet, folgende: 


— — 

Der eqeſ Walzen 18 f. Soft. der Degen 3 fl 
sh. - Der Eceffel Kom 12 fl. 48 f, de De 
gen a fl. Ste. - = Der Echeffel Gerfie 10 fl. 34 fr. ber 
Meyenr fl. 45 ie 
Mezen — fl. 50 fe, 
- Min — ii 


Der Mepen Erbſen — fi. — fr. ie 


IL. — 
wer und Stroh. 


Ein — Heu — fl. 36 fr, Ein Schock lan⸗ 


ges Strod 6 A. — fr, bis 7. — — 
3. bi⸗ 4» fi. Br 


N el: 

Eine Klafter hartes Hol; 6 fl. 30 fr. bis TR. — 
fr. Eme Klafter weiches weh sf.— fr bis 5 L 
Bo 

IV. 
Side 

Karpfen, bas Pfund zu ıg fr. 
ju 2 20 fr. Forelien, “das Pfund zu 24 kr. Rup⸗ 
gen, das Pfund zu az fr. Aaifiihe das Pfund 
ff, Meisfifche das Piond zug fe. — pf. Grum 
deln Die Maas ju 20 fr. ze dat Schock ju a6 fr. 


AI, überbaupe, 
Baͤnſe, Dave jus r- —ir. — pl. En 





. 4 


Der Scheffeh Haber s fl. zu fr. des, 
— pf. Der —— ig — — — fi 


Hechte, das Pfund 


ju 30 fr. Hübner, alte, das Städ zu 24 fi Hühner 
junge, das Stuͤck ju ro fr. — pf. Kappaunen, das Stüd 

zu — fl. Tauben, alte, das Erüd zu -- Fü, Tau. 
ben, junge, das Stuͤck zu 6 fr. — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu 1 f.— fe. Rebbuͤhner, das Erüidt ju 20 iu 

Schnepfen, — kr. Krammetspögel, — fr, — pf. 

Schmalz das Pfund zu 20 in Butter, das Pfund 
mis fr. Eier, n4 Sch zu 4 in. Erdoͤpfel, 
ber Megen zu—fl. 24 fr. Zwetſchgen das Ptund zu 16 kr. 
Mid, die Maas zu 3 fe. 2 ri. Baireuch vn 5 


‚ September 13468. 


Königlich Baieriſches ——— 
— 





Ueberfid rn N 
des ji dof am . September 1818 ſtatt yon 
Gercardt, Warktıs, 


— 1 on — — 






Getreide | yori, nene | 9er Ar Be 
Gar | ser | aus jene kauft. 

Bef. “frau \ 
Eungin. et. use. ne. uchen Dreistes Scheffels 


pr une — — F IT 
win 5] 3 22 Kl. 
Roboen “ 40 a 11 ir |, 
On. I- 8 10 J Pen 
Haber -I ol 414 


J 
* 
Hof, den 9. September 1818, ; 
. Königlich Baierif- 5 Policeh- Commiffarlat. 
x Schubert. 





In Gemäshelt des bichten —*— des * Uppellations⸗ Berichts des Ober/Main⸗ Kreiſes vom 10. vb. m. 
werden fänimiide 8. Stadte, Land, Hersfgaftss, Ders und’ Paretmonisl » Gerigte hiemit benagprightiget, 
daß, ſogleich nach der erfien, in den hiefigen privilegirten öffentlichen Btättern erfolgten Einruckanz jeder, zu dem: 
Ende und jugefommenen gerichtlichen‘ Bekanntmachung, Der Koflenbetrag für diefe und die weiter ver 
langten Einrädlangen dem beireffenden Gericht befannt gemacht werden wird, eine ferner⸗ Einrädfung aber - 


nur erſt na Ginlangung des Geſammt Koſtenbetrags erfolgen werde, Baireuth, 


am 2, September 1818. | 


— des Zeitungs ‚Romtelie, 


m. 
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Ss ntelligeng-Blatt... 


Des DbersMainskreifen | 
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anrise Artikel in um 


goelrenth, den 7. Erptember 1818 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
e⸗ ind eingefne Räte rorgefommen, Daß Gewerbgerechtigkenren mir oder ohne Realltäten, den beſtehenden 
Versrdnongen zuwider, zum Öffentligen Verkaufe ausgeſetzt worden find. “ 

Die Abalg!. Reglerung finder it blerdurch veranlaßt, ſaͤmmtliche Aehörden omf das Wander som 1. Driember 
1804, ©, 43. bes Reaierungseblarre vom gebt 1803, ⸗uf die Berotünuhgen rom 5. Jonraer 1807. €. 58. des 
Mesterungenlatte, vom 16: Diäry 18-7« &. 523. des Neglerongeblatts, vom 22. Juni 1507. E. 1087. dis 
Kesiernmagblarte ı nd vom 14 Februor 1612. ©. 1386 Des Regterungsblatis, vom Jahre 1812, ammerkſam je 
machemn, fo mie tör die Fezirfe dee vormabligen Fürſtenthams Bambera, vorzoglich die Ältere Brrorouung voii % 

‚December 1503. (tränfiftes N glerangeblart 1802. S. 925.) ihre Anwendung findet. 
j Kniglig Baleriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Sure Pe — 
Freihett von Welden. 
deelhert von Maſſenbach Director 





Den Verkauf von Sewerbegerechtigleiten betr... 
Die dem Schmiedtgefellen Johann Eitite im ju  &epremberd, 9. Vorwmittags 9 fe Den drei freieigenen 
St. Jobannis gehörenden Immobltien, beſtehend in Gemeinde Holz: Bhrkeiie dee Fanfrag Fang je 
einem Wohnhaus, worauf 2 Schmtebdtſeuerrechte baften, Tiefenellern bei tem unterzeid neren Eondgrridire veifltie 
Belhisgbrücde, Edupfe, Garten in 2 Etöcen, dann gert. Kautstiebhabee haben ſich dieſe Erüde dom dem 
1 Tagwert Feid im großen Erüd, malgend, zufammen Ortsvorſtande in Tieieneberr einmweifen PUR, Eges⸗ 
nad Abjua-der Kaflen auf 1317 fl. 30 fr. genürdiget, ‚, den 28. Augufl 1818 
ſollen zur Abtragung einer auf. Efrcution beruhenden For⸗ Ahniglich Bai⸗ tiſches kondgericht. 
derung ſubhaſtirt werden. Nie iM Termin anf den J Grat en kercheufeld. 
29. Septeuibet e. V. M. 9. Udr im kocale des Kbrigl. 


Landgericht⸗ atiberaumt, und ladet, man Kaufelicbbober 
wir dem Temcıfıh ein,“doß ber Hinfdlag nad Bow Den Eltern * — der die Hilden Ef 
ſchrift der Executlons orduung erfolgen fol, and daß die Mentarfdulen bindrhden "Kinder wird hierdurch 
Einfiht dee Torarioneprotocole in Dir Regißram free  bifanmz gemacht, daß dit Präfung gedackhter Kinder am 
Ka Batreorh, den 27. Asguſt 1818. 16. d.M. ihren Anfang neimen, und cm 23. d. M. 
Königliges kandsericht. J Lo mittags beendigt ſeyn ımiıd, Nech on demſelben 
137chir. ee Ben Toge Naa mittäge bar daun die Mfentilhe Prriſeder⸗ 
„u. »heilung flatt, zu melder, fo mie ju der Prüfung, airfe 


ei 


a 2. Ymbegeder Kinlıpecution werden Frekeg De 18. fer den Eltern und Bormändern, auch alle Ebunerund 





LEHE BEE | 





“ » A). 





Geeunde des Elementar s Schuhmwefens. hiermit gestemend 
eingeladen werben, Sf am 7. Sept. 1318 
König. Stadiſchulen ⸗ Commiffariat. 
D. State, . 


7 





‚ie dhafter Beuehmiaung der Koͤnigl. Neglerung, 


werden in Pegnitz die Viebmärfte Im der Art, in wel⸗ 
er ſolche früher deſtanden haben, mieder von naͤchſter 
Mich ſells a‘, erntuert. "Demnach eröffnet ſich der erſte 
Viehmarkt dortſelbſt am 29. September d. s., und 
wird die Abhaltung bie MWeinmasten jedermals am 
Dienſtag fortgeiegt werden. 
das Publiedit.‘- Sauabelvaid, am 37. Auguſt 1818. 
Königiihes Landgericht Pegnitz. 
Ga. Räyksbach. 


Kızazı 





BI «+ i67 a * Ih F 
" goyannes Mofer,. Gürhler zu Wänsuc, hat 
„feine Zahlungsunnermögerheit angezeigt , und es murde 
daher der allgemeine Concurs eröffnet, und die Abhal⸗ 
„sung der Edictatage in der Art feſtgeſetzt, daß zur An⸗ 

meldung und Nachweiſung der einzelneg Forderungen 
der 10. Detober „„jur-Borsringung Der Einteden Der 


10. November , jur Schlußverhaudlaug der 10. Der 


cember I. 3. beſtimmt iſt. Afe diejenigen, melde am 
dieſe Santmaſſe eine rechtliche Fotderaug zu machen ba: 
zen, merden ſohin biemit aufgefordert, an den arbes 
„baumten Edietstägen, iedesmal Vormitiag 9 Uhr bei uns 
„serferfigrer Stelle, um fo, gewiffer In Perfon, oder durch 
genualam. benenmärhtigte Anmwälte,. mit den erforderli- 
"pen Bele gen rerſehen ‚ zu erſcheinen, ‚und Das Seeig⸗ 
nete ju beabadten, als Auffendleiben am erſten Ericts'age 
Ausſchloß der Forderung von gegenmärtiger Muffe, das 


am zten und Zen aber, Ausſchluß der einzelnen Hands | 


fang zur geieglihen Folge hat; und dann nad Lage 
der Acten, fo mohl hinſichtlich der Liquididäaͤt als Prios 
wirät, erfaant werden wird, Gtadrkeisah, dem Lt. 
Auguſt 1818-1, Lund. BR 
 Rhnigliches Sandgerit, 

) .. Lamberger, : 


Kemnarh, den 28. Auguſt 1818. 

Uni Rrgmifiion des Königlichen Stodtgerichts Bai⸗ 
zeuib, als Beboͤnde im der Koncurs ſache ‚Des verflorbenen 
daadrichtets Wu, werden die Grundunnlen und die 


Dies zur Nachricht fuͤr 


J 
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Renten aus dem grundholdlichen Verhältniffe der Güter 
Xammers und getendi edurch zum üffemtlichen Ver⸗ 

fauf Ausgeboten und zar Lleltation Terfiln auf den 15. 

Octooet I,  anberammt, 8 ſich Kaufsllebhaber bei 


em Königlichen" Landgkrichte Remnarbkieiuzuflnden; ihre 


ZJugebote au Prote koll zu erflären und Ben Hininlag sal- 
vb ratificatione der Wusifcden Creditorſchaft iu ges 
wärtigen haben. Hebrigeus wird den Kaufslufligen ans 

noch eröffnet, daß ſich die Geunvyinnfen An 20jaͤhrigem 
Darchſchnitt jährlich auf 78 fl., die Händlbhner in dem · 
ſelben Durchſchnitt aber auf 96 fl, berechnet haben. 

Königliches Landgericht Kemnarh. 
Fteih. v. Audrian. 





Am 17. d. Monats Vormittage zı Uhr, werden 
In dem hiefaen rentamtlichen Geſchättslokale nadbe 
‚mannte, allecbachſthereſchaftliche Filhmäffer, ale: 1) 
Vom Weichielgurten bie jur Echleifmüble, 2) von da 
bis jum Ruͤſſenbacher Wöhrd; 3) von da bis zur Pretz⸗ 
feldee Brüde; 4) von da zefpect. dem Wieſentmaͤhl⸗ 
möhro bis zur Auerbacher Wofferrinnen, und vom hols 
länder Wöhrd bis zum Wiefentmäbhlbuh; 5) oberhalb 
‚der Veilbronner Müble bis zum Reuther Steeg beim 
Wöhrd, dann wurerbalb nehmliger Bröcke big zum 
Weidenſtock; 6) im Nadelbach, vom Leidingshöier Brun⸗ 
nen an bis.in den Lalricher Fluß, auf fernere 3 Jahre, 
nehmlich vom legten September d. Je. bis dahin 1821 
salva vatificatione oͤffentlich verpadyiet, welches Den 
kiebhabern zur Kenntniß bringe, ° Ebermannfladt, am 
6. Etptember 1818. a, . 

J Königliches Rentamt. 
Schumm. 


Eſchenbach, am.28. Juli vz83. 
Auf die verfchledenen gegen den Braumeiſter Georg 
© dhm von Michtfeld eingelaufene Schuld und Erecntivtlas 
geupfwurde deffen Schuldenſtand und Vermoͤgenswerth ge⸗ 

nich erhoben, wobei ſich bezeigte, daß derſelbe eine Schub 
denlaſt von 16,576 fl. babe, dagegen ſrin Wermögen, ein⸗ 
ſd luͤſſig der angeblich ausſtehenden Acttvforderungen‘|ür 
21,538 fl.45 fr. befiche. Bei dieer Gelegenheit ftellte er) 
in Erwägung: a) daß feinen Glaͤublgern noch feine Verluſtse⸗ 
geſahr bevorftche, bJ nicht ſommtliche Gläubiger auf baaze 
Bezahlung dringen, c) die drinsendten Gläubiger nicht auf 
der Stelle beiricdige werden Ahnen, das Auſuchen, da 
ihm eine annehmıbare Friſtenze hlung gegdunt, oder ihm wer 
nigſt ein ſolcher Termin gefimich mesdr, imnur dem er cine 


. 


Zertelmmerung feines Anweſens einteiten und vollenden koöon⸗ 
ne, mm feine Kreditorſchaft aglos zu ftellen, Zur Eirficht 
Bir gepflögenen Verhandlungen und zur fummarifchen Lieui⸗ 
"Barden Kr Zauidferdetungen, ſodann jur gulichen Hıranı 
irung diefre @csuldweiens, oder zur @tellung der weitern 
wichrlichen Anträge wird Termin auf'fünftigen Dienſtag den 
6 Drtober angelegt, wozu fammitliche Giäubiger im Perfon 
eder durch Hinlänglich bevollmäctiate Mandararien, mis. dem 
Bechtsnachiheile voraeladen werden, daß die nicht esichienenen 
Ereditoren fih tem Befchluffe der Mebrzahl, falls eine alt: 
che Beilegung dieſes Debitweſene berweat werten ſollte, 
anaſchuenen haben. 
Koͤnigliches Landgericht Eichenbach. 
v. Leiliner, Landrichter. 


Geora Adam Ruckdeſchel, Webermeiſter zu Weis 
ſenſtadt, hat ſich ſur zablungsunfäbig erklart und fein gerin⸗ 
ges Actv⸗-Vermoͤgen zur Beftiedigung feiner Gläubiger ab⸗ 
getreten. Es murde daher der Univerſal⸗Ceucurs verfdgt 
und da die Aetiv Miaffe gering ii; ſo wird mur ein Eticıs: 
tag au, den 12. Dcteber I. Is. Vormittags 9 Uhr anbes 
raum, in welchem alle Gläubiger des benannten Cridarii 
bei den biefigen Landgerichte periöntich zu erfchei: en, ihre 
Borderungen sehörin anzugeben und nachzuweiſen, auſſerdem 
aber die Arsſchließung von dem Concurſe zu gewartigen has 
ben. Kirchenlamiz, den 17. Auguſt 1818. 

Königlıh Baieriſches Landgericht. 
Ertl. 





Am Dienflag den 15. diefed Mor aths Vormittags 
wird der auf Dim. hleſigen Amesipeicher vorhandene Ge⸗ 
treid⸗Vorrath an Keen, Gerfle und Haber, beflch nd 
noch "in einigen 100. Scefiel, an die Meiltoierenden 
salva ratifi arione öffentlich verſteigert und Kaufluilige 
werden: hieju eingelacen. Wuaſiedel, den 7. Geptemis 


ber 1818. 
——onigliches Rentamt. 


Künftigen Mittwoch als den 16. dies wird wieder 
ehe Quantitaͤt Waiz und Korn von 1847 — Au er⸗ 
bad, am 7. September ıR 19% 

Koͤnigiiches Rentamt allda. 
Paur. 

Ueber den Vermogenenachlaß dei dahier geſtorbenen Fa⸗ 
beitantens und, Kebermeifers Johann Aram Ditfc, 
iñ der. enbidyafchiche Liqiideronsprogeß <röffnt,. uud Liquida ⸗ 
ie min auf den 26. &epiember laufenden Jahrs Bormits 

8 9 Uhr bei dem hi: figen Pandgeridit anberaumt worden. 
Sbeſu Werden. wun alle Diejenigen, welche einen wahtlichen 


- Gürleiw zu Treonig, 


— 
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Anforuch am der, nachgelaſſenen Artiomaffe Art ben Be 
Ditidy zu machen haben, unter der Erdffnung worge 

daß die Forderungen von den Glaͤnbigern entweder td 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte, zum Protokolle ange⸗ 
zeiget und ſogleich nachgewieſen werden müfen, die Außem 
bleibenden aber mir ihren Anfprücen an die Maſſe präci- 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen die 
Glaubiger, unter weiche bie Artivmiaffe veridehtt, als au 
gegen die künftigen Vefiger der Doͤtſchen Mealitäten und 
Effecten auferlegt werden wird.  Kithenlamij, den 24 
Sunt 1878. 

Kiniglich: Baleriſches Landaericht, im: Obermaintreife. 
"re. 





Das Gar des Johann Nico! zu Sreunltz wird 
zur Tiigong dringender Schulden dem öffentlichen Bew 
fauf ausgeſetzt. Diefed Gur beſteht im einem halben 
Wohnhaus end halbem Gtadel, 84 Tagwert Gelder, 
4 Eageten, gond 5 Tagwerk Wiefen, in Stuͤcken, fer 
ner in 4 Tagmerf Holz, und muıde folder auf 568 fl. 
fränf. gewürdigt. Die Bletong geſchieht am 23. Sep⸗- 
tember Vormittags so Uhr und der Hinſchlag nah Maß · 
gabe Drr Eyecnsionss Ordaung. Thurnam, den 25. Aus 


guft 1818. 
Königlich Baieriſches Sräflih Siechiſches 
Herrſchafts⸗Geticht. 
Kuoch. 





Da dat dem Bauern Anton Lang zugehörige 
beileheuo in einem Wahnbaus 
and Stadel, J Tagwerk Grasgatten, 2% Feld; dann 
#4 Eggeten, in vim executionis zum Öffentlihen Ber» 
kauf ous geſetzt werben Toll» mad Greichtermin auf den 
23. September Vormittag ro Uhe angelegt worden If; 
fe werden Koufsluftige hiervon mir dom PFemerfen i 
Kennenif gefege, Daß obgedachtes Guͤthlein auf 213 
toxirt wurde, und der Zuichlag an den Meiftbierheuden 


nach Maßgabe ver a he erfolgt. — 
Hau, 25. Augeft 1818. 
‚Königlich Baieriſches ©: fie Biegifges - 
Hertſchafta⸗ Gericht. r 


° Wider die Witwe Barbara Kuͤll don Hoher⸗ 
fAmärz wurde von dem wntertertigten Landgerichte der 
Consursprojch erfannt, wi d dem zu Feige 3 -Epictstäge. 
und zwar der ıfe zur kiquidation auf 2 1. Gepember, 
der / Ate zus Eindiingnng der’ dagegen ſtatt habenden Cin 
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keden auf den 5. October, der te zum Schluß der Ber: 
Handlungen auf den 26. Octebet, unter dem Präjwdize 
anberaumt, daß diejenigen, melde am ıflen Edictstage 
nicht erfheinen, vom dem Concurſe, bie ausbleibenden 
aber am aten und dritten Edictstage, mit dem fie treffen, 
. den Handlungen werden ausgeſchloſſen werden, umd 
nach den Acten, mie fie liegen, ſowodl ruͤckſichtlich der 
Aquiditaͤt, als Priorität, erfannt'merden wird, Gräs 
tenbengı am 26. Yuguf 1818. 
Küniglig —— kandgericht. 
® 





\ Die zur Concursmaſſe der Bauern Witwe Rüͤll 
„von Hoheuſchwaͤrz gehörigen Immobilien, beſtebend 
Ins 3) 7 Tropfhaus mit Stom und Dünglege, Echäys 
jung 300 fl.,. 2) # Tagwert Geld, der Schnappenſtein, 


Niht Amtlide 


758, 3) Taomırf Seid ı der ‚obere — 
gofl., 4) & Taawerk geld, der Zickenboden, 40 fly 
5) 4 Tagwert Feld, Die Sellersgaß, 35 fl., 6) 3 Tag 
werk Feld, die Winterleitben, 40 fl. werden hiedurch 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungstermin 
in Joco Hohenidmär; auf den 28. Erptember anberanmt, 
Kaufsliedhaber haben fid am gedachten Termin in dr 
Ruͤlliſchen Behauſung in Hohenſchwaͤrz einzuflnden, 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, und vorbehalt⸗ 
li der Genehmigung der Creditoren den Zuſchlag zu ge⸗ 
märtigen, Zuäleich werden mehrere Mobilten, eine Kup 
und Vorrärhe dffenelich verſteigert, weiches hiedurch gleich⸗ 





falls zur Öffentlichen Keuintniß gebracht wird, Gräfen 
berg, am 26. Auguſt 1818. 
Koniglich Baieriſches Landgericht. 
Waͤchter. 
Artikel R : 





r Pe meinem Hauße ſind 2 Zimmer mit und ohne 
Menbien, für ledige Herren zu vermieihen, und ſtuͤnd⸗ 


iq zu bejichen, 
Helned. 





Aegter — Rhelnweineſſiz, die Maas für 
18 kr. chl. in bei dem Kaufmann Gebhardt allhier zu 
ara Geburts: und Todes⸗ 
Angelgem, 
Gertraute 0 
Dan 9. Sertenben Der. Burger und' Zeuchfämiedtmeifter 
Johann Pa⸗lus Penzing dadier, ein Wirtmer, mıt 
der Wittwe Fran Katharina Kunigunda Kochin, 
gebornen Eichmuͤllerin. 
Den 10. Eept-mber. Johann Hartmann, "Mügermeifter 
auf der Sägmähle, bei Creuſſen, mit Demoifele 
Jodanne Charlotie Erneſtine DoRhopf, In. der Ja⸗ 


gerſtraße. 
Seborne. 


Den 2. Gent. Tin auhercheliches tobgeborucs Klub, 
» weiblichen Geſchlechts. 
— — Ein auferehelidies Mad, männlichen Selalequ⸗ 
10 Maine Weg. 
— — Der Soha Des Rabiner Woll Geipelm Sowas, 


Den 4. Sept. Ein-außerebeliches Kind, weiblich⸗n Se⸗ 
ſchlechts. 

— — LEin außercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
zu St. Grorgen. 

Den 5. Sept. Der Sohn des Poryelains dabtilanten 
Tutſchet zu Et. Grotgen. 

— — Die Tochter des Konigl. Rechnungs⸗Commiſſalr 
und Itrenhaus Adminiſtrators Beyer im der Jaͤ⸗ 
geritraffe, 

Den 7. Erpt. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 

ſcqhlechts. 

Den 8. Sepi. Die Tochter des Elementarlehrers * 
land Dabler. j 

— — Der Sohn des: Mitburgers Midarl Birch m 
ua — 

—Seſtorbene. 

Den!. 2.. Eept. Ein außereheliches tpgchoed * 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 3. Sept. Die Tochter des Vedienten Autade das 
bier, alt 24 Jadre, weniger ı Tag. 

— — Der Stroͤfling VBonlus Roͤtſch, — aus 
Wolframsbof, alt 46 Jahre, ... 

Den 4. Sept. Ein auſſereheliches Kind, —* Se⸗ 
ſchlechts zu Et, Georgen, alt eine halbe Stunde. 

Deu 5- Sept. Die hintrrlaffene Wirtwe des Kaufmanns, 


Sqweiher/ alt 62 Jahter 7 Monaie uyd 2 Lagen . 
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des DbersMainsKreifes, 











Dienſtag No, III. Baireuth, den #5, Seplemser 1018 
— meritiche Artirei. | — 


Milde Belsräge 
gi dem ProteRenckfigen Kirgenban im Michelau in Sandgeriht tichtenfeic, 


im Ober : Main s Kıeid, 


"Ey won der Kirchengemeinde ju Steinted 


» von den Kirdirngmeinden Tertau, Kleintertan, Ylcganden 


Härte und Tarrelgrum . . . 
3) vom der Kirchengemeinde kaug nau 


4) von den Grmeinden Ludwigſtadt, Bent, Sfunahof, 


und fauniehem — . ‘ 
3) ven den Gemeinden Panenkein ued Eberedurf 


67 von der dorellgen Königl. Hertommiflion im Miaffenburg . 
7) vom der ehemaligen Königl. Hoffemmeffien in Megensburg 
8) von der chemali en Adnial. Hoflommigion iu Wuͤrzbuig - 


9) vom Parramı tuprisfladt . . 
20) von der Abnigl. Regierung in Reneneburg 
22) bon der Konigl. Degierung In Wurburg. - 





⸗ 8 #. 23 fa 
“ . f} 3 ı 13 9 
. z 9 12458 
+ + * , 4 s 28 °” 
« * . „1 908 
» Ir 1 42 9 
. ‘1220 .s 1086 
} 708 # 454% 
“ D a 9 41 4 
. . P} 239 9 so # 
f} * ıyı 9 28 »# 
j — — — 
239: 4. 234 kr. 





Valreuth, dem 3. September 1818. 
Bon dem Körigiin Balerfgen Stadt⸗ 
geridt Baireuıb 
BIP in Semächeit dirsfalſiaer arfegliher Peflimmuns 
gen hiemlt befannt zemacht, dafi der bietige Kauſmmann 
Earl Wilhelm Harımanm' und Trffen Ebdegartım 
Zuliane Ulrike Wilhelmine geome Kripner 
Dur ehem am Yı, Auguſt d. Je. errichteten gerig tu⸗ 
hen Eheveritag die Guͤtergememſqh aſt auegcla leſen 


baben. 
Schweijer. 
9 Blatecbach. 


Das Befigihum der Johaun Frankiſchen Eder 
leute zu Raberedorf ſoll auf den eignen Antrag Berfritens 
w.d ihrer Kırdee, jum Bebuf der Ehnld urilgeng, und 
Br theitune des :ılg bleibenden Erfäßes orsichtlid ver⸗ 
&ufrre werden, Soſches belebt: 8) im einer Edlde mit 
Ech wer, dazu gehörigem Gemetudracht 24 Morgen 
B.rens und Faumield, Koͤnigl., vormals Mäbrredem 
fer Abteyleden, Beſ. Nr 145, Steuer Rev, 420 fl, 
b) 14 Morgen Feld in Der Mausleiten, lediges Etüd, 
Wannlchen, Ber MN. 146 Ereuers Kavital! 170 fl. e) 
4 Morgen Bein m im unteren Aiebeleberg, ledig, Daum 


‘234 


tchen, Bel. Ri. 147, SteuerRap 
Termin wird % 28km diefed, Bormiltans; 


mo dis Kauflufligen im Haufe des Schulthefftn Fittel 


gu Rädrradorf vor der alldort La x ) u 
dufb An es 


sihte ı Commiffton ſich einfinden, bie 

—* in: urd den bedingten Hinſchlag erhalten kön, 

Bamberg, any. September 1818. 

** rk cht Bamberg II, 
Mineckee. 


m: — * 


Am 17. d. Monats Vormittags ır Ur) werden 
In dem biefiaen rentamtlichen Geſchäftsloökale nadıbes ⸗ 
nannte alerzödfibreiwättlite Fichmaffer, ale: 
Vom MWeicpfelgarten bis zur Sgleumadle 2) von da 
bis zum — Wöhrd; 3)‘ ven da'big jur Pretze 
felder Brucke; 4) von da refpect. dem Wieſentmühl⸗ 
möhrd bis zur Merbacher Waſſerrinnen, und dom hol⸗ 
länder Woͤbrd bis zum Wieſentmuͤdlbach; 5) oberhalb‘ 
der DVeilbronner Müple bis zum Reuter Steeg behm 
Wöhrd, dann unterhalb: nehmlicher Broͤcke bis sum 
Weidenſtock; 6) im Nadelbach, vom Leidingsboͤfer Fruns 
nen an bis in den Lainthet Fluß, auf jernere 3 Jaher, 
nehmlich vom legten September d, Je, bis dahin 1821 
'salva ratıficatione dffentlich verpachet welches den 
kLiebhabern zue Kennraif bringt. Eoremanafent, am 
6, September 1818. ' 

Königl iches Rentamt. 
Echumm. 


t 
J 


Von den Acretial J Moagaliden ju Sefrert, Streltau 





end Markt Schorgaſt ſol wieder eine Quantitaͤt Ge⸗ 


traid, an Korn, Gerſte und Haber, von beſter Quali⸗ 
sät Öffentlich verlauft werden. Termin hiezu iſt auf 
‚Doannerflag den- 17, d. M., fruͤh um 9 Uhr "anberaumt, 
Kaufsliebhaber tönnen fi in dem hieſigen Geſchaͤftelo⸗ 
‚sale einfinden, ihre Aufgeoote zu Protokoll geben, und 
Den Hinſchlag unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
gerärtigen, Markt Schorgaſt, den 8. September 
1818. . 

Königkihes R⸗ntamt Gefrerd, 

Ritter. 





Da nach einen, von der Königlichen Reglerung des 


50 fl. Berfaufss „ 
fe yon 


I) . 


—— rfchienenen gnaͤ⸗ 
a Befehl d me des Kay VPfarrſtadls 
und Fe —— zu Stein, wegen ni inlaͤnglichet Con⸗ 


he Rampen worden it, fo hat 
we deſſelben tünftigrn Freitag 


* wi dies dazu im Schulhauße Ste Ai Ude 
_ anberäumr. Indem num dieſes biemir befknn ct 
wird, bemerft man biebel, daß die aferbäuft vorge⸗ 


+ febrrebenen. Bedingniſſe bei dem⸗ Bertanfe eldn naͤher 


ausrinandergeſetzt werden. Der Zuſchlag geſchieht vor⸗ 
behaklich der allerhoͤch ſten Seuehmigung. Am 4. Sem 
tember 1818. 
ædalslich Baleriſches Rentamt Tirfhenreurf, 
Im Dbermainteetie, ’ 


A Weinteig. 


Das. Bantanmefen des Johannes, Boten, 
Gütdlers wi WüRdud, befichend. io einem ,rentamısles 
benbaren Guthe, wozu ein Hous, Stadel, dann + irca 
24 Taawert Wieſen und, 5 Tagwerk Felder geidrig iſt, 
wird, haerwit dom Öffentlinen Verkaufe aus geſetzt, und ° 
hiein Termin auf den 7. October andexaumt. Beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhrae Kaufsjibbaber.. baden, daher im ber 
‚nannten Termine bei dem Diſtriciß-Votſteher Schnutit zu 
Weylesdor ju erſcheinen ‚Die: auf dieſem Gute haften⸗ 





«, den Laſten und Abgaben zu vernebmen, ihre Anbete u 


Protokoll zu geben ,. und :den Hiuſchlag nach Mas gabe 
der Eprcutionserdnung zu gewäntigen. Siad iſtelnach, 
7* 14. Auguſt 18318. 
Koͤnigliches —— 
Lambırger. 


kı® 





Die dem Echmiedtgefelen Jobanm Sällheim'ru 
Str, Johannis gehörenden Immobilien, beſtehend, in 
einem Wohnhaus, morauf 2 Schmiedtſeuerrechte haften, 
Beinlagbräde, Schupfe, - Garten Ja 2 Stüden, bang 
ı Tagmwerf Feld im großen Süd, mal; send, zuſammen 
nad Abzug der kaſten auf 1337, fa. 30 fr; gemürkigeny‘ 
ſollen zur Abtragung einer auf Ersrution beruhenden For⸗ 
derung. ſubhaſtirt werden. Hiezu if Termin anf dem 
29. September e. V. M. 9. Ubr im Eosale des Königl, 
Landgericht: anberaumt, und ladet man Kaufslichhaben, 
‚mit dem Bemerken cin,.daß der Hinſchlag nah Nors 
ſchrift der Epecptionsordnung erfolgen fol, und daß die 


* 


Einfigt des Taratleuprotecolio in der Negiſteatat ·frti⸗ 


«fiche. - —* Ben 27. Auguſt LBı8. 1. 10.10% 
suchen » ‚Königlices xandgexicht. 
“GL ‚€ “ Yılla' 3 (Meppen ı Ya sürmrt en ind 


u unten une A Tan nah 
s. Ade-dirfenigen Meafpröschdenten welche durch die 
nme Matjeurn, eriaffeneEdictalcharien iger Au⸗ 
«erahesamf Die I m obillen Dei. Webermeinters Pıbiliep 
Ma va ou Melero berg - Im dem gur -Ligbidirnng der ſelben 
ma s· Anguſt curr.⸗ ange ſtaudenen Termin, micht ange· 
_ meiden haben, warden aut ihren allen fallſtgen Fo rderun⸗ 
gen Ddem unterm 3 Veßtember curt. erlaſſene n Praͤclu ⸗ 
ſtons beſche de gemaͤs praͤeludirt und Dieire * 
offenilichen Acamais vebcaqt. Balreuihr· den 3. Sep⸗ 
tember 1818. 
Königliche: Bandgericht, 
a te 
auf Anttag der — der Jo hann Ananas! 
riſchen Ebeleute zu Küpe, wird das Jamobingrver— 
mögen, derſelben „wiederholt dem, Be-faute, over ın Em 
manaelung — yehmdazen Kan';reder Verpachtung 
auf x. Jahr. aus geſetzt und, S rungemia- Afden 25% 
Septemaher feſt aeſetztz npurs,. oder Pu ildebdt,adet mens 
den ring, laded/ an, dieſ· m Tage Vormitcaas r0 Uhr, ım 
hieſigen Landgericte zu erſcheinen uud ihre: Xurscborhe 
im, Protololl zu gadg · Krprab, am 24. Aug. 18185 
Koudlich Baieriſches Landgerigt. ’ 
Sondinger. 
2 ee 8—N ⸗ 
ug. Am Kraft der Huͤlfevollſtreckung wird hiemit der 
belbe Hof des Bauern Chriſtoph Oertel zu Berg⸗ 
nerereutb, welchet dem Rittergute Roͤthenbach lehenbar, 
uf 3527-fl. 43 -Ir. geisägt if, und 154 Tagwerk 
Ider, 54 Tagwerk Wieſen, und 14 Tagwerk Holz 
begreift, dem oͤffſatüugen Verkauf ausgeſetzt. Befizs. 
und jablungsiänige Kanfluflige haben fih am 17. Octo⸗ 
ber Vormittags vor Dem Königlichen Kandgerichte, einzus, 
finden und dern Zufchlag nah Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung ju gewaͤrt gen. Das Toxatlons⸗ Protocol 
wird vor und im Termin jur Einficht vorgelegt werden. 
MWanfiedel, den 29. *ugufl 1818. 
gr Königlig, Baieriiches Land gericht. 
Cash, 5 





„ tonsordnung zu gemärtigen, 
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et Aug — — er 

+" Auf. Requifition: des K. Landgerichte zu Hollfeld, 
wird das ver Barbara Graifinger. zu Weiber (mi 
gen etugellagten Konſensſchulden) gehörige, Im dies ſeiti · 
gen Zurirdictiondbezirke: Uiegende Söldengätlein Nro. 
22, iu Weiber, wndszvar: a) 2 Wohnhaus nebſt bau⸗ 
faͤllig m Stadel, b)j4 Tagwerk Garten mir Obftbäumen 
am Haus, 200 fl, rhl. Ain Werth, c) 1 Jauchert Feld, 
zin⸗ Damentain 850 fla,'d} r Jauchert, im kochners⸗ 
grund, - soifl.y ſaͤmmtlich zum Rutergut Weiber gehöris 
gerdehlim: dem oͤffentlichen Berkonfe ansgefegt und hie zu 
wird: Dermin auf 6. kuͤnfrigen Monats, früh 9 Uhr 
enberaumt. Zablungsfähige Kaufsliebhaber haben fi 
daher im dieſem Termin vor unseriertinter Gerichtsſtelle 
einzufinden, ihr Aufgebot gehoͤrig zu Protokoll zu erklären 
und hieraaͤchſt den Zuſchlag na Maßgabe der Exocu⸗ 
Ueber die Schaͤtzung und 
Veſa effınheit des aedacten "Shivengä:kine, forte wer . 
ken der dorauf Baflenden Kalten, kann zu jeder Zeit ia des 


hleſtgen Regiſtratur⸗ Auffchluß ertheilt werden. Kainach/ 


am 2. September 1818. 
Die Minis Ereibereh, von Buffferfihen 
Pairimonitalgerichte. 
Schell. 

Auf Montag den 12. October 1818 Vormittags 
wird das dem verfholenen Johann Dütfd zu Zur 
piendorf, zuſtehende Bierreleben, an Felder, Wieſen 
und Holz, dem oͤffentlichen Verkaufe dabier ausgıfegt, 
und: bei · ann hmdarem Aufgeborbe der bedingte Hinfchlag 
ettheilt. Kauisluſtige haben fh Demnad bei unterjeldhe; 
nerem Landgerichte, am obigen Tage einyufinden, und 
die Strichbedingniſſe zu verrehswes. Scheßlitz, pen, Lu) 
September 1818: 
Königliches dandaeriit, 
+ Graf Lerchenfeld. 


“ Im Geige des $. 550. der Dormundſchafte / Ordnung 





wird der dem blödfinnigen Foren; Sich obett und befe,. 


fen Schwerter, verehelchten Catharina Margarer 
th. Röder zugehoͤrige balde Hof, Mio. 2.70 Wintewss . 
berg, welchen jum Königl, ‚Rent: Amt ju Lehen gehet, 
fanimt wei waljenden Stuͤcken, dem oͤffentlichen Bew 
kaufe ausgelegt,  Derfelbe ik auf 2488 fl. 39 Im 
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rhelal. geſchäzt wocden. Weflgs und Zahlungsfähige 
Kanfluftize Haben ſich am gi Detober Vormittags 9 Uhr 
im Oete MWintersberg einzufinden, und den Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Executlons⸗Ordnung jn gewaͤrtigen. 
Wunfiedel, den 24. Auguſt 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Garner. 





Ya Kraft wer Haͤlfsvollſreckung ſolen die den Schrei» 
dermeiſter Jod a un Sommerifchen Eheleute dahler 
gehdrigen Immobilien, befiebend: a) Bus einem Wohn⸗ 
hauße, Nro 5. fo 2 Stockwerle hoch, vorne gemauert, 
Hinten von Niegelfah, das Dad mir Schindeln bedeckt, 
35 Schuhbe larıg und 38 Schuhe breit, fammt einem ame 





Klaftern, auf 40 fl. gewärbiger, b) r5 Tagwerl Saal⸗ 
wiefen, auf 112 fl. 3o fe.,.c) £ Tauwerf, "vie Gemein ⸗ 
dewiefen, auf 22 f. 30 fr. , d) $ Tagmerf Wlesflore, 
bei der Bemeinde, auf ayfl., ©) Tagwerk, die His 
gelmiefe, auf 97 fl. 30 Fr. taxirt, im Termin den 9, 
Detöber, früh 9 Uhr dffentiich a den Meifbiekend:n 
verkauft werden, Daher haben ſich alle Diejenigen, ink 
he diefe Gtundſtuͤcke zw erfaufen gefounen und zu dis 
zadlen fübig find, in dieſem Termin vor alle⸗falligen 
Gerichten einzufiaden, ihre Angebote zu Protofod zu gie 
ben und in gewärtigen, daß dem Meiribierenden der Zu 
ſchlag salva rarificatiome der Sommerifhen Gläubis 
ger ga Theil wird. Weisdorf, den 12. Auguſt 19:8, 
Kbnigi. Baier. Freiherr! von Povewißf. 





gebauten Stall auf 3 Stoͤck Bieh und ein Staͤdelein, Drtögerichte, 
Taxations werih 300 fl,, dann dem Waldrecht von 2 Wecker, 
—— ————— — — — 
Nicht Amtlich⸗ Artikel 





Bel dem Könial,. Rentamte Ebermannſtadt wird 
His Ende des Monats September #818 +im in rentamt⸗ 
Uchen Geſchaͤften erfahınes Subject, welches beinchfi ei⸗ 
ne ſchoͤne Handſchrift hat, au hinſichtlich ſeines Wobl⸗ 
verhaltens durch Zeugniße ſich ausweiſen Fann, geſucht. 
Wer dieſen Poſten jw befegen gedenter, deliebe ſich an 


den Unterzeichneten zu menden, 
Schumm, Rentbeamter, 





| Es wird hiermit befannt gemacht, Daß die fünftige 

Michaelis + Kirgmerb dabier am 2zgten dies gehalten 
wird, und in Zutunfe ber alen künftigen Kirchweihen 
ſich wieder an das Meß⸗ und Jahrmechwrrzeihuiß Im 
Kalender gu halten il, Weidenberg, ben 7. Geptem- 


ber 4848. 
. Urtzberger, Burgermeifter, 


Ohnwelt des Eremitenhofes, find auf mehreren 
"Werten won weinlicher Länge, für Dies Johr die Erd⸗ 
äpfel eines jeden Beets zu mel Gulden frkl. aegen gleich 
daate Bejahlung allſtuͤndlich zu verfaufen, und koͤnnen 
ſich Lledhabee in der Jäg-rtrafe, E. N. 478 bei kei 





Neuftaͤdter deshalb meiden. Berner find bei eben Dem 
ſelben im deſſen Heiden Gartendäußeen, zwet Wohnun⸗ 


I 


gen zu vermiethen, und mad; Verlangen allſtuͤndlich zu 
bejiehen, beftchend eines parterre in eivem Gartens 
Yaus und des daranfoßenden'Nebenzimmer, dann Die 
wveite Wohnung in dem andern Garterhaus , eine Trepr 
pe bo, beſtehet in einer Stube, Nebeugimmer, Haue⸗ 
kammer, Rüde, geräumigen hellen verfperim Verplag, 
Boden, Holjiege, Keller, den Mitgebraup der Waſch⸗ 
füge, der Waſchlege. 





Im Haufe. 393 ım ver Judengaffe fünnen z oder 
2 Symnaſiaſten Quartitr, Koſt, Waͤſche und Bedie⸗ 
nung erhalten. 





Um 11. d. M. Abends nah 7 Uhr karb mein Gatte, 
der 8. Boaieriſche Kesiernnarrarh, Johann Jacoi 
Sriesbammer, in einem Alter von 46 Jahren. I 
zerſtoͤreuder Eile rıf ibn ein Floterguß wAd Darauf ges 
ſolgter Etanfl-5 von meiner Seite. Wer die ſeltenen 
Gigenſchaften dieſes drav en Mannes Fonnte, wird meis 
nen Echmer; u mwörbiien wiffen, und ihn durch ſties 
Mitgefüpl ehren. Balreuth, den 13. Sept. 1818,- 

Die binerrlaffene Wittwe, EChrifiane 
Srieshammer, gebome Fcım 
mann’ 
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Nro, 712, . Baisenth, den 18. September 1918. 
J = . 
Amtlide Artiren 
Diedem Ecmi diecfelen Nobann Soͤllbeim gu — — 


St. Jobannis gehorenden Immebilien, beſſehend im 
‚einem Wohnhaus, worauf 2 Schwiedtfeuerrechte haften, 
Beihlanbäde, Scupfe, Garten in 2 Eröden, dann 
ı Tagwerk Feid im greben Stuͤck, maljend, zjufammen 
nad: Abzug der kaſten auf 1327: fl. g0 fr. gemürbiget, 
follen jur Adtragung einer auf Ex⸗cution berubenden For⸗ 
derung ſubhaffitrt werden. Siem if Termin auf Dem 
29. September c. B: M. 9. Ute im Focale des Königl, 
Landgerichts anberaumt, wurd ladet man Kauislichbaber 
mwit dem Bemerken ein; daB der Hiuſthiag nach Bor 
ſchrift der Eprcetlonsordnung erfelgen fol, und daß die 
Einſicht des Tarartonspreiscohs In Der Regiſtratur frei⸗ 
ſtehe. Balrenıp, ven 27. Auguſt 1648. 


Königlihes Landgericht. 
Meyer, m: 
— 


Ale diejenigen Mralprötennenren, melde durch die 
unterm 22. Wat curr, eriaffene Edictalcitation ihre As 
ſpruͤche auf die Immobilien des Webermeittere Philipp 
Bär von Meternberä, Im dem jur Liquidirung derfelben 
am 25. Auguſt curr. angeſtandenen Termin nit ange» 
meldet haben, werden mit ihren allenfaufig ⸗ n Ferderun⸗ 
gen, dew unterm 3. September curr. etlaffenen Praͤclu⸗ 
ſlonsbeſche de gemäs, präcubiet und dieſes hiermit zur 
Bfenitichen Kenntniß gebicht,  Balrenıd, Den 3. Sep⸗ 
Amber 1818. * Et 


Köntglicpes dandgericht. 
Meyer. — 


Dat Beſttzthum der Johann Franktifche 
leute zu Käbrreporf ſol auf den eignen ———— 
und ibrer Kinder, zum Behuf der Schaldentilgung, uud 
Vertheiluns des üdrig bleibenden Erldße⸗ gerichtlich vers 
änfert werden, Solches beſteht: a) im einer &iide, wit 
Scheuer, dazu gehoͤrigem Seineindrechte, 24 Morgen 
Gartens und Faumfeld, Känigl,, vormals Kährrsden, 
fer Mbrepiehen, Def. Nr. 745, Eteueri Kap, 426 fl 
b) 14 Morgen Geld in, der Mausleiten, lediges Eräd, 


. Mannkhen, Del. N. 146, ‚Eteners Kapital 176 fl. <) 


4 Morgen Feld im unteren Wiebelsberg, Aedig, Many 


„beben, Bel. Nr. 147, Steuer⸗ Kopital 30 (L, Vertaufs⸗ 
Termin wird auf den 28ten Diefer, Vormittags angeſetzt, 
“wo die Kaufluſtigen im Hauſe des Equlrheifen Pirref 


gu Raͤberedorf, vor der alldort eintscffenden 

richts ⸗ Commifion ih einfinden, bie —— 
vernehmen, und den bedingten Hinſchlag erhalten Ad - 
men, Bamberg, am 7. September 1818, 


Röniglipes Landgericht Bamberg IL, - 
Binden J 





Die Wichael Barmgaͤrtnerlſchen Ehe 
ja Kremelsdort, baben fit. als inſolvent —— | 
iht Bermdgen an ihre Glaͤud zer abgetret · n. Es m den 
baber ode vrd jede, weise einen Aniprug von ixgend 


„einer Art gegen Die gedadtn Mihori Raumgärk 
‚nerifhen Eheleute moden gs fonnen glowber, iegg’ 
gu einem gailihen Arsangement und m dau des Niyts 


«768 


Entſtehens deſſelben zualelch gar 
zungen vorg 
Mirtwoch den 28. October 1818 Vormittags 9 Uhr au⸗ 
Beranmt, bei welchem fAmmelidge Gläubiger, in, Perſon 
oder durch gebörig bevoll maͤchtigte Anwaͤlde zu ericheinen, 
ihre Forderungen nice npr anjubeingen, ſondern auch 
(Anker / Ph 31% Malen 


om ihrer Forde⸗ 


n niche Bewele mirtel Jude 
und Des etwaigen Vorzugsrechts mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen. haben. Urkunden und- andere Briefſchaften werden 
im Original produciet und vidimirte Abfchriften zu dem 
Acten gegtben. Wegen Gerinpfügiafeitsder Maffa tft 
zugleich auch diefer Tag jur Einbringung der Dagegen ſtatt 
findenden Eintr den und auch zugleich zum Beſchlüſſe der 
Verhandlungen b flimmt und. feſtgeſetzt. Wer an die 
fern Tag wicht erfhrint, wird von der Maſſa und gegen 
jeden etwaigen Anfprud an die Baumgärtnerifden 
Ehelgute-ansgefhloffen. Im Fol des Entſtehens eines 
gätliben Arrangements aber, w:rd angenommen, dab 
Die Nicterfienenen der Mehrzahl beigetreten find. 
Sgehlig, den 19. Auguft 1818. 
Königlich Baieriſches kandgerlcht. 

Graf kerchenfeld. 


x 


Kemnath, den 28. Yuguft 1818; 

Autf Requiſition des Königlichen Stadtgerichts Bai⸗ 
xeuch, ale Beboͤrde In der Koncursſache des verſtorbenen 
Laundrichters Wug,“ werden die Grundyanfen und Die 
‚Mengen aus dem grundholdlichen Verhältniffe der Güter 
kammers» und Firkenhof hiedurch zum Öffentlichen Vers 
lauf ausgeboten und zur ?iciration Termin auf den 15. 
Ociober 1. I. anberanmt, mo fi Kaufsitehhaber bei 
dem Königlichen Bandgerichte Kemaarh einzufinden, Ihre 
Mingebote zu Proteföfl tu erffären und Ben Hlufhlag dal- 
va ratificgtione der, Wu tz ſch on ftretdit⸗oeſchoft zu ges 
wärtigen haben. Uebrigens wird den Kaufsluftisen ans 
noch eröffnet, daß fib die Srundzinnſen in zojährigem 
Darchſchaitt jährlich anf 78 fl., Die Haͤndibhner in dem- 

felpen Dyprehlgppitt aber auf 96 Al. berechnet haben. 

Karigliches Landgericht Bemnaf, 

‚Send. » Uinbrian, = 


BYobann Brora Stöhr, fängfler Sohn bes zu Bod⸗ 
las, Orisgericht Oberthslau, gefiorbenen Bauets Beorg 
Sröpr, tg ſchon ic aa Dapıen abweſend, ahne da von 


Zu Dem Ende wird Tapsfahrt auf 


feinem Beben aid Aufenthalt etwas betannt wurde. Auf 
Andeng feines Eurators, merdeg num benannter Johann 
GeorgeSitbhr, oder N = altenfalfige Leibeserben, hier 
‚mit Öffenelich vorgeladen, unter der Auflane ſich bis zum ein 
amd. deriötgfien Derember -1, Mb. entweder ſchriſtlich oder per» 
ſonlich bei Hiefinem Konigl. Landgericht jun melden, ober zu 
—— daß derſelbe fuͤr todt erklaͤrt, und fr Baimdgen 
n nächfteh Verwandten ohne Kontion hinausgegeben werden 

wird. Kirchenlamiz, den 21. Mär; 1818. 

Koͤniglich Baierifches —— im Obermainkreiſe. 

tl. ur % * ” 


Zur Verpflegung bes hleſig Königlihen Milltairs, find 
von Königlich höher Reglerung des Odermaintinifes 300 
Schaffel Korn bei dem K. Rentomt Weiden, WBunfiedel und ' 
Martı Scherdak angewicen. Die Beifuhr dieſes Setreids 
wird Dienftags den 22. dies an den Wenigfinchmenden öffent: 
lich verfteigert. Hiezu Lufihabende belieben am obbefiimmtren 
Tage früh 10 Uhr in der Regiments » Kanzlei ver grofen Ca— 
ferne zu erfcheinen und das Weitere u vernehmen, Baiteuth, 
den 15. September 1818. 

Bon der Königlichen Oeconomie⸗ Eommiffion des 
Zäten Linion + Infanterie: Regimenis. 
v. Bad, Dbrift : Lieutenant. 
Schmitt, Proviant: Verwalter. 


Unterm 19 December 15.171 wurde der unbefannte 
AInhaber von mehreren, der X. Srittungs + Adminiſtration 
Baldfaffen, vielmehr der früheren Bermaltung zu Bir. 
luft gegangenen Urkunden, memliis 1) einer odecpfälsis 
(chem Hauptcaſſequittung vom. 13. Jänner 1804, Nee, 
238; über 27 fi. 44% fr. Berlchen von der Kirche Nom 
Baus; 1i) einer oberpfäizifchen Hauptcaffeguittung vom 
"12. October 1805, sub Nro. 161, über 25 fl. Vorlehen 
‚von der St, Peter und Paulikirche, in Tiefbenreut, 
UN. einer oberpfaͤtziſchen Haupteaſſequittung vom 13, 
Jänner 1804, sub Nero, 137 über 147 fl. 53 fr. Bon 
lehen non der Kirche Bernflein, wodei bemerft wurde; 
daß es zweifelhaft ſey, ob Über die Borichrnsfunme ad 
17 #. 443 kr., sub Nro. 138 cine befondere , oder 
ob über die Vorlehen, ad 17 A 444 fr. der Kirche 
Neuhaus, Über 29 fl. 154 fr. von der Kirche Windilch⸗ 
efgendag, sub Neo. 239, und über 147 fl" 58 fr. von 
der Kirche Bernfrin, sub Nro. 137 eine gemeinicafts 
liche Hauptcaſſequitiung ausgeſtellt fcp, oͤfftuatlich aufge⸗ 
fordert, dieſelden binnen 6 Monaten Bor Gericht borzu⸗ 
weiſen, widrigenſalls fe zuͤr Iraftios erllaͤret werben, 
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Da nun die gegebene Zeitfkriſt verfloſſen ift, ohne daß 
ih jemand uber den Befig obiger Urfunnen dei Gericht 

ausgemiefen bat, fo wird Die angedrobte Amoreifation 
‚wahr gemacht, und die 3 aufgeführten Urkunden hicmit 


Für kraftlos und erloſchen erklärt. Den 28. Yuguf 


818. , e 
« Königlich Baleriſches Landgericht Tirſchenreut. 
ni. Dr. Defd; Landrichtee. 


Seidenbuſch, Rechts +» Practlcant. 





Unter Vorbehalt hoͤch ſter Henehmigung werden Mon⸗ 
tags den 21. Erptembrr, Vormittags 10 Uhr, die 
noch vorhandenen hiesmillchen Koın + und Haberdorraͤtbe, 
Im igroͤßern und kleinern Parthieen im hleſigen Geſchaͤits⸗ 
kotale oͤffentlich verſtelgert und kiebhaber hiezu eingela⸗ 
Den. Epeinsharbt, den 10. September 1818. 
Köuiglides Rentamt Eſchenbach. 

Heinikel. 





Durch das In der Concure ſache der Relicten des J os 
hbann Sommerer, zu Neudürrlas heute verabftoße 
Locationsurtel IR Dir Prächuflon der ım erilen Edicts tage 
nicht erſchienenen Gidubiger ausg:irroten und foldes 
hiedurch bffentlich befannt gemacht worden. Selb, den 
9, Septemder 1818. 
Königlig Baler fhes Landgericht. 
v. Reiche. 





Nachſtehende dem Handelemenn Johann Georg 
Gauermann za Stamb ach gehörtgen Arundfläce, ale : 
2) ein Wohnhauß Nr 89 alda, fo ehehin das Amts 
hauf gemeien; end ſammt dabei befindlichem 4 Taumerf 
Barten anf 1249 fl. tarire If, 2) + Stadel hinterm 
Hauf, 3) ein Ticineres Wobnhauß Ne. 88 im obern 
Markt und 4) ein dabei befiudlicher Erzdel nebſt 4 Tags 
werk Hofraieh, jufammen auf 600 fl. rhl. toritt, fo wie 
3) 2 Tagmwert Feld im olten Stambach, auf 300 fl, ibl. 
gewürbiger und 6) 2 Tagwerk Wieſen im alten Eramı 
Sad, auf 27« R. ihl. gefhägt und zeither ein Soͤlden⸗ 
gut gebilder haben, ſollen in vim executionis Öffentlich 
on den Meiftbietenden verfanft werden. Hlerzu if nes 
remtoriſcher Bletungstermin auf Den 10. October dieſes 
Wahre Vormittags 9 Uber in loeo Siambach angeſetzt 
worden, in welchem ſich bepg / und zahlungt ſahige Kauf⸗ 


ſetzlich zuläffie Vertreter melden. 


luſtlge einzufinden und bei annehmlichen Geboten dem. 
Zuſchlag mad Vorſchrift der Excertionsordnung ju ge⸗ 
waͤrtigen haben. Muͤnchberg, deu 6. September 1818. 
Köntglig Baieriſches kandzerlqht. 
Moliter. 





Gegen den Bauern Johana Barnikel zu Saͤf⸗ 
ting if der Univerfaiconcurs eröffnet werden, wes halb 
Die Edictsrage hiemit feflgefiget werden, _ Der exſte 
Edictetag ad producendum et liquidandum wird am 
Dienſtag Den 13. October, der zte ad excip endum, 
and auch der gte ad concludendum werben am Dieus 
ſtag den 9. November abgehalten werden, „Diefes wird - 
oͤffentlich d · kannt grmadır, damit fich die Gläubiger au 
den oben feſtaeſetzten Thgen bei Strafe des Ausſchluſſes 
bei dem K. Landgerichte dahler perfbalich, oder durch ges 
Zugteih wird bekanut 
gemacht, daß Das gebundene Kammetlehenbare game 
Dorfgur des Pauern Johann Baraifr! zu Gäfting 
an den Meifbistenden öffentlich verkauft werben ſolle. 
Strichstermin in auf Dienſtag den 13. Ditober I. Js. 
angefrgt, an weldem- Tage Die Kaufslafigen ſich beim 
K. Landgerichte dier melden, und dem Hinſchlag unter 
Borbehalt der Genehnigung der Eredirorichaft zu gemäre 
tigen haben, Nordbalben, den 1. September 1818, 

Königlih Baieriſches Landarricht Teuſchnitz, 

im Obermainfteife, 





Es ſoll nach dem Natrag zines Intereffenten mit dem 
Berfanf Der in dem beigefügten Berzeichniũ enthaltenen 
Duantität Tobad and dffentlihen Aufſtrich an den Weis 
bietenden gegen glei) baare Zahiung fuͤrgeſchritten wer 
den. Der dffeneliche Aufſtrich erfolgt in der Wohnung 
des Königl. Salz Factotrs Oerthel dadier in Dem hier 
u angrfegten Termin den 29. Ecptember c. und folgen, 


ben Tägen und eg fann ſich j:der Kaufliebhaber vor dem 


anft-henden Termin bei Gericht meiden, um. ſich Die em 
forderlicde Uebergeugung von der Qualität der einzelnen 

Sortenfich zu verfaaffen. Hof, den 26. Auguſt 181 

‘ Königliche Landgericht. 

Küder, Afft ſſot. 
—Berzelchniß des ſmmtilch zu verkau— 
fenden Tobacksös. — 

3) 50 Pfund vorher €, Kemer, 2) So Pf, ſchwar⸗ 
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yrodite, 9) 5o Pf. (dmarier Duad, 4) so Pf. ro⸗ 
iher dto., 3) 50 Pi. Farinas in blauem Papier, 6) 
30 Pf. Siegel⸗Canaſter, 7) so Pf. Türken ı Canafien, 
3) 30 Pf: Loulfiana, 9) 30 Pf, Perle» Eanafır met 
Siegel, 10) 46 Pf. Schierdder, 11) 50 Pf. A. B. 
other, 22) 20 Pf. Petit - Eonaftee mit tömen, 13) 
140 Pf. unger, Briefe, 24) 30 Pf. €. Reuther, 15) 
30 Pf. Hof: Canaſta, 16) So Pf. Siegel: Eanafter, 
7) 123 Pf. Hofer Canafter, 18) 224 Pf. 3 König, 
29) 30 Pf. Wildemann, 20) 25 Pf. Vonfen + Tobad, 
31) 200 Pf. unger. Briefe, 22) 224 Pf. rorder A. 8., 
23) 123 Pf. C. Reuter, 24) 8 9. 3 König, 23), 
219% Pf. groß Siegel, 26) So Pf. Spaniſcher Cana⸗ 
et, 27) 494 Pf. drei König aa Pf, 289 1,020 Pf. 
. Reuter, 29) 324 Pf. Barinas in blauem Papier, 
30) 74 Pf. Perit » Canaſter, 31) 1844 Pf. Wildes 
mann, 32) 123% Pf. 3 König in 4 Paquet, 33) 
2834 Vf. Stadthaus, 34) 130 Pt. Ungarn, 35) 
7 10 Pf. ſchwarzen Duad, 36) 8634 Pf. A. B., 37) 
4174 Pf. rothen Duad, 35) 534 Pf. Spigen zu 4 
Pf., 39) 335 Pf. Canaſter in rorhem Papier, 40) 
243 Pf. Schieboͤcker, 41) 694 Pf. Höfer Canaſter, 
42) 2183 Pf. ſchwarzen A. B./ 43) 850 Stuͤck Brie⸗ 
fe No. 1., 44) 868 Stück Briefe No. 2., 45) 8,080 
Eräd Briefe No, 16., 46) 0% PM. Fouiflana, 47) 
157.9. 3 König und 46) 8ı$ Pf. Heinen €, Krorer, 
49) ohngeiähr 36. Tentner kooss Toback, eingepadt 
und 50) ohngeiähr 4 Megen Wachholder. 





Conrad Dautenbeim non Neuenbach, und 
Dorothea Höpnin von ZFolbrunn haben fih auf 








Bel dem Rönigl, Nentamte Ebermannftadt mird 
bis Ende des Monars Scptember 1818 ein in rentamts 
lien Gefhäiten erfahenes Subject, welges beinebft ei · 
me ſchoͤne Handſchrift hat, auch hinſichtlich feines Wohlr 


verhaltens durch Zeugniße ſich ausweifen kann, geſucht. 


Wer dieſen Pollen zm beſetzen gedenket, bellebe id am 


Den Unterjeichneten zu wenden, 
ö Squmm, Rencheamter. 


2 Taawect Geld und 4 Tagwert Wieſen, welches 


die unterm 7. Vpril heurlgen Jahres erlaff ⸗ ne Vorfabung, 
um fi wegen eines auge ſchuldigten Diebſtahlsserbtechen 
iu verantworten, noch nicht geſtellt. Dieſelben merum 
daber wiederholt hiermit vergeladem; fi binnen 3 Mo⸗ 
naten, vom Tage dieſer Bekanntmachung ju feßen, und 
jmar um fo gemißer, als fonft auf den Grund: dus 
Strafgeſe tzbuches 11. Th. Art. 422, In der Mer vorgeieh / 
ren wird, mie es die Gefege gegen Ungehorfame gebie⸗ 
tem. Den 18. Juli 1818. 
Koͤnigi. Baier, Landgericht Kronach, 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger. 





Ueberſicht 
des ju Hef am ro. Sept mbe 1818 ſtatt gehabten 
Getraidt Marktes. —5 


1 
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Hof, den 10. Septenber 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Policei · Commiſſariat. 
Schudert. J 


— ww —— —⸗ñ W——⸗—⸗—r — — 
Nicht Amtliche 


Artikel 

— — 

zwiſ den der äußern Duͤrſchnitz und Colmdorf, obnweit 
der Asee liege, wird den 21. dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr an Die Meiſtoietenden gegen gleich baare 
Beradtung oͤffentlich verkauft. Kaufluſtige haben ſich am 
obenbemerkten Tag dei Dem Schretermeiſter Büler ig 
der Judengaffe einjufinden, a 


In Nro. 484 au der Eafern » Broͤcke wird lungen 
—— Untecticht im Räpen, Striden, Osten 16 
ent . , 





2: a4 , 

— Intelligenz »Blatt | 
net DhersMainskreilfen - 
ESonnabend Nro, 113. Baireuth, den 19. September 1818 ' 


* 








Ametiche Artikek 


er 5 Pub l-i.c = a ds m 

Da bisher der Fußmeg, welcher neben der nach ct. Georgen zum Sreafarbeitäbauße fäßrenden Mffer Binfäuft, 
durch Riten und Fıbren auf Denfelben mir Schub⸗ und Heinen, zum Teansport der Dierfäffer dienenden Karren 
bäufia vr dorben und für Die Fußgänger unbrauhrar g⸗macht worden if, fo wird, da Diefer Fußweg jene Beſtim⸗ 
‚m ng niht bat, und bloß Ar Fußzanger dient und für Diejelben unterhalten wird, das Reiten und Fahren auf 
d mitlden mit Schuba web Merkarre ', bei Brrmordang einer Thelers Belds nder verhältuigmäßige beibes ſtrafe verber . 





ten und dieſes hierdurch öffentlich zu 


jedermanns Nachacdt okannt gemacht. Baiteuih, Dem 17. September, 1818. 
Koͤniglich Bateciih. 3 Ponzei/Commiſſariat. — 


eggel. 





ERaireuth, am 24 Auguſt 1818. 
Von dem Körtglih Baleriſchen 
&tadtacribt Bairrurb 
wiry In Gemaͤßbeit diesfallſt er arfenlıher Bfirmunı 
gen hiemit behtannt gemacht, daß dir Her Krwtemime 
Georg Chriſtoph Gorelieb H. Bimmeiım bar 
hier aarnifontrend,n Köntal. Baler 1 3ten Finden s Zus 
fanterie MR gimente, und deffen Ebigartin, Frau Cato⸗ 
Iine Serdinacde Auanke v Bemmel, geborne 
Redlich, von bier, Dur einenom acım d. Mis ge 
richlich errichteten Vertrag die Ghtergemeinfhaft ans ge⸗ 


ſchloſſen haben. 
Schwtizer, Stadtgerichts-Director. 





SEoireunth, den 3. Seprember 1681 3. 

Bon dem Koöniglid Balerſchen Sıadıı 

gericht Baireuth 
wird im Semdeheit dicefallnger geſetzlicher Beſimmun⸗ 


gen hlemit dekannt gemacht, daß der bieſige Kaufmann 


Carl Wilhelm Hortmann mund deſſen Ebegattin, 
Juliane Ulrike Wilhelmine, gebome keigner 
durch chuen am 31. Auguſt d. Zo. errichteten gerichtll⸗ 


Vo d 


en Ehevertrag die Gätergemeinfgaft ansgefgloffen 


haben. 
EEchweizer. —— 
ARE BR ® 17 Winterbach. 





Auf Requifition des Koͤnigl. kLandgerichts Moͤnch⸗ 
berg werden nadılebende., dem Baueremann Jo heane 
Schramm zu Erg zugebörige und den Freiderren von 
und zu Guttendera erbjinuslehrubare, bet Malersbof, 
Stewer- Difriets Gurtenberg gelegene walende Grund 
ſtuͤcke, nemlich: 1) 1 Tagwerk Wieſe mit etwas Feld, 
die Nuͤſſels wieſe genannt, mit ı fl. 12 fr. itk Ertjiang 
und dem Steuerfimplum von ıc} fr. rbl. belafter und 
auf 126 fl. rbl. eftägt, feruz 2) 24 Tagmerf Wieſe 
mad Feld, ebenfalls die Nuͤſſels mieſe genannt, mit 2 fl... 


442 ft. fefl. Erbrians und »8 fr. vhL. Steuerſimplium 


delaſtet und auf 284 fl. rbl..gelhägt, endlih 3).7 Ta.o 
werk Feld, der Räffelsod:r und, 2 Tagwerk Brachfelt, 


der Steinigsader, beide mit 4 fl. 30 kr. fill. Erbjinns,. 


und 45 fr. rhl. Steuerſimplum belegt und anf 85372.fl, 


rhl. gemürdiget, von welgen Immobilien äberdies der 


zehende Gulden des. wahren Werthe als Handloha in 


* 
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allen Werknderungdfällen abgegeben werden muß, Dem 


öffentlichen Verfoufe andgefegt, und iR deshalb der Bier . 


tungstermin auf den 5. Detober, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Patrimonlaigerichte auberaumt, 


wozu ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber mit dem Bemerken, 
daß Das Schaͤhungeprotokoll in der Serigts Reg lſtra · 
tur eingeſehen werden kann, die Kaufsbediuguagen aber 
in dem Termine befannt gemacht werden follen, -einges 
laden werden. Guttenberg, am 28. Yoguit 1818; 
Königl, Baler. Freiherrlich von rg 
Barrimoniad » Gericht, - Fa 
, gandgeof v. n. * 
Die Krratoren der minorennen — v. New 
Dederifchen Erben haben auf genaue Unterfuhung des 


- mit den v. Reudeckeriſchen Lehen in Verbindung es 
denden Konfens » Welens angetragen. Es merden daher 


- -PKüdfiht weiter genommen werden wird, 
» Den ar, Auguſt 1818, 


“alle jene, welche auf Hauptmann 9. Neudecheriſche 
Lehenkonſenſe, odes- Cigenthams Vorbehalte an irgend 
Jemand eine Forderung zu machen baden, biemit aufs 
gefordert, bis zum 8. Detober I, J. bei dem biefigen 
8. Stadigerichte als obervormundichaftliden Stelle diefe 
Anſpruͤche anzeigen, Die in Hauden babenden Driginals 
Dolamente ju prodachren, undjhievon beglaubte Abfchrifr 
gen; zu uͤbergeben. Derjenige, der diefes in dem fürges 
ſteckten Termin unterlößt, bat gm erwarten, Daß bei 
Ausftelung neuer fehensonfenfe auf (cine Forderung feine 
‚Bamberg, 


Königliches Etadigericht. _ 
Dangel, 





Me diejenigen Realprötendenten, melde durch dis 


"weterm 22. Mai curr. erlaffene Edictalcitation ihre Ans 
Ppräcde auf die Immobillen des Webermeifters Philipp, 


Bär von Meieenberg, In dem jar kiquidirung Derfelben 
am 25. Auguſt curr. angeflandenen Termin nicht ange 


“meldet haben, werben mit ihren allenfalifigen Forderums 


geny Dem unterm 3. September curr, erlaffenen Praͤclu⸗ 


ſionsbeſche de gemäs, praͤcludirt und dieſes dlermit jur 
- Affenrlichen Kenntniß gebracht. 
- mmbrs 1818. 


Salreurb, den 3. Sep⸗ 
Königliches Landgericht, 
ver Meyer. 


Dat "Sehtetem der Johann Granfifgen Ehe⸗ 
leute zu Raͤberedorf ſoll auf den eignen YAntrag derſelben 
und. ihrer Kiodrt; zum, Beduf der Schuldentllgung, und 
Verthellung des dorig "bleibenden Grlößen gerichtlich vers. 

äußert werden. Solches beſteht: a) in einet Eblde, mit 
Scheuer, dazu gehoͤrigem Gemeludrechte, 14 Morgen 
Garten⸗ und Baumfeld, Koͤnigl., vormals Räbersdor⸗ 


fer Abteylehen, Beſ. Nr. 245, Steuer Kap. 426 fl. 


b) 13 Morgen Feld in der Mauslriten, lediges Stuͤck, 
Mannlehen, Bel, N. 146, Steuer-Kapital 170 fl. c) 
Morgen Feld Im unteren Wiebelſberg, ledig, Mann 
leben, Bei. Rr. 147, Steuer Kapetal 55 fl. Verkaufs⸗ 
Termin mird auf den 28ten Diefer, Vormittags, angelegt, 
wo die Koaufluſtigen im Hauſe des Schul ;beifen Bittel 
zu Raͤberedorf, vor der-alloort einte-fuden Landge⸗ 
richts · Eommiffion fi. eirfinden, bie Raufbedingriffs 
vernehmen, und den bedingten Hinſchlag erhalten Föne 
nen. Banıberg, am 7 September 1818. 
— kandgericht Bamberg 
Rineder, 





Unterm 19, December 1517 wurde der unbefannte 
Ankaser von mehreren, dee 8. Stiftungs-Admiuiſtration 
Maldfaffen, vielmeht der früberen Verwaltung zu, Ber 
luſt gegangenen Urfunden, vemllich: I) einer obe:pfälsls 
ſcheu Hauptcaſſequittung vem 13. Jänner 1604, Neo. 
138, über 17 fl. 44% fr. Verlehen von der Kirche Neu— 
haus; I) einer oderpfälzifchen Hauptiaffequittung vom 
12, October 1805, sub Nro. 161, über 25 fi. Vorlieben 
von der St. Peter und Paulificke, Im Tirſchenreut, 
UL, einer oberpfälzifchen Hauptcaffeguittung vom 13. 
Jaͤnner 2804, sabRro. 137, Über 147 fl. 53 fr. Bon 
lehen von. der Kirche Bernflein,- mobch bemerft wurde, 
daß es jweitelhaft fen, ob über die Voriehinsfumme ad 
17 fl. 44% fr., sub Neo, 238 eine befondere , oder 
65 über die Borlepen, ad 17 A 44% fr. der Kirche 
Neuhaus, Über 29 fl. 154 fr. vom der Kirde Windiſch⸗ 
eihentad, sub Neo. 139, und über 147 fi! 53 fr. von 
der Kirche Bernfirin, sub Nro. 137 eine gemeinfhaite 
liche Hanptcafkguirtung aus geſtellt ſey, Öffentlich anfges 
fordert, dirfelsen binnen 6 Monaten wor Gericht dorzu⸗ 
weifen, mwidsigenfaus fie jüs Fraftiog erflärer werden, 


* 


. Da "nun! die gegebene Zeitfrlſt serfloffen iſt, ehne das 
fi jemand Über den Beſitz obiger Urkunden dri Gericht 
aus gewleſen bar, fo wird die angedrohte Umertifarisn 


wahr gewncht, und, die 3 aufgeführten Urkunden hiemit 


für kraftlos und erloſchen erklärt, 
189468. 
KRoͤnlglich Balerifcee Fandgericht Siefchenzeut, r 
s Dr. Dei, Randrichter, 
Seidenbuſch, Reid. — 


Den 28. Auguf 





Racfehende dem Hanvdelemann. Johann 8 eorg 
Sauermann ya Stembach gehoͤrlgen Kranz ſtücke, als: 
1) ein Wohnbauß Nr. 89 alda, fo ‚bebin das. Amts 
hauß geweſen / und fammt Dabei brfindlichem 4 Tagwerk 
Garten, anf 1240 fl. tarır iſt, 2) 4 Sradel hinterm 
Hauß, 3) ein Heineres Wohnhauß, Ne. 88 im ebern 


Marke und 4) ein dabei befindlicher Stadel nedſt 4 Tag⸗ 
werk Hofraith, zuſammen auf Hoc fl. rhl. tzxirt, fo wie - 


5) 2 Tagwert Feld im alten Stombach, auf 300 fl. rhl, 
gemärdiger und 6) 2 Taawerk Wieſen im alt⸗n Stam⸗ 
bad, auf 270 fl. ihl. geftägt und zeit! er ein Sölden, 

gut gebildet haben . follen in vim «xecutionis Mfenrlich 
an ven Meftbi renden verkauft werden. Hirrzu iſt de⸗ 
remtoriſcher Bietungetermin auf Sen 10. October dıefes 
Jahre Vormittags 9 Uber in loco Stambach angefegt 
‚worden; in welchem fich befig : und zablangsfählge Kaufı 
luſtige einzufinden und bei annehmlichen Geboten den 
Zuſchlag nad Vorſchrift der Ericutionserdnung ju ge 


mwärtigen haben, Münchberg, den 6. Srpiembir,zgiß. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Moli:er, 





Allen Auswärtigen, welche im biefinen Kenramte 
Brfigungen haben, oder Renten aus dieſem berieben, 
und noch pro 18175 mit Steuern und Eytra Bnlanen 
Im Rüdftande haften, wird hiemit eröffnet, daß, wenn 
die ruückſtaͤndige Schuldigkeit bis Ende Sept. 1. J. dahier 
nidt von ihnen abgeführe iſt, ſolche durch rigne Bothen auf 
Koſten der Säumigen obgehölt werden wird, Goͤßwein⸗ 
Ro, den 15. Scpten ber 1818, = 

: Königlig Baicrifgpre Rentamt Pottenfkein, 
Hofmann, 


* 
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Durch die hoͤchſten Keferipte Einer Königl, Regierung 
des Dbermainfeeifes vom 24, und 29. Auguſt d. I. find 
machchende Waifenpfränden verliehen worden, ales 

„240 fl. den 4 jüngfienj Kindern des Kutſchers Wwe. 
Steljner dahier. 

22 fl. 40 fr. den 3 Rinde des verftorbenen Maus 

tergefellon Grieshammet zu Goldcronach. 

7 f.30 fr. den 2 Kindern des verflorbenen. Such 
dergefellen Schmelz dabier. . 
29 fl. 22% fr. den 4 Kindern der Tagloͤhners, Witte 

we Kolb ju St. Georgen. 

Der Bejug Der 3 erſtern Pfränden geht vom 1. Ins 
galt, der letztern aber vom 15 September d. J. an, uud 
iſt im vierteljährigen Raten zu erheben, m den 
14. September 1818. 

Abuiglige Walfenhaus Adminiſtration. 
Wolf, er 





Auf den Antrag der Erben des ſeit 43 Jahren mm 
ter die Raiferlich Oeſterreichiſchen Truppen gegangenen 
Beorg Heumann von Souggendorf wird der Übınes 
fenöe, oder d ffen allenfahfige Leibeserben biermir gelar 
den, a dato binnen 9 Monaten dor dahirfig Königlis 
chem Landgerichte zu erſcheinen, fi als Erbe geſeth⸗ 
lich aus uweiſen, oder zu gewarten, daß nad Verlauf 
dieſer Zeirfrift den ſich gemeldeten Erben das in circa 
40 fl.- beitehende Vermögen des Abfentio gegen Caution 
verabfolgt werden wird. Hollfeld, den 28. Juli 1818. 
Koͤnigliches bandgerleht. 
Rottlauf. 





Zur Deckung einer auf — — 
thekenforderung, ſoll das den Conrad Naſeriſchen 
Eheleuten zu Miſtelgau zugehörige und daſelbſt gelegene 
Soͤldenguth, Hs Nr. 49. mit 2 walgenden Grundftuͤcken, 
nämlich der Hälfte von + Tagwert Feld und Wiefen, in _ 
der Kaſtenreuth, und 4 Tagwerk Feld auf dem Spies 
gelherq, dem Affentlihen Verkaufe ausgeſtet merden, 
Termin hiezu iſt auf den 3, October c, Vormittags 9 
Uhr angefegt, woran ſich Kaatsliebbaber in dem Hader 
fen Wirthebauſe zu Miñelgau einjufinden, ihre Unger 
bote zu Protocol zu geben und ben Zuſchlag der fragks 
chen Realitäten nad Vorſchrift der Erernenserdaung 
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wu gewaͤrtigen haben. SMTÄftI erdffnet man den'ch 
ben, daß die fraglichen Nealitäten nad Abus eller ka⸗ 
ſten und Abgaben auf 875 fl. rhl. gewürdigt worden 
find und daß das Tararionsiuftrument bierüber om den 
Gerichts/ agea in loco rexistraturae eingeſehen werden 
fann. na den 12. Auguſt 1818. 

Königl. Landgericht. 
Meyer. 





Johannes Mofer, Guͤthler zu Wauͤſtbuch, hat 
felne Zabhlungsunvermdaer heit angereist, und ed wurde 
daher der allgemeine Concurs eröffnet, und die Abhal⸗ 
tung der Edicistage In der Art feſtgeſetzt, dab iur Ans 
meldeng und Naxmwelfung der einzelnen Forderungen 
der 10. October, jur Vorrringung der Einreden der 
10. November, zur Schlußverhandlung der 10. Des 





; Nicht Amtlide 





cember I. J. beflimmt IR.  Mrte diekenigen, melde an 
birfe Gantmaſſe eine rect tliche Fordrtong zu machen ha 
ren, werden ſohin hiemit aufgefordert, an den anbes 
baumten Edıctsiägen, ledesmal Vrrinirtag g Mh bei im 
terfertigeer Stell, um fo gemwiffer ın Berſon, oder durch 
genugiam beosümänrigte Anwälte, mit den erforderli⸗ 
Gen Belegen verſehen, zu erſcheinen, und das Geeige 
nete zu beobachten, als Yuffendieiben um erſten Edicts age 

Yusfbluß Der Forderung von gegenmärtiger Waffe, dad 
am 2ten und Item aber, Ausſchluß der einzelnen Hand⸗ 
long ur gefeglichen Selse bat; und dann nach age 
der Aeten, fo wohl dinſichtlich der Figuidirät als Peid⸗ 
„rirät, erkaunt werden wird. Stadtſteinach, "den Li, 
Auguf 1818. & 
Königlichen Landaericht. 

Lamberger. 





Artikel. 


— —— — — 


Am 28. — ſoll die von dem vorſtorbenen 
Ptarrer und Eenior Ebm gm Woniees binterluffene 
Sammilung von theologiſchen, philologiſchen und philofos 
phiſchen Gügxern, im Marbhaufe babier meiſtbiethend 
verlauft werden, mon ic Raufsliebhaber hoͤfichſt eins 
lade, Bern, den 15. September 1818. 

F Low, Wutwe. 





Aſtrakaniſches Korn ven ber fhönfen Gattung iſt 
Pfund weis, au in Igröfern Parrhiega um billigen 
Preis zu baben, nebf dem Unterricht, mie dieſes höchſt 
ergiebige Gerald: amı ſichetſten zu bauen, beim 

Schaffner Deljer, auf der Firden, 
rn — — — — 
Trauunge Geborts und Todes⸗ 

Anzeigen. 


—Seborue. 


Den zr. Sept. Der Sohn des Eretutore Spandau 

dahiet. 

Den 13. Sept. Der Copa Dei Zeuchſchmiedtmeiſters 
Scmmelmann. 

Den 14. Sept. Ein aufferehefldes Kind, — 
— ju St. Bergen 





Den 15. Sert. Ein auffrebelides Rad, weiblichen 
Belgiens, im acurn Weg. 

Den 16. Sept. Dir Sohn des Sradrı Chirurg Mopr 

 Gefltorbene 

Den 8. Spt. Peter Hoenung im li Strafarbelts⸗ 
baur, alt 41 Jahre. 

Den 9. Spt. Heinrich Walter, Hautboiſt, alt 62 
Johr⸗. 

— — Der Raufmann Eiß⸗nbeiß dahier, alt 51 Jadte, 
6 — und 28 Tage. 

Den 10, Sept. Der Zeuhmaterarfele Schlößnagel, 
alt 62 Jabre, 7 Monate und 4 Tage. 

Den 11. Sept. Der König, Pater. Regterunatrarh 
Brirshammer dabier, alt 48 Jahre, 2 Monate 
ur» ı5 Lage, 

Den 12. Sept. Der Sohn Bes Nagelſamiedtmeiſters 
Krepf dadier, alt 3 Jahre, 4 Monate und ı3 
Tage. 

Den 14. Sept. Die Tochter des Handeiömann Mayer 
Brrleln, alt 2 Monat und 17 Tage. 

— — Kathatina Merietin, aus Furggrub, ſtarb in 

ber Itrenanſtalt, alt 33 Jadre. ! 

Den 35. Sept. Jacob Ermer, Dapıer ju Er, Grorgen, 
alt 66 Jahre. 


. ur 45 £ | 
Sntelligeng- Blatt 
de Ober⸗-Main⸗Kreiſes. | 

Dientas Nro. IT4. Daiteup, den an, EIT TUE 


J 
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Amtliche Artikel. 





| . Balrentö, den 74. September 1918. 
Im Namen Seiner Mareftät des Königs von Baiern. 

Die Marrei Wurz in der Pirhörich Regensburgiſchen Didcefe, melde jum Dekanate Na-vurg und zum Bands 
gerichte Titſchenteuth gehöre, If butch Tod erleolgt. Sie umfaßt 13 nahe aneinander liegende Kleinere und größes 
ge Dörfer, Einöden, Höfe und Muhlen mir 505 Seelen und eine Schule in Wars. Gie ermägt 2305 fl. 26 fr, 
und har nım 209 fi. 25% fr. jödrliche Fahen. Ein Hilfepriefler at mıdhe nothwendig. 
. Konigliche Regierung des Dvers Mainfreifes, Kummer des Innern, 


Freiherr von Welden, 


Greipert von Maſſenbach, Director 
Die Erledigung der Pfarrei Wurz betreffend, = v. Hoven. 








Balxeuth, den 15. September 1818. 

2* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs ur 
werden alle diejenigen K. Steleen im Obermainkraiſe, welde für Das Ireenbaus zu St, Seorgen Tararider erheben, 
biermit ongemwiefen, felbige an Die eigends aufgeſtellte Adminiſtrotion dieſer Anſtalt längfiens bis Ende laufenden 
Monate einzufenden, die Rechnungen ſelbſt aber, mit. den auegeitet erhaltenen Quittungen gehörig belegt, bis jum 
‚15. fommenden Derober Monats zur Präfung und Joſtificatur um fo gewiſſer dahier vorzulegen, als der Abſchluß 
der Irrenhaus⸗ Rechnung pro 1947 bieranf berub:t und dieſer nicht verzögert werden Dart. 
Koͤnlalich Baleriſche Regierung dee Obermoinkteiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Weiden, 2 
: .  „ Beelhess von Maſſenbach, Direster 

Un fämmtlkbe K. Policel s Commiffartare, Land⸗ 2 

und Derrfikaftegeriht?, dann Defanate und . 

Yfarrämter Im Obermainkeeiſe. 
Die Cinfendung der Jrrentauss Torgelder und . 

Rechnungen pro. 187% betr. » Hoven. 


’ 


y 








Publ ii e’a nd u m 
Da biäher der Fußweg, welcher neben der nad Sci. Georgen zum Frrafsrbeitsbauße Fäfrenden Allee hinlaͤnft, 
buch Reiten und Fahren auf Demfelben mir Schube und feinen, zum T- sn’port dee Bierfaͤſſer Olenenden Karren 
haͤufis vecdorben mad für die Zußgänger unbrauchbar gemacht morocn iſt, fo wird, da Diejer Fußweg jene Beſtim⸗ j 
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mung nicht hat, und bioß für Bußgänger dient und fihc diejelßen unterhalten wird, Das Meiten und Fahren anf 
demfelben mie Schubs und Blerkarren, bei Bermeidung eines Thaters Geld s oder verbältnißmäßige Leibesſtrafe verbo ⸗ 
ten und dieſes hierdurch Öffentlich zu jedermanns NRachacht befannt gemacht, Baiteuih, den 17. Geptember 1818. 
Königlich Baleriſches Pollzels Commiffarlat, _ .. a: 
Seggel. 


— — — — — 


Braireuth, den 14. Sept, 1818. 
Born dem Königlih Baterifgen Stadt 
geriht Baireneb 

wird der Mächtig gewordene Schäfer Georg Thüms 

ler, aub Thumelin genannt, welcher fc ohne ber 
Kimmten Wohnort mehrentbeils in den Bezirken der Rs 
nigliden Landgerichte Culmbach und Stadtſteinach anfı 
gehalten har, nach Erfenntmiß des Crimmalgerichts bies 
mit oͤffentlich vorgeladen, Innerhalb drei Monatben vor 
Gericht zu erſcheinen, und fid wegen der wider ihn vor⸗ 
Handenen Anfhuldigungen eines Diebſtayls zu verants 
worten. 
Schweiger, Stadtgerichtedirector. 

v. Winterbach. 





Unterm 19. December 1817 wurde ber unbefannte 
uhaber von mehreren, der X. Stiftungs » Apminijtration 
Wald ſaſſen, vielmehr der früberen Bermalruag zu Ber 


luſt gegangenen Urfunden, nemlich: I) einer oberpfälzls. 
ſchen Hauptcaffequittung vom 13. Jänner 18044 Nee, - 


138, über 17 fl. 44%’ fr. Vorlehen von der Kirche Reus 
haus; I einer oberpfäyiihen Hauprcaffequittung vom 
12. Detober 1805, sub Nro. 161, über 25 fl, Vorleben 
von der Et. Peter und Pawıfiche, im Tırfchenrent, 
"IM, einer oberpfäljiihen Haupttaſſequittung vem 13. 
Jänner 1804, subReo. 137, Über. 147 N. 53 fr. Bow 
ſehen von der Kırde Bernſteig, wodei bemerkt wurde, 


das es zweifelhaft feg, ob Aber die Borlehnsfumme ad 


17 fl. 443 fe., sub Nee, 138 eine befondere , ober 
eb der die Vorlehen, ad ı7 fl. 44% fi der Kleche 
Neuhaus, über 29 fl. 154 fr. von der Kichhe Windiſch⸗ 
eſchend ach/ sub Neo. 129, und über 147 fit 53 kr von 
dir Kirche Bernſtein, sub Nro. 137 eine grmeinfchafts 
fihe Haupteoſfequittung ausgeſtellt ſey, Öffentlich aufge 
ferderr, diefelsen binnen 6 Monaten vor Gericht dorzu⸗ 
weiſen, widrigenſalls fie tür kraftlos erflärer werden. 
Da num die gegebene Zeitfriſt verfioffen iſt, ohne daß 
fd jemand Aber den Befig obiger Utkunhen dei Gericht 


ausgemwiefen hat, fo wird die angedrohte Amertifarion 
wahr gemacht, und die 3 aufgeführten Urfunden biemit 
für kraftlos and erlofchen erklärt. Den 28. Uuguft 
1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht Tirfchenreut. 
Dr. Deſch, kandrichter. 
Seidenbuſch, Rechts⸗ Prarticant, 


Allen Auswaͤrtigen, welche im hieſigen Rentamte 
Beſitzuugen haben, oder Renten aus dieſem beziehen, 
und noch pro 1314 mit Steuern und Ertra Anlagen 
im Rüditanve haften, wird biemit eröffnet, daß, wenn 
die ruͤckſtaͤndige Schuldigkeir bis Ende Er. 1. I. dabier 
nit von ihnen obgrfüber IR, ſolche Durch eigne Borben auf 
Koften der Säumigrn obarbolt werden wird. Goͤßwein⸗ 
ſteln, den 15. September 1318. 

Koͤniglich Baieriſches Mentamt Pottenſteln. 
Hofmann. 





Das dem Koͤnigl. Aerar erbzinnslehenbare Suͤtlein 
der Margaretha Roͤmigiſchen Erren au Kirch⸗ 
lein, beſtehend In einem Haufe, Stadel, Pflauzaactlein 
13 Tagwerk Feld, J Tagwerk Weeſe und beiafler mit 
30 fr. Erbjians, SA. 264 fr. ſtaͤrdigen Handlohn, 
474 kr. Stenerfimpfo, wird biemit, da fi in Dem auf den 
11. Juni 7818 auggefchrirbenen Liciiationstermine lein 
Käufer gemeldet hhat, wiederholt teilgebothen und zut 


Verſteigerung Tagsfarth auf Dienſtag den 5, Octoder 


1818 Vocrmittags 9 Uhr anberaunit, zu ro Iher Die Kaufte 
liedbaber in Dem landgerichtl. Geſchaͤſte locale dahier zu 
erſcheinen eingeladen werden, Weismain, am IL. Sep⸗ 
sember 1818 = . 
Königliche Landgerlcht. 
Egner. 





Auf Requifitlon der Köwsl, Landgrrichtg Bamberg Mm, 
wird megen einen ausgetlagten Schald das Wohapaus 


’ 
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des JohannGSeroh zu Saſſanfarth in'vim executio- 
nis dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungs⸗ 
termin auf Montag den 5. October I. Je, anbtraumt, 
an melden zablungsfähige Kaufsliebhaber vor dem um 
texzelchneten Orts gerichte im gutt herrſchaftlichen Schloſſe 
pe Saffanfartb. ſich einzufinden, die Verkaufebedingniffe 
gu vernehmen, ihre Uufgebote zu Protokoll anzwäußern, 
und den Ninftlag nah Borfarift der Epecutionsords 
nung zu gewärtigen haben. Bamberg, den 15. Sep⸗ 
tember 18138. j ; 5 
Königl. Baier, Biräfl,. von Soden' ſches 
Drtegeriht Saſſanfarth. s 
Schmidt. 





Da die zus Concursmaſſe des Garkochs und Metzger⸗ 
meihrg Heinrich Prediger von Nendrofienfeld ge: 
hörigen Immobilien, näbmlih 7 a) der zu Neuorofiens 
feld liegend’, um 2035 fl. rhl. gewürdigte Schloßantheil 
und b) das 2 Tagmerk haltende Feld, dat Weinbergs- 


Hederlein, welchee um 335 fl. rbl. gewürdigt worden 


in; im legten Strig teemin Die Tape vitht erreicht baber, 
fo ſollen diefe Noalitärn auf Nequifition des Königliden 
Landgerichts Culmbach nochmahls dem Affentliden Ber 
ſtrich ausgeſetzt werden. 
tag den 9. October eurr. Vormittag 10 Uhr anberaumt, 
und werden brfigs und zablungetähige Kanfslliebhaber 
hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termin im Hölielis 


ſchen Gaſthof zu Neudroffenfrld einsufinden, mo fie ihre 


Geborhe zu legen und den unbedinaten Hirfhlag ferert 
zu gewärtigen haben, Neudreſſenfeld, den 16. Sep⸗ 
tember 1818. 7 
Koͤniglich Frelhertlich von Rehjenſtelniſches 
VPatrimon ialaericht daſelbſt. 
Kraufſold. 


Der Halbe Hof des Jobann Brehm, Zimmer 
genannt ju Sömigafeld , mird hiermit wiederholt dem df- 
fentlihen Verkaufe aus geſteut, und zum, Aufſtriche Ters 
min. auf Montag den 12. Ditober, Borminage 9 Übr 
anberaumt, am welchem Tage die Kaufsluſtigen del dem 
8. Landgericht dahier ſich einyufinden haben. KHolfelo, 
ben 22, September 15:18. 

‚4; : "Königliches Landgericht, 
... red 


13: 4 


Taarefarıh hiezu if auf Frel⸗ 


Es wird diermit bffenelich bekaunt gemacht, voß 
die Johanu Job Wunderlihifhen Immobl— 
len zu Redau, welche aus einem Wohnhauß, Nro. 81, 
nebft Schupfe, nunc Brandflätte mit zeo fl. rhl. afſern / 
riet, dam ı Ruben großen Schorrgaͤrtlein und Grass 
flecklein, und 333 MRutben Feld auf dem Gänsberg 
und 120 Muthen im Unllz, als Bemeinderheil, ferner 
aus # Jaucpert Feld. Ster Elaffe im Reuthlich, # Jaus 
chert Holz, Zter Efaffe aUda, + Dauert Feld gter Eluffe 
Im Ehrlich, 14 Jauchert Feld 3ter Elafie im Harſt, um 
ı Jauchert Holz Iter Eloffe allda, beftehen, auf den 6. 
October diefes Jabrs Vormittags. 9 Uhr auf Antrag des 
Eigenihämer zur Befriedinung ſeiner Kealgiäubiger an 
die Meitbterhenden verfauft werden ſollen. Kanfslieb⸗ 
baber haben ſich daher am gedachten Tage une beflimmten 
Zeit In dem Spitzbarthiſchen Goſthofe zu Rehau einjufins 
den, und Die Raufebeningungen zu vernchmeg, und den 
Zuſchlag nad, der Executionsorduung zu geiwärtigehe 
Edmwarınbat an der Saale, den 17. Auguf 1818 % 
Königlich Baleriſches Landgericht Rehau. 
Briegleb. 








Wu 
Eſchenbach, am 28. Jull Perg: 
Auf bie verſchledenen gegen den Braumeiſter Georg 
Böhm von Miifeld einuelaufene Schuld und Ereeutiotios 
gen wurde deſſen SEchuldentand und Bermögenswerth ger 
richtlich erhoben, wobei ſich bezcigte, daß der ſelbe eine Schuß 
benlaft vom 16,576 fl. habe, daaenen fein Vermögen, eine 
fchlüffig der angeblich ausiichenden Activforderungen in 
21,538 fl.45 fr. beſtehe. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte en, 
In Ermägung: a) daf feinen Bläubtorrır noch feine Verluſts⸗ 
gefahr bevorſtehe; b) nicht faͤmmtlicht Glaͤubtger auf baare 
Bezahlung dringen, e) die dringendſten Glaubiger nicht auf 
ber Stelle befriedigt werden können, das Anfuchen, daß 
ihm eine anuehmbare Fritenzahlung gegdnnt, oder ihm wies 


niaſt ein folder Termin geſtattet werde, immr dem er cine 


Zertruͤmmerung feines Anmweiens einleitan und vollenden -Ednk 
ne, um-feine Kreditorſchaft klaglos zu fielen. „Zur Einfiche 
der gepflogenen Verhandlungen und zur ſummariſchen Liqui⸗ 
dation der Schuldforderungen, ſodann zur gärlichen Arrans 
girung dieſes Schuldweſens, öder zur Stelleing der meitern 
rechtlichen Anträge wird Termin auf hinfeigen Dimjtag den 
6. October angefeßt, wozu ſammtliche Glaubiger in Perſon 
sder durch hinlänglich bevolltnach tigte Mirpafarien, dait dert 
Rechtsnacht heile vorgeladen. Werten, daß die nicht erſchlenenen 
Errdioren ſich tem Beſchlufſe bee, Wirbrzant,; falls cine gat⸗ 
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Belegung dleſes Debitwefens bezweckt werden follte, 
nieder Haben» ı 
Adnigliches Bandgericht Eſchenbach. 
v. Leiſtner, Landrichter. 





Ds auf Anſuchen eines Realglaͤublgers das in hle⸗ 
Ager Hauptſtraße ohnweit dem unterm Thore belegene 
Wohahauf, nebſt Zubehör Neo. 2 des Tuch ſcheerermeiſters 
Wolfgang Laubmann an den Meiflbietbenden fs 
fentlich verkauft werden fol, und der Bletungs termin 
daf den 10. Deteber c, Bormittags 9 Uhr vor biefigem 
8. Landgericht angefegt worden; fo wird ſolches und 
daß gedachtes Wohnbauß, nad der davon aufgenommes 
nen Tore, melde in der Regiſtratur eingefchen werden 


fann, auf 6012 fl. ehl: gemürdige worden, den Kaufss 


fufligen befannt gemacht, mie der Nachricht, daß im 
Bietungstermine das Wohnhauß dem Meiftdietenden mit 
Benehmigumg Der Realgläubiger und nach der Executlons⸗ 
ordnung zugefhlagen werden fol. Hof, den 17% 
Yuguft 2818. 

Königlich Baierlſches Landgericht, 

\ Engelhardt. 





Yuf Requifition des K. Landgerihtd zu Hollfeld, 
wird das der Darbara Graffinger zu Meiher (mes 
gen eingellagten Konſensſchulden) gehoͤrlge, im diesfeiti» 
gen Jarisdictionsbrjirfe liegende Eöldenaürlein Nro. 
12, zu Weiher, und zwar: a) $ Wohnhaus nebſt bau⸗ 
fäßigem Stadel, b) 4 Tagmerf Barren mir Obſtbaͤumen 
am Haus, 200 fl. rhl. in Werth, c) 7 Jaugert Feid, 
im Damenrain, 50 fl., d) s Jauterr, im Lochners⸗ 
grund, 50 fl., ſaͤmmtlich zum Rittergut Weiher gebörks 
ge Leben, dem oͤffentlichen Verkanfe ausgelegt und hiezu 
wird Termin auf 6. fünftigen Menats, fıüb 9 Uhr 
anberaumt.. Zahlungsfähige Kaufsliebbaber haben fi) 
dahes in diefem Termin vor unteriertigrer Gerigteflele 
’ 











Am Haute Neo, r. Im der Hauptſtraße IR ein Duar) 
ler mis Bett und Meubel zu vermiethen und kann Hünds 
th. bezogen werden, eben daſelbſt if die mittlere Ciage 
u Martini zw vermiechem — 


— — —— — y 
Nicht Amilide Artitel. — * 


Fe —— — 


* 


einzufinden, Ihe Mufgebre gehdrig Ha Prötofoft u erklaͤrcn 
und hiernaͤchſt den Zuſchlag nach Maßgade Dr Era 
tlonsordnung zu gemärtigen, Weber die Schaͤtzung und 
Beſchaffenheit des gedachten Soͤldenguͤtleins, ſowie we 
gen ber darauf haftenden kaſten, kann zu jeder Zeit im die 
dleſigen Regiſtratur Auffchluß ertheilt werden. Kainach, 
am 2. September 1818. 


Die Königl. Freihertl. von Auffſee ſſchen 
Parelmonialgerichte, 
She. - 


“ur 





Auf den freimilligen Antrag des Trüpfhaudbefigere 
Jafob Parrenfelder von Neudroſſenfeld, folen 
deſſen Immobilien, nemlich: a) ein dem Freiherrn von 
Reizenflein zu Lehen geheudes Trüpfbänslein Nıo, 23 
zu N-udeoßenfrld, welches wit ı fl ıc# fr. rheim, 
derrſchaftlichen Gefällen, ingleien mit ı 80 fl. Steners 
Capital onerirt und um 227 fl. rhn. gerichtlich gemärs 
Diget worden iſt; b) 4 Antbeil von ı4 Tagmwerf Wiefe, 
die rodwieſe genannt, gleichfalls von Reijenſtein iſches 
Leben, m Ide mir 150 fl. thn. Steuer Eapiral oder 114 fr. 
Steuer. Epmplum onerict, und um 215 fl. rhn. tarirg 
worden id, Vehufs der Beiriediaung der Gläubiger 
Öffentlid verfauft werden. Es wird diefed Kautslieh⸗ 
babern, Die ſich über Befitz⸗ und Zoblungsfaͤblgkeit aus⸗ 
weiſen loͤnner, mit der di merkung brfacnt gemache, daß 
fie fi in dem auf Montag den 2. Nıvember I. J. am 
beraumten Turmin im Höllfpen Barthofe zu Meudroßens 
felo einaufiuden, ihre Gebothe zu legen und den Hiny - 
ſchlag, mad gefeginer Vorſchtift, zu gemärtigen has 
ben, MRendroßenfeld, den 26. Auquſt 1818. 


Dieiherrlich von Reten ſteiniſches Pattimonialgericht 
daſelbſt. 
Kraußold. 


22 





In der Hoffiſcherel dahi’r in das Pfund-gute Rarpfı 
Ride um 12 und 14 fr.:ju Hüben, 


7 


Intellige 


n3:-Blatt 


des DbersMainsKreifes, 








. Nro, 115. Baireuth, den 25. September 2818. 


— ——— r e 


— Mmttide Artifek —F 





1 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Baireuth, den 15, September 1818. 


werden alle diejenigen K. Erelign im Obermainkreiſe, melde für das Irrenhaus zu Sr. Georgen Targeider erheb / n 
biermit angewieſen, ſeldige an die eigends aufzeitehte Adminiſtration diefer Anſtalt laͤngſtens bis Ende laufenden 
Monats einzuſenden, die Rechnungen ſelbſt aber, mit den ausgeſtellt erhaltenen Dvittangen gehörig belear, bie zum 


15. kommenden Detober Monats sur Prüfung und Juſtificatur um fo geroiffer babier vorzulegen ı als der 
der Irrenhaus⸗Rechnung pro 1847 hierauf beruber und Diefer nicht verjögert werden Dart, 


Abſchluß 


* 


Koͤniglich Baieriſche Regierung des Dbermainfeeifes, "Kammer des Innern. 
GFreiherr von Welden. 


"En fämmtlite K. Policel + Commiſſariate, Lands 
und Herrſchafts gerichte, dann Dekanate und 
Pfarrämter im Obtrmainkeeiſe. : 

Die Einfendung. der Jrrenbaus s Torgelver und 

Rechnungen pro 1833 betr. Zr 


Das dem Königl, Aerar erbjinntichenbare Gärlein 


der Margarerda Romigifhen Erden gu Kirch⸗ 


fein, beftehend in einem Haufe, Stadel, Pflanzaärtlein 
14 Tagwerk Geld, + Tagwerk Wieſe und beiofer mit 
.90 fr, Erbzinnd, 5 fl 364 fr. ſtaͤndigen Handlohn, 
475% fe. Etewerfis'pio, wird biemit, da fich im demanf den 
21. Juri »818 ausgeichrienenen Bicktarioustermine fein 
Käufer gemeldet bar, wiederholt frilgeborhen und jur 
Verſteigerung Tagsfarth anf Dienflag den 5. Dciober 
1818 Vormittags 9 Uhr anbrranmt, zu m Icher die Kaufs⸗ 
hebhaber in: dem landgerihtl, Seſchaͤftsocale dahier zu 
erfcheinen eingeladen werden, Wrismain, am 11. Sep⸗ 
tember 18178. ' 
= -  Königlihes kandgericht. 
Eon 


Frelhert von Maſſenbach, Director 


—* 


= 


». Heben. | 
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Es wird hiemit oͤfentlich bekannt gemacht, daß ale 
diejenigen wunbefannten Gläubiger dee Streumpfmär ers 
meiſters Sim ſon Mänmel zu Atjderg, welche in dem 
am 28. Auguſt angeſtandenen erſten Eoicistag nicht er⸗ 
(dienen find, auch ſonſt ihre Foͤrderungen nicht anzes 
melder haben, Damit gegen Die Maffe praͤcluditt morden 
find, .-Wunfiedel, den 14. Eeptember 1818. x 

Königlich Balerſches Landgericht 
Murder, 


Auf Kequifitlon des König. Bandgreidts Bamberg IT. 


wird wegen einer ansgefiagten Eduld des Wohnhaus 
dee Jobann Arch zu Saffanfarıh in vim executio- 
nis Dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Virtungss 
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termln auf Mon 
an welche m zahlunefaͤhlge Kaufsllebhaber vor dem uns 
tergeichnieten Orts gerichte im gutsherefchaftlichen Schloſſe 


zu Saffanfarch fi einzufinden, Die Berfanfsdedingniffe / 


gu vernehmen, Ihre Aufgebete zu Protofol ansuänfern, 


amd, Den, Hinſchlag na *Mor/dirife Dir Epegugionsordg  ; 
rung jü gemärtigen haben. Wamberg, ben 15. eds . 


tember 18 18. 
Roͤnigl. Baker. Bräf. von Sodeun'ſches 
Drtegeriht Saſſanfarth. 
— 


u. 


—** den er Johann Dirpolt 
„den jürgren zu Freienſtels, iſt der Concurs erfannt, 
. Diejemnad ‘werden deſſen faͤmmtliche bekannt und unbe 
kannte Gläubiger biemir geladen, fi in dem auf den 
37. October wegen Geringfügigfeir der Maſſa, ıur fis 
guidarion, Erceptions / und Echlagverfabren anberaunms 
ten Termin Vormittage 9 Ube vor Dem K. Landgerichte 
Suter einjefinden, ihre in Handen habenden Schuld⸗ 
Deevmente oder fonflige Beweismittel ſogleich in Dris 
ginal gu produciren, und beglaubte Abſchriften zu den 
Acten zu geben, widrigenfals nah Maasgab des K. 
judiciar codicis den Verluſt ihrer Forderungen zu ge 
warten haben ſollen. Hollfeld, den 10. September 
1618. 





Königliches Landgericht. 
Aoitlauf. 


“Ba auf Antrag der Päcermeifter Johann !ubs 
wigifcen Erbsintereffenten von bier, die denfelben 
"gemeinfhaftli angebörige am Leimitzer 
Wieſe, die mit der angränıenden Wieſe des Weisger⸗ 
bermeiſters Jobonn Friedrich Hoffmann ein 
WBVecchſelgrund ſtuͤck iſt, wſammen 34 Janchert baͤlt und im 
Ganzen um 1556 fl. 54 Er. rhl. ſomit jeder Theil um 
778 fl. 27 kr. rhf, gemürbiget und woron vie Geſammt⸗ 
Biuer von S fl. 46 fr. rhl. dedacitt werden, Öffentlich 


an den Meilibierensen werfauft werden frü, fo hat man 


hletzu Termin anf den 20. Drtober c. Vormittags 9 Ubr 
nor diefig König. Fandaerias arberoumt. Befitz und 
yadlungsfähige Kaufsiuflige können fi Im Diefem Tere 
win elufinden, die nähern Verfanfsbedingungen gewär- 


Steig arlegrne: 


NY 5: vetober l. Is. anberaumt, igen worauf der —** — meißbietenden salva 


ratifiest One mit dem Schlog a2] Uhr. nad gefrglicher 
Beau gefolgt. "Hr, am 10 September 1818. 
Kdninlich Baieriſves Landgeticht. 
* Engelbardt, di +? 





‚tn BR"; hi 
Die zur hleſtgen Commune gehörigen vier Weihen 


ale: 1) der Feuer. Weißer am Eremituger Thor, 2) 


der Keffeiweigre anf der Duͤrſnit, 3) der orten 


Meiner daſelbſt, und 4) Der Feuerwelher beim Thier⸗ 
gartın; ſollen koͤnftigen Donnerllag den 1. October d. 


- Aehffemich ar die Meiftbietenden auf andermeite ſechs 


Jahre verpacter werden; weshalb Pachtliedhaber bies 
mit eingeladen werden, ſich bemeldten Tags Vormittags 
10 Uhr in dem Bureau der Königlichen Comimunal + Ads 
miniffration dabıer einzufinden und des Pachtadſchlnſſes 
unter Vorbehalt böcfler Genehmigung zu gewärtigeit- 
Balreutdo, den 21. September 18318. 

Königlige Eommunal » Aominikration. 

Reuper. 





Am 135. Detober dieſes Jahr, Vormittags 9 Uhr 
fol im der Poſttexpeditor Baieriſchen Behaußung zu Wels 
ſenſtadt bag dem Banrirer Georg Adam Kurve 
ſchel, Webermeifter, zugehörige Wohnhaus dorsielbil, 
Mrs. 204, außerhalb des Zellerthors, auf 245 fl. ges 
ſchaͤtzt, mir einem Küchengaͤrtchen am Wunfledeler Anger 


„gelegen, ‘euf 8 fl, gemwürdiget, :am den Meiftdietenden 


werfanft werden. Zahlungs und befigfäbige Kaufslu⸗ 
flige haben fi daher in dem obigen Termine gehörig 
eininfinden , ihre Aufgebote zu Prorpfall abjugeben und 
hiernaͤchſt den Zuſchlag nad Vorſchrift der Executlons⸗ 
ordaung ju gewaͤrtigen. — den 9. bi 
kmmber 1818. 
 Kbniglic Beierſſches —— 
Ertl, Landrichten 


Pr 





Sreabriekr :7r mini 

Sehann ®rumpf, Mrkgrraefelli ade Wallenfete nd 
wegenwärtin nach Legidniſt bei dem M. 0. Chenauplogerre Nee 
giment, deffen Perfonaibefchreitung angefüut ift, hat fi 
a Berbrechens der Widerſetzung gegen bie Obriafeir urter 
ben erichwerendilen Umftänden ſchuldig gemocht, ſich aber zu⸗ 
gleich) der Unterſuch ung dutch Flacht entzogen. Sammtliqhe 


..- oe —en m .. umuter 


8 Etoilr und Militalrbehorden werden daher verfucht, auf 
dieſen Johann, Stumpfamau Amtzfpähe halten im Ar 
trapirungsfalle ſogleich arretiren, amd genen Erſtattung aller 
Roften wohlverwahrt. nirher abliefern zu laffın. 

Perfoh albefchreibuna. 

Jobann Stumpf ir25 Jahre alt, Heiner Statur, 
dat dunkelbraune Haare, breitg Stirne, duntelbraune Aus 
genbraunen und dergleichen n Augen, etwas Aumpfe Naſe, aufs 
aewerfenen- Mund. zundes Kinn, und ein rundes. arfärbted 
Angefichk. Ohne. befondere Kennzeichen.  Trum bei.feiner 
Ensiweibuna auf’ dem Kopfe eine weistuchene Kaspe mit eis 
ner roch Stekife beſetzt, nd einem Schirm, m 
den Katz ein ſchwarzſe denes Tuch "am Körper wir dunten 
blaues tuchenes Goeller, Dertei-tangeDeintleider, weiße Struͤui⸗ 
Kleund. Binderſchuhe. Der aA9. @eptember 14484 
Königlid) Baterifcher Landgericht Kronach, 

im Obermainfreife, 
Sondinger. 





Zur Erholung einer gegen den Muͤlle⸗meiſter Chrk 
ſoſtomas Mütler zu Drofer dorf aurgeflaaten For 
derung wrdem die Herpfändeten Conſensobjecte, alt: 
24 Togmerf Feld, Der Apigencder, um 350 fl. 14 


Taawert Feld, der Hutacker, um 300 f:, # Taamert, 


Geld, der untere Auacker, um 300 fl. geihägt, Dem 
dffentlichen Verſteiche ausgefegt 
wird am 30. dee Fünftigen Monats Dctober am Sitze 
des onterzeidueren Berichtes ſtatt finden, und werden 
beſitzes⸗ and zablungsfäblge Eerichsluſtige eingeladen. 
Syeligr am 25. Sepzamb r 1x 18. 

Königlihes Landgericht. 
* Graf Lerchenfeld. 


32 





In Bemaͤsheit des hoͤchſten Erfenntnift did ET 


wigl, Appellatlens· Gerichts des "Dbrrmaintreifch dom 
"32. Juli d. J. wird der fluͤchtige Johann Söhnlrin 
aus Stucht durch gegenwärtige Edicral; Citation vorge⸗ 
boden, innerhalb „3-Menathen vor dem unterzeichneten 
—*2 ⸗Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
Der gegen Ihm dordandenen Auſchuldigungen veruͤbten 
Diebſlabls Verdrochens zu veſartworten. Eiimamn 
kadt, den 23. Aujuſt 15 Bı8. 

“ — > Shniglig Bu ifhes tal | 


Starf.. 


Der Halbe Nor des ——— Brebn; Zimmer 
genannt in Rönıgsfeld, wird diermit wieberholt dem dfe 


Strichsſtermin ſelbſt 
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fentſſhen Verfanfer auegeffetre / und zui Aufſtriche Ter⸗ 
mein auf Montag den 72. October, Vormittags 9 Uhr 
underaumt, an welchem Tage die Kaufsluftigen hei dem 
R, bandgericht Dadier ſich Anjufinden haben, — 
den 12. m. 1818: r 
a Konigliches Landgericht, ' 
Rottlauf. —B 

Nachſtehende dem Handelematin Johann Georg 
Sauermann juStambax gehörigen Grundftüdte, als z 
Tin Wohnhauß Ne, 89 alda, ſo chrhin dar Amt⸗ 
Book deweſen, und famme dabei befindlichen 4 Tagwerk 
Sareen; auf 124% fl. daxirt iſt, 2) 4 Stadel Hinserm 
Kauf, 3) eim kleineres Wobnbavf, Nr. 88 im oder 
Markt und 4) ein dabei befindlicher Stadel nebſt 4 Tags 


werk Hofcairh, zuſammen auf 600 fl. rhl. forirt, fo wie 


3) 2 Tagwert Felo Im älten Stambach, auf 300 fl. rhl. 
gemürdiger und 6) 2 Tagwerk Wiefen Im alten Stam— 
bad, auf 27e fl. thl. gei@ägt und zrirher ein Soͤlden⸗ 
gnt gebildet hoben, follen in vim executionis Öffentlich 
an ven Meiſtdirtenden verfäuft erden. Hieriu aiſt pers 
temrorifcher Bletungstermin auf den 10. Deidber dieſes 
Jadre Vormittags 9 Ubr'in loco Stambach augeſetzt 
worden, in meldiem ſich befitz⸗ und zahlunge faͤhige Kauf⸗ 
luſtiae einrufinden und bei annehmlichen Geboten den 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Executivnsordnung ju ge⸗ 
wärtıgen habe, Mändhberg, den 6. September 1818 
Königlid Bairsiftes Laudgericht. 
— Voli: w. 

Georg aödn Ruddefaet,. Webermeifer gu Wei⸗ 
ſenſtadt, hat füh für zahlungeun fähig erklart und ſeinherin⸗ 
ges Activ⸗Vermoͤgen zur Beſftiedlaqung ſeinet Glaͤubiger abe 
geiweten, Es murde ‚daher. der Univerfäl: Eoncirs verfügt 

und da die Activ Maſſe ‚gering if; fa wird nur ejn Siets⸗ 
tag auf den 12. October 1. .Is, Vermittage 9 Uhr ander 
taumt, in welchem alle Eläubiger des benannten Cridarüä 
bet dem Biefiaen Londgerichte Herföniih fü erfheinen; ihre 


* Borberunden*aebörig’anzlibeben und nachgumweifen, aufferdenm 


aber die Ausfebliehung wen. dem Conturſe zu gewärtigen ha⸗ 


ben. Kirchenlamiz, den · 14. Auguſt 1818. . 


Koͤniglich Boiet iſches Zt ae 


Auf —* der 12.October 1018 Vermitteazs 
wiid das dem verſchollenen⸗ Johann’ Dütfh zu Zee 
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pfendork / juftehende DWiertelichen, an Gelder, Wielen 
und Holy dem Öffentlichen Verkaufe dahler auegefegt, 
und bei annehmbarem Aufgebothe Der bedingte Hinſchlag 
ertheilt. Kaufsluſtige haben fi demnach dei unterzeich⸗ 
netem Landgerlchte, am obigen Tage einzufinden, und 
die Strichbedingniſſe zu vernehmen. Scheßlitz, den 1. 
September 1818. j 
Koͤnlgllches Landgericht. 
** Sraf Lerchenfeld. 
5: Bilder den Bauerimann Johann Fuͤrbringer 

jm Schmeilsporf wurde deu Conkurs erlaunt. Es wer 
den daf:r alle Diejenigen, welche an Demfelben aus irgend 
einem sechtiichen Grunde Forderungen ju ‚haben vermeis 
nen, hiermit eingeladen, Ihre Fuederungen, unter Bei · 
Stingung der Bewelsmittel and unter Angabe des vers 
tangten Vorzugsrechtes in dem auf Montag den 19. 
Dersber, Vormittags 9 Ude gurr. angefegten Termine 
gu liqnidisen, oder ju gewärrisen, daß fie auflerdem 
mit allen Anſproͤchen an diefe Maffe werden praͤcludirt 
und AMsgeſchlogen werden. Zum zweiten Edictstag ad 
excipiendum iſt Sontag der 16. November und jum 
sien Edicistag ad conciudendum, Eonnabend der 12. 
December, j-desmal Vormittaas 9 Uhr I. J. beflimmt, 
mit der Verwarnung, daß Diejenigen, melde In diefen 
Beiden angefrgten Tagesfahrten nicht erſcheinen, mit den 
erdfinsten Handlungen ausgef&loffen werden ſollen. 
Cuimbach, den 25. Anguſt 1818. 

Königliches Landgericht. 
j Gareis. 





Da fich in dem zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 
verſtorbenen Bauern Nico Kobes zu Hodendorf zus 
gehörigen 4 Hofe, Nro. ıı, om 8. Auli c. ana ſtande⸗ 
nen Firitarionss Termine fein annehmlicher Kaͤufer ger 
meldet hat, ‚fo mird diefes Torpus, welches nad) Abzug 
der darauf haftenden Mbgaben abf 708 fl. 20 Er. theinl. 
geioärdigt worden, mie foldes aut dem im der Regittta⸗ 
tur des hieſtgen Landgerichts vefindlichen Taxatibne⸗ 
Vrototoll zu erſehen il, andeemels hiermit fecigeboten, 
und Termin auf den 13, October c. Bormitiags 9 Uhe 
in leco Hohendorf anberaumt , welches den Kanfeloſti⸗ 
gen mit dem Auhange hierdarch befannt gemacht mwird, 
Da dem Meiſtdiethenden Diefer halbe Hof uud zubehoͤt 


mit Genehmigung der Creditorſchaft und mach Morfchrift 
der Ereeutiond »- Ordnung jugefhlagen werben wird, 
Hof, am 17. Auguf 1gı8.' ' 
Koͤnigliches kandgericht. 
Engelhardt. 





Eemnath, den 28. Auguſt 1818. 
Auf Requifition des Königlichen Stadtgerichts Bal⸗ 
xeuth, ale Bedoͤrde im Der Koncursſache des verſtorbener 
kandrichters Wuntz, werden die Grundziunſen und di 
Renten aus dem grundholdlichen Verhaͤltniſſe der Guͤto 
Lammers« und Firkenhof hiedurch zum öffentlichen Ver⸗ 
fauf ausgeboten umd zur Picitatiom Termin anf den 13. 
Derober I. J. anberaume, mo fi Kaufsilczhaber bei 
dem Königlichen Landgerichte Kemnath einguflnden, ihre 
Angebot: zu Protekoll zu erflären und den Himi-zlag sal- 
va ratificatione der Wugifchen Creditorſchaft zu ges 
wärtigen haben. Uebrigens wird den-Kanfeluftizen sus 
noch eröffnet, daß fid die Grundzinnſen in 20jaͤhrigem 
Durchſchnitt jährli auf 78 fl., Die Haͤndloͤhner in dem⸗ 
felben Durchſchnitt aber auf 96 fl. berechnet haben, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Fteih. v. Andrian, 





Ucberfidt j 
des zu Hof am 17. Ecptember 1818 flatt gehabten - 
Getraidt/ Marftes, 








bit: nier 
Getreid ⸗ voris I neue Se in jier fe —— 
Gat⸗ unt] vers FRI —⸗ 
Sume J tauſt. J 9% 
tungen. | Ren ſubr. 


„pirsenf Preis des Scheffels 


Schii Schi. Schr. , Cap; re .tt. Aſtr TR 





Wale | = E45] af RP Molke m 324g 81736 

Roooen — 21 21 —Jı3 [64 121l3 —F 

Serſe I = pas] tele] Ha W 

vl *21544 

Haber 201 aof 205 — T „ll a * 
Hof, den 17. Sept⸗mber 1818. 


Königlig Bateriſch·s Policel · Commiffarlat. 


* Schubert. 
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— Intelligenz» Blatt 
| des DoersMainsKreifen, | 
» Gomabend |  Nro, 116, Baircutg, den 26, Soptmbe 1918: 








— —— — 4 
a metiche Artikel 





Balreuth, den 15. September 1818. 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs 
— alle diejenigen 8. Etelen im Obermainkreiſe, welche für das Irrenbaus ju St. Georgen Taraelder erheben, 
biermit angemiefen, ſelbige an die eigends / aufgeſtellte Mominiftration dieſer Anftalt längfiene bis Ende laufenden 
Monats einufenden, Die Rechnungen felbft aber, mit den aus geſtellt erhaltenen Quittungen gehörig belegt, big zum 
15: fommenden October Monats sur Prüfung and Jufificatur um ſo gewiſſer dahier vorzulegen, als der a 
der Irrenhaus Rechnung pro 1847 hlerauf berußrt und dieſer nicht verzoͤgert werden Dart, 
Sen Baleriſche Regierung des Obermoinfreijes, Kammer des innere. 
Freihert von Welden. vn 
» Beeihers von Maſſenbach, Director 
Un ſaͤmmtliche 8. — Commiffariate, Lands ’ 
und Herrſchaftegerichte, dann Defanate und 
Vfartaͤmter im Obermainkreiſe. 
Die Einſendung der Irtendaug-Taxgelder und 
Rechuungen pro 1844 bein v. Hoden. 








1 Boirenth, dem 20. — 1818.° 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 

Die Begehung der diesjährigen Areis / Landmwiritfchafrefeles wird im Der Kreis» Haupıflane am 5. October 
Matt haben, Da mir oiefem Feſt· uualeich ein aroßer Rofs und Bichmarks verbunden it, fo werden Die Freunde 
der Landwirthſcheſt Gelegenheit finden, auch hierdurch dirs Geit zu benügen, Das Programm ſelbſt, welches von 
dem Generali Comtie der witerjeichneien Stelie zu dieſem Behuf mitgerbeilt wurde, If durch Die Königl. Policeiftel⸗ 
len jur allgemeinen Kenniniß der Grmeinden gebradıt worden, und wird blerdurch bffentlich befannt gemacht. Ir 
mehr die Lamdwirebichaft durch Diefe öffentlike Anerkennung wegen Ihres hohen Werths fürs Ganze geehrt wird, du 
deſtomehr werden fich die Freunde derſelben bemühen, die Beweiße ihres Borädens in allen Zweigen der randoirth· 
ſchaft an dieſem Zug oͤffentlich abzulegen. 

Körigihe Regierung des Ober-Mainkteiſes, Kammer des Innern, 
Freiberr von Welden. 
Die Haltung des Kreisstandwirtpfcafts ers | 
A diefem Jahr bett. ’ wer 
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Da die Wittwe des verlebten K. Polleel + Direetord 
Earl Bernard v. Ruͤdiger dabier, ais Miterbin ihres 
Berichten Ehegatten, diefe Erbſchaft nut cam beuek, le- 
gis et Invent. angetreten bat, fs merden num fammtlide 
Gläubiger des gedachten K. Polleris Directorg v. Rüdiger 
anmit aufgefordert und vorgeladen, am 5. October I, J. 
B. M. 9 Ubr bei dem wnterfertigten 8. Stadtaerichte zu 
erſcheinen, Äbre Korderungen gehörig anzubringen, und 
die Richtigkeit derſelben nachzuweiſen. Diejenigen, mwels 
che in diefem Termine nicht erfcheinen , «baben zu erwar⸗ 
ten, daß idre Forderungen bei Auseinanderfegung dieſer 
Verlaffenfhaftsiahe, und Befriedigung der fi gemel⸗ 
det habenden Gläubiger, underuͤckſichtigt bleiben. Bam⸗ 
berg, den 10. September 16143. 

Koͤnigliches Stadtgericht. 
Dangel. 





Die in dem Baireuthet Anzeiger vom heurlgen Jah ⸗ 
ze sub Nuris 58, 59 und 61 bereits ſchon rinmahl 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeborheren, zur Nachlaßß⸗ 
maſſe des berichten Danern Contad Kofzu Hainbad 
gebdrigen Immobilien, werden biermit nebft Dem andern 
Soͤldenguthe des ꝛc. Ron, Waiſchenfelder Rentamtsle⸗ 
ben, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt 
und zum Aufſtriche Termin auf Montag den 12 Octeber 
1818. Vormittags 9 Uhr anberaumt, ar welchem Tage 
Die Raufsiuftigen bei Dem Koͤnigl. Landgerichte dahler 
zu erfdeinen, Ihre Nufgcbothe zu Protocol ja geben und 
den Hiuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu gewärs 
tigen haben. Hollfeld, Den 19. September 1818. 

! Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf den Antrag des Curstoris massac wird das jur 
Eoncursmaffe des Metzgermeiders Johann Heinrich 
Prediger. zu Neudroffenfeid gehörige, im Steuerdi⸗ 
Arie Bruckteln gelegene Grundſtuͤck, die Sardleitben ge⸗ 
warnt, welches 4 Tagwerk Feld und 2 Tagwerf Wiefen, 
mit einem feinen Weiherleia enthält, die Befig; Nro. 
194 füdet, dem Köaigt, Rentamt dahier zu Leben gehet, 
onh worauf bereits 356 fi. chl. gelegt worden, dem 


nochmohljgen Verkauf ausadfe 


kenſchlag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 


und Strid tagesfahrt/ 
welche prrenttotiſch iſt auf reitag den 9. October, 
Vermirttags 10 Ubr eo, anberaumt. Diejenigen, mel 


“pe höhere. Gebote zu legen bereit find, haben am feſtge⸗ 


fegten Termin in dem Hoͤhjeliſchen Gafkofe fich einzu 
firden, wurd Den unbedingten Hinſchlag mit dem Sloke 
Culmbach, den 17. 
September 1818. — 
Koͤniglſches Landgericht. 

Garels. 





Im Wene der Hilfsvollſtreckung ſollen am 9. Oe⸗ 
tober c. Votwittaas 9 Uhr zu Heinersreuth mebrere 
Effeeten an Vieh, Wagenfahrt, Betten und Hausgeraͤch 
dffentlicd au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteigert meiden, wozu man Kaufsliebhader hiedurch 
einladet. Pairestb, den 7. Septemder 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Am 13. Oetober dieſes Jahres, Vormittaas 9 Uhr 
ſoll in der Poſtexpeditor Baieriſchen Behaußung zu Weis 
ſenſtadt das dem Gantirer Geora Adam Rackde— 
ſchel, Webermeiſter, zugehörige Wohnhaus dortielbſt, 
Nto. 204, außethalb des Zeche thors » anf 245 flo ge⸗ 


ſchaͤtzt, mit einem Kuͤcheugaͤrtchen am Wunſiedeler Anger 


gelegen, auf 8 fi, gemürdiget, an den Meiflbietenden 
verkauft werben. Zahlungss mid brfigfähige Kaufslu⸗ 
Rige haben fi Daher in dem obigen Termine gehörig 
eininfinden , ihre Aufgebote zu Prorpfol abzugeben und 
hiernaͤchſt den Zufchlag nach Borkprift ver Extcutions⸗ 
srönung ju gemärtigen, Kipenlamiy, den 9. Er 
tembes 1818. 2 

 Kbniglic Baleriſches kandeniqt. 

Eıti, Lanprigter. 


Das dem Rönigl, Aerar erbzinns lehenbare @ürleln 
dee Margaretha Romig fen Erven zu Kirch⸗ 
lein, beft.dend in einem Haufe, Stadel, Pflunzaärtlcie 
1% Tagmerf Feld, 4 Taqwerk Wiefe und belafter mig 
30 Fr. Erbyinns, Sf 204 fi, Mäudizem Handlohn, 
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‚477 fr. Etenerfimpfe, wird blemit, da ſich I dem zuf den 
rı. Jani 18:8 ausgeſchtiebenen Leltatſonstermne fein 
"Häufer armelder bat, wiederbolt feilgeborhen und Wii 
BVerfeiarrung- Tayefarıb auf Dirfläy den 5. Derober 
1578 Vormittags g Ubr anderaumt, zu welcher die Kauft 
liedhaber in dem landgerichtle Geſchäͤftelsrale dahier zu 
erſcheinen, eingeladen werden. Weismain, am 11. Sep⸗ 
tember 1818. — — 
Koͤnigliches kandgericht. 
5 — Egnern 1. 95 


— 


ve 





Es wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß afle 
dirfenigen wnbefannten Glä biger des Strampfwuͤrket⸗ 
meifters Simfon Männel zu Argberg, welche in dem 
am’28. Auguſt angeflundenen erflen Sdictstag micht ers 
Fchienen find, au fonft ihre Forderungen nicht ange» 
mirider haben, damit gegen die Maffe präckudirt worden 
find. Wunſiedel, dem 14. Eeptember 1818. 

Koͤutglich Baier ſches Landgericht. 
ander, 


’ 





Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Bamberg IT. 
wird megen einer aurgef'agten Schuld Das Wohnbang 
des Jobann Groh zu Saffanfarch in vim exccutio- 
nis dem dffenslihen Verkaufe ausarfegt und Bittungs— 
termin auf Montag den 5. Derober I. Je. anbetaumt, 
an weldem zahlungefaͤhſge Kaufsliebhaber Bor dem uns 
terzeld neten Ortsgerichte im aurehereidhuftlichen Schloſſe 
zu Saſſanfarth ich einzafinden, Die Verksufsbedtngniſſe 
zu vernehmen, ihre Aufsehote zu Protokoll anjuänfern, 
und den Hinflug nach Vorſchrift d-r Eyecurioneo-ds 
nung ju gewärtigen Paben: - Bamberg; den 15. Seh 
tember 1818. . . a 
Adnigl. Bailer. Groͤft. don Sodeu ſches 

Oꝛts geticht S afjantarıp. 
Schmidt. 


u. ! 





Gegen den Wlctwaltenbändkr Johann Dippoft 
Den füngern zu Preiriifeis, iſt der Concurs erfannt. 
Diefemnad werden zen fämmiliche vefanıt umd umbe 
Bannte Gläubiger hiemit geladen , fir im dem auf ven 


1* Detöber, wiegen Geriugfhotgfelt der Maſſa, war fir 
quidarion, Exceptions / und Sthloßverfahren anberaum⸗ 
ten Termin Vormittags 9 Ubr vor dem K. Landgerichte 
Dabier einzufinden, ihre in Harden habenden Echulds 
Dienmente, oder fonftige Beweismittel fogleich in Orls 
ginal zu produciren, und beglaubte Abſchriften zu den 
Acten zu geben, widrigenfals nah Maasgab des K. 
judic, codieis den Vecluſt ihrer Berdirungen zu ge. 
Warte haben ſollen. Hollfeld, den 10. September 
1818» j f \ 
Eoͤnigliches Landgericht. 
Rortlauf. 





Da auf Antrag der Boͤckermeiſter Johann Lu d⸗ 
wigiſchen Erbsiwtiref[enten von bier, die denſelben 
gemeinſchaftlich angehörige, am Reimiger Steig griegene 
Wieſe, Die mit Der angrängenden Wiefe Des Weisgem 
bermeiſters Johann Friedrich Hoffmann eim 
Weg ſelgrund ſtuͤck iſt, zuſammen 35 Jaucert boͤlt und im 
Sanjen um 1556 fl. 54 kr.rbl. ſomit jeder Theil un 
778 fl. 27 tr. thl. gemürdiget und monon die Geſammt⸗ 
feuer von 5 9. 46 Er. rhl. deducirt worden, Öffentlid 
an den Meiſtbietenden verfauft werden fill, fo bat man 
hierzu Termin auf den 20. October c. Bormittags 9 Upr 
dor hiefig Königl. Landgericht anberaumt. Velig+ und 
jählungsfähige Kaufsluſtige fönnen fi in dieſem Ters 
min einfinden,. die mäbern Derfaufeb- dingungen oewaͤt · 
tigen, worauf der Zuſchlog am den M-i'birtendeir zales 
ratificatıone mit dem Schlag 12 Uhr nad gefetzliches 
Vorſchrift erfolgt... Hof, am 10 September 1818. 


Löniglig Baieriſches Laudgericht. 
Easelhardt. 


— * np: — 
Stedbwirf. oo: * 
—BSZehrenn Stumpf, and Wekenfels unb 


gegenwärtig noch Legioniſt bei danı KR. 6. Eherauglegers » Mer 
giment, defien Perfonaibefchreibung angefügt ift, har ſich 
des Verbrechens der Widerfeßgung gegen die Obrigkeit unter 
den erichmerendfien Umftänden ſchuidig gemacht, ſich aber zu⸗ 
gleich der Unterſuchung durch Flucht entzogen. Saͤmmiliche 
K. Eisif und MWiltlairbehdͤrden werden daher erſucht, auf 


dieſen Johann Stumpf genaue Austsfpäpe palm, um U 


= 
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2 rungs folle ſogleich arretiren, Ed gegen Erſtattung aller 
——— —— — hieher abliefern zu laſſen. 


Parfſonalbeſchreibung. 

Johann Stumpf if 25 Jahre alt. Meiner Statur, 
Kat duntelbranne haare, breite Stirne, dunkelbraune Aus 
gendraunen und dergleichen Augen, etwas ſtumpfe Nafe, aufs 
„eworienen nd. rundes Kinn, und ein rundes Arfärbtes 
Angefiht. Ohne befondere Kennzeichen. Trug bei feine 
Emmweihung auf dem Kopfe eine weistuchene Kappe mie ei⸗ 
nem roihtuchenen @treif defekt; und einem diem, um 
den Hals ein ſchwarzſeidenes Tuch, am Körper ein bunfels 
Slaucs tuhenes Goller, derlei lange Beintleider, weiße Stram⸗ 
afe und Binderfhube. Den 19. September 1518. 
Königlich Baierifches Landgericht Kronach, 

im Obermarnfreife, 
ondinger, _ 


— - 





Die jur hiefigen Commune gehörigen vier Weiher 


ale: x) der Feuer⸗ Welher am Eremitager Thor, 2) 
der Kefelmeiher auf der Duͤrſchniß, 3) der obere Feuers 
Weiher daſelbſt, und 4) der Feuerwelher beim Thier⸗ 
garten, foden künftigen Donnerſtag dem 1. October d. 
J. dffentlid an die Meiſtbietenden auf anderweite ſechs 
Jahre verpachter werden; weshalb Pachtliebhaber hie 


‚mit eingelaben werden, ſich bemefdten Tayd Vormittage 


"10 Uhr in dem Bureau der Königlichen Eomimunal- Ads 


miniſtration dahler einzufinden und des Pachtabſchluſſes 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ju geivärtigen, 
+ den. 21. Erptember 1828. ° . 

Kdaigliche Eommunel ı Adminiftarion. 

j — Meuper. ‘> 


.2,B8% 





4323* 262 Wr 
In Kraft der Huͤlfevolſtreckung mird biemit der 
halbe Hof des Bauein Ehriftoph Oertel zu Berge 
nerseuth, welcher dem Rittergute Roͤthenbach lehenbar, 


auf 3327 fl. 45 fr. geſchaͤtzt iſt, und 154 Tagwerk 


Felder, 54 Tagwerk Wieſen, und 14 Taqwerk Holz 
‚begreift, dem oͤffentichen Verkauf ausgeſetzt. Beſiz⸗ 
‚und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich am 17. Octo⸗ 
‚ber Vormittags vor dem Königlichen Landgerichte einzu⸗ 
finden und den Zuſchlag nach Vorichrift der Executlons⸗ 
Ordnung ju aewärtigen, Das Tarationg + Protocol 
mird vor und im Termin zur Einfiche vorgelegt werden, 
Wun ſiedel, den 29. Vugufi 1818, — 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Catner. 


Nicht Amtliche Artitkel. 





Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeige id hier⸗ 
wit an, daß fommenden Sonntag als den 27. Septem⸗ 
der unſere Kirchwelh gehalten wird, wozu ich alle meis 
me Freunde und Gönner doͤfllchſt einlade, und Cie um 
ihren gärigen Zufpruc bitte. Santaifie, den 22. Sep⸗ 


Y 1848. \ . 
— — —GFriedreich Mantz. 





In der Hoffiſcherel dahiet if das Pfund gute Karpf⸗ 
fifcpe um 12 und 14 dr, za haben. © 


£ Stanungs Sebertssund TsveH 
As zeigen. 
:Behorne. 


qlequis in aeuca Wil Snow: 


Den 15. Sept, Ein auſſereheliches Kſad, weiblichen Ge⸗ 
rt. 


* 


Den 18. Sept. Die Zwillings Kinder, 1 Tochter und 
ı Sohn, des Zeihenmeifters Raͤnz dahier. 

Den 20. Sept. Der Sohn des Chriſtian Aaͤßling, Muͤl⸗ 
lere und Baͤcters zu Oberpfungen im Wuͤrtember⸗ 
giſchen, in der Jaͤgerſtraſſe. F 

Den 21. Sept. Der Sohn des Wagnermeiſters Mad, 


— — Der Sohn des Seifenſiedermeiſters Werner Das 


bier, . Re ‚A 
Den 23, Sept : Dre Sohn des Koufmanne: Simon das 
hier, IRETE re 


Geſt o r brene. 

Den 19. Sept. Der Sohn des Schneidermeiſters Sam⸗ 
met, alt 1 Jaht und 7 Tage, F 

Den 20. Sept, ‚Georg Pfabler, Fourler und. Actuat 

belt dem Koniglich Baieriſchen «> Iren Linien s Ju 

« fanteries Regiment, alt 28. Jahre, 2 Monary 

Bun || 7° Tage. — 4 


des DbersMainsKreifes, 








Dienfag Nro, 117. Xaiteuth, den ag, September 181. 
Ametliche Artikel. 


Da bie Wittwe be? erlebten 8. Polleei ⸗ Directors 
Eori Bernacd v. Rüdiger dabser, als Miterbin ihres 


verlebten Ehegatten, diefe E bſchaft nur cum bene, le- 


gis et lavent. angetreten bat, fo merden num ſaͤmmtliche 
Gläubiger der gedachten K. Policri- Directors 9, Rüdiger 
anmit aufgefordert und vorgeladen, am.5. Detober I, J. 
B. M. 9 Ubr bei dem unterfertigten K. Sradıgerichte zu 


erſcheinen, ihre Ferderungen gehörig anzubringen, ‚und: 


die Richtigkeit Derfelben nachzuw iſen. Diefenigen, wel⸗ 
che in vielem Termine nicht erfcheinen, baden zu erwar⸗ 
ten, daß ıdre Forderungen bei Augeinanderfegung dieſer 
- WBerlaffenfhaftsiahe, und Beiriedigung Der fi gemel⸗ 
det habdenden Gläubiger, onderhdfihtige bleiben. Bam⸗ 
berg, den zo. September 1818. 
Koͤnlgli Zes Stadtzericht. 
Dangel. 





Die In dem Balreuther Anzeiger vom heurigen Jah⸗ 
se sub Nuns 58, 59, und 61 bereits ſchon cinmahl 
zum öffensliben Verkaufe ausgebotheren, zut Naclaß⸗ 
maſſe des veriehten Banern Conrad Roſt zu Haindach 


gehöri.jen Immobilien, merden biermir nebit dem andern. 


Sdldenguthe des ıc. Noft, Waiſchenfelder Rentamreles 
ben, wicderholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt 
und zum Auſſtriche Termin auf Montag Den 12 Octeber 
1818 Vormittags 9 Uhr anberanmt, an welchem Tage 
die Kaufsluſtigen bei dem König. Landgerichte dahler 
zu erſcheinen, ihre Auig bethe zu Protocol zu geben und 
den Hinſchlag mit Genehmigung der Gläubiger ja gemäu 
tigen haben, KHoifeld, -den 19. September 1818. 
Königliches Landgericht, 


% 


Im Were der Hllfevollſtreckung ſollen am 9. Oc⸗ 
töber c., Bormittags 9 Uhr zu Heinersreuth mehrere 
Effecten an Blech, Wagenfahrt, Betten und Haudgeräch 
dffentlich un Den Meifisiererden gegen baare Bezahlong 
‘perftelgert werden, wozu man Kanfeliebhaber hiedurch 
einladet. Baircuth, den 7. September 1818. 

. Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer, 


. 





Stedbrief — 

Sohann Stumpf, Mebgergefell aus Wallenfels und 
gegenwärtig noch Lexionift bei tem K. 6. Chevaupiegers Res 
giment, deſſes Perſonalbeſchreibung angethar iſt, hat ſich 
des Verbrechens der Widerſetzung gegen bie Obrigkeit unter 
den erſchwerendſten Umjtänden ſchuldig gemadır, ſich aber zus 
alcich der Unterfuchung durch Flut entzogen. &ammrtide - 
K. Eiotl- und Witlitarrbehörden werben daher erfucht, anf 
diefen Johann Stumpf genaues Amtsipäge halten, um At 
traptrinosfalle ſogleich arreriren, und gegen Erſtattung aller 
Koſten wohlserwahrt hieher abliefern zu laſſen. 

Derfonalbefhreibung. 

Johann Stumpf ift 25 Jahre aut, Meiner ratur, 
bat dunfelbraune Haare, breite Stirne , dunkelbraune Aus 
genbraunen und dergleichen Augen, eıwas ftumpfe Naſe, auf⸗ 
gewortewen Mund. rundes Kinn, und ein rundes gefärbtes 
Angefibt. Ohne befondere Kennzeichen. Trug bei feiner 
Entweichung auf dem Kopfe eine weistudbene Kappe mit eis 
nem rothtuchenen Streif befekt, und einem Schirm, um 
den Hals ein fchwarzfeidenes Tuch, am Körper ein duntel 
blaues tmcenes Goller, deriei lange Beinkleider, weiße Otruͤm⸗ 
pie und Binderſchuhe. Den 19. Sepiember Tgis. 

Königlich Baterifches Landgericht Kronach, 
im Obermarnfreife, 
z Sondinger, 


758 


Die zur hieſtgen Commune gehoͤrigen vier Weiber, 
äfd:" 1) der Feuer: Weihre om Eremitager Thor, 2) 
der Keffetmeiher auf der Dürfpnig, 8) deu obere Fruer⸗ 
iiber daſelbſt, end 4) der Feuerweiher beim Thies 
garten, ſollen fünftigen Donnerſtag den. ı. October D; 
9, oͤffentlich an die Meiſtbietenden auf andermweite ſechs 
Sabre verpadter werden, weshalb Pachtliebhaber hie⸗ 


mit eingeladen werden, ſich bemeldten Tags Vormittags 


tloncordnung zu gewarten, wohel Ydermann gewarnet 
wird, ſich mie dem Pas rer nicht im mindeſten in Kaufe⸗ 
Berträge, von welcher Art feibe auch fepn mögen, eins 
zulaſſen, widrigenfalls Jelhe ſich ſelbſt beizumeffen, wenn 
detlel Käufe annullirt, und fie eines allenfafigen Fahr 
‚ angsertagts halber für verluflig erflärt werden. Holl⸗ 
feld, den 19. Erptember 1518. 
Zu Königliches kandgericht. 
= Rorttiauf. 


10 Ubr in dem Purean der Koͤniglichen Eommunal» Ads 


miniſtration Dabier einyufinden and des Pachtabſchluſſes 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zu gewauͤrtigen. 
Baiteuth, den 21. Erptember 1818. 
Königliche Communal+ Aöminifzation. 
Reuper. - 





De der Bauern Wittwer Johann Schubert} 
Bon Bumpersderf und. die abgeſchiedene Dorothea 
Dippeld von Der Oberpurbach Die eheliche Gürerges 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, fo wird Die 
fes nah Th. I, Tit. 1. $. 422 8.9.0. k. R. zur Je⸗ 
dermanns Wiffenfchaft Hierdurch bekannt gemacht. € 
bad, den 25. Juni 1818. . 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
er Bareis, 





Wegen mebreten gegen den Baneremann Iobann 
Bläser zu Kosendorf -ausgrklagten Schulden, iſt der 
Berkauf feines Guthsreſtes beſchloſſen worben. Dieſes 


bdeſtehtt in ein Wohnhaus, ein Stadel und geräumigem 


Hoiraiih, Fu VPflanzgarten und 4 Tugmert Brass und 
Obſtgarten am Haus, ‘2 Tagwerk zmähdige Wieſen, 
12 Tagmwert Seid an g Erden, 44 Taamerk faubhols, 
Tagwerk Eygeten, dann Nuganthell an denen under 
thriken Gemeindgränden und die darauf haftenden far 
fen beftchen in x fl. 11 fr. Erbsins, 184 fe. Frohn⸗ 
geld, 2 BVierl. 94 Sechst. Hubergilt und 2 fl. 30 fr. 
Etewerfimpium. Termin gem Verkauf viefer Realitaͤten 
- AR auf den 20, October V. M. 9 Ubr In dem dahlefigen 
Laudgerisgregebände auberaumt, allwo ſich Kaufı und 
Zahlunge fähige einzufinden, ihr Aufgeboth zu Protocch 
zu geben, und den Dinfdlag nad Maßgad ber Ereems 


Es mird hiermit befannt gemacht, Daß das dem 
Schneidermeiſter · Itbann Geder g Brätelja Rranljs- 
losau get drige, Mt Mro. 99 bezelchnet· Wohubaus, Stall, 
Schrune und Schupfe nebſt F Jauchert Gräsgäcken 

gleich hinter dem Hauß, deren Taxe zuſammen 312 fl. 
beträgt, auf den 30. October lauimden Jahrs Vormit« 
tags 9 Uhr oͤffemlich an dem Meifbiethenöch verkaͤuft 
werden for, Kaufeliebhaber habeu Mh daher am ges 
dachten Tagr Vormittags 9 Uhr vor ver Landgerichtlichen 
Eonmiffion im Paſtotriſchen Mafthofe zu Regnizloe au eins 
jufioden, und unter denen ihnen befaunt gemacht wers 
denden Bekingumgen den Zuſchlag nad drr Epecntiond« 
vrdaung zu gemärtigen. Schwarzenbach an der Saal, 
den 18. September 1818. 

Königliges Landgericht Rehau. 
Brietgleb. 





Samſtag den 10. Octobes Died Jahres werden pu 
Tirſchenreuth, Landgerichts alda, im Obermaiukeeiſe in 
dem Stadteathhande 20 Centner Tarpfen Bier entwe ⸗ 
der im Ganzen oder Thellmeife an Meiſtbiethende ver 
faufer, und die Kauisiufligen hiezu eingeladen. Uctum, 
am 21. Gepiember 1818. 

Kommunal » Adminiſtration in Tirſchenreuth. 
‚Lit. Dorner, 





Vehufs' der Befriedigung der Glaͤnblger des verlebten 
Fabritantens und Webermeiſter Johann Adam Dorf 
von hier, wird deſſen nachgelaſſenes Fabrichgebände dahtek, 
ſammt 5 fehr gur hergeſtellien Baummellcnfpinnmafche en 
und olien Dazu gehdrigen Vertriebs: Gerath haften, hiemit 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verrauf aufgejrbt und Licita⸗ 
tionstermine auf den 20: Auguſt, 24. Septunber und 24, 


2 


"nich den Zufhla 
Seiten der ar 
de iſt mit den Spinnniafhiken und Zuuehoͤrungen auf 
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Mobemder laufenden Jahe⸗, Vormittaze the anberaumt, 


von welchen ber Letztere peremtotiſch iſt. Sr dieſen Termi⸗ 
wen haben ſich daher Beſith⸗ und zaylungsfähige Kaufliebhaber 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben und hier⸗ 
unter Vorbehalt der Genehmigung vom 


enten zu getwärtigen. Das Fabrickgeb au· 


10,778 fl. 16 fr. gerichtlich gewärbiger worden, und Finn, ' 


‚uhr 


fo wie dir Schaͤtzunas ver handlung von Kaufelufligen zu jeber 
gehörigen Zeit eingeſehen werden. 


mi 1818. 
"Königlich Baier. ———— im Ober » Maintreife. 
l. 


Bel dem Brande, das  Nievland Meper is 
Deſtuben im Jahre 18:6 erlitt, iſt demſelben ehie 
Eontributiond » Verchruschlinaron auf 25 fl. rhein. 
verlautend, d. d, Boireutb, den 1. October 1815, aub 
Littr. 5 des Steuerdiſtricts Oberfonnergreutb, abhanden 
gelommen, „Der unbefannte Juutaber derſelben, mird 
daher hlerdurch amfgefordert, dieſes Document bahier 
längfiens bis zum so. Mevember curr. Vormittags 8 
vorzujeigen, und feine aßrstalfigen Anſpruͤ⸗ 
&e am denfeiben datzuſhun, widrigenfalls doffelbe für 
Hrafılos erklärt werben würde, Baireuth, ben 11. 
Uuguft 1818 , ö 
Koͤnlgliches Landgericht. 

Meyer, 

Der halbe Hof des Johann Brehm, Zimmer 
grnannt zu Königsfeld, wird Ptermir wiederholt dem dfe 
fentlichen Verkaufe ausgefleüt ,- und zum Aufſtriche Ters 
‚min auf Montag den 12. Dctobe:, Vormittags 9 Uhr 
aubrraumt, an welchem Tage Dir Kauislufli;en bei Dem 
&. Landgericht Dabier fi einzufinoen haben. Hollfeld, 
ben 12, September 1818. 

Königliches Landgericht, 
Rottlaut. 





Brgen den Victualienboͤndler Johann Dippolt 
den jüngern zw Freienfele, iſt der Cencurs ectannt. 
Dieſemnach werden defſen ſaͤmmtliche befanıt und unbe, 
Finn’ Gläubiger biemir geladen, ſich in dem auf den 
17. Derober, wegen Bierinsfüngkeis der Muffe, zur Bis 
gatdarion + Ercertienss und Etiugverfahrens ande aum⸗ 
sen Tetmin Dörmunage 9 up bar dem 8. kLandgetichte 


Kirchenlamiz, den 24. 


dahier ein tuͤſinden, ihre in Handen habenden S 
Documente, oder ſonſtige Beweismittel ſogleich In 
ginal ju produciren, und beglaubte Abſchriften zu 
Acten ‚ya geben, teidrigenfals nach Maasgab des 
judic. codicis den Verluſt ihrer Forderungen zu, * 
warten haben follen. Hollfeld, den zo. September 


181 8. 
- Königlichen Landgericht: 
Rortlauf. 





Die beiden Sattlersſoͤhne von Mittertelch, Georg 
Andreas Daubner, geboren den 11. November 
1702 und Georg Haubner, geboren den 23. Mär 
1707; begaben fi im ihren Jünglingsjahren in bie 
Fremde, und ließen ſelt dieſer Zeit nichts mehr von ſich 
hören. Da ihnen ein Vermoͤgen von 300 fl. hl erbilch 
angefallen iſt, fo werden fie, oder wielmehr ihre alle 
falifige Leibederben hlemit edletaliter vorgeladen und aufs 
gefordert, binnen der Monaren das unterfertigte Amt 
über iht Leben und Aufenthalt in Kenntniß ju fegeny 
oder zu erwarten, Daß man Ihe Vermögen shae Eantior 
den naͤchſten Anderwandten überlaffen werde. Actumg 
ben 10, Juli 1818. 

Königlich, Baleriſches Landgericht Waldfaffer, ' 
Troppmann. 


EEE "ide 
‚Am 15. October Diefes Jahres, Vormittags 9. Uhr 
foQ im der Pofterpediror Baleciſchen Behaußung zu Abels 
fenftade das dem Gantirer Georg Adem Ruckde— 
ſchel, Webermeifter, zugehörige Wohnhaus ortfelbßr 
Mro. 204, außerhalb des Zellerthors, auf 245 fl. ger 
fest, mit einem Kuͤchengaͤrtchen am Wunfiedrler Unger 
gelegen, auf 8 fl, gemürdiget, am den Meiſtbietenden 
verkauft werden, Zahlungs / und b:figfähige Kaufslue 
fine baben id Daher In dem obigen Termine gebörig - 
einzwfinden, ihre Uufgebote zu Protokoll. abzugeben und 
biernähft den Zuſchlag nad Vorſchrift Der Exccutionge 
srönung zu gewaͤrtigen. Kirchenlamig, Din 9 Erw 
tember 1818. 
Königlich Balerifhes Landgericht, 
| Eıtl, Landrichter. 


Auf den Gtund einer hoͤchſten Entſchlielanz Wed 


„so 


» Kintaf, Appellatlonsaerichts für den Obermalnkrels d. d. 
xpi et-praes 24. Juli d. J. subNro. 2927. wird der 
achtig gewordene Taglöhner Jacob Kettner aus 
— zuſolge dym Kriminaigeſetzbuch IT. Th. I. B. 
tt, 421. hlemit vorgeladen, innerbalb 3 Monaten vor 
unterzeichnetem Unteriubungsgerichte ſich tinzufinden, 
und wegen des ihm angıf&uldigren ausgezeichweren Diebı 
ſtahls zu verantworten. Kronach am 31. Juli 1818. 
Königliches Landgeriht Kronach, im 
> Dbermainfrelfe, 
Sondinger. 





6 - : 
Wider den Yanerimann Johann Kürbringer 
zu Schmeilddosf würde Def Eonturs erfanıt, Es mer 
Den daher alle Diejenigen, welche an benfelben aus irgend 


4 


einem rechtlichen Grunde Forderungen zu haben vermels 
nen, biermit eingeladen, ihre Forderungen, unter Bel» 
bringung der Beweismittel’ und unter Angabe des ver⸗ 
langten Vorzugstechtes in dem anf Montag den 19. 
Octoder, Vormitiags 9 Uhr eurr. angefegten Termine 
ja liquidiren, oder zu gewaͤrtigen, daß fie auſſerdem 
mit allen Anſyruͤchen an dieſe Maſſe werden praͤcludirt 
und ausgeſchloſſen werden. Zum zweiten Edictetag ad 


‚excipiendum ift Montag der 16. November und jum 


Stru Edic:stag ad concludendum, Sonnabend der 13. 
December, jrdesmal Vormittags 9 Uhr l. 3. beflimme, 
mit der Verwarnung, Daß Diejenigen, welche in Dielen 
beiden angelegten Tagesfahrten nicht erfeinen, mit den 
eröffneten Handlungen ousgeſchloſſen werden ſollen. 
Culmbach, den 75. Auguſt 1618. 2 
Koͤnigliches randgericht. 
Gareis. 


Niuht Amttich⸗e Artiken 





a Mennmwegr €. Neo. 230, iſt ein Quartier anf 
kommende Lichtmeß im der mittlern Etage, beſtebend 
in 5 Stuben, ein Alkod, 1 Stuben, 1 Haustommer, 
x Boden, 1.Holiſchlicht, 1 Keller, dann Den Mirges 
brauch der Waſchſtuber mit laufendem lebendigen Waſſer, 
Die Einfahrt in den Hof, mit Stallung auf 2 Pferde zu 
perwierhen. Much faan 2 Cartetſchen. Geſtelle, worauf taͤg⸗ 
Ah ı 2 Pfund Baumwolle carterfht werden kann, dazu ge» 
geben werden, Resole nebſt 60 Schubladen und Tafeln 
jur Herſtelung einte Handlung, ein Bratenwender alles 
im guten Stand und argen glei baate Zahlung werden 
derkauft, und fönnen alle Tage in Augenfein genommen 


werden. 5* 
— — — 


Den 3, October fährt eine leere Chalfe nad Regens⸗ 
burg. Das Nähere in Neo. 448 auf dom Graben. . 
Sonntageblart für aͤcht evangelifhe Gottes » und 
Ehrifinsberebser, ' Dritter. Jahrgang. 
Koftet am Hicfiger Stele ı fl. 15 fr, und in fers 
neren Gegenden wenigſtens nicht über ı fl. 48 fr. rhl. 
Jede Porbepärde nimmt Veſtellungen au. Ju Quartals 


"ten innen. 





beften kann es auch durch die Buchhandlungen bezogen 
werden. Was von dem Ertraar dieſes religiöfen 
Bolfsbla ttes, nad Abzug Der Deus und Erpedis 
tionsfoften übrig bleibt, wird für rehgidfe Schriften vers 
wendet, melche die Abnehmer des Sonntagsblattes als 
eine Dreingabe ewpfange Die Berechnung nebſt dem 
Verzeichniſſe der Abnehmer, wird als eine befondere 
Beilage, am Exlufie des Jahraanges gegeben, — Zwi⸗ 
ſchen Des beiden Eptremen unferer Zeit: dem eitlen Er⸗ 
denſinne, Der von einem rellgidſen Leden nichts wiffen 
may, und Dem froͤmmelnd- (hmärmerifhen Unfinne, der 
dos ganze Welen eines christlichen Eebeng in vermorcene 
Gefühle fegt, ſteht Der Acht evangelifche Ehriftenfinn mit- 
Diefen mäbren, und dadurch gegen ſeue 
beiden Feinde eines evangeliichen Lebens verwahren zu 
beiten, if Die Abſicht dirfer Wochenſchrift, moron mir 


. Kentlic ein balder Okanbogen erſcheint. Moͤchte dieſe 


Adſicht Dem Blatie Freund: gewinnen, die es berdreiten, 
vnd Leſee, Die es behetzigen. Helmbrechte, bei Hof, im 


September 1818. ö 
j Der Herausgeber, 
„tupmig Pflaum, Pfarrer. 


„> — 


— 


‚ben fig mit ipren Bireidriften und voriarifssmäffigen Zeugniffen binnen 14 Tagen anber ju wenden, 
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dreitag a VNro. 118. Baireuth, den 2, October 1978: 
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—Amtliche Artikel. 





Bairenth, den 20. Eeptember 1818, 
Hm Namen Seiner Maieftär des Königs von Baiern. 
Dirk den Tod des biederigen lareimifchen Borbereltungsichrers Winkler za Bamberg, iſt die kehrerſtelle der 
untern Elafe an der lateinischer Borbereitungs s Schulanftalt in Bamberg in Erledigung gefommen, 
Diejenigen g prüften & m-dien » E beamtes Eandivatem, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben gedenten, har 


Königliche Regierung des Obers Mainfreifes, Kammer des Junern, 
Freipere von Welden. 
Greipere von Maſſenbach, Director. 


re 


Die Erledlaung elmer Lehrerſtelle an der lateiniſchen 
Vorbereitungs⸗ Schule r Bamberg betr. 


| Soenevrth, den 18. September ri 818. 
Im Namen Seiner Meiepät: des Königs. 
Sein⸗ Königliche Majeſtat haden vermöge einer an Die unterfertigte Stelle unterm zuten v. ME. erlaffenen 








Entfdliefung Eich bewogen. gefunden , dem Foritschilfen Georg Beramann, dann dem Bürger Paper 


Baumann-und Mauermeiter Paul Hauer zu Parken, wegen der ausgezeichneten Anftrengungen, mit mels 


chen diefelden zur ſchnellen Vertilgung des am Zten d. Ms, in der Forts Mevier Parkſtein entflandenen Waldı 
‚ brandes mitwirkten, Das Allerboͤchſte Wohlgetalien zu brirusen und zugleich ıu beflimmen, Daß Diefes, mie hier⸗ 
mit geſchieht, im Kreis ı Imelligenz s Blatt dffentlich bekannt gemacht merde, 


EIER Regierung des Ober: Main » Kreiſes, Kammer der Finanzen, 
x Freiherr von Melden. 
v. Bomhard. 
Deffentliche Belebung wegen — Blasien 
det einem Walobtande betr, Seydt. 
Publie ande m 
Die Altern Verordnungen und in specie die 
vom -24. Mai 1843 7 
Sjnteligenz » Blatt Neo. 65. 
des gedachten Jahrs verbietet den Erlauf Der Munitiond oder Montirungs » Stuͤcke von gemeinen Soldaten uns 
Unter s Officieren del 50 bie 100 Thaler Etxafe, und Konſirlatlon des Erfauften, ) 
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Da fi blaher enige Contradentlons / Fälle der rt ergeben haben; ſo wird biefe Verorduung hierdurch 
zus allgemeinen Nachacht in Erlanerung gebracht. Balreuth, den 26. September 1818. 
Vom Königlicen Polizei⸗Commiſſaclat. 
Seggel. 


1 





Da die Wittwe des verlebten K. Wolleel⸗Direttors 
karl Bernard v. Rüdiger dabıer, als Miterbin ihres 
verlebten Etzegatten, dieſe Ebſchoft nur cam bene£, le- 
gis et Invent. ongetreten bai, fo werden nun fämmtitdhe 
Giäubiger der g⸗dachten F. Poltceis Directors v Rüdiger 


anmit aufgefordert und vergeladen, am 5. October I. J. 


B. M. 9 Uhr dei dem onterfertigten X. Stadrgertiäte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzubringen, und 
die Richtiglelt detſelben nachzuwelſen. Diejenigen, wel⸗ 


che in dieiem Termine nicht erſcheinen, haden zu ermars - 


ten, Daß idre Forderungen bei Auseinanderfegung dieſcr 
MBertäffenfigafteiahe, und Befriedigung Der fip gemel⸗ 
det habenden Glaͤubiger, muderüchfichtige bleiben, Bam⸗ 
berg, den 10. September 1618. 
Königliges Stadtgericht. 
Daugel. F 





Da die Pachtzeit der, der minderjährigen Elifas 
berba DBatbara Penfel ju Eafendorf gehörigen: 
1) Müble zu Rafendorf gelegen, ‚mit Appertinenslen, 
‚a) waljende Srüde, näpmlih: 3 Tagwerk Seid, der 
Shorebeddenader an der Thurnauer Errafe, ı Tag 
‚merk Feld, das Fichtig, ſaͤmmtliche an der Ftieſen, Mars 
Uni Diefes Jahrs zu Ende gebt; fo follen dieſelben an⸗ 
derweit auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Hlerzu 
IR Termin auf den 26. Dciober Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden, in weichem fih Pachtliebhaber in 


der Peuſelſchen Mühle zu Kaſendorf einzufluden, 
ihre Gedore zu Protokoll zu geben und dea Padınbitiuß 
jo gemärsigen haben. Hollſeld, den 25. September 


1818. * 


Kooniglich Boleriſches kandgericht. 
Rottlauf, 


Bon Seite des Könlglich Baierifhen. 
Yandgerihts Potterſtein 

wxird der Hof des In Concuts wrrfalenen Johann 

BSroͤſchel aus Weiganz cinem ſweuen Unffrihe-auss 


— Bon Seite des KAWniglichen Baleriſchen 


hende Edletstaͤge ausgeſchrieben. 


geſetzt. Dirfer Hof giebt auffer der gewoͤhulichen Steuer 


-u0d Handlohn um 13. Gulden, Zebend der Köͤnigl. 


Stiftungs : Adminiſtration Pegnis und. 8 fl. 4 # fr, 
Erbzinns. Er bar 44 Tagwerk Wieſen, 50 Morgen 
Feld, S Morgen Holz, und iſt mit alen, jur Oeconomle 
erforderlichen Gebäuden wohl verfehen. Zum Birtungss 
termia wird Donnerflag der 15. Detober I. Is. anbes 
raumt. SKaufslichhaber haben fid am bejagten Tage, 


fruͤh 9 Uhr in Weiganz einzufinden, und ifte Aufgebote 


zu Prorofol zu geben. "And haben auswärtige Kaufs⸗ 

ledhaber id über ihre Zahlungofähigkelt ausjumelfen, 

Wer die eingeluen Appertinenzien einfrhen will, bat ſich 

deshalb am den Curator Chriſtian Wölfel von Hegems 

dorf zuwenden, Pottenſtein, Den 22. Sept. 1818. 
Börg. 





Landgerihts Dotrenfiein 

Wird gegen Johann Schräfer von Herzogwind 
ver Concurs erkaunt. Dem zu Folge merden aachſte⸗ 
Montag den 26. 
Ditober d. J. ad liquidaadum et pre Iucendum, Mors 
tag dem 23. November d. J. ad excipieudum, Moers 
tag den 14. December d. 9. ad concludendum. 
€ ämmtlicde Släubtaer habeu perſoͤnlich, odet darch hin⸗ 
laͤnglich Bevolimaͤchtigte zu erſcheinen, una jvar om 
erhen Edictstage bei Vermeidunz des Verlailes der game _ 


jen Borderang, an den 2 legten aber unter Verluſt Der 


fie treffenden Handlung. Poitenkein, din 15. Geps- 
tember 1818. E 


Foͤrg. 


Bamberg, den 24. Sertember 1418. 
Das Anweſen dee Iohanı Hofmann älter, 
Yohann Hoimanı jünzger, und Erasmas Dof« 
mann zu Saſſenfarth, beſtebend im: a), einer Eblde, 


wir Hans, Scheuct und Semeinderecht, Rre, 53, bY 
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einem Trofbaus, Dre. 53, ©) 2% Morgen Feld, der 
unfere Maflacher genannt, wird in viın executionis dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeiegt, und Etrihsragciahrt 
‘anf Donnerflag den 22. Detober I. M. hlemit anbe⸗ 
raumt. Die Verkaufs. Djrere ldanen Ründlig durch 
Yen Ortéevorſteher Bauer zu Saſſenfarth eingewiefen wer⸗ 
den. - Beſitz und zablunngfäbilge Kaufslichhaber werden 
eingeladen, am obigem Tage fruͤhe 8 Ubr in Dem gots⸗ 
Yerrfdaftliden Schloße zu Soffenfarth, vor dem unten 
zeichneten Ortegerichte zu erfiteinen, Die Strlchdeding⸗ 
niſſe w vernehmen, ihre Mufgebore zu Peotokol anzudafı 
"fern und ven Hinſchlag, welcher Mirtags 12 Uhe erfolgt, 
nach Vorſchrift der Cxecutiontordaung zu gemärtigen, 
Königl. Faire. Gräfl. von Sadenſ. Driss 
Gericht Saſſenfarth. 
Schmidt. 





Mach hoͤchſter Enuhliebung Koͤniglicher Regierung 

des Oberwalulceiſes, Kammer der Fiuanzen von 13. d. 

M. werden-ble dem Königlichen Merar ‚gehörigen, nun⸗ 

meht gang adgeſtockten Waldparztllen Uemereholz -und 

Vogtsrangen, Forſtbeutle Ratteledorf, erſtere zugo, letz⸗ 
tere zu 25 Tagwetke, zum difenilichen Verlaufe gebtacht. 
‚Die Verſteigerung wird Montag den 5. October d. J. 
im Orte Lahm frühe 10 Uhr vorgenommen. SKaufslıs 
ſtige können ſich die Berkaufsobjcere dutch den Mevier 
förftee Gall zu Ratteledorf einweiſen laſfen, und ihre 
Angebothe am Steigetungstermlne entweder auf die gan« 


je Füge jeder Waldung, oder auf die durch Pfaͤhle ger. 


machten Abtheilungen, gu Protokoll geben, Ratteladorf 
und Lichtenfels, Dean 23. September 2818. 
Rinigliches Rentamt Rattelsdorf uno Forſtamt 
Lichtenfels. 
Rebhan. Schuſter 





Die nachbenanuten im vorigen Jahre ſchon verkauf⸗ 
ten hleñig gutshersfe.afrlichen Alodien + Erädr, dlsı 1) 
das Jagerchaus zu Furdersdorf nebſt halbem Grmeinde- 
Mecht dalelbſt, 2) ein. Gemeind - Recht dahier, und 3) 
eine dergleichen, find ron den Käufern bie jetzt mich volls 
fländig begobit worden, fie werden daher dem mieden 
-poiten Berfaui am Freitag den 6. d Ms, Mipember 
anduech ausgeſetzt, und jobiungefüzige Liebhaber dazu 


mit Dem’ Bemerken elngeladen, daß die übrigen Mar 
hältwiffe dee Berkauſs-Objecte im Strichtermin bekannt 
aemacht werden follen, und daß der Hinſchlag nach 
Maßgab der Erecutisns » Orbrung ſogbeich erfolgen. 
Unterlangenſtadt den 23. September 1818. 
Kaniglich Zreiberitih von Redwitziſches 
Patrimouial · Gericht. 
Schleſing. 


Daß der Huſſchmled Johann Adam Hundha m⸗ 
mer zu Wolbattendorf und die Margaretha Raithel 
zu Muhldorf, in dein — mit einander errichteten Ehever⸗ 
trag die Suͤtergeaneinſchaft ausgeihloffen haben, ‚wird in 
Folge der beftehenden gefeßlichen Vorfchrift hiermit oͤffentlich 
bekanut gemacht. "Sartungs, den 6. September 1818. 

Das Patrimonsal: Gericht daſelbſt. 





Da gegen Heinrich Henfling von Wejelsderf 
ein rechröfräftiges Santerfenneniß vorliegt, ſo werden 
biemie die Edictstaͤge ausgeſchrieben, und der erſte ad 
liquidandum auf den 17. October, der zweite ad ex- 
eipiendum anf den 17, November, und ‘der dritte -ad 
concludendum anf den 17. Desember 1. I. felgefegt, - 
und bie ade brfannte und anbefannte Släubiger deſſel⸗ 
ben hieher geladen. Das Richterfgeinen im erfien Ters 
min hat Präslufion Der Forderungen, und das Auſſen⸗ 
bleiben im zweiten umd dritten Termine Präcufion der 
Kektsjuftändigkciten zu Folge. Stadtſteinach, am 16. 
September 1818. 
Königliches Fandgericht, 

Lamberger. 





Dos Bantanmefen des Heinrich Henfltug u 
Mezelsporf, befichend im einem Einthe, wozu ein Haugs, 
‚@tadei, circa # Tagwerl Gartın, ı% Taamerf Wirfen, 
11 Tagmerf Felder, 2 Tagwerl Holz, dann das Gemeins 
derecht gehoͤrig If, uund 3 ledtae Brundftüde zu s$ 
Tagwerk, wird hiemit dem oͤffentlichen Verkauf auggefrät, 
und hiczu Termin auf ven 7. October I. I. anderaums 
Brfigs und Zablungsfaͤhlge Koufslichhaber, haben ‚Das, 
ber am benannten Tage In der Wohnung des Dſtricts⸗ 
Vorſteher Schmidt zu Wezelsdorf zw erfchrinen, bie anf 
biefen Realisäten haſtenden Laflen und Ahgaben zu ven 
nehmen ‚ ihre Anbothe zu Protocoll zu geben und Dem 
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Hinilay nat Maargabe Der Erreutlond /Orduung zu 
sewaͤrtigen. Stadtiteinady, am 16. September 1818. 
Rönigliches ‚Landgericht, 

Lamberzet. 





In Auftrag des Königlichen Landgetichte Rehau, 
PO das dem Webermeiſter Paulus Bergmann dar 
hier gehoͤrige Wohndaue, Neo, 130 nebft Gärelein, dann 
ein Biemeinderheil auf der Haid, zur HülfssBolfirek, 
fung am 29. Octobet e. frub 9 Uhr öffentlich an den 
Meinbierhenden vrrfauft werden, Dieſes Wohnhaus 
iſt 37 Fuß lang, 18 Fuß breit, 2 Stockwerke hoch, das 
untere gemanert, Das obere aber vom Fachwerk und nah 
Adzug der Loflen auf 308 fl. der Bemieiuderheil von 
4 Tagwerk anf So fl. gewuͤrdiget. Aue diejenigen, 
melde diefe Realitaͤten zu erfaufen willens und fähig 
find, merden Daher geladen, fid in Dem augefegten Ters 
min elnzufinden, ihre Imzebpte zu Protokoll zu erflären 
und zu gemäztigen, daß dem Meiftbietenden, der. Zuſchlag 
salva-ratificatione der Gläubiger, nad Vorſchrift der 
Ezecutiongordnung ertheile wird, Schwarzenbach an 
Der Saale, den 9. September 1818. 
Könizl. Baier, Fuͤrſtl. Shönburgifche 
Patrimonial » Gerichte, 
—* Werner. 





Degen mehreren gegen den Banerdmann Johann 
Blöfer zu Kosendorf ausgeklagten Schulden, iſt der 
Verkauf feines Guthsreſtes beſchloſſen worden. Die ſer 
beſtehet in ein Wohnhaus, ein Stadel und geräumigen 
Hofralid / Fr Pflanzaatten „und. 4 Tugwerf Grass und 
Dofgarten am Haus, 2 Togmwert 2mähdige Wirfen, 
12 Tagwert Geld un 8 Süden, 44 Taymert Laubpol;, 








en Earolinenreush Amdb dem-Thiergarten find -45 
— und Wieſen im Ganzen oder einzeln auf 
Lichemeh f. 9. um bikigen Preis zu verpachten, Zur Vers 
rachtuug wird Termin auf dea 10. October Nachmittags 2 
Hör zu Thiergarten angelegt, wo Pacrlurige dieje, an'der 
Strafe nad dem Tiergarten liegenden Sramobilien in Augens 
ſchein nehman, und ihre Padrangebetde ju Peotocoll geben 
fernen. Die Meiſtblethenden haben den Zuſchlag fofort zu 


# Tagwert Eggeten, dann Nusantfell. an deuen under, 
theilten Gemeindgruͤnden und Die Darauf. baftenten 2a; 
fen beftchen in x Al. 25 Er. Erbzins, EB 4.Er. Frohn 
geld, 2 Bierl. 34 Sıası: Habergilt umd.ı fl. ‚30 fr. 
Stenerfimplum., Termin jom Berfanfrdiefer Realitäsen 
iſt auf.den 20. October. V. M. 9 Uhr in dem Dabitjigen 
» faudgerisptegebäude anberaumt, almo, ſich Kauf s und 
‚Zahlungefähige einzufi.den, ihr Aufachorh au Protocog 
ju geben, und den Hin ſchlag nad Maßgab der Execu⸗ 
tloneordnung zu gewarten, wobel Ade mann gewornet 
wird, fi mit dem Ploͤſe r mich im mundeften im Kaufs⸗ 
Vertraͤge, von welcher Art felbe, auch feon Han, eis 
zulaſſen, widrigenfals felbe ſich ſeibſt beizu effen, wenn 
derlei Käufe anaufirt, und fie. eines allenrakifigen Zoh ⸗ 
lungserſatzes halber für verluſtig erfläct werden. Holy 
feld, den 19. September 118. 
Konigliches kandgericht. 


J— 1644 





Die In dem Balreuther Anfeigir par bearigin Jab⸗ 
te sub Nuris 58, 59 und '6r. Bereits ſchon einmahl 
sum Öffentlichen Verkaufe ausgebörhenen, zur Nad laß⸗ 
maſſe des verlebten Bauern Conrad Korn Hoinboch 
gehoͤrigen Immobillen, werden hlermit aedſt dem andern 


Soͤldenguthe des c. Mont, Waiſchenfelder Rentam tsle⸗ 


den, wiederholt dem Öffentlichen: Werfatrfe aus ge ſtellt 
und zum Aufſtriche Termin auf Montag den ı2 Detober 
1818 Vormittags 9 Uhr anberaumt ,‘ an welch em Tatge 
die Kaufsluſtigen bei dem König. Landgerichte dahler 


zu erſcdeinen, ihre Autg / bothe zu Prorocon zu geben und 


deu Hinſchlag mir Genehmigung ver Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, NHoufeld, den. ı9. September 181 811u 
Kodnigliches Landgeticht. 
Rottlauf. 


———— ——— — — — 
Nicht Ametliſche 


gewaͤrtigen. Die Felder. Können 


Artiten. 


jur Rinterfrucht ſogleich be⸗ 
ſaet werden, Pachtliebhaber, weine vor dem Termin dber 
die sen va Ankunft zu erhalten wänfhen, haben 
ſich mit ihren Anrragen an den Unterzeichueten zu wenden. 
Batreuth, am 29. September 1gıg. i 


Hagen, Königl. Appellationg: Ges 
rlchts· Advocat. 
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alreuth, ben 27, September 1818 


ei 


fe nn, 


Bairenth, ben 3. October 1818. 


TIL —— 


J 


| | & 
nn di Fr Mamen’ Seiner Maiefkät des Königs 


wird hlerdurch bekannt gemacht, das dAimg® wirulieder der evangelifchen Gemeinde 
bach zu dem Zweck/ eime jaͤhrliche go tesdienſtliche Feier am näcften Sonntagen 
“ten der Reformatisn dDafelbä zu veranftalten, geflifrt haben, und daß dieſe Er 


ju-Rönigftein, Im Defanate Sul⸗⸗ 
ach dem 31. Oetober jum Anden⸗ 
iftung vermoͤge eines allerhoͤchſten 


‚Meferipres vom 30. d. M. die Genehmigung: Sr Königl Mejeſtaͤt mit beſonderer Beifallsbejeugung erfals 


: te hat. 12 : eo. i 

er Koͤniglich Balerifche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des JInnern, 
als xroteſtautiſches General⸗Decanat. 

DEEP Ser „ll Breihere von Welden, 


©: Die Stiftung einer jäßeliden Beier der-Befsemacion 
im Marlt Königftein, Defanares Sulibach betr. Er, aa 





Die Altern Verordnungen und in specie die 
vom 24. Mai 1815, 
Intelligenz : Blatt Rro, 65. 


Pad. ie an du m. 


FZreldert von Maſſenbach, Director 


d. Hoven. 


des gedachten Jabrs verbittet den’ Erkauf der Munitiond oder Montlrunas · Etüde don gemeinen Soldaten end 

Unter » Off cieren bei 56 bis oo Thaler @trafe, und Konfırkation des Erfauften. — 
*Da fſich bieher einige Eontraventions ⸗/ Faͤle der Art ergeben haben; fo wird dleſe Veroxduung hlerdurch 
ur allgemeinen Nachacht an. Erinnerung. gebracht. Baireuth, den 26. Erptembder 1818, £ 


vn eng den 22 ro Königligen, Pollzei s Commipfariar. 
re te ten. "Geggel., * 
RR) sı9 4 a 9. yet ee — — — 


3. 


ve en Vuſeridilsn diermini gu Mufnaime neuer Zohin · Melde ihre Ebhn · Oder, Wande dem diehern Spmnaflun 


ge Imsole hirfuge Röndgliche Erudtenanflalt fur das Etw und Den damit dert „upenen Sıudi 


Dieujahr wer wird von der unterzeichneten Behoͤrde wollen. Es bab,en fi 


Anf den 30. October d. J. fehgeirgtz melgenerbrils dens bei Dem unter eichneten 


4 


Aenlgen Jüngtingen; Die fi ſchon Im: bedeutender Adzahl dei, "Beisurp, am 


nfthulen anvertrauen 
& vober alle Jünglinge Tags zunor 


ı. Ockober 1818, 


arfern Ad) mahı bereits· gemelder Haben thells ollen den ı >. |; Fidhiglig Baleriſches Studien: Rector 


denigen / Eiterd uud Voxcũadern. hlemit hetannt aemacht· 


> » "Baar, . ) 4 


— — 
— 


4 


Siudlenrectorat perſoͤnllch zu mel⸗ 


l 


24 — '. 2 
Der dem Juden Heßlein Hellmann gu Kereß! Le 
zugehdeige Einviertels » Erbhof, beftehend in einem Haufe 
mit Garten, Gemeindrecht, : 44 Morgen Beld, ;2%#. 


Morgen Wiefen, Koͤnigl. kehen, BefigsNe. 35, Steuern 


-fopital' 840 wird im Er⸗cutionswege dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Steigerungstermin if auf den 
19. Detober, Vormittags 9 Uhr zu Biererh anberaumt, 
wo die Kaufsiufligen im Schultheiß ıc. Hohnerſchen 
Haufe bei der dort ſich rinfindenden kandgerichts⸗Com ⸗ 
niſflon erſcheinen, die Kaufsbedingniffe vernehmen und 
Ihre Angenoche zu ProrofoQ Außeen mögen. Bamberg: 
am 24. Srprembre 1818. 
Koͤniglichs Landgericht Bamberg IL, 
Rıneder, 





Der Here alsamtscontroleur Johann Dapid 
Elfenbeiß dabter und die Demoifele Maria Cacbas 
rina Geyer von der_Eremitage haben In Dem zwi⸗ 
ſchen ihnen am 12. Juli 1815 errichteten und am 22. 
Mai 1817 gerichtlich anerfannten Ehe, und Erbvertrag. 
die in hiefiger Provinz übliche ebelide Guͤtergemeinſchaft 
ausgefbloffen, mas dem beſteheaden Gefegen zu Folge, 
jur algemeinen Kenntniß anmit gebracht wird. Bai⸗ 

reuth, am 24. Auguft 1818. - 
Koͤnigliches kLandgericht. 
Meyet. 





Daß in dem zwiſchen dem Wirth Wolfgang 
Do ſt zu Auenplos und der verwictiweren Eunigunda 


KEir ſaer, von der Därrenwieſe am 22. Juni dieſfes 


Jahres auſgenommenen und beute deſtaͤttigten Ehever⸗ 
trag Die eheliche Goͤtergemeinſchaft zwiſchen den Contra⸗ 


* anszefhloffen worden fl, wird ar ee 


mung gemäs hiermit befanns demacht. Balreuth , am 
22, September 1818. U 
Kinizticpes Landgericht, 
Ron 
Das dem, Öffentiäden Verlauf ansgefegte Wirihs/ 
aus des Baftwirche Johann Michael Balerlein 
ws Sameilsnorf if in dem am 6. Auguſt d. J. abge 


ber ıBeBr — '- 


haltenen Termin ml einem Schot vom, troo fl. ebl. ber 

und dieſes /Wiebgr ſt ri neuctiie wit 100 fl. rhl. 
u. worden. Es witd daher ein Hosmahliger Picitas 
Honerermn' if Donnerdag ven 22. Dxtober d. J. 
Vormittags onaef gt und Koufluſtige werden -neladen, 
an dieſem Tage Dabirr zu erfhrineng..ibee Sehote gu 
Vrotofoll zu geben umd wegen’ des Hinſchlags das Wels 
tere ım gewaͤrtigen. eaeiganf, am 26. Geptemr 

r.. a 
— Baler. Binften Patrimoniah 
gt Gericht. 


Bon Sehlte Bes Königliden Balcsiigen 
Landgerints Porrenfleim i; 2m 
Mrd gegen Johann Sarüfer von PORT 
des Concurs erkannt. Dem zu Folge werden nachſte⸗ 
Sende, Edictstaͤge ausarfhrienen. ' Montau den: 26. 
Dutober d. 3. ad liquidandum et preiucendum, Mons 
tag den 23. Rovemoer d, J. adexcipiendum, Mon 
tag den 14. December d, J ad coneludendum, 
Saͤmmiliche Gläubiger Haben perſoͤnlich, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zw erſcheinen, und ſwar am 
erften. Edittstage bei Vermeidung des Verluſtes der gan⸗ 
zen Forderung, an den 2,legten aber unter Verluſt der 
fie treffenden Handlung. pertrentein/ den 28. Sep 
tmbir 1818 
Birg. 


fi * 


— 








BenGeite des Abniglib Paierifgen 
kandyerihts: Porrenflein: 
wird der Hof des in Eonıms verfallen Johann 


SGroͤſchel aus Weigan; eiuem.gmeisen. Anfſtriche ante . 


geſetzt. Dieſer Hof giebt aufl:r dır gewoͤhnlichen Steuer 
und Handlohn zum 15. Golden, Zehend ver Königt, 


Stiftungs Adminiſtration Pegnitz und 8 fl. 413 Mu 


Erbjinnss: » Er. har 44 Tagwerl Wirieny, "So "Morgen 


Bel, 3 Morgen Holy, und Hit miriaflem, zur Orconemie 
erforderlichen 


Gebäuden wohl verſehen. Zum Bletungs⸗ 


» sermim wird Donnerſtag der 18. October I. Je. anbes 


raumt. Kaufsliebbaber haben Ad am befags m Tapı, 
ftuͤh g-Upr in Weigam einzufinden, und ikre Unigebotp 
am Protokoll gu: gebin: Auch ‚haben auswärtige Kaufs⸗ 


rar 


llebhaber ſich Aber Ihre Zahlungsfaͤblagleit andsumeifen. 
Mer die einzelnen Arpertinenzten eimfiben win, bat ih 
deshalb am den Eurator Eheiftan Bölfel von, Hetzen⸗ 

sm: ju wendin. Poitenſt im. den 22. Sept. 1818. 
Görg. 


hl 
— — * 


u Bamberg, deu 24. —* 1818, 
. Dat Anweſen dee Johann Hoimann älter, 
"Sohann Hofmann jünger, ond Erasmus hof; 
"Hann zu Caffehlanıh, beſtehend in: a) einer Solde, 
wit, Yang, , Schrner und Gewe inderecht Nro. 53,;b) 
einem Tropftams, Neo. 53) ©) 24 Morgen feld, d.r 


“. » giiirere Maſtackes genannt, wird in vim dxecutionis Dem 


Afeutlichen Verkaufe auggeiegt, und „Suristogefahrt 
auf, Donnerlag den 22, Octoder I. Ss. hiemie ander 
-taumt. Die Verkaufs Odjecte können Ründli durch 
deu Drrevorficher Bauer zu Saffenforth ehngerieferi mers 
den, Beſitz ⸗ und zahlunas faͤdige Kaufeliebhakme werden 
eingeläden, am obigem Tage frühe 8 Uhr in oem gots⸗ 
herrſchaftlichen Schloße zu Saſſenfarth, vor dem unters 
zeichneten Ortsgerichte zw erſcheinen, die Strichbeding⸗ 
niſſe zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Peotokoll anzuäufı 
fern und den Hinſchlag, welcher Minags ı 2 Uhr arfolgt, 
nach Vorſchrift der Cxecutlons ordnung ju gewaͤttigen. 
Königl. Baier. Graͤff. von Sedenſ. Otte⸗ 
Gericht Saffenfarth- 


Da zegen Helneih Henfling vom Megelddorf 
ein wechesträftiges Gante denntoiß vorllegt, fo werben 
dlemit die Edicistaͤge ausgeſchrieben, und der erfte ad 

liquidandum auf Den 17. October, Der gweit: ad cx- 
eipiendum äufden 17. Nedember, und der drirte ad 
eonchwiendum daf den 17. Drember 1, J. fegefegt, 
und hiezu alle befannte und unb-fannte Glaͤnbiger drffeis 
ben bieder geladen. Das Nichterſcheinen im etilen Ter⸗ 
min hat Vrältafiow der Fordernugen, und das Abſſen⸗ 
peiben im zweiten und dritten Termine Präcufon der 
= Wedtsiuftändigfeiten zu Folge. — um ı6. 
GSetptember 1818, 

Röniglicges gandgerigr, 

r kamberger. 





Rus höder Euspolkinng Königliper Regierung 


des Osermalnfreifek ¶ Rammer der Finanzen vom 15. b. 
DM werden DIE dem Köntgliken Meran gebdrigen, wur 
‚mehr gang abgelochten Waldparzellen Uemersholj ‚und 


‚ Bogtsrangen, Forſtbezirks Ratteledorf, erſtere zu gc, Ihe 


Were u 25 Tazwerke, zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht. 
Die Verſtelgerung wird Montag den 5. Ditöber .d. J. 
Im Orte Lahm frühe 10 Uhr vorgenommen. Kantılar 


ſtige könten fi Die Berkaufsobjecte duch den Revier 
‚Hörer Gaſt zw Matieledori elmmeilen laffen, mn ihre 


Ungeborde am Steigerangstermine, entweder aui die gan» 
je Flaͤge jeder Waldung, oder auf Die durch Pfaͤhle ger 
machten Abtheilungen/ gm Prorokoll geben,. Nantelsdorf 
und kihtenfels,; den a3. September 1818. 
Konigliches Reutamt Ratseidverf und Hor ſtamt 
Liqhteafels. 
Rebhan. Equſtſer 





Da die Pachtjelt der, der miaderſaͤhrlgen EAſa⸗ 
betha Barbara Penſel zu Caſenborſ gehöͤrigen: 
1) Mühle zu Kaſendorſ gelegen, mis Uppertiuenjien, 
2) mwälsende.Sräde, nähmiitr 3 Tagwerl Seid, der 
Thorrördenader, an der Thurnauer Eıraße, 1 Tag 
wert Fed, das Fichtig, lammtliche an der Zuiefen, Mars 
tini-Diefed Johrs zu Ende gebt; fo ſollen dieſelben ans 
derweit anf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Klee 
iR Termin auf den 26. October c , Bormirrags 9 Ufer 
saberaume worden, in welchem ih Badzıikhhadrr in 
ber Penfelſchen Muühle zu Kaſcudorf eimufinden, 
idre Gebote zw Protofoll zu geben und dem Pachtabfchlaß 
va geivärıigen haben, NHolfeld, den 23. Septcrib⸗⸗ 


ı818. e 
Kinigiig: Daieriſches Landgericht. 
Wcoöꝛtlauf. 





Da der Saum Witwer Yebann Schoberthb 
von Bumpersverf und Die obgeſchiedene Doren bea 
Dippsin von Der Oberpinbäch Die eheliche Suͤterge⸗ 


'nietnfchafs'nnter Ach ausgefloffen haben, fo wird Dies 


fes nad Th. U. Tit. 1, 5. 422 0.0.9. 8. A. gr In 
dermanns Wiſſen ſchafi hierdurch — tie 
4, Den 25: Bund 1818, : ı- ° 
Sue Ba icriſches * 
‚Omris, 


‚768 


5 


2» er" ® ne ” — 


Da Auf Ankrag der Baͤckermeiſter Johann Bud 
wigif&en Erbsintereffenten vom bier; die denfelben 
deme in ſchaftlich angehdrige, am Leimitzer Sieig gelegene 
MWiefe, die mit der angraͤnzenden Wieſe des Wels ger⸗ 
Bermeifters Johann Friedrech Hoffmann ein 
Wefelgrumdftüc iR, zuſammen 3 Jaschert hält und im 

Gamen um 1S5ch. 34 fe. rdl. ſomtt jeder Theil im 
8 A. 27 fe rhl. gewuͤrdiget und. wodon Die Brfammıts 





iner non’ fl. 46 fr. rhl. dedacirt worden, öffenilich 
on ben Mölflbtetenten verfauft werden fol, ſo bat man 


Hierin Termin auf den 20, October c. Vormittags 9 Uht 


wor hieſig Konigl. Landgericht anberaumt. Bcfig und 
zablüngefaͤhige Kaufsluſtige koͤnnen ſich in dieſem Ter⸗ 
min einfinden, die naͤdern Verkaufsbedingungen gemär- » 


tigen, moräüfder Zuſchlag an deu Meirlbietenden salva 


ratificatione mit dem Schlag 12 Uhr nad gefeglicher ; 
Worſchrift erfolgt. Hof, am ro September 1818. 
5* — "Königlich Baſeriſches Landgericht, 





des zu Hof am 24. September 1818 Katt achabten 


. unter 
Serrelds | yori, * [rule Enz — 
ser 
Re. ne des‘ 
— 1. [börse erg 
jeor, | 









im 
Reit 
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Hofe den 24. September 1818, u. 
Koͤniglich Baieriſches Policei · Commiffarlat, 


„Engelhardt, Schubert. 
— ”_ 6%. 2} 22 as ”. — 

une Ni Amutliche Mreiken 

> Br N 5 \ * 


Aus dem Baͤchern achlaß meines verlebten Gatten, gedente 
"IhDienftag den sten künftigen MonatsOctober, 
’ Rormittags vong — 12: und Nachmittage von 2 — 6 Uhr, 

mehrere der beſten yuridifchen Werte gegen baare Zahlung zu 
vertaufen, und. babe hierzu Biebhaber zum Erſcheinen in mei⸗ 
‚mer ‚untengenannten Wohnung ein. Bairenth, den 28, 
1818. 

zum. * Krewling, Wittwe. 
M. Schloßplatz. EM, 272. 


— — — — 
Srauungs Seburts und Todee⸗ 
Anzelgen. ET 


Bebsrnn 
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% 
+ 


« » 
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Den 25. Sert. Der Cohn dei Zimmiergefeßien: Echiebel, 


— — Der Cohn des Melbermeiſtees Weigel. dabier; 
Den 20 Sept. Der Sohn des Burgers und Weisbäfr 

fermeifterd Krodel in der Jaͤgerſtraſſe· „nnt 
Den 27. Gert. Die Tochter des Seſſelmachers Voigt, 
— — Die Tochter dee Wedienten Lutter, 


am. ga 


Den 28. Sept. Ein auſſerehellches Kind, männlichen 
Geſchiechts, in,der Jägerſtraſſe. 
Den 29. Erpr. Ein todgebornes Kind, mannlichen 
GSeſchlechis. 
Den 30. Sept. Die Tochter des Kaufmanns Rauh. 
— — Ein, aufferchelies Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts. FRE 


——Eilnaſſereheliches Kind, weibfigen Geſchlechts, 


ju St; Georgen, Ä Se 

*. Gehorbene 

Den 23..Gept. Ein auſſerehelſches Kind, ‚mänuligen 

Seſchleats, altır Monat nun a Tag; + ..m 

> Deu.24. Bert, Die Ehefrau. des Johann Fuchs, Pachters 
2. Meder Dünerftrabe, alt O4 Jahre und 11 Mrouate, 

Den 29. Spt. Ein tongebernes Klad, männlichen 

Seſchlechts. 
— — Die Ehegattin des Dectors und aueübenden 
Arztes Walther dahier,alt 34 Jahre, weniger 


J —I PER PT? 7 RP m 
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des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 








Die _ Nro, 120, ‚2... '-Beirenih, den 6, Odober 18185 
E r y. . es € 
Amtliche Arteifeh RT i 

— — . 1 


a Vairentd, den 27. September Bi. 
Am Namen Seiner-Maieftät des Königs. | — 
Nachdem die Poltmagen: Porto Befreiung für Sendaugen am die Rönigl. Yard. und Stadtgerichto⸗ Arzte 
In Dienftiagden nur dann ſtait finden kann, wenn bie betreffenden Königliden Dienſtſachen kuͤnftighin unter der 


Addreſſe: J 
An das Köplal. Lands oder Stodt Phiñfkat u N. . | 

und mit dem Amts⸗ Siegel derſehen merden, fo merden Die Kdalalichen Policeiſtellen, auch kand und Stadtge⸗ 

richte Prifitate nom dieſer allerboͤchſten Verfügung vom ızten des laufenden Monats hieduch zur Beobachtung 

derſelben in Kennuuiß zeſetzt. r ; 

’ Königliche Kegierumg des Ober: Mainkreiles, Kammer des Innern, 

: Hreibere von Welden. 
Freipers von Maſſenbach, Direct 
An die Ammtlichen Yollcels Stellen des Ober - Malin ! era 


t 


— 





eiſee. er 
Die Paawagens “Porto s Befeelung fün Eendume TU j 
gen in Dienſtſachen an die Kbnigi. Land» und a rn 
Siadtgerichts · Urzie betreſfend. — * 6 Hosen,“ 
ze SEE 22 ns Malrenth, dem 30. September 1818.” 


F A Namen Seiner Mafeſtät Des Köntas. 

Beemdg einer unter dem’ peutigenian dag K. Laudgericht Wunſitdel erlaffenen Entfhfiefung der K. Negirrung 
dea Hbermainteeifes, wucde die geſetzlich vonzogene Wabl des Mugiktrard für den Martt Redwitz genehmigt und us 
Burgermeifter: ! ' 

der kahoranı Wolfgang Kaspar Fickenſcher; 
als Magiſtrateraͤthe: — er —— 
u) der daͤrberme ſter Gottftled Tedser; a ie 
2) der kLoh ger⸗ermeiſter Jobann Gedry Roͤßler ; —— 
Er gyTper Rünfiain Berdoree Bd; 
45 de aueißgerbermeifler Gorıfrı d Günther; 
5) der Kaufmann Georg Sriedrih Gebhard / 
“ 6) der Unterauffäpläger Friedrich Bert; 
arm | . 
Fer duchdiadercieiſter Johann Mathlas Köpfen, 


. 


Als Gemeinde s Bebollmaͤchtigten 
1). der Gafmirh vi eh Hagen; 
2) der Rädermeifter Bartbolomäi Muͤller; 
3) der Lohgerbermeiſter Grorg Fikenſaer; 
x der Sailermeifter Johann Fellner; 
der Mengermeiltee Marhias Haubner; 


—3 8 nn Feudric Rokſtreh; 


7) der Mezgermeiſter Ernſt Feiedrich Ruf; 
8) der Scumpfwirkermeiſter Lorenz Welzel; 
9) der Saͤgſchmiedimeiſter Chriſtoph Elbel; 
10) der Baͤckerm iſter Benedict Fikenſcher; 

10) der Metzaermeiſter Johann Caspar Slaß;...... 
12) der Bädermeifter Johann Chriſtoph Fitenſcher; 
13) der Verfüdhnermeiften Georg Kröfter, 

24) der Weisgerbermeifter Nitolaus Günther, 
15) der Wersuerberm:itter Johann Friedrich Reich l3 
16) der Conditor Herrmann Geyer; 


17) der Nagelſch miedtmeiſter Johann Yarsd Filenſcher; 


beſtattigt. 


Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntnuiß gebracht wird. 
ERRnG Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer dei Innern. 
KFreiherr von Welden. 


Befanntmadung 
Die Blldung des ———— für den Marft 
Redwij betr, 


r > » 
er 3 524 
PR | 
38B426 
43 ur 
% — — En) vw Sch my . DEZ zu 2 
y\ım El 
Freihert von Maſſenbach, Director 
; — 
dv. Doven, 





Balreurb, den 3. September 1818. 

Won-bem, Königlid Baterfgen Stadt 
geriht Paireuth — 
wird in Semaͤs heit diesfallnger geſetzlicher Befimmum⸗ 


gen biemit befannt zimacht, daß der bienge Kaufmann 


Tarl Wilhelm Harımanu und deſſen Edegattin, 
‚Dultane,Wlrite. Wilhelmine, gebogne Leipneik 
burg lnen am 31. Auauſt D. Is. errichteten gerihells 
en Ehevertrag die BGuͤter gemeiuſchaſt ausgeſchloſſen 


haben. 
Schweijtr. 
v Binterbad, 





Der AInferiprionttermin sur Yufnabme neuer abglin. 
ge In die bicfige Königliche Studlenanſtolt für das Stu⸗ 
dienjadr 1848 wird don dee unterjeihnrien Behoͤrde 
auf den 30. October d. J. ſeſtgeſetzt, welches theils den⸗ 


jenigen Juͤnglingen, die fi ſchon In bedeute ader Anzahl 
fern und nah bereits gemelder hiben, theils allen den⸗ 
Ienigen Eltern und Bormündern hi-mit befannr armalıt, 
welche ihre Söhne oder Muͤndel dem biefigen Symnaſium 
und Den Damit. verbendenen Studi nſcholen anvertrauen 
wolen, Es haben fi daher alle Jünglinge Taas zuvor 


‚ba. dem unterzeichneten Saudienzeereras perfönlic) zu mel 


den, Bair uth, am 1; October 1818. 
Königlich Baleriſches Studien Rectorat. 
Degen. WBuguen 


s 





Der dem Juden Heslein Helimenn je Wirreth 
Eu Eindierte is . Erbbof, beaeh · nd in einem Daufe 
mir Garten, Geminde hr, 44 Morgen Feld, 24 
Morgen Wirfen, Könial. kehen, Beñtz Ne. 3%, Steuer⸗ 
tapital 840 wid ım Errcurlonswege dem dffen: ichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Stelgrrungstermin ut am Dem 


L 


78 


19. October, Vormittapd 9 Uhr sn Vler⸗th anberaumt, 
wo dle Kaufelufinen im Scölrheiß 0. Hopnsrixzen 
- Haufe bei der dort ſich Finfindenden-Kandarrichre » Com ⸗ 


miſſion erfcheinen, Dir Kaufetebttigniffe vernehmen und’ 
re Augebothe zu pretretou Nm — vendens/ 


'amı 2#, ——— 1818. 
Re —2 — — 
= Biueder, 


— 
E * 


Daoa die Pachtzeit · der, der mindernjaͤhtigen Elifes 
Gerda Barbara Perfel zu Caſendorf gehörigen: 


1) Müble zu Kaſendorf gelesen, mit Apperrisenzien, 


2) walſende Städe, naͤhmuich: 3 Tagrerf Feld, der 
Thorrdeckenacker, an der Tturmaner Etraße, ı Tag 


wert Heid, das Fichtig, ſaͤmmtliche am der riefen; Mars ' 


time dieſes Jahrs zu Ende geht; fo foDen Diefelden ans 
Dermeit auf 3 oder 6 Jahre verpanptet werden, Hierin 
iR Termin auf den 26 October c., Bormittage 9 Uhr 
anberanme worden, in welchem fib Pachtliebhaber in 
ber Penſelſchen Mühle zu Kafendort einjuflnden, 
ihre Gedote zu Protololl ım neben aud den Vachtodichluß 
gu gewaͤrtigen haben, 


1818. 
Koniglich Baieriſches Laudgericht. 
RKeottlauf. F 
— 
BSredpriefl 
v“ Yobann Relchert, vulgo War, and unter 


dem Ramen Adam Würfler befannt, iedıger Dienſt⸗ 
tnecht aus Gemund, KB. Gräfl. Ortenpurgtl. Here 


ſchaſtagerichts Tambach, hat Mr eines zu Siftina / I 


kandgerichts Tenfinig veroͤbten aus geteich eten Dieb⸗ 
fllahls im hoͤchſten Grade verdaͤchteg aemacht, and IR 
daachtig geworden. Saͤmmiliche Melitate⸗ und Cuvilhe · 
Hörden werden hiemit erſucht / auf den genannten und 
vnten Agnalifeten Johann Reidert dir geeignete 
Spaͤhe an;uoronen, denjelden im Arırarp run:rfall agı 
retiren, wid wohlserwahrt bieder tiefere zu lafſein. 
Perfonaldefdrridung. 


Johann Reicherniſt 23 Jabre ait, von mittle⸗ 


ger umteriegter Stutur, har braune furrgef@nistine Baar 


Hoßfeld, ‚den 25. September 
in dem flad:lebenbaren halben Haus des Philipp 


de, biewe Auen, eins ſterle dick Nafr, rondre Ar/ätdı 


des Geſicht und ıR * einen: lli laen — lenu⸗ 


a ze Tue Zr 


“ 
Pr 


bar. Drrfelbe trägt gewöhnlich einen runden Hut, ein 
roth und meid daumwollenes Halotuch, ein ſch warzblou⸗ 
tuchenes Boller mit: weißen Andpfen, kurze ofen, von⸗ 
fdmarzem Mancheſter, eine ſolche Weſte, dann Sirum⸗ 

pfe und SEoahe. Am 28. Sep. 18186 : 
— Kduiel. Baier, kandgericht Krenach, 
im Obermainfreiſt. 

Sondingn 

Auf mirderholted Anrufen des Königl. Rentamts das - 
hler werden nachbenannte Srundſtüͤcke im’ Wege gerichts 
licher Hilfsvolſtreckung menerlich dem Öffentlichen Ber 
kaufe an den Meifierenden, gegen baare Bezahlung aus⸗ 
gefegt und iR bierzw Terwin auf fünftigen Mittwoch den 
14. Detober 1, 4, Bormittags zı Uhr anberaumt. 
Die Grundftüde beſtehen: =) in einem zum R. Aerat 
lebenbaren Feld und Wiestheib des Wolfgang Yu 
zeit dahier, mit 2. fl. 384 fr. Erdjinns, einem Gteners 
ſimplo zu 19% fe. belegt und handlohndar bei. jeder 
Aenderung im Dienender Hand mit ı fl. 334 fr, b) eb 
nem Feld und Wiestheil des’ Eduard Meyer von plety 
mit dem vorigen Grundſtuͤcke ganz gleich in Laſten, e) 


Ehneider dahler, mit 225 fr, Gteuerfimplo belaftet, 
Dies wird allen Kauf: luſigen ju Dem Ende andurch ber 


kannt gemacht, fi am dem dezeichneten Tage bei unsern 


fertigrem Gerichte ein;ufinden, Ihre -Angebore zu Protos, 
koll zu geben und den’ Hinſchlag salra rarificatione gm 


exwatien. MWeremein, den 24. Sevi. 1848 . 
Koͤnigliches kandgeriqht. a 


—— Kae Nie ER re 





Zur He Rechtens werden die Befttzungen des Fu. 
bann Beyer Fecht er des jangern zu Niufang, vi ' 


‚ein Holz im Zaunſchiit, oder Kemiclig, dann ein Holz 


und Wieſe aufm Leitzenſt in Dem. Verkaufe. 
und zum Verfleijerungss Zermin "der- 29. 
Ie. auberaumt, mo ſich die Kaufliebbaber beim König» 
hen Londgerichte meiden and den Hiaichiag nach Dee 


ee, 


Errcutions + Ordnung sewärtigen: — Krenach/ 
an 4. Septembet 1818. - ; i 
Kdnigliches tondgcrigt. ne 


ae 


- - 
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—— 

Das Immoblilar / Vermögen des Heinrich WILL 
Balter zu Wollenfeis, beRchend ans 2 Solde, HausM. 
430, 3 Bid Haus ⸗ N. 432, 4 bilde, Haus RM. 
432, eine Wieſe, die Ackerwieſe, «in Hol, das beinwe⸗ 
derscent, Un Bradel, 4 Schneidtag· an der Schopfen · 
muͤhl, wird zur Hilfsvollſtreckuag dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe aus geſetzt, und Kaufliebhaber auf den 21. Detos 
der vorgeladen, um ihr Aufgeborh zu Protokoll zu geben, 
and deu Hinſchlag nach ber Eyrcutiong» Drdnang ju ges 
Wirtigens” Kronach, den 31. Auauſt 1318. 
—Rhduigllches kandgericht. — 

5 Sondinger. 

Um Sonnabend den zoten d. M., Rormittags, 
wird in dem Rentamts⸗Locale der Keftverrath an 1317r 
Berfle, guter Qualitaͤt, mit Vorbeholt hoͤchſter Narifıcas 
tion öffenetich verſtelgert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
erden, Wunfiedel, Den 2. October 1818. 

. Koͤnigliches Rentamt. 


Nach vorllegendem hohen Befehle Königl, Me 
som 15. September d. J. fol Dirjenige Wiefenfuhr, 
melde in der Sr. Zohanniger Markung zwiſchen den 
Beldern und Wieſen ses Johann Schmidts zu kaineck, 
Deconoms Schmide zu Kolmdorf, Johann Adam Meirr 
auf der Nöth, dann Lorenz Brana, Johann Hammon 
4m kam und Jobann Hautſch jw Rolmdorf, dinzieht; 
ehngefähr 230 Scheitte lang und 6 Schuh breit ii, fo 
mie fie fräherbin als Forſtdienſt ⸗ Stuck mit denügt wur⸗ 





de; Öffentlich und mufbierend, unter been bei, Etauts ⸗ 
realitaͤten Verkaͤufen gewoͤhn ichen Pedingniffen, vorkes 


haltlich boher Genehmiguug Koniglicher Regierung ber 
Außert werden. Hiezu ſteht Termin auf Den «3ten Dies 
ſes au, zu weitem Kaufsiuflige geluden werden, mit 
dem Bemerfen, Das am nz Uhr Morgens der Strich 
besinnt, und, am 12 Uhr der Zuſchlag erfolge, Boi⸗ 
reuth, am 2. October 1818. — 
Koͤnigliches Rentamt. 
500 Geiger, 


we 3A Micht Amtliche Artikel 


— — —— — — 


Allen melnen derehrteſten Goͤnnern und Freunden 
ſage ich für das mir 40 Jahre bindurch gefhentte zu 
frauen, für ihee Bemogenfeit und Freundjchaft den ge» 
Wänrteften Dan hiermit ſariftlich, ba meine kraͤnklichen 
Umftände mir mie geſtatten, es petſdonlich zu thun. 
Moͤqhten Sie mir auch in der Berne Jbr Wohlwollen 

wit verfügen! Yuieruth, den 5. October 818. 
— D. Johann Wilbelm Stadler, 


26 Habe ſchon dr, einige Zeit einem meiner verehrten 
Vreunde, deffen Namen ich zu notiren vergaß, 


Christ’s Pomologie 


geichnt, und Bitte um deſſen gefüllige Zuruͤckgabe. Batreuth, 


temiser 1818: * 
ar — Carl Mänd, sem | 
Die Eynodalvredigt des Hera Pfarzers M. 
Sämidt zu Dorsmtees-ift num beim Unterzeigneten zu 


Baden. Preis 6 fi, ıhle VBoeiteuth, Den I, Dioden . 


en Zuabinder Senfft mens beim 
Dbsenthor, 


i — — 

Bei dem Unterzeichneten dahter, iſt ein, art ſeit 13 Jahr 
von Koͤſtler in Eger verfersigser ſehr aut conſervirter Alügel 
gegen baore Bezahlung um billigen Preis zu verkaufen. Der 
Korpue ift von Nußbaum » Waferholz Mir Spiritnspolitur, 
har drei Veränderung oder Züge, ſechs Detaven im Umfang, 
iſt von der vierten Octav an dreifach beſaitet und fehr alrtde 
nusgefpielt. Auch wuͤnſcht jemand ein gutes Klavier, (kim 
MPianoforte,) dem aber Contratdne nicht fehlen dürfen, zu 
kaufen. Der Verkäufer beliebe fih auch zu wenden an 

. ." j Riedel, Stadt » Kanten, \. 


Der dritte und legte dier jadrige Jahrmarft wird 
Eonntage den 25. October c. &. dadiet adaehalt m 
welches oierdunh zur Kenntniß bringt. Pı9nig, am 

— MH, ; 





2. Detober 1818. 
J— Ummon, Barger/Meiſter. 
Amel ſworibraune Mutterpferde, resp. 5 und 6 
jährigen Aiters Fömen zuf .mmen oder einzein mit einer 
asien Ebarfe versaute werden. Nahere Auskunſt um 
Hasße Mio, 190, im ots Ziegelgafe, j 


„3 


Intelligenz. 
bes DbersMainsKreifes, 
Nro, 12L, 


Sreitag 








Blatt 


Bas den 9. October 1818. 





Amtiihe Artikel, 





Baleenth, am 24 Anguſt 1818. 
Bon dem Königlich Foalerııen 

Stadtaerudt Bairentb 
wird in Bemäßheir vieefsufi.er gefepiider Beſtimmum⸗ 
‚gen hiemit befatnt gemacht, daß der Herr Kirutenang 
Beorg Chriſtoph Bortlieb.v- Dımmrt!ım Da. 
bier ga:mifonirenden König Pair. 1 tem Linien; Ins 
fanterie : Regimente, und deſſen Ehraattın, Frau Caro. 
line Ferdina de Augufe d. Bemmel, geborne 
Medlic, von hier, durc einen am 2.ten d. Mes ac 
richlich ertichteten Vertrag bie Gütergemeinfchaft ansges 
qloſſen haben. 

Schweizer, radtgerihtss Director, . 





Am Jahr 1814 verftarb dahier im ledigen Stande Amı 
na Eliſabetha Frankel, eine Tocter des dermiohlinen 
Backermeiſters Johann Grorg Fraͤnkel zu Werdenberg. 
Als Erben ıhres Nachtafes meldesen ſich Die verwutwete 
Couleurmocherin Suſanna Barbara Kraufe zu Berlin, 

eire @dmefer der Erblaffirin, und Die verchelidie Bas 
tkermeifleri. 288 na Eleonora Jung zu Miliſch in 
Schlſien, eine Bruders Tochter derſelben. Da aber auch 
eir Bruder der Erblaſſerin, ein Setlergeſelle, Johann M is. 
hoct Frankel, vorhanden gewelen, von bem zwar angeaes 
ber wirde, aber nit nadıgewiefen werden konnte, daß er 
zu Berlin unverbeurather, ohne Kinder und ohne Tefiament 
verfierben ſey, so wird hiemit getachter @attırgeiell, Jos 
born Michael Kräntel, oder deſſer allenfolfige under 
koannte Erben und Erbnehmer, fowie überhanpe alle biejenie 
gen, welche Erbſchafts · oder andere Anfprähe an dieſe Mach · 
lafmafie zu haben. glauben, hiemit aeladen, ſich in dem auf 
den 13. December 1818. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termin auf hiefiarm Stadtgerichte vor dem Commiſſario 
Stadtgerichts Affeffer, Raab einzufinden, ihre Anfprüce 
anzugeben und nachzuweiſen, im Hall Auſſenbleibens aber zu‘ 


geivärtigen, bafı die Nochlaßmeſſe ben fih gemelbeten Erben 
ohne Eantion verabfoige werden wird. Baireuih, den 16. 
Erbruar 1818. 
— Baier iſches Stadtgericht. 
OSqweizer, Etadtgerichts⸗Director. ur 
von. Winterbach, 





Yut Auftrag Dee Königl. tordgerichts Helk!d ſollen 
die denı Victuallenboͤndler, Jobann Dippelr juns 
art, iu Frcienfels gehörigen Mealrären, aleı ») cin 
Wohnhaus, Nie. 40, de unterm Dorf, worune 
» Acer für 190 fl... b) 2% Gras» und Monzeärtiein, 
wa 15 fl, e) 4 Tagwert Hol, beim Vaͤden Löltlen, 
70f., d) ı Togweil KALN Dabei, wu nafl, ed) 
Belo , bei ver Peunth, um 36 fi. D &# Togwerk Fridy 
unterm Fidtig, zoo fl eingefhäge, Im Dem dozu anbes 
raumten Tırmin den 4. Nevember kuͤnftigen Monard, 
früh um 9 Uhr an die Meiftbirrenden derfauft werden, 
Zahiungss und behgrähige Kouisliebhaber haben fi 
Bader in diefem Termin vor mnteriertigeer Geriqhts ſtelle 
einzufirden, ihr Angebot zu ProtetoB abzugeben und . 
hlernaoſt den Zuichlag nah Masıad Der &y Turioneo ds 

nung jw gemärtigen. Uebrr Die Schaͤtzung und Fefachy 
fenbeir der fämmılten Dippoltiſchen ‚Rroliräten, 
fo wie wegen denen daranf hartenden Loſten, kann zu jer 
der Zeit im der Hiefigen Regiſtratur Aufichiuß ettheilt 
werden. Kalnach, ben 2. October 18318. 
Königl. _— vi Au ſerſ. ———— 
ea. 





Da nad einem bobehſten Nefeript dee Koͤrigl. Reele⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, die 
ala Jagd in dem, im — Seld gelegenen 


zur 
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Shot vom Reichs ſorſtez unter den normalmäßlzen. Bedin⸗ 


gungen anf Lebensdauer verpachtet werden fell; fo wird 
ſolches Öffentlich befannt gemacht und Verſt⸗larrungs ter⸗ 
min hiegw am 31. October d. A, Vormittage 10 Uhr 
im Fönigl. Forſtamtslocale dahrer in Wunſſedel ande⸗ 
raumt, wozu Pachtliebhaber mit der Nachrit eingela⸗ 
den werden, daß die Königl, Forſtverwaltung zu Seuf⸗ 
fen angerstefen wurde, die Graͤnzen des Yıgdbejirkes 
auf Verlangen den zum Pacht qualifizisten Perſonen vor⸗ 
juzeigen,. Wunfiedel, den u. Sctober 1818, 

Koͤnigl. Forſtamt Selb, 

Mofer, 





Zur Beltreibung einer ausgellagten Schuld, wird 
Die Scheuer des Georg Rothlauf dahler, melde 
mit Mro; 31 bejeichner, zur hiefigen Commune jebenbar, 
dann in allen Veraͤnderungefaͤlen mit 10 vom 100 
handlohnbar if, endlich jaͤhrlich 165 fr. Erbjiuns der» 
abreichet, dem öffentlichen Verſtriche ausacfıgt. NHirm 
IR Tagsfahrt anf Freitag ben 30. Detober 1. I., Bor 
Mittags 9 Uhr auberanme,: wozu Kiebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, . doß Die Schägung die 
Cumme von 600 fl. erceicht. Scheßlitz, den 26. 
September 1818. 
Konigllches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Da die Inteſtat Erben des verlebten Unteraufſchlaͤ⸗ 
gers Wilbelm Sensburg dahier, die Erbſchaft nur 
eum beneficio legis et imventarti angetreten babem, fo 
iſt die Liquidation der Paſſiven beſchloſſen worden. Es 
werden demnach ale diejenigen, melde an der Verlaſ⸗ 
ſeuſchafismaſſe des gedachten Unteraufſchlaͤgere Sens⸗ 
burg irgend einen Anſpruch zu machen haben, angewieſen, 
foiche in Dem auf den 22. Ditober c, anberaumten Tem 
min um fo mehr, unter Beibringung der erforderlichen 
Beweltmittel anzuzeigen, als auj Den Nichterſcheinen den 
Im der Folge keine Rädficht genommen werden wird, 
Gäfenberg, den 29. September 1818. 

Königl. Baier. kandgericht. 
Dir. leg. abweirnd 
Eirdig, Aſſe ſſor. 


— — 

Auf wledercholtea Ancuien des Koͤnlal. Rentamte day 
hler, werden nachbem⸗rkte Grundſtuͤcke auf dem Wege 
gerichtlichet Hiltsvollſtreckuna dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung aus geſetzt 
und if hiefuͤr Termin auf kuͤnftigen Mitwoch den 14. 
October, Bormirtaas 10 Uhr amberammt. Die Grunds 
flüdte find dem K. Aerar lehenbar und beflehenr a) in 
2 Tagwerk Feld, in der Buͤrckleiten am Ktelatter 
Weg, dem Grorg Schneider gehörig, mat 15 fr. Erbs 
linns, Handlohnbarleit u 10 proßent, |Todenfau zu 
40 fr. post. mort. domini dir. vasalli, Dann einem 
Steuerſimplo zu 144 fr. beiaflet, b) ı Togmert, am 
Kalkverg, dem Andreas Hopfenmuͤller zuſtaͤndig, mit 
37* fe, Erbsinns, Handlohn zu 1o proßent, dann 
Todenfall zu 3 fl. 74 fr. post, inortem demini dir, ee 
vasalli und einem Steurrfimplo zu 194 fr, belegt, Vor⸗ 
Rebeudes wird allen Kaufslichhabern hiemit zu dem En« 
de befannt gemacht, fi am brmrloten Tage bei diefeiris 
gem Gerichte einzufinden, ihre Gebote ju Protofon zu 
legen, und Den Zuſchlag sılva rarificatione ju erwarten, 
Wersmain, den 14. Ceptember 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





Es (offen am 13. October c. Vormittags 9 Uhr zu 
Obern ſees mehrere Effecten und Vleh, Keitungsäde, 
Betten, Weiszeng, an die Meiftbierbenden Öffentlich vers 
Reigert werden, mojw Raufsliebbober mir des Bemer⸗ 
fung andurd geladen werden, daß die erflandenen Efs- 
feften nur gegen gleich baare Bezablung verabfolge wer⸗ 
ben. Balreuth, am 23. September 1818, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Nah vorliegenden hohen Befehle Könial, Regler 
bom 15. September d. J. fol dirjenige Wieſenkubt, 
weiche in der St, Johannißer Martuna, zwiſchen den 
Feldern and Wieſen des Johann Schnidts zu Laineck, 
Deconoms Schmidt zu Kolmdorf, Yohanz Adam Meiry 
auf der Roͤth, dann korenz Braun, Johann Yammon 
zu kan und Johann Hautich zu Kolmdorf, hinziehtz 


.: Opngefäpr 230 Eqhrittt laug und:6 Squp beritäk, fe 


u 


„sole fie fruͤherhin ald Korfidiend» Eräc-mit benägt wur: 
de; Öffentlich und meiſtbietend, unter denen bei Etaatds 
zealitäten » Verfaͤufen gewoͤhnlichen Bedingniſſen, vorbe⸗ 
‚Haltiich hoher Genebmigung Konlglicher Regierung vers 
dußert werden. Hlezu ſteht Termin auf den 1 3ten Dies 
fes an, zu weldem Kaufsluflige geladen werden, mit 
dem Bemerken, dab am zı Uhr Morgens der Strich 
beginnt, und am 12 Uhr der Zuſchlag erfolgt, Bau⸗ 
‚send, am 2. October 1818. 

. Koͤnigliches Rentamt. 
von Geiger, 


Es iſt nethwendig, daß man von denen feit laͤngeren 
Jahten von dem abmwefenden Philipp Will von bier, 
coutrahirten Schulden im Kenntniß gelegt werde, um 
einen ritigen Paſſioſtand berfielen, und felbıgen mit 
dem Aetw; Vermögen in Vergleichung nehmen zu fönnen, 
Dieſemnach werden hiemit alle fo befanıt, als unbes 
kannte &läubiger des abweienden Philipp Wills ge 
laden, fit am 24. October Vormittag 9 Uhr vor das 
Biefigem Landgerichte einzufinden, unter Vorlage ihrer 
Sapldſcheine und fonftigen Oocumenten ibre Forderun 
gen zu liquibiren, oder ju gewarıen, dap das Vermoͤ⸗ 
gen dem Koͤniglichen Militair Fisco eingeſandt, wıd 
fie nicht weiter gehoͤrt werden. Hollfeld, den 29. Sep⸗ 
tember 1818. 1 

Kdnaigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Dem Aerar find auf unbemannted Ableben des 
Jobann Thüring zu Wampen 4 Tagmırf Wieſen 
und 4 Tagmerf Hol; in der Wamp-alohe beimgefallen. 
Zum meiftbietenden öffentliden Verkauf derſelben als 
freied Eigenthum ſteht zu Folge hoͤchſten Regierung?- 
Reſcript vom ı gten.d. M. Termin anf Donnerſtaa den 
5. November d 3. Vormittage 1o Uhr an, zu weidem 
Kauflufige in das biefige Nentamts + Tocale eingelunen 
werden. Wunſtedel, Den 28. September 1518. 

Königlig Baieriſches Rentamt. 





Ben Seite des Koͤniglichen Land— 
gerichte Porteniteln * 
wird das zur Coucurs Maſſe des Johann Schruͤ⸗ 
fer von Herzogwind gehoͤnge Gutlein, beſtehend in ein 


Hand, eine Scheuer, und bellaͤufig 10 Tagwerk Feld 
dem oͤffenilichen Verkaufe ausgeſetzt. Dleſes Guͤtlein, 
iſt Leben - und Handlohnbar zum ıcten Gulden zu dem 
Freiderrlich von Egloifeinifhen NRirterute zu Eglof⸗ 
Rein, giebt 3 fl. 40 fr. 14 pf. Erblinas, 1 Schäffel 
4 Metzen Korn, 15 Wiegen Geile, 1 Echäffel 
15 Metzen Haber jährliche Gult. Als Blethungs-Ter⸗ 
min wird Mittwochen der 4. November I. J. beſtiwmt. 
Kanrsliebhaber haben ſich an beiaatem Tage fruͤh 9 
Uhr in Herzo zwind in bem Haufe des Bemeindfwldnerd 
einzufinden, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben, 
und den Hinſchlag nach Borftrift der Epcotions  Drde 
nung ju gewärtigen. Portenfein, den 24. September 


ı 8 I 8 
boͤrg. 





Die Solde des Peter Noͤppel gu Sckwoͤlj wird 
je Hoͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkauf⸗ ausqe⸗ 
ſetzt. Kaufliebhuber haben am 20. October im kandge⸗ 
tictsſitze ibe Aufgeboth zu Protocoll jun geben· und 
den Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Cronach, den 27. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Durch das heute gefaͤllte Erkenutniß ſind alle die 
Jendaen Gläubiger des Frohuherbergsbeſitzer Jobann 
Exbdoel von der Darlig, melde ihre Forderungen 
in dem am ı, Auguſt curr. amgeflandenen Figuidatiougs 
termin nicht angezeigt haben, mit ihrem Anfpıiüten an 
die gegenwaͤrtige Maffe prächudirt, und ihnen gegen die 
jur Perception gelaugenden Gläubiger ein cwiges Still⸗ 
ſchweigen anferlege worden, welder hiedurch belannt 
gemacht wird. Hof, den 19. September 1518, 

Koͤnigliches Kandgericht, 
Engelhardt. 

Da in dem Termine vom 28. September d. %, 
das in der Belanntmabung yom 15. Auguſt d. J. tar 
ferset in den Intelligen; Qlättern Rio. 103 er 109 
oͤffeatlich fiilgebotdere Guth Des Georg Fwinge 
mann von Reuſes, mit keinem Aufgebothe befegt wars 


He I, "fo wird daffelbe wirderdol Montaaden 19. Des 
qwöer d; J. früh zu Redwitz dem offenilichen Verkauf, 
unter den bereite bekannt aemachten Bedingungen bier 
mit ausgeſezt. Pichtenfeld, am 2. October 1818. 
Körıpl. Kreiherel von Redwitziſches Parrimenials 
BGericht und Lebens» Erqueflcarionss Amt, 
h Doprir. 





Der dem Juden Heblein Hellmann zu Viererh 
zugeh drige Eindiertels + Erbhof, beftehend In einem Haufe 
mit Garten, Gemeindeeht, 44 Morgen Fed, 24 
Morgen Wirfen, Köntyl. Beben, Befg Re, 35, Struer, 
fapttal 840, wird im Erecutionsmege dem öffentlichen 
Verkaufe ausgelegt, Steigerungstermin ut auf Deu 
19. Ociober, Vormittags 9 Uhr zu Viereth anberaumt, 
wo die Kaufsiuffigen im Schulthei ic. Hobnerſchen 
‚Haute bei; der dort ſich einfindenden Kandgerichts + Com ⸗ 
miſſion erſcheinen, Die Kaufstedingniffe vernehmen und 
ihre Angebathe zu Prototoll Außen mögen Wamberg, 
am 21. Seprember 1818. 

daigliches Landgericht Bamberg Il. 
Rieden 


— — 


Das Immo biliar / Vermoͤgen des Heinrich Will 
Ballen zuWullenfels, deſtedend aus & Edlve, Haus. 
439, 4 Side, Haus R. 431, 4 Edlde, Hausı 3. 
433 , eine Wiefe, die Ackera ieſe, cin Holz, das keinwe⸗ 
Serscent, ein Eradel, 4 Tchneidtag au der Schopien · 
mudi, wird jur Hilfsvobſtrecung dem oͤffentlichen Ber 
Haufe ausgeſetzt, und Kaufli-bhaber auf den 21. Oeto⸗ 
der vorgt laden, wm ihr Aufgedoth zu Protokoll zu geben, 


und den Hinſchlag nach des Epreurions» D:dnung zu ger 


wärtigen, Konad, den 31. Auyuf 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eondinger. 


Steckbribef. 

9Jobangn Reichert, volgo Warſt, auch unter 
dem Namen Adam Wüͤrſt ler delannt, lediger Dien ſt⸗ 
fncht ans Semond, K. B. Gräfl. Ortenburgiſ. Herr⸗ 
ſoalis gerichts Tambach, bat ib eines zu Sifting, 8. 
Landgerichts Teuſchuitz deruͤbten ausgezeichaeten Dieb⸗ 





97% 


Raste- Im hchſten Grade verdaͤchtig gemarr, umb MR 
fluͤchtig geworden. Saͤmmtliche Dilltairs ond Eivilbes 
dorden werden biemit erſucht, auf den genannten and 
unten figraiifiten Johann Reihert die germnete 
Spaͤhe on:uoronen, bdenfelden im Attrappirunatfall ar⸗ 
getien, und wobleerwahrt bieher liefern zu laſſen. 
Perfomalbefhreibung. 

Jobann Reichert iſt 23 Jahre alt, dom wittle⸗ 
zer unrerfegter Statue, hat braune kurzgefchnittene mass 
re, bleue Auien, eine ſtarke Diche Nafe, rundes getaͤrb⸗ 
tes Seficht uud iſt durch einen Kleinen Schaurrbort kenn 
bar. Derſelbe traͤgt gemöhnlich einen runden Hut, rin 
vorb mad weis baumroßenes Halstuch, «in ſchwarzblau⸗ 
tuchenes Soller mir weißen Kndpfen, ferje Hoſen, von 
ſchwarzem Mancheſter, eime ſolche Wifte, dann Strum⸗ 
pie und Schuhe. Am 28. Sept. 1818. 2 

Koͤnigl. Baler. Landgericht Kionach, 
im Obermain kreiſe. 
Sondinger, 





Zur Hölfe Rechtens werben die Befttzungen bed J e⸗ 
dann Beyer echter des jüngern zu Neufaua, olf 
ein Holz im Zaunſchlik, oder Remſchlitz, dann ein Hufe 
und Wiefe aufw Leitzeuſtein Dem Bertaufe ausgeborhen 
und zum Verftelgerungs » Termin ver 19. October, d. 
Is. anberaume, mo ſich Die Kaufniebbaber beim Könige 
lien Landgerichte meiden und Den hiniklag nad der 
Erecutione » Ordnung gewärtigen ſoͤnnen. Kreuach, 
am 4. September 1818, 

Königlines Landgericht, 
Sondinger, 





uf wlederboltes Unrufen des Konigl Rentamts das 
Ser werden nachbenannte Grundfüde im Wege geriu 
licher Hilfsvonfredtung menrrlih dem oͤffentlichen Ber 
kaufe an den Meiſtbietenden, gegen baace Bezablung amd* 
geſetzt und IR hierzu Termin auf fünttiscn Mittwoch be 
14. October I. J. Wormittans 11 Uhr anberans . 
Die Srundſtuͤcke beleben: a) in einem zum K. rum 
ichenbaren Feld und Wiestdeil des Wolfgang Has 
zelt dahler, mir 2 fl. 36% fr. Erbzinns, einem Steuen 
fimplo zu 19% fr, belegt und handlohndar bei jener 


Wenderung In dlenender Hand mit 1 Ai’ arf'te, dychı 
wen Feld uud Wi⸗stheil des Eduard Meyer von bier, 
mi: dem vorigen Grundfläcd: ganz glei in Kalten, ©) 
In dem Radrlebendaren halben Haus des Philinp 
Ed neider dihler, mie 224 fr CS teuerfimplo belaffer. 
Dies wird ollen Raufilufligen zu dem Ende andurd bes 
kannt gemacht, fi an oem bezeichneten Tage bei imters 
fertigrem Gerichte einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 
Fol :u geben und den Hinſchlag salva ratificatione je 
erwarten. MWeiemiin, den 14. Erpt. 1818. 
‚ daiglich⸗/ s Landgericht, 
Eyur- 





Mittmodd den 14. October d. J. Vormlttaos ro 
Uhr wird in dem hiefigen Rentamts s Locale eine Quan⸗ 
titaͤt Waiz, Korn, Gerſte und Haber 1817er Früdre, 
une: Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤfſentlich ver⸗ 
lauft. Balreuth, am 5. October 1818. 

Koͤr igliches Rentamt. 
Geiger. 





Auf das Peter Baueriſche Grundvermoͤgen 
gu Wildenforg wurden bei der neuerlich abgeholtenen 
Bertleigerung folgende Meiſtgebote gelegt: - 1) auf das 

“ Haus mic Zuaekdrung 8ıofl., 2) auf das Feld im 
Dahn 330 _fl., 3) äuf das Feld in der Hohnleiten 
249 fl. und 4) auf das Saͤnerleins Feld 249 fl. und 
der Hinſchlag mit dem Vorbehalt gegeben, wenn ins 
nerdalb 4 Wochen, und laͤngſtens bie zum 13. Octo⸗ 
ber d. % Mittags 10 Uhr fein Wehrbletheuder ers 
ſcheint, oder von ben Glänbigern oder Dem Scholdner 
gzeſt· At wird, Diefes bringe zur oͤffentlichen Kennıniß. - 
Bamberg, om 30. September 1818. 

Aduigliches Lardaerigt Bamberg II, 
Rinefer, 





Es mird Hiermit befanne gemacht, daB das dem 
E&reldermeilter Johann Georg Graͤſel zu Regniy 
los au geh drige, mit Neo. 99 berelinete Wohnhaus, Straf, 
Seh une und Schupfe nebſt 4 Javbchert Gräsgäreldn 
gie binter dem Hanf, deren Tore jufammen 312 fl. 


besrägt, auf Den 30. Ociober laufenden Jahrs Vormit⸗ ve 


Pr, 


tags 9 br oͤffemlich au den Melſtblethenden verkauft 
werden fol, Kanfsliebhaber haben dch daher am ges 
datıem Tage Vormittags 9 Uhr vor der Landgerichtlichen 
Eommiifiott im Vaſtoriſchen Barhofe gu Megulyiofen ein⸗ 
jufinden, und unter denen ihnen befannt gemächt wir 
denben Bedingungen Dem Zufchtag nach ber Eyreutiond- 
erdnurg zu gemwärtigem. Sawarjendach an der Sach 
den 18. September 1818. 
Knigliges randgericht Rehau. 
Drlegleb. 





Die nachbenannten im vorigen Jahre (dem verkauf 
ten bleñg gutsherrſcha⸗tlichen Allodien s Sräde, alex 1) 
das Jaͤgershaus zu Aurdteredorf, nebſt halbem Seme nde · 
Recht daſeibſt, 2) ein Gemeind · Recht dabier, und 3) 
eines dergleichen, ‚find von Den Käufern bie jetzt nicht polls 
ſtandig bejahit worden, fie werden Daher d.m mieden 
heiten Verfauf am Freitag den 6. d. Ms. November 
apdurch ausgefegt, mad zahlungefähige Fichhaber da,u 
mit Beim: Bemeiken ringeladen, daß die übrigen Ber 
bälmiffe der Verlaufs · Objecte im Strichtermin befant 
gemacht werden follen, und daß der Hinſchlag nah 
Waßgab der Eyecurions Ordauag ſogleich erfolget, 
Unterlangenladt, den 23. September 1818. 

Königlih Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimondal · Gericht. 
Edleſing. 


— — — 


Da ⸗egen Heineih Henflidg von Wepeledorf 
ein rechtslraͤſtiges Ganterlenntsiß vorliegt, ſo werden 
dlemit die Edictslaͤge aus geſchrieben, und der erſte dä 
liquidandum auf den 17, Deteber, der zweite ad em 
eipiendum auf den 17. Redember, und der drire = 
eonchutendum anf den 17. Dieember I. 3. feRgefent, 
und biew ale brfannte und und-fannte Gläubiger drffeis .. 
ben bieher geladen, Das Nichterfcheinen im erſten Ter 
min bat Praͤclufion der Forderungen, und das Hoffıms 
bl:iben im zweiten und dritten Termine Prächfton ver 
Rerrsjoföndigkciten zu Hoige. Stadtſtelnach⸗ am 16. 
September 1818. 
Königliches Landgericht. 

Lamdber ger. 


Das dem Öffentlichen Verlauf ausgeſetzte Blrths⸗ 
Haus des Gaſtwirthe Johann Michael Baierlein 
zu Schmeilsdorf IR in dem am 6. Auguſt d. J. abge 
haltenen Termin mir einem Gebot von 1100 f. rhl. ber 
tegt und di⸗ſes Gebot if erſt neuerlich mir 100 fl. rhl. 
erhöht worden.: Es wird daher ein nohmahliger Eiritas 
Aonstermin auf Donnerfag dem ‚22. October d. Jr 
Wormittags angelegt und Kaufluflige werden geladen, 
an diefem Tage dahier zu erſchelnen, ihre Gebote jun 
Vrotokoll zu geben und wegen des Hinſchlags Das Wels 
tere zw gewaͤrtigen. Schmeilsdorf, am 26. Geptems 


der 1818. 
Könszl, Baler. Freihertl. Kuͤnßberg. Patrimonlal⸗ 
Gericht. 





Wevegen mehreren gegen den Bauersmann Johann 
Plaſer zu Korendorf ausgeklagten Schulden, iſt der 
Berkauf ſeines Guthsreſtes beſchleſſen worden. Dieſer 
deſtehet in ein Wohnhaus, ein Stadel und geräumigem 
Hoftesich, Zur Pilanggarten und. 4 Tag verk Grass und 


Dbftgarten em Haus, 4 Tagwerk 2mähdige Wirfen, . 
12 Tagwert Seid an 8 Srüden, 44 Taamerf Loubbols, 


2 Tagwerf Eageten, Dann Nugantheil an denen unver⸗ 
teilten Gemeindgruͤnden und Die darasf baftenden ka⸗ 
“fen beſt hen in 1 fl. uu.fe. Erbzins, 184 fe, Frohn⸗ 
‚geld, 2 Bierl. 34 Srası. Habergilt und ı fl. 30 fr. 
Steuerfimpium. Termin zum Verkauf dieſer Realitäten 


iR auf den 20. Derober V. M. 9 Ubr in dem dabirfigen - 


Randgeristegebäude anberaumt, allwo fit Kaufı und 
Zahlangefähige eimpufinden, ihe Aufgeboth zu Protscol 
iu geben, und ben Hinſchlag nah Maßgab der Execu⸗ 
tionsorbaung au gemarten, wobei Jedermann gemarnet 
wird, ſich mir dem Bidfer nicht im mindeften in Kaufe⸗ 
Verträge, von welcher Art felbe and fegn mögen, eins 
zulaſſen, widrigenfalls ſelde AD ſelbſt deizumeſſen/ wenn 
detlei Käufe annnllirt, und fie eines allenfallſigen Zoh⸗ 
lungsertages halber für derluſtig erklaͤtt werden. Holl⸗ 
feld, den 19. September 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Rotilauf. 





Die Michael Ba umgärtnesifche a Ehelcute 
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? 


ps remelsdorf, haben Ach ald inſolvent erklärt, und 
Ihe Vermögen an ihre Bläubiger abgerreten, Es werden 
daher alle und jede, melde einen Anſpruch von irgend 
einer Art gegen Die gedadten Wichael Baumgärk 
nerifhen Eheleute machen zu fönnen glanden, biejw 
ja einem gärhchen Arrangement und Im Hal des Nicht⸗ 
Eurftchens deſſelben zugleich zur Liquidatlon Ihrer Forde⸗ 
zungen vorgeladen. Fu dem Ende wird Taasiabır auf 


‚Mittwoch den 28. October 1818 Vormittags 9 Uhr au⸗ 


beranmt, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger in Prrien 
oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Anmälde zu srıcheinen, 
ihre Forderungen nit nur anzubringen, fondern au 
fämmtliche Beweismittel zur Heritellang der kiquiditoͤt 
und Des etwaigen Vorzugsrechts mit jur Stele zu brins 
gen’ haben. Urfunden und andere Prieffchaften. werden 
im Driginal produciet und vibimirte Abſchriften zu Dem 
Bcten gegeben. Wegen Geringfügigfeit der Moffı iſt 
zugleich auch Diefer Tag zur Einbringung Der dagegen ftatt 
findenden Einreden und auch jugleich sum Beſchluſſe dee 
-VBerbandiungen beſtimmt und feſtaeſetzt. Wer an dies 
ſem Tag nicht erſcheint, mwirb von Dee Maffa und gegen 
jeden etwaigen Anſpruch an die Baumgaärtneriſchen 
Eheleute ausgeſchloſſen. Im Fall des Entſtehens eines 
guͤtlichen Arraugements aber, werd angenommen, dal 
die Nichterſchienenen der Mehrzahl beigetreten fine 

Scheßlitz, den 19. Auguſt 1518. —— 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Bamberg, den 24. Se⸗tember 1818. 

Das Unmweien des Johann Hofmann Alten, 
Johann Hofmanr jünger, und Erasmus Hofs 
mann zu Saffenfarrh, befiebend In: a) einer Solde, 
mir Haus, Scheuer und Gemeinderecht, Neo, 53, b) 
einen Tropfbaut, Nro. 53, ©) 24 Morgen Feld, dee 
untere Maftader genannt, wird in vim executionis dem 
dffentlichen Verkaufe ansgerege, und Erriherugsfabre 
auf Donnerfag den 22. October I. Js. biemit anbes 
raumt. Die BVerfants-Dojrcre können ſtaͤndlich duch 
den Ormvorfieher Bauer ju Saſſenfarth eingewieſen mens 
den. Beſitz ⸗ und zahlungs faͤhtge Raufsliedhaber werden 
eingeladen, am obigem Tage fruhe 8 Uhe in dem guls⸗ 


herrſchafilichen Schleße ju Saffenfarth, vol dem unten 
zeichneten Orts gerichto zu erfeinen, die Strichbeding⸗ 
niſſe zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuäufı 
ſern und den Hinſchlag, welcher Mutags 12 Uber erfolgt, 
wach Vorſchrift Der Cyecutlons ordnung zu gewaͤrtigen. 
König, Baier. Graͤfl. von Sodenſ. Orts 
Gericht Saſſenſatth. 
Schmidt. 





Bon dem zur tadıpfarsei Balreuth geboͤrlgen ler 
genden Rürern ſollen vermöge hoͤcſter Entfelichung der 
Kömgl Regierung, das Acckerlein hinter der Todengräs 


— — — — 





Nicht Amtlide 





Das verehrte Voblieum wird hiemit benochrichti⸗ 
get, daß die Taumſtunden wie gewoͤhnlich, für Kinder 
Abende von 5 bis 6 Uhr, und für Ermachfene von 8 
bie g;lhr, den ı5tem Dirfes, anfangen. Meine Woh- 
mung if dei Herrn Riemetmeiſter Kafner in der Renms 


Bafo, Rıo. 279: 
j Hahn, 
Turn und Tanziehrer, 





Verzeichalß der vom roten Juli diefes 
Yahrs bis zu Ende der Badzeit auf 
dem Mlerandersbade angelommeuen 
Sremden und Bades Bäfle 

98) Herr C. Dabimann, Profeſſor von Kiel; 90) 
Herr Job. Andreas, Kaufmann von Granffurt; 100) 
Herr vom Lorbeer, Kduigl. Baies. Lieutenant im 6ten 
Chercauxiegers · Neaiment in Bamberg; 101) Seine 
Königliche Hoheit der Erbgroßderſog von Mecklenburg⸗ 
Edmerin; 102) Herr Baron von Steinader, Dbrit 
won da; 103) Freiherr von Schleich, Königl. Baterif. 
Admmırer, Staatsrath und Präfident der Regierung des 
Siartreifen;. 304) Here Reinhard, Kaufmann aus 
Wenden nebfl Frau urd Saweſter; 105) Herr Braf 
O' Donell, Kaiferl, Drftereeidriiher Kammerberr aus 
Bin; 106) Frau Gräfin O' Donell, Pallaſtdame bei 
Ihro Majıftät der Kaiferin von Defrrreib; 107) Kerr 
son Artveim, Königl. Barrrf. Legationsrath und Ober 
goftmeiiter von Nürnberg ned Lohn und 2 Toten; 
203) Here Himmelswunder, Koͤnigl. Baictſ. Poſcael⸗ 


9 





berd Wohnung, dad in der Rahe vom Yacababet, das 
binrer dein Altſtaͤdter Wirthshaus, das beim Baicrleinir. 
fen Gut gelegene, früherhin als Weiher gebrauchte 
Geld, und der fogenanntr Galgenader, salva ratiicatio- 
me verpachtet werden. Diejenigen, melde daher gefons 
nen find, eines oder mehrere dieſer Bester in Pacht zu 
nebmen, haben ſich am ı2ten d. M. Vormittags zwi⸗ 
fen 9 — 12 Uhr im dem Locale der biefigen Stadtpfar⸗ 
ver einzufinden, um daſelbſt die weiteren Bedingungen 
ju vernehmen, Baiteuth, am ı. October 1818, 
Königl, Stadtpfarramts⸗Verweſung. 
Kapp. 


Artikel. 


fer von Hof; 109) Madame Meyer, Yufljcommie 
fiouerätyin von Breslau; 110) Herr Strait, Regie⸗ 
rungerath von dort ncbf Frav Gemablin; 111) Frau 
Kammerherrin von Berchem aus Recentbura; 112) 
Gran Kammerherrin Freyhin von der Marwitz nebſt Bräune 








lein Tochter; 118) Herr Faron von Selchow, Koͤnigl. 


Preußiſcer Kammerberr uebſt Frau Gemablin aus Eule 
fen; 274) Here von Salza, Koͤnigl. Saͤcſticher Mas 
joe nebR Frau Gemahlin aus Sachſen; 15) Herr Dre 
Ummon, Königl. Baier. Decan zu Ereuffenz 216) Herr 
Dr, Ammon, Pfarrer zu Wezbach; 117) Ken Dr. 
Ömmon, Appellationsgericteranm ım Bamberg; 118) 
Her Schaͤrtel, Nehnungs s Commiffair zu Baireuth; 
119) Here Belting, Juſtizcommiſſair von Berlin; 120) 
Here Dr. Anımon, Oberbofprediger aus Dresden; 121) 
Here Heubner, Profeffor Theolog ae ju Wittenberg; 
122) Herr Werner, Prediger zu Breslau nebſt Familie; 
123) Herr Schabad, Belehrier, dann 124) Herr Dr. 
Caspar Medis; 125) Herr Lafrenz, Kaufmann; 226) 
Herr Kengler, desgieihen aus hamburg; 127) Herr 
Graf Patchhany, R. Deflerreipifcher Dbriklieatenant- 
and Wien, 125) Herr von Paur, Königl. Baieri. Oben 
adminiſtratide⸗ Kollegialrath zu Münden neh Nichte; 
129) Herr Sietl, Königl. Baieriſ. Oberrechnungsrath 
in Münden; 130) Herr Weyſe, Kaufmann von Culm⸗ 
bed; 1317) Herr don Piero, Rechnungsreviſor vom: 
Baieeutd; 132) Herr von Lutzenberger, Körigl. Baicrif, 
Reglerungstath von Balremıb; 138) Er. Excellenz der 


Feldmarſchall / Lientenant Graf Kledeleberg; 134) rd 


aa D’Doneliz‘ 293) Gräfin Balrsruf; +36) Ordfin 
Kiebelöbers, aus Prag; 137) Herr Edard, Kaufmann 
won Breflau; 138) Herr Kobes, Rriegscommiffair. den 
Breflauz 139) Here Raifer, Kriegscommiſſair von Er⸗ 
far; 149) Here Streitel, Poſtmeiſter von Balreuth; 
141) Here Power, Kaufmann aus keipjig; 142) Here 
Kreisdirector von Bülow aus Baiteuth nebſt Ftan and 
Tochter; 148) Herr von Minkewitz, Drconomie + Im 
fpestor aus Pras; 144) Hr von Egen,  Rittmeiftes 
aus Prag; 145) Herr Bei 9, Particulter nedſt Frau; 
246) Frau Stoßmelfteria Schur; 147) Gran Kauf 
mann Becker aus Berlin; 148) Jhro Ererleng, die 
Frau Generals Commiſſairin und Präfidentin Freifrau 
von Welden zu Balteuth nebſt zwei Fräulein Töchtern; 
149) Frau von Remich aus Noͤruberg; 159) Fran Res 
gierungsrärhin Grupen von Paltenıh; 
jorin von Huͤlleshaim; 152) Zränlein Louiſe von Im⸗ 
bei; 153) Herr von Imbof, Dbrid von Um; 154) 
Herr Baron von Mettingh, K. Revieriörkter von Kırs 
chenthumbach; 155) Sreibere von Bruft, Particulier 
aus Sachſen; 156) Herr Euler, Kaufmann von 
Srantfurt a. M.; 157) Herr Langbeinrih, Kaufmann 
don Hof; 158) Herr Mitzty, Kaufmann von Nuͤrnberg 
mit Familie; 159) Herr Graf von Mönfler, Koͤnigl. 
Kämmerer und Regterungsrarh von Boireuth; 160) 
Here Graf von Broddorf, Könizl. Kämmerer und Res 
gterungsrarh von Balteutbz; 16) Frau Eriftungs- Ads 
miniſtratoria Kilian von Culmbach; 162) Frau Kent: 
amtmännin Natringer vom Lichtenfels: 163) Herr von 


Zawazlo, Köntgl. Preubiſcoer Generalmajor van Vote dam 


neoſt Frau Gemaplin und Fräulein Todeer, 164) Herr 
@ af, de Kagarde aus Pofen; 
Gibd felig, Adodcat von ger; 


167) Herr Schoͤpf, Koͤnigl. Appellations Gerichts - Ads 
docat non Bairenthz 268) Herr Schubert, Köriıl, 
Boi chf. Poliseidirestor won Hot nenft Frau Gemaplın ; 
1069) Hert Schmans,. Kaufmann von gingen; 170) 
Here von Megnier, Ebef der GBensd’armerie von Re 
gensburg; 171) Here Kalb, Konfmanı von Mirnbera ; 
we) Hert 0, Geineldach, Gutsbeſitzer ans Medienburg; 


151) Grau Mas. 


165) Herr Ruter vom: 
66) Herr Moyer, 
Königi. Appellationg + Gerichts · Advecat von Waireuth; 


am... 
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173) Sram Rommerberrin von Ketjenſtein aut Nieder 


berg nebft Baroneſſe Eochier, 174) Herr Graf und Sram, 
Gräfin von Gjapary aus Presburg; 175) Ihre Durch⸗ 
laucht Die Gran Herjogin von Aceteuza aus Petersburg; 
176) Breipere. von Eichthal aus Münden nebſt Sram, 
Gemahlin mund Kindern; 177) Here Re:ufe, Königl. 
Baieriſ. Regierungerath von Bairruth; 178) Heer Die 
sid, Kriegerath von da; 179) Herrwon Srrauf, Re⸗ 
gierungsrath Daher; 180) Herr Baron von Malin, 
Gensd’armeries Bieutenant in Bamberg; 181) Heer Dr. 
Bünrder, Hof und Juſtizraih aue Dresorm; 182) Her 
Di. Weiß, Beifiger des Schoͤppenſtuhls aus keipzig; 183%. 
herr Ringel, Ronigl. Särfiiner Regierungsrat aus 


Dresden; 184) Herr Graf Kangau, neu 2 Fraͤnlein⸗ 


Töchtern und cin Cohn von Medienvurg; 183) Here 
Goiffe, Gielts + CEommiſſair aus Zwidan; 186) Here 
Burıhe, Fabrikant won Erlangen; 187) Kerr König, 
Joſltjrath aus Berlin; 188) Herr Hammann, DRgier 
rungstatb aus Stettin; 189) Herr Marks, Commen 
jienrarh von München mebft Frau und Kindem; 190): 
Here vom Steven, Staatstath von Berlin; 191) Here: 
Garen von Danfelmann aus Berlin, 192) Kerr Müls 
ler, Kaufmann von Auerbach; 193) Herr Schweizer, 
Stodtgeriprsofteetor von Galreuth; 294) Herr v. Nor 
tbenburg, Rittmeifter aus Neuhaus; 195) Herr Eidos 
rius, Kaufmann aus Lapſig nebft Frau; 196) Here 
Röder, Kaufmann aus teipzig nebit Fran und 2 Tösteenz 
197) Herr Neumann, Gommerjienrarh ans Prog nebſt 
Grau und Cohn; 198) Herr Weiß, Kaufmanı aus 
Langen ſalz nebſt Mutter und Ehmeller; 199) Herr vom 
Schram, Königl. Preuß. Hofrichter ans Schl ſien nebſt 
Sräuleto Tochter; 306) Freiherr von Reienftein, Haupt⸗ 
mann von Bairſuthz 201) Here Baron von Münch— 
haufen aus Weſtphalen; 202) Herr Meper, Chorderr 
des Arten Tepl; 203) Herr Emmerlina, Ex fra 
monstratenser von Rogenbura; 204) Dere Speuer, 
Buhbardier aus Berlin nebſt Gran; 205) Herr Baͤrens, 
Student aus Lifland; 2 6) Hett Walcher, Student 
ons Eifland,. 207) Herr Wagner, koͤnial. Profeffor an 
der Erudienanflait gu Baircmıb; 208) Kerr Dr, Weiße: 
Vrofrffor aus Berlin nebſt /mis. 
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—* bleu. In Rıo, 120 lief Seite 41 Zelle 18 von . Rart ‚aewhhrucden Dana. gerührt, 


fin: Dank. 
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_ Sonnabend Nro, 122, Bairenth, den 10; Ditober 1818. 
on = — — —— Artikek, 
ee Be Zaiceotb, den age September 13160 


Am Namen Seiner Majendt. des. Königs. 
er * Beobachtung arman? werden, dah die heſtehenden allerhöchſten Verordnungen, nach welchen den 
E. Lreis Siegel Aemtern die Judikatur als erſte Juſtanz in allen Stempel» Defraudationen zußeht, nicht gehörig 
in Volliug geſetzt, ſondern von andern Unterdehoͤrden bei Eatdeckung / von Kontraventionen die Strafen ſogleich aus⸗ 
eſococh w der· ei Koͤnigl. Moje ſaͤt haben ſich Daher. aoch eins; allerhoͤchtten Reſcriyte des K. Etantemini- 
ſteriuwms der Finanzen vom 19. d, M. b wogen gefunden, Die geuang Eiahaliung jener Verordaungen wiederbolt 
— Sms iſt ſich puͤnttlich zu achten. 
— — — Moin» Kreifebr ‚Kammer der "Sinanien 
AP at, Tai , 3 d. Bomhard. * 
zu 1 
An ſaͤmmtliche Stadt⸗Landgerichte und Unterbehoͤrden —F 
des Obermain⸗Kreiſes, 

Des Verfahren im Stenpel ı ei ge site. Ki a 
— EZ ar Geydt. 
noaä 30 EB Er a 537 Boirenth, den 1. — ‚818 

Am Namen Seiner Majelärdes Köntas. 

233 7m Durhr Penfionlaumgdes: Feneficiaen Gutperi auf Dem Kreuzberge bei Kronach, IR das Keneflchum dalciba 
erledigt worven. Etg aendet guei.bamberaichem;Dudggfe; Viarrei und Dekanate Kronach, iſt mit „Feiner Seclſorge 
— ertraͤgt obngeläheygoo fl. : Die Kewerbert daden fi im Zeit won 4 Wochen iu melden, 

— — Regierung des Obermainkteiles, Same bes — 


DL Bee ze SE 7 








4 
reihert von Welden. 
— — mer in — von — R Duren 
IE Bio anne “og n = S 
k. — — ae Biken Pu TE — d. Hoden. 
— — 





— —XR gefundenen Gaben ; 

"Sein wefinger Zindtel wurde, am-Eonnabend den äten d, M. in der vom Mrigenfleintigen-dee, im der gb. 
— gefunden nid * dem Policel/ dareau devonirt. : Feireutb som 6. October aB48.. 
— —— Commiſſachaa.. * 


er ya Te [RR 7 BETEN 


“ >. 


—— — BE di — — *v* 


y32 
e; ne 5, 2 — — et an 
br ehe ö. 64 
Penjenlgen Grundeigenthimern end Biefen‘efigern der hlengen Stadtm, Ing, welche der Im diefem Blatte 
gehörig befannt gemanten;paligeiigpeig Yopardgrung’oor 4. Auguſt d J,umiseh. Reinigung, des, Beries und 
Der Ufer, “ 
. 1). dei rothen Ralud,...4 KITTERr ie 2 BR C ng 
3) des Miſtelbaches und j 
3) des Eendelbates, i 
not gar nicht, oder wicht Hohnändig gerdge haben, wird hlerzu, nachd⸗m die nen in Wotfiy dleſer ten 
polizeilichen Unorönung.grgebene Friſt laͤngſt verſirichen iR — aunoch eine anderweitige Seit von 14 Tagen mit 
dem Deifbgen geRatter, daß nad) deren Abiduf die genaue Lochl Recherche vorgenommen und gegen die Saͤumi⸗ 
gen und Ungehorſamen nicht mar die beſtimmte Strafe erfanmezfondern auch Die Reinigung auf ihre Koflen’von 


Anitswegen verfügt werden wird, Balteuth, am 6. October 1818. ° 
Kdnigllich Baieriſches Poltzei⸗Commiſſatilat. 
re een ee 2 i ⏑,. 
iin For — er yter dere 
Ei, PP wcht Bea rd um BL | Be 7 I 
Darch die Höhle Endfhliehüng dir Kömiglipen Regierung des Oder / MainsKrelfed; Kammer deb Junern do⸗ 
Jier, ÜM der Winterdierſatz probiſotiſch auf· co = mn © 2 7 EI EEE? re Ba 
Sa fr. für Die Mi ee 
geſetzt worden, welches hlerdurch mit dem Beifatz zur dffentlichen -Kentniniß gebracht mird).’daß bie brauende Fin 
gerfchaft anqewielen iſt, für dieſe Tape durchaus gutes und uftadelbatıcs Dier auszuſcheulen und zu lieſern. Dale 
reuid, am 7. October 1818. 


am am 





+ 


E: 
Das Königliche Parker Eommifaslar, u 6 
x Setgel. * 
— — — — 

ir“ Balbreuth, den 31, Auguft 1818. Namen, vor oder im Termine fih melden, fo wird dem 

Won dem Königlib Baierfgen-&tadtr > feibe für tod erflärt und fein Vermoͤgen denjenigen, meh 

gericht Bafreuth qe ſich als die naͤchſten Erben legitimiren, ohne Cauriom 
wird der feis Dem Jahre 2798 don hier abwefeude HEHE "beräbfülgeitwerden. 0 — 
"Sanm&tephan: Marhäns Härtwer, eimSenm Arkundlich mer dem Stadtagerichts Siegel und der 
des biefigen Eihreidermeilers Ehrimoph"griedriih Agrorduetts Unterſchtift ausgeferigt, Nuhr 
Härtner und julegt geweſener Solvat Ki 8. Preufafed mt Schweiger,iStadtgerichtsditecror. and 
Intanterie- Rgiment von Unruh, auf den Antrag felneg) 93 mr Su. * v. Winterbach. 
Bruders des Schreinermeiſters Johann Hreinrides zu) — — 
Haͤrtuer von hiet ‚Kraft dieſes aufgefordert, fi Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Müfermel: 
Binnen 9 Mongaten und zwar laͤngſtens in dem aufden ſters Simon Bareis' auf det Broinmähle, bri Gut 
ab. Jhittgıg anberaumten Termin auf dem Köͤnigl. inmbregg werden deſſen hieher erbzinasſehendare Vefigun: 
Stadigericht, por dem Eommiffarkus, Aſſe ſſor Poͤhlmann —genp-nämith: 1) eine Drüple mit Zubehör, beſtehend 
ſchrirtlich oder perſdulich zu mideh „; Öko weitere Untere nr: eimein Mohnhaufe me ſt Müblg:bäude, Scheune und 
fung zuwgewärdigen, IT ne Bidofein, dann einer Hofraud, einem Grascangen und 

Sollte aber derfelbe weder ſelbſt, eder feine etwa J Tagwert Feld, ſaͤmmtlich auf 132 fl. rhl. geſchaͤt, 
zutächgelafene unbetaunte Erben, welche ebenſalls hie⸗ ſerner 3)in und ein halb Taawert Feld und Dedung 
mir vorgeladen werden, noch fonk- Jemand in feiinge am Meifsberg, auf 62 fir 15 Ir, op. ‚gewiärdiger, und 
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endlich 3) TE Tagwerk Bd; teren tour; das 
Karlstnöflein genannt; auf 443 fi. geſchaͤtze; zum oͤf⸗ 
fentlichen Berfauf ausgelspr and. der Bieruänsierfiie 
- auf ben 12. November Du J., Vormittaas 9 Uhr por 
dem unterzeichneten Barrlmonialgerinte atbireman,’ ji 
welchem befig<ard jabtunga ſaͤhlge Koufelebbabet mit 
dem Bemerken eingriadenimerden,: daß das Terationk 
Protokoll in der Gerichts⸗ Regiſtratur eingef hen werden 


kann. Guttenberg, am 24. Seprember 1818. 
RKoͤnigl. Baier. Freiderrl. von’ Guttenvbergiſen =. 
GL VPatt imonial⸗Gecicht. — 
AMies ner. Landgraf. 


Ränftigen Mittmob den a4ten d. M. ſoll in der 
Blefizen Strafanſtalt eine Quatxitaͤt guten Dünger und 
der vorhand ae Vorrath an Klelen öͤffentlich an die 
Meiſtbietenden gegen ſoglelch baare Behoblung ver 
kauft werden. Kaufelſebhaber werden Daher eingela⸗ 
ben, fi im dem’ Ende ‚am genannten Tage, Bormite 
tays »0 Uhr iy, dem Befhäftelocale Der marerjeidnetem 
Stelle einyafinden , wo ‚ihnen, die näheren Pedingniße 
de: Veeſt igerung bekaunt gemacht werden ſollen. Bals 
reuth, den 6. October 183183. 


Edriel Srraforbeinehaus Jnfpeeiom, 


N — — * 

Bon dem heimgefolienen Rittergute Saalenſtein 
follen auf höxften Befehl Koniglicher Regierung folgende 
Speile  melfttierhend verlauft werden: 14 Yaudert 
29 [IRurhen Wiefen, nemli& s Die obere Hrrrenmiefe, die 
untere Herrenwleſe, und die Hagerswieſe, ein Stuͤck 
Fiſchwaſſ⸗er in der Saale, zwiſthen den Fiſchwoſſern des 
Ratereuts Jo ditz und dei Fottermühle; und die Ruß 
Bäite in dem Lohholze gelegen, Die Nerfauiebrdinguns 
‚gr fird folgender: 1) bleibt die Genehmianrig Fhntgl, 
Regierung vorbehalten, 2) die Wirfen, dar Fiſchwaſ⸗ 
fer.u.d die Rußhütte merden ale freier Eigerthum vers 
fauft, und nur mit der gemdhnlisen Erener belegt, 3) 
Der Kaufſchilling Wird baar bezahlt, und zwar 4 vor 
der Einwelfung, & 3 Monate, 4 6 Menate, und 4 
9 Monate nad dirfelben, 4) behält fih das König. 


hi - 


Koͤppel. 4 47. > 


y’ 


tere; MÄnIIIE die obere änd bie untere Herreuwieſe meh 
Din in’ mehrern Theilen verfauft, je nachdem fit Kaufs. 


A⸗bhaber finden, 6) die Naßbuͤtte kann tn Zukunft eut⸗ 


weder als ſolche benuͤtzt, oder in ein Tröpfhaus vetwane 
delt werden, indem-der Käufer Gelegerhrit findet, ſich 
don den verfauft merdendn Wiefen umd feiner Zeit wahr⸗ 
ſcheinlich aurh von dem Holzboren efnige Grundgäde das 
iu zu kaufen. Kanfelnftige werden eiugrladen, ſich Mom 
tage den 26. October Vormittags 10 Uhr bei dem Kıds 
ter Müller im-Saalenflein rinzufinden und ihre Gebote 
du: Protocoll zu geben. Hof, den 6. October 18 8. 
21 Koͤnigliches Rentamt Hof, 

* Brater. 

1 “ 

ot ' N . ‚ ’ = . 

Es wird blermit oͤffentlich bekannt gemacht, dag 
derjenige Eigenthuͤmer einer gefundenen Flinte, welcher 
bon dem unterzeichneten kandgericht unterm 20, Juni 
d. Jo in dem Kreisintelllgenzblatt vorgeladen wurde, dur 
Ertenntniß vom 2. d. M. mit feinen Anfprücten präce 
Dirt und daß die Flinte dem Finder adjadicirt worden iſt. 
Baireuth, am 3. October 1818. | 
EL Königlibes Landgericht, 

ö " Meyer, 





‚. m 28. October früh von 9 Bis. r2 Ubr fol eine 
anfchnlige Parthie Tabacksblaͤtter vom vorzügligen Sor⸗ 
ten / und den beiden Japrgängen 1817 und 1818, öffent, 
lich bei unterzeid netem Amte verfleigerg werden, Die 
Bedingniffe werden vor der Verfleig/tung eröffnen, Tpurm, 
bei Vorchhein, am 2. October 1818, 

Greiperel, Horneckweindeimiſches Part, Rentaut. 
: 75 Rlofermeten, 








Da nach einem boͤchſten Kefcripr der Rönigl. Reqle⸗ 
rung dee Obermainkreiſes, Kammer der Firanzen, die 
Königl. Jaad in tem, im Forſtamtsbezitk Selb gelegenen 
Tpeit won Reichsrorſte, unter den normalmäßigen Bedins 
gungen auf Lebensdauer berpachtet werden fol; fo mird 
foldes öffentlich befannt g:matt und Bekfleigerumgsters 
min hie am 31. Detober d. A., Vormtitage 10 Uhr 


Yerar biß zur gänzlichen Berihtiaung de Kaufidilings) Im Königl. Forſtamtelocale dahier In Bunficdel arbes 
das Eigenchum vor, 5) Die Wiefen, befonders Die gro / caumt, won Pachtlicbhaber mit der Rachriqht cingelas 


den werden, hab die Köniak.Forfiuermaltong- Ju Seuf- 

fen angemiefen wurde, die Grängen des Jagdbezurles 

auf Berlargen den zum Pacht, qualifizivten Perſonen por 
jujeigen, Wunfiedel, den 1. Ectober 1818... 

Königl, Forſtamt Selbb. 1-1 

Moſer. — IR) 





Auf wiederholtes Anrufen des Konlal. Mentamtd das 
bier, werden nachbemertte Grundſtuͤcke auf dem. Wege 
gerichtlicher Hilisvollſtreckang dem öffentliben Verlouſe 
an den Meiftbietenden, gegen baare Bejahlung aufgefegt 
und if biefür Termin auf fünftiaen Mittwoch den 14. 
Derober, Vormittags zo Uhr anderaumt. Die Grunds 


flüde find dem K. Aerar lehenbar und beſtehen: aid 


ı Tagwerk Feld, in der Buͤrckleiten am Areffaher 
ra, dem Georg Edneider gehörig,, mit 15 kr. Erb⸗ 
ginns, Handlohnbarkeit zu no proßent, Todenſall zu 
40 ft. post mort, domini dir. vasalli, dann, einem 
Steuerſimplo zu 144 fr. belaſtet, b) ı Tagmerf, am 
Kalkberg, dem Andreas Hopfenmäßer zufländig, mit 
274 fr. Erbjiuns, Handlohn gu 10 proßent, dann 
Todenfall zu 3 fl. 74 fi. post mortem domini dir. et 
vasalli und einem Steuerſimplo zu 19% fr, belegt, Bor 
flebendes wird allen Kaufetiebhabern hiemit zu dem En. 
de befaunt gemacht, fid) am bemeldten Tage bei Diefeitis 
gem Gerichte Arzufinden, ihre Gebote zu Proͤtokol zu 


legen, und den Zuſchlag sulva ratiſicotione zu erwarien. 


Wem; den 14. Erptember 1818. 
* Röniglies Landgericht. 
Eguen . 


Es follen am 13. October c. Vormittags 9 Uhr zu 
Dberufees mehrere Effecten und Vieh, Kleidungsſtuͤcke, 
Betten, Weiszeng, an die Meiſtbiethenden Öffentlich vews 
Reigert werden, wozu Kaufeliebbaber mit der Bemer⸗ 
fung andurch geladen werden,‘ Daß die erffandenen Efr 
feften nur gegen glelch baare Bezadlung verabfolgt wer 
den. Balrcuth, om 23. September 1818. 

- Königliches Kandgericht, 
Meyer. 





Es ift nothwendig, daß man von denen feit längeren 
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‘Jahren van dem abweſenden P hilipp Willeden bier, 


contrahirten Edulden in Kenntmiß gefegt- werde, um 
sinen richtigen Paſſivſtand hetſtellen, und felbigen’mit 
dem Activ Bermögen in Vergleichung nehmen zu fonnen, 
Diefemuab werden hiemit ale fo bekanut, als unbes 
kannte Gläubiger des abmefenden Philtpp Wills ger 
laden, fib om 24. Dctober-Vormittag: 9 Uhr vor das 
Biefigem Landgerichte einzufinden, unten Vorlage ihrer 
Schuldſcheine und fonfligen Documenten ihre Forderump 
gen zu quidiren, oder ju gewarten, das das Vermoͤ⸗ 
gen dem Königlichen MilirairsFieco eingefandt, und 
fie nicht weiter gehoͤrt werden. Hollfeld, den 29. Sep⸗ 


tember 1818. 
Koͤnlgliches Landgericht. 


Rottlauf. J 





Dem Aerar find auf unbemanntes Ableben dei 


Johann Thäring zu Wampen 4 Tagwerk Wileſen 
und 4 Tagwerk Holz in der Wampenlöhe beimgefallen. 


Zum meiftbietenden oͤfſentlichen Berkauf derſeiden ald 


freies Eigenthüm“ hebt‘ zu Folge hoͤchſten Regierungs⸗ 

Keferipr vom! roten d.'M. Termin auf‘ Donnerftag dr 

5. Rovember d. J. Bormittage 10 Uhr an, jm melde 

Kaufluftige‘in das hiefige RentamtssYocdle Eingeladen 

werben. Wunſiedel, den 28. Scptember 1818. 
Koͤniglich Balerifges Rentamt. 


- “ 
PRIREL AR Co BAESE t 





Ben Seite des Königliden Lande 
gerichts Pottenſtein 

wird Das zur Coucurs · Maſſe dee Johann Chris 
fer von Herzogwind gehörige, Guͤtlein, b-flebend in ein 
Haus, eine Schmer, und beiläufig 10 Tagwert Feld 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefrgt. Diefes Gürlen, 
iR Echen - und Hamdlohubar zum zoten Guiden zu dem 
Freiberrlich von Egloffieinifhen Rittergute zu Eglof⸗ 
kein, giebt 3 fl. 40 kr. 14 pf. Erbunns, ı Echäffel 
4 Megen Korn, ı% Wegen Gere, 1 Ecyaffel 
13 Degen Haber jährlige Güle. Ms DBierhungs Ter⸗ 
min wird Mittwochen der 4. November I. J. befimmt.. 
Kautsliebhaber haben fih an beſaatem Taye früh 9 
Uhr in Herzozwind in dem Haufe dei Gemtindſcholdners 
einzufiuden, Ihre. Aufgebothe ju Protofol zu geven, 
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and den Hmſchlag nach Vorſchrift der Eyrrurlontr Oxbı 
nung zu gemärtigen. 
‚2818. J 

Er J Bir "> 


+} 


Die Soͤlde ded Peter Noͤppel zu — wird 
zur Huͤlisvoliſtreckung dem oͤff⸗ntlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſegt. Kaufliebhaber haben am 20. October im Landge⸗ 
ria tsſize ibr Aufgeborh zu Protocoll zu gehen, und 
den Hinſchlag nad dr Executlons⸗ O⸗ daung zu —— 
* Cronach, den. 27. Auguſt 1818. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Durch das heute gefaͤllte Erkenntniß find alle die 
Jenlgen Glaͤubiger des Frohnherbergsbeſitzet JIobann 
Emddel von der Quellitz, welche ihre Forderungen 
in dem am x, Augufl curr. angeflandenen kiquidatlons⸗ 

termin wicht angezeigt haben, mit ifren Anfprüden an 
Die gegenwärtige Maffe ‚vräcludirt, und ihnen gegen die 
jur Perceprion gela: :genden Gläubiger ein emiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden, meldet hieducch -befannt 

gemacht wird, -Hof, den 19. Erptember 1818. 
>? 0 Königlichen Pandgericht, f 
TER Engeipardt, tn 


‚IH 


Der dem Juden Heblein Hellmann zu Viereth 
zugehörige Emdiertels Erdhof, bethend in einem Haufe 
mir Garten, Gemeindrecht, 44 Morgen Feld, 24 
Morgen Wiefen, Königl. Lehen, Pefig Nr. 35, Steuer⸗ 
faplral 840, wird im Epecutionemege dem Öffentlichen 
- Verlaufe ausgelegt, Stelgerungstermin iſt auf ben 
19. October, Bormitiage 9 Uhr zu Viereth anberaumt, 
mo die Kaufsluſtigen im Schultheif ic. Hohnerſchen 
Haufe bei der dort fi einfindenden Landgerichts s Coms 





miffion erfchelnen, Die Koufstedingniffe vernehmen und . 


“Ihre Anarborbe ım Prorofoß äußern mögen, 
am 21. Gep’ember 1818. 
Konigliches Landarriht Bamberg IL, 
Rıneder, 


Bemberg, 





Das Iumoedilia / Bermbgen des Heinrig. Will 


Poiten ſtein / den 24. September 


Walter’ zü Wanmitete; FehehindEusz Chite, Hape. 
"430, 4 &blde, Haus: N. 42331, 4 Soͤlde, Haus⸗⸗N. 


432, eine Wieſe, die Adermiefe, ein. Holz, Das Lelntoe⸗ 
berdcent, ein Eradel, 4 Echneidtag an der Sappien- 
mähl, wird zur Hilſevollſtreckung, dem oͤffentlich /n Ders 
kaufe ausgeſetzt, und Kauflienpaber auf den 27. Ditos 
ber vorgeladen, mm ihr Aufgeboth zu Protokoll zu geben, 
und den Hinfchlag nach der Eyecutiong- Dronung ju ges 
waͤrtigen. Kronach, den 31. Auguſt 1818. 
Koͤnigllchee Laudgericht. 

Sondinger. 


- 





Stedbrief. 

Yobann Reichert, vulgo Wurf, aud umter 
dem Namen Adam Würftier befannt, lediger Dicuſt⸗ 
Inecht aus Gemünd, 8.2. Gräfl. Ortraburalf. Herr 
ſchaſtsgerichts Tambach, hat ſich eines zu Sifting, F. 
kandgerichts Teufhnig verübten aus gejelchueten“ Dieb⸗ 
ſtahls im boͤchſten Grade verdaͤchtig gemacht, und iſt 
fluͤchtig geworden. Saͤmmtliche Milltair⸗ and Civilbe 
poͤrden werden Hlemit erſucht, auf Den genannten und 
unten fignalifirten Johann Keitert bie geeignete 
Epähe anzuordnen, Denfelben im Arteappiruniefah ar⸗ 
retiren, und wohloerwadet bieber liefern zu laſſen. 

ER Derfonalbefgreibung. 

Soßsun Neihertift 23 Jahre alt, von mittlee 
ger unterſetzter Statur, bat branne kurzgeſchnittene Haan 
re, bleue Nugen, eine flarte vide Nafe, rundes getärhs 
tes Geſicht und iſt Durch einen kleinen Schnurrbart kennt 
bar. Derſelbe träge gewöhnlich einen runden Kur, rim 
roth und weis baummellenes Halstuch, cin fihmarzblaus 
tuchenes Goler mit weißen Knöpfen, kurze Holen, vom 
ſchwatzem Mancheſter, eine ſolche Weſte, dann Sims 
pfe und Schuhe. Am 28. Sept. 1818. 

Königl. Baker. kaudgericht Kenach, 
im Obermainfreife, 
Sondluger. 

Zur Huͤlfe Rechtens werden bie Beſitzungen des Vor 
doun Beper Fecht er des jünaeın zu Neufang, als ⁊ 
ein Holz im Zaunſchlik, oder Remſchlitz, dann cin Holy 
und Wieſe aufm Lettzegſtein dem Verkauſe aufachoiben 
uud jum Üerfleigeungs > Termin Der 29. Oclobet & 


* Landgerichte melden und den Hinſchlag nach der 
Exetutioas » Drdneng gewaͤrtigen fönnen. Kronach / 
um 4. Septenber 1618. 

Konigliches kondgericht. 

Eondlager, 

. Mittwochs den 14. October d. J. Vormittags 10 
de wird in dem hiefigen Rentamts s Locale eine Duans 
Mat Walz, Kom, Gerfle und Haber 18178 Fruͤchte, 
winter Vordehalt hoͤchſter Genehmigung eͤffentlich vers 
tauſt. Balscuth, am 5. Detober 1918. j 
Königliches Rentamt. 

2; "  MBeiger, ‚ 
Wictuallen⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
| is: Stadt Baireuth. 

Mach Königl. Baterifhem Maas und Ge— 

"wicht und in rheinifher Währung. 
A 


dor PolieeisTare unterworfene Vietualien, 
Die Preife derſelben find vom 5. October 1818 
68 jun weiteren Feſtſetzung mie folgt: 
 " Biders Zar 
1. Brod. : 
1) WaijensBrod: Kür ı fr. 5 Loth — Quint. 
Fuoͤr 2 fr. 10 Loth — Quint. — — 
2) Nodew undWalzenbrod: Ein kalblein zu 
1 fr. g Loth — Quint. Ein Kommelſtollen zu 2 fr. 16 
Sorh — Duint. Ein Kümmeiftolen zu 4 fr. ı Pfund 
— ford — Duint, 2 Er 
-3) Rorasdrod: Ein Lalb zu 4fr. 1 Pfund ı7 
och — Duiot, Ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 2 Loth 
— Dnint, Ein Laib zu ı2 fr. 4 Pfund 19 Korb 
— Quint. Ein Raib zu 16 fr. 6 Pfund 4 koth — Duint, 
9 Rbmifges Brod: Ein Lad zu 4 Ei. 24 
Boch — Duint. Ein Laib zu 8 fr. — ı Pfund 16 Loth 
— Duint Ein valb ju ı2 fr. 2 Pfuns 8 Loth — 
Quiut. 
I. 
Meliber Tag 
pro Megen Waiz 2 fl. 44 fu 
Mehl, 


£ vi Mes. von dem beſten Weizenmehl 7 kr. u pf. 
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j6, anberaumt, wo Mh die‘ Rauftiehhaben Beim König. 


vE Regen. von welfem Waljenmehl SFri3 pfis! 124 
Metzen von dem Waigenmerrelmebl 3 fr.2 Pf. —4 Mes 
gen von dem Watzentnachmehl ı fr. — pf. 74 Metzen 


von weiſem Gerftenmehl_ 2 fr. 3 pf, si Meg 
von dem Gerſten · Nachmehl — fr. 2 pfı 
BEER: | SENSE ER FETT. 


meta 70 
Köcher pro Megen Gere ı fl. 30 u. 

v3 Megen dcr feinſten Gerfte 17 Er. pl, 74 Wesen 
der feinen Gerfle 13 fr. ı pfe 24 Mesenderkis elgecite - 
9 kr. — pf. ya Metzen der groben Gerſte 8 I. — of, 
ra Metzen der geriſſenen Gerſte 5 kr. Pf 71 Mez⸗ 
gen Waizengries 10 fr. 3 pf. „4 Megen Gerſtengries 
4 fr pf. 4 Meyengerifiene Haber Gruͤze — fr, 
— pf. 4 Metzen ungeriffene Habe: Grüge — fr, — pf, 

v3 Hlerſe — fr. — pf. yir Wegen Haldel — fr. — pf. 


sr Degen Hanftorner — kt. — pl 


IV. 
Sieita. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Däfpe 
Sleifches, 9 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren Sf, - 
— pf. Ein Pfund des beiten Kubfleifhes 7 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 6 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 10 kr. Ein Ochſenfuß 8 fr. Ein Kups oder 
Kaldenfuß 6 fr. Ein Pfund Fed z ,Klrr. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn dat Kalk 
über 40 Pfund wiegt 8 fr. zuf. Ein Pfund wenn 
ed unter 40 Pfund wiegt — fi. — pf. Ein Kalbskopf 
24 fr, Ein gebrührer Kalbstopf 24 kr. Ein Gefrög. 
7. Ein paar Priefes fr. Vier gebrühre Kälber 
füße 6 fr. Ein Pfund Gelüng 8 fr. 2 Pr. — 

3) Schweinefleiſch: Ein Piun® Schweinen⸗ 
fleiſch n3 tr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 kr. — pf. 
Eine Sudwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bearwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 3 fr. - pr. Ein Pfand Schmeer 22 fr, 
— pf. Ein Prund Preſſack 14 fr. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
ↄ kr. — ri. Ein Pfund Schaaffleiſch Sfr. —pf. Ein 
Pfund rammfleiih 9 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingefleifb: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bo 6 Ir. — pfı Ein 


— 


787 


Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, won Gaiß⸗ 
und Heberlingofleifch st. — pf. 
v. 
Bier. 
Dier Mais braunes Winterbier Fir. g 9b 

Maas Sommerbier 5 fr. 2 pf.- Die Maas weißes 
Bier 5 fr. 3 pf. ‚Der Krug braunes Bier 15 Maag 
enthaltend 7 tr. 2 pf Eine, ‚Soureile, % Bat, ent⸗ 
dalend LADE 277 J— 

uf v1. 

rule. ! Bufchlitt, 

„en Hund ansgelaffemes Unfchlitt 23 ei Ein 
Pfund unausgelaffenas Unſchlitt 19 fr. Ein Pfund ges 
apgene Lichter 26 fr. Ein Pfund gegoflene mit baums 

ohren Dochten 27 fr. Ein Pfund Seife 24 ir, 
— vſ. Ein Pfund Nierenfett 23 Er. 

jur vu 
B Salz. ar 
. Ein yie Megen Saly 7 fr. ı pf. Ein Megen 
ei 3 fl. 52 fr. Die af Salj y fl. 32 tr. 


Sr BelicelsTape Er — — Bi 
> gwallen und-andere Gegenſtände. 
Die Preiſe derſelben waren im verfloffenen Menarf 


u em: — dem a berechnet, folgende: 
+. 1, 


-Getraid, 


Der Scheffel Wairen ı6 fl. 254 fr. der Men 2 fl. 


44 fi. Der Scheffel Koın ı2 fl. 104 der Me 
igena fl. 14 kr. Der Scheffel Gerſte 9 fl. 44 ir. der 
Mezen ı fl. 3og fr. Der Scheffel Haber 4 fl. 27 Tr. der 
Men — ft 44* kr. Der Metzen Erbſen — fl. — kr. Ir 
Metzen — kr. — pf. Der Metzen Linſen — ſ — iu 
gi Metzen — kr. — pf. * 
Heu und Streß, 
Ein Centner Heu 36 fr. bis 44 fr, Ein Shod 
Yanzes Stroh 6 fl. — u dis 7 f. Ein Schock urjes 
Stroh fl. bis 4 R. en 
are —F ar — — = 
i Holy 
Eine Klafter hartes Hal; 6 fl. 3o fr. big fh. — 
fr. Eme Klafter weiches ah 5 —J — fi bis 5 * 
40 in 


ie pen, das Pfund zu — Mr 


— IV... 
sirge 
! Karpfen, dad Pfund zu vöft. Hechte, das Pfund 
26tr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
Aalfiſche das Pfund 
— fl. —kr. Weis fiſche das Pfund zug fr. — pf. Grum 
dein die Maas zu — fr. Krebſe das Schöd in 33 u. 
Bicrnalien uͤberhaupt. 


* Gänfe, das Stuͤck zu ı fl.— kr. — pf. Enten, dasStüch 
Hühner 


gu 30 fr. Hübner, alte; das Stuͤck zu a4 ir, - 
junge, das Stuͤck zu 10 kr. — pf. Kappaunen, das Stüd 
ju — fi. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stück zu 6 fr. — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu — fl. 54 kr. Rebhühner, das Eräd ju 18 fr. 
Schnepfen, 36 fr.  Rrammetsodgel, 4 ir. — Pf 
Schmalz; das Pfumd ju 23 fa Butter, das Pfund 
zu 20 fr Eier, 4 Stuͤck zu 4 kr. Erdaͤpfel, 
der Megen zu—fl. 20 fr. Zwetſchgen das Prund zu ı6 kr. 
Milch, die Maas gu 3 kr. 2 pf. Baireuth, Dinge 


“ Detober 1818. 


Königlich Baieriſches Policei⸗ Commiſſarlat. 
Seggel. 


— 





ueberſicht 


des jun Hef am 1. Oktober 1818 ſtatt gehabten 
Gerraidt Marktes. 








Getreid⸗ voris 
» ats 


tungen, 


tene | 9 

ee Me ſammtlJ vers Ref 
nad Sum] Pauft.] 08 
Ken. Fiuhr. * . 


ueben Preis des Scheffels 


böchs nies 
fier mittel drigſten 


—— * ER 1 a nl. |fr. 3 





Weizen 261 — ga < ala 
l er} 
Roggen — 112 ja2] ı2jaıl a2 — P 
! 1 
Safe I - — Tool * —— 
ber — 
ae - I als sa. 
l 1 


Hof, den 1. October 1818.* 
Koͤnlglich Baieriſches Befkch Gommifare, ü 
Schubert. 





r 


b 
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wit Amtliche 


>. ER : 5 u, an "+ . 


artiten 


— iſ⸗i i i i i 


— der —* Stach elbeere, der dite 
geringen Karten und Muͤhe ſtots reichlich beichnt, auch 


Set ans je50 allgemeiner zu machen, laffe ih oon meinem 
in 59 Arien beflichenden, manidfoltigen belannten ſchoͤ⸗ 
nen Sortiment, bereits ſchon im erften Jahr tragbare 
Senker, Bas Cräcf um 7# fr, oder das Dutzend nm 1 fl, 
24 ti. rhl. nad miiner Vermehrung and Auswahl, ab, 
Gefällige Aufträge werden ſich in portofreien Briefen 
mebft dem Geldbetrag ergebenft erberen, wogegen ſchnelle 
und aute Bedienung erfolgen wid. Thornan, - ben 1. 


Detober 1518. 
8. H. Schaldt. 





Unterzeichneter bringt zur allaemelnen Kenntniß, daß 
Die Buͤch⸗ leſe am 2. October dieſes Jahres in ben Eb⸗ 
racher Waldungen, unter nachſtehenden Bedingniſſen ih⸗ 
ver Anfang cenommen bat: 1) jeder, der Bachel leſen 
mwı, bat fi, verfehen mit einem leeren Zac oder Korbe 
und Reden, zum Einfbreiben ju begeben, wonach er 
Dann jur Arbeit angemieien wird. 2) Odgleih die Buͤ⸗ 
el dieſes Jar fehr gar gerampen find, jo wird den⸗ 
noch für die Mege rein geputzte Boͤchel 30 fr, bezahlt, 
Ader Arbeitsluflige kann ſich, fobald ihm dieſe Nachricht 
gu Handen gekommen iſt, nach Ebrach jur Ürbeir bege⸗ 
ben.“ Die Ortsvorſtaͤnde werden deſtens erſucht, dieſes 
in ihren Biemeinden befanne zu machen. Ebrach den 4. 


Octobet 1518; 
3 4 Fred. S89 vepfen 
— 





Die Unterzeichnete iſt entſchloſſen, das von ihr im hieſigen 
Kofgartem befigende Wohnhaus, mit einem dabei befindlichen 
Billard, vor der Hand entweder zu verpachten, od 
Hand zu verkaufen. Kaufs⸗ oder Parhıliebhaber haben ih 
daher dei der Unterzeichneten in Einäuartierungs Mum. 476 
einzufinden, und von ihr die näherg Beſchaffenheit des Hou⸗ 
fes, fo wie die Kaufs » oder Dachtbedingnifie ” — 
Baireuth, am 6. Octobet 1518. * 


Eleonora Baudenbach. 


raus freier 


Trauuusé Sabarts, und ar 
; Anzeigen, * 


Geiraute.“ 


Den 7. Oetober. Der Könlal. Baler, Profeffor und D 
tor dee Weltweisheit, Carl Here Rau zu 
langen, mit Jungfrau Ekrikruna Amalta Marias 
na Jabanna Wildelmina. Fiſcher won hier. 


BGebornn 


Den 26. St. Die Tochter der Stade Chiturg Schnopp⸗ 


ouf in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 1. Detober, Der Sobn Des — Koder 
Dabier. 


Den 2. October, Der Sohn bed ketern · Anrůnders Kim 


pel dahier. 

— — Die Todter des Bimmergefeden Bir onf der 
ass. 

Den 4. October. Der Sohn des —— Hof - 
Mann dabier. 

— — Der Sohn bed Portellalnmahlere Rieger dabler. 

Den 5. October. Ein aufferebelides Kind, weiblichen 
- Gefriehts im neuen Weg. 


— — Der Sonn dis Regiments » Schuhmachert 


Furfbard, 


‚Den 6. Ocroder. Der Sopn us Schuhmacher ech 


fen Krebs, 


u Ei außereheliches Sin, s inligen ‚Bo 


ſchlechts. Kaas 
——— TR 


- Den 23. Gent. Die Ehefrau des Handeldmann Erde 


. David N. Kela, alt 63 Jahre, R 
Den 1. Derover. Der Zleiſchhackermeiſter Morg, alt - 
41 Jadfe, 10 Monate. und 10 Layer ;  .;= 
Den 2. October. Die Wittwe des Philipp Werid⸗ Imer 
N. Eleonora, alt 49 Jrbre, 
Den 6. Derober, "Die hinterlaffene- Tochter des Mofubrn 
machers Engel; alt 23 Jahre / 9 Monate an 
. 25 Lage 


— 
sc = ce ey n + ce J f eg [4 11 3 :DBTar t — 
bes DbersMainskreifen 
7 — Nro, 127: Data, den 13. Ober 1818: - 








. 


Buntes Artitet 





—— Boireuth / Den: a. October 1818; 

— Im Namen Seiner Male ſtat des Könige. 

Dur das Allarmeine Ausſchreaben des vormal.. Generals Commiffartarg des Mainfrelfes vom 1. Detober 
aSN t A, datch das allerboͤhſte Ediet vom 27tem deifelden M. u. J. Reg. Bl, von 1813, Std. 5%.) und durch die 
von der vormal. Finanz; Adriniftrarion Bsirurh unterm 10. Dec. d. a. und der vormal. Finanz : Dirertion des 
Mot:freiies unterm 14ten d. m. eta befäont gemachten mweltern allertoͤch ſten Erläuterungen dieſes Edirts, iſt 

den jaͤmmtlichen Berichts · Polizei» und Pircrptions : Aebörden, tie Wichtigkelt einer richtigen Fuͤbrung Der Eireuer ⸗ 
Umforeibbäder. ausführlich dargeſtellt aud eoın p der. durch Unterlaffung entfiehende u. end dereie 
met worden. 

Drmohngerchter wird aber noch häufig ‚egrn Diefe alerhöa fen Hastpunngen gefeble Pr nie! pr —— 
id der $.U, Daß U⸗oerſchreibungen, Handlohns Erhebungen, Nachholungen von Steuer Ruüͤckſtaͤnden, anter⸗ 
bleiben, weil die Gerichts: und Policei · Behorden die Mittheilung Der vorgefriebenen Extracte aue den Briefs⸗ 
Protok uen unterlaſſen — oder Die ig — von beiten uBmaangne: ‚ohne, _ 
wiſſen or8 Rentamts voll ogen bade n. 

Water ausdruͤcklichet Hiaweiſung avf ‚pom ge des —E edien som F ‘Det. 1818 wu pon 1, 
vi. bis IX,, und XU..der amier Dem 4%. Dechr. d. a. belaunt uemabeen Eeuterarionen, ‚merken drshalo Iärmel, 
Series» » Police s und Perceptiong » »Vendrden weederhdit ‚jur Mrengiien Befolgung der allert oͤchſten Anordnungen 
angewieien, mad dabei ausdrücklich bemerfi,:dah nad er olatem Lintritt,der Darionen ra — 
Erinnerungen, auch air, Aadrohungen für die Folge Agenye werden realifi:t werben, - 


er — Des Ober; Main · Kreiſes, Kammer der —R 
at ahd run pin 1, Zueibens von Welden. RE ER 
x ira r vruHt ui ni. & famparo, —2 9 
— Aare She — 
ſchafts gerichte, dann Palbei- Eammifariate des —W 44 
: - Overmarufgeifes, . 4 7 Zur 
- Die Büprung.dieg Steuers Umſchreib / Bäder bete.: BE Sept. 
444 24 "sis sm :t ei it ar — 
: 125 1 re — 


%m Namen Seiner Majeär: des — —— RR * " 
Dur dle allgemeinen Wücfdhrelden vom 2. Bebrwar, ta0. Mal und 10: An en die 8. —8R 
Behoͤrden und Reale, Erigenz- Verwaltungen beceife angemirfere > Ep 
Aber all · Etard- Meberfhreiturgen, fobald ‚folden für bas — Bgnmahi  Iam gan 
m en Deu are ti ma 


Da nun der Anberfe * meldem ge; Me Sb ra an ſich zeigt, der 


Eqdloß des Etate jahres iſt, und dieſer mir Dem getreten iſt, 16 m untenbenannte 
Behoͤrden unter Hinweiſung anf jene Eröffnnngen wiederholt angemiefen, mit der Genehmigunas+ Einholung für 
Die Etats ⸗ Mederfchreitunggintg fo mehr Yu eilen „abe BieHeimmeituingidie Rolgeberfräterer figeidation it. Der 
legte und aͤußerſte Termin zur — der —— — Etott · Ueberſchreltungen iR auf den letzten Oueber 
e. ai. feſtgeſehzt. . ic 
Lhbuigüh⸗ — des och, Duni, Kammer der Finanzen, 

Greipese yon Welden. 
— . " Rs 2 NE x b. Bomhard, RT ee 
An fämmtlihelf. allgemeine und Seföndere — 
und Regie Erigeng s VBerwaltungen'des Odermain⸗ 
Kreiſes. Den - 
Etat + Uderfchreitungen bern. N — J ni Seydt. 


ya tn in aan) ur. 4 u % ira n 4"; u a wi An Al 
Deorchdie hoͤchſte Entſchließung der Koniglichen Reglerung des Ober; Main; geeifi, Kammer des Ahnen d 
kr, iſt der Binvervierfog) erDoStiR auf © 
ir ü erde 
ne worden, sch NR mit yon Beifatz jur Öffentlihen Kenntniß erbracht wird ı "daß die staychüi Si 
goeſchaft angerntefen nd fie Diefe Bape durchaus gutes unde untadelhaftes Bier adszufgcnten vud zu’ liefern, „Ba 
reuth am 7. *8 Aue 13 
hr a 'd = Das’ Kbnigiiäe DONE’ Cocig anut. ai Bun. 
— — —— Eeggeh.“ ME Pre EEE Er ee Ge 


1 


ar 


in -5 


“a 
‘ 








zig Wehrreibung‘ einer’ ——— Schuld ready a Senf Seid dabei, um 63 8* ‚oO 
die Scheuer des Georg Rotblauf dahier, melbe Geld, beiter Peunth, um 36 fl; N # Taamerf KuLyZ 
mit Resl Ir deirther, ur’ Biefigen Kommune lehendar⸗ * unterni Bang; ° os. etngeihägt; in dem dazu anker, 
daun vin allen Veräniderungsfälen mir 10° Horm- #60: -Ordumten’Zerinin den. Möbernötr känftigen Donate, 
handlodrubar iſt/ endlich jahrlrd 16% fr. Erbrinnsrberet fruͤh if: 9 Uhr an die Mittbietenden verlauft werden, 
abteich-t," dem · bffenelichen Verſtriche ausgeſetzt, leg: > Fahtudgs s vumd = beiigfähine Koaufell bhaber "haben fi 
if Tagsſahrt auf Freitag dea gor Decoder. J. Bers- "daher in dieſem Termin vor Önterfettigter Gridirste 
mittags 9 Uhr anberaumt, woſu⸗ RBhabe mit dem a ufinden ,d ihr· Angebot: ju Ptörofou abzugeben und 

Bemerken eingeladen werden, daß die Schatzung die epirtmähkivden Zufchlag nah Maszab der Errcutionen:d« 
Eumme von 600 fl. erreicht. Scheßlitz ben 26. mung ju gemärtigen. Ueber die Schaͤ He Fra a 








Septemder 1818. fenteit. Ber: (dinntlihe" Dip p dt‘ 
'  Könlalihes Landgericht, fo:nste: wegeh denen barluf bäftesiden Taten, Tann. fu je 
Graf Lerchenfeld. ber Zeit in der biefigen Regiſtratur 6 „Arbeit 
DLi u werden. Ralnach, denn. Oetober 131811 
RbnighrGieiperel, v. Aobtſeeſ. —*& 
as: Aufttag Ber Konigl. —— foten ; Sa . 
die dem Bictualienhändler, Palais). Dip a bdNkie 7 1 15 9 mia om * 
gabe gar Fetctenfelſa: gehdcigenꝰ Realitäten altulea) en — Den — „En »i4 — — 


Wohnhaus, Neo. 40, in unterm Dorf, worunier " Derbie — Exrden des berlebten —— 
nee fae 30 fr) Fre Pflanzakrtiria, gers Wilbtim Senoe burz dah⸗r, die Erbſchaft nur 
um 15 f., ©) # Tagwert Holz, beim Bäden Höljlein, = euim.beuafieio'legis ot invenkakiz augetreten üben, fo 


| y91 | 
ec ber Warner‘ beſchnuſen worden. Es lebbober boben he Hufardorh am 4. Nodember ju Vrs⸗ 
erden demnach ale diejenigen, melde an der Verlaſ⸗ tocoll zu geben, und den Hinſchlag nach |der Vorfarift 
fenfeparremaf ? des bedachten Unteranfidläners Sens⸗ der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Konad, den 
Bir’g irgend rien Anſpruch gu nachen haben, angeroielent, 36Sepiember 1grg. ser 
ſolche In dem auf den 22 Octeber c, anberaiimıen —* ae Eandgeriäg, 





mit um fo mehr, unter Veibri guag' dee erforderlichen Sondinger 
Bewelsmlitel anzuzeigen, als auf den Nichterſcheinenden 
in der Folge feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Am Freitag den 23ten d., wird elne mahmbafte 
Eisenberg; ‚den ‚296, September 381803) >. Quanttitaͤt Hafer aus dem diefigen Aerutial⸗ Monazin 
€ Koͤnigl. Faier, Landgeticht. gegen baare Zahlung dem offentliden Strich aus zelſetzt. 
snherainın n it. leg. abweſ ddd Strichluſtige können daher am oblgen Tage bem dieſigen 
re i dit dag Aſſ |) Seen «  Könighiben Kenramte erſchelnen, und das Weltere ver⸗ 
Br hu Te aehnten: Weismain, den 6. October 1818: 

Boy den Amteſpeichern Des biegen Amtes‘ (of "Königlides Kehramtı , — —4 
—8 den Lg October wieder eine Quantitaͤt Gew Weigand. 


le und Hader, in; größern, und kleinen Parthlen, von 
debr gureg Qualitaͤt, meißuserbend, unter Vorbehalt Nachdem Über das Vermögen der Balthafar 
böstker-Gepekmigung bertauft · werden. Kauſeliebha⸗ X spertiſchen Eheleute zu Schönwald det Eohcurs 
be: fkonuen fid defagten Tags fedh gHUbe im Dentamıss eröffet und auf den Antrag der Gläubiger nur ein ein⸗ 
Buman.zm Sxorzal elufindenz, und ihre Genote zu zizer Termin jur Kigeidation der Forderungen, Beibrilis 
Brssofol geben. .: Mi Egorgaſt den — Ociobder gung der Einreden und zum Beſchiuß der Sache auf den 





1818. ı 83. November Vormittags 9 Uhr angefegt iſt, fo we 
Koͤnigliches Kamm Geftees. den die etw aa no” unbefannten Glaudiger hiedurc am 
— Rittet. gemi: fen, ſich in diefem Termin bei Verluſt ihrer Forder 


Yünden und der übrigen berrtffenden Handlungen ee 
oh SR nr re Hämmer Dabler, einzufindin. Selb, am 3. October 81a: ° ’ 





Kt; Häftevohtthüng vlederboli dem’ öffentlichen Koͤniguch Baleriſches Landgericht, 
— ausdefäst. Raufihaber haben am 30) Od Reihe, ” 
götrer Curr. ide Aufget ot im Kandgeridsräfige zu Prorofoß 
de geen: | Kitndh, bei so. Eeptember 1818. Ani zoften diefes Monate, Vormittagß < 9 übe wer⸗ 
Rönigiiit’es Kandgerigt, . bh im Locale des unterzeichneten Amtes 4 Et. Tannhirſch⸗ 
a e uαν Sondla ger ir Käufe mehl Sewichteru, der Öffenelichen Vrrfleigerung 
Bu rg au Tun 1 aufgelegt meiden; wozu Kaufliebhaber diemit eingeladen 
Das Haut deg Slaſecneiſter Mager * * werden, Dalreuth, am 2. October 1818. 
jur Hilfsoouftceiig ve 'öffemtinkgen‘ Verkaufe ausınm * = xbaiglic Boieriſchee Forſtamt alda. 
ſetzt. Kaufli bhaber haben 'ift Aufgebot am 28. Octo⸗ —— 4 
der j and den Hinſchlag. nach Bor - - BR nothwendigr daß man-von-denen-feit längeren 





fSrift der Epecutionsordnung ztigens., Kıonad,, Jabren pon weſenden Philipp Will von biew 
ben 30, September 1818. rer 1 * J— 5 Fe den in Kenntniß gefegt merde, ar 
j Köni s Pandgrri = a 1 ‚sitige ‚Pafltokand * eſtellen ,und felbigen m 
ws eemie $ ko, F Nano * 31 kaio» embasn in ige —— — — 
Bar erh! * deu vi? 39 ya. ı y er * *68 blemil & it befahe, TV 
N 2 ih 3* ein 5 e A fannte Glaͤublger dee ae Philip» Wilisge 
k ui - 
x 


— ae 6 am Dormistag, Pi por dw 
ride en findeh, m dhseR 


— dem a 
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Sauldeine und fonfllren Documenten iher, Forderun ⸗ 
‚gen zu liquibicen , ‚oder zu gewarten, daR das Bermds 
dem Königlichen Militair⸗Fisco einge'andt, und 
fie nicht weiter gehört werden. Hollfeld, dem 29. Sep⸗ 
sember 1818. 
“  Mbnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Die Soͤlde des Peter Nöprel u Echmolz wird 
jur Hälfsnofftredung dem Öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fegt. Kaufllebhaber hadın am 20. Detober im kandge 
sictsfge übe Auigeboth zu Protocol zw geben, und 
den Hinſchlag nach der Erecutionss O dnung ju gewaͤrti⸗ 
gen. Cronach, den 27. Auguſt 1818. 
Königliches Landgericht, - . 
Sondinger. 





Daorch das heute gefälte, Erfenntnig ſind alle dle⸗ 
jenigen Gläubiger des Srohnderbergszefiger Johann 
Sadvel.von der Durkig, melde ihre Forderungen 
in dem am i. Auguf curr. angeflandenen kiquidations⸗ 
termin nicht angezeigt haben, mit ihren Anfprüsen am 
die gegenwärtige Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die 
zur Perception gelangenden Gläubiger ein ewiges Stils 
(eigen auferlegt worden, welches hledurch dekanut 
gemacht wird. Hof, den 10. September 1818, , 

Königliches Landgeriht, 
Eugelhardt. 





Das dem oͤfſentlichen Verkauf aufgefegte Wleths⸗ 
haus des Goſtwhliths JZobann, Michael Balerleim 
zu Sameils orf ift im dem am 6. Auguſt d. J. abgei 
haltenen Termin mit einem Gebot von 1100 fl .rbl. bes 
legt und dirfes Gebot iſt erſt neuerlich mit 100 fi. xbl. 
erböße worarm. Es wird daher ein nochmahliger Liata 
tlonstermin auf Donnerflag den 22. Ociober d. Ju 


— — — — 


nid Amar write 


nt rn 





de, meinen Haufe find 2 Zimmer für Tedige heizen! 
wit Meubeln u vermiechen und ſtuͤndlich ju besichen, . 
| Heinel,, Si. . 


» 


Im Que €. P. 362. auf dem neden Sälofplag 





Gorglunst naar und Bapubir prhenaden 


an diefem Tage dap ‘: zu eriheineu, 
Protcfon zu geben und wegen des Hinſchlags Das Weh⸗ 
tere ju gervärtigen., , Scmeilsdorf, am 26. Septems 
BEN. 1 oe Mika ee 
Könlyl, Taler, Greipertl. Könßderg. Potrimaniafs ., 
5* Sericht. J 23222 
Won Seite des Königlichen Baleriſchen 

Landgerichts Portenflein 

Wird gegen Johann Euräfer ven Herzogwind 
der Eorcurs erfannt, Dem zu Folae werden nachſte⸗ 
heade Eoictsräge ansgrfdrieden. Montag den 26. - 


Dtober d, J. aã liquidandum et ptelu diidurn, Mons 


tag den 23. Nov⸗moer 0. J. ad excipiemlum, Mons 


- tag den 14. Decembet d. Jo ad coneludendum, 


E immtliche Glaͤubiger haben periönli, oder Dota bıma 
ide glich Bevollmaͤchtlgte zu erſcheinen und zwar am 
erflen Edictstage dei Vermeidung des Verluftes der uam 


‚gen Forderung, an dem 2 Ichten aber unter Bexluf dab 


fie tteffenden' Yandlung:-  Portenfein, den bu: Copb 
tember 1818. ‚t 
Br 


— — 


Der Herr, Saliamtscontroleur Johaun Dabld 
Elfen bei dahler und die Demeifele Maria Easdıas 
rina. Geyer von der Eremitage haben in Dem zwi⸗ 
ſchen ihnen am 12. Juli 1815 errichteien und am 22, 
Mai 1817 getihtilch anertannten Ehe und Erbvertrag 
die in hirfiger Prowinz üblı@e ebylite Örergemeinfaft 
ausgefblofien, was den befichenden Geſetzen zo Folge⸗ 
zut allgemeinen Kenntniß anmit gedracht wird. Dal 
xeuih 0m 24: Anguft, KBABe na, ned 
oo: gen ‚Königlig) & ‚tandgerichfr.. N ; IR 9% 

Deper. —XR ER 

ui A 

unten nahsunngd 50 Tut 
Be een Tv) DIT 20) 20ER 





find im unterften &rc# 10 permiaihln g 3immer, 1 2er 
binet, x Akon, 2 Känen, Keller und Holplege, ou 
cein (höner ‚geräumtare Haufolag auf.kintmß 18:9, 
#6 taun aber and, iu Martini, diefes Jahre aoch beyagem 
werpen, Dit Ganyen oder, nu, geihek, 3 ara 


 Sntellig 


i 


Freitag 
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enz3- Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Nro. 124. 


Baireuth, den 16, October 1818: 


— —— — 


Amttichte Artikel. 





Zufolae einer hoͤchften Entſchließung der Foͤniglichen 
-Meaierung des Dbermainfreiies, d. d. Baireuth, den 28. 
Erprember 1 J benachrichtigt man ale diejrr:aen Goms 
prrenten, um Anfnabme in das Dieffeirige Höniulide 


ESchullehrer - Crminar für das Jahr sr y#: am melde 


Dir unter Dem 5, October aue geſe tigten Autnabme Cer⸗ 
tificate mache ergongen fino,: Daß der Grund idrer Zu⸗ 
rode tzung bauptfachlich in ihret aͤußerſt geringen 
Berähigung in den muſttaliſchen Fächern liege. 
Er ergeht daher am fir Die wiederbolte geichärfte Wars 


‚sung, Daß, wenn fir im naͤchten Jahre nıhe aanj 


„befriedigende Proben ven mufifalifcher Fertigkeit 


dei der Prätung ablegen, fie abrrmal eden ſo wenig aufs 


geaommen werden können, mie Jene, die bereits ein 
Alter von vier umd zwauzig Jahren erreicht, und 
weder Die gehörige Vordildung, noch die esforderlide 
Dnalıfication Überbaupt bemirfen daben, Dieſen Yegtes 
zen mird vielmeht anf ausdruͤcklichen bödften. Brtebl 
Der mwohlgemeinte Rath ertheilt, vom Schulfache ganı 
Abjufteben, tudem ihnen, bei dem befliebenden Berhältuifle 
mie eine Ausſicht zur Aufnahme in das JInſtitut eröffs 


ner werden kann. 


Alle 8. Locals Echel + Anfpretlonen merden ans. 
durch veranlaft, dieſe höchſte Entihliefung Dem dethel⸗ 
ligten Echalamtes-Aſpiranten baldiaſt und nachdruckſamſt 
befannt zu machen. Bambera, den 4. October 1818. 
Zuſpectorat Des Kdnigl. Schollehrer Seminare. 

&. % Schatt. 





Don den Amtsſpeichern des hleſigen Amtes ſoll 
Montags den 19. Ottober wieder eine Quanitaͤt Ger 


Re und Habet, in groͤßern nah. Heinen Varna, bon 


febr guter Qualität, meiſtblethend, unter Votbehalt 
höafter Genehmigung, verfauft werden. Kaufslichhas 
ber fönzen ſich beſagten Tags früh 9 Uhr im Rentamtsa 
Bureau zu Schorgaſt einfinden, und ihre Gedote ju 
Vrotokell geben. Mt. Saorgaft, den 8. Derober 
1818. Br = 

Kbuigliches Rentamt Gefrees. 

Ritter. 


Am Freitag dem 23ten d., mird eine nohmhafte 
Quantitaͤt Hafer aus Dem biefigen MAerariat, Magazin 
gegen baare Zahlung dem dffenrliten Strich aus aeſetzt. 
Strichluftige förnen doher am obigen Tage b-im biefigen 
Köntgleben Rentamte erfbeinen, und das Weitere very 
nehmen. Weismain, Den 6. October 1818, 

Königli nes Mentamt, 
Belgand, 








Am zoften diefee Monars, Vormittags 9 Uhr mer 
den Im Locale des unterzeichneten Amtes 4 St. Tanr hirſch⸗ 


Haͤute nebſt Gewichtern, der öffentlichen Verſtelgerung 


aus geſetzt werden; wozu Kaufliebhaber hiemir eingeladen 
werden. Baireutb, am 2. October 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Forſtamt allda. 





Da ſich in dem zum oͤffntlichen Verkauf der jur 
Concuremaſſe des derſtorbenen Kirchner und Tuchma, 
chermeiſters Jobanna Frledrich Quehl gu Fichten, 
berg ochörigen Immobilien am 5. Ceptember c- ange 
ſtandenen Yichtarionsrermin Feine anuchmlichen Käufer 
eingefunden haben, jo werden dieſe Immobillen, weiche 


\ 
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auf 2379 fl.’so %. ebl. gewuͤrdlat worden find, and“ 


‚An: 1) einem Wohndaus, -Mro. 69, von 43 Fuß Lane 


ge und 27 Fuß Preise, Das drrilddfig, gan; maſſiv von 
Mauerwerk nee trdaut und mir Schiefer gedrch IR, dakın 
bar im untern Stock eine Stallung und Hausplatz, im 
mittleen Stock wei Stuben, eine Kammer und Haus⸗ 
plag, im dritten Stock, zwei Stuben, zwel Kammern, 
einen Hausplag und unter dem Dach zwei gefpinnte Boͤ⸗ 
‚ ben bat, und mir einem gemölbten Keller von’ 24 Fuß 
kaͤnge verſehen If, 2) einer halben Scheune, am Carls⸗ 
grüner Weg, 32 Fuß-lang und 215 Fuß breit, einfiöts 


tig/ von Riegeltach erbaut und mit Schieter gedeckt, Dann 


eine Panze, gebohlten Tennen und ziel Böden enthal⸗ 
tend, 3) «inem Gemeindetheil von 4 Jauchert, zu Wie ⸗ 
ſen bergerſchtet, 4) einem Pflanzaärtlein, von 12 Qua. 
dratruthen, 5 einem halben Jauchert Feld, auf-Dem 
"Mad, 6) drei Achtel Deunthen Wiefe, beſtehen, hiemit 
zum öffentlihen Verfauf anderweit ausgrftellt, und es 
wird ein Bierungstermin auf den 4. November c., Bors 
mittags 8 Uhr angelegt, im melhem fi befigfäbige 
 Kaufsliebbaber dahier eingufinden, und den Zuſchlag 

nad der Exetutionsordnung zu gewärtigen haben, Nails 
la, den 24, September 1818. ’ 
Königliches Landgericht, 

NRuͤrmderger. 





In Kraft der Hilfsvollſtreckung wird hiermit Die 
dem Burger und Mülermeitter Johann Cart Höhn 
zu Geirees gehöriae Mühle, beſtehend: a) in dem Haufe, 

NMro. 140, zu Öefrees, mit Mähle und Stall, b) 3 
Sau dert Wieſe binter dem Haufe, c) ein Stoͤck von 6 
-DXuthen Wieſen, welches an die Brüde löit, d)% 
Jauchert Wieſen, gränzt gegen erngedachtes Srüf Wiss 
"fen, welches auf 6417 fl. rhl. gefhägt und morauf els 
we lebenglängliche Musnabme der 75 jährigen Wiurtwe 
Katbarina Höhn, dann Laſten und Abaaben, die Hands 
Iohnbarteit, ı.fl. 25 fr. Steurrfimpium, 2 fi. ı$ fr. 
jährlige Gefaͤlle, 342 Mepen Korn, 344 Degen Gen 
fen, dann Die ungemeſſene Handfroda zum Königl, 
Nentamte Gefrees hafıca, dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gelegt. Befig- und zablungsfähige Kaufeluftige Haven 
ſich am Montag Den 16. November, Normirtags 9 Uhr 
in dem Gafhofe des Burzetmeiſter Earl Lochmuller ju 


mir gebtacht wird. 


Geftees ein tuftad en und dem Zuchlag dach Vorſchrift der 
Erieutlonroronmg zu arırärriden. | Des Torationspros 
tocoT wird vor und im Termin jur Einfige vorgelegt 
weroen,  Bersocd, den 6. Dctober 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrerg, 

Eensburg, „4 


Auf das Soͤldenguͤthlein des Johann Hanf jus · 
nior zu Redwiz, melches in den Meo 102, 10$ et 
109, des Kreist Inteltsenztlattes näher befchrieben iſt, 





wurde in dem Strichstermin am ten d. M. ein Aufge⸗ 


dot von 900 fl. aelegt. Da die Schaͤtzung nicht erreiche 
iſt, fo wird weitere Strichstagsfahrt auf Montag den 
26 Detober d. J., “früh im Amtehaufe zu Redwig ans 
beraumt, mwelmes jur Kenntniß der Kaufsluſtlgen bien 

Lichtenfels, den 10. Dctober 
1818. * 
Koͤnlgl. eBaler. Freiberel. von Redwitziſ. 

Patrimonlalgericht Redwitz. 
Doßeer, 





De die Inteſtat · Erben des verlebten Unterauffahläs 


ger Wilhelm Seneburg babler, die Erbſchaft nur 


cum benefieio legis et inventarfi angerreten haben, fo 
iſt die Liquidation der Paffiven vefchloffen worden. Es 
werden bemna alle Diejenigen, melde an der Verlafs 
ſenſchafte maſſe des gedachten Unteraufſchlaͤzers Sens⸗ 
burg irgend einen Anfpruch u machen haben, angemielen, 
folge In dem auf den 22. October c, anberaumten Tete 
min im (6 mehr, unter Beibringang der erforderlichen 
Bemeismittel anzuzeigen, als auf den Nichterfcheinenden 
In der Folge feine Tuͤckſicht gendmmen werden wird, 
Bräfenderg, den 29. September 1878. er 
Königl. Baier, Fandgericht, 
Dir. leg. abwefrud 
Eisdig, Affen 


3.704 





"Zur Beltreibung einer atısgeflägten Schuld K-wird 
die Scheuer des Georg Rothlauf dabier, welche 
mit Neo, 31 bezeichnet, zur biefigen Commune lehenbar, 
dann In allen Veränderungefälen mit io som 100 - 


handlohndar iſt, endlich jahrlich 165 fr. Erbſinus der⸗ 


abteichet / bein offenulſchen Verſttiche husgefege, "Hiche 
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Mt Tagsfahrt anf Freitag’ dem 30. October l. J., Vor⸗ 
mirtags 9 Ubr anberaumt, moju Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Die Schägung die 
'Cumme von 600 fl. erteicht. Scheßutz / den 46. 
ESepie uven 1818. u 
‚Königlichen —* 

Se: don Lerchenreld 


k n« 


Nahftehende, dem Chriſtorh Würflein zu 
Stadel gehoͤrige Gruonude, als; a) 15 Lagwerf Feld 
Das zte koos ım Weinberg, b) 14 Tagwerk, das gte 
Loos allda, c), 2 Taamwrrt, das Ste Loos allda, werden 

‚ wiederholt dem öffentlichen Verlaufe ausgefagt und Strichs⸗ 


‚termin auf Samilag Den ı7ten d. Mes. fröb 9 Uhr ans -» 


‘. beraumt, mozu ſich die Kaufsluftigen ju Stadel einfins 
‚ben moͤgen. — am 5. Auguſt 1318. 
K. H. B. Herrſchaftogericht. 
A. Stahl. | 


‚Das Hans des Gaͤrtlermeiſters Frledrich Groß 
dahler wird zur Huͤlfsbollſtreckung dem ffrurtligen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufliebbaber, baden am 
30. Ociober curr. ihr Aufgeborb jr Protocoll zu geben, 


nnd den Hinſchlag nad der Executions «Dtdnang zu ge⸗ 


Kronach, den 27. September 1818. 
Königrides Landgericht. 
Sondinger. 


waͤrtigen. 


Das Wohndaus des Weihgerbermeiſters Johann 
Sifder vahier, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem dfı 
‚fensligen Verkaufe ausgeiegt. — Kauflicbhaber föns 
‚men am, 31. October curr. ide Aufqeboth au Protocok 
‚geben, und Haba den Hinfchlag nach Vorſchrift der 
Executlons⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen. Kronag, am 
27. September 1818. 

Konigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das Haus des Michel Gelger dahler, wird 
"ur Huͤrfstollſteeckung dem oͤffentlichen Verkaufe aus ge⸗ 
ſetzt. Faufliebhaber haben am 29. Octobet curr ihr 
Unfgebosh zu Protocoll zu geden, und den Hinſchlag 


nach der Epreutlong + Ordnung zu — Kro: 
nach, den 27. September 18 18. ‘ oz. 
Königlihes Landgericht, 
Sondinger. 





Donnerſtag den 22. October 1818, * der auf 
hieſtgem Getreid kaſten vorfindige Gerreidugrrarh von 13 
Scheaffel Weißz, 37 Scheffel Körn, So Scheff! Haber, 
im oͤffentlichen Verſteigerunasweg mit Vorbehalt aller» 
hoͤchſter Genehmigung verkauft  Kanfsllebhaber haben 
an’ dieſem Tage -bei untergeichnetem Königlichen Rentomt 
zu erſcheinen, und ihre Anbote ju este geben, Am 


tum, am‘7. Derober 1818, - 


 Köwiglihes Rentamt Tirſchenrenth, 
im Obermainkreiſe. 
Weinreich. 





Daß in * Concureſache dis — und Birds 
Johann Saalfrank zu Döbra ale Diifentgen Glaͤu⸗ 
biger, welche fih in dem auf ben 28. April car. ans 
geſtandenen erſten Evdictstag nicht gemeldet haben, 
duch Das om 29. September curt. eröffnete Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß mit ihren Forderungen und Aufpräten am 
der Maſſe prächudirr worden find, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. Naila, den 30. September 1818 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Nuͤrmoerger. 


Huf Rquifition. des Könige Stadigerichts dahler 
und nach dem Unırage der Erben wird das zum Näch⸗ 
laffe des verſtorbenen Melbermeiſters, dann Eraminatörs 
Iohannfriedrih Grüner hielelbſt debörige Grund · 
ſtuͤck, 1% Tagwerk Lehacker und Wieſe, bei Kolndorf 
gelegen, dem Öffentiichen Verkaufe auseſtellt. Es wird 
hiemit Bietungstermin auf den 20. Nobember c. Nach⸗ 
mittags ı Uhr au Ort und Stelle in Kolmdorf anberaumt, 


und hlerdurch beſitz mud zablungsfähige Kaufliebhaber 


mit dem Vemerken eingeladen, daß das bereits aufge⸗ 
nommene Tarationsprotocoll in der hieſigen Gerid iote· 
giſtratur eingeſehen werden kann. Bolterih / den 24 
September 1818. ne 
m. tandgeriät, a 

Meyer. 
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Baqufs der Befeledigung des bypothekarlſchen SGlaͤu⸗ 
Sigers Bauers mann Johann Schermer zu Odercon⸗ 
gadsrenth if der Verkauf der ihm verpfaͤndeten Grund⸗ 


füde des häfnermeiftees Paulus Hofmann in Ges 


feees befchloffen worden. Diefe And: a) 24 Jauchert 
geld, auf der Höhe, auf 380 fl. thl. gerichtlich ab⸗ 
gefhäge, and mit 74 fe. Steuerfimplum, dann der ter 


"penbarkeit zur Cummune Gefrers und dem Zchnten zum 


10 Band und Beer, dem Königlichen Aerar, belegt, b) 
& Tagwerf Feld, am der fogenannten duͤrren Pfarrwieſe / 
wozu 4 Tagwerf Wiefe gehoͤtt, auf 350 fl. rbl. tarlıt, 
mit 84 fr. Steuerfimplum , Der- Lehenbarkeit and dem 
Zehnten zur Piarrel Gefrees oneriet. Zum Verkauf dies 
fer Reolieäten iſt Termiu auf Freitag den 6. November, 
Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, allmo ſich Kaufsı 
und Zahlumgsfähige In dem biefigen kandgerichts gebaͤude 
einzufinden , ihre Aufgebote zu Prorofol zu geben, und 
Den Hiauſchlag mad Maßgabe der Erecutinneordnurg zu 
gewärtigen haben, Bernd, -den 26. Sept. 1818. 
Kbdnigl. Baier. Landgericht Gefrees. 
, Sensburg. 


m — — 


Nicht Amtliche 





Sebruͤder Wuͤrzburger 
fud dur letzt verwiche ner Leipziger Meſſe mit neuem 
VHDo raih von super und mittelfeinen Tuͤchern, engliſche 
Wollen⸗ Cords, Caſimirs, Balenjies, Bleber, Cal⸗ 
muts, Merinos, und mehrere andere neue Artikels, in 
beſter Auswahl, und borziglih neue Karben und Defi 
feins, verſehen werden. 


Sie empfehlen fi damit, unter Verſicherung der red⸗ 
lichſten Bedienung und billigfle Preiße. 





Im Haufe €. N. 237 auf dem Ealoßplatz· dahier 
if parterre’ein Quartier, beffebend, in 3 Zımmem, 2 
Erubens Kammern, z Küche, 1 Keller, 1 Holzſch icht, 
Hofralth und Mitgebrauch des Waſa keſſels zu vermie 
then, und kaun auſtuͤndlich bezogen werden. 





Ein Quartier mis Bett und Menbelm iſt zur vermle⸗ 


——— — 


Das Holz und die Wieſe im Sternberge des Faͤrber⸗ 
melſtere Jacob Schnabel dahier werden zur Hülizs 
vollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Konf 
Hebbaber haben ihr Aufgeborh am 4. November zu Pros 
coll zu geben, und den Hinſchlag nad der Vorſchrift 
der Erecutionsordnung zu gewärtigen. Kronach, den 
30. Srptember 1818. 

Königlihes Landgericht, 
Eondinger 





Am 3. Mopeniber nimmt die Dabier Seftehende tu 
dien: Borbereitunge + Echule Ihren dirsjährigen Anfang. 


Diejenigen, welche diefes Inſtitut benägen wollen, dar 


ben ih alfo bis zu befagtem Tag jur Inicrivtion bei 
dem Königl. Heern kebree Beora Baumgärıneriu 
meiden, Tirſcheureuth, am 6, October 1818. 
Greiner 
Defan zu Beidl, als Inſpector des Schul 
Diſtriets Tirſchenreuth. 





Artitel. 


—8 


then, und kann ftündfich berogen werden, und elnes 
deroleichen mit oder obne Meubeln iſt auf den erſten No⸗ 
reniber zu beziehen, im Haufe Rro, 183 in der Oprern⸗ 
frage, j 


Eine werig aebra' te, noch ganz gute Halb; Chalſe 
nad neuſter Focon, in vier Erabifedern känaend, ſtehet 
albier zu verkunten,, Kaufliebbaber koͤnnen ih diefermes 
gen an den Satrler⸗Meiſter Hoftmann in der Canz⸗ 
lei; Etraffe mei den. 





Ich bin gefonnen, am Fonntag den ıgten diefed 
Monars meine Kirchweih zu halten und lade deshalb «in 
verehrlihes Pablicum mir dem Verſprechen, für: gutes 
Bier, aute Bratwuͤrde und prompte Bedienung zu fors 
gen, höfiqR ein. Eremitenpof, den 13. Detober ı 8:8, 

Contad Popp 
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Sonnabend 'Nro, 1 25. Baireuth den 177 Detober 1918. 
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Balrenth, den 10, October 1518; 


Im Namen Seiner Majenät des Königs. 
Durch die Beſdederung des Diakous Johann Friedeich Hersmann auf Das Diatonat Geſees iſt die 


Diakonatoſtelle zu Kafendori, im Yandgrrichte Hollfeld erledigt wotden. 


Der Emrag diefer Stelle iſt auf 326 . 


64 Er. berechnet. Die Vewerber haben fit binnen 4 Wochen in der gebdrigen Form vorſchriftsmaͤßig zu melden, 


B⸗ fanntmachung. 
Die PR der Diakon ats ſtelle zu Ra 
fendorf beit, 


Königlige Regierung des Dover Maintreifes, Kammer des Innern, 
u als proteſtantiſches Gereraly Decanat. 
Greihert von Maſſenbach, "Director 


x 


Echuntet, Y. 0 


17 Hoven. 


N — 


Zen⸗ einer hoͤchſſen Entfchlichung dee Königllchen 
Regierung des Dbermaiufreifes, d..d. Raitepth, Den 28. 
Ep: ember 1’ I. b’natringige man ade diejeniie Cem⸗ 
» tenten, um Aufnahme in des dieffeirt:e Kbı: igliche 
Echollehrer · Semtnar für das Jahr HK, an weiche 
"die unter dem 5. October antgerertigten Aufrahms Cer⸗ 

tificate nucht erganaen find, daß der Grund ihr r Zus 
„edtegung bauprfädlich im ihren Außerfi_aeiingen 
Wefaͤhigung inden mufifalifden Rädern liege, 
Es ergeht Daher an fir Die wiederholte geichärire Wars 
"ung, daß, wenn fir im näcflen Auhre nitt ganz 
befriedigende Proben ven muſikaliſcher Fertigkeit 
bei der Pruͤfong ablegen, fie abermal eben fo wın.g aufı 
genommen werden können, mie Arne, Die bereits ein 
Alter von vler und zwanzig Jahren erreiche, und 
torder die gehörige Vorbildung, noch die erforverlike 
" Doahfication überhaupt beioiefen haben, Die en tıptes 
gen mird vielmehr auf ausdrücklichen hoa ſten © fehl 
Ber wohlgemeinte Kath errheilt, von Eaulfoge ganz 
adzuftepen, indem ihnen, bet dem beßeherden Berzältniffe 


nie eine Ausſicht zur Aufnahme In das Jaſtitut erögr ' 
net werden kann. 

Ae K. Locals Schul » Anfp-ctionen merden ans 
durch veranlaßt, Diefe hoͤchſte Entſchließang Den betbel⸗ 
ligten Schulamts-Aſpiranten baldiaſt und vachdruckſamſt 
bekannt zu machen. Bamberg, den 4. Octoder 1818. 

Inſpectorat des Kduigl. Schullehrer/ Eenlnarg. 

G. J. Schatt. 





Am 2oſten dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den im kocale des unterzeichneten Amtes 4 Er. Tann hirſch 
Haͤute mebft Gewichtern, der oͤſſeutlichen Verfeinerung 
aufgelegt werden; wozu Kaufliebhaber biemit eingeladen 
werden, Saltenth, am 2. October 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Forſtamt auda. 


* 





Da ſich in dem zum öͤffentlichen Verkauf der zur 
Concuremafle des verſtorbenen Kirkrer uud Todma - 
chermeiſtets Johann Friedrich Duch! zu tıatm 
berg gehörigen Jmmobilien am 5, Tıpicnber 6, ange 
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Wandenen Lichtarlomdtermin feine anneßmficden Käufer 
eingefwaden haben id werden diefe Ammgbilten, welche 


In: 1) einem Wohndaud, Meo. 60, von 45 Ruß Yäns 
ge und 27 Fuß Breite, Das dreiflöcha,, gan mario von 
Manerwerf neu erbaut und wit Schieſer gebdeckt ıft, dann 


das im untern Siock eine Etallung und Houe platz im. 


mittleen Etock zwei Stuben, eine Rammır Ind Haus⸗ 
plag, Im dritten Stock, zwri Etoben, zwei Kammern, 
einen Hauspläß und anter dem Dach zwei gefpinnte Boͤ⸗ 
den bat, wid mit einem aemölbten Keller von 24 Fuß 
Fänge verſehen iR, 2) einer halben Strune, am Carle⸗ 


grüner Wrg, 92 Fuß lang und 21% Fuß breir, eir 17T u 


Eig, von Rhegeltach erbaut und mie Schieier gedeckt, Dan 
eine Panze, arbohlten Tennen und zwef Boͤden eurdal⸗ 


end, 3) einem Gemeindetseil vom 4 Jaud-rt, u Wie ⸗ 


fen hergerichtet, 4) einem Pflauzgaͤrtlein, von i2 Diss 
Drateutpen, 5 eirem halben Janchert Feld, auf dem 
Rad, 6) drei Achtel Peunthen Wieſe, beſtehen, biemit 
zum oͤffentlichen Verkauf anderweit ausgeſtellt, und es 
wird ein Bletunastermin auf den 4. November c., Bor 
mirtaas 8 Uhr angeiegt, in welchem ſich befigfäbige 
Kaufstienhab-r dahirr einzufiaden, und den Zoſchlag 


nach der Ep-cutionsorbuung zu gewärtigen haben. Rabe _ 


ls, den 24. September 1518. 
Königliner Landgericht, 
Wuͤrmberger. 





In Lrafte der Hilfsdollſtreckung wird Hlermit die 
dem Burger ind Muͤllermeiter Jobann Earl Höbn 
zu Geitees gehörige Mühle, bekchend : w) in Dem Hasſe, 
Neo. 140, zum Gefrees, mit Mühle und Stall, b) 3 
Jauchert Wieſe hinter dem Hauſe, c) ein Stuͤck son 6 
DRurden Wieſen, welches an die Brüde fidit, d) 4 
Zauchert Wieſen, graͤnzt gegen erſtgedachtes S:üf Wie⸗ 
fen, welches auf 6417 fl. vbl. geſchaͤtzt und worauf ei» 
"we lebenslängliche Ausnahme der 75 jährigen Wirrwe 

Katdarina Höhn, dann Laſten und Abgaben, die Hande 
lehnbarkeit, ı fl, 23 fe. Stewerfimplum, 2 fl, 15 fr, 
Jahrnnae Gefälle, 342 Megen Korn, 34% Mrgen Sen 
Ren, dann bie ungemefiene Handfeohn zum Königl. 
Rentamte Gefrees haften, dem Öffentlichen B-rfauf auss 
gelegt. Beſitz · und zjablungfäbine Kaufsluſtige Haben 
9 am Montag den 16. November, Vormittags 9 Uhr 


In dem Banfofe de Wursermeiter Karl Sohmäter se. 


ee Seftecs tinsufinden und ner Zu wiog hach Vorſche ift der 
auf 2379 fl. 50 fr. rbl, gewärdit worden And, dd 


Erecuriohsocdnung zu gerÄrtigen, Des Tarationtpıey 
socoR wird vor-und im Te. min ur Einſicht vorgelegt 
werden, Berneck, den 6. Oeto beꝛ 1618. 
Aduigliches Landgericht Befreid, 
Sensburg. * 
LE. 


„Das Haus des Slaſe⸗merſter Mager dahler, wird 
jur Hiisvouftredana dem Affentlichen Berkaufd ausser 
ſetzt. Kaafliedhaber habem ıbr Aufgebot am 28. Octo⸗ 
ber zu Protofol «m geben, und Den Hiuſchlag nad Mor 
(reift dee Spesurionsordnung ju gemäctigen, Kronadyr 
ben 30. Sepiembre 1818» 

Koͤnigliches Landgeticht. 
Soudinger. 


Das Wohnbans des Mich⸗l Hämmer dahler, 
wird zur Huͤlie volireckung viederhelt dem dofftullcten 
Vertaufe aus ei⸗tzt. Keuflichaber haben am 30, Dee 
tober curr. ihr Aufgebot ım tandgeiichtsfige je Trocotoß 
zu geben, Konad), Den 10. Septembet 1818. 

Königlites Ernügerigt, 
Sondinuer, 
Bon Seite des Töniglihen Land - 
gerichte PorterRein w2 

Wird dar zur Eorcnre s Miffr des Elias Kinp 
mann zu Dbrrrrubah gebörise Gut dom dffertlinen 
Verfaufe ausgefegt. Dieles Gut hefteher aus einme 
Haufe und Echener, 75 Taawert Feld, 4 Taumerf 
MWiefe, dann elnem Garten am Haufe, Es wicht jaͤhr⸗ 
lich ı fl. 2$ fr. Erbjinns, dann ale Gült: ı Ehäffel 
3 Biersel a4 Maus Korn, 1 Scäffel ı Biertel 62 
Maas Gerft:, 3 Viertel 4 Maas ibn, Nedſtoem in 
felbes bandlohnbar zum roten Gulden, bat ungem-ffes 
ne Spanufcohn, und giebi 55% fr. Steuerſimplum Als 
Bierhungss Termin wird Donnerſtag Der 29. October 
l. J. anberaumt. Kaufli⸗bhaber haben fi am beſagten 
Tage fruͤh 9 Uhr in dem Wirthebauſe bei Johann 
Grirfinger ju Obertrubach einzufinden „- ihre Aufges 
bothe zu Protofol zu geben, und der Meiflbietbende bem 
Hinialıg nad Borihriit der Ezeistions Dronung zu 
gewäztigen, on. 237. September 1818» _ 


er 


“ 


Ei 


— — — — — — 
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RE 
Daß In der Concursoche des Metgers und Wirke 
Johann Saolfrank zu Döbra alle Di-j:uigen Elaͤn⸗ 
Biger, melde fit im dem anf den 28. April curr. ans 
geſtandenen erſten Edictstag sicht gemeldet haben, 
durch Das am 29. September eurt. eroͤff ete Drioritats⸗ 
Eikenntaiũ mit ihren Forderungen und Anfpebden an 
Dee Maſſe präcludist wotden find, wird bierburd) bes 
aunt gemadt. Nails, den 30. September 1818, 
* Koͤniglich Baierſches Landzericht. 
Nourmoerger. 





— Befriedigung Des bypothekarlſch · n Glhu ⸗ 
Ugres mann Johanu Schermer an Odercon⸗ 
wadgrenih iR der Verlauf der ihm ‚verpfänderen, Grund. 


Ride des Läfnermeilees Panlus Hofmann in Ge⸗ 
frees befloffen worden. Diefe find: a) 24 Jauchert 
„Bd. auf der Hörde, auf Ihe fl. shL gerichtlich abs 


” gefcpäge, und mir 7# fr. Stenerſimplum, Dann Der ter. 


henbarfeıt zur Lommmse Gefreee und Dem Zehnten zum 
10 Band ud Beec, dem Koͤniglichen Werar, briegt, b) 
4 Zogr::f Feld, an der fogenaunıen duͤrren Dfaremieie, 
woz 4 Tagwert Wieſe g doͤtt, auf 350 M. rbhl. topirt, 
mu 84 fe. Sıeuerfimpium, der Lehesbarkeit onb dem 
Sehnien sur Ptaere Gefrees onerirt. Zum Verkauf Dies 
fir Reolitäten iR Termin auf Freitag ben 6. Nobember, 


-MWermittagr- g Uhr anberaumt werden, alwo ah Kaufs 


urd Jachmasfährge in dem biefigen kandgerichte gebaͤude 


* 


ein zufladen, hre Aufgebote zu Prorofoll zu geben, und 
den Hinthlag nah Maßsabe der Executionsordaung zu 
gewärtigen haben, Berceck, den 26 @rpt. 1818. 
Königl. Baier. Landgericht Gofend, Ä 
Sensburg. ir 





De auf Nntrag eines Gläubiger dei Handeldmamnd 
Jobanu Ehdilmer dabier, das Wohntaus deſſelben 
. In Hiefiger Aieadı, Neo. 495, fammı Bartır, Scheune 
und Münftersheil, Behufs der Hülfssenflrrchung dffent 
Us vert.wfr werden fol, fo har man hiezw einen Termin 
auf den 10. NRovember ©, V. M. 9 Uhr vor biefig 
R. Landgericht and · xaumt. Befigı und zoblungstättie 
Kaufsluſtige Haben ſich in dem ſelben einzufinden/ —obel 
imen detannt gemacht wird, daß gedamısg Hzuß am 
dabehot auf 1853 f. 5 fe. shi. einge fhägt worden, 


woden Dad Nähere, fo wie die Beſchrelbung fell, and 
den Arten in loco registraturae eingefeben werden ann. 
Der Zuſchlag erfolge mir dom Schlag 12 Ubr nah gu 
feglicher Voricheift solva ratificatione der Erebitoren am 
der Meifbierenden. Urkundiich ıc. Hof, am 25. Exp 
tember 3818. 
Adaigliches Landgericht. 
Engelhardt. * 





Daß in dem ſpwiſchen dem Wirth Wolfgang 


: Doft zu Nireuplod un® der verwittweten Ennigund®_ 


Lisiuner, yon der Därrenwiefe am 22. Juni Diete® 
Jahres aufgenommenen und heute deſtaͤttigten Eheder⸗ 
trag bie eheliche Gätergemeinichaft zwiſchen den Eontzas 
benten auszefchloffen worden if, wird gefeglicher Betas 
mung gemäs hiermit befannt gemacht. Baltcuth, am 
2, — 1818. 
- Rune Fandgericht, - 
2⸗ u 





Bon dem Beimarfalienen Rittergute le 
fe0:n auf hoͤchſten Befehl Köntglicher Megierung folgende 
3 ile meiftbterhend verkauft werden: 14 Jauchert 
29 NXuben Wiefen, nemliche die obere Herrenwleſe, die 
urftere Herrenwieſe, und die Hagerswieſe, ein Stuͤck 
Fichwafftt in der Saale, zwiſchea den Fiſchwaſſern dei 
Rirteauts Jodıy und der Fattermäpie, nnd die Nuße 
dütte in dem Pohbelje gelegen. Die, Verlaufsbebingum 
gen find folgendes 0) bleibe Die Genchmisung Khalgl. 
Meaierung verbebalten, 2) die Wicfen, das Flſchwaf⸗ 
fer ur d die Muß: Ärte werden ale freies Eigenthum Ders 


lauft, und num mit Der gemöhnlichen Steuer belegt, 2) 


der Ranfidilling wird bear bejahlt, md zwar 4 wor 
der Einmellung, 4 3 Monate, 3 6 Monate, und 
9 Monate nach derſelben, 4) behält ih das Köxiuk- 
A:rar bie zur gänclichen Rerichtigung des Kanfichilinge 
Das Eigentbum vor, 3) die Wiefen, befonderd die grd» 
fere, nämlich Die odere und die untere Herrenwieſe wen 
den in mehrern Tpeifen verfauft, je nachdem ſich Kaufs⸗ 
lebhaber finden, 6) die Mufhärre fan im Zulunft ent⸗ 


weder als ſolche benägt, oder in ein Träpfhaus. verwans 


beit werden , imdem dier Käufer Gelegenheit finder, Ach 
von dem verfouft werdenden Wiefen und feiner Zeit wahr⸗ 
ſqeialich aug vn — u da⸗ 
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zu zu kaufen. Kaufeluſtige werben eingeladen, fih Mon⸗ 
tags ven 26. October Vocmittags 10 Uhr bei dem Rich⸗ 
ger Muͤler in Saalenſtein einzufinden und ihre Gebote 
gu Protocol zu geben. Hof, den 6. October 1818. 
Königlihes Nentame Hof. 
Brater. 





Bel der auf den 18. September 1818 anberaumten 
Sagsfahrt zum Verkauf Der 3 freieignen Grmeindholzs 
antheile des Pankratz Lang von Tirfenellven erſchien 
kein Strichsluſtiger. uf meitern Antrag eines Glänbi- 


gers wird demnach ‚wiederholter Strichtermin, und jmar 


des fihern Erfolges wegen im Orte Tirfenelern auf den 
30. Detober 1818 ongefegt, wozu Kaufsliebhaber, die 
ſich die Realitären ſtuͤrdeich von dem Gemeindvorſteher 
anmeifen laffen fönnen, eingeladen werden, Scheßlitz , 
den 9, Ociober 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gtaf Lerchenſtld. 








Ueli 0 
des zu Hof am 8 Detober 1818 flatt gehabten . 
Gerratdr: Marktes, 


— 
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Hof, den 8. October 1818. Pr 
Königlich Baleriſchs Policei»Commiffarlat.' ; , 
> Schudert. J 


Nicht Amtliche Artikel 





Die Unterzeichnete iſt entſchloſſen, das von ihr im hiefigen 
KHofgarten befigende Wohnhans, mit einem dabei befindlichen 
Billard, vor der Hand entweder zu verpachten, oder aus freier 
Sand zu verkaufen. Kaufer oder Pachrliebhaber haben ſich 
daher bei der Unterzeichneten in Einquorrierungs Num 476 
einzufinden ‚und von ihr die nähere Beſchaffenheit des Haus 
fes, fo wie die Kaufs » oder Pachtbedingniffe zu erfahren. 
Baireuth, am 6. October 1818. 

° Eleonora Baudenbad. 





NMeue hollaͤndiſche Vollheringe ſind zu Haben In det 
Handlung des 
DM. J. Wilmersdörffer 





In der Grauiſchen Buchhandlung und bei dem Vuch⸗ 
druder Sadenreuter im goldnen Reichsadler iſt zu 
aben: \ j 
Des Seren Kreiskirchenrath KRaifers Predigt, am Dank⸗ 
mad Erndtefefle hehalten, (jum Beten der Abgebrannten zu 
Kirchahorn). Preis 6 fr. vw 
Auch find daſelbſt noch vorrärhig einine Exemplare von 
des Herrn Kreie lirchenrath Karfers Sckaldrotedtiat am 31. 
Actober, als am gten Jubelfeſt der Kirchenverbeſſerung gehal⸗ 


* 


—⸗ U ⸗ 


Den 13. October. 





ten, Preis 9 Pr. und von des Herrn Pfarrer Schererb Ey⸗ 
nodalpredigt au 9. September 1815 gehalten, Preto 6 ters 


— — — —— — 


Trauungs Geburts and Todes 
Anselagen. * * 
Getrantaun! 
‚Der Koͤnigl. Aſſiſtent 
mit Demotſelle Rarbara Hicklin aus Bamberg, 
Geborne. — 
Den 8. October. Der Sotn des Koͤnigl. Baler. Negies 
zungs- Narhs Vetterlein dahier. 
Den 9. October. Die Toter des Fleiſchhacker Meiſters 
Haßler dahier. 
Den 1En. October. Der Sohn des Wegmachers Cruſe 
dahier. 
Geſtorbene. 
Den 8. October. Ein aeſſerchcliches Kind, moͤnnlichen 
Geſchlechts, alt ı Jahr, 5 Morat und 16 Tage. 
Den 9. Octoder. Der Schoeidermeiſter Andree, alt 63 
Jahte, 2 Monate und 11 Tage, 


Den 13. Octobet. SZchann Janfe, Tagloͤhner, alt 78 


Jehre. 


Heinrich gu 


— 


des Ober⸗Mauln⸗Kr eiſes. 
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a Koireutb, den 3. Bm 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
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Er. Johamis 


Wirbenz 


Eckerodorf 
Emtminnsberg 


Werdenberg 
Baßbach 
Det seformirsen 
Raſenberg 

Edelsfeld 
Faͤrntleth 
Eſchen felden 
Bohentrauß 


Neuſtadt am Cuhm 
Alfeſd 


Realädrletn am Forſt 


Tebgen 

Sct. Georgen 
Seſees 
Miſtelgau 
Miſtelbach 
Obernſees 
Neunkirchen 
Beock 

Mengera dorf 
Elsmannsberg 


Toͤpen 


Rebe 
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ig — —8 hefannt — ein, 
ve Königlige Regierung des — weinkreiſes, Lammer dei — * 
als — Generals Decanat, 
en R breiden von Welden. 
rs —— von Dafabagı —* 
Di⸗ SBeitehr jung Chan der auch Beute. re, 
5. am Fon bei, | v. Heden. 


Beiventh,. den 8. Detaber 18:8, 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Y Die bei * Schullehrer/ Seminar angeordnete Prümng judiſcher Privarlebrer in Den Gtundfägen der allge 
wiriuen Üehgıons s nnd Eiteenlehre, dann der dentſchen Sprage und Unterrichtslehre hit auf den J— 

16. Nobemder feſt geſettztz. 

Ee wird dies biemit gm öffentlichen Kenntnif grbradt, damıı jeder noch nicht vorfeehfigmäßig geprüfte jänt 
ſche Peivariebrer ſich dabrı richtig einfinde, indem feinem, ohne Die mir Ertoig — eo die ee 
yung. ſelues Privatäutereizts geſtattet mied. 

Kdriglich Baieriſch · Reaterung Des Obermeinfrelfes, Sammer des — 














* KFreiherr von ee Director, 
vn V. A. * — — 
Die Prüfung aͤdiſcher beibeihen beit. — er 1.9 Hoven. 
a deiterch, den 8. Ditoßer 1818. | 
* Be — Seinet Maieftät Des Köntas. 


Da die ERBEN Umfärde, welibe..die unter dem zZ Juni vorigen Jahre verfügte Abminderung ber 
fogenannsen Mabimige degtuͤndeten/ niqht mehr beſtehen, fo mird jene Berfägung nunmehr biedurb aufgehoben und 
if, bis die porbehaltene allgeme Velimmung über den Lobn der Müher erfolgen wird, Die Mabimige nad den 
ftüber deſtandenen Nomen wieder ju entrichten und zu erheben, votdehoͤlelich jedoch allıy En in . 
Faden, woruͤber die: Fönigl. Vollzei⸗ Brbörd m zu enrfteiden baben. - 

z Rhrigig Bekriae Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Ianern, _ 


— deeiera von Raſſenda/ Director, .: . 

N — ei 
aan A er! 2 langer he ne m 
Beireffend vie Mopimige, * int si Sal kai oe Di Hoden. 


FREE 4 





Balreuth, ben 29. Jull 1818. dans — — veiterid boden argen 

Bon dam: Könlglich Bateriſchen Cradt den hoßändifger Werbjenpimann Sodann Berberde 
gericht Balrearh, v. Billing, vormole su Zabelsdorf end fpäter zu 

.. Die Erben des vertorbenen Eommerflenzarhe Jr langen, wegen eines Darlcpens » Copuial von 3500 fl, 


2 5 * 


meh 613 fl. 72 fe. cl refiemde Zinfen, medhals eine 
Kammer: Affw ation, d. d. Borreuth, den’ 14. März 


1785; von 3200 fl. frl.ais Eprcral Unrerpfand-ringer - 


frgt iſt/ Klage erhoben, vnd, da Der aegenwärrige Auf⸗ 
enihalt des Schuldners unbefrnnt iſt, den Autrag ger 


Hut, den Adweſenden edictaleter pomuladın, biernähft: - 


aber rechtlich an erfennen ‚Daß Dir Beklagte obiges Ca⸗ 
pital nebft Zinfen bis zu Dilauna der Schuld binnen 4 
Worten zu zahlen fFuldig fepn und Die ale Fouſtpiatd 
gegebene Kammer s Affefuracion einjuläfen, auſſerdem 


aber zu arwä:tigen, daß ſelbe in-Meait.nen Hülfnokfkef: 


kung” an die Meiftvierhenden dffentlig veräußert mer 
den fo, j 
Dieſemnach wird Det abweſende MWerbbanptmanm- 
Jebapm Serbardt d. Biblinz, in Gemoͤs heit 
der Beſimmungen des Cod. jur, bav. jud. Capi 5.6 3. 
hiem t öffentindy aufge fordert, ſich binnen 9. Monathen 


vom Tage der Befamatmachung in oͤtentlich en Blaͤttern 


angerechnet, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 22. all: 
1819, sur Verhandlung der Sache aitdersumten Termin 
extmeder ſchriftlich, oder perſdalich, oder Dusch hialaͤnglich 
bevollmaͤchtigten Anwalt, wozu die Koͤniglichen Advora ⸗ 
gen Morg, Hagen, oder Moger dahier vorgeſchlagen 
werden, bei dem Koͤnigl. Stadtgericht Batteuth zu mel⸗ 
den und ſich auf die Klage eiozulaſſen. 

Im Falk fich weder der Übmeiende ſelbſt, noch Je- 
mand in feinem Rahmen binnen dieſer geſetzkichen Zeits 


friſt⸗ oder ſpaͤteſteus in dem anberaumten Termin melden 


wird, fol genen denfelden nach dem. Mıieng der Kläger 
ih contumacism vetfahren · werden. 
Sqweizer, Stadtgerichtedirettot. 
. Wiluterhach. 





o4 


banden⸗n Unſcholdihungen eines Dittttehie u veränts 
worten. * J 
Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 
Pu vo Winterbach. " 


‘ 


Zufolae einer: boͤchſten Entfhli-fung — — — 
Regierung des Ober mainkreiſes, d. d. Baireuth, den 29 





September b I. benad ridtigt man alle Diejenigen Com⸗ 


petenten, um Auinahme im dus Dieffririge Königliche 
CS challebrer: E:minar für Das Jabr 16545, am melde 
dieimnter Dem’s. Octoder ausgeieitigten Anfnatıms Ca⸗ 
tificate ni:dt ergangen find, daß der Grund Übrin Zu⸗ 
ruͤchf geng bauptſad elich in Ihren außerſt geeingen 
Deſfählenng in den mufıtalifben Fächern liege, 
Es vergeht daher am fir Dieimiederbolte geſchaͤrfte Bars 
nung, Daß, wenn fi- im naͤchnen Jabre micht wang 
befrtedigenve Proben vau möſikaliſcher Fertigleit, 
bei der Prüfung ablegen, le abernral ebem fo wentg auf⸗ 
groommen werden :fönnen, mie Jene, Die. bereits eim 


Alter von vier, und zwanzig Jahren etreicht, und 
‚weder Die gehörige Borvildung. noch die erforderliche; 


Duvalificarion. übrehaupt-bersiefen haben. Die ten detzte⸗ 
sen wird vielmehr auf ausprüdlichen hoͤchſten Befehl 
ber mwohlgemeinte Rath ertheilt, vom Saulfache ganz 
abzwfteben, indem ibnem, bei dem beſtehenden Verhälrwiffe 
ante eine Aueflse zur Aufnahme in das Jafırm eröf - 
net werben kann. 

Ate 8. Yocals Schul Inſpectlonen werden am 
durch veranlaßt, dieſe hoͤchſte Entſchließung ben beibehs 
ligten Echnlamts- Aſpiranten baldigſt und nad drockſam ſt 
betannt zu machen. Bamberg, den 4. Osrobar 1818. 

Jnſpectorat Des -Rönigl.. Echullehrer/ Seminars, 


4 





Bailrenth, den 14. Sept. 1313. Das Haus des Siafermeifier Mager dahier, wire 


Son dem Kdniglihd Bailrrifden Stadse 
geriht Bairened 
wird der flächrig gewordene Schäfer Georg Thäm 


jur Hilfsvolftredung dem äffentlihen Verkaufe ausge 
fegt. Kauflicbhaber haben ihr Aufgebot am 28. Octo⸗ 
ber zu Protofoll zu geben, und ben Hinſchlag nad Vor⸗ 


ler, auch Thumelin gemanıt welcher ſich ohne ber faprift der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Kronach, 
kimmten Wohnort mehrentpeils in Dem Beyirlen Des. Kbs Dan-so, Eeptember 1818. 


'wigiiden Yandgerichte Calmbach und Stadifleinach auf⸗ 
gehalten hat, nach Erfenntwiß des. Eriminalgenichts bias 
wir Affentlich vorgeladen , Tanerhalb drei Monathen.vag 
Gericht zu erſchtinecn, und ſich megen der mibes ihn vor⸗ 


KKꝛnisliches kandgericht. 4 
Sendinger. 


"Da anf Mnsung eines Bläubigers des. Dandeismänns 


do 


he an Edlfner datier, dad Mohnhans deffelben 
in b. ſiger Altſtadt, Nro. 495, fammı Garten, Sſcheune 
und Maͤnſtertheil, Behufs der —*c off nt · 
lich orrkouft werden fol, to bat man hiegw einen Termin 
uf den no. November €, B. M. g Ust vor hieſig 
8. kandgericht anderaumt. Befigs end sahlungefänise 
Raufsinfige haben fi in demfelben einufinden, wobel 
ihnen tefannt gemacht wird, Daß gedahtes Hauß fammt 
Zebehoͤr auf 1853 fl. 5 fr. rbl. eingefhäge worden, 


wöoon das Nähere „ fo mie die Befhreibung friofr aus 


E:tenntniß mit ihren Forderungen und Anſpruͤther an 
der Waffe pebͤcludirt worden find, wird hietdurch be 
fannt zemacht. Noila, Den 30, September 1818, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nimöerger, u 





Durch die mildeſte Färforge einer Koͤnigl Negleeung 
bed Obermainkreiſes har das Hiefige Walfenhaus Die früs 
berbin gebabte Prdeneinläge vor den KArchtküren au den 


jährlichen beffimmten fünf Sonns und Feiltägen Im Bal- 


Den Arten in loeo registraturae eingefchen werden kann. reuther Oderlande wieder erhalten, wodurqh baffelbe 
Der Zuſchlag erfolgt mit dem Schlag 12 Uber nah ge nunmehro im Stande geletzt if; je Dem biaherigen 178 


feglicher: Vorſchrift s.lva ratihcatimerdee Ereditoren aa 
den Meifibierenoen. Urkundlich ıc. 2er am 25. Sep⸗ 
tumder 1818. 

.. Köntglihet Landgericht. 
i Engeipardt. 


Von Seite des Königlichen tands 
gerichte Potteuſtein 
Wird dat zur Concurs-Maſſe des Ellas Lipp 
mann zu Obertrubach gedoͤrige Gut deni oͤffeutlichen 
Verkauft aufgefrgt, Dieſes Gut beſtehet aus rinem 
Haufe und Ecewer,-75 Tagwerk Feld, 4 Taamerf 
Wiefe, dann einem Garten om Danfe. Es giebt jähr- 
Uch ı fl. 2$ fr. Ettzians, dann als Salt: ı Schäffel 
g Biertel 24 Mass Korn, 1 Schaͤffel ı Wirrtel '64 
Bu Erf, 3 Biertel 4 Maas Hader. Nebſtdem iſt 
ſeldes Handiohnbar zum soten Guiden, har ungemeffes 
me Spannfroßn, und glebt 554 fr. Sienerfimpiom. Als 
age Termin wird Donuerfag der 29. October 
L J. anberaomt. Kaaftırbhaber haben fix am befagten 
Zaae früh 9 Uhr in-dem Wirthkhaufe dei Johann 
Briefinger zu Obertrobach einjufnden , ihre Aufqge⸗ 
-borbe au Prorofol zu geben, und der Meiflbierhende den 
Hir ſchlag aach Vorſchrift der Executions Ordnung zu 
gewaͤttigen. dal” den 27. September 1818. 

Förg. 





Daß In der Eonemrsiache des Metzgers und Bir 
Yohann Saaljranf zu Döbra alle dirjrnigen al" 
Diner, welche ib in dem auf den 28. April curr. am 
geRandenen erflen_ Edicterag micht gemeldet haben, 


Dur) das am 29, Sepiemder cur, eröffnete Priöriidenn 


* 


grdhern und kleinern Waifſekheus ⸗Beneſitien noch 13 
neue Pirönden zu bilden und zu bezahlen, wonuet ger 
genmwärtig im Ganzen 374 Kinder theils ganz umter bal⸗ 
ten, theils unterſtützt wrden. Durch diefe anſehnliche 
Vermehrung des Woiſenfonds und der Inrerflügims, ruͤk⸗ 
» fen mon in Folge guädicher Beftimmang vom Iren d. M. 


naßbenannte bereits recipirte Kinder in hoͤhere Ren j 


pfründen vor, ales 
3) die Rinderder Zeuchmachers Witt - 
we Prärorius zu Krenfen, in eine Zu 
Pfrtuͤnde ım 183 fl. — = 
2) die Deupſeriſchen Rinder zu Wels — 
deaberq, in eine deral., u 20 fl. — ii 
3) die Friedeichſ. Kinder zu Frie⸗ 
dricdsruh, im eine Dergf. zu 20 fk — u 
4) die IoHter Der verw. Nendant 
Fink dahler, im eine dergl. zu of — ir 
5) dıe Kinder des verſt. Schaelders 
Samelz, im eime dergl. zu 
6) der Walfe Georg Heinrig Kuͤn⸗ih, 
in eine Pfruͤnde von st— Mm. 
Neu aufgenommen wurden im thells erledigen, rien 
neugebildese Pfruͤnden, 
7) Chriſtiane Margarethe Roͤdel zu 73 
Sardienthal, mie 19 fi. 223 * 
8) Die 3 Juͤngſten Kinder der permilt- 
weten Eıfenhändlerin Fuchs zu Arz⸗ LER 


‚5 fl. — fr, 


berg, mt — 19 fl. 225 fe 
9) die 5 Kihder der verwitew. Dam. 

beismann Loj alldert/ mit 19 fl. 234 fr. 
20) der verwaiſte Friedrich us 

Aeidenderz/ inig- 2" b 7 ME 73 
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a1) die verwalten 2 Rinder des Mul- 
zer Sraͤth dahier, mit 
12) die 5 Kinder des ver. Nacht⸗ 


20 fl. — fe. 


waͤchters Wil zu Goldkronach, mit 20 fl. — ft. 
43) die 3 Kinder der Schneiders Witt, — 
we Eluſiedel u Coſwbach, nt 20h — fe. 
24) die verwaiſte Anna Margaretha s 
Biſcher zu Gefeeet, mit 10 .-— fu 
13) die 3 Kinder. des werfiorbenen 
Zimmergefelen Weiß zu Selblz, un 
ee 1 55 oh — ii 
26) der verwalſte Johann Conrad Kris 
chel zu Raumetengtuͤn, kLandgerichts 
Krchenlamlz, mit 7 fl. 30 kr. 
17) die verwaite Johanna Barbara 
ESqubert gu Niedetlami, mit 7 fl. 30 k. 
gg) die 2 Kinder der Webermeiſters 
Wittwe Gruͤnhoͤgel zw Mejlers⸗ 
reuth mit * sl. — kr. 
19) die 3 Kinder des verſt. Oberauf · 
ſchlag · Amtsdieners Büplmann das 
hier, mit 35. — kr. 
20} die 2 Rinder des verſt. Schneiders 
Zeulner zu Goldfronach, mit 15 fe. — fu 
a1) der verwaiſte Sohm Des Pollceis 
diemers Scheffel, mit sh. — kr. 
22) der verwaiſte Johann Conrad 
Friedrich zu Goldkronach, „mit g f. 48 r. 
. 93) die Tochter Der Altreißen Wittwe 
Wegert dabler, mit 15 fl. — fr 


> Möchten die Einwohner des vormaligen Baireurher 
Oserlandes das Waifendans aud ferner mod mit reichli⸗ 
den Beiträgen verfeben, Damit deff Ihe in Vermehrung 
der Umterflügang armer Walſen ſich erhalten und fort: 
fahren fönne. 

Der Bezug obiger Berleifungen fängt vom 1. Du 
tober d. %. an und mird vlertelaͤhtig gegen Quittungen 
erhoben, worauf das Leben ber Kinder van den. X Por 
ficeibehdrden arteflirt iR, Baiteuth, den 24. Detodes 
i8ib. 
. : Königl. Walſenhaus · Adminiſtration. 

Wolf. 





Das Hol; und die Wiefe Im Sternberge des Färben 


- ideen Schulden ihr häusliches Anweſen verkauft. 


— dem auf den Zıten d., 


{ 


meifters Jacob Schnabel dahler werden zur Hoͤlfe⸗ 
voll arckung dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Lauf 
liebhaber haben ihr Anfgeborh am 4. November zu Pro 
tocoll zu geben, und den Hinſchlag nad der Vorſchrift 
der Erecurionsordiiung zu gewaͤrtigen. Konad, deu 
30. Erpiember 1818. R 

.. Konigliches kandgericht. 4 
Sondinger 


— 





Die von Ihrem Ehemann derlaffene Nagelſchmidt Ans 
dDreas-Bösingerifhe Ehefran, Hat zu Tilgung 
Da 
man jedoch noch nicht überzemät iſt, ob der Kaufſchilling 
biezu hinreichend iſt, und ob dieſemnach der Kauf beiter 
ben könne oder nicht, fo werden deſſen ſaͤmmtliche bes’ 
fannt und undek ımnte Yläubiger hiemit geladen, fidy in 
Vormittags 9 Uhr ander 
raumt n Termin vor dem K. Landyericher dabier einzufins 
den, oder im Aus leibungefall zu gewarten, Daß der 
Kouf nad eintretenden Umfänden aenehmiger, vnd fie 
mir ihren Forderungen wicht mehr gebder werben ſollen. 
Hollfeld, den 9. Derober 1818. ; 

Königliche vandgericht. 

\ Ro:tlanf, en 


Es ſoll auf Anfuchen eines Slaͤubigers dir dem Ba⸗ 
dere Johann Wilbelm Georg Riedel ouhieg 
zugebörige, beim Steinbruch an Der Plauiſchen Eroage: 
gelesene, mit Nro XVIL, bezeichnete 4 Scheune. dffente 
lid an die Meıftdietenden verfauft werden und in Tere 
min biezu auf den 7. November c,, Bormittage 9 Uhr 
vor biefig Könızl kLandgericht anberaumt worden. Dies 
fes und daß gedachte halbe Echeune auf 200 fl, rhl. ges 
würd:ge worden , wird den Raurelufligen mit der Nach⸗ 
richt delanut gemacht, daß im peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin die 4 Scheune quacst, dem Meiftbietenden, mad, 
Inhalt der Gerihtsordnung umd mit Genehmigung dee 
Intereffenten mır dem Schlag 12 Ubr jugeſchlagen werß 
den foß, Hof, am 7. Octeber 1818, 

. Königlides Kandgericht, 
Engelhardt. 





Das dem Helnrig Sgweindald iu Dörflein. 
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Inachörlee Wohnhaus, mit Scheuer, Garten, Gemelnd⸗ 
theil und Gemriadrecht, wird wegen einer ausgeflagteh 
Tonſens⸗ Schuld dem Öffentlichen Vrrfaufe augelehzt / 
und Sieigerungstermin auf Freitag den 3oten d. Mis. 
auberaumt. An dieſem Tage haben Kaufsluſtige zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Argevote zw Protocoll zw geben, und den 
Hiuſchlag nah der Ezecutionsordnaing zu gewaͤrtigen. 
Bauberg, am 13. October 1818. 
_ KRönigliges Xandaerıhe Bamberg II. 
Mmecker. 

— — 

Dem Aerat find auf unbemanntes Ableben des 
——— Thuͤrfnag za Wampen 4 Tagwert Wieſen 


. und 3. Zagmert Holz in der Wamp'nlohe delmgefallen. 


» Zum ‚meilbietenden Öffentlichen Verfiuf' derfelbin als 
Fretes Eigemhum ſteht ju Folge böchſten Fegierungs⸗ 


Reſcrin vom ıHten d. W. Termin äuf Donnerflax den ° ° 


5 No ımber d J. Vormitiage ro uͤhr an, zw welchem 

Kaufluſtige in dag hieſige Rentamtss tocale eingeladen 

.. werben. Wunfirdel, den 28. September 1818; 
Königlich — Rentamt. 

AUuf R-quifition * Königl, Stadtgerichts KA: 
und nad oem Antragr der Erben wird das zum Rad 
laſſe des verſtorbenen Melbernieifters, Dann Examinatots 
Johan ngriedrih Grüner hiefelbit-achörige Grund- 
it, ı$ Zagmert Lohacket mid Wieſe, ber Kolmdorf 
gelegen, Dem dffenslihen Verkaufe ausgeflelt. 
biemit Vhetangetermin auf den 20, November c. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr an Ort und Stelle in Kolmdorf anberaumt, 
und hierdurch beſitz · und zahlungsfaͤhige Kaufllebhader 
„mit dem Bemerlen eingeladen, Daß das bereite aufge⸗ 
"Bomnient Torationeprorocod In der hleſigen Geritere- 
giſtratut euggfehen werden kann. Balteuth, den 24, 
September 1818. 

Königlichen edoeriqt. 
Ar. .'): Map. 
ss: 11 — — 
„he macbenannten im vorigen. Jahre: ſchon bertanfs 
2 ten Hiefig guts herrſchafclichen Allodien · Sıhd-, ales 1) 


das Jaͤgeredaus zu Burckersdotf , nebſt halbem Gemeinde u 


West daſelbſt, 2) ein Gemeind» Recht dahler, und 3) 
keihes dergleichen, find von den Käufern bie jege nicht bolls 
as bejapit worden, Pr werden daher v wie der / 


* 
J 
+ 


* 
F 


Es wird 


— * 
. * 


holten Verkauf am freitag den 6. d. Ms. Rovember 
andurch ausgeſetzt, und zahlungsfaͤhlge Liebhaber da,u 
mit dem) Bemerken eingeladen, daß die übrigen Ver—⸗ 
hältniffe der Verkaufs + Objecte im Strichteemin befannt 
gemacht werden folen, und daß der Hinſchlag nach 
Mafgab der Erecntiong # Ordnung ſogleich erfolget, 


‚ Unterlangenftadt, den 23. September 1818. 


Königiiih Feeiherrlich von Redwihilſches 
Patrimonial« Gericht. 
en : 

Das- Wodnder⸗ mise Hämmer Ddahlery 
wird zur Huͤlfs vouſtreckung wiederholt dem öffentlichen 
Verkauſe ausgeſetzt. Kaufliehaber Haben am 30, Dir 
tober curr. übe Aufgebot im Kandgerichrefige zu Protololl 
ju geben. Kronach, den 20. Gertember 1838, 
® Königlichen Landgericht, _ 

—— 


Bon Erite des Könisligen Ka 
gerihts Portenftein 

wirtd das zum Coucurs Maſſe des Johann Schräs 
fer von Herzogmwind gehörige. Guͤtlein, beflehend inein 
Haus, eine Scheuer, und beiläufig 10 Tagwerk Feld 
Bern bffeailichen Verkaufe ausgefrgt. Dieſed Gürle.n, 
iſt kehen + und Handlohnbar zum Toten Gulden zu dem 
Sreiperrlid von Eglofſteiniſchen Rittergute zu Eglof⸗ 
ſtein/ giebt 3 fl. 40 fr..ı4 pf, Erbiinns, 1 Schäffel 
4 Men Kom, -ı4 Megen Gere, 5 Echäffel 
14 Degen Hader jährlige Gült. _ Als Bietfungs s Tem 


"min wird Mittwochen der 4. November I, J. beitinimt, 


Kaufsliebhaber haben fi am befagtem Tage früh 9 
Upr- in Herzaamind In dem Haufe des Gemeindſchuldners 
einzwfinden, - ihre Aufgebothe zu Prorefol ju geben, 
und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Errcutions  Drds 
nregju gewaͤrtigen. Portenftein, den 24. September 
1818. | 
ä Erg. 
: Mus Yafeeag des Rönigl. 1. Bandseeichtd Hotfed fee frHen 

die dem Victuolienhaͤndler, Jo bann Di ppolt jüns 
ger, zu Frrienfels gehörigen Realitäten, dis: a)ein 
Wohnhaus, Mio. 40, -In unterm Dorf, worsnter 
2 Aeller für 190.0, Di. Sins» and Mansärlige, 


J 


; unserm Bigtig: 


‚ ‚gender + merden 


um 15 fl., er # Tanmerf Holy, beim Baͤcken Hblilein, 
JoR., d) 1 Tagwerl Feld dabei, um 65 fl, e) 4 
elo , Bei der Peunth um 36 fl.r H 4 Tagwerf Frld, 
100 fl eingefhägt, Im dem dazu anbes 
raumten Termin den 4, November kuͤnftlgen Monats, 
fräg am 9 Uhr an die Meitbietenden verkauft werden. 
Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsliebhaber haben fi 
Bader In diefem Termin ‚vor unterfertigter Gerihtsftelle 
einzufinden, ihr Angebot zu Prosofol abzugeben und 
hlernaͤchſt den Zuſchlag nach Masgab der Erreutioneord« 
nung ju gemärtigen. Ueber Die Schaͤtzung und Beſchaf⸗ 
fenhel der faͤmmtlichen Dappoltiſchen Realitäten, 
ſo wie wegen 


0. Auffef. -Parrimonialgesigt. 
J '&gel.: 


Auf den Antrag mehrerer Giäubiger des Muͤllermel⸗ 
Res Simon Gareis ouf der Steinmähle, bei Guss 


Amtih; 1) eine Mühle mit Zubehör, beftchend 
Be en Wotnfanfe ne ſt Müplg-bäude, Scheune und 


4 dann einer Hofraith, einem Erastanagen und 


24 


endlich 
‚ Karlötnöfieln genannt, auf 


fentlichen Verkau 


a Behräder Bärsburger 


‘5% Taamırt Geld, 
. ferner 2) ein und 
„am Wolfsberg , au 


denm unterzeichneten 


Bockofen 


‘ (ämmtlib auf 1323 fl. rhl. geſchaͤtzt 
ein halb Tagwerk Feld und Oedung 
{62 fl; 15 fr. rhl. gemürdiget, und 

Tagwert Feld, Wirken und Huth, das 
——— 445 N. geſchatzt, zum df, 
f ansgefleft und der Bierumietermig 
November d. J.  Bormittane 9 Uh wor 


y 2. 
auf den ı Dat rimontalgeridite anberaumt, jzu 





Leipziger Meſſe mit neuem 


} en. 
empfehlen ſich ee —— der ved⸗ 


denen darauf baftenden kaſten, kann zu je⸗ 
der Zeit im der biefigen Xegiſtratur Aufſchluß eriheile 
" grrden, Lelnach, den 1. Octoder ıBI8.. 


deffen hieher ecbzinns lehendare Befiguns 


Ride Amtliche— Artikel 


i* 


welchem beſitz umd gahlungefähige Kaufefiebhober mit 
Dem Bemerfen eingeladen werden, Daß das Torationd 
Protofoll in der Gerichts» Regiſtratut eingefehen werden 
Sann, - Guttenberg, am 24, September 1818. 
Köwigl, Baier. Freiherrl. von Suttenbecgiſ. 
Patrimonial ⸗Gericht. 
Kiesner, Landgraf, 





Auf den freimilligen Antrag des Trüpfhonsbefigers 
Salob Partenfelder von Nendroffe:feld, follen 
deſſen Immobillen, nemlich: a) ein dem Freiberrn vom 
‚Reizenftein zu Erben gehendes Trüäpfbäusiein Neo. 23 
au Newdroßenfelo, welches mit ı fl. 104 fr. rbein, 
berefhaftliden Gefaͤllen ‚, Angleißen wit 180 fl. Eteuer⸗ 
Kopitol owerirt und um.227 fl. cbn. getichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden iR; b) 4 Antbeil von 14 Tagwerk Wirfe, 
bie tobmiele genannt, gleichfalls von Rıizenfteinifhes 
‚geben, welche mir 150 fl, chin. ErewersEapital oder 114 fr, 
Ereuer» Symplum onerict, und um 215 fl. rbn. taxitt 
worden iſt, Bebufs der Peiriedizung der Gläubiger 
dffenelih veufauft werden, Es wırd Diefes Kaufslieb⸗ 
baberm, Die ſich über Fefig: und Zahlungsfäbigfeit aus⸗ 
weiſen können, mit Det Bemerkung befonnt gemacht, daß 
fie fi in Dem auf Montag den 2. November I. J. am 
beraumeen Termın im Hölsisihen Gaftbore zu Meubioßens 
feld einzufinden, itre Gebothe zu legen und den Hi 
ſchlag, noch geſetzicher Worfchrift, zw gemwärrigen das 
ben. Neudroßenfeld, den 26. Auguſt 1818. , 

Greiperelig von Reiyenfleininhes Patrimonialgericht 
- daſelbſt. 
Kraußoeld. 





Die Balteuther pol. gellung von dem Jafıre 17858 
bie 1806 iſt gebunden um einen Dilligen Dr i8 zu ver⸗ 
kauiens WoR srjäpıt man um, Zeuungs  Eomsokr. 





23) Es find drei Tagwen gel anf drm Stuckberg all⸗ 
ſtuͤndlich zu vettauſen. ‚Das Naͤhere erfaͤhrt man in bey 
Audengafle, Neo · 3720 - op t 





 Antelligeng-Blatt 
des O berr⸗Main⸗Krieiſes. 
Be Niro, 1276. Raimufy den ez · Ouolen ibid 


> 











— — Ammtiiche Artike.. 
— — — 
Salreutb, der 6, — 1818. 
Im Namen Seiner. Majeſtaͤt des Königs, 

Vermbae einer unter dem beurrien on das K. kLandgericht Eſchenbach erlafferen Entſchlleßung der muterfertinten 
Königl. Negierung wurde Die geſetzlich voſlzogene Wahl des Wagiſtrats AL, alaſ⸗ und der ee 
titen, für den Markt Rurgencpumban genehmist ud 

a) Als Shrsermelßen 
der Fchuridermeiüer Adam Braun; 
b) als Magiftrarsrätbe 
3) der Magnermeliter Georg Hoͤrl; 4) >er Burger Michael — 


— 


2) der Haͤfnermeiſter Jacob Lotter;z 5) des Büitnermeifter Gottrried Betz, 


3) der Braumeiſter Friedrich Zeitler; 6) der Echatmachermeiſter Ignatz — 
c) als Erfagmann. 
der OS hreinermennee Michael Thoma; 
By als Semeinde/ Beooiimägntigse 


2) der Zimmermeiße Eonrad Baader; ;, 9) der Wedermeilter Georg Echwewmer; 

2) der Burger: Conrad Schwemmer; * 10) der Schubmacbermeiſter Thomas Laucher; 
9) der Landackt Conrad Primer; 11) der Krämer Jalob Stahl; 

4) der Metzgermeißer Easpar Raypredt; — 12)-dee-Bärfermeifter kLorenz Peſch; 

5) der Backermeiner Johann Peſch; 13).der Esneidermeifter Janog Saͤmann; 

6) der Metz gerin / iter Mathias "Beigner,; 14) der Burger Georg Albersdorfer; 

7) der Metzgermeiſter Adam Rage; 35) dei Sahrloch Bro.g Balır, > 

8) der Backermeiſter Johann. Deipold, 

beſtaͤttig· t. x 1. 


Welqes hlemit jur Öffentlichen Kernenif aebracht 
Koͤniglich Baleriſche Regſerong dee Odermainkreiſes, Kammer des Junern, 
eeiherr von Welden. 
way —— Gisipers von Maſſenbach, ¶Directonn ——— 
Bekanntmachumq. Ra . 
‚Die Wa hl des Maa ſtvar⸗ til; Alaſſe z 2. ia u ” —B 
zu Kugeatpumbag beit, ee, v. Hoven. 
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— den re 1818. 
Am Namen Seiner ginfehäcseb Königs 


Nach einer unter dem beutigen an dad K. Landgericht Tiridhenreutd erlaffenen Ent‘ 'alirßuna der unterfertigten 
ſeal · raua vorde die gefegtlich volzogene Wahl des Megiſtuet Ull. Elöffe und der Gemeinde» Bevolmägtigten gm - 
T nremt ehmigt und ’ 

* Ze a) ald Bhtscrmeiker 
der Handelsmann und bisherige Munteipalrath Selir Herrmann ; ; 
b) als IMEIBrätSc HUN: 


1) Amadan Grüner, Motbarrber; 4) Jofend Kuba) Hand: mann; 
2) Hieronimns Häbring, Handelsmann; 5) Joſeph Fuchs, Lrandarzt; 
3) Gran; Joſcph — Tuchmacher; 6) Bram Joſeph Mahler, Zugmagırz 


c) is ———— 
1) Silvlan Behr, Zexchmacher; 
2) Joſeph Anton Spann, Zeuchmacher; 
d) als Gemeinde-Devollmädtigte: 


2) Josann Tornbaner;] s 8) Joſeph Jäger, Voſthalter hu. 
2) Urban Burtler; — 9) Fean Paul Schrider; 

2) Michael Sickelberger; 20) Adam Richael Behr; 
4) Michael Schneider; — 11) Joſeph Grüner; 

5) Andreas Trarp: 12) ran; Jorerb Grüner; 
6) Joſeph Froſchauer; 13) Alois Höpfel; 

7) San Joferh Maurer; 14) - Höpfelz... 


Bug ı hlemlt jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königlige Regierung des Obers Mainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
— Se Freihert von Maſſenbach, Director 
Gemeinde Wahl in Tirſchenreuth betr. 1— v. aid 


x 


Balreuth, den 15. Seiober 18180, 
gm Kine Seiner Najeſtät des Königs. 
Vernboe An⸗r unter dem heutigen am dag Koͤnigliche Pollcel ⸗ Commiſſatlat in Hof. erlaffenen Eurfelefung : 
ver ———— Königlichen Regierung wurde die voßjogene Wahl des Magiſtrats Im ‚I — rade Re 
a) als Bürgermeißer, Su J 
det Kaufmann Georg Friedrich Oerthel; 
— b) als sehrefundige Räder: 
2) der Rechtepracktilant Adam Laubmann; 2) der Rechtspracktlkant Chriſtoph Schrön; 
) als bürgerfie Mägifearsrärde: 
H der bisherige Commun / Admlalſtratot Wilhelm ds 2) der Raufmansı. und, —2* dr Steln ⸗ 
dens; haußet; 


t 
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3) der Apothecker Saſomon Erb; 
4) der Kaufmann Salomon Schneider; 
3) des Dädermeilter Cruf tudwis ranghelnrich; 


6) der Kaufmann Chriftian Herald; ; 
7) der Deconom Johann Georg Krug; , = 


2) der Kaufmann Srtedrig Joͤrdens; 


d) als Erfagmänner: E 


1) der Fabrikant Conrad Ruckdeſchel; 
2) der Fabtikaut Nikolaus Heiarich Gebhardt; 


3) der Kaufmann Friedrich Chriſtian Stier; 


e) als‘ Semelndebenolimägtigee: 


2) ber Detonom Wilhelm Heintih Engelpardi; 
2) der Seifenfieder Jodann Geotg Studer; 

3) der Backenmeiſter Nikolaus Millitzet; 

4) dir Backermeiſter Andreas Heinrich Hagenmüller; 
5) der Sallerm iſter Johann Georg Langheinrich; 

6) der Tuchmacherm iſter Paul Kitſch; 

7) der Konfwann Chciſtian Friedrich Sti⸗chert; 

8) ser Baͤckermeiſter Johane Math. Pohlmann; 

9) der Weinibender 5 1ed. Wildem Raum; 
20) der Babrifant Lourad Friedtich Rudbeſchel; 
22) dee Baͤckermeiſt r Johann Friedrich Zelt, 
43) der Lebkuͤchner Johann Salomon Kögnerz 


2) Roufmann Auguſt vuͤttner; 
2) Kaufmann Perer Franck; 

3) Kaufmann Fried, Weis; i 
4) Stadtpbyſtkus Perer Gottfried Joͤrdens; 


beitästige, — welches hiermit zur offentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Koniglich Baleriſche Regierung des Obermalnkrelſes, 


13) der Weinſchenker Nitolaus Jobann beaung 
24) der Fabrikant Nikolaus Heinrich Gebhard; 


5) ber Kaufmann Adam Gortiried Schueider; 


16) der Kauimann Heimih Hagen; .. , ... 
17) der Zeuchmachet Peter Mey, Du 
28) der Kirſchner Andreas Pohland; 

19) ber Färber Johann Adım Edartz 

20) des Kirſchner Nicolaus Pohlanoz 

21) der Kaufmann Heinrich Brorg Kraus; 

22) Der Weisgerber Johann Cheſſtoph Beier; 

23) der Häfner Earl Friedrich Becher; . Er 
24) der Fabrikant Georg Wilhelm Gebdarde; 


f) als Erfagmänner: 


5) Kaufmann Georg Friedrich Heintig Langheinrih; 
6) Aupferſcamidt Georg Laubmann; 

7) Burbey Georg Wolf; 

8) Chyrurg Migacl Gräfe; 


——— des Innern. 


Freihetr von Welden. 


Die Semeinde⸗ Wahl in Hof betreffend. 


Freiherr von Naſſenbach, Director. 





don Heren. 





Balreuth, den 14. October 1518, 


« Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤge einer unter dem beutigen au das Käusglide zanogericht Kemnath eriaffenen — wurde die 


a) als Buͤrgermeiſter: 


geſetzlich doljogene Wahl des Maziitrars in Kemnath genehmigt, und j R 


Franz Michel Merpihnabel, Kaufmann; 


2) toren Emerich / Ecohmacher; 
2) paul 3tzeimann, Oekoncon; 

3) Thomas Polleth, Bindermeiſter; 
Zaver Belmer, Handelsmaun; 


2) Jatob Sqhenkel, Muͤllermeiſter 


‚als Bemeindsı Benolimänriate F 


b) als Magiſttratsräthe: 


4 Paul Strikner; Mr 
5) Primian Stahl, Tuchmacher; 
6) Pal Ebert, Deconom; 


e) als Erfagmann: 


3) Thomas Sieriſch, Sitendte; 
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Nepomuk Raps, Baͤckermeiſtennn 11770) Anton Frauendolt, Vahtlech; Ir 
4) Joſeph Kraus, Baͤckermeiſter; 11) Anton Weib, Mahler; .  ., F 
5) Anton Spefner, Faͤrbermeiſter; "12) Joſeph Kualır,. Ruͤchſenmacher; 
6) Anton Bachmaun, Buͤchſenmacher; +93) Johann Wild, Mebler;.. 

7) Chriſtoph Gleriſch, Baͤckerm iſter; ia 14) Georg Stribner, Bronmeiſter; 

8) Chriſtoph Kraus, Boͤckermeiſten; 15) Theodor Mur, Fleiſchhocker; 

9) Chriſtlan Voͤrrer, Buchbindar; 16) Joſeph Sqhnelder / deſanr; 


beſtaͤtrigt, welches hiermit zur öffentlichen genntniß gebracht wird, 
Konigliche Regierung des Over: Malekreiſes, Kammer des Innern, 
Freihert von Welden. 


Geeifern.o- —“ Director, IESBAL 5 
Die Magifrardmahlen in Kemnath betr, v. Hoben 








J Balreuth, den . Do isis. 
gm Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Im randgerichte —** iR Die datholiſche Pfarrei Rothenfirchen im Defanare Lronach der Bambergiſchen 
Diocefe Dusch Too in Erlevigung gelommen. le zähle 7 Ortſchaften und einige Weiler, :3 Spulen und 1900 
Erlen. — | —— 

Ein Hilfsprieſter iſt aicht dorhanden. Die Stelle erträgt 1156 fl. worauf 58 fl. 15 fr. Laſten haften. _ 

Koͤnigliche Regierung des Ober Main » Kreifes, Kammer der Innern. 
Geeipere von Weiden, ü 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Pfarrei Rothenlirchen betr. vonu Hoden. 





— den 13. Detober 1818 
3m 5 Seiner Majefär des Königs. 


Soͤmmiliche Koͤnigl. Policeiſtellen des Obermainkreiſes werden hierdurch wiederholt nachdruckſamſt angewleſen, 
auf die uͤberhand nehmende Geſetzwidrigkeit, daß Hausbaue nicht bios vor erhaltener Genehmiquag, fondern ſogar, 
ohne den Bau mar anzumelden, nad Genehmigung zu ſuchen, mandatwidrig varerromm-.n werden, genauere and 
Arenge Hofmerffamfeit mir befonderer pflichtmäßiger Ruͤckſicht auf das hiebei fo ſehr birheiligte dffentlich ⸗Wohl Dex 
Brand - Verfiherungs Geſellſchaft im allgememen ſawohl, als auf das Wohl fo vieler Privaten und Kommunen zu 
menden, nad nicht allein jeden ſolchen Unternehmer eines Baues, fondern auch Die dazu gebraucten Handwerks 
leute nah den vorhandenen Brirgen zu firenger Unterſuchung zu sieben, und wach den Umfländen unnachſichtlich 
und zjwar mit dem Erſatze der hiedurch veranlaßten Schaͤden und Demotitionds Konen zu deſtrafen. Wegen ge⸗ 
Bauer — diefer Verfügung, / werden die Policelvorflände ſelbſt ſtreng verantmo-tlich gemacht. 

—— Baieriſche Regierung des Dbermainfreifes, Kamm des Innern. 
Frelherr von Welden. 
Freibert von Raſſenbach, Direton. 
An ſaemtliche Konigl. — — bed Obermalakifet. · 


Die — Bauart: beit, v. Peven. 


BETA T, CHE — 


"Die für Werfäffenitähaftdmiäte des Pönlal; idR’ gie 
von Rineck Heirfhaftsrichter Hall zu. Heinersceuth der 
Hd igen Efſecten von brivederim MBrerhe, an filbernen 
Mole und anderen Loͤffeln, Ealsfäffn ‚= Zuckerbuͤch⸗ 
fen mie Scheeren, filbernen und goldenen Repetir,- und 
‚anderen Taſchen, Stock und Richtuhren, ſiſdernen Sndhals 

len, Sporen, beſchlagenen Taback pieifen Köpfen, aolı 
denen« und ſilbernen Dofen, Ubdrferten, danır Ringen 
mit edlen Steinen, werden Donneritag den 29. Dxtober 
I. 3. dem Öffentlichen Aufſtriche ausgefrg‘, und geıen 
annehmbares Aufaebot dem Meiſtbietdenden überlaffen. 
Kaufeliebhaber können am gedachten Tage fräb o Uhr 
bei unterfirtigrem Gerichte erſcheiuen. ——— den 
"33. October 1818. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadigericht. 

Dangri. 





Da fih in dem zum öoͤffentlichen Merfauf der zur 
Concursmaffe des verſtordenen Kirchner vnd Tuchma⸗ 
chetmeiſters Jobann Friedrich Quebi ju Lichten⸗ 
berg. nebdrigen Immobilien am 5. September c. ange: 
ſtandenen Fichtationstermin feine annehmlichen Ränfer 
eingefunden haben, fo merden dieſe Immodilien, welche 
auf 2379 fl. 50 ft, rhl. gemürdist worden find, und 


in: 1) einem Wohntaus, Nro. 69, von 45 Fuß Fäns ° 


ge und 27 Fuß Preite, das dreiftödig, ganz maſſiv von 
Mauerwerk neu erbaut ind mit Schiefer gedeckt If, dann 
das im untern Stock eine Staluung und Housplatz, im 
mittlera Stock zwel Stuben, «ine Kammer und Hauks 
plotz / Im dritten Steck, zwel Staben, zwei Kammern, 
seinen Hausplatz und unter dem Dad zwei zeſpinnte Bo— 
den har, und mit einem aemblbten Keler von 24 Fuß 
Länge verfeben iſt, 2) ciner balden Schrune, am Carls⸗ 
grüner Weg, 32 Fuß lang und 21% Fuß breit, eintöf, 
tig, von Rlegelfach erbau und mir Schieter gedeckt, dann 
eine Panze, gebohlten Tennen und zwei Boden entbals 
tend, 3) einem Gem⸗indetbeilt vom 4 Jauchert, zu Wie. 
fen hergerichtet, 4) einem Pflanggärtlein, von ı2 Qua- 


dratruthen/ 5 einem halben Jauchert Feld, auf dem- 


Rad, 6) drei Achtel Veunthen Wieſe, beſtehen, biemit 
jum Öffentlihen Verkauf anderweit ausgeftellt, und es 
wird ein Butungst · rmin auf den 4. Nodember c.; Bor 
mittags 8 Uhr amgeiegt, in weitem fit befigfähige 
Kaujsliedpaber dahler simgafinden, und den Zuſchlag 


PL: u 


na der re ju Zewheclien St no⸗ 
Ta, ben 24 Seprember »s18. , 
” Königlichen Lardheriäpt, d 
Nürmberget, 
Auf den Antrag der Erben des'feirn4g — um 
ter Die Kaiſerlich Oeſterrelchiſchen Truppen: gegangenen 


Georg Heumann von Sauggendorf wird der Abwe⸗ 


fende, oder deffen ’olerifanfige Reiheddrben hlermie gela ⸗ 
den,'a dato binnen 9 Wonaten dor dohleſig Kongli- 
chem Landgericdte zu erfiheinen; fi als Erbe neiap: 
lich ausumeilen, oder zu gewarten, dab nad Verlauf 


dieſer Zeirfeit vom fi gemeldeten Erben das in dirca , 


40 fl. beflebende Vermögen des Abfentis gegen Cautidn 
verabjolgt werden wird,“ Hollfeld, den 28: Juli ı8i8. 
Königitched Landgericht. 

Rottlauf. 





Da des Bauern Witwer Johann Schuberth 
"don Bumpersdorf und die abgeſchiedene Dorathea - 
Dippeld vom der Oberpurbad die eheliche Guͤterge⸗ 


meinichaft unter id ausgefchloßen haben , fo wird dies 
fes nad Th. H. Tier. L. $. 422 d. A. V. 8 R. jur Je⸗ 
dermanns Wiffenichaft hlerdurch bekannt gemacht. Calin⸗ 
bad, den 25. Juni 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gareis. 

Bon dem Leben und Aufenthalte der ſeit ugefahr 26 
und 36 Jahren als Zimmeraefellen abwefenden Brüder Ip 
dann Michael, und Perer Händel aus Weifenfladt, 
it ſhon feit 20 Jahren nichts befannt worden. Auf Ans 
trag ihrer nächften Verwandten, werden nun dieſelben oder 
ihre etwaigen Leibeserben hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 monathlicher Frift bei dem biefigen Landgerichte 
ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, auflerdem fie zu gewoaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie für tod erklärt und thr Vermogen den 
naͤchſten befannten Erben ohne. Eaution hinausgegeben wen 
ben wird, Kirchenlamiz, den 10. Augufi 1818. 

Königlich Baictiſches Landgericht. 
Ertl, Landrichter. ‘ 





.»,@ 


In Gemaͤeheit des bödften Erfennnfet des Ahr 





nlal, MpprHarends Berichts des Dbermainfreifes vom 


31. Juli d. J. wird der flühtise Johann Shhndeim 
aus Stuͤcht duch gegenwärtige Evictals Cırarlon dorge⸗ 


* 


* 
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foden, hanerhalb 3 Monatden dor dem imterielchneten 
Unterfuhungs s Gerichte zu erſcheluen, und ſich wegen 
der gegen ihn vorhandenen Ynfhuldigungen werübten 
Diebftahis Verbrechens zu verantworten. Ebermamıı 
ſtadt, den. 23. Auguſt 1318. 
Kdniglich Baleriſches Landgericht. 

9 Stasf, . 





Zu Folge eines In Rechtslraft erwachſenen Erlennt 
wiffes, dd. 25. November v. J. wird das Hofgut des Mir 
hael Wolfram, Bäners zu Hohenthann, meldet 

zam Königliden Kensamt Tirſchenteutb Faufrehttar 
und gemäß gerichtlicher Taration auf 1506 fl. aufhabt 
Aft,. au den Menſtdiethenden bffentlich, jedoch salva ra- 
uificatione, verkauft. Es wird hierzu auf den 20.,Nos 
vernber d. J. Tagsfahrt im Drte Hohenthan feſtgeſetzt, 
mon Käufer mit der ausprüdlichen Bedingung, daß 
jene aus fremden Geti@rsberieten ſich über Zahlunge faͤ⸗ 
visleit legitimiren moͤſſen, vorgeladen werden. Dieß 
neird biedorch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Tir⸗ 

reuth, den 24. September s818. 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth. 
Dr. Deſch, Landrichter. 





Auf wiederholtes Andringen wird das bereits im 
No. 127 — 129 des DiersMainfreis  Inteligenzs 
- Blattes von 3817 fellgeborhene Anweſan, das ſoge⸗ 
nannte Jaͤgers / Gut des Paul Hollfelder zu Wur⸗ 
gas einem wiederboiten Verſtriche ausgeſetzt, und 
Tagsſahrt auf Mittwoch den 18. November |, J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auberaumt. Scheßlitz, am 13. Octo⸗ 


18. 
Be Koͤnigliches Landgericht. 
Braf Lerchenfeid. 





Zur Erholung einer auf Erecution beruhenden Fordes 
zung fol das dem Einwohner Johann Bauer zu 
Petiendorf gehörige und daſelbſt gelegene Rentamtslehen⸗ 
Zare Sbldengut, beſtehend aus ı Wohnbaus, mit ange⸗ 
haͤngrem Stadel, 1 Badofen, 5 Zagmert Gras + und 
Daumgarten und 14 Tagwetk an Feldern and Wieſen 
dem dffentlihen Verkaufe ausgeitelr werden. Termin 
hieyu ift auf Den 1. December c. V. M. 9 Uhr vor dem 
Hiejig Konigl. Landgericht angefegt; mas den alenfall- 
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— 


J Re 
figen Kaufsluſtigen mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die vorbefäriebenen Realttäten nach Abzug 


- aller Laſten und Abgaben auf 912 fl. 30 fr. rhl. gewuͤr⸗ 


Diget worden find. Schluͤßllch erdffuet man nod dem 
Raufsltebhabern, daß Das über die fraglichen IJmmobis 
Hen aufgenommene Tarations ; Inftrument aw den Ge 


‚richtstägen in loco reg'straturae eingefehen werden fan. 


Baireuth, den 6. October 1818... 
Königfiches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Antrag des Eurators der Concursmaſſe des 
verflorbenen Johann Eonrad Bademiz gu Obera 
maiz mird drr zu deſſen Nachlaß gehörige, in Odern⸗ 
walz belegene und zu plefisem Koͤnizlichen Rentame lebens 
bare einvlert-is Hof, Haus N. 25, anderweit zum äfs 
ſentlicen Berfanf aufgefegt, und Biethungstermin 


"auf den 27. November c. Vormittags 9 Uhr an Dre 
‚und Stelle zu Obernral; auberaumt, zu welchem Kaufı 


Itebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das. Tapations - Infirument in des landgerihsitden Res 
giſtratur eingefeben werden kaun. Baiteuth, den 16. 
September 1818. 
Er Adnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Daß Im dem zwifhıen dem Wirth Wolfgang 
Doft zu Altenplos und der verwittweten Cnnigunda 
Kirichner, von der Dürrenmiefe am 22. Juni dlefes 


Jahtes aufgenommenen und beute beflättigeen Ehesew 


teag Die eheliche Goͤtergemeinſchaft zwiſchen den Eonteas 
benten ausgefchleffen worden til, wird gefeglicher Beſtim⸗ 
mung gemäs hiermit bekannt gemacht. Baiteuth, ame 
12. Geptember 188. 
Koͤnigliches Pandgericht, 
Meyer, 


— — 


Zur Erholung eines aegen den Johann Süth⸗ 


‚fein zu Eicha ausgeliagten Capitals, ad 150 fl, frkl., 


wird das Demfelben jugehörine Auch daſelbſt Hi-mit Dem 
öffertlihen Verkauf aus geſetzt, und Kaufllebhaber eins 
geladen, Donnerſtag den 19. NRottinber d. I, Vor⸗ 


\ 


— 
* ’ 
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wittags um 9 Uhr vor der unterzelchneten Stelle fi) eins 
jufispen, ihre Gebote zu Prorocolk zw geben und des 
Hinſchlags an den Wriftsietenden zu gewärigen. Tam⸗ 
bad, den 1. September 1818; u 


..em#s 


— — 


Den Eltern und Vormuͤndern der die bieſtgen 
Slementarſchulen beſuchenden Kınder wird hierdurch jur 
Anzeige gebracht, daß zedachte Saulen am 26. Dctos 
ber d. J. wieder ihren Anfang nehmen, auch dief · r Tag 
Dei Zeitpunct der Aufnahme der neu eintretenden Scüler 
ik. Baiteuth, am 20. Betober 1818; * 

Koͤnigl. Stadtſcqulen-Comm ſſariat. 
D, Starfe, 





"Bon Seite des Königlichen Land—⸗ 
gerichte Potteuſtein 

Wird das zur Concurs-Maſſe des Elias Lipp⸗ 
mann zu Obertrubach gebörige Gut dem dffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Dieles Gut beſtehet aus einem 
Haufe und Echener, 75 Taqwerk Feld, 4 Tagwerf 
Wieſe, dann einem Garten am Haufe, Es giebt jähr- 
Ug.:ı fl. 25 frı Erbjinns, dann als Gült: # Echäffel 
3 Diertel 24 Maas Korn, 1 Schäffel 1 Viertel 64 
Maas Gerfte, 3 Viertel 4 Maas Haber. Nebſtdem iſt 
felbee handlohnbar zum zoten Gulden, hat ungemeffes 
ne -Spannfrohn, uud giebt 354 fr, Stewerfimplum. Als 
Blethungs / Termin wird Donnerflag der 29. October 
1. J. anderaumt. . Kauflievhaber haben fid am befasten 
Tage fruͤh 9 Uhr in dem Wirthshauſe bei Johann 
Briefinger zu Obertrubach einjufinden, ihre Aufger 
bothe zu Protokoll zu geben, und der Meiflbietdende dem 
Hinſchlag nad Vorſchritt der Execatlons : Ordnung ju 
gewärtigen. Pottenſtein, den 27, Gepiember 1818. 

N Te |; . 


% 


Ehemann verlaffene Nagelſchmied An⸗ 





Die von idrem 


dreas Bözingerifhe Ebeftan, hat zu Tilgung 


ihrer Schulden ihr Häusliches Anwefen verfauft. Da 
man jedoch) noch nicht überzeugt if, ob der Kaufſchilling 
Aeju hinxeichend iR; und ob dieſemnach der Kauf beſte⸗ 


Jotereſſenten mit dem Schiag 


den foß, Hof, 


Eu 


ben könne oder nicht, fo werden deffen fämmeliche 6" 
fannt und unbefannte-Gläubiger hlemir geladen , fi In 
dem aut den gıten d., , Vormittagd ‘9 Uhr ander ' 
raumt · n Termin vor dem K. Landyerichre dabier einzufim 
ben, ode im Ansoleibüngefal zw gewarten,, daß der ' 
Kauf nah eintretenden Umftänden geuehmiger, und fie’ 
mit ihren Forderungen nicht mehr gehört werben follen. 
Hollſeld, den 9. October 18318. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Roitlauf. 8 
— F * 
Das dem Helnrib E dmeinbald’zu Doͤrfleins 
zugehörige Wohnhaus, mit Scheuer, Garten, Gemeind⸗ 
theil und Gemeindrecht, wird wegen einer ausgellagten 
Eonfens s Schuld dem öffentlichen Berfaufe ausgefept, 
und Sreigerungstermin auf Freitag dem Zoten d. Mis. 
anderanmt. Un diefem Tage baden Kaufsluſtige zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und dem 
Hinſchlag nad der Erecutionsordnung ju gemwärtigen. 
Bamberg, am 13. October 1818... 
Königliges Landgericht Bamberg IL. 
Rineder, 





Ss fol auf Anſuchen eines Gläublgers die dem Ba⸗ 
der Johann Wilhelm Georg Miedel dahier 
jugebörige, beim Steinbruch an der Plaulſchen trage 
gelesene, mit Nee. XVII. bezeichnete + Scheune oͤffent⸗ 
lich an die Meiftbietenden verkauft werden und iſt Ders 
in biezu auf den 7. November e., Vormittags 9 Uhr 
vor hieſig Königl. Landgericht anberaumt worden. Dies 
fee nnd daß gedachte halbe Scheune auf 266 fl. chl. ges 
würdigt worden, wird den Kaufsluſtigen mit der Nach/⸗ 
richt befannt gemacht, daß im peremtoriſchen Bietungs. 
termin die # Scheune quaest, Dem Meitbietenden, na - 
Inhalt der Gerihtsordnung und mit Genehmigung der 

lag 12 Uhr zugefählagen wer⸗ 
am 7. October vgrg. ° ° irumul 
Königliges Landgericht. 
Eugelharde·· 


——— 


Behufe der Befriedigung des bepoihtaifgen Sim 


r 


biges Bautxemann Johann Shermer zu Obercon⸗ 
iR der Vertauf der ihm. verpfaͤndeten Grund⸗ 


fköcte des Häfnermeitisrd Paulus Hofmann In Gr, 


radsreuth 


frees beſchloſſen worden. Diefe ind; a) 24 Jauchert 


Beld, auf der Höhe, auf 380 fl. ehl. gerichtlich abs 


gefägt, and mit 7& fr. Stenerfimplum, dann der ker 
henbartelt zur Commune Geftees und dem Zehnten zum 


>20 Band und Beet, dem Königlichen Yerar, beieat, b). 


4 Tagmerf Feld, am der fogenaunten dürren Bfarrwiefe, 
wozu 4 Tagwerf Wiefe gehbrt, amf 350 fl, rl. taplıt, 
mie 84 fr. Steuerfimpiam, ber kehenbarkelt und dem 
Zehnten zur Pierrel Geftees omeritt, Zum Verkauf dies 
ſer Realitaͤten iſt Termin auf Freitag deu 6. November, 
Bormittage 8 Mbr anderaumt worden, allwo ſich Kaufs / 
und Zanlungsrähige In dem biefigen Kandgerichtsgebäude 
elrmfinden, ihre Aufgebote zu YBeorofoll zu geben, und 
den. Hintlag nad Maßgabe der Ereeurionenrdnung zu 
gemärtigen baden, Berne, den 26. Sept. 1819. 

ı . Königl, Baier. Landaerigr Gefrees. 


916% 


Heberfiht — — _ 
des zu Hof am, 13.,Dstober 1818 Mast gehabten 
Gettaidt Marktes. 
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Hof, den 15. October 1618. 
Koͤnlglich Balerlſches Volicel Eommiffarlat, 


Senebors · Schudert. 
J 5 '. » * 
su Er: S et ah Sog ver ea 
| Ride Amtliche Artitkel. 





Dem Vanſche meiner Feeunde u wilfahren, dose 


1 mich entfhlofen; 
| neue Meffen, nebſt einem Te deum und Practo des .. 


- mum, junäcft för die Fandfırden du Wuft geiept, 
auf Pränumeration heransjugeben, Pas WBerf erſcheint 
In’ guten Stelnabdeuͤcken auf Schreibpanier, Der Preis 
eineg Eremolars iſt Sf xhl., und zwar in deg Art, Daß 


die Hälfte mir 2 fl. 30 fr. boraus geaen Duntung ,. Die. 


andere Hälite mit 2 fl. 30 fr. hernach bei Empfang des 
eris emiridhtet werden. Der Vränumeratioustermin 
f&lieft fd mit Ende Decembers l. J, mad deſſen Ber» 
(auf dee Preis von 7 fl. einttitt. Gefaͤllige Beſtellun⸗ 
gen erditlet MS der Berfaffer ie portofseien Briefen, 

Waridurg / den 12. October 1816. . 
„+. Muffditerter) mohnbaft in der Rels⸗ 
geübengafe, I. Difkeisty, N. 239. 


2. DR SR, d Jun Aoie IR tua 


* 


* 


vn — — 


lich ein Felfenfeller, 1m ſechs Gebraͤn Bier, zu vermie⸗ 


‚den, Raͤheres beim Eigenthumer. 





Um Sonntag den 25. d. M. IR unfere gewbhnuliche 


Kirchweih Simon Judd, moze uuter Verſicherung promp⸗ 


teſter Bedienung einladet, 
Dir Witth Haimz; zu Thiergarten. 
— 





Sebruͤder Würzburger 
find durch letzt detwich ner keipziaer Meſſe mis neuem 
Borrarb von super und mitielfeinen Tuͤchern, enguſche 
Wolen :Kords, Kafimirs, Volenzlas, Fieber, Cals 


 mulg, Merinog, und mehrere, andece aeue Actitzls, An 


beter Unsmabl, und vorzuͤguch neue Forben uno Deſ⸗ 
feine, verfehen worden. — 
Sie em pfehlen ſich damit, unter Verfiherung Der Fey... 


liaſten Dedienung nun biigRs, Präifn , 


"847 


Sntelligeng-Blatt 


des Dber; ⸗„Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend 





Nro. 128. 





———— Artikoet 


Baireuth,. den 24. October. 118. - 


nee 





alreuth, den 13. October 1818. 


® 
3m Namen Seiner Majefär des Königs. 

—— Voliceiſtellen Ds Oermainfteiſes werden hierdurch wiederdolt nachdruckſamſt angeriefen, 
auf die Aberband nehmerd« Geſetzwidrigkeit, daß Hausbane nicht bles vor erhaltener Genehmigung, fordern fogary 
"ohne den Pan nur anzumelden, umd Genehmigung ıu fuchen, mandatwidrig unternommen werben, genaurte und 
Eeenge Aufmerkfamkeit mir beſonderer pflichtwaͤßiger Käcdficht auf das hiebei fo ſeht betheiligte Öffensliche Wohl der 
Brand · Verſicherungs Belehidaft Im allgemeinen ſowohl, als auf das Wohl fo vieler Privaren und Eommunen, jı + 
wenden, und hit aleım jeden ſoichen Unternehmer eines Baues, fondern auch die dazu gebraudsten Handwerfd, 
leute nad dem vorhandenen G.irgen zu frenger Unterfuchung zu ziehen, und nach den Umfländen wanachfichtitch 
und mar mit dem Erſatze der hiedstch veranlaßten Exäden und Demolitiends Koften iu befirafen. Wegen a⸗ 
nauer Befolgung dieſer Verfügung. werden Die Policeivorſtaände ſeldſt ſtreng vrramtwortlich gemacht. 

Konizlich Baieriſche Regirrung dee Obermainkreiſes, Kammert de⸗ Janern. 
a  Breipere von Welden. 


‚Die geligiprige vauatt bein... 


Freiherr von Mafendag, Dieter, 
‚ Mn fämmeliche Röulat. Boficeibchörden des Obermalnkreiſes. 


v. Hoden. 





Balreuth, am Ri Detober 1818. 


Bon dem Königlich Bierſſchen Kreise 
und Staptgerint Baireutb 


wird biemit befannt gemocht, daß anf der Antraq der 
derwittibten Rofina Maria Käneth babırr. deren 
Am der Friedrichsſtraffe gelegenes, mir Nro. 2u2 bejeich- 
neres. im gutem Bauſtande fib befindendes Wohntaus, 
ſawmt Backfeuerrecht und allen Zugehdrun en, beſte 
hend In zwei großen Hinter» uud Nebeagebaͤnden, Hof⸗ 
raith, Gartenhaus und grefem Hausgarten, mit einer 
bedeckten Kegelbahn, Pierd - und Schwelnſtaͤlen, Hol 
vemipen 16. Öffentlich an den Meifdierenden verkauft wers 
da ſol. 


nt — Yaus daſten 32 fl, 30 kr. Yausfıon 


und 2 fl. rhf. dermalige Gemerbliener, und belauft fi 
* A. zug der Abgaben der reine Zar auf 
9,825 fl. xbl.. 
Laufsllebh aber tdanen ſich umf ardlich durch Einſicht 


des Taxatione protokolle in der Regiſtr nut uͤber die vie 
dien einzelnen Theil: dieſes Haufes unterrichten, Mub 


Dann iu dem anf den 

20. November d. gJs., Vormittags 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Verkantetermin, wenn fie 
a⸗nehmlich zw braahleu vermoͤgend jt:d, fit auf ciefigem 
Stadtgericht einfinden, Ihre Auzedote abgeben, und 


‚den Zuſchlag nach gefegliter Borfirift gemärtigen, 


"Der Königliche Kreis und Stadigerichts⸗Director 
Sqweijer. 
— 


“Bi 
. migtags48 Uhr ongefegtr: in welchein ſich befigfäßige 


—W 
* 2 FRE? x F 


Die jur Verlaſfenſchaftemoſſe des Konigl. Sraͤfl. Volt 


"son Mine. Herrſchaftsrichter Hall zu Helnerszeuth ger, 


hörigen Effecten, von beſauderem Werthe, ar filbernen 
Vorleg: und anderen Loͤffeln, Safeſſern, Zuckerduͤd⸗ 


fen mit Scheeren, ſilbernen und goldenen Rebetir- und- 


andren Taſchen, Stock und Richtuhren, ſilbernen Schnal⸗ 


len, Sporen, beſchlagenen Tabockspieifen · Koͤpfen, gols. 


denen« und ſilbernen Dofen, Ubrketten, Daun Ringen 
mir edlen Stelnen, werden Donnerftag den 29, October 
1. J dem Öffentligen Aufſtriche ausgef gt, und gegen 
annehabares Aufgebot dem Meifbierbenden uͤberlaſſen. 


— 


Kaufsllebbaber koͤnnen am gedachten Tasg * 9. Ubr 


hei unterfertigtem Gerlqhte erſchtinen. ‚Bamberg, ven 
13. October 1818. — 
Koͤnlgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. nen 





Da fi in’ dem zum öffentlichen Verkauf der zur 
Eoncursmaffe des. verflorbenen Kirchner und Tuchma⸗ 
chermeiſters Jobann Frlederich Quehl zu Fichten. 
berg gehoͤrigen Immobilien am 5. September c, ange 
ſtandenen Licitationstermin feine annehmlichen Käufer 

“ eingefunden haben, fo werden dieſe Immodillen, welche 
auf 2379 fl. 50 fr. rhl. gemürdiat worden find, und 
in: 1) einem Wohnhaus, Nro. 69, von 45 F0ß fäns 
ge'und 27Fuß Breite, das dreiſtoͤckig, aan; maffio von 


Kaufstieshaber dabied einzuſinden, and den Zuichlag 
nad der Ererntionsorönung ‚u gemärtigen haben, Nais 
ja, den 24: September 1818. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Die von Ihrem Ehemann. verlaffene Nagelſchmied Ans 
dreas Bözingerifhe Ehefran, bat zu Tilgung 
ibrer EQulden ihr haͤusliches Anweſen verlauft. Da 


man jedod) noch nicht uͤberzeugt it, ob der Kanfichilling 


hlezu hinreichend ift, und ob diefemnady der Kauf beftes 
ben. könne oder Bit, fo werden deffen ſaͤmmtliche bes 
kannt und unbefannte Gläubiger biemit.geladeny, fich in 
dem. anf. den -Iuten d.,, DBormitrags, 9- Uhr aber 


‚ tasten Termin vor dem K. Landatrichte dahier einzufigs 


Mauerwerk neu erbayt und mit Schiefer gedeckt iſt / davn 


das im untern Stock eine Stallung und Hausplatz, im 
mittlern Stock gwei Eruben, eine Kammer und haus⸗ 
lag, im dritten Stock, zwei Stuben, zwei Kammern, 
einen Hausplatz und unter Dem Dach zwei geſpinnte Bd⸗ 
den bat, und mit einem gewoͤlbten Keler von 24 Fuß 
Fänge verfehen iſt, 2) einer halben Scheune, am Carls⸗ 


grüner Weg, 32 Fuß lang und 21% Fuß breit, einöfs ° 


Hg, von Riegeltat; erbaut and mit Schieter gededit, dann _ 


eine Panze, gesohlten Tennen und zwei Boͤden enthals 
tend, 3) einem Gemeinderbeil von 4 Jauchert, zu Wie 
fen bergerichter, 4) einem Pflanzgärtlein, von 12 Dua- 
dratenthen, 5 emem balben Jauchert Geld, auf dem 
Kad, 6) drei Achtel Veunthen Wieſe, beftehen ;- Klemit 
zum dffentlihen Verkauf auderweit ausgeftelr, und es 
wird ein Bietungsiermin auf den 4, November c,, Vor⸗ 


ben, oder im Ausileibungefal zu gewarten , daß dee 

Kauf nad eintretenden Umftäuden yenebmiger, und ſie 

mit ihren Forderungin nicht mehr gehört werden folen, 
Hollfeld, den 9. October 1818. , ' 
F RKoͤnigliches Landgericht. IR 

= Roitlauf. un 


Das dem Heinrich Schweinbald zu Doͤrfleins 
zugehörige Wohnhaus, mit Scheuer, Garten,‘ Gemeind⸗ 
theil uud Gemeindrecht, wird megen einer ausgeflagten 
Eonfeus s Schuld dem öffentlichen Verkaufe ausgeletzt, 
und Steigerungstermin auf Freitag den 3>ten d. Mit, 
anberaumt. An diefem Tase baden Kaufsluſtige Mu er⸗ 
feinen, ‚ihre Angebote zu Protocol zu geben, andıden 
Hinſchlag nah der Errcuriousordnung zu gewärtigep, 
Bamberg, am 13. October 181%. , 

7 Rönigliges Landgericht Bamberg II. 
ee Kineder, —* 





J 


aut sh 





Zu Folge elnes im Necptafraft erwachſenen Erfrnnte 
niſſes, dd. 25. November v. 3. wird das Hofgus des Mis 
Haecl Wolftum, Bauers zu Hoienıhann, welches 
zum Königligen Rentamt Terfenrewth f.wrredhttar 
und gemäß gerichtlicher Toration auf 1506 fl. arfchägg 
ift7 an den Meikbirtdenden öffentlich, jedoch salva 1a, 
tifi: atiöne, verfauft. E⸗ wird birju auf Den Zu. No⸗ 
vemder d. A Tagsfahn im Dite Hoheuthan feſtgeſetzt, 


819 


Wed Kaͤufer mie der auedrucklicher! Wrdingina , doß 
fene aus fremden @erichtsbejhtten fi über Fubiengefä- 
Binfeit legitimiren wüſſen/ botaeladen werden. - Dieß 
wird hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß ge dracit. Dir⸗ 
rend den 24. September 1818. 
- Königlich Baierifches Landgericht Tiefgpenreurf. 
. + +-Dr Deid, kLaudrichter. 


⸗ 





Der Herr Saliamiecontroleur Johannu David 
Eifenbeiß dahler und die Demoiſelle Maria Cards 
zina Geyer von der/Eremitage haben in dem zwi⸗ 
ften ihnen am 12. Juli 1815 errichteten und am 22. 
Mai 1817 gerichtiich anerkannten Ebes-und Erbvertrag 
die in hieſiger Provinz uͤsliche eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſa loſſen was deu beftchenden Geſetzen zu Folge, 
zur allgemeinen Kenntniß anmit gebracht wird, Bal⸗ 
ceuth, am 24 Auguſt 1818. —— 

— Bandgericht, 
Meyer, 


x 


“ Es toll anf Anfuchen eines Glaͤublgers dir dem Ba⸗ 
der Johann Wilbelm Georg Riedel dahier 
zugehörige, beim Steinbruch an der Plauiſchen Ex te 


gelenene, mit Nro. XVII bezelchnete 4 Scheune oͤſſent ⸗ 


Udh an die Meiftbletenden berfauft werden und iſt Terms 
min hieju auf den 7. November e., Vormittaas 9 Uhr 
Bor biefig König! Landgeriht anberaumt worden. Die, 
fes nnd daß gedachte halbe Scheune auf 260 fl. rbl; ae 
würdigt worden, mirb dem Kaufsluffigen mt der Mache 
richt befanhe gemacht, daß im peremtorifchen Bletungs · 
termin die 4 Scheune quaest. dem Meiftbietenden, nad 
Anhalt der Gerichtsordnung und mir Genehmigung der 
Jatereſſenten mit dem Schlag ı2 Ube zugeſchlagen wer⸗ 
den Res: 2, am 7. October 1818; 
Koͤmgliches Landgericht. 

a Eigelpardi. ns a. 


Da auf Untrag eines Stäublgere RR 
Jobann Sölimer dafier, das Wohndaus deſſelden 


in hieſiger Altſtadt, Nre. 495, ſammt Gartın, Scheune 


und Münftertheit, Behufs der Hülfspouiftredung oͤffent⸗ 
lid verkauft werden fol, fo bat man hiezu einen Termin 
auf den 10, Rodember a, V. M. 9 Ups vor hiefig 


8: Fandarrhhrhübernmme" Beſttz -undısablungstäsige 
— — daben ih in demſelben einzufinden / wobel 
ihnen: betaunt gemacht wird, daß gedachtes Dayf ſammt 


‚Zubehör. auf 1853 fl. 3 kr. xhl. xeingeſchaͤtzt werden; 


wodon das Nähere, fo wis die Beſchreibung ſelbſt, aus 
Den Arten in loco-registraturae elmgefehen werden. Fanın, 
Der Zufchlag.erfolge mit dem Schlag 2 Uhr nah ge 
ſetzlicher Vorſchrift sulva-sarifiestione..der. Ereditoren an 
den Meiftbietenden, Urkundlich x. Hof, am 25. Sep⸗ 
tember 1818. 
„Königliches Landgericht. 
6 "Engelhardt. s 





In Kraft der Hilfodoutrecung wird hiermit % 
dem Burger und Müfermeitter Johann Carl Höhn 
ju Gefters gehörige Mühle, beſtehend? a) in dem Hanf 
Na. 1:0, zu Gefrees, mit Wähle und Call, D.2 
Yauyert Wieſe hinter dem Haufe, c) ein Stuͤck von 6 
[Rtuthen Wieſen, welches am die Brüde flöht, d) 4 


> Jaucert Wleſen, graͤnzt gegen erngedachtes Stuͤck Wie⸗ 


fen, welches auf 6417 fl. rhi. gefhägt und worauf eie 
ue lebingiängliche Ungnahme der- 75 jährigen Wittwe 
Katbarina Höhn, dann Laſten und Abgaben, die Han 
tohnbarteit, ı A, 25 Fr. Steurrſimplum, 2 fl. iFfr 
jaͤhrliche Getaͤue + Ihr Metzen Kora, 345 Metzen Ger⸗ 
ſten, dann die ungemeſſene Handftahn zum dulgt 
Rentamte Gefrees haften, dem oͤffent— gen Verkauf auß⸗ 
geſetzt. Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben 
ſich am Montag den 16. November, Vormittags 9 WE 
in dem Gafthofe Des Burgermeiſter Carl Pohmäet gu 
Gefrees einzufinden und den Zuſchlag nach Borfchrift der 
Erecutionsordnung zu gemärtigen. Das Taxationepro⸗ 
tocoll witd vor und im Termin zur Einſicht vorgelegt 
werden. Berneck, den 6. Ditoter 1818. 
— Landgericht Geſtees. 
Sene burg. > ni 
Anf den Antrag mehrerer Gläubiger des Müllermels 
Res Simon Garels cuf der Sreinmühle, bei Gum 
tenberg, werden deffen bieher ecbzinndlehenbare Beßtzun⸗ 
gen, naͤmlich: 1) eine Mühle mit Zubehör, beſtehend 
in einem Wohnhanfe nerft Mäplgrbäude, Scheune und 
Badofen, dann ciner Hofraith, einem Grasrangen on» 


4 Tagwerf Geld, ſaͤmmtlich auf 1325 fl, shi. geipägg 


fpener 2) ein und ein Bald Toameıf Feld tmd Ordung 
dm Wolfsberg‘, auf 62 fl. 15 fr. rhl. gemürbiget, und 
endlich 3) 14 Tagwerk Feld, Wicfen und Huth, das 
Karlötndkien genannt, auf 443 N. geſchaͤtzt, zum oͤf⸗ 
fe:tftigen Verkauf ausgeſt⸗/ Pt und der Bietungstermin 
auf den 12. November d. J., Bormittans 9 Uhr var 
dem waterjeichneten Parrimonialgerihte anberaumt, ju 

— — ——— — 








Bel Unterjelchnete m find goldene und fiiberne Schreib⸗ 
federn zu haben. Da dieſe Federn, ſowohl durch ihre 
Dauer, als duch Durch Die Leichtigkeit, mir der fie beim 
Schreiben zu gebrauten find, ſich bewaͤbrt haben, 
ſo ſinde ich mich bewogen ſolche ‚allgemein befannt zu 


(em. 
. ‚Earl Burger, Goldarbelter, 
4 Am der Breiten Saſſe €, R. 288. 





Bel Unterzeichnetem find mehrere vom mir ſelbſtae⸗ 
joaene und ſchon gebildete 3 Arten bochſtaͤmmiage und 
Amerg: oder Spallerbäumaen um foigendr Preife zu 
. Baben: 1) 60 Städt mebrere Sorten boch ammia⸗ Birn⸗ 
: häumdpen, das Stuͤck zu 24 fr, thl., 2) 50 Stuͤck von 
der Beitanifden Firrg- Aprifoien Stämme u 40 fr. rbl, 
9) 10 Süd Zwerg : Pfirftigkämmden von der großen 
Prinzrffen ı Pficidig a Sthd ı fl.rhle Diefe Zmergs 
Bämmchen find ganz gebilder und eignen fi zu allen Spa⸗ 
Lergögen. Zur Nachricht dienet noch, daß die Aptllo⸗ 
fen auf Zweigen ofopultet, und die Pfi (dem auf Früb⸗ 
pfleumen oculirt worden find. Gefähige Aufträge wer⸗ 
den ſio in portofreien Briefen, mebft dem Geiddetrag ers 
gebenfl erbeten. mogegen die befle und Pe 
*d. Enimbah, den 18. October 1818. 

_. ln Johang Luomig, 

Aleſchner s Meiſter. 


1200 fi. vhl. find gegen erſte Hypoihel zu Lichts 


* | 
Richt Amtlide 


c nz 


welchem beſitz · und zahßlunge faͤtllge Laufellebhaber mig 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Das Taxations. 
Prorofof in der Gerichts · Regiſtratur einzefchen werden 
fann. ‚@uttenberg, am 24. September 1818. 
Abnigl. Baier. Freiherrl. von Guttenbergiſ. 
Patrimonial⸗ Bericht. 


Kiesrer, kLandgraf. 


Artikel. 





Neo. 486. 
— — ——— — ————— —— 
Trauungs Geburterund Tode 
Anseigen, ir. 
Gebesrne a 

Den 16. Det. Der Sohn des Schuhmachermeiflers Kin 
ner Dabier, 

Den 17. Det, Der Sohn des Schreinermeiſters Döring 
dahler. 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Regierungs+ Kanzliſten 
Redlich. 

Den 19. Det- Die Tochter des Metzgermeiſters Hepfens 
müller, 

Den 20. Dit, Der Sohn des Bedlenten Bräner dahier. 

Gefkorbene 

Den 14. Det. Ein außerehel ches Kind, männliden Se⸗ 
(Biete, alt ı Monat und 7 Tage. 

Den 16. Der. Die Toater des vormaligen adellchen 
Kariders Freund dadier, ak 44 Jahre und 7 
Monate. .: 

— — Die Witwe des Schuhmad ermeiſters Haͤrtel, 
alt angedlich 71 Jabre, 

Den 17. Der. Die Wittwe des Taglöhners Schiller das 

bier, alt ang⸗blich 45 Jabre, n 

— — Die Todter des Koͤrigl. Rrglerungs + Kanzliften 
Kedlich, alt 4 Stunde. 

Den 19. Det. Ein aufe eheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 26 Tage, 


meh 1979 auszuleihen. Wo? erfährt man im Haufe 


. . — —— 


J n gel ligenz» Blat t | = 


\ des Dber-Main-Rreifes, 


ei -Dienftag Nero, 129. Balreuth, den 27. October 181% 


——— 








Amtliche Arriben 





Balreuth, den 13. October 1818. 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
immrliche Koͤnigl. Dobceittellen des Dbrrmainkreifes werden bieıdardy wiederholt nahdrndiumft angewleſen, 
auf die uͤbechaud nehmende Geſetzwidrigkeit, daß Hausbane nicht blos vor erhaltener Genehmigung, ſondem ſegar, 
ohne den Pau nur anzumelden, ud Genehmigung zu ſuchen, mandatwidrig untert ommin werden, genauere und 
ſtrenge Aufme Mamkeit mir beſonderer pflichtmäßiger Rücknicht auf das hicden fo ſeht betheillgte öffentliche Wohl der 


‚Brand; Verfiteruras Getenftaft im ollgemelnen fomehl, als auf das Wohl fo vieler Privaten und Communen, zu 


menden, und nicht allein jeden ſolchen Unternehmer eines Baues, fondern auch Die dazu gebrauchten Handwerks⸗ 
leute aach dea vorhandenen Gefegen gu itrenger Unterfuhung zu ziehen, und nach den Umftänden unn achſichtlich 
und zwar mit dem Erfüge der birdurd veranloßten Stäven und Demolitiongs Koften zu betrafen, Wegen gu 
nauer Defolyung dieſer Berfügung, werden die Policetoochände ſelbſt ſtreng verantwortlich gemacht. 
Königlich Baieriſche Regterung der Obermainkreifes, Kammer des Innern, Fa 

Freiherr von Welden. 
Freiberr von Maſſenbach Director, 

de Annie ebelal. ————— des Dö«rmainkecifeg, 


Die geſe ale Tauart beit, v. Hoven, 








Balramh, den 19. Oeiober 1818. 
— Im Namen Seiner Majeſt* t res Königs. 
. Das Marrer Edimmeliae Btudien Etipeudium zu Boutakunoſtdi iſt ſeit 1817 in €: lediauna gekommen. 
Der jährliche Eettag deſſelben beſt br in go fl — Diejenigen, weiche vermoͤg der Verwande ſhaft und ſutjectiver 
Wuͤrdagkeſt Anſptuch darauf zu machen glauben, haben id längftens binnen vier Wochen mit ipeen Vittſqh riften 
und erfordeslihen Zeraniſſen anher za wenden, 
daigiich Baleriſche Regierung dee Dbermainkreifes, Kammer des Innern, 

Greihere von Welden. : 

Freiherr von Maſſendach, Director, F * 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung Des Pr ırıer Saimm-Ifcen Studiens 
Etpendiums zu Burgfundfiadt ber, ar ©. Hosen, 


Balreutf, den 22, October 1818, 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Mac einer Bekanntmachung ver Wıliteiswitiwen und Waiſen⸗ UneRügunge: ⸗Geſellſchaft zu Hanover, (ofen 





%“ 


alle diejenigen Unteroffichere und Soldaten der K. demtfchen Legion, welche in der Schlacht bei Waterloo verwundet 
worden — und deshalb unter wundaͤrztlicher Vorſorae gemefen, aud bisher noch mit feinem Gefchenke von der Was 
terloo s Eomite‘ bedacht find, Unterlägungsbeiträge erhalten, wenn von Denfelden in eimer fchrifflichen Anmeldung 
dar Rratment und der Nabme des Ermpagnichefs, unter welchem fie geftanden, die erhaltene Munde, und bei 
wen fie in Ärztlicher Pflea⸗ gernefen, näher besrichnet und nachgewieſen werden wird. . 

Da Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt Alerhoͤhſtdero Untertbanen , melde fib in dem vorantgefegten Falle befinden, Die 
Annahme der idnen von ber genannten Geſellſchaft zugedachten Geſchenke allergnaͤdigſt geſt stten und möglich erleichtert 
wiffen wollen; fo werden in Gemaͤßheit eines alerhätrlen Reſcripts vom 17ten d. fämmtliche Policeibehörden des 
Ds marufreifes angemiefen, Die in ihrem. Bezirk befindliche Individuen, welche ſich in dem vorausgeſetzten Falle 
Befinden ‚, aufjufordern, dir vorgefchrienenn Nach weiſungen beijubringen, welche ſodann gehörig geordnet — uud 
in les’ Rorm unfbibar binnen 14 Tagen an Die anserfestigte Stelle einzufenden iind. 

Diejenigen Policeibepörden, in deren Bezisk fi Dirgleihen Individuen nicht vorfinden, haben in gleicher ‚Sri 
Saite im siftatten, 

Koͤnigliche Regierung des Ober: Main - Kreiſes, Kammer des Innern, 
Breipere von Melden. ; 
: Feripere von Maſſenbach, Director, . — 
Befanntmahung _ — 
an ſaͤmmtliche Policeiheboͤrden des Osermaintrcifes, 
Die in der Schlacht bei Waterloo verivundeten Bates . N ’ 
riſchen Unterthanen best, v. Hoben. 








Balteuth, den 16. October 1818. 

Im Namen Seiner Maieftät des Konigs. ” 

Seine Köntstise Majrität Haben mittelſt allerhoͤchſt uomitrrlbauen Nefcripte vom 3. October. den Einmohnern 

des Piarrdorfes Kirchahorn, Landgerichts Waiſchenfeld, welche durch den Brand am 28. Juni I. J. ihre fämmtlis 

en Gedaͤude und den größten Theil an Naturalvorraͤthen, Vieh und, Fahruniſſen verlodren und dadurch einen bes 

wmaͤchtlichen Schaden erlitten haden, unter befonnerer' Nüdfihenahme anf ihre motorische Duͤrftigkeit uud auf pen ge⸗ 

ringen Betrag Ihrer Beſitzungen, eine Köllecte, jedoch mit Beſchtaͤakung derſelben on den Dbermalnfreis unter obrig⸗ 
teillichet Aufſicht and keitung zu bewilligen allergnaͤdigſt gerudt. 


Die ſaͤmmtlichen Polkeibehdrden werden hi:von mit der Weiſugg in Kenntniß gefegt, diefe Sammlung dur 
die Saffenhanptlente, Vlertelmeiſter, oder Drtsporflinde zw einem ſchicklichen Zeitpunet vorsehmen zu laffen and des⸗ 
bald mit den König. Diſtricts decanaten und refp, Pfarrämtern ſich zu benehmen, melde angewieſen werden, die 
Parschlanen nad der — duch reine inemäfige Aufforderung zu angemeffinen Beiträgen vorzubereiten und * 
ermuntern. 


Die eingebenden EN werden fodanı an' das Erpeditiondamt der unterzeichneten Eiche gegen — 
elngeſandt; zw gleicher Zelt wied aber die Ueberſicht der eingegangenen Beiträge auf den Grund der beijwiegenoen 
Einbebe Regiſterj der unterzeichnen Stelle vorgelegt, welche wegen deren Vertheilung meitere Vorſorge trefftu und 
die desfalfige offentliche Rechenſchaft hieruͤber veranlaffen wird. 

RT Regieraug des Ober» Mainfrelfed, Kammer des Innern, 
Greiherr von Weiden. , 
Freiherr v. Maſſenbach, Diteston 
Un die fammelihen Policehbehörden des Obermainfreifes, 
Gpueste für Kirchahorn betr. wer d. Hoven. 
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u ’ a \ 

Falke, der ar, Ditsber i1818. 

m Namen Seiner — des Koͤnigs.“ as 

Bermoͤa einer unten dam heutigen an das R. Bandgerist Efpenba eriaffrken Eatſchlleßang Wide die le 

ſich vollzogene Magiſtratswahl in Grafenmdreh genetimigt und a ER 4 * wor 
a) als Bürgermweihler:- 


om 7 md der.bürgerliche Norhaerber Peter Pneldel,. PETE 
6) als bürgerlige Masifirarsräthe: - .... der 
2) Georg Turn, Zeuchmacher, 4) «Georg Pſcherer jun. , — * 
2) Simon Ried, Schneider, uni: 5) Martin Rodel, Binder, 
3) Martin Schulthes, Wagner. 6) Gabriel Thaler, Orunpfwirter,. 
v als Erfagmänner: u — 
2) Andreas Lederer, Weber, — 2) Wolfgang Gimpel, Weber, 
d). ale DIRIREN OCEAN 
2) Arten Einer, Efmicht, > 10) Michael Pfcherer, Rotd gerben 
2) Borg Martin Pſcherer, Rothgerber, : 21) Fran; Schmwemmer, Meßner, - 27 
3) Thomas Maier, Wagner x 22) Thomas Eſchenbeck, Minh, 3 
4) Moarıin Mailer, Chubmaden, - - 23) Johann Georg Goͤtz, Bäder, 
5) Jobann Kißwetter, Chirurg, ea) Wolf Michael Specht, Megzen, - 4 
6) Brorg Hoͤß⸗l, Tleiſchhackern... 15) Lorenz Malle, Schuhmacher, Kr 
7) Minael Hefmann, Wagner, 26) Michael Wirtenhäfer, Bäder, 
8) Wolfgang Gimpel, Meter, s 17) LEbriſtoph Eſchenbeck, Metzger, 
9) Michael Bauer, Schuhmacher, 18) Dominick auel, u 
60) al⸗ Erfegmännen: 
1) Wolfgang Rodler jun., Binder, jr 4) Anton Med, Binder, 
2) Michael Dorendorfer, Megaer, ' 9) Johann Faͤcber, Wirth, 
3) Caspar Mailer, Tuchwacher, Ba Zur Bar Ze Zar 


Sefätizt, a 
Welches —** zur oͤffentlich ·n Lenntniß gebracht wird, 
> Ada m. Regierung des Obermeinfreifet, dammer des Janern. 
. 0 Yeeihere von Wilden, 
zu. voa Rahentach/ Diet, DR. 


Die Gemelsdewahl je Srtandı) bete. 








Baireuth den 19. October 1518 

Im Nauen Seiner Majeſtat des Könige. . 

" Wermöge — au das A. Landgericht Forchhelm unterm deutigen —— Enrfäiehung * die sei 

Yohjogene Wahl des Magifirats in. Forchhtim genehmigt and 
a) als Fargermeifer: 
2) der felt dom Jahre 1810 quirkeirte Burgermeiſter und bieberige Polizelauffiher Thomas —* 

b) als rechtetandige Rätber . 
7) der Sriftungdadminikrator Inner; bisherigen Zunction alle übrigen geſetzlichen Elzen⸗ 
2) ber bloheriae Burgermeiſter und Kommunadminiſtra⸗ ſchaften hiezu in ſich verciugtz Be 
so Jopann Carl, wege, ang abgrichın von feines: PF ea * 


ee 17 Sn P 
ch als MRagifratsräche: 


n) der, Möftermelfter Vaul Bebel, 5) der Beuslermelfter Johann Schmidt, 
3) der Melbermeif · Anam Löhr, “7 6) der Faͤrder Chriſtian mlchter, 
det — menqer pᷣnt reas Rath / ir 23 7) der Dretsier Johann ne stm ht 
esterrder Chriſtian Keindl, W ‚8) der Buchbdinder Kaſpar Beffli: ii >: ge,Las en 
Ri ‚als — = 
2) der Arber Frrdeih Meuszeth, 5) ber Gaſtwirth Rn Beyer; 
2) der Burbeaur Daniel Ritimaier, 2 wien 
9. a Gemeinden @enstimäe rare: ETFEE IR N a BETT 
1) Arbanr Ament; 13) Heinrich Rittmeler, 4:9. fi am. 8 
2) Saipar Reand, ur: tr tan]! { = 14) Balthatar shönjeben,‘ f us HER vr.» {£- 
3) Wheim Backner, —42135) Franzi ıfer,, : 
4) Aosarı Harman > 7 N rn un 1.026) Johann Held, DET ze Bee Pa Ze 1 c 
5) Conrad Neifr, F 17) Johann Rath, 
6) He Penet.: To eeer : 18) Adam Hebe Dany u im > " FEN 
7) Wifael Brand, F 19) Frau Rittmeter, 
8) Basrıet Schönfelder, a. : 28) Franı Dirmanıy 6% 
9) Paul Rattler, a ug .. ar) &eorg könr, Er eg 
10) Georg Gier uͤhel/ A 22) Prilipw Hebendanz, a W 8 


11) Friedrich Schneider jr 23) Daniel Rumeier. 
12) Georg Meyer, — 
die Beſtaͤttigung. 
Welqes hiermit zur oͤffentllchen eenntniß gebracht wird. aD ya ste 
Köniylich Boleriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Eymmer des Innen, 
— von Welden. 
— KGrelherr von meſenbed⸗ Dictuor. 


Befanntmadung r 
* Die Segieindemwahlen in Gorppeim betr, | en v. Hoom, 








Balreurf, —* — 1818. 
Am Namen Sehr Maje ſtat des Könias, 
- Bernd einer unter.dem hingen an das Kduigl. Yandgeriht Nalla erlaſſeuen Entfhließung wurde Die geſetz⸗ 
Uch — Bent Wahl in Naila geihrigt und 
a) als Burgermeifter: J. .4 Aue De I 76-3 re 
1) Johann Jaceb Eichele, Baader und Landarn; 
b) als buͤrgerliche Magiſtratsräthe: 


3) Johann Heinrich Heckel, Ratbgerbermeiſter; 4) Chriſtian Joh. Philipp benpold, eorernogus 
2) Heinrich Cruſt Rlug, Unrmaher; 3 5) Ieohann Dittmar, Faro ime ſterj 
3) Johann Georg Biſchof, Pechaͤndler; 6) Adam Johann‘ Kleila / Warngerber; 
c) als Erfagmanns \v, 

1) JZohann Chriſtop Heckel, Nothgerberineißer; 2.10 t 

d) ais Gemeinpe, Bevolimädeigte: . 
3) Rhann Beorg Hagen. Megger; - . . 4) Johann Geerg Haurifan, Riemermeiſter; 
2) Adam Johann Fiſcher⸗ Metzger; "u: 8) Bernhard Martin. Macväı;- ‚ Weotpeler; * * 


3) Georg Ppilipp Hagen, Wiecher; 6)⸗Dobann Elias, Hagen / Mezer; > v. #ri 


Li zu 


m Hrtärkh EHriksnt Wilhelm Holfdür, ter eder; 
5) Johann Philipp Fiudeiſen, Meggerz i ' 


17) JE. Peter Wohn, Metzger 3 
14) Jon. Henri Perger, - Habrifant, 


9) Jobann Poilpp Erhard Dinmae „Bädi; dr zur 
10) Andreas Fiſcher, Nochgerder; i * — 


15) Job: Wilhelm Hagen‘, Meatzger; 
16) Ioh. Heinrich Klaila, Welsgerber; 





11). Joh. Chriſtoph Weiöher, ade; 27 Jch, Ehriftopp Fiſcher, red — ; 
20)‘ Ich porlipp Sp; Wagner; " — 15) Ernſt Abraham Biſchof, Bäder; © 
anche e) als Erfagmänner: 
1) Ib. Adam Biſchot, Side; 73) Chriſteph Friedrich Sauer, BR: 
3) Job. Heturich — —— lan 4: Joh· Heintich Sl; Pe tel weg ir 
beſtaͤttlat. — BEER 
Welches hiermit AN öffentlichen — gebracht wird. J 
39 3 Konhheucghe Mens des ;Dier: Maintreifes, Rammer des Junem. - y. 
— F Frehert von Welden. 
——— Zrelhert von Maffendad, Director 
* — Wahl in Naila betr. v. Hoben. 
Pen — — 
Pablıcemn .d um ’ 


Um wche Ordnung mi Reaein ärıgf- it in den Getreidhandel zu bringen, denfelben beffer überfeben und auf - 
j ale Leite befördern and erleichreen, auch die fin bäufiz Dabei ergebenden. Misbräuche‘ abftelen zu fönnen, If Die 
für Verkäufer und Ränfer gleich vorrbenhafte Eintichtuug gaecffen worden, dab mit Den gewöhnlichen Wochenmärke 
ten, melde am Mitiwoch und Sonnabend jeder Woqhe dahier Kart haben, au Gerröidemärkte verbunden find. ’ 
Judem dieies Daher hierdurch zur oͤffentuchen Kenntnißz gebracht wird, werden die Verkaͤufer eingeladen, dleſe 
Setreidmaͤrkte mit ihren enibebrlichen Vorraͤthen sablreich zu deſuden, zugleich aber wird denſelben belannt gemach⸗ 
daß wegen des Ein dellens des etwa unberkauft biibenden Getreides die nothige Vorſorge getroffen worden Ifl und 
ihuen. überhaupt aßer Vorſchub geleifler werden wied, auf weinen ſie billige Anſpruche machen können. . Die. Ki : 
fer werden bierduch Gelegenheit finden „ ihre Beduͤrfniffe in diefer Hestehung, zw befriedigen wand fi Daher auf eine 
geeignete, dem Zwecke entſprechende and ſdrderliche Werie beuehmen. Balreuth, am 20, Ottober 1818. 





Das Königlipe Policei Egmmiffarlat, * nn 
— EN Sesgel. EEG 2. er ! 
re * San un Jap” 
de ub-lii es.n. du m 


Da der Siößerige Sitrehdemefier Eifönbutb bei der erfolgten Erweiterung de. Sießgen, Binde. Mari 
die Oouesenheuen elaes 9 Ceti wemejlere Hı#t ir allein erfüllen kounte, ſo ſind i 
ra) Georg Nichtaus. Vogel vnd — —4 
"N by) Jobanı Conrad Hübner 
peoniforif ju —— mb is ins usnmer und als ſolche ver pflichtet worden, welches — jur 
bfjeuchipen Kenusuißf yedragr wird, Vätrenrh, am 20. October 1818. 
. Aduigliches Polizeis Commiſſatkat. 
Seggel. 
trat at un ne 
Die famm⸗ lich Fäniglichen — A er die = für das IV Quartal 18:5 jur —*— de 
orts uud Päreimie.-nuljerchte, fo wir die Königlichen Eommeneh Unterthansdriefe zur Siegelurg, oder in be 
YHominiflentiv: Bebrrden Des’ Odermainkreiſes, müfn ten Ermängelung, die derordneten tabelarifchen Febh 
wie hierdurch anffichltn;,: satt Ablauf dieſes — Anzeigen Ani fo pähcrlicger hieder einzufenden, ale uns 


8:6 


mur ein kurzer Termin zur Nediuuugs -Einfendung nach ⸗ 
gelaggen If, und: wir außerdem gejmungen fegn mürden, 
gegen die fäumigen Behörden die gerigneten Maastegeln 
gu ergreifen. Balreuth, am 10. Detöber 1818. 
Königlich Baler. Siegelamt des Oder mainkeſes. 
Dieterich. Bernec. 





Balreuth, am 8. Detober 1818. 
Bon dem Königlich Baleriſchen Kteis⸗ 
und Stadtgerigt Bailreuth 


wird hiemit befannt gemacht, daß auf den Antrag der 


| bei unrerfertigtem Gerichte erſcheinen. Pamderg, den 


derwittibten Ko fina Maria Kuneth dahır, deren 


in der Friedtichsſtroffe gelegenes, mir Nro. 282 bdejeich⸗ 
netes In gutem Bauflande fi befindendes Wohnhaus, 


fommt Backteuettecht nnd allen Zugehbrungen, beſte 


hend in zwei großen Hinter · u⸗d Nedrugebäuden; Hof⸗ 
«alt, ‚Gartenhaus und grcbem Hansgarten, mit einer 
bedeckten Kegelbahn, Pterd nnd Schmeinkäuen, Holjs 
gemißen x. Öffentlich an den Meiftbletenden verfauft wers 
— er diefem Haus haften 22 M. 30 fr. Hausſteuer 
nd 2 fl. thl. Dermalige Gewerbſteuer, und belauft ſich 
mad Abzug Der Adgabrn der velne Tar auf 
er erg 9,825 fl. rhl. 

Kaufstiebpaber tdanen ſih umſt andlich, durch Einſicht 
des Taranloneprotetolls in der Regiſtratut Über Die dies 
fen einzelnen "Theile dieſes Hauſes unterrichten / und 
dann in dem auf den 


ER u; 
20. November d. Is., Vormittags 9 Uhr 


anberaumten peremtorifden Derfauretermin, - wenn fie 


—*RX bezahlen vermögend find, ſich auf diefigem 
Stadtgeriät einfinden, ihre Augebote abgeben, und 
den Zufclag nah gef:glider Vorfhtift gewaͤrtlgen. 
Der Königliche Krels · und Stadtgerichts⸗ Director 
Sgmeijen, 
dee dat Bor 


* 
21* 





Die zur Verlaffenſchaftsmaſſ · des Könlgl. Graͤft. Volt 
von Rineck. Hereſchafisrichtet Hall zu Heiners euth ger 
Börigen Effecten, von beignd:rem Wertpe, an filbernen 
Borleg: und anderen köffeln, Salfaflırn, Zuckerduͤch 
feo mit Scheeren ,. filbernen und goldenen R'petirs und 


and:zen Lafer, Stagk und Rıcheupreny fübernen Schnal⸗ 


len, Sporen, heſchlagenen Tahackkpfeifen? Köpfen, ao. 
denen» und fildernen Dofen, Udrkerten, van Ringen 
mi: edien. Steinen, werden Donnerftag den 29. October 
l. I. dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt , und gegen 
annehmbates Ynfseboe "dem Meiſtbiehenden überlaſſen. 
Kaufslicbhsber koͤnuen am gedachten Tage wüh Uhr 


13. Octobet 818 , '. f { 
RKonigle Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Dangel, 


} 
—46 
J 


ar 


1 ri um. ig. 


Es Fon auf Auſuchen eines KRealı Gläutigers das 
drih Fimmersefelen Johann Andreas Ehaidt 
ju Berg zugehörige, wit Re. 23 bezeſchnete Wohnhaus 
ſammt Sartlein dffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 





erden und it Termin hiezu auf. den 73. November 


<urr. Vormittags 9 Uhr vor allhieſtgen Kb: igl. Landge⸗ 
richt anberaumt worden. - Dicfes und daß gedachtes 
Wodnhaus ſommt Bärrlein, auf 188 A. rhein. ge⸗ 
mürdiget werden, wird den SKaufsinfligen mit der’ 
Nachricht bekannt gemacht, def im peremtoriſchen 
Bietungstermin das ıc. Shmidrifhe MWohnbeus 
dem - Meiflbietenden mit Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten mıt Schlag 12 Uhr nach gefegiich"r Vorſchriſt 
jugef&lagen werden fol. Hof, am 14. October 1818. 

Köntgliches Landgericht. “ 
Engelharor. ' 





—F Am kuͤnftlgen Freltag den 30. Dersber d. I. Bor 


mittags 10 Uhr ‚werden nad worliegend:m hohen Reieble 

in dem biefiaen Rinrımislocale mehrere leere Gerreid⸗ 

Bäffer, Die in dom Doernhauße aufbewahrt Meaen bfe 

fentſis an Dir M inbierenoen verkauft; mom fid Kaufss 

liebhaber an dem peftimmtrn Termin einzufiuden haben. 

Baireuth, am 24 Deiover 1818. u 
RO dtertam . 

Geiger. 





ie Nachdem Johann Dorm, vulgo Welſenhans zu 
Pofitan den bierlihen- Ansray Arab, feine Pa how ger 


ridtlich gu liquiditen, und mit irınen Creduoren einen - 


Vergieich abyuigliehen;, ſolche fodann durch den E- Id - 
feines verlauften ledigen Scundſtuͤcke zu befeidigen, (6 


i se 


Hat man jur Biquidarion feiner Paſſtven, und MWerfüch 
des Verglelches mir der Creditorſchatt, Termin auf Freitag - 
‚wen 30. Detober I. J. früh 9 Uhr anberaumt. Es wer 
den daher deſſen fämmtliche unbekannte Ereditoren äffentı 
lich norgeladen,. an die ſem Termin / entweder in eigener Per⸗ 
“fon, oder durch Bevollmaͤ dtigte, welche auch hinſt dilich 
des verſuchenden Beraleiches mir einer Speclalvollmacht 
verſehen ſeyn muͤſſen, zu eriheinen, ihre Forderong zu 
Uquidiren and hiebei atie jene Behelfe, und Urkunden 
‚gs probusiren, menu dh fie Die Nichtigkeit derielben nach⸗ 
werfen können, als fie auſſerdeſſen im Ausbleibungsfall 
mit ihrer Forderung praͤcludirt; :uod beim Mangel einer 
Specialbollmacht zum Vergleich für ihren Mandatar mit 
ihrer Stimme der Mebrbeit werden losgesäple werben, 
Ebermannfladt, am 9. Geptemder 1818, 

Königlig Batıriihes Kandgeriche, . 

A Start, 


# 





Machdem fi In dem zur Subkoflation der Schmledte 
gu St. Johannis angeitandenen Termin Fein Taufleſti⸗ 
ger einyefunden hat, fo follen die dom Schmiedtgeſellen 
Johann Sölibeim ww Se, Johannis gehörenden 
Immobilien, beſtehead in einem Wohnhaus, morauf 
zwei Schmiedtfeuerrechte bafıen, Beſchlagbruͤcke, Schu⸗ 
xfe, Garten in zwei Städen, Dann ein Tagwerk Feld 
im arofen Stoͤck, walzend, zufammen nach Abzug der 
after auf 1317 fl. 30 fr. gewuͤrdiget, ſollen jur Ab; 
trogung einer auf der Executlon berufenden Forverang 
fubhafirt werden. Hiczu it Termin auf den 11. No 
vember curr. Vormittags 9 Ude im Locale des unterzeich⸗ 
neren Röniglichen Landgerichts anberaumt, und Inder 
man Kaufsliebhaber mir dem Pemerfen ein, Daß der 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Executionsordnung erfafi 
gen ſol, und daß die Einſicht des Taxatloncptorocolls 
in der Reglſteatut fteiſteht. Baireuth, am 16. Ocio⸗ 


ber 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





. Wider den Webermeiſter Conrad Bernpand 
vou Theilsdtonn wurde vom dem unterfertigten Königs 
lichen Landgerichte der Concurs, Droceh erkannt, und 
dem zu Folge 3, Edlelatage and jwarı Der aſte zur Liqui⸗ 


datlon auf · den? 16. Nodember, der 2te jım Elnbrins 
gung der dagegen ſtatt habenden Einreden auf den 10. 
December und Der Ste zum Schlaſſe dee Verhandlungen 
auf den 28, December, unter dem Praͤjudize anberqumt, 
daß diejenigen, welche am erſten Edictsfage weber pers 
ſoͤnlich uoch derſeleen Bevollmaͤchtigte erfcheinen, nom 
dm Concarfe, Diejenigen aber, weiche am 2. und 3- 
Edictstage nicht erſcheinen, mit den fie treffenden Hand⸗ 
lungen werden ausgefciofen, und nad) den Acten, wie 
fie liegen, ſowohl binfichtlich der Liquiditaͤt als Prioritaͤt 
etlannt werden wird, Zugleich werden alle diejenigen, 
melde von dem Gemeindeſchuldner etwas In Hauden has 
ben, augewiefen, foldes bei Vermeidung doppelter Zoh⸗ 
lung an dag urterferfigte Landgericht abzuliefern. Gräfens 
berg, den 15. October 18:8, 12 
Konigliches Landgericht. 
Waͤchter. 





Dos denen Conrad Tafhnerifden Relleten 
zu Brriteuldfan gehörige Guth beſtehend in einem 
Dans, einem Stadel, mit einem darunter befindlichen 
Keller, einem Badofen, dann ı$ Tagwert Garten und 
Wicfen, 374 Dagwerk Felder, 114 Morgen Hole 
wovon z Tagwerk mit Waiz und 9 Tagwerk mit Kom 
befaumer find, nebſt einem Wagen, wird dem dffentlis . 
Ken Verkaufe ausgelegt. Befig- und zahlungsfäbige 
Kasfslufftge werden Piemir aufgefordert, im dem auf- 
Montag den 23. Nevember d. J., Vormittass 10Uhre 
anbderaumten Gtrihstermin vor unterfertigter Getichts⸗ 
elle fi einzufinden und ihre Uns and reipee, Mehrge⸗ 
bote zu.Prorofoll zu geben. Die daranf haftenden Laſten 
und Abgaben nebft Beſchreibung deren Grundſtoͤcke loͤn⸗ 
men cägli in der Eicfiyen Reglſtratur eingefehen wer⸗ 
ben, Ralnah, den 12. October 1818. 

Königl. Bader. Frelhertlich von Auffeeſiſches 
Parimeniaigerigt. 
Schell. 


a —ñ— 


« Ya dem auf den 6. October d, J. zum oͤſſentlich⸗n 
Verkauf des Barba taißroffingers Witribzu Wey⸗ 
ber gedoͤrlgen Soͤldenghtle in afdort anberaumt, und in 
den Baireuther Intelligenzblaͤttern Neo. 209, 114 uud 


% 


928 


2ta annetelat aewelenen Dermin, iſt kein Liebhaber er; 
(dienen ; 
-feilaebsthen = und Taesfarth zur Verfteigerung auf dem 
23. Rov-mber d. I. biemit feigefeßt- Kaufeluflige 
haben ſich an diefem Tage fruͤh um 9 Uhr bei hirfigem 
Hint eniufindeh. Kainach, den 20. Drtober- 1818. 
Kdaiglich Baleriſches Freiherrlich von. Aufſee ſiſches 
Patrimonialgericht. 
Schell. 





Gegen diejenigen Glaͤubiger, melde in der Johann 
Heyert ſchen Gastfate zu Heudſch in dem am 9. 
Auni c. angeflandenen kiquidationstermin nicht erfhlenen 
find, murde bie angedrohte Prächufion aus geſprochen. 
Thurnau, am 21. October 1818. 

Koͤnigl. Baier. Graͤfl. er Herrſchaftsgericht. 
no. 


— 


Auf wisderboftet Andringen wird das bereit im, 


Mes. 127 — 129 dei Ober⸗Mai kreis⸗Intell igenz⸗ 
Blattes von 1817 fellaebotbene Anweſen, Das foge 
nannte Jägers: Gut des Panl Hollfelder zu Wurs 
gas einem wiederbolten Berfteiche ausgelegt, ‚und 
Dags ſahrt auf. Wittwoch Den 18. November I, J. Vor⸗ 
mittags 9. Uhr anberaumt, Scheßlitz, am 13. Detos 


1818 . - 
* en Königliches Landgerlcht. 
@:af Lerchenfeld. 





Bel dem Brandt, melden Nicolaus Meyer zu 


es wird daber dieſes Soldenguͤtlein nod mals 


Deſtuben im: Jahre 1816 erfitt, if 'drmfelhen elite 
Eontribwuttord : Rorlefensobligarion auf 23 fl ıhem. 
verlautend, d. a. Balreuth, den t. October 1815, sub 
Liter. 3 des Ereuerdiftricts Obrrtennersrevrb, abhanden 
gefommen, Der unbefammte Juntaber derielben, wird 
Daher hierdurdy aufgefordert / Diefes Document dahier 
längftens bis zum 30. November eurr. Vorm;ttags 8 
Ube vorzuzeigen, und feine alle falfigen Uniprüs 
che an denielben darzuıhun, widrigenſalls doſſelbe ihr 
kraftlos erläre werden wurde. Baiteuth, den as 
Auguſt 1818 tr 
Koͤnigliches Landgericht. En 
Meyer _ en 37 


$ 





— 


Wehufs der Befriedigung der Glaͤnbiger des verlebten 
Fabritantens und Webermeiſters Johann Adam Dotſch 
von hier, wird deſſen nadıneläffenes Fabrickecbaude dahier, 
ſamwt 5 fehr gut heräefichten Banmwollenſpit nmofg⸗nen 
und allen daſin gerdeinen Betriebe: Geraih ſaaften TBt mit 
dem oͤffentlichen gerichilihen Verfanf ausgeſetzt und ;Kıcıras 
tioristerimmne ouf den 20. Augult,. 24. September und 24, 
Noveniber laufe den Jahte, Vormutaas 9 Uhr anberaumt, 
von welchen der tiere per mtoriſch iſt In diefen Terinis 
nen heben ſich doh r Vefik suwo za lungsfäbige Kaafliebhaber 


einzufinden. ihre Aufgebote zu Protocell zu geben und hier⸗ 


nachn den Zußhlag unter Borhehale der Genehmigung vom 
Seiten der Intereſſenten zu aewartigen.. Das. Fabrieigebäus 
de. ift mir den Spinnmaſchinen uud Zumbörungen auf 
10,778 fl.-16 fr. gerichtlih gewürdiger wor*en, und kann, 
fo wie die Schatzungsverhandlung vor Kaufte luſtigen zu jeder 
gehörigen Zeit eingefehen werden. Kirchenlamißz, ber 24. 
Sunt 1813. . 
Königlidy Baier. en im Ober: Mainkreiſe. 
rıl, 


— — ——— —— ù— — — — —— ⸗ — — 


Nicht Amtliche 


— —— 





Den Wanſche meiner Freunde zu willfahren, hade 
ich mich eniſchloſſen/ 
les 
drei neue Meffen, nebſt einem Te deum und Fracto i 
— zunaͤchſt für die Lanolirchea in Muſik geſetzt, 


“ N ei “ int 
a tänumeration herauszugeben. Das Wert erſche 

— Steinabdroͤcken auf Schreibpapier. Der Preis 
eines Eremolars iſt 5 fl ehl.; und zwar in der Yet, das 


die Hälfte mit 2 fl, 90 Ir. voraus gegen Qutttung, die - 


: Würpdurg, den 12. October 


Artttel. 


‚andere Hälfte mit 2 fl. 30 fr. hernach bei Empfang des 
Werks ertrichtet werden, Der Pränumrraticnstermin 
ſchließt ſich mu Ende Dacembers I, J. , nach deſſen Bere 
lauf der Preis von 7 fl. eintritt. Gefaͤuiige Beſtellun⸗ 
gen errirter dh der Vecfaſſer im portofieien Briefen. 
1518. 

G. 8, Roͤder, 
Muſikdirector, wohnhaft In der Rels: 

grũbengaſſe / 1, Diſtrict, NR. 239. 


229 


Intelfiseny, Blatt a 








= een „des DbersMainsKreifes 
* dreitas ee Nro, 130. Baireuh den 30. October 18:8. 
FF. Theil DE HI Pa . 17% F | We 
ana Ka Se Amtiide Artikel 
Pablican du — X 


Mr * — und Regelmaßnakeit in ven Getreidbandel zu bringen, denſelben beffet — urd auf 
‚Ale Weite beid:deym "nd erlsichteen, aud ‚die ſio baͤufig dabei ergebenden Misbraͤuche abſtellen zu konnen, ıt Die 
für Bertänferiund Päufer gieich vortbeildafte Eivrichtumg getroffen worden, daß mit den gewöhnlichen Wogenmärks 
“er wdeld e om Mitemol and Sonrädend jeder Wote dabier ſtatt haben, auch Gerreidemärfte verbunden And, 
vn 12. Berem dieſes Daher bierdurch sur dif · ntlichen Kenntmiß gebracht wird, merden Die Berfäufre eingeladen, dieſe 
‘@etreldmärkt mit idea emtbehrirdgen Mor-ärben sobireic zu deſuqen, zugleich aber wird Denfelben befännt gemacht, 
Maß wegen des Einteliene' ders etma underfauft bi:tvenden Getreides die adthige Vorſorge gerroffen worden IR und 
uhren uͤberhaupt aller Borirab yelrtfkes werden mwı:d, auf meiten fie billige Unfprüdhe machen können. Die Kaͤn⸗ 
Mer werden hierdur® Gelegenheit firden, ihre Fedärfniffe in di-fer' Beziehung zu befriedigen nnd ſid Daher auf me 
v⸗erionete v JIw ecte — unt Hörderlihe Were b e nebme·. Balreuth / am 20. Deteber 1818. 
Eu a Bi i Dat Körigline Poricri €: amiſfatiat. 
on we” — Seguel, u a Er 
3 . . - 


05} . ca Pe I Eu ı 








‘ ee hd 
= Da der e Sleherige —— Etrenbuth bei der eriolgten Erw⸗iterung des hleſtzen Gelrelde · —* 
die Delle eines ) Geteinenefern nF michr allein ;rfüßen fonnte, ſo And 
m ro) Georg Nicolans Wogel und 
b) Zohamm Conrad Hübner . er ee 
proviforif zu Getreidemeſſern beſtellt uad anz'wsmm-m und ais ſolche verpflichtet mode welches hlerdurch ie 
EURE Krahtalß gebracht wird, Baireuth, am 20. Detober 1818. Be Bu, 


J 1) 


Y 





æboigiche⸗ Poltei - Commiſſatiat. uns, 
J F Segel. Dur ee 
Die fämmelich Röniafigen Stadt Bau ı Öerefgahe, ar ein turjer Termin we Ketnunas. ‚Einfendung, nase 


Dris ur Parrimoniaiperite, fo wie Die Königlichen ar en iſt, und wir außerdem gezwangen jeyn worben,; 
Mominifrativ Behbrden des Obermainfrchfrs, müfen gegen die fäumigen Beborden Die grıigneten Naasreqein 
wir hierdurch auffordern, mit Ablauf die cs Monaths zu ergreiftn. Baireuth, am 19. Drtob.t 1818. : 
bie » für das IV. Quartal 1545 dur Musreingung gr Königli Baier. Siegelamt des Obe mainhciick,. , 
kommenen Mutertdansbriefe, sur Eirgelsng, oder in de⸗ Due Beirner. 

“wen Ermangelung, die derordneten tabellarifhen Fehl⸗ * 


anıgen um fo puncil.cqer hieher einuſendea/ als und Es oh auf — Ans Bel, Glänslgers da 


‚830 


’ 


dem Pimmergefeflen Johann Andreas Schmidt 
ju Berg sunehbrige, mit Ne 23 bezeichnete Wohnhaus, 
fammı Gärtlein, ffentlih an den eifibietenden verfanft 
werden und iſt Termin biezw,auf den 13. Nopember, 
eurr, Vormittags 9 Uhr vor anbiefigemfönigl. Yandges 
sicht anberaumt worden. Dieſes und daß nenadteg 
Wohnhaus, ſammt Gärtlein, auf rBH’ fl. rhein. ge⸗ 
wigdiget worden, mird den Kaufeluſtigen mit der 
‚Bagsicr..befannt atmacht, daß im peremuprifcen 
Bietungstermin das ı. Schmidtifhe Wohnbeus 
dem Meiftbietenden mit Genehmigung, Der Inter 
geffenten mu Sıhlan 12 Uhr nach gefeglicher Vorſchrift 


zugeilagen werden fol. Hof, am 14. Oectober 1818 . 


nigliches fandgericht. ; 
ER ‚Engelpardt. * 


Me dem ſich In dem zur Subhaſtatlon der Schmiede 

aa —34 Termin kein Xaufin ſti⸗ 
ger tingefonpen hat, ſo ſoden die dern Schmiengefellen 
Sodann Edlipeim wm Se. Johannis gehörenden 
"Smmobilien, beſtebead In einem Wohnhaus, morguf 
2 ine) Shmiedfsperrente haften, Beihlagbräf, Sqhu · 
"Dre, Barcen, in zwel Sidcken, dann rin Tagwert Feld 
im groſen Etüd, maljend, zufammen nad Abzug der 
Saften auf 1917 fl. 30 fr. gewürdiget, foßen zur Ab⸗ 
tragung einer auf Der Erecntion beruhenden Forderung 
(nßpafirt werden. Hlezu iR Termin auf dep ı1. Nor 
Asthpr curr. Mopmisrage 9 Hhy. ig. Forals.deA mnterjeigp 
'neten Könfglichen Landgerichts anbergumt, ujnd ladet 
man Kaufsliebbaber mis dem Bemerfen ein, Daß her, 


. 





— 


Hinſchlag nach Vorſchrift der Erewmtiongordnung erfofe  : 
d.dafi die Eipfigr des SaratieneprotocQg 
het. Far N am 16. Octo⸗ 


gen. joe 
ar 
: ber 1818. HERR j 
Konigliches kandgericht. 
Meyer. 


lder den. Vebermeiter Lenrad Bernhard 
‘den. Spuliehrenn mache non, hem entcrfsstigten Könige 
den Kandgerichte Dir, Concurs Menceh erfaunt, WRD 
dem iu er 3 Epösjgtang urd imparz, Dee ıfe gurLignds 
dation Auf Den 16. Rosember,, Der.2ge dur Eirbrins 
ang Der dagegen Part habenten Einreben anf ben 10. 


Bud rd Bea are here Faueſt dei erkenne“ 


„wiglihen Laudgerichte dahler 


ouf den 28. December, unter dem Bräjudige ankeraumt, 
I diejenigen, welche om erſten Epictötage weder per⸗ 
ſdalich noch derſelten Beoolmäcitifle erſcheinen / vom 
dem Lan dx ve ‚aber, melde am 2. und 3. 
Edletẽ tage nich! erfheinen, mir den fie treffenden Hands 
Jungen werden ausgeſchloſſen, und nach den Ac wie 
fie egen, ſowohl binfich:lıch der Liquidität als Pridricäe 
e werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, 
‚melde von dem Gemeiniduldner- etwos im handen bar 
ben, amgemielen, foldres bei Vermeidung beppelt-r Zah⸗ 
lung an das nuterfertigte Landgericht abzwliefern, Graͤfen⸗ 
berg, den 15. October 1818. 
> “ — Königliches Landgericht. 

Waͤqtaer. 

BD 


Im Wege der Hilfsholiſtrecung wegen einer ge⸗ 
gen dem Bauern Johonn Taſcher zu Schwthaid 
längft ausgeklagten Forderung wird Dar demſelben zus 
ſtandige wal ende Ader, der Schwehalder Acker ger 
nannt, u Tagwerk ſtark, im Stenerdifisitt Hubenberg 
prlegen, B. N. 92 Weiſchenfelder Rentamtelchen, wor⸗ 
auf zo fr. 4 Heller Steuerſimplum,/ 7 fr. 4 Helles Erb⸗ 
zinus, und die Handlohnberkis.mit 19 proẽ in allen 
Veränderurgsfälen hafret, hiermit dem Öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt, vnd zum Aufſtriche Termin auf 
Montag den 29. November Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, am welchem Tage die Raufeinfigen bei dem Kd⸗ 

Y Ah einafınden "haben, 
Halfeld, Yen 21. Octoher 1818, | —* 
Kdonigliches Landgericht. 
Rottlauf, 





‚Im Wege der Hilſtpellittredung fohen om 1... Nm 
gerader Vormittags zu Alıdroßenfeld mehrere Effecteu, am 


Pieh, Wagenforth, Werten und deralichen dffertlich 


an dir Meifttierbenden verfliigeet werden, wozu Kunfss 


liebhaber hierburd eiageladen werden. Bauenuth, dem 
7. October 1818. 

Roͤlaliches Landaticht. e 

0 Mayen. 7 


— — — 

Es wird hlemit zut Affenrlihen Kervtalß gebracht 
daß der bieter ale ads Taae bedandene Getreid · Marke 
Bu Peania apa fen uoſuigen Vagais anfanzcalı zus 


r 


a 28: Marek 


‚ gehagen, dem dffentlichen Verkaufe aue 
biemit Sietongesermin auf den 20. Rovembenic. Nach⸗ 


Sauhdneh, 
—2** Bel 
DE vun Mögrlsbadı 3. non 
Das der Wittwe des BEN Bedrinder n 
Döfuig jugchörige, dieſſeitig Ir henbere Grundſtũck ad 


2 Tagwerk 35 R. Feld, Wleſe uno Schroth, alles huth⸗ 
und zehendfrei, im rauden Stoͤckig ſol wegen mehrerer 


ale 24 Da⸗e eabq belter werd en win. 


"m 
. 
“> 


ausgefiagten Schulden ‚in Kraft der Huͤlfe voll ſtreckung 


ſtrag a Königt. Balen Graͤfl. Sic, Henf ſchafs⸗ 
pe ehe dem dffentlihen‘, Verkauf aucheſetzt 
werden, Es IR hlezu An Termin. auf Montag der 16. 
embrr d. 
Hebhaben dahſer srf@einen, ihre Gehott {u Protesafl 


= geben und des Hinſchlags nach Borichrift Der Eprcurtand, 


ae —— 
Being Vehrife drenerrlich —— 


fönnen, } Touran, am 20. Deto⸗ 


“, 2." Patrimantajgenicht, 


N 


die sin Gobanı Böpner in Befiledenf bieb⸗ 
Belsfitnen, dieſſelſg zinsigpenbaten 2 Grupdftläde, als: 
65 Zasw. $9 R. Geld im Feſſelsdorſer Anger, 45 Tag 
— 6 Held Dafelift,- Die Hanynelleiiden gemannt, 

hiermit wegen lek⸗nhertlicher Schuldigkeiten dem 
——— Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iM ein Termin 
auf Samfag den i4. November d. J. Wormittags amı 
geſetzt; am welchem Kaufsloftige im Wirthshaus zu Kal⸗ 
tenhaus erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll geben und 
des Nipitlags nad 7 
gemärtigen fönnen. tan, am 17. October. 1818. 

Königlich Baieriſch Freihertlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonialeticht. 


Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Stadtgerichte dahier 
md nach dem Antrage der Erben wird das zum Nach⸗ 
Iuffe des verſtorbenen Melbermeiſters, dann Eraminatozs 





MoHannYriearih Erhuer hleſelbſt achörge Aruud- 


Mi, 14 Taawert Lohacher und Wieſe, bei Kolmdorf 
aeſteult. Es wird 


miittags 1 Ubr an Dis und Siebe in Aolndorf anb-raumn 
und hierdurch befiz und zahlangsſaͤhide Kanfliebhader 
mis dm 


2 


Bormittags angef: gt, an welchem Kaufs⸗ 


orfgeift, der Erecutionsorduung _ 


Qumylen stägeladen, daß das bereits aufge * | 


nommene Tarationdproteeet: im der Hiefigen Serichtore · 
olſtrotut eingeſehen werdet taun. — den 24. 
— asasa. ** 
Bar —*8 3 


«“ — BL. 
Das diefige Berrfegafiliche Bräupaud, m De ala bey 
brutenber Berbehr beſteht, (aM anf 6 ober 9 Jahre, vom. 
6. März 182g angefangen, im Äffentlichen Steigerungh 
wege mit ader. ohne Dufonomie, die ebenfals wicht um 


‚berrägptlig if, verpachtet werden« Pen Heht-auf Raw 
‚tag den 7: December. 2878” bei.ber ————— 


wicptshehärde Termin any ud: werden Pachtluſtige, Die 
ſich Aber Bermbgen und Mufiüheung gehörig ausweiſen 
Idunen, dazu vorgeladen. Dis näheren Mufihiähe 
Unnen gu igher Zeit hlerorts Welet werden. Ebner 
im Obermainkteife, ben 13. October 1828. „130 
‚Khnisl,: Baier. Gräfl, und Freiherrl. won: 
Hitſchders. Herrſchaſtege richt. 
Ulthamer. 


Daſß der Bauer Michael Hikpert von Sahbu⸗ 
beuun und die Marg aretha Promades ans Wie 
jn dem heute ·exrichte en Ehevertrag Die im. hiefiger Pre ⸗ 
vinz eingefuhree Gutergemeinſchaft audgefchinffen haltüs 
wird aufıden Gennd 6. 422. Tit. 1. Theil His Desipuenfe 
Afchen kandrechts hiemit jur äffeutlichen Beuntwiß gebrecht · 
Wonſiedel, den 15. Dctober 1918. 2 
Königlih Baleriſches Landgericht. 

Earnen,, , — 





An dem auf den 6. October d. J. zum oͤffentlichen 
Berfauf des Barbura,Graffingers Wittib jun Wey⸗ 
ber gehörigen Ehidengätlein aRdort anberaumt, und im 
den Baireuther Inteligenzblättern Nro. 109, 111 und 
214 augezeigt gemeinen Termin, iſt fein Liebhaber er⸗ 
ſchienen; 08 wird daher biefes. Chlwengädlein nadmall, 


feilgebosben and Tagafarıh zur Binfkieigerung auf Dem 


23. November. d. I hiemir feligefegt:  Kumieinfligen 
baben fi an dieſem Tage früh um 9 Uhr bei Hicfigem 
Amt einzufinden. Kalnach, den 20. October 1818. 
Künigiicp Doleriſches Feeberrlich Don Auffee ſeſches 
paꝛriwonelgoricht. * 


“ “ “rm .. L 
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-b> RR ren ae Br 
gu Breitenlöfaw gehörlse Gurk, beſtehende in eimeih 
haus, einem Stadel, mit einem; darunter befindlichen 
Keler, einem Badofen, dann ra Tagwerf Garten end 
Wiefen, 37% Tagwerl Gelder, 114 Morgen Holz 
wesen 7 Tagmwerk mit Waiz und 9 Dagzwerk mir Korn 
deſaamet And, nebſt einem Wagen, wird Dem oͤffentlu 
Gen Bertanfe ausgelegt... Befig- und zablungsfaͤhige 
. Raufstuftige werden hiemit aufgefordert,‘ : in dem auf 
Beowtag den 23: November d. Fi ,- Bormiltans To. Vdr 
anberaumten Strichetermin Bor: unterfertigter Gerichten 
ee fich ein zufinden wand ihre An⸗ und zeipec, Mebrge⸗ 
hote zu Protololl zu geben. Die darauf haftenden Laſten 
und Abgaben nebſt Beſchreidung deren Grundſtoͤcke kon⸗ 
den taͤglich in der: dieſtzen Regiſtratur eingefehen mens 
den. Kainach, ben 12. October 1818. ° m.” u. 

Konigl. Baier -Freibertlich vom Aufſeeſiſches 


Schell. 


—“* 222.14 





Auf ven Untrag des Curators der Concursmaſſe des 
derſtorbenen Jobann Conrad Bade wiz zu Obrem 
 wais wird der zu deſſen Nachlaß gehoͤrige, in Obern⸗ 
Walz dbelegone und gu bieſigem Koͤniglichen Rentamt lehen⸗ 
bare eindiertels Hof; Haus N. 25, andermeit zum dfe 
ſentlichen Verkauf : ausgelegt, und Gierhungstermin 
anf den 27. Rovember,c. Wormittags 9Uhr an Ort 


«-i 


. J 3 
J * ng a a ö ’* W*. er, on - 


Niht Amttihe 


imo Sieh Oberhwalz Anberaume, jüimeldem Kauf⸗ 
hebhaber mit dem Bemerken eingeladen witden a daß 
das Tararidhst Inſtrument In! der landgkrichtliven Res 
giſtrae ur eingefehen werden’ tann. Baireuth, den 16. 
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Bel einem Landgerichte des Dbermahkreif-s wird 
"An Sderſchreiber gefucht ,: meiden bri einemi Landgerichte 
fon Mb binlänalich grüßt dat, Rreänungstenntnige, 
end — — tean. 





‚De iq Bitens I: mein mh-eld Eompirg ber 
fipendes Hofout dabler, wor Wohn, und Deko umies 
j gebäude ı- —— ia Junger: (Gebe und 9 Jam 


chert Wirfen, dann Ferft- and Bemeindrcht wehören, 
aus freier Hand zu nerfanfen und hiezu naͤchſtkünftis en 
Montag Deu 2. November d. J. beſtimmt babe, fo lade 


Am Kaufoliedhaber hiemit ein, ſich an Diefem Tag Nach⸗ 
mittag In meiner Fehaufung Dabier einzufinden, uns 


nad genommene Einficht dieſes Guts ihre Kaufsnnaeböre 
aozugeben, dann det Kamfahichiuffes zu armärtigen, 
Saas bei Balbeuth, den 36, October 1818. ’ 

„rum Weigel - 


J Zur W 


— — — ans ri — — — ee. — — —— 
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RUHE „vet Dart Role ⸗Kreiſes. 
— | _Nro, 131. ı Vaireuch/ den 31, October 1818 
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WERD AL AL BEAT 
Amtiide Artitel | 

“raR uhr. Ba teeufß, der 28. Ockober 1818, 
m Namen Biine Nalinat des Könias,. " 
Vernh aneiuer umterm beutigen an das König, Landgericht Kemnärh eriaffenen Enefpließung wurde die in 


dem Mackte peeßoi aeſeblic velmgent Gemttndewabl genrhmiger und 
“ayals Burgermeiller: ' 





2 


1 drer Krämer Chriaeph Fleißner. J 
-b) alg bärgerlige Magifrarsräthe: : — 
1) Earl Graßer, Tuchmachermeiſter; 5) Franz Poͤlmann, Communal⸗ Adniaiſtrato⸗ und 
2) ohann Kreutzer ‚Ktänier ; ee Tafernwirth; 
3) Lorenz ce, erheifter: 5 6) Nitolaus Saat, Webermeiſter; 
4) Mitchael Wels —* nd Schneidermeiſter; 
tin e) als Erfasgmäner: 
1) Jobann — —— 2) Georg Kellner, Schmied; 
* d) als Bemelkdes-Bevolimägtigte: 
2) Johann Tauhenmtert-t, — Rothgerber; 9) Anton Graßer, Baͤcker; 
2) Jobann ep Rothgerbet; 10) Georg Schmidt, Stuhmaser; 
9) Bropoid 9* er; zı) foren; Fuchs, Fleiſchhacker, 
4) Sranı Grafbefger,;; ; a 12) Johann Laugenſteiner, SEcuhmacher; 
5) Adam Lang/RHsia vied; 733) Martin Waremaier, Ile iichhacker; 
6) Paul Paumanh, Weder; 14) Beorg Hupfer, Schmied; 
7) Geora Kem Gt dir; — — 48) Seorg Plößner, Bäder; 
8) —— — Bide; —— 
Weisen iemie m — E Kenntnitß —— N * 


— Balerifäge Regierung dee Doermainfreifes, — bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
—— J sy don Maſſenbach, Director, 
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X Im NamenuSeiner Mäjeſtät des Königs von Batern. 
i —E0 Koͤnisl. Kreiss und Eiadt / dan! dandgeriqhie, iugleichen Die Herrſqaftsgerichte des Obermain / 


— — — — 
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Arelſes werden hiermit angemiefen „. anfeblkar bis zum aten des näckeg Monats November ipten' Perfonal» Erat 
für die Zeit vom’ ı, Jenuer bis ul: Septembe d. . (0 Hrie An früherhin der Vorſchaft gemäß hat jaͤhe ſch einge⸗ 
zeit imerden'müffen, am das unterfertigte Koͤntal. Appelationegeriht einzufenden. Jedes Geriht, meldes Dies 
fen Termin nicht einhält, bat zu ermarten, daß auf Koflen des. Borftandes am, 5ten.des näbmlichen Monats ein 
Erecutionss Bothe jur Abpolung dee Rockſtandes abgeſendet werden wird. Bamberg, den 19. October 1818 
Königliges Aprellationsgericht des Obermalnkrelſes. \ 


Graf v. Lamberg/ Praͤſident. 


EN 7 — — 





ıt 
! 
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Im Namen Seiner Marefär des Königs von Baiern. 
Durd das Publicat vom 5. Februar 1817, find die dem unterferrigten Königlichen Appellationggerichte ums 
gergeoedudre Gerichte, mit Bezlehung auf das Generale vom 29, ,Mai 1815 angemirfen mor.en, 
mit Ende eines jeden, Monats und zwar, laͤn zſtens nad) Verlauf yon acht Tagen, bei Vermeidung /ehredErecas 


tidasbothens über Die appellatiousgerichtlichen Taxe rein abzurechnen. 


An Beziehung auf dieſe Beſimmung und aufgefordert durch ſpecllle Verfügungen Der Königliden Regierung 
des Dbermainkreifes, Kammer der Hiranzen, hat Das Königl, Uppellationsgerigpte ; Erp-ditionsamt bie bemirkten 


Uurergerichte aufgefordert; 


» nt tr 3- 
1) die exizideln Taren, befonders die auf früheren. Jahren fhleunigk einzupleben mund einzufenben, 7 


2) die nicht erlgibeln, unter den 


auch In dem Publicando vom 5. Februar 1817 vorgeſchriebenen Rubricken, zu 


verzeichnen, und die Urſachen der Inexigibllität zu bemerken, resp. zu befheinigen. „. an 


Diefer Aufforderung IR noch nicht gehörig Genuͤge geleifter and. die Folge Davon if, 


Daß behnem bereits mic 


Ende vorigen Monats eingetretenen Schluße Des, XIV. Ginanzjaprs die Ausfläude, ſowohl von diefem Jahre, abs 


der fruͤhern Jahren, fehr betraͤchtlich find. 
Es werden daher ſaͤmmtliche noch 


ſaͤumige Untergerichte amgemiefen: der vorbemerlten Aufforderung des Kö— 


niglichen Appellatlonsgerichts Expeditionsamts allerſchleunigſt und längftens a daro binnen vierpehm Tagen, bei Ver⸗ 
meldung, anf Koſten der Gerigisborſtaͤnde erfolgenden Abordnung von Epecutioneborpen, gu genügen. Bamberg, 


den 39. Drtober 1818: 


t 
! 
„en? 


a « 
1 r 


Die fämmelich Königlichen Stadt» Land ı Herrſchafts⸗ 
Ders nad Patrimonialgerihte, fo mie die Königlichen, 
Kominifratin, Behörden des Obermainkreiſes, muͤſſen 
wir hierdurch auffordern, mit Ablauf diefes Monaths 
De » für dos IV Quartal 1847 zur Nusfertigung, ger 


fommenen Marerthansbriefe, zur Siegelung, oder in des 
zen Ermangelung, Die verordneten tabellariſchen Fehl⸗ 
anjcigen um io pünerlider bieder einzuſenden, als und, 


Rur ein kurzer Termin jur Red nungs · Einfendung nach⸗ 


gelaffen IB, und mir außerdem gejmungen ſeyn wuͤrden, 


Braf von kamberg. 





Kodulsl. vaier. Appellatiduegericht für den Obermainktels. * 


Kid. - 
gegen die fäumigen Vebbrden die — Manevegiini 
: gu ergreifen, ‚Balseuh, Am 29. Ostober 18a. 


- ',„Königlih Baiezi; Siegelamm des Obermainkreiſes. 
“  Dieterig. Berner. 





Die Gemeinde Obrrhaid perkaife mie hoͤchſter Ge⸗ 
neßmigung 377 Stämme Ban und Braudholz. Kaufe 
liehaber werden eingeladen, Uch am 5. Nodember 1818 
Sormittags 9 Ubr zu Oberbald einzufinden, wo gegen 
baare Zahlung am Ziele Dorumi dem Meiſtbiethenden 
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ſogleich blngeſchlagen und nur die Senehmigung Koͤnigl. 
‚gletung vorbepalten wird. Bamberg, den 19. Des im grofen Stuͤch 


tober 1818. 
Konlgliches kandgericht Bamberg IL. 
Rmecker. 
F — — 


Auf die y.. den Lorenz Rrenierifgen Eher 
leuten dahier einasgebene Infolvenz · Erfiärung, amd die 
geſchoͤpfte Webrrzeugung, .:baß das Vermögen Die Daffis 


den niht mehr Dede, bat man von Seite der unterfer⸗ 


tigt · s Gerichis » Siele Die Eröffnung des Concurds Vers 
fabzens befchlefirn. Es werden hiernach die grfeglichen 
EdicrdsTäge anbersumt, naͤhmlich: 17) ad producen- 
dum 'et liguidandum Montag der 30: Nobems 
ber 18178, 2) ad excipiendum Mittwod der 
80, December 1818, 3). ad cencludendum 
Breitag-der 29. Januar 1819, mund jwar in 
dem IR fr; daß ketzterer dis zum ı2. Januar 1819 
Inch. zut Abrabe der Ürplif, von. da aber dis zum 26, 
- Jansar 1819 zur Abgabe der Duplik beffimmt tik. 
Gämmtliche Gläubiger oder fonftige Intereffenten haben 
an diefen Terminen Vormittags 9 Uhr gehörig zu ers 
feinen, "und das Redirliche, bei Vermeidung di; gefege 
lien Präclufions : Strefe zu beforgen. Zugleich ift der 
erfle Edictstag, nehmlich: Montag der 30. No— 

ember 1818 zur Öffentlichen Berfkeigerung des 
BE re en Auweſens, meldes In einem gebums 
denen Öuthe, vom breilaufig 374 Tagwert Feld und 65% 
. agiert Wiefen, bricht, and raumt, und werden dar 
her Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 


Zeugniffe hinlaͤnglich ausweiſen. Die gerichtliche Schäjs 

hung ſteht jevergeit zur Einſicht offen. eſchloſſen Eb- 

nah, den 23. October 1818. ei, 

1: Meiglig, Baicriſches Gräflih und Freit ertlich vom 
 Aısigdergifges Hertfgafrsgeiigr Enath. 

mei. Atbamer, J 

nr Ri dem ſich In dem zur Eubhaftation der Schmiede 

ja St. Sppannis angeffandtnen Termin fein Ranfleftis 

ger einzefunden bat, fo ſollen die dem Ghmicdgefelien 


dhann Söllpeim ju Er. Yohahnis gehörenden 


madbien, beſtehend In einem Wohnhaus, worauf 
jwei Schmiedſrutrrechte haften, Beſchlagbruͤcke, Eegw 


Ausroärrige müffen , 
ſich Über Vermögen und Auffährung durch obrigfeitliche, 


— — — — 


per ‚Sarten, in jtoel Stuͤcken, dann ein Tagwerk Feld 


malsend, zuſammen nach Abjug der 
£aften auf 2917 fl. 30 fr, gemürdiget, follen jur Ub⸗ 
tragung einer auf det Execution berukenden Forderung 
febbaftirt werden. Hirzu it Termin auf den 11. Ne⸗ 
bember curr. Vormittags 9 Uhr im Eocale des unterzeich⸗ 
neten Königlichen Landgerichts anberammt, und ladet 
man Kaufsliebbaber mir dem Bemerken ein, daß der 
Hinſchlag nad Vorſchruft der Erecutionsorduung erfols 
gen fol, und daß die Einfigt des Tarationeprotocoliß 
in ber Kegtftcarmr freiſteht. Balrcuth, am 16, Octes 
ber 1818. ° F . R 
RKoͤnigliches kandgericht. 

Fa. Meyer. 





Das der Witiwe des Lorenz Haufinger im 
Dölnig zugehörige, dieſſcitig Iehenbare Grundfäd ⸗d 
2 Tagwerf 35. R. Feld, Wiefe und Schrord, aleshurhs 
und ichendftei, im rauhen Stödig ſou wegen mehrerer 
ausgefiagten Schulden in Kraft der Hoͤlfsvo uſtreckung 
aus. Auftrag des Koͤnigl. Baier. Graͤfl. Glech. Herrſchafs⸗ 
gerichts Thuruau dem oͤffentlichen Verkauf aus geſetzt 
werden. Es iſt hlezu ein Termin auf Montag der 16. 
November d. J Vormittag⸗ angeſetzt, an welchem Kaufs⸗ 


Nebhaber dahier erſcheinen, ihre Gebote iu Protdcoll 


geben und der Hinſchlags nach Vorſchrift der Erecutionds 

ordnung gewärtigen können. Thurndn, am 20, Octo⸗ 
bes 1818. 

Koͤulglich Baieriſch Freiherrlich Küußbergiſches 
Patrinionialgericht, 





Die von Johann kdhner in Feſſelsdorf bisher 
befefienen, Diefeitig jinslehenbären 2 Grundfiädte, ais: 
65 Tagm. 39 R. Feld im Foffeledorfer Anger, 44 Tags 
wert 6 R. Feld daſelbſt, die Hammelleithen genannt, 
werden hiermit wegen lehenhertlicher Schuldigkeiten dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Biezw ir ein Termin 
auf Samfag den 14. Movember d, 3. Vormittags ans 
gefegt, am welchem Kaufsluſtige im Wirthshaus zu Kals 
tenhaus erſcheinen, ihre Gebote-zu Protocol gebrn und 
bes Henſchlage nad Vorſchrifi der Exctutlonsordnung 
gewärtigentönnen. Thurngau, am 17. Ditober 1818, 

Könizlig Balerifch Freihertlich Künfbergifges 

Patrimonlalgericht. 


8365 


— — 


Dis (änmelige Braugeſchirr, an Kufen und Fäffren 


Des werftorbenen Meggers Kaufmann fol am 4. No⸗ 
semberc. Bormittags 9 Uhr Hier meiftbierhend, entmes 
der im Ganzen, oder einzeln, verfanft werden, wozu 
ſich die Taufslichhaber dahier eingufinden haben, Ders 
ne, den 23. October 1818. 
Köutglicdes Landgericht Geftees. 
Gensburg. 





Nicht Amtliche 


EL nn — 





Es werben verfhiedene Eapirafien, fowohl aroße 
ald Elrine zur erſten Hypothet auf ztel Werth geſucht; 
das Nähere if im Hauß Rio. 309 Im ver Serchet 
gu erfahren. 

Ein Duartier mit Bett und Meubeln ir ja vermies 


eden, und kann ſtuͤndlich bezogen werden, und eines 
dergleichen mit oder ohne Menbein ift auf den eiſten 





November zu beziehen, im Haufe Ro. 183 in dee 


Dpernftraße. 

In der Kanzleiftrajje rege „31 iſt vorne — eine 
Stube mit 2 Kammern. und eine Kuͤche, mit oder ohne 
Meublen zu bejiehen, 





— — 
In Nro. 99, der Hauptſirabe ift ein Neitpferd zu ver · 


kaufen. 


Ya Neo. 277 auf dem Schloßplatz find auf Licht 
mieh zu beziehen: 3 Zimmer, eine Etubenfammer, zwei 





Hangtemmern, Keler, Boden und Mitgebraug) des 


Wafgtefleis, 





In der Frledrichs Straſſe 307 bet dem Poſtſtalmei⸗ 


fler Schmidt, iſt in Maniarden ein Quartier iu vermie⸗ 


then, welches zu Lichtmeß 1819 bejogen werben Tann. ’ 


Es befteht in 5 Zimmern, einer Sefichflube, einer 
Kammer, Rüde und veridloffenen Hausplatz, einem 


verſpereten Boden, bergieiden Keller, nebſt Holzlıge,' 
gemeinfchaftlichen Gebrauch Der Waſchluͤche und laufen⸗ 


den Brunnen im dintern Hof, dann zur Wäftbäng 


einen offenen Gang und der darauf befindlichen Mangı 


7. Ociober 1818. 





—* . —— % EIE ae "TRze 

Im Wege der — foßen am: — Nas 
dember Bormittage zu Altdroßenfeld mehrere Effecten, en 
Vieh, Wagenfarth, Westen und deraleichen oͤffentlich 
an die Meiftbierhenden verfiigert werden, mon Kaufss 
liebhaber hierdurch a enge — den 





—— — *2 a on te 

" Meyer. J-. Tas a7} 
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Das Quartier kann caalla in Yugenfeein acnom ⸗ 
men werden, und das Naͤhere iſt bei Dem Eigtnthuͤmer 
feloft veſceven Baiteuth , den 28 "Derobre 1646. 

zum t, Voſtſtalmeiſtetr. 


er v7 
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Tranuns ' Seburts» und —8R ve 
X wartyeie f ä »..r #7 

es DRA * 


Den tr. Derober. Der Schn des S 2 Tifel, Juoh 
ſchen Schullehrer. 
Den 17. Octeber. Ein auſſerehelichts Kıd, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 20. Drrober. Der Sohn des Kreis; Regierünge 
Boren Koppelt. 
Den 23. Detober Der Sohn des Döctoris medicinde 
Sto daͤus dahler. 
— — Die Togater org Wirrtbe Lug auf der Duͤrſchnij. 
— — Ein ar ſſere heliches Kind, maͤunlichen 64 
Schlechte, - 
Den 24. October. Die Tochter des Burgers on ig 
. „Löw dapier. - 
— — um aufferehellches Kino, männlichen Eeſchehts 
Im neuen Wen. a EN 
Den 26. Deroder, Der Sohn des Birfärnree Schtamm 
babier. 
Den 28. October. Der Seh hin des Königl. Lererifgen 
Mojors von Geiffer: 


— ——— 


— 26. Octeber. Der Sohn des Sorten 
Werner dahler, alt 1 Monat und 3 I .. 


| 
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Intelligenz Blatt— 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 





Dienſtag Nro. 132. Baireuth, den 3. November 1818. 
F i 


8.0 Ymrlide Artikel 
ia en a 2 F v Ba ° 





h Balreuth, den 29. October sure 
Im Namen Seiner Hajerät. des Königs. 


Se. Königl. Maiekät haben durch ein allerhoͤchſt unmittelbares Reſcelpt vom 13. Detober . I. allergnaͤdiagſt 
zu verordnen geruhet daße die Harsimontalgerichte erſter Kiaffe, menn in decen Beftek der verſtorbent Stiige 
feinen ordentlichen Wohnsz: gehabt bat; deſſen Nachlaß unser gerichtliche Sperre zu legen, auch Barübır das Zus 
ventar zu errichten, zugleich ader die in der Verordnung vom 28. Julins d..F (R’gierungsblaet S. 469 und fol⸗ 
gende) gegebenen Vorſchriften zu beobachten haben föllen,: daß dagegen den Parrimonialgerichten zweiter Kaffe 
zwar die Borfi-gelung der Verlaſſenſchaften, wer In ihrem Bezirk verftorbenen Geiklichen, "als prodlforifhe Mauss 
regel jur Sicherung des Ruͤcklaſſes jafche, die Javentariſatlen aber nur von Den . — mn m. 
Yatrimsnialgerichten erfler Wiaffe:gwivedfügeniteg: -: 

Diefes wird den 8. Saab, — uny Pateimonlalgeriäten, _ Deeanaten Wenn jm Sie 
(Haft und Nachacht erdffnet. > 

Könige —R * Mainfreifes, Sammer dee Zune 
„gulli son BWelden. ’ 


20h. an Bis x Freiherr von Nafenbapy Dion women} 
Un ſaͤmmtl. 8. Yanah Dechfefätibe mi Parhhand ze I ö 
nialgerichte, dans Dedanate beider. Konfeffios. ° £ 23" J; hr a rin —A ** 12933? 
nen des Obermälufuifesl ‚dr? awanjaw (ax edriaied ak £ir 
Die Behandlung der Verlaffenfdaften der Bells - 
lichen in den page ggeogesint. as ben «rn ® — e Anunz mdin Fir mine, —* 
uch. po mm nr alien) Yuan 2a > MR u . 
MORE OU Tg \ 
sei;sic ala A «u 1:15 Balrentd, den 26, Derober 1818. 


Im Namen Seiner Maijeſtät des, ‚Kiniah,. — 


aa ⁊ 
u einige Faͤlle vorgefommen find, daftinterrhamem fi erlaube Haben, Ihre neugebohrnen Kinder 
vor erhaltener Erlanbmihoduf wen Napenenöspree Königin Wajeſſäten / doct Ihrer Königlichen Hoheiten taufen 
und Ubcshöwfldieieiben: als Pathen Inıdas Rinpunbundy eintragen ger laffent fo Avirdidie darch ein allerbihiies Res 
feript vom 18. Januar a8 1 91dereirsehefaunt gemachte Werardamg dierdurthe in’ Ehinncrumg gebranhry Drh'trinem 
VDfarcer geſtattet den Falk nr Inne hndgt. Majeſtaten ddee einen Yrinzenz oder inc gr ıjeffin des Koniglichen Hau⸗ 
ſes, ohne vorher nadgefucdhte und wirllich erhaltene EERMERB HIN: Pathe zinos zu ranfendenh Kindes angune men 
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und In dad oilrdentuch gepene —X 55 fish die, ; Unpeigen Plage We beider Dmenm pfigke 
(AYuldig zu richten. , f 
abioa "Zeerige Negierhhs de Obermäinkrelies, Kammer des Innern, * 
3 Seeipere, von Dafendag, Dim,  & rn. 


* 


Egunk v. i 
Ar die fAmmtlichen Pkarraͤmter beider Eonfeffionen, * — tem? 
Die sei Iheen Fönigl. Möjeftäten BAD Könige. Hs =“ * 
bitten naggefugte — von ne j ——— 
Aen-⸗ deir. TE TUI TUE, 
: EEE SEE Waleeurp, den 28. October 1618. 


Am Namen Seiner Maieftät Des Konigs. 
Vermoͤg einer an das Köntal. Landgeticht Berneck weiters erlaffenen Entſchlitßung wurde dle Magilſtrats⸗Wahl 
in Solderonach als beſe bůch — genehmigt g und 
a) als ‚Burgermeiler: — 
Kaspar Schleuſfing / Wandarzt; — 
b) als buͤrs erilche Magiſtratoräthe: 
gu Henfhmann, Möller; _ 4) Wolf Troͤger, Handeldmann; 


1 


2) Drto Pöhlmann,. Weisgerder; nn. 3) Georg Geyer, Saͤgſchmledtz on 
2) Georg Todſchluder/ Handelsmann ; x 6) Otto Herold, Bärber; | 
* 2 als Erfagmänner: 

1) — Meiphardt, Beier; 2) Wulf Hörath, - ‚Bären; — 
drei; ;Bemeinde, Benslimätigter TE EEE FE 
» Sbrifeeh Knopf N Göhgerher; u 10) Wolfgang Zeitler, —*8 — 
22 Heinrich Meispprien, Husmaderz ee ug Meggerz nu,” © ‘ 
3) E:ritopp Adam Riedel, Baͤcket; 22) Dtto Foͤrſter, Bäder, EI EEE ES 
4) Wolfgang Knopf, Bohgerbenz. = wii. u. 23) Helnrich Foͤrſter, Bäder; 

3) Heinrich Weidenhammer, Metzger; u. 4) Hehnrlch Wolf, Metzger 3 

6) Georg Gewinner sobekwirhicunTt nes. «5 15) Helnrich Dietel, Schuſter; « 
7) Wiedrich Gnes, Schreiner; 16): Bobemm Ronran\ Veck Bäder; 2 Year-it ar 
8) Seorg Friedrich Heufmann, Bäder; 17) Bears Hofmann. Sqhmiedt z —— 
9) FZriedrich Nägel, Saſtwirih; 18) Wolfgong ed: Bäder:; Sant ne 15 € 
Beftärtigt. ven lelabatt nd Analincrb sick 


Weiche Hiermit zor Öffentlichen Kenntniß gebracht Wied. „-+ 1miimdende nd ae eα — 
Koͤnigliche Regierung des Ober Matnfefe Kammer des Junern. 


Freiherr von Welder 
819) = 32 nr —R — Maſſenbach * 
Befaunntma a a * 
Die Bemeindemapt in Boll end? RN ni: 9 nt 


‚as 149961 er 2 

Im: ‚Kamen Beiie ‚Mr refhät: nu Rinigsnen Waiern...Z sn'udıs sw 
. Dur Das Vublicat vom 5. Februar 18174 And: die Dem mutertfr kgsen Köndglührn Appellatlonsgerichte um 
-rgeordnete Ertinn: wit Berbehong: auf: dos Ernnals;uonk 214: Mei 1a Batsianmemirfen Worbampal) ‚ur mar duo) 
vit Ende eines jeden Mpnats uud zwar laͤrgſters na Verlauf non nahe Bingen heise — — — ———— 
Dam noneb oih· ug udet Die appalloaoncauiuches Dare re mrınhmrcpinin: oau aaa kaay 17. rl 
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+ Ya Beziehung auf diefe Beſtimmung und aufarforderr durch fheckfie Verfügungen der Mniglicgen Resierung 
det: Opermainteeies,, Kammer Dex en bat das Köalgl. rd — 


uutergerichte aufgefordert: 


1) die exigibeln Taxen, beſonders die auf feüberen Jahren ſleuniaß air zujlehen und ——— 
2) die nicht arigibeln, unter den auch In dem Publicando vom 5. Februar 1917 vorgeſchriebenen Kubrichen, zu 
verzeichnen, und die Urſachen der Incxigibilität zw bemetlen, resp, gu befcheinigen, 
Dieſer Aufforderung iſt noch nicht gehörig Gens geleifter und die Folge davon iſt, daß bei dem bereits mie 
Ende vorigen Monats eingetretenen Schluße des XIV. Finangahrs die — ſowohl bon die ſem Seht ale 


der frühen Jahren, ſehr detraͤgtlich find. ° 


Es werden dahes fänmmeliche noch — Unrerarrichte angewieſen: * vorbemerkten Auffordervug des Ko⸗ 
niglichen Appellatioasaerihts· Expeditione amts allerſchleunigſt und länaftens » dato binnen vierzehn Tagen, bei Bes 
meldung, auf Koften der Gerichtsvorſtaͤnde RR OR von Eatandkeren ju genägen. Bamberg ⸗ 


den be October 1818. 


Königl. daler. ——— für den DObermaiukreit. 


Graf — 


* 





Publieaondum. 


Kid, 


Da ya dem Uferbau zwiſchen der Bruͤde bei der Eaferne und der bei der mise Gattunfabrit viel equtt 
erforderlich iſt, fo werden nicht mar die beiden Stadtlaäͤrner, ſondern auch alle Vrivaken, welche Schett "ans der 
Stadt zu ſchaffen haben, angewleſen, ‚Diefen bis auf weitere Beſtimmuug jaus fchlieſßlich dahin zu führen und fuͤh⸗ 


ren zu laſſen. Baireuth, am 30. October 1518 


RR Baleriſches Polizehs — E 
Segsel. a·2 


"Que Augein ander ſetzung der ehe Kinder 
zu Loͤhlltz, dann Berbchtigung der vorhandenen Schulden 
Yoikd Jetfordeit, Joa deren; ſammtliche Immodillare dem 
dffentlichen Verlouf ansgefeßt. wird. Diefes beftchen, 
im ı Soͤldenguth, behendiin 3 Haus, Stadel und g 
Tagwerk Feld, Könlaki Tehch 5 wi Zagierk Feld auf der 
Burg, # Tagmerk derzlr ala, 2 Tagweck, am tips 


yenberg,...2 Tagmierk., aufm, Apppaderg, a. Tagmerk, _ 


im Wohnsgehaiger Weg, 14 Taqwerk, auf ver Wal, 
4 Tagmwerf, im Seelenzeugrabtn, 14 Tagwerk, an Ap⸗ 
penbetg / # Tapmwerf Wieſen, im Oberndorf, Sag ⸗ 
Wear) S One Vare his weſfe,  Fäuiinehche Qekeben. Ein 
—V LET E? NE Tägrrie 
Biden tdi Tinte ee Eankkffteiniten- ker 

hen 234 Bell Ber Nablelten, & Tagwerl 
— im tuberthal, ı Togwerk * in der Wind⸗ 


ber Babe ſ 





wurd 


litz Rt ihr — — — — 

gewarten haben, daß, wenn ſolches Dom Schaͤtzuagewerth 

gleichlommt, der Hinſchlag nad Mafgab ver Executions⸗ 

‚ordnung erfolgen wird. Die Laſten werden jedem Sieber 

hater- ver dem Aufſtrich — — 

am 20, Oetober 181183. DE er 
Königliches Fandgeriät, an ii 

Rottlauf. 


“am 


Wegen einer fehon laͤnaſt ausgellagten Schuld gegen 





—Seorg Wirth von Illafeld werden in Ermangelung 


anderer Exeeutlonsobjecte deſſen Reultaͤten, beſtehend 
‚aus einem jto eigoͤdigen Wohnbaus, Nebengebäude und 
lem Stawel; Batkofen, tmozw gehören #) 4 Taamerf 
Grasgarten)- »% a Tagwerte Feld, Dana © £ Tag 
Were Wieſe ud a) 77 Tagwert Hol;, dem öffentlichen 
Berkauf ausgeſetzt. Eaͤmmtliche Kealirkten wurben-beb 
Ber neunch Brfchäftigten Toyatiom auf '3408-f, gewüͤr⸗ 
hr. Bird tinsternlin WE desdalb auf Dem 4: Gebr 

Kur ih der Wodnuag des Schultheiß Sei zu Juafaie 


25 


fon 


Holielar .. 


» F un 


’ 


auberaumt, woju fig und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb ⸗ 
Haber, mit dem Unfägen.eingeladen werden, daß der Zus 


fchlag der gefeglichen Vorſchrift gemäß zu gewaͤrtigen If. 


Scqhnabelwaid, am 8: Ditober 1818. 
Kdunigliches ‚Landgericht Pegnig, 
Foͤrtſch. 





Da ſich bei dem neulichen Aufſtrich des ſtadtlehen⸗ 
baren Vohnhauſes des hieſigen Wagnermeiſters Paul 
Betz fein annehmbarer Käufer eingefunden, fo wird 
befagtes Wohnhaus, auf neuerliches Audringen des Con⸗ 
fens « Gläubigers wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, uno biefür Termin auf Freitag Den zoten 
des naͤchſten Monats November, Bormittags 11 Uhr an 
beraumt, an melden ſaͤmmtliche Kanfeluflige zu er» 
feinen, ihre Angeborhe zu Protocol zu geben, und 


den Hluſchlag nach der Extcutlozs⸗Ordnung u gewaͤrti⸗ 


Konigliches Landgericht. 


gen haben. Weitmaln, den 16. October 1818, . 
I. ml gun 





Das’ von dem Webermelfter Johannes Richter, 
and der Witwe Katharina Wunderlich befigende, 
gu Wirsberg ‚gelegene, Burgerraths lehenbare Wohn⸗ 
Haus, ſammt Garten, Haus Nro. 39, welches pro 


"403 fl. rheinl. gewuͤrdiget worden, fol in vim execu- 


donis ſubhaſtiret werden. Gtrichtagsfarch iR auf Mom 
tag den 30: November Vormittags 10 Uhr eurr. ander 
raumt worden, am welcher befig+ und: gahluasfühige 


Kaufsluſtige im hiefigen. Königl, Lanogeticht ſich einzu⸗ 


* 


— — WERT En — — 


— Ride Amthiſche Artite... 0. 





In der Feiedrlchs Straſſe 307 bel dem Poſt ſtalmei⸗ 
fer Schmidt, if in Manfgrden ein Quartier zau vermie ⸗ 
ten, welches zu Lichtmeß 1849 bezogen marden kaun. 
Es beſteht in: 5 Zimmern, einer Seſindſtuhe/ ‚gimer 
Kammer, Kuͤche und verſchloſſenen Hangplatz, einem 
derſperrten Boden, Dirgleipen Keller, nehſt Holtlege, 
gemeinſchaftuchen Gebrauch der Waſchkuͤche vnd laufen⸗ 
ven Brunnen im hintenn Hof, darn zur Waͤſchhaͤng 
einen. offenen Gang und der darzuß befindlichen Range, 






nd 2 — 
„2 Das. Duastie 
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finden, ihre Angebothe fofort zu Protocoll zu geben, 
und den Hinſchlag nach Vorſcheift der Executlons Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtlgen haben. Kulmbach, den 16. Oc⸗ 
tober 1818. \ j . 
Koͤnigliches kandgericht. 
Gareis. 





Das 4 Hofsanmefen des Anton Kafiner,; Baurre 
zu Fahrmanusreuth, welches in den Oetonomie / Bcbdus 
den, dann in 6% Tagwerk Feldern nnd 34% Tagmwerf 
Wieſen belebt, wird im vim executionis dem öffentlis 
hen Berkaufe ausgejegt, wozu Termin auf. Sonn« 
abend den 28. Nonember d. 3. Vormittags 9 
Uhr anfteht. Kaufsiuftige, die ſich Über Zahlungsfä« 
higkeit legal ausmweifen fünmen, baben demnach am obi⸗ 
gen Tage ihre Augebothe in Protocoll zu legen und Den 
Hinſchlag nad) Maaßgabe Der Errcurionserbnung zu ger 
waͤrtigen. Ebnath, am 23. Dciober- 1818. 

Königlich Bateriiches Gräflid una Freiherrlich von 

Hirſchbergiſches Herrſchaftogericht Ebnath. 
Aluhamet. . 





Am 12. November I. Je, Vormittags 9 Uhr ſoll 
der — dem minderjährigen Geong. Wilhelm. fang 
dahler zugehoͤrige Toͤpferbrennofen, mit Wohnung bies 
ſelbſt, an den Meiſtbiethenden gerichtlich verpachtet wer⸗ 
den, welches Pachtliebhabers hiemit bekanut gemacht 
wird, Kirchevlamiz, den 26. October 16185334 

—— nr re 


RA. eur 
ums Pr 


fr RAR? 
* bu A. 


me — 2 
lann taͤglich in Augenſchein genom⸗ 
men werden, and das Vaͤhere IR hei Dem Eigempbüner 
ſelbſt gu erfragen. Balreuthr dyn as. October 5184 
eat main nt A qio ty Poſtſtalteiſtet. 


De 4224 

Regulatip me; Befchätteführung. der Bermaltynggn " 
Ruralı Gemeinden des, Khuigreihs Yaiseny IR pi:dem 
Buchbindet Hoſtmann FÜRH TE: zu DER rg 4a 


Sutelligen+Btatt-. 








o ‚bes DbersMainskreifeh Be 
ti ra Mi 

* ein, — | a in den: 6, Movenber 1912. 

DE « 5 4 —4 Fi 28 | ü — — | ' | 
USE ur ng — re u‘ 
milden. „umlige Keribah, — a 
Were vorge EN let nen non e ’ 


ii, den 20. ‚Detober 1818. _ 
* u Namen Seiner Maiehät des Könige. EEE 
Bermbs unterm bentisen an das Zönigl, Kandgerigt Kemnarh ergangenen wurde 
fell wohjogene Wohl des Mazifkiars zu Neuftedt am Culm genehmigt, uod 
a) als Gurgermeifer: _ 
Lorenz Ortung,. bieheriger Munichpafrarh ; 
b) als börgerlihe Manikrarsräthe: 


ee wetten esräni; 07794) Johann Ottung, Weber; 
—5* E den. 7 Weber; nn rg). Johann Adam Sehlller, Saumegei, : 

#7 mas Mh Bäche,” | 6) Thomas Sgläger, Hurfgmiede ot 

jr — ET — — — — — ——— — 

2) Frledrich Kom, Gakwirh; 10). Evrifloph Grat, Ehuhmager; 

2) Brorg Sa affer, Weber; . “5 11) Georg Hiinlein, Metzger; 

3) Georg Kopn, Metzger; 12) Gcorg Friedrich Lorp, Metzger; 

4) Wolf Haberſtroh, Bäder; : 43) Worhnang Hk, Fädır, 


5) Johann Acom Baumann, un. een. 34) area Maberfrob, Pöder; 
Johann Biapg Kopp Mädırz : ITEM u ZJobsun Haberligeh, Pädır: 


RÄT Reihe Mekarı aa > u = on „, 26), Jopaon Srworic Heinlein , nam) zu, 

A) dedaun Sigk, «89 u... 1A 2 —*2 az) Alerander Egridl, Hide; Ä PN? « 
9) Dantel Haberfeop , — — a 

beRätihgt, . 1. 22 „un San Tr Beer 


Welches hlemit zur öffentlichen Renntnif — wid, 
Käniglig Baieriſche Rraserung des Obrımalnkreifed, Kammer des June, 
Greipesn. non Maſſendach, Director. 
Sauuter v. a. 
TE DEE — nn ae ha An 
⸗ Die Gemeinpemept in Rraiadı am Cuim ba. u | > Den 


h; Im Namen Seiner Masefäs des Königs von Vaiern 
Durch das Publicat vom Ss. Gebewar 18177, find die dem unterſatligten Kdutglicen Enp-hetienegerldse u 
aungeerdeee, Serichte, mit Veriebung auf Lad ara vom 22, Dei 1515 angemirfer meıten, 
- mit Exde eines jeden Monats werd mar längficns nad Verlauf pen acht Tagen, be — eines Eyeiw 
aenebengene da Ba suprlasiensgerigrligen Zap zehn eblanıgum _ 








In Bestefiling Bu hs amd 
dei 23 der Fldanjin, 


Untergerichte aufarforbert: 


u ' 


ee 2 richte· de ph 


1) die «platorln Tarınz- deh diro ok Re FrähehenYabeh Folder elufıyiehin ab einzufenden, 
2) dir nicht erigibeln, untet den auch In dem Publicando vom 5. Februar 1817 vorgeſchriebenen —* zu 
nad) und die Urfochen der Suztzwinrät p Beerfew,' Wäsp. au befehrinigen, 
Dreſer Aufforderung IR noch wicht achörlg Bendae geleiftet und dir Folge davon iſt, daß bri dem — mie 
Enpde.vorigen,Ranars einyrerenen | gute) des } AlV. . Sinangjabes di die Ausſtaude fomopi von die jem ad * als 


der frddern Jahrern, ſehr deira⸗ama 


Es werden daher ſaͤmmtliche no» 64 —— 


nigliche; Apprlationsgeridis: Expeditiofi Ines allerſch 


— 


ge 1 rd ig: 


a Ni: 





Erhti 


es Polijel / Co 
Seggel. 


‘ N 
J J 





— 


 Pablicanduom ? 
pe I # Sehe bei —— und der bri bar hie ige armani wi — — — 
aoltarner, fond-rn auch alle Vndaten, welche Schort aus wca 


— ao o» ‚ben nicht Hat dir bilden St 





crichte angewieſen: der vorbemerkien Aufforderung des æei⸗ 
nigſt id ianat⸗ae V dato binnen vierzehn Tagen, bei Bew 
m-tou F din —5 der Serldionocſtande erfotgender Aderdg von Executionsbothen/ jm genügen, Dambergy 


Kbaige. Baier; Aorlarfaigeriet Match Diät 
BR = is. "rag ao tan. 


ei ee ee 12 57.77. Die 


u, 


nr: 


ae le, 
er t uurig® en (< 
Ar. Eiel »v u WG 8 


“ 


Zum € u n 
Di⸗ angen Gebäude: Beſttzer dabier, weichẽ zu den —— pra As * 
Beltraͤ je nicht Innerhattsß ‚Zaren: an Die treffenden gen — 
Bar, Erecution * — Bene * den 2. Bere BR 
Königlich — 


Stadt ja he, abe anat vleſen/ dieſta hi ‚Auf weitere Beſtimmung auefpluehüg spe * —— m —8 


vu —— Baireuih, am 30. Oetober 1818. 


— Be 


4 


Poligels Eommiffariat, ri. 


DIET Fer Bee 2 5 


—— — —— — ⸗ 8 


Es foß auf Anfuchen elaes Real. — das 
dem Zimmergefelun Johann Andreas Schmidt 
jo Berg quachörige, mir Nr. 23 bejeihnere Wohnhaus, 
funt Särglein, Di ir 


decden und it Termin Ida anf dm 13. Rosember 


uer, Bormirtays 9 Uhe vor ohhiöfgemRb:igt. Landgi 
a anberkäher 2, Ay Diefes und dB gedachtes 


Woprnpaus, famms Gaͤrilein, auf as ei, ve - 


eh an den Meibierenden verfanft 


teürdiger worden, wid‘ ben ———— der 
Nachricht bekannt “gemacht; - im peremräiiiaen 
u das xx. — —— Wohnhaus 
. Manbierendeii - ine GSehehmiguag der Int 
—** mir Schlag 72 Uhr nach heſetzlich⸗r Borfariit 
TR. yon WRITER: 
— * —— 
ug - 


+. 


eur TE N wer) hen ia da 
Far Audeibanderiegong der Hartm dnmble Kinder 
2 ‚dann Betichtigung der vorha ade enE Euren 
Wird erfdedert/ Daß deren ſammtlaches · Immpbiliare Dem 
dffeatlichn Verkauf ausgeſehe miles; Die ſe aht ſtahen 
in r Soͤldenguth beſtehend iaen Hau, Stadel und 3 
Zagmerf Feld, Köniäl. Lehen; Tagwwrerk Feld auf der 
Burg, 4 Taymerf derzl., all a, 2 Tagmerf, am Ap⸗ 
proberg, 2 Tagwerk, auſm Üppenverg, 4 Tauvert, 
J erg Weg, ze TZopiorrt, auf 7 Wach, 
S elenjengraben, ı$ Ta da an Aps 

ML — Wiefen m Ofktun N IF Says 

Berl, die emmerfsriefe, —E K. giben, Ein 
Mubejmumerges, Gus mit 24 Tagwert g Id. 13 Tage 
Wieſen vud 3: Tagwert Holz, von Egalofſte miicheg be⸗ 
den Tagwerf —V ‚je enge & Tagmerf 
Betgli Frimszaberthaty 1 Tagwert deid, im’der Ad, 
Inden, -Zogmert Wiefen, An Der. Au, 3 Taawerk Seid, 


zn der Lubljeii, ſammtl. freielgen. Lagesfahrt hikzu wied 


ut den 12. Rodember, Vornuttaas 9 Uhr anberamnie, 
ae Kapfs und Fahlungsfäpige ſich in !oco Lohr 
8 einjuhnden, ibe Aufgebot zu Protocol zulgeden Bid u 
bazten.häben, Das; went ſolches dime * swerch 
mit, Der Ninja lag na Mafgab tens 
—XR& erfolgen totrd. : Die Laſten werd —* m Liebs 
Bader vor dem Auſſtrich vorgeleget werden. 
um 20. October 1818. 
ER :&boigliches Bandgerigt, - — 
* Rotilauf. 


Der jadi te Banpelsmann Weir” Bender m 


Hoehgeid / 
ae 


x — — 
Seutisnis⸗ 383 die dem Schuhmacher⸗ 
MER: m * Kt Bl via narr aachen 
taadhl . mtl E38 A tEral." yehoihroiheh Are 
den Ned, —* "ehren? halben Jauchert Fad am 14772 


7 hach 23 kind 86 nee Seldſx⸗ 
iR Negente, efleben,‘ Hin Henliiäien Vertanf ändere 
weit ausgeht, und es miro Hiedurch ein’ Mifndgss; 
eramin auf den 3%, Wepyennber turr. Vormttageg uhr 
36 An weitem 19, Rahfel ebhaber dahick cingoſia · 
‚ ahd den Zufgrüg nis det erraten Oxdnung 
eöätrigch Haben, 
. „Fömiglices, ya, ri ke 

* üb bergit, & 8 





ja Femmern fiegenpe ohnbaus, N. 46, nebfl 
Gerade 5 v Rue % —** a foͤll mein⸗ 
eden — bertauft werden. Termin 
* win anf Mög den 23. Rodeniber Dowiicdins g 
ihr Hlefigen —— anberaumt, wo⸗ 
von. ‚altenragfiz Kaufen edbaber Hiemit im Ket utniß gen 
ſetzt erden. ‚Scheiß, den 19. October 1818. 
ri niglidies Finpgeridr, 
En sr bon sergenfeio, 
— 
Weldenberg den 30. October 1819. 
Nach Dem Auurag · der dieſſatgen Gemeinde und dem 
blerguf erſtatteten Su t; em Königl. Regierung 
"des Öbermainkreifee, fier Eutſchiefung vom 


“ Er 


— bat ſich Zahlungsunfähig ertläct, dader wird Jun I Hram und ptact Be — l. J. gnaͤdigſt geneh ⸗ 


Uquivarion ſammtlicher Forderungen, 
* Bewdsirpeife; und zur Worbringung des 
* Votdringung der Einreden und der Schlafuverhand⸗ 
Mary da 16. Derember & I. anberaumt. Me Jeue, 
Welche Forderungen 'än den Handele mani Bender ju 

Malen Haven, meiden andurch oͤffentlich vorgeladen, 
Wan benannten Terminen Früh 9 Uby, enmeder da Perfon, 
Wort durch dinlangliche BrooMmächrigte, Hei Vermeidung 
Des gefegkiden Präludizes zu efgemen. ——— 
"en 26. Dann 1818 

2. Er ua 


4» 
En dem "# t' ’aıı 


dann jur Bon »miger daß die dem diesgericht. Gemeinden far Duartiew 


Koften Wergännig pro: tach"y yukdndigen, ; unip beb 


"alla , den’ 26. Dias“ jsrg‘ 


s1ar 18 . 


* 


hiefig Xbaigl. Landgzericht dapouteten zwei verziunsichen 


torterie „Boofe, jede a.5e0 RR. Lit. K. N. Nr. Roa hip 
864. ffentlich in Den Meifibierenden, unter Worbebaig 
hoͤchſter Genchmigung verkauft. merden Dürfen. Dass 
Bat; man man Termin auf lommendes Mittwoch Dem 25, 
November I. J., Rormirtage gli ‚bei: hiefig Königke 


Landgericht anberumme; Fon Banfslebh hen - biern 


eingeladen werden, 


Konigliches Land zericht Vaidetee 
Stier, 
1 de — 9 &: Caudrichuer. sn a > * 


De 


ug 


nn 
het we gets ia gg! 
“0, Mat dad, m Sereltd unterm. gten dorigen Monotd 
aerihrlim ſei geſtellic/ anf 233 fl. arihänte Mobnhaus 
und Gärten des Gantirere Webermeifters Georg 
Adam Ruddeihel zu Weiſenſtadt, wurden nicht 


mehr. als 176 fl. lleitlrt und konnte daber der Zufs lag 


nicht erfolgen. Es wird vielmehr ein mohmahliger Bier 


tungetsrmiu anf den 23. November c., Bormittags 9 

Ude in. dem Poßezpevitor Kalerifhen Gaſthauße ;m Wei⸗ 

fenfadt anberaumt / und. hiezu befttz⸗ und zablangeföbige 

Kuufglichhabe eingelapen. · Rinhenlomiz, Den 28.04, 

tober 1828. a a 

Knigli — Landgericht, 
r 


Zr Ya Or ie ar ETErTermeT TEN, h 
'» Mat das durch Entf&lichung. nom 25, Maul TRrt, 


zum. Berlauf apsgefcgte | ut det Johenn Nicol im 
——ã angehe yon gap, fl. fe.jpeidcpn,, „DA 

zuurd. Die Tore niet erreicht wurde; ‚fo wird. ein our 
dar we iter Strichdtecmin auf den 39,, Roprmber Bormitı 
tags 9 Uhr, angelegt, / und merden ‚bierzu Kanfeluflige 
eingeladen. Thuruam, „den 29. Drtobft LIT PR 

Königlich Zalerſſch Bränih Biewifches 
Herrſchaftegericht. 
Anoch 


Bra 1.2” 3C ——— 3" 


*Das Hau des Iv haun Seiger za Johannes⸗ 
gr eat ae 


’r 2493 iur iD ao 
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Weir 204 
Rogocn — ı7 
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io den 34, Deiober 1818. AR h & : 
eh PL Deere" 7 
Königlich Beleriſch· s Policei» Eommiffariat, 
Säure. 
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wwsporw. Yo 2.6 hear ae Mi som Ti or Asa ie —9* 
Wine Beier id vr chet mt di che Yır tat Eliiaunem ci — 2 
a Ta rien D nie. ad Rn J Tee ae I TH | ö 
32 ned nmen ſeiae ohnmeit Bau fer Schmidt, AR in Manſarden ein Quartler an nermier 


reuih defgemde Ziegelei ( Ziegelbuͤtte) neb ſt Haus. Stal⸗ 
AMAg us Stuͤck Virh, Keller, Vackoſen, Ziehbron· 
den, Weiher, ein Shnegäztlein, = Gradel, 4 Tage 
ferk Grası uud Obfigarten, Helrchtunsg Bub lans 
aös feoler Hann ju derlaufen. Kanflnfligei können. Ad 
audiich des Unserzeichnetem einfinden, und den Kauf 
degen ‚baare Bezaplung abſchließen. Gt. Johannis, 
den 1. Nourmber 1818. 
* Becheri. 


In der driedicha Strate 307 bei dem PoRkalmeis 


‚hen; welches zu Lichtm⸗sñ 181 9 bezogen werdea fann. 
Eo beſtebt in 5 Blmmerm zı einer Gefindfinben,_ehuge 
‚Kammer, Züde: uud verſchloſſenen Hausplags nem 
verſperrien Boden, dergleichen Keen, mebft Holzlege, 
emein ſcha fuichen Gedrauch Der Waſchkuͤche nnd laufen⸗ 
dem Beuanen im. Bunte Hof, dann zur Wästpäug 
einen offenen Bang und der darauf brfindliden Mangs. 

- Das Quartiee kann tägli In Augenſcheln genomı 
men werden, and dad Nähere iR bei dem Eigenthuͤmer 
feld zu erfragen Saitenth, den a8. October 1818. 

Achmidit, Yorkalmeiker, 





Sntelfigens#Blart- 


.. DbersMainsKreifen, 
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Balrench, den 30, Date . 
N. — Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Bernbg due an das Königl. mp una nm Enten war 
die hang —— — *2 Im der Stadt Eulmbac genehmigt, mad 
mat: “), als Burgesmeiker: - a, u 
N 5,8) der Raufslenn Johann Zeledtiq Bammi; en Sr 
% j b) als vedhtefandigen Katkı 
KR) der echtsyractitant Joh. Wolfgang Hamman ; 
©) als bärgerlige Magifirarsrärhe:. 


ale 


** 
I f 
"7 +0 ru 


2) der ‚biößerige Munlcipalralh Wilpelm Wolfgang 5) der Kaufmann Johaun keonfardt Seife —E 
Lauterbach 6) ‚der bieherige Wanicipaltath und vaͤckermeiſter con 

2) der Buchbinderntelfer Ulrich Senf; dardt Chriſtoph Halmann;.. 

3) ‚der bisherige Municipalrath und Kaufmann Ehe _ 7) der chemalige Senator und "Boipgerbenmeißer Sog, 
ſtobh Leonhard Maovrer; Friedrich Chriſten ;' 


9 der piäherige Munlclpalrath und Kaufmann Frie 8) der —— Andreas — 


drich tan Gruͤnler; 
h als Erſatz ma — 
1) der Farbermelfler Conred Thorold; „3) der — Siderdenr Sejam Chris 


N N 


> 2) der tchfügnermeifier Danlel chañ. Bunmi; ſtian Manrer; 
e) als Gemeinde: Bevollmägtigse:. 
2) der Apotheker⸗ Albrecht Helnrich Gummi; 10) der Webermeifter Yohann Slegftied Bogel; 
3) der Müllermeifter Johanna Tyomas timmer; 21) der Seilermeiſtet Peter keuſchaer; 

3) der Rotbarroermeiſter Wihelm Chriſten; 12) ber Rotdaerdermelſter Johann Conrad Räte; 
4) der Bädermeifter Andreas Bech; 43) der Stadtmuſtius Paul Ehriß, Jahn; ; 
6) der Bädermeiflier Erhardt Seanl:. r —44) der Apotheten Elias Jahn; j ⸗ 

6) der Bädermeirter Earl Fredrich Opel; 25) der Ehril. Danlel Rudveihel,;, u 

7) der Tuchmaqchermeiſter Yugufl Griedrih Onenfel; 16) der Kaufmann Pasl Eindeifen;. ;z “> 

8) der Velegerder deonhardt Meicel; 17) der Riemermeifler Winterling; 

9) der Zimmermeißer Centad Wolfel; 28) der Hufſchmiedmeiſter Conrad Sn, 
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IR senen Juͤnglinge vorgensmiheh werden. a 
— Bat dier Zemia "art Freitos 
abre I StadiBeirk gedden 
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betätigt, 


Die Gemeixdercah! in Enlmbach betr, 


—— ⸗»“ 


—⸗ in z 1 
Diejenigen Gebaͤude · Beſitz · r dahier, ei 
Beiträge nicht innerhalb 8 Tazen an die de 


: garmpefencherh ara: 
Briges Hiemit zur Middle I 


Koͤniglich Baieriſche Regierung des Obrrmainfreifeg, Kammer ded Innern, 
Brenn u rn Feeihert. non Weldene 





eewnun® 


Schunter v. m, 
v. Hoden. 
ET ET Ar TEE 


ica oa du m 


l 
e zu den Brangaus ſglaͤ 1814 und 1815 ihre ruͤckſaͤndl 
si Re tan Ei r werden Ari diefer guR 


duch; Erecution Dazu ang.haiten werden, Bairenth den a Nadember 1818, 


ei an 


aptuua® ı 


ar rbrd. 


* 





Koͤnigliches Polizei» Commiffartat, 
Seggel. 


sa m“ 


ublicandum. 
9 


— | 2 
er fe BERG Ja Sir BET BR De TE NT SC za 


Das Koͤnigliche Policel ı Eommiffari 
anberaumt, wand lader hiezu alle in die 


99 den 20. November Vormittags g Uhr 
anglinge, und dern Eltern, Bors 


muͤnder, oder Pfleg« Eltern biermir vor, mat fie abet auch jogleid Auf die Strafen aufmerkfam, welche das Ge⸗ 
fe: gegen die ungehorfam Auffenbieibnden ausgeſprochen hat, nemlih: “ j er 


1) der Sonferibirte verliert Das Recht mit Den uͤdrigen Eonferibirten zu looſen / 


a)" ef verliert den Aufprah auf Stellung eines Erſatz Ranacs 


3 


d) ex wird mit einer langern rg | 
. * mit Bermögends Konſtetation befftaft, 
k "g 


nn® “rin IE a4 Ar 
. anf 


° matsiche rd ( 


y die &iretn, Worihder oder Pfiegeltern, weiden noch beſon ders mi den deelgneten geſetziichen Strafen de 


legt werden. 


Da’ diefer Termin fendlich bekannt gemacht wird, fo fann anf den Einwand, Ihn micht gemnät zu haben feine 


Mödfät genommen werden, 


» Eon 
r 


Aue 


Abuisliq 


Zur Autelnandertegung der Härtmännif. Kindre 
zu edhlitz, dann Berkhrigung der Horhandenen Schulden 
wird erfordert, daß deren ſaͤmmtliches Jamodlllare Dem 
dffenrlihen Berlouf aue geſetzt wird. Diefes baſtehet, 
in ı Sodldenguth, beſtehend id ı IN Siadel und 3 
Sagmert Feld, König. Behen; 'ı Tagiberf Held auf. bir 
Burg, # Tagwerl derzi., alıa, 2 Lagwerf, am Ups 
yenberg, 2 Tagwert, aufm Appeabers / # Tagınert, 
im Wohnsgehaiger Weg, 1% Tagrderf, auf der Fr 
Tazwerk, Im Seelenjengraben, 14 Tagwerk, an Ap⸗ 


eaderg / a Tagwert Wieſen, im Oberndorſ⸗ & Zug 


Daleriſches Pollzel: Cotamiſſarlat. 
ESeggel. — ——— 


Baireuth, den 4. Novembre 1818. 


.# 


U 1:% “+ „u 


and he AIR AS 5 

tert, die Leinnertẽwieſe, ſaͤumtliche K. Lehen. „Ein 
unbezimmertes But mit 24 Tagwert Feld, 14 Tagwert 
Wieſen uad 3 Tagwetk Hol, von Eggloffſteinlchet Le⸗ 
hen, 44 Tagwerk Feld, in des Nußlciten, 4 Togwert 
dergl., im Laberrpal, x Tagmerf Feld, in.der Win 
Inden, 4 Tagwert Wieſen, in Der Au, 3 Tagwert Be 
in der Eubizen, ſammtl. freieiaen. Tagesfaprr-hiegu 
auf den 12. Nowcmber, Vormittaas 9 Upr anberan 
an welchem Kauf; und Zahlangsfätige fih im !oco Löhs 
fig ein ufinden, ihr Aufg dot ju Prosccod zu geben, mu u 
gewarten haben, Daß, wenn ſolches dem Schaͤtzungo werih 







“hr 


Hohe 
lung erfoigeh who. "Die Forte werben jeden Lieb⸗ 
haber vot dem Aufſtrich vorgleget werden. Holfeld, 
am 20. Octobet 1818.% ” 
Königitähtd Pimdgerige. . 
Roitlauf. 


* japirde Ko Wolf Bender zu 
"Am & bar fiß Fattundhuttübig erflärt, dabrr wird zur 
de fäntmelider Forderungen, das zur Vor ⸗ 
ag der Besſeis debeit⸗ und zur Worbeingung des 
zzuosgents Terätiel auf DAR 20. Nobemder d. F, 
t Borbtiahık Br „dere —— fd der Schlußb⸗ rhand⸗ 
ng ‚der, ıd, . anbhfaukır. Alle Fine, 
Mi: ‚du den Sanbtlemann Bend er zu 





N, werben anducd öffentlich Yorgeladen, 
ten J— Fruͤd 9 Ucr, entweder in Perſon, 
an che Bevsuniägriäte, bei Bermeidung 

u. ** jubizeg jü erfpeinen. * Eichtenfels, 
den 26. Sctober 1818, : 


„ Königidjes banpgerigr. 
Edel. 





Daß durch ben, am 29. Juni d.. errichtete Eh eber⸗ 
trag zwiſchen dem Bouera Fohann Geolrg Rauber 
zu Spielberg, und der jedigen Barbara Richter das 
ſelb ſt „die bier gan edübliche aßgemeine eheliche Güter, 
‚gemeinfhaft ausgefbloffen worden if, wird gefegfier 
Vorfchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. Selb, 
am 12. October 1818. 

— Bor kandsericht. 
— 


s 


m dee Feefebten — 
Eheleute zu Mirſchberg In das Reine zu ſetzen, und er⸗ 
meſſen jn fönnen, ob ans der Werlaffenfchaft für Deren 
An (pecie mindrennen Relleten nod ermas übrig bleibt, 
und fodann die Theilung zu pflegen, hat man von Land⸗ 
Herihtswegen eine ſoͤrmlicht Liquidation, deren Paffiven 
fowohl jener, die non denen Stteglerifgen Ehe⸗ 
Kuren, ſelbſt, als auch jener, Die von Der verlebten Klas 
17 Scrauduerin den Wirſchberg coutrahirt worden, und 

elche letztere anf die Erieglesifhen Ep-leute als 

eben berfelben übergiengen,, beilöffen. Es werben 
Daher alle unbefannte Gläubiger fümapt Dt Sthe g he⸗ 


dheain nia wR og ber Erecurigus⸗ sifchen Epeleute, “ols-aud der verlebten Klara 


Sech kaudne rin vorgeladen , bei dem Liquidatiometers 
min, weicher auf Montag den: ı 6ten künftigen Monats 


—— früh 9 Uderfeigefege AR) mm ſo gewiſſer 


Bet underfeikhuerend andgerichte zu erſchelnen, and alle 
jehe Behrife, woduech fie die Richtigkeit ihrer rderung 
batzumefenim Stande find; originaliter zu produciten, 
als fie außer deſſen mie ſolcher praͤcludirt und geſetzlichet 
Ordnung nach, veifabren werden wird. Edermant⸗ 
ſtadt / am 19 October 1816 

ande Königiides Landgericht. 
AWeniger 
in kg. re des > Bandeigterd. 





Es iſt unterm 75. September 7317, auf. der Land⸗ 
ſtraſſe Melde von Balreuth nach Erlangen führt, ‚im 
hlehgen Geriaptssezirke ein Taubſtummer aufgegei 
worden, deſſen Wohn, und’ Geburtsort ſich aller En 
fundigungen ohageachtet nicht Janemirtelm laͤßt. „Aug 
hoch ſtem Aufteage der Ko Regierung. wird: deſſen Signa⸗ 
lement hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und 
diejenigen Auderwanden, denen dieſer Taubſtumme ents 
laufen iſt, aufgefordert, ſich hierorts oder bei dem K. 
Policel · Commiſſariate Culmbach zum Zuruͤcknahme Deffel- 
ben zu melden. Zugleich erſucht man alle K. Policehr 
behoͤrden, zur Ausmittelang des Wohnoris dieres Mer 
ſchen mitzuwirken, und allenfallfige Notizen bieder ge⸗ 
langenhzu laſſen. 

Signalement 
des zu Reuth aufgegriffenen Taubſtummen. 
Deccſelbe iſt gegen ge Jahre alt, hat (dmarjbroune 
geleckte Haare, gewoͤlbte rien, Habichtsnaſe, keinen 
Mund, bramnen flarfen Bart, braume Geſichtsfarbe, 
und trägt ein grünes Geller mit braunen Auffchlägen, 
ein Hemd don wergenen Tuch, Unterbeinfleider von Zwilch 
if barfuß und hat weder Halstuch noch ein Oberbeinfleid 
oder Weſte, eben fo wenig Schud und Strümpfe. Er 
iR taubſtamm, und nach feinen gegebenen Zeichen.ifl ders 
felde ein Hinterlegtes Kind, und jur Zeit opme Aeltern 
oder einige Anderwandten. Gorgpeim, um 22. 


bes 1818. 
—— — 
⸗ dir. leg, abweſend. 
BE 0 7 Mei 


J 849 


Dur das heute gefälte Erkenntuiß find ale biejes 
jenigen Slaͤubiger / melde die Schuld und Pfandser- 
ſqhreibung der Schuhmachermeiſter Mich ael Earl 
Peehiſcheu Eheleute dahier, über. ein, dem hieſigen 
St. Lorenz Gotteshauße ſchuldiges Capital Bon 200 fi, 
kit. d. d. Hof’ am 10, Geptember 1808 befigem, ober 
an ſolche rechtliche Anſpruͤche zu machen vermögend find, 
damit präcludier, ihnen deshalb rin ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt, und dle gedachte Obligation für tod und 
unaältig erkläre worden / melches hiermit befannt ge, 
macht wird. Hof, am 22. Ditober 1818. 
Möniglih Baieriſches Fandgesigt. 
Engelhardt, 








Es wird Hiermit zu Jedermanng Wiffnfhaft gebracht, 
daß der Webermeifker und Bittwer Wil helm Schil⸗ 
{at dadier, und die Wittwe Margaretha Fiſcherin bier 
aͤdſt/ im dem mechfelfeitig abseſchloſſenen Edeverteag, 
die Gemeiüfchaft der Ehter ſowohl in Hirfihe des zu 
fümmenbringenden — als des künftig erwerbenden Ders 


Nicht 


granı Mibsudet aus Bamberg empfirdk ſich 
Diele uähkfommende Martinimeffe mit einem, volfoms 
menen Uffortifement ſowohl Salanterie als Schnittwaaten/ 
verſpricht mbglinft biuige Preißo, mmd erbittet ih einen 
zahlveiden geneigten Zufprud. Sein Logis IR. im gol⸗ 
Denen Reis ı Unler, Nro. I. voßer Eiage, 


— — — 
J 


vet Haufe E. R. 230 Im Mennmweg IR auf 
— icgtmeß die mittlere Erage, beſtehend im 5 delu 
baren Zimmern, ı Kabinet,. = baran loßcnden Ram 
mern, Rüge und verfperrtem Sanfplag, Keler, Boden, 
Souichlicht Mitgebraug ber Waſchſtube und Mang, 
zu vesmiethen. Mud kann auf 2. Pferde Stallung dazu 


Ya dusfe &.R. 80 IR cin Geffenfeher mie 
Vorfeher gm vermieden, aud kann ſtuͤadlich 
en. werden. 6 fhanen mehrere Gehräue Bler 

darelm gelegt werden, und IR Im beficn Zußand. 


Amtlide 


Den 90. Oktober. 


Den 28. Oetober. Ein auffereßeliget Lind, welbfidgee 


‚mögensr sang unter ſich amsarichloffen 
Schwarjenbach a. d. Saale, den 26. September 1818, 
Königlip Daleriſch Bürklig Schbuburgifge .,. 
Gehe, ,, zer.Cı.-x me 


Pr e “ 
» — 2 


——— —— 


Auf den Anttag eined Realglaͤnbigers fol dad dem 
Bauern Georg Shnapp zw Modſchendach jänehärk 
ge auf 300 fl. chl. gemärdigte 3 Tagwert entSaltende 
und mit Rarfen Buſche wie Stangenhelz bewachſene⸗ 
Hol, unweit Friedrichs derg belegen am 30. Nobember 


Vormittags 10 Uhr weiſtoletend verlauſt werden. Der . 


Zuſchlag erfolge aach Maßgabe Der Eyrcntionserdnung, 
das Topationsinkrument Mehr zus Eloficht Bereit, tnd 
iſt der Saultheiß Adam Eomide zu Wigmanneberg heaüfs 
tragt, Liebhabern das Object ned wor Dem Strichtermin‘ 
einzuwelſen. Thurnau, den a6. Deiber 1906, 
Königl., Baier. Gröf, Blhiihe 


Serefhaftegericht, 
Kuoch. 
Artikel“ 
Traunngsı Geburis, und Tobi ” 
Anzeige. Ra 
Gertrautn, arm 


Den 1. Nov. Des Maurergeſel Schlegel in der Alten⸗ 
ſtadt, mir Kamigunda Thereſta Steinbreherin zu 
Meiernberg. 

EEE E: . 

Ein auſſerchellches Kind, männfl« 
Ken Geſchlechts. 
m». —— Die Tochter des Farſquermeitters 


° 


Seſtorbene. 
Seſqlchis, alt 3 Jahre, 3 Monate und 10 


Den 90. Oetaber. Der Poitten Drehel, alt’ su YcHeh, 
8 Monate und 9 Tage. EIER 
Den 1, November, Dee Schahmachermeiſtet Lſuer da⸗ 
hier, alt 75 Jahre und 7 Monare, ’ 
Den 9. November, Die werwittwete Slbita 
dahler / als 74 Jahre. 


a | 
Sntelligenz;z-Bloatt 
m 6 em Kreifes 
I Eee 0. 1375. Boaireuth, den vorMovenber.nprg: 
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um tide Arſtuükel. 





Balreuth, den sr. Rodember uurs. 
3m Namen Seiner Maieflät des Rinige. 

Bel der num Immer mehr aufbiühenden Volksſchulanftalt dahirg, har man gefunden, daß die arofe Vermeh⸗ 
reinz der Schaliugend, and voch eine Vermebhrang der Schulen und Edullehrer/ zum unerlaͤßlichen Bedortvi 
mache; Allein man dot auch in Ermärung gezogen, daß die dauͤrttige Schuljuaerd dahler eine beſendre Xdan de 
verdiene, und, um amei Bedörknifſen zugiei zu begegnen, beſd leffen, dab die Bermehruug ‚der Volksſchulen darch 
Die Erritrung jweter Armentchelen iriielt werde. 

Es ſoll ader deeſer Jug ı d hierbei eine defondere Sorge, durch die Errbeiluna eined auf Ihr Berhäleniß befoms 
ders detecqueien Unteseinte, bemielen werden, Diele Yoordmung wird hiermit mr dff ntlichen Kenntuiß sebragt, 
en Regierung des Drer: Maintreifes, Kammer des Innern, 

Breibere von Weldea. 7 
— Schunter vv... 
Die neue — des. Vollksſchulweſens dabler betr. 2. Hovben. 








Balreuth, den.28. October 1818, 
— Am Namen Serner Maleſtät des Könıas. 
. Dermdae einer. unterm beutisen an- das Köplal. tandgrridt Bern eulgfleurn: EnsfSliehupg wurde die im 
den Siadigea Bernect gefegli vollsoyene Bemeindewabl genehmigt, uud 4 
a) als Burgermeiflen: - . 07, 
5 sm) Dre Weißgerdermelſter Yoreng, N ıerungs, 
b) als buͤrgerbiche Maguſtrate äthes 
ı) der ae Jobanp } Nicolaus Schlee; 4) der Hotſchmiedtmeiſter Fri⸗drich Welgand; 
igmermeifler Johann Adam Schlee; 5) ‚der Zeubmadermrifter Johann Rirnlang kagtholz; 
Rune der a Johann Adam Lännel;. . .....6).ber Eobg: toermehller Geota Hörarb; 
ah, Frfatzmanngt: 
a A >] —8 Weiß gerbert.ei ſter Adam Hattung; 22⸗der Ecqneidarmeiſtet. Maler Deepfel; . 
d) als Bensieiainelimdnnign Br 


8) der Webermehlter Danlel Neuper; -- : Dee Corikopt „München; —* 
3 der ren —— Peg ER Be ee — — us 
Di 8 1* nn EOE FumeNter- * 
a Genen F — * U. 2 —— — 2 
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9) der Lohgerbermelſter Paul Schlenk; 14) der Metzgermelſter Johann Glaſer; 
20) dır Backeemeiſter Ehriftiepp Kuͤnneth3 13) der Faͤrbermeiſter Chriſtoph Kahlert; 
21) der Gatkoch Nikolaus Baier; 36) der Metzgermeiſter Georg Haufluger; 
#2) der Baͤckerweiſter Nikolaus Heinz jun. ; 27) der Saſtwirth und Mipgermeifter dinhard Meuper; 
33) der. Gaftwirth Nikolaus Neuper; 18) der Schloſſermeiſter Gottlob Munker; beflättiget, 


Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Kiniglig Baleriſche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Beeifere von Wilden, 
Schunter v. m, 
d. Hoden, 
Balreuth, den 30 Detober 1818. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Vermha einer unter dem heutigen an das Rdnı.l, kandgericht Wunficvel, ergangenen Entfchliefung, wurde 
Die gefeglih bolljogene Wapl des Magiftrars In dem Markte Arzberz genehmiger, und 
a) als Burgermeiſter: 
ber Gaſtwirth Johann Mitarl Hagen; 
b) als Magiſtratsräthe: 








2) der Muͤllermeiſter Wolfgang Zeidler; 4) der Gaſtwirth Johann Chriſtoph Hagen; 
! 8) der Handelsmann Yobannes Heering; 5) der Rordgerbermeilter Jobann Panlas Mayer; 
* » der Welsgerbermeifter Melchiot Poͤblmann; 6) der Rothg rbermeilter Georz Chriſtoph Hagen; 

ec) als Bemeindesdevollmäntigte: 

3) derjSöchneidermeifter Johann Jena; 9) der Muͤllermeiſter Johann Melchior Fikenſcher; 

2) ber Bädermeifter Johann Federer; 20) der Baͤckermeiſter kudwig Muͤßel; 

2) der Schuhmachermeiſter Jobann Frledrich Keiner; 11) der Rothgerbermeiſter Georg Adam Muͤßel; 

4) der Bäcdermelfter Johann Andreas Fikenſcher; 22 der Webermeifter Lorenz Genuß; 

5) der Schubmachermeiſter Kaſpar Schmidt; 13) der Metzaermelſter Wolfgang Sack; 

6) der Zeucmachermeifter Johann Paulus Schmidt; 14) der Schnerdermeikter Johann Friedrich Körzel sein,'; 

7) der Roihgerbermeiſter Wilhelm Müfel; 15) der Norbaerbermeifter Chriſtlan Filenſcher; 

un Maurermeiller Jacob Satndie; 16) der Bärbermeißer Georg Epriftopp olppmann; _ 
deſtaͤttiat. 


Welches Hiermit zur oͤffentlichen Kenntnif — wird, 
Konigliche Regierung des Dbers Malnfreifes, Kammer bes Innern. 


Greihert von Weiden. 
Schuutet 5 a.. * 
Die Sewmelndewahl u Arjberg betr. boden. 
A ‘ —— FE LER LEPT TE 14 12 





Publicandem. 
acgerhbbahſten Gerät- gemäß, ſoll die Seriitigung der Wulitale - Eonferiptiond ı Eike über die im Jaßie E77. 
geboruen Junglinge vorgenomnien werden. 

Des Koͤniglicht Policei Commiſſatiat Hat Hiezu — anf Freitag den 20. Movembrr Vormiriage s üſ 
anberaumt, und ladet bieju alle im Diefem Jahre im Stadt-Bejirk gebornen Juͤnalinge,  und’deren Ehrern, ‚Bon 
wuͤnder, oder er, Eltern hrermit vor, macht fie äber and zugleich auf Die Strafen aufeete, wit de⸗ s⸗· 
{eg gegen;,vie ungehörfem Auffenbieidehden auehe ſptochen hat / memlihe +1... c Ru TE 


er 
.3 
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2) ber Eonferibirte verflent das edit mir den übrigen Eonfcribieten zu tonfen, 

2) er verliert den Anſpruch auf Erelung eines Erſatz ; Mannes, 

3) er wird mit einer laͤngern Dienfzeit, 

4) mit Bermögends Konſiskation beſtraft, 
5) — — Vormunder oder Pflegeltern, werden noch —* mit dem geeigneten gefegfichen Strafen be: 
Da Diefer Termin oͤffentlich befannt gemacht wird, fo kann anf den Ein 
Rädficht genommen werden, Baiteuth, ben 4. November Peer RE — - 
Königlig m. Pollzel: Commiſſariat. 
eggel, 








Sr unbelannte Wohlthaͤter Haben und zwor der eine unterm sten v. M. 30 fl. jum Pe en 

dann 25 fl. zur Bejablung des Schuigeldes für arme Kinder, der andere unterm 2 v M. — 

Cobuxg mit der Untexſchriſt H. R. 2 Ducaten im Golte zum Lazarerhfond der Koͤniglich proviſoriſchen Stiftengss 
— — — —— 7* Empfang dieſer milden Baben hierdurch bekannt wird, wird Den 

aſendern dafuͤr oͤffentlicher mie der Verſicherung dargebracht, daß d — i 
redlich derwendet werben ſollen. Balreuth, den 6. November 1818. * ne — 

Koͤnigliches Polizei⸗Commiſſariat. 
Seggel. 








Bekanntmachung geſtohlener Sachen. 
im 29. Oetober ans tem Haufe €. Neo. 3. Bor Dem Cottenbacher Thor ein'ganzer Pflug, 
am 31. Dectober ans dem Haufe E. Nro. 113 2 Enten und 5 junge Hühner, 
Baireuth,/ am 1. November 1818. 
Das Königlige Policel / Commiſſarlat. 
Seggel. 





Bailreuth, den 2. November 1618. 
Ben dem Kintstisen Kreis» und Stadigericht 
Bairenth 
wird auf Antrag der Schneidermeiſter Johaun Georg 
Kod iſchen Erben und des Eurosors dahier das zur Erbs 
maffe achörige Wohnhaus, Hypoth. No. 153 Einguart, Niro, 


148 in der fogenannten Ochfengaffe dahier, zmifchen den Meg 


"germeifler Morgifhen Käufern lisgend, deſſen nähere Ber 
fihreibung nebſt den Darauf halsenden Laſten umd der erhober 
nen auf 1650 fl. ſich beianfenten Tare täglid: in der Regie 
ratur des hiefig Königlichen Kreis» und @radtgerihts eins 
gefehen werden kann, hiermit öffentlich zum Verkauf aus» 
geboten, und der Verkaufs: Termm auf ben 13’ December 
31818, den 16. Januar und den 18. Februar 1319, Vor⸗ 
mittags 9 Mdr angeſetzt, in welchem ſich Kanfluftige vor dem 
Köriialinen Kreis und Siadt / erichts⸗ Rath Rücker einzu⸗ 
finden, die Roufsbedinaungen zu vernehmen, ihr: Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Ei wiligung 
Ber Intereffenten zu gewärtigen haben. ' 

Der Konigliche Kreie: und Stadigerichts Direrter 

Schweizer. 


Voigt. 





Die dahier in Unteefuhung chende Bogantin Franı 
eisca Zuennerin will das vom ihr gehabte und ſich 
In Beriprspänden befindlige geoße feidene Shaml Tuch 
fur; vor beurigem Laurenziuss Tag ohnmeit Warmenfleia. 
nach im Walde, aut Dem Weg der von Sophienthal im 
Die Wa menſteinach geher, gefunden haben. Derjenige, 
der fein Eigenthum an gefagtem Tuche nachweiſen fann, 
bat fi Dober binnen dato und go Tagen bei dem bies 
figen Köni.lichen Landgerichte einjufinden, und Die Aus⸗ 


daͤndigung des fraglichen Tuchs zu ———— Holl⸗ 
feld/ den 2. November 1818. 
Königliche Landgericht, 


Rottlauf. 





Zur Huͤlfs Vollſtrecuag wird das Don dem Baueru 
und Auszüge Johann Hahn, Beckenhauns genannt 
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gu gFeuln beſitzende, auf dem Trebga er Berg flögende da 
halb Togwerk Feld, die Wind genannt, Dem Königlichen 
Rentamt Culmbach febenbar, zum öffentlichen Kauf biers 
mit ausgeborhen. Biethungs · Termin hie zu iſt auf den 
23. November anberaumt worden, an weitem Kaufs— 
luſtige Vormittags um 9 Uhr auf dem Koͤnialichen Lands 
gericht dahler fi einfinden, ihre aufegebothe ange 
ben, wnd geväctigen können, daß dieles Grundſtuͤck 
dem Meiftbiethenden nad Vorſchrift der Execuriousord⸗ 
: nung ingefdlagen werde, Kulmbad, Dem 20. Octo⸗ 
ber 1816. ® . 

Königliches Landgericht, 

Garels. 





Der Muoͤller Sberhardt Bauer zu Aladorf 
Bat nach dem unterm 26flın c. aufgenommenen grrichts 
Uchen Ehevertrag die Gütergemeinfhaft mit feiner Ver⸗ 
fobten, Katharina Hirſchmann von da, aus ge⸗ 
ſchloſſen. 
ſetze oͤffentlich befaunt gemacht, 
ober 1318. — 
Konigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Jacob Kettner, lediger Tagloͤhner aus Neuen⸗ 
bach, hat ſich auf die erſte unterm 31. Juli d. J. er⸗ 
laſſene Vorladung, ſich wegen eines angeſchuldigten aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls zu derantworten, nicht geſtellt, 
derjelbe wird daher wiederholt vorgeladen, ſich nunmehr 
binnen 3 Monaten, vom Tage diefer Verfügung an um 
ſo gewißer zw ſtellen, als nad fruchtlofem Verlauf dieſes 

ihm gefegten Terming wider ihn als gegen einen Unger 
orfamen, den Gefegen gemäs verfahren werden wird, 
u 4. November 18178. 
Königlig Baieriſches Landgericht Cronach, 
im Ober⸗ Mainkreiſe. 
Eondinger. 





Noch dem allerhoͤchſten Steuermandat fäßt der erſte 
Etenertermin in den Monat November, an welchem die 
Erhebung der Haus ı Grumdı Bewerb + und Dominical- 
“Benerm ihren Anfang zu nehmen har, umd fo fortgefegt 
werden muß, Daß in der beflimmten. Berfaßzelt diejenl⸗ 


Dieß wird hieemit nach WVorfchrift der Ges 
Hollfeld, den 30.06 , 


‚gen Abllefetungen an 77 Haur affe erfolgen foͤnnen, 


welche dar Rentamt zu leiſten (quldig iſt. Dieſes mird 
vorläufig mir ber Bemerkung jur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß alle ‘di jruizen, melde In einer oder meh⸗ 
reren dieſer Etenergattorgen yflibtig find, vom 15. 
November an fid zur, Zublung an denen Tagen, am 
welchen fie aufgetordere merden, bereit halten müffen.. 
Dieſes geſchieht in der biefigen Staͤdt, ducch dfeurfi#- 
ches Aueläuten, auf dem Land, durch befondere Eige 
naturen an die Steuervorgeher. Auswaͤrtige, fie md» 


‚gen Grunds und Dominicaltefigungen im Rentamts be⸗ 


zitke haben, werden wirderholt auf Die aderhönite Ber 
flimmung vom 8. Auguſt 1809, Reglerungs-Blatt fol, 
7334, die Aufſtellung von Etenermandatarlen beireffend,, 
Hingewiefen, mit dem Bemerken, daß, nach Ablauf des 
Termins gegen fie In der darin feſtgeſetzten Weife unab⸗ 
aͤnderlich fuͤrgeſchritten werden wird. Balreuch, ai‘ 
G, November 1818. 

Koͤniglichee Rentanıt. 

don Geiger, 

Zur Befriedigung der Keeditoren und jür drdentll⸗ 
Ken Femajerung wird das Pertinenzyätl der Magda⸗ 
lena Maper von Unterbieberad in Wohn» und Okkono⸗ 
miegebäuden und 84 Tagmerf Felder, 33 Tagwert Wle⸗ 
fen und 2 Tagwerk Waldung beftchend,, auf. Freitag 
den 4. December in loco Unterbi berach verſt / igert, mon 
zw ſich Kaufeliebhaber einfinden mÖdgen, , ‚Um aber jur 
sleid den Berfaufsverhandlungen beisumohnen und 
über den dringenden Zufchlag ihre Exllärung abzugeben, 
und fonflise noch unbekannte Schulden zu erniten, auch 
über. dieſes Schuldenweſen Bergleihehandlungen ju bes 
fSäftigen, werden zugleich ale befannte und uubetannte 
Erediroren unter dem Nachtheil fernern Stillſchweigens 
vorgeladen, Beſchehen Eſchendach, den 28. October 
1818, j ß 
In leg. Verb. des Kin. Landrichters 

Greget, Aſſeſſor 1. 





Auf den Antreg des Bauern Johaum Sesorg 
Jahrels zu Ploͤßen, fol das der vermirtibten Unna 
Richterin dahler gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 742 
in der Kulmbacher Straſſe bierfelbft, fo hleſiges Siade⸗ 
kpen, mis 75 I, Steuerſnplum beiegt, und auf 
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75 #. roch taxler HRin win eferutioms bffentlich 
ahı den Meiſtbiethenden verkauit werden. Hierzu iſt ein‘ 
Termin auf der 30. November curr. Vormittags 9 Ube- 
anzefrgt worden, in weldem fig beſitz⸗ und zalungs ⸗ 
faͤhrge Kaufluſtige Im Koͤniglichen kandzetichte einzafins 


den, und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executious⸗ 


Ordaung zu gewaͤrtigen haben. Muͤnchberg, den‘ 26.) 
Oclodet 1818. 
Konigliches Landgerlcht. 2 
Zu Dekor. Be 





Das halbe Wohnhaus” des —*— ya ann 
Nico! Kiesifag zu Bodlas, welches mit denen 
dazu gehörigen zweien Gaͤrtlein af 273 A. 30 ff taxirt 
worden if, fol Auf den Antrag der Lehensherrſchaft dfr 
fentlich verfawft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 24. November, Bormittags anberammı morden, 
meebalb ſich alfs Labfluſtige an dieſem Tage bei dem 
Ortsgerichte dahier in Dorriöflan einfinden mögen. Dbers 
roͤslau, Deu 17. October. 1818, 

‚Rbnigl, Baker, b. Woldenfell. Drang. 
Oberxoͤelau. 
Schreider, Juſtitiar. 

Dee jur Tovcaremafıe des Baueremanns odan n 
Sürbeinger zu Schmelledorf gehärige, . Freiherrlich 
vor Künfberg lehenbare halbe Guͤlthof, Haus Nio. 16, 
B. R;33, pro 7434. fi. rhl. gewuͤrdiget, wird hierdurch 
dem öffentlichen Bestanf ausgefegt, und Bietungstermin 
in loco Scmwarjad auf Donneritag den 26. Nopember, 
Wormittags 10 Uhr anderaumt. Kanfzliebhaber haben 


fit am gedachten Termin in dem Schneideriſ. GaRhofe zu 


Schwarzach cinzufiaden, ihre-Angebote ju Protokoll zu ges 


den und den Zufhlag mit dem Glockenſchlag 22 Uhr nach 


Vorſchrift der Erecutiogeordnung zu gemärtigen. Das 
Lorationsinftgument, welches and Die auf diefem halben 
Guͤlthofe haftenden Laſten und Abgaben enthält, fann 
während der gemdhnliten Canzkeyflunden in loco regi- 
traturac täglich eingefepen werden. Culmbach, den 
22. October 1818. 
Konigliches Landgericht. 
Garels. 





Auf Autrag der Heiunrich Kirhuerifhen Er⸗ 


ben; reſpo und dance Vorinünder ·wird · basıtenfeibenins, 
fändige, zum: Freibeirli von Sickendorfiſchen Kistergut, 
Ebnerh erbzinns / und handlohnbate "Söldengat:dafeiöfte, 
Vehufs Der Auselnanderfegung; den Öffentlichen Verkauf 
biermit auegeſtellt, und. hiezu Bierungstermin auf Frel⸗ 
tag den 20, November k J., Bormittags 9 Uhr anbes 
raumt, Die Beſtandtheile dieſer Soͤlde, deren Tore 


1300 Äh Ho ir. thl. beträgt, und welche mit, 4, fl. 


20% fr. Erbjinns. und ı fl. Steuerfimplum belafter iſt, 
dann in allen Beräuderungsfälen den zoten-Bulden des 
mahrch Werths zum Handlohn an die Lebenherrſchaft abs. 
reicht, find: 2). ein einfögfigtes. inte Stalung und Kel⸗ 


ler derſehenes Wohnhaus, nedſt Hofraith und 2 daran 


befiridlichen geringen Planggärtchen, 2) ein geräumigen, 
erſt bor 10 Jahren neuerbauter Stadel, 3) ein zu einer 
Stalung ein gerichtetes Nebengebaͤude, 4) 64 Morgen 
Zeld, nad einer, in Ältern Zeiten erfolgten geometriſchen 
Vermeſſung, wobon ein Theil mir Hopfen angelegt iſt, 
und einige Aecker dermalen befaamt find, 5) 24 Dow, 


‚gen Wieſen nah nähmlichem Mast, und 6) ein Gar 
- meindewiefentheil, 


Befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufsı 
liebhaber werden hiermit eingeladen, in dem obenbeflimms. 
ten Termin vor unterfertigter Serichtsſtelle zu erfgeinen, 
die Strid bedingnäffe, zw vernehmen ,. ihre Aufgebote zu 
Protofol zu erfläcen, und den Hinfchlag unter Vorbes 
Halt der vormundſchaftlichen Einwiligung zu getwärtigen. 
Ebneth bei Butgkundſtadt, am. 30. Drrober 1818. 
"König; Beier. Freiherelich von Sechen  - 
ö Morfſches Drisgericht,. 
ME 

Auf den Antrag der Gläubiger ded Wietha und Bär, 
dermeiſters Wolfgang Heter zu Ebnath wird dep; 
fen Anweſen, befichend: a): and einem gemauerten, mit 
Schlndeln gedeckten Haufe, ſammt Stallungen, uniek 
einem Dache, und einem hoͤlzernen Stadel, hy auf beis, 
laͤufig 845 Tagwerf Feld und: c) 9 Tagmerl Wiesgruͤn· 
den, aebſt d) einem jungen Holzanftuge den 3% Togmerk 
neuerdings dem äffentlichen Welaufe an die Meiflbietems 
den audgefegt, und hiezu Termin auf Mittwoch den 2. 
December &., Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, ww 
bei Raufelufige ihre Angebote zu Protofafl zu gebem, 
wub den Zufglag nad; Worfiprife den Gerichisarbuung. 
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zu getoärtigen daben. Wusmärtige Haben Ihee Zatfunad- 
fähıztrre durch Amel, Zeugniſſe nachzuweiſen. Ebnarh 
im Obermainkreiſe, den 25. October 1818, 
Koͤnlal. Baler. Sräf. und Freiherrl. vom 
Hirſchberg. Herrſchaitsgericht Ebnath. 
Althamer. 


Mach hoͤchſtem Auſtrage Koͤniglicher Regierung det Ober» 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, werden acht in ben 


Umgebungen von Schönfeld, Landgerichts Hollfeld, lieaende 


Balpparzellen, als: 1) das Meinere Waſſerholz zu 4 Tage 
wert 15 Nuthen, 2) das größere Waſſerholz zu 13 Tagmerf, 
3) das Luderholz zu 17 Tagwerk 100 Ruthen, 4) der, Rap⸗ 
pereberg zu 9 Tagwerk so Ruthen, 5) der Koller zu 4 Tags 
wert 325 Ruthen, 6) der Lohe zu 5 Tagwert 150 Ruthen, 
7) die Reuth zu 9 Tagwert 100 Ruthen, 8) die Faſtnacht 
zu 11 Tagwerk 125 Rurhen; yufammen 74 Tagwert 65 Rus 

n, eingeln und unter den Bedingungen, weiche bie als 
lerhoͤchſte Verordnung vom 30. September 1811 (Regterungss 
Blatt de ao. IKT pag. 1577 — 1582) enthält, dem öffente 
lichen Verkaufe ausgefekt. Die Verfteigerung wird am 7. 
Desember I. 3. in Schönfeld abaehalten werden. Der Hin⸗ 
ſchlag erfolgt Mittags um 13 Uhr unter Verbehalt allerhoͤch⸗ 
fer Genehmigung. Nachgebothe können nicht angenommen 
werden. Waifchenfeld, den 6. November 1g18. 

Kdnigliches Rent⸗ und Forſtamt Watfchenfeld, 

2. Ast. Dürfch, 


Am Wege der Hilfsvollſtreckung wen einer ges. 


"gen den Bauern Johann Tafhner zu Schwehaid 
laͤngſt ausgeflagten Forderung wird Der demfelben zus 


fländige walzende Acer, der Schwehalder Acker ger - 


nannte, 1 Tagwerk Rark, im Steuerdiſtrilt Hubenberg 
gelegen, B. N. 92, Weiſchenfelder Nentamtsichen, wor⸗ 
auf soft. 4 Heller Stenerſimplum, 7 fr. 4 Heller Erb⸗ 
zinns, und Die Handlohnbarkeit mit 10 pero, in allen 
‚Weränderungstänen haftet, hiermit dem. oͤffentlichen 
Verkaufe wnteeftelt, und zum Aufſtriche Termin auf 
Montag den 23. Movember Vormittags 9 Uhe ander 
raumt, an weldem Tage Die Raufslufligen bei dem Koͤ⸗ 
wislihen Landgerichte dahier ſich einufinden haben, 
Kodfeld, den 21. October 1818; 
Königlicdes Landgericht. 
j . Boitlauf, 





Mivder den Webermeiſter Conrad Bernhard 
won Thulsbronn wurde von dem unterfertigten Königs 


® 


lichen kandgerichte ber Eoncars ı Grsceh erkannt, und. 
dem zu Folge 3 Evicrdtage und zwar: Der zfte zur kiqul⸗ 
dation auf dem 26. November, der 2te zur Einbrins 


. gung der dagegen ſtatt habenden Einreden anf den zo, 


December und Der Ite zum Schafe der Berhandlungen 
auf den 28. December, unter Dem Praͤjudize anberanmt, 
daß diejenigen, welde am erſten Edictstage weder per⸗ 
ſoͤnlich, noch Derfelben Bevolmächtigte erfcheinen, von 
dem Eoncurfe, Diejenigen aber, melde am 2. und 3. 
Edicetstage nicht erfchelnen, mit den fie treffenden Hand⸗ 
lungen werden ausgeſchloſſen, und nad den Acten, wie 
fie liegen, ſowehl hinſichtlich der kiquiditaͤt als Prioritaͤt 
erkanut werden wird. Zugleid werden ale diejenigen, 
melde von dem Semeinſchuldner etwas In Yanden has. 
ben, angetiefen, foldes bei Vermeidung doppelter Zah⸗ 
lung an das unterfertigre Pandgericht abzuliefern. Graͤfen⸗ 
berg, den 15. Detober 1818. 
Kdodnigliches Landgericht, 
Waqhter. 


Die von Johann Löhner In Feſſelsdorf bisher 
befeffenen, dieff:itig zinuslehenbaren 2 Grundſtuͤcke, alsı 
65 Tagw. 39 R. Feld im Feſſels dorfer Anger, 4$ Tags 
mer 6 R. Geld daſeloſt, die Hammelleithen genannt, 
werden biermie wegen lebenbertlicher Schuldigkeiten dem 
dffentlihen Verkauf ausgefegt.. Hliezu iR: ein Termin 
auf Samſtag den 14. Movember d. J. Vormittags ans 
gefegt, am welchem Kauisluſtige im Wirthshaus zu Hals 
tenhaug erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol geben und 
des Hinſchlags nah Vorſchrift der Executionsordnung 
gewärtigen fönnen. Thurnas, am 17. October 1818. 

Koͤniglich Baieriſch Freihertlich Kuͤnßbergiſches 

Pattimonialgericht. 








Zu Folge elnes In Rechtskraft erwachſenen Erkennt 
niſſes, dd. 25. November v. J. wird Das Hofgut des Mis 
chael Wolfrum, Baners zu Hohenthann, welches 
zum Königliven Rentamt Tirſchenteutd kaufrechtbar 


and gemäß gerichtlicher Toration auf 2506 fl. ariäge 


it, an den Merftvi-rhenden Öffentlich, jedoch salva ra-' 
tihicatione, verfauft. Es wird birju auf den 20. No⸗ 
vdemder d. J. Tagsfahrt im Orte Hohentban feftgefegtz 
woju Käufer mit der ausprüdlihen Bedingung, daß 
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Jene anf fremden Sertätäbeilefen ſich über Zahlungsfaͤ⸗ 
bigleie legitimiren muͤſſen, vorgeladen werden. Dieß 
wird hiedurch zor Öffentlichen Kenntniß gebracht. Tir⸗ 
ſcheureuth, den 24. September 1818. 
Königlich, Baietiſches Landgericht Titſcheureuth. 
Dr, Deſch/ kandrichter. 





Weidenberg, den 30. October 1818. 
Nach dem Antrag der dieſſeitigen Gemeinde und dem 
blerauf erflatteten Bericht, hat die Königl. Regierung 
des Obermaintreifes, mittelſt hoͤchſter Entſchließung vom 
29ten und praes. 30. September I. 3. gaaͤdigſt geneh⸗ 
migt, dab die deu Diesgericht. Gemeinden fur Quartier⸗ 
Koften Vergütung pro 1907% juflännigen, und bei 
:hiefig Koͤnigl. Landgericht depanisten zwel verzinnslichen 
‚Lorteries Looſe, jedes a 500 fl. Lit. K. N. Bir. 863 bis 
864. Öffentlih an den Moiſtbietenden, unter Vorbebalt 
bönfer Genchmigang verfauft werden dürfen. Dazu 
bar man nun Termin auf fommenden Mittwoch Den 25, 
. Movember 1. J., Vormutags 9 Uhr bei biefig Königl, 
Landgericht. auberaumt, wohzu Raufslichhaber hlermit 
eingeladen werden, 
BER Landgericht Weidenberg. 
Stier, 
8. Landrichter. 


Aut das — bereits unterm gten vorlagen Monats 
a⸗ fellgeſtelie, auf 253 fl, geſchaͤzte Wohnhaus 
Kid Saetchen des Gantirers Webermeiſters Georg 
Adam Ruckdeſchel zu Weiſenſtadt, wurden nicht 
mehr als 170 fi⸗ Ueitirt und konnte daher der Zuſchlag 
wicht erfolgen. Es wird‘ vielmehe ein nochmahliger Ble⸗ 
tangstermin anf den 23. November c., Vormittags 9 

Ude in dem Poſtexpeditor Baieriſchen Gaſthauße ju Ach. - 
ſenſtadt anberanmt, und hiezu beſitze und zahlungsfoͤhige 


ip 





Kaufslicbhaber eingeladen, — den au l 


— 
* it iD 


J Bat von dem Webermeißre Johannes Kıscey 
Kind ver Wittive Marharina Wunderlich vefigend, 
vu Mirohiig geligänt. Dotgetrathe Ipenbare Mohn 


Haus, ſawmi Garten, Haus Nro. 39 welches pro 
304 fl. eheinl. gewuͤrdiget worden, foll in vim execu- 
tionis fubhafiret werden, Strichtagsfarth IR auf Roms 
tag den 30. November Vormittags zo Uhr curr. anbe⸗ 
raumt worden, an welcher befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige im hieſigen Koͤnlgl. kanogericht ſich einzu⸗ 
finden, ihre Ungebothe ſofort zu Protocoll zu geben, 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executlons-Orde 
nung ju gewaͤrtigen haben. Kulmbach, ben 16. DW 


tober 1818. 
Königlices Landgericht. 
Bareis, 





Er wlederholtes Anbringen wird das bereits Im 
No. 127 — 129 des Dpers Mainkreis » Inteligengs 
Dlattes von 1817 feilgebothene Anweſen, Das ſoge⸗ 
nannte Jägersı Gut des Paul Hollfelder zu Wur⸗ 
gas einem wiederholten Verſtriche ausgelegt, und 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 18. November I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt. Gcheßlig, am 23: nr 


ber 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Berenfeld. 





Das der Wittwe des Lorenz Hanfinger Ir 
Dölinig zugehbrige, Dieffeitig lehenbare Grundſtuͤck „A 
2 Tagwerk 35 R. Feld, Wieſe und Schroth, alles buchs 
und jehenofrel, im rauhen Stödig, fol wegen mehrerer 
ausgeflagten Schulden In Kraft der Hälfevoliftrecfung 
„aus Auftrag des Koͤnigl. Baier. Bräf. Slech. Herrſchafs⸗ 
gerichts Thurnau dem öüffentlichen Veckauf aus geſetzt 
werden. Es iſt hiezu ein Terinin auf Montag den 16. 
November d. J Vormittags angefegt, an welchem Kaufs⸗ 
llebhaber dahier erſcheinen, Ihre Gebote zu Protocol 
geben und des Hiunſchlags nach Vorſchrift der Epecurlondes 
ordnung geiärtigen fönnen, Tpusnan,; am 20. Dctt.s 


der 1818. 


Rönigilg Valeritg Frelhertlich Käußbergifces 
Patrimonialgecicht. 





Das di ſige derrſchafiuche Vräufaut, bel dem ein Bm 
dentender Werlcht beſteht, ſoll auf 6 odet ao vum 
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Kirn r o angetangen / im Affentlihen Stelgerungss 
wege mit vder ohne Oekonomie, bie ebenfalls nice uns 
Gerrächrlidh iſt, vervachiet werden. Hiezu ſtebt suf Mon⸗ 
tag den 7: Decimber 1818 Bei der'unterzeichneren Ge⸗ 
via.g ehbrdt Teriitt an, und werden Pasıluflige, die 
fi) über Bermdien und Anfrührung gehörig ausmeifen. 
Ebrinen‘, daiu "oordeladen. Die maͤh · ren Aufſchluͤhe 
FBünen gu'feder · Zeie dierotts arholet werden. Ebnath / 
tal‘ Dbkrutatntreife, den ‘1 3. October 1818. 
Königl. Baier. Gräfl. und Freibertl. vom 
Hirfchderg · Herefbafsgericht, 
Athamer. 





"Huf die vor ven euren Kreurerifchen Eher 


teten dößier eingegebene Infolornz Erfrärung, . und die“ 


.ia > 


geſchoͤpfie Leberjeugung / daß das Vermögen Die Paſſi⸗ 
wen nicht inehe decke, hat man vom Seite der unteriee⸗ 
kigten Gerläts "Stee die Eröffnung. des Concnes » Ver⸗ 
fabeens deſchlaffen. Es merden hiernach Die geieslien 
Edſetsr Taͤge anberoumt, nähmlidr +) ad producen· 
dum et liquidandum Montag der 30..Novems 
ber 1818, 3) ad -excipiemdam Mitt woch bee 
30. Mecember roch, '3)’ad con-ludendum 
reltag der 29. Januar 1810, und jwar in 
em Mahler daß Eegrerer bis zum #2. Januar 1619 
Mi. zu Mbanbe ver Meplif, non da aver bi: jum 26. 
Kansan 1819. I48 ‚Abgabe der QDuplik b- dimmt iſt. 
sehrnimeliche;@läudiger oder fonfige Jutereſſenten daben 
ieſen Terminen Bormittags 9. Udt.achdrig du, cr 
rfägeltem und das Regiliche, bei Bremeidung de — 





dember 6 18 jur öffentlichenn Verſtelaerung : de 
Kreuzeriſchen Anweſens, welchts ta einem gebugs 
denen Guehe, von beiläufiy 54 Togwrerk Feld und 64% 
Tagwerkt Wieſen, deſteht, anderaumt, und werden bar 
ber Kaafsluſtige hiezu eingeladen. Auswärtige wuͤſſen 
ſich Über Bern ögen und Auffuͤhrung durch obrigkeitliche 
Zengriffe hinlaͤnglich ausweiſen. Die gerlotliche Schaͤt⸗ 
jung ſteht jederzeit zur Einſicht offen, _ Beſchloſſen Eb⸗ 
nad, dea 23. DitöbergrR. 
"Königlit Baleriſches SGroaͤfllch und Freiherrlich dom 
Hieſchbergiſches Her ſchaftsgerlcht Ebnath. 
Athamer. # ’ 





Daß der Bauer Michael Hilpert von Sckon⸗ 
brunn und die Margarerba Ponader aus Vierſt 
in dem heute rrichretem Eh: verteag die im bieſtger Pro— 
vinz eingeführte Gätergemeinfbaft ousaefchloffen habeny 
wird auf den Birund $. 422. Tit. 1. Theit I. des preufs 
ſiſchen Kand- echte bi mit zur offentlidden Renntniß gebracht. 
Wanficdel, den 13. Octobet 1818. 

Koͤniglich Yäreriftrs dandgericht. 
Carner. 


* 





Das Hauf des Johaun Belzer 1m Johannes⸗ 
tb al wird zur Huͤlfevollſtreckung sem Iffentliten Verkau⸗ 
fe aut aeſetzt. Roufelirbhaber haben fi am 25. Noe 
vember curr. im kandgerichte zu milden, und den Din· 
ıfchlag nadq der Exetationseednung jugemänigen K 
mach am na 3. Octabet 1818. 0 ri 


uf A r 
sim 10 


Mden Präcvfions. Etrafe ya, beforgen., Zugleich it dee 10. m sn a Koͤnigliches vandgeticht a 
‚gefte@okistage Mehmlids Montag der 30. Nds ER ‚Eondingen te 
iz rote 2 Bm u — 

ru e hr 17 1°4 2 r 2 rare 5 re J 

FRE Am re EEE un. 

— —— A u⸗⸗ 
iger und Schwarten # Würfte ſiad ſu zum erftennugblen die biefige Mefiesbenieht, aqmofrhle einem 


Haben bei Stadikech Hahas Wittib im Der Ochſen gaſſe 
EN. 14% 


BET nn man 01 UBER SE 


RT ee 


hohen Adel und aeehrtem Yaplifum fein ganz neu aſſo⸗ 
firtes Lager won J und. breit... Wolene Tücher, eng, 
aattan / Vieben, Wohen Erde VPiqueis, »Teilinets, 
v Bamfdgeter ,: Barhrtttd u. KFommermaniere Ian; girl 
when wie. dedaeraao ↄnd biliahın Auen. · 


@ntelligeng- Blatt 
= des DdbersMainsKreifes, 
Sretng Nro, 136. Baireuth, den 13, November 1818 











Amtiide Artikeln. 





Zalceutb, den 4. November 1818. 
e Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
& Obgleich die Grände des im den Zeiten ber beftandenen Theuerung Öberhandgenemmenen Bettelns (don längft 
aufgehört haben, fo har Doc diefer feluft nicht nachgelaſſen, ſondern beſteht rec in einer Weile fort, melde der 
unterzeichneten Koͤnigl. Stelle vie Weberzengung gicht, daß die Königl. Policeibehörden dieſem wichtigen Theile ihrer 
Amts verpflichtungen nicht die gehörig: Au merkſamleit widmen, und inebefondere, daß fie gegen Arbeite ſcheue Bertler 
und Müffizgänger und andere zu. Diefer Eloffe gehörenden, das Publicum beläfligenden, und felbit Lie Öffentliche 
Sichetheit gefaͤhrenden Indiblduen die hiergegen erlaſſenen allerhoͤchſten Vorſchriften in Vollzug zu ſetzen, unterlaſſen. 
Diefelden‘ werden deher hierdurch nachdruͤcklichſt angewieſen, gegen folge gemeinfhädlih: Menſchen roch ber vollen 
Streuge dir Geſetze einjwidreiten und beſenders Diejenigen hirrweter, welche fih nad der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 23. November 1815 jur Ablieferung in Die Zwenas, Aibeus » Anflalten qualificiren, wnter Berbodtung ber 
im * Titel Deshalb enthaltenen Beſti mmungen in die Zmar gs +» Ürbeits. Anſtalt woch Plaffenburg abzugeben, 
Königlige Regierung des Dover Mainteeifed, Kammer Des Innern, 
Greipers von Welden. F— 
Schunter vn. 
in die Koͤnigl. Pollzeibehoͤrden dee Oben 
mainfreifes. = ; 
Das noch immer fortdauernde Betteln betr. . | d. Hoden. 


Baireuth, am 8. Octeber 1818. raith, Bartenhaus und grefem — mit a. 
: bedechten Kegelbahn, Pierd und Schweinſtoͤlen, Holz⸗ 
Bon dem Königtih Balerifgen Kreis remißen ı6, Öffentlich an den Meifbiereuden verfauft wer⸗ 


und Stadtgericht Balreuth den fol 
wird hlemit befannt gemacht, daß auf dem Antrag der Auf diefem Haut baften 22 fl. 30 fr. Hanẽ ſteuer 
derwlitibten Rofina Maria Kümerb dapier, deren und 2 fl. rhl. dermalige Gemerdflener, und belauft fh 
In der Fricdrichsſtraſſe gelegenes, mit Nro. 282 bejeide nach Young der Kr der — Tax auf * 
netes, In gutem Bauſtande fi befindendes Wohnhaus, 825 fll. rh 


ſammt Backfeuerrecht und allen Zugehdrungen, beſte⸗ Raufsliebhaber ar ſßich ion; durch Einnsr 
denb In zwei großen Hinter» und Nedengebämden, Hof Des Tagasonsprotofols in der Regiſtratut Über Die wir: 
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{rn eingefnen Weil⸗ — dauſet menidten/ und 
dann in dem amf dei 
20. November d. Js., Vormittags 9 Uhr 

anderaumtn peremtoriſden Verkaufstermin, wenn fie 
annebnitd zu berahlen vermoͤgend find, ſich auf ieſigem 
Stadtgericht einfiaden, 
den Zuſchlag nah geſetzli ber Vorſchetft gewärttgen. 

Der Königliche Kreis und Stadigerichts⸗ Direcior 
Schweizer, " 
5 Voigt. 


‚ Zur Hälfe Vollſtreckang wird das don dem Yaurrn 
und Au⸗zuͤzer Johann Hahn, Beckeahanns genannt 


u Srula befigende, auf dem Teebg ıflec Berg liegende ein ' 


ba: Zagmerf geld, die Wind genannt, dem Rbnislihen 
I ftamt Eulmbag ledanbar, zum oͤffentlichen Kauf bier; 
mir aus gedothen. Biethungs · Termin hiezu iR auf don 
23. November onberaumr worden, an melden Kaufs— 
lu ige Bormittags um 9 Uhr auf dem Khrislichen Land⸗ 
gericht Dohter Ad einfinden, ihre Kaufzgr bothe argm 
bin, und gevärtigen fönoen, 
dm Meiſtbiethenden nad Berichrirt der Errcationdords 
mung ingefhlagen werde, Culmbach, den 20. Octo⸗ 
ber 1818. 
Khalgliches kandgericht. 

Garels. 

Mach dem alierhöchften Steuermandat faͤllt der erſte 
Steuertermin in den Monar Rovember, an welchem die 
Erdevung der Haus Grand: Grwerbs und Domintcal 
#euern ihren Anfang zu nebmen bat, und ſo fortgefegt 
werden muß, daß in der beflimmten Berfaßzeir dirjenis 
geu Ablieferungen an die Hauntlaffe erfolgen fünnen, 
welche das Rentamt zu leiften ſchuldig if, Dieſes wird 

schifig mir ber Bemerkung gar öffentlichen Kenntniß 
gerradıt, dab alle dirjenigen, melde im einer oder meh: 
reren dieſer Öteuergattungen yflibtlg find, vom 15. 
November an ſich zur Zablung an denen Tagen, {an 
welchen fie aufgetordert werden, bereit halten müffen, 
Diefed geſchieht in der hieſigen Grant, durch dffentik 
ches Busläuten, auf dem Land, Durch befondere Eig 
waturen an bie Stenervorgeher. Auswärtige, fie md« 
ges Grand: und Dominicalbefigungen im Rentamtebe⸗ 
niete hadca, werden wiederholt auf Die allerpönfle Des 





ihre Augebotei argrben, und: 


def diefts Grundſtoͤck 


‚Himmungioen 8. Auquſt 1800. aAerungs Statt fol. 
2,334, die Austellung oon Re beireffene, 
Hingereiefen, mit dem Bemefen, daß nich Arlauf des 
‚Zerming gegen fie in der Darin feitaefegten Weife unabs 


aͤnderlich fürgeftritten werden wird, Balteuth, am 
"6, November 1818. 
König'iter Rentamt. 
von Geiger, .“ 


—— 

Das holbe Wohnhaus des — Jobann 
Nicol Kiesling gu Födlar, welches mir Denen 
dazu gebdrigen zweien Gärrlein anf 273 fl. So fr. tarirt 
morden if, fol auf den Antrag Der febeneherrfhaft dfe 
fentlıch verfauft werden. Es: if biergu ein Termin auf 
den 24. Nöremder,. Vormittags omberiumt worden, 
weehalb fi alſo Kanflatige am dieſem Tage bei Dem 
Orts aerichte dabier in Dberrdflameinfinden mögen. ‚Dvers 
roͤslan, Ben 77. Ottober 1414, 
Königl, Baier. v. Waldenfelſ. — 

Obertoelau. 
. Egreiber, Saitiars - 

Der jur Concur⸗maff · des Baueremanns Jebanua 
Fürbringer zu Schmeiledorf. gehörige, Freihertlich 
von Künfßbery lebenbare balbe Gülchof, Haus: Nio. 16, 
B. N. 33, pro 1434 fl. rbl gemürdiper, wird dierdurch 
dem Öffentlichen Verkauf aufgelegt, und Bietunastermia 
in loco Schwa⸗zach auf Donneritag den 26. November, * 
Dormittags To Uhr anderaumt. Kaufrliebhaber haben 
fib am gedachten Termin In dem Schneideriſ. Sasbofe zu 
Schwarzach rinzufincen, ihee Angebote zu Pretofol iu ge» 
ben und den Zufchlag mir dem Glockeuſchlag 12 Uhr nah 
Rorftrift den Eretutionzordnung zu gemärtigen. Das 
Tarationsinftrument, welches and die auf infm balden 
Suichofe haftenden Paflen und Abgaben entbärt, kann 
während den gewoͤhnli ven Canzleyſtunden in Joco regi= 
straturae täglich eingefchen werden, union vn 
22. Ditober 1818. 

Konigliches Landgericht. 5 

R Gareis. 


* 





Auf uatraa der Heintich Kirdneriiten En 
ben, reſp. umd deren Dormünder wird Dad denfelben zu⸗ 


Rändige, zum dteihertuq von Secktndorſiſchen Rittergug 


k -8 59 N | | £ = * 


Ebneth erbziuns / und bandlohabare Sbldengut dafelbſt, 
Sehufs der Auselnanderſetzung dem oͤffentlichen Berfauf 
‚ hiermit auegeſtellt, und hiezu Bietungstermin auf Feel⸗ 

tag den 20. November L J., Bormitrags 9 Uhr ander 

raumt. Die Beftandrheile diefer Soͤlde, teren Zare 

1500 fl. 58 fr, rhi. beträgt, und melde mit 4 fl. 

20% fr, Erbzinns und ı fl. Steuerſimplum belaftet If, 

Bann in allen Weränderungsfäden den zoten Gulden des 

wahren Werths zum Handlohn an Die dehenherrſchaft abs 
weicht, finds. 1) ein einſtoͤckigtes mit Stallung und Kel⸗ 
fer berſehenes Wohnhaus, nebſt Hoftralh und 2 darum 
befindlichen geringen Pflanggärtden, 2) ein geräumriger 
erit vor zo Jakren neuerbauter Erabel, 3) ein gu einer 

Stallung eingerichtetes Nebengebäude, 4) 64 Morgen 

Geld, nad einer in älteren Zeiren erfolgten geometriſchen 

Vermeflung, wovon din Theil mir Hopfn angelegt if, 

und einige Arder desmülen befaamt find, 5) 24 Mer 
gen Wiefen, rad naͤhmlichem Maos, und 6) ein Ge⸗ 
meindewieſentheil. Beſitz ı und jablunasfäpige Kaufs⸗ 
llebbaber werden hiermit eingeladen, in dem oberbeftimms 
gen Termin wor unterfetigtee Serichts ſt le zu erſcheinen, 
die Sri: brdingniffe zu vernehmen, ibre Aufgebote zu 
Prototoll zw ertlaͤren, und den Hinſchlag unter Vorbe⸗ 
halt der vormundf Kafıliden Einwilliaung zu gewaͤrtigen. 
Eoneid dei Turakundkadt, am 30. Octobet 1818. 
Konigl. Baier. Fteihertlich don Secken⸗ 
dorfſches Orts gerich 
Bed. 


— | 


Ber Handelejude Meiſes Männlein Dee 


fauer zu Auflees, hat bei dem Kodnigl. kandgerichte das 
hier lieine Inſolven felbfi zu Protocol erklaͤrt, hofft 
aber mit feinen Glaͤubigern ſich In, ber Güte auschram 
derfegen zu können, mweeholb die oͤffentllae Convocation 
derſelben beſchloſſen wurde. Es werden demnach ale 
diejenigen, milde an ix. Deffawer irgend eine Fon 
derung zu maden habt, andutch vorgeladen, am 
Montag den 30, November Bormirtngs 9 Uhr, entwe⸗ 
der in Perſon, eder durch hinlaͤaglich bevollmaͤchtigte 
amätdte bei dem Kdniglichen Landgerickte dahiet zu er⸗ 
feinen, und ihre Korderungen, unter Vorlage ber Dris 
ginals Squld · Dokumente, und Uebergebung beglaubdig⸗ 
ger Abſchriften hievon ad acta gehörig zu llquidiren/ 


— 


und ſich zuglelch auch uͤber die guͤtllche Schuldenauseln⸗ 
anderſetzung zu erklaͤren. Die in dieſem Termine nicht 


Erſchelnenden werden im Falle eines gu Stande fommens 


den Arrangements mit ihren Forderungen nicht mehr ges 
bört, Wenn aber legteres nicht bewuͤrkt werden wird; 
fo wird. im Wege des förmilhen Concursberfahrens 
mit Berüdfichtigung der geringen Activ »Maffe zur Vor⸗ 
bringuug der Einreden ſowohl, als ded Schiußverfaßreng 
in demfelben Termine fegleih weiter fuͤrgeſchritten. 
Hoßfelo, den 30. Ostober 1818. 
Königliches Landgericht, 
Monlauf ‚ 





Leonhardt Däfner don Jobannlathal, 7% 
Jahte alt, har ſich felt 34 Jahren von feinem Mehnorte 
entfernt, ohne daß feine Tochter, bie Nagelſchmied 
Höringerifge Ehefrau defien Aufenthalt auzuge⸗ 


ben vermag. Da num aber Diefelbe in dem Nagelſchmied 


Bäzingerifben Schuldenweſen bahier unterm 26. 
Detober 1818, 275 fl. Eingellagt, fo wird derfelde bien 
mit geloden, Ach binnen Jdato und 3 Monaten obnfehle 
bar vor dem König. kandgerichte dabier einzufinden, 
und feine Forderang vollends Uquid zu machen, ode 
zu grwärtigen, dab nad Ablauf diefer Zeit bri Berthels 
lung der Bdzyingerifhen Waſſa feine Kückſicht auf 
Diefe feine Forderung genommen merden wird, Hole 


- feld, den 2. November 1818. 


‚Königliches kandgericht. 
Rotilauf. 





Der Handeltiude Joſeph Abrafam Oppen⸗ 
Heimer zu Aufſees hat bei dem K. Landgerlchte dahier 
feine Infolvenz ſelbſt zu Protecell enflärt, bofft aber 
mit feinen Glaͤublgern ein goͤtlices Sculdenarrangement 
bewirken zu koͤnnen, weshalb er auf oͤffentliche Convoka⸗ 
tion derſelben anteug. Es werden demnach alle dieje⸗ 
nigen, melde an x..Oppenneimerirgend eine For 


derung ja machen haben, andurch vorgeladen, am Mons 


tag den 39. November V. M. 9 Uhr enımeder im Pere 
fon, oder durch hinlaͤnglich beuofmächtigte Anmälde bei 
dem R. Landgerichte Dahier zu erfcheinen, mad Ihre How 
dernngen, unter Vorlage des Originals Schulddofumentey 


860 


und Ueberzebung beglaublgter Abſchriften hlerbon ad arta 
gesdrig zw liquidiren, und ſich zugleich auch über vie 
gürlide Stuldenausrinanderfegung zu erfläcen, Die 
In diefem Termine nicht Erfheinenden merden im Falle 
eined zu Stande fommenden Arrangements mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehört, Wenn aber legteres 
nicht dewirkt werden wird, fo wird im Mege des forms 
lien Concursverfahrens mit Berüffittigung der grrin 
gen Activmaſſe zar Borbringung Der Eintesen fomohl, 
als der Shlußverfahreng im demfeiben Termine fogleıd 
weiter fürgefchritten. Hollfeld, den 30. October 1818. 
Königlichen ‚Landgericht, 





Auf den Untrag der Erben des verſterbenen Mauer 
xergefellen Goıtlied Wınoifh m MWürendutan 
fol das dortſelbſt belegene Sdldengärblein, die Baders 
Soͤlde, wozu auffer Haus, Stadel und Backofen, ine 
Hoftaith and 2 Grass und Obſtzaͤrtlein gehören, nebſt 
4 Tagwerf Holz; meiftvierbend verlavft werden. Die 
Immodilien find auf 130 fl. fränf, ropirt, und Toll der 
Zufblag an den Meiſtbiethenden in dem am 4. Decem⸗ 
ber Bormittans 10 Uhr anfliehenden Eteinerungs s Ters 
min salva rotificatione der Fntereffenten erfolgen. Thur · 
Bau, am 2. November 1818. | Du 

Königlich Baterifches Graͤflich GSieqiſches 
Herrſchafts ⸗ Bericht, 
Knoch. 





Die im biefigen Markt belegene Muͤhle, die ſoge⸗ 
nannte Herrenmühle, Re, 84 der Mükermeiller Johann 
"Heumann, wogu 3 Tagwert Felder, in 2 Ctüden, 
"und 14 Tagmwerf Wiefen gehören, fol anf Antrag eh 
‚nes Realgläubigerd in vim execudonis fubhaflirt wers 
den. Da ann zum Berfauf dirfer Mühle, welche in 
"einem 2 Stockwert hohen mafficen Mobiarbände, an 
"gebauten Stallung und Hoftecht, im Innern aus 3 
Miplaängen, dann einet Abnen befteher, Termin auf 
den 3. Decembre Bormittagt 9 Uhr amberanmt worden 
it, fo werden befigs und jahlungsfätige Liebhaber ein ⸗ 
atladen, perfönlte; zu erſcheinen, und ihre Angebote zu 
Ptetocoll zu geben, des Oinſchlags aber nad Waſß⸗ 
x gabe der Cxtcutidus Otdnung gewaͤrtig ja fun. Das 


Toratlonds Protocol, nach welchem die Mühle famme 
Zubehör auf 3565 fl. ſik. taxiit murde, ſteht in den 
Eanziet s Stumden jur Einſicht frey. Thurnau, den 22, 


October 1818. 0:4 

Koͤniglich Baieriſch/ c G-äfih Glechiſches Hass. >. 

ſa ate aerict. — N 
Kudoch. 

etabrlet. N — — 


Das Koͤnlgliche Appelotivnsgericht für den Ober⸗ 
mainfreis har in der Eiyenfzar als Ciril⸗EStrofge⸗ 
xicht J. Infianz zuſolge hoben Erfinrtc:ff>s vom Hten und 
eingelaufen am zöten d. die Veriolgung mittels Steck⸗ 
briefes des wegen des Veruehens Der Beriätfbong eines 
Wanderbuwee ungeftuldigten and ſich geflädsteren vor 
malsgen Schreibere Johannun Baptiſt Schneider 
von Maldıburm Yardieritis Vobenſtrauß be chleſſ wz 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Kivli- und Militaıe s Feböcdem 
werden Daher riquieirt, anf dieſen, nachhin beſchrie⸗ 
benen Fluchtling genaue Amts ſpaͤhe zu verhängen, danu 
denſelden im Bettetungs falle atretiren und hiehet liefern 
zu laffen. 

Perfonalbefhreibung. * 
Johann Baptiſt Schneider iſt etliche 40 
Jahre alt, mehr Hein als ‘groß, hat einen proportios 
uirten Mund, eine fpigige Nafe, ein ſchwaͤr Uchtes 
Befiht mit Sommerflrden, ſchwarze Haare, einen fars 
fen Dart und Focendart von dre nämlichen Farbe, 
braune Augen, ein rundes Kinn, weiße Zähne, und 
eine vorzüalihe Gef&mwäsisfeir in grdehhter Sprache, 
mobet bemerft wird, doß er gerne und viel Tabak fAnıpft. 
Als folcher Das letztemal Dabire defrhen warde , true er 
einen grau tuchernen Ueberrotk, ein wefes Gillet ein 
gelb nanquinetmes kurzes Beinkleid, weiße Sr-drpfe 
frmare Bandlichuhe, eln weiß baummrlenes Halsıud, 
und einen ronden Hut vom Filze. Neuſtadt an der 
Waldnaabe im Ober Moinlteiſe, am 27. October 
1318. 
Königliches Landaerich daſelbſt. 
Der Koͤntgliche Landriwier, 
Freidert von Lichtenſtern. 


Da Ad) bel dem webiſchen oſkecich di Aachen, 
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Bären Wohnhauſes des hieſigen Wagnerweiſtere Boni 
Beg fein annehmbarer Käufer eimefanden, fo wird 
beſagtes Wohnhaus, anf neurrliched Andringen des Kons 
-fens » Glaͤubi aers wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ans efetzt, und hiefuͤr Termin auf Freitag den 20ten 
des naᷣc ſten Monats November, Bormittogs 11. Uhr an- 
beraumt, -am welchem ſaͤmmtuͤche Kaufsluſtige zu er- 
ſcheinen, ihre Angebothe zu Protocoll zu aeben, und 
den Hinſclag nach ver Executſons⸗Otdnangen gewaͤrti⸗ 
gen haben. Welemain, den 16. Octoder 1818. 

any 2 Könkzliches kandgericht. 

— =. Egaer. 


BVehufs der Befrledigung der Glaäubiger des verlebten 
Babritantens und Webermeiſteres Jobanp Adam Dötſch 


won hier, wird deſſen nacaelaffenes Fabrickged4ude babier, 


ſammt 5 fchr gut beraeftellten Baumwellenfpinnmofdunen 
und allen dazu gehörigen Betriebs⸗ Gerathſchaften, hiemit 
dem oͤffentlichen gerichtlichen Vertauf aus geſetzt und Licita⸗ 
tionetermine auf den 20. Auguſt, 24. Septenber und 24. 
Moovembder lauferden Sabre, Vormiltags 9 Uhr anberaunt, 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt. In diefen Termir 
sen haben ſich daher Beſitz⸗ und ja lungsfahige Kaufliebhaber 
einzufinden, „ihre Aufgebote zu Beet zu geben und hier 
nähit den Zuftlag unter Borbehalt ber Genehmiaung von 
Seiten ber Intereſſenten ju gewärtigen, Das Fabrickgebau ⸗ 
de ift mit den Spinnmaſchinen und Zugehdrungen auf 
10,778 fl. 16 fr, gerichtlich gemürdiger wworten, und fann, 
fo wie die Schatzungsverhandlung von Kaufı fuflisen zu jeder 
gehörigen Zeir eingefehen werden. Kirchenlamiz, den 24. 
Juni 1818. 

Königlich Baier, Landa richt im Ober : Mainkreiſe. 


rel, . 





Zohann Georg Stohr, jürgfier Sohn des zu Boͤd⸗ 
las, Ortegericht Oberröslau, geſtoerbenen Baurrs Georg 
Eröhr, iſt fchon feit ıc Jarren abmweiend, ohne daß von 
feinem Leben und Aufenthalt etwas betannt wurde. Auf 


Antrag feines Curatore, merden nun benannter Sodann 


Georg @röhr, oder .deflen altenfallüige Peibeserben, hie⸗ 
mir dffintlich vergeladen, unter der Außage ſich bis zum ein 
und dreiftoften December I Is. entweder ſchriftlich eder pers 
ſonlich bei hiefinem Könlgl. Landgerichte zu meiden, oder zu 
gewartigen, daß derſelbe für todt erklärt, und fein Vermögen 
"den nädıften Verwandten ohne Caution hinausgegeben werden 
wird. Kirchenlamiz, ben a1. Wär; 1818. 
Königlich Baleriſches en im Obermainfreife, 
1 


— gehannu Srtarge Dobertiner, Metzzermeiſter qu 


Marktleuthen Hat am 20. Mail. J. feine Grundbefitungen 
feinem Lohne Johann Georg Döbereiner übergeben; 
Bevor aber der deefallfige Uebergabsvertrag gerichtlich geneh⸗ 
niigt werden kann, finder man die Vernehmung der ſaͤmmt⸗ 
lichen bekannten und unbelannten Gläubiger des übergebens 
ben x. Döbereiner nethwendig und hat hiegun, fo wie 
zur allenfalfigen gütlichen Reautirung feines @ huldenwefens 
Tayesfohrtauf den 25... M. Bermittane 9 Uhr auberaumt, 
Hiezn werden Daher die unbefannten Gläubiger des mehrber 


nannten, Döbereiner unter der Auflage vorgelaben, 
ihre Korderungen im obigen Termine achörig anzuzeigen and 
aachzuweiſen. Kirchenlamiz, dem 5. November 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
2 Erıt. 





Uber das Vermdgen des Handelsmanzs Johann 
Edliner zu Hof bat Das unterzeichnete Königl. Bands 
gericht Den Untverfalconcurs verfügt, Es werden daher 
alle Diejenigen; melde irgend eine» Anſptuch gegen den 
Bemeinichuldner machen ju koͤnnen glauben, jur Liqui⸗ 
da:iom ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, Zu dem 


"Ende wird Termin anf Den 16. December d. J., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr angefegt, in welchem die fämmtlichen 
Gläubiger in Peefon oder durch gebärig Bebollmaͤchtigte 


vor dem hieſigen Köntgl, Landgerichte zu erfheinen, Ihre 


Ferderongen anter Den Rechtsnachthelle, don der Maſſe 
ousgeitloffen zu werden, nicht nor anzubringen, ſon⸗ 
dern auch ſaͤmmtliche Bemweismirtel zur Herſtellung der 
Eiquidirät und des ermanigen Vorzugtechtes in geſetzlicher 
Ferm darzulesen haben. Diefer Termin iſt zugleich zur 
Erzielung einer götlichen Bereinigeng der ‚Gläubiger 
über die Vertheilung der Meſſe beflimmt. Sollte dieſe 
Vereinigung nicht erreicht werden, ſo mird eventuell zur 
Vorbringong der gegen die Hquidirten Forderungen ſtatt⸗ 
badenden Elureden eine weitere Tageskahrt auf den 15. 
Januar 1819 und zum Beſchluß der Verhandinägen auf 
den 15. Februar 1819, jedesmal Vormittags .g Uhr 
unter dem Nedrenau theile angeſetzt, daß gegen Diejents 
gen, melde an diefen-Taaen wicht erfchelnen, Die Aus⸗ 
ſcalichung der fie treffenden Handlungen eintritt, und. 
‚aug ben Acten, mie fie tiegen, fomohl birfichzjich der 
Liquidität als auch Der Prieritaͤt erfanut werden wijd. 
Sof, den 31, Detober 1818, - ©. —— 
Koͤniglides Landgericht. 
— Engel harhi. 
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de diejenigen, welche aus Ingend einem Grunde 
an dem Vermoͤgen des zu Woͤldattendotf verſtorbenen £ 
Hofsbefigers Johann Roͤdel, oder. defien Perfon eine 
rechtliche Forderung gu baten vermeinen, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, fih binnen 4 Wochen und längiteng 
His zu dem auf den 5. December c,, Vormittags 9 Uhr 
vor alhiefig Königl, Landgericht arbrraumten peremtoris 
ſchen Eiquidarlonstermin ju melden, den Betrag und die 


— Wer ihrer Forderungen anjugeben, und Die Utkunden, 


Briefihaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit und Nichtigkeit Ihrer Anſpruͤche darzuthan im 
Stande find, in Deiginal zu produciren, oder nahm⸗ 
Haft zu machen, widrigenfalls dDiefelben von der vorhans 
denen Maſſe prächadirt werden, mad ihnen ein emiges 
Stillſchweigen gegen bie zur Pereption gelangenden Glaͤu⸗ 
blger auferlegt werden fol, Hol, am 26. October 


1818. 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Es fot'auf den Antrag des Bormunde der Johann 
Chriſtoph Baueriſchen Kelicten ju Kövig das den⸗ 
felben gugehdrige Truͤpfdaus famme Zugehör, Neo. 31. 
dafelbſt Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
und if Termin hiezu auf den 8. December, Vormittags 
9 Uhr dor allhieſigem Königl, kandgericht zanberaumt 
worden. Diefes und daß gedachtes Truͤpfhaus, ſammt 
Zubehör, nach der davon aufgenommenen Taxe auf 128 fi. 
40 fr. chl, gemürdiget worden, wird den Kaufslufligen 
mit der Nachricht befannt gemacht, daß im peremtons 
ſchen Bietungstermin das quast. Truͤpſhaus dem Meifte 
bietenden mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Ginchs 
migung jugefchlagen werden wird. Hof, am 28. Octo⸗ 
ber 1818 
Königl, Baier. Landgericht. 

Engelhardt. 





Auf den Antrag eines Mealgläubigerg fol daß dem 
Bauern Georg Schnapp zu Modfhenhacd zugehäris 
gel auf 300 fl. rhl. gemärdigte 3 Tagmeif enthaltende 


und mit flachen Buſche mie Stangenholz bemachfene' 


Holz, unweit Friedrichsberg betegen, am 30. November 


Vormittags r0o Uhr meiſtbletend derlauſft werden. Der 
Zuſchlag erfolge aach Maßgabe der Errcurionserdnung, 
das Tararionsinftrument Rebe zur Einfihe bereit, und 
iſt der Schultheiß Adam Schwidt zu Witzmanns berg beanfı 
tragt, Liebdabern das Object nad vor Dem Strichtermin 


einzuweiſen. Thurnau, den 26. October 1648. 
Körigl. Baier Graͤfl. Giechiſches 
Herrſchafts gericht. 


Anoch⸗ 





Auf das durch EntfHliefung som 25. Auguſt 1818 
sum Verkauf ausgefegte Gut des Johann Nicol ja 
Treunig if ein Angebot von 320 fl. fr. geſchehen. Da 
hlerdurch Die Tape nicht errelht wurde; fo wicd ein an⸗ 
derwelter Strichtermin auf den 90. November Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr amgefegt, und merden bier Kaufeluſtige 
eiggeladen. Thurnan, den 29. Ditober 1318, 

Königlich Baleriſch Graͤflich Glechiſches 
Hertſchaftsgericht. 
* Knoch. 





An dem auf den 6. October d. J. zum oͤffentllchen 
Verkauf des Barbara Groffingers Wirrib in Meps 
ber gehörigen Shivengätlein andorr anberaumt, und in 
den Baireuther Inrebigenzblätrein Neo. 109, 111 und 
114 angezeigt geweſenen Termin, IR fein Liebhaber er⸗ 
ſchienen; es wird daher dieſes Söld'ngärlein no dmals 
feilgebothen und Tasfarth ur Verſteigerung anf dem 
23. Movember d. J. biemir feffgefegt. Kaufsln tige 
baben ſich an dieſem Tage fruͤh um 9 Ubr bei Biefigem 
Amt einzufizden. Kainach, den 20. October 1818. 

. Königlig Balerifches Freiherrlich von Aufſeeſiſchts 
Patrimonialgericht. 
Schell. 





Das denen Conrad Taſchnerlſchen Rcleten 
zu Breitenlöfan gehoͤrige Guth, befſtehend im einem 
Dans, einem Stadel, mit einem darunter befindlichen 
Keller, eluem Backofen, dann ı$ Tagwerk Garten and 
Biefen, 374 Taumerf Felder, 114 Morgen Zolz, 
wovon 1 Tagwerk mit Waij und 9 Tagwetk mit Forn 
beſaamet ud, nebſt einem Wagen, wird dem bffentiis 
Gen, Berkanfe; ausgefogt. Deflge und japlungsfäpige 


* 
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Koufslufige werden — amfgefprdert, m * auf 
Montag den 23. Noprmber d. J., Vorn itz aas 10 udr 
anberaumten Strichstermin vor uneriertiater Gerichtb⸗ 
ſteſle ſich eininfinden und ihre An und reſpec. Mehrge⸗ 
Bote zu Protokell zu geben. Die darauf haftenden Laſten 
und Abgaben rebit Beſchreibung deren Grundftäce koͤn⸗ 
men taͤglich In der Eicfigen Regiſtcatur eingefchen wer⸗ 
den. Kainach, den 12. Ochober 1818. 
— Baler. Freiherruͤch von Aufſeeſiſches 
WV Parimonialserigt. 
BY ante SH 





Dictualien⸗ gu in der PR Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Rad Königl. Baleriſchem Maas und Ge- 
wicht und In rheiniſcher Währung. 


A, s A. > 

Der PolierisTare untermorfene Victua tie 
Die’ Preife derfelben find von 1. November Hg 

Dis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 


BidersTar 
>. 1 Brod. 
. 2) Baigensdrod: Für ı fr. 5 Loth — Quint. 
gür 2 fr, 10 ford — Duint. 
2) Rockenſund Waizenbrod: Ein kaiblein zu 
7 fr, g Loth r Quint. Ein Kümmeltstien zu 2 fr. 16 
En 2 Quint. in Kümmelftofen zu 4 ir. ı Pfund 
a tor — Duint, 
3) KorneBrod: Ein Laib zu ste. 1 Pfund 13 
koth 2 Quint. Ein Laib zus fi, 2 Pfund 27 Loth 
— Quint. Ein kaib zu 12 fr. 4 Pfund 8 Loth 
2 Quint. Ein kaibzu 16 fr. 5 Pfund 22 Loth — Quint. 
ü 4) Römifhes Frod: Ein Kaib ga 4 fr. 24 
Ein taib zu 8 ie. — ı Mund ı7 Loth 
Ein Laib zu 12ir. 2 Pfund 9 korp 2 


koth 2 Quint. 
— Quiut. 
Quiut. 
1. 
Melbersı Tarp 
pro Degen Bel 2 fl. 4° fr 
Med. 

ri Mes. von Dem beiten Meisenmehl 7 fr. 1 vf. 

ya Degen von weißen Walpnmehl 5 fr. 3 Hr 4% 


9 r.pf. 


, 4 kr. — pf. 


Metzen von ders Beitrunttchici z ir. 2 vf. „IM 
zen von dem Waizennochmehl x fr. — Pf. yi Metzen 


von weitem Gerftenmepl 3 fr — Pi vi Mehzen 
Bom dem Gerſten ⸗Nachmehl — fr. En a 
IE; ö # * 


a5) Melberstap 
Köder. pro Megen Gerfle ı fl. 38 
4 Megen der feinften Gerſte 18 fr. — p' ya Mebem 
ber feinen Gerſte ‚3 fr. 3 pf. 4 Meyender Mittelgerſte 
yi Megen dee groben Gerfte 8 fr. u pfe 
sh Degen der geriffemen Gerſte 5 ir. 2 pf. vi Mep 
gen Waizengrick 10 kr. 3.pf. vi Megen. Gerflengrieh 
r} Megengeriffene Haber⸗Gruͤze 8 frs 
— nf, ya Migen ungeriffene Haber⸗ Gruͤze 9 fr. — pf 
ri Hierfe — fr.— pf. Metzen Haidel— kr. — 
wr Mögen. Hanftoͤrner — ktr. pfe 


2 | 


> Kinpfleifg: Pfund des beſten Dchfeme 
Fleiſches, 9 fr. 2 pf. Ein Pfund desgeringeren Sfr, 
— pf. Ein Pfund des beſten Kubfleifhes 7 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 6 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul zo kr. Ein Ochfenfuß 8 fr. Ein Kuh oder 
Kalbenfuß 6 fr. Ein Pfund Fleck 3 fr. 

2) Kalbfleiſche Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund miegt 9 fr. 2pf. Ein Prund wenn 
es umter go Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
14 fr. Kin gebrühter Kalbstopf 24 fr. Ein Gekroͤs 
8 tr. Ein vaar Priefe 6 fr. Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
füße 7 fr. Ein Pfund Geläng 9 fr. 2 Pf. 

3) Schweinefleiſche Ein. Pfund Schweinen 
fleiſch 12 ir. — yf. Ein Pfund roper Speck 19 kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt 1 fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤchg fr. — pf. Ein Pfand Echmeer 22 fr . 
— pi. Ein Pfund Preffad 14 fr, 

4) Shöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
2 kr. — pi. Ein Pfund Schaaffleiſch 8 In — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 9 fe — pf. previſoriſch. 

5) Boch-⸗ und Heberlingsfleiſch; Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 6 fi. — pf. Ein 
Pfund von einem nice geſchniutenen Bock, von Gaiß⸗ 
uud Heberlingefleiſch 5 Ir. — pfı 


⸗203 


Bier RE 

Die Maas braunes Minterbier 3 fr 9 ph. - - Die 
. Maas Sommerbier 5 fr, 2 pl. Die Maag weißes 
Bier She. 3 pf. Der Krug braunes Bier 15 Maag 
enthaltend 5 fr. 2 Pf. Eine Bouteille, 4 Maas ent 
daltend 3.ft, 3 pf. 


Wins“ 


VI. 
unfhliee 


Ein Pfund ausgelaffenes Unfälitt 25 fr. Ein 


Hund unausgelafeneg unſchlitt 19 fi. Ein Pfund gew 


gogene Lichter 26 kr. “Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dochten 28 fr. Ein Pfund Seife 24 fr. 
— pf. Ein Pfund Rierenfett 23 kr. 


vu. 


Salz. 
En v* Metzen Salz 7 fr, ı pf. Ein Metzen 
Cal; 3.f. 52 fr. Die Kuffe Salz g fl, 32 fu, 


Der Pollcel⸗Taxenicht unterworfene Bic- 
tuallen und andere Grgenftände, 
ie Preife derfelßen waren im verfloffienen Monath 
"Dit. nad dem Duntföjnitt berechnet, folgendes 
REN ° 
= 'Betraid, 
"Der Scheffel Waiten 16 fl, 45 fr. der Mejen 2 fl 
47% fr. Der Scheffel Korn ı2 fl. 56 fe. der Mes 
jen fl. 94 Der Scheffel Gerſte o fl. 46 fr. der 
Mezen ı fl. 374 ft. Der Scheffel Haber sflir4 fr. der 
Mimn—f. 525 fr. Der Metzen Etbſen — fl. — ft. Fr 





7 Beh ch. Der Wien fen fr 


4 Metzen — fr. — pf. 8 
IL 
Heu und Stroh. ; 
Ein Eentner Heu 42 fr. bis — fr. Ein Schock 
langes Stroh 7 fl. — fr. bis — A. Ein Schock kurzes 
Stroh 4 fl. bis — ſi. — fi. — 
ill. 

s H o l j. J 
Eine Klafter hartes Holz 6 fl. 30 fr. bis 7. — 
fr. Eme Klafter weiches Hol; 5 fl. — fr. bis 5 6. 

30 fi. FIRE GE 
MW. 

girge 
Karpfen, das Pfund zu 16 kr. Hechte, das Pfund 
gu 20 fr. Forellen, Das Pfund ju 24 fr. Rup⸗ 
yon, Das Pfund zu — ir Aalfiſche das Pfund 
fr, Weisfiſche das Pfund zu gfe, — pfi ‚Grums 
bein Die Maas zu — fr, Krebfedas Schock zu — fr, 
Bicruatien überbaunt. ;- 4 
Gaͤnſe, das Erüd zu 1 fl. 8 fr. — pf. Enten, das Stuͤck, 
gu 40 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. Hühner 
junge, das Erd zu ro fr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. Tauben, alte, das Eräd zu' ⸗ fr, Tau⸗ 
ben, junge, das Erüd zu 6 fr. — pf. Hafen, das. 
Stuͤck zu ı .zofe, Rebbuͤhner, das Stuͤck zu 22 fr, 
Schnepfen, 40 fr. Krammetsvoͤgel, 5 fi. — pf. 
Schmal;z das Pfund zu zı fin Butter, dad Pfund 
gu 20 fr Eier, 4 Stuͤck zu 4 kr. > Erdäpfel, 
ber Megen zu—fl. ı8 fr. Zwetſchgen das Ptund zu 9 fr, 
Mid, die Maas zu 3 fr, 2 pf. Baireuth, dem x, 

Movembet 1818. ; Le 

Königlich Baieriſches PoficeisCommiffariat, 
— Seggel. 
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x (En im Reunweg dahler gelegenes durchaue maſſives unteres 
Wohn · und Back Haus, nebſt dem dazu gehoͤrlgen Hintergeb aͤu⸗ 
de, Garten und Schupfe, mit Nro. 244 bezeichnet, anf welchen 
ein Real⸗Back· Fenerr Recht haftet, wird aus freier Hand mitoder 


ohne Dad und Brau⸗Geraͤthſchaften an · den Mefibierhenden - 


verkauft; und Raufstuftigehiermiteingeladen, in den hiezu auf 
den 16. Nobr. d. J fomehl Vor: als Machmittags feftaefehten 
. Termin in den oben bezeichneten Wohnhaus zu erfcheinen, und 
beianuehmbaren Vedingungen des Zuſchlags gemwärtig zu fepy. 
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Intelligenz Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend Nro. 137. Baireuth, den 14. November 1818: 











YUmtliide Artikel \ 





Balteuth, den 11. Novbembet 1a18, 
Am Namen Seiner Ma; eftät des Könige. 

Da ber — zur Beerdigung der Warten tes Perſonols zu Den Gemeinde: Verwaltunge ſtellen laͤngft befloſ⸗ 
fen iR, und einerieits die Wahlen Der Landſtärdiſchen Abgeordneten bieranf gegründet werden müſſen, anderer Eeits 
aber bei einem weiteren Kortrüchen Des laufendem Erarejibres die Exttadition dee Gemeinde+ und Etifiunge · Vermo⸗ 
gens um Nad'beil des Dienſte verzdcert, und eri&mert wird, fo erhalten Die fäumigen K. Landgerichte Den Aufırag, 
Die noch rücitändisen Perfond ablen zu den Gem Indeverwalrungsflelen nanmebr ungefäumt iu brendı-en, nnd die 
Drzeigin Dierüudre, fo wie die Reſulſtete Dieler Waren in denjentgen Gememden, _meide ehe Mmagifirarifhe Ver⸗ 
faſſung unnehmien wolen, binnen e tiem uneriäßigen Trrmlu von 8 Tayen zur Fflättrauna hierher bor-Wegen. 
ESobhe dieſer Termin’ abemole fruchtlde verſtreid er, ſo wite kei dek Dringenhelt der E oe zür Trendigung 
dirfer Wahlaeſd aͤfter ohne m iters ouf Koſten des ſaͤumigen Beomten «ln egener Co w ſſaͤt ab⸗edidt et werdtn. 
“Hier in zualeid Die Anzelge su bröbit.den, bei weld entbeentinden tie Einn eiſeng ünd Verpflüaund des 
Perfondls der Gemeindevewaltungen bereite geſchehen ıfl, und Eirnen Auge Friſt ou diefis Gejgäft vohRähs 
vg deeudiget werden fann 


4 Könizlig Baleriſche Regierung Des Dbrrmainfreifes, Kammer des Innern, ff 
L BEN Feetherr von Welden. 
Kai ESchunter ven, 
An die — gg tg des ARE, i re: 
""Genieind, mählen dee > | nt eh 
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Publicandum. 
Die Aufreck haituna der zff atlichen Eigerbeit, macht für die ——*29 wie im vorigen Yahre, die 
Errichtung ‚inet felen Nınımate nerbmendig. 

Es wird Diefet daber hierdorch aͤffentlic bekannt aemadt, und da jedem Ei -terhner an ber Erkältung feines 
Eijentbume und der Aufredifaitung der öffenihden® Sid erheit uͤberbaupt geltaen fepr m+f; fo ſpricht ſich die un⸗ 
gecheilte Tiimiifuna einet jeden Fomlier oberhoͤrpis, ohne Unterſchied Des Ranges und Erorder ben ſelbſt aus, 
Such IN dieſelbe noth wendige um dieſe kufl n dalia fl zu erleichtern. Wer om der perſoͤnlicen Dier ſile ſung pelındert 
IR, für die en können einer Son den autseflll.en, acid ten ud tedlichen totnmädtern, milde bei dem bersefjenden 
Siadtolertelmeiſtern ju erfrägen Tab, gezen Bezahlung von is % ißl. für jedt Naqiwaqhe, eiutteteii. 
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Das Koͤnlgl Policel ⸗· Commſſarlat empfiehlt, da im vorlgen Jabre dechalb mehrere Klagen eine-fommen find, 


Beſcheldenbeit gegen die Commandicenden und die bett. Stadtoertelmeiſter oder Diſtticisborſteher, 


21. Rovember 1878. 


Königliches Polt;iel-Tommiffarları 


Baiteuth, den 


« 


Eegatl. J 





— 


Baireuth, am 11. November 1818. 
Von dem Föniglichen Kreiss und Stadt⸗ 
2 gerihte Batreuth 
IR zum Affenrlichen Verſtriche mehrerer Efficten, ale: 
Schreinerqeraͤthe, Betten, Weiszeug, Spitzen, Sil⸗ 
Bet ic. gegen gleich daore Bezahlung Termin auf Montag 
den ıöten d. Me. und die nächſtfolgenden Tage, dee 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
5 Uhr anberaumt worden. Der Verſtrich geſchieht in 
dem Haufe des Kammermuſitus Heinel, E. N. 1375 
wohin, Kaufeluflige hiemit eingeladen werden, 

nr Schweijer. 

Voigt. 





Die anf dem Schloß ju Alexandersbad befindliche 
Uhr, welde Stunden und Viertelftunden ſchlaͤgt, mit 
den Gewichtern, ſell hoͤceſtem Regierungsbefehl zu Folge 
oͤffe atlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Sermin auf Dienflag den 24. November h. a. Vormit- 
tag8 10 Uhr im Nentamtlocole anfteht und Kaufsluftige 
eingeladen werden. Wunfiedel, ben 8. November 


. Koͤnigliches Kent: Hu, 





Johann Schedel Diderzu Neußes, bat den 


Konrad Richteriſchen Mafia ſchuldigen Kanf-, © 
"es Aueläuten, auf dem Land, durch befonppre Cig« 


uling tür die ang derfelben erfauften immobilien no 
wit voftändig erlegt. Es wird daher Das von ıhm 
erkaufte Welikenaut dem oͤſſentlichen Berfaufe ausgefegt, 
amd auf den 4. December Strichtermin anberaumt. Kro⸗ 
am 2. Mevember 1818 
a; Koͤnigliches Landgericht. 
Eondinger. 

Zur Holfs · Vollſtrecung wird das von dem Bauern’ 
und Ausjöger Jobann Hahn, Beckendanns genannt 
zu Zeuin befipende, auf Dem Trebgafier Berg liegende ein 
b Tagwert geld, die Wind genannt. dem, Königligen 

% , . 


. 
* 


# J 
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Rentamt Culmbach lehenbar, zum Affentlichen Panf hlers 
mit ausgedorhen. Bietbungs - Termin hiezu iſt aufd m 
23. November anberaumt mo:den, om welchem Kaufss 
Iurtige Vormittags um 9 Uber auf dem Koͤriglichen Lands 
gericht dahlee ſich einſinden, ihre Kauft gebothe ange⸗ 
ben, und gerärtigen ibnnen, doß dieſes Grurdftüd 
dem Meiſtbiethenden nach Vorſchrift der Execotionsord⸗ 
nung zugeſchlagen werde. Culmbach, den 20. Octo⸗ 
ber 1818. 
Königliches Landgericht. 
Garels. 





Nach dem allerhöchften Steuermandat faͤllt der erfla 
Steuertermin in den Monar November, an welchem die 
Erhedung ber Haus: Grond : Gewerb + und Dominicals 
feuern ihren Anfang zw nebmen hat, und fo fortgefeßt. 


werden muß, daß in der beflimmten Verfaßzeit diejeni⸗ 


gen Ablieferungen an die Hauptfaffe erfolgen Töunenz 
melde das Rentamt zu leiften ſchuldig iſt. Diefes wird 
vorläufig mit ber Bemerkung jur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß alle Diejenigen, welche in einer. oder meh⸗ 
reren Diefer Steuergattungen pflihtig find, vom 15. 


November an fi zur Zahlung, an denen Tagen, an 


melden 'fie aufgetordest werden, bereit halten müſſen. 
Dieſes geſchleht in, der ‚biefigen, Stadt, ducch Affgarlis 


naturen an Die Steuervorgeher. Biusmärtige, fie ide 
gen Srunds und Dominicaltefigungen im Nentamteber 
jirke haben, werden wiederholt auf die aDerbdtite Be⸗ 
ſtimmung 6m 8. Auguft 1809, Rrglerungs, Blatt fol, 
1334, die Aufftelung von Eteuermandatarien berreffemd, 


Hingersiefen, mit dem Bemerfen, Daß nad gee dei” 


Termins gegen fie In der Darin feRgefegten 
Anderlih fürgefchritten werden wird, Balteuth, am 
6, November 1818. N ee 
Königlichee Rentaut. 
| ET Sa 
A Be 7 a za 


“ 


eife ugab⸗ 


1 


——— 
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Auf Antrag der Heinrich Klechneriſchen Er 
ben, refp. uno Deren Wormänder wird dar den ſelben zu⸗ 


flaͤndige, zum Frelhertlich von Seckrndorfiſchen Nitterant, 


Ebneth erbjiond » und haudlohnbare Soͤldengut dafeibft, 
Behufs Der Auselnand-rfegung dem öffentlichen Berfauf 
hiermit’ aue geſtellt, und hiezu Birtungstermin auf Freis 
täg den 20. November. J., Vormirags 9 Uhr andes 
zaumt. Die Beſtandtbeile dDiefer Cdlde, deren Tore 
1500 fl, 50 kr. shi. berrägt, und melde mit 4 fl. 
204 fe. Erbuinne und ı fl. Eteuerfimpium belafter iſt, 
dann in allen Verärderangeiälen den roten Gulden des 
. wahren Werths zum Handiohn an die Lehenherrſchaft abs 
reicht, finds 1) ein einflöctgres mit Stallung und Kels 


ler verfehenes Wohnhatm , nebit Hotraith und 2 Daran 


befindlichen geringen Pflannärigen, 2) ein geräumiger 


er vor so Jahren neuerbanter Stadel, 3) ein au einer 


Stalung eingerichteres Nrbrrigebände, 4) 64 Morgen 
Feld, nach einer im älter Zeiten erfolgten geometriſchen 
Bermefjung, movon ein Theil mit Hopfm angelegt ıfl, 
and einige Aecker decmalen deſaamt find, 5) 24 Mor 
gen Wıieim, nad naͤhmlichem Maas, und 6) ein Ge⸗ 
meindewirfentbeil.: Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber werden hierwit eingeladen, in dem obenbeſtimm⸗ 
ten Termin. vor unterfertigter Gerichteftele zu erſcheinen, 
die Strickbedingniſſe zu vernehmen, ibre Aufgebote zu 
Prorofol zu erfläcen, und den Hinfchlag unter Borber 
Halt der vormundfikaftlidgen Einwiligung ja gewaͤrtigen. 
Edneth ber Burgkundſtadt, am 30. Detober 1818. 
Konigl. Baier. Freihertlich von Secken⸗ 
dorfſches Orte gericht. 


dt. 





Der Handeldiude Jofepb Abrabam Oppen⸗ 


Heimer zu Aufſees hat bei dem K. Landaerichte dahier 
feine Infolvenz ſelbſt zu Protocoll erklärt, Hoffe aber 


mir feine Glaͤubigern ein guͤtliches Schuldenarrangement 


bewirken gu fönnen, weshalb er auf oͤffentliche Convola⸗ 
tion derfelden anteng. Es werden demnach alle dicje⸗ 
nigen, welche an ıc. Oppeuhbeimer irgend eine Kor 
derung su machen haben, andurch vorgeladen, am Mons 
tag den 32, Nobember V. M. 9 Ubr entweder in Per⸗ 
fon, oder durch hinlaͤnglich beuollmächtigte Auraͤlde bei 
dem K. Landgerichte dahler zu eyſcheinen, und ihre For⸗ 


* 


berangen; unter Vorlage der Oclainal ⸗Schulddokumcute, 
und Uebergebung beglaubigter Abſchriſten hieryvon ad arta 
gehörig zu liquidiren, mad ſich zugleich auch über Die 
guͤtliche Schuldenauseinanderfegung zu -erflären. Die 
in diefem Termine nicht Erfiheinenden werden im Fade 
eines zu Stande fommenden Arrangements: mit ihrem 
Bordrsungen nicht mehr gehört, Wenn aber letzteres 
„wicht bewirkt werden wird, fo wird im Wege Des fürms 
lichen Eoncursverfabrens mit Berädfihtigung der gerin- 
gen Activmaſſe zur Vorbringung der Einreden ſowohl, 
als des Schlußverfahrens in demfelben Termine fogleig 
weites fürgefeitten. Hollfeld, den 30. Detober 1818 
Koͤnigliches Landgericht, — 

Rottlauf. 

— — 

Johann Georg Döbrreiner, ermeiſter 
—— bar am 20, Mai I. J. ae j 
feinem Eohne Johann Geor'g Döbereiner übergeben, 
Bevor aber der desfallfige Hebergabevertrag gerichtlich genrh⸗ 
migt werden kann, fint et man die Vernehmung der fammer 
lichen befannten und unbefannten Sldubiger des übergebens 
den ıc. Döbereiner nothwendig und har hiezu, fo wie 
zur allenfallfigen gärlichen Rıgulirung feines Schuldenweſens 
Tages fahrt auf den 25. l. M. Vormittags 9 Uhr auberaumt. 
Hieya werben daher die unbefannten Glaublger des mehrbe⸗ 
nannten ic. Doͤberelner unter der Auflage vorgeladen 
ihre Förderungen im obigen Termine gehörig anguz ·iaen 
nachzuweiſen. Kirchenlamiz, den 5. November 18158, 

u — Landgericht. 
ril. 





Der jaͤdiſche Handelemann Wolf Bender fu 
Redwitz hat ſich Zadlungsunfähig erfiä-t, daher wird zur 
kiquidation ſaͤmmtlicher Fordesungen, dann jue Vor 
leaung der Veweisdehelte, und zur Dorbringung dee 
VBorzuserebts Termin anf den. 20. Movemser d, 2 
jur VBorbringung der Einreden und der —E 
lung der 16. December d. J. anberaumt. le Jene, 
welche Forderungen an den Handelsmann Bender 4 
machen Haben, werden andurd oͤffentlich ——— 
an benannten Terminen fruͤb 9 Uhr, entweder in Dicken: 
oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤdtigte, bei Vermeidung 
des gefeglisen Präjudizes zu erfcheinen, kichtenfel! 
den 26. Sctober 1868. 

Koͤnigliches kandgericht. 
Schell. 


- Huf das — berelts unterm gten vorlgen Monats 
gerlchtlich feilgetellte, auf 253 NR. geſchätzte Wohahaus 
und: Bären des Ganrirers Webermeilters Georg 
Adam Ruckdeſchel zu Wirerkaot, mirden nicht 
m-br ale 170 fl. Ucitirt und konnte daher der Zuftlag 
nicht erfolgen; - Es wird vielmehr ein nohmahliger Bie⸗ 
tungstermin auf den 23. November c., Bormittäse 9 
Uhr in dem Poſt gpeditor Parerıfden Gaſthauße zu Wh 


ſeuſtadt anberaumt, und hiezu beſitz und zahlungsföhige - 


K-ufsliebbaber eingrlasen 

‚toben 1818. - 

Königlig voientches andgeriqht. 
Ertl. 


Kirchenlamiz, den 28. Oc⸗ 





“ 

Das zu Lemmern Tiegende Wohnhaus, R. 46, nebſt 
Gemeindes Unheil des Jofeyh Haderlein fol meit« 
bletend in vim exgcationis vesfauft werden, ‘ Termin 
biew if anf Montag den 23. Rovember Vormittags ‘9 
Ude im hirfigen Landgerichts⸗-Gebdaude anbrranmt, mos 
Bon alenfanfige Raafsti-bbrber hiemit Im Kr. uınip ges 
fegt werden. Schehlitz, den 19. October 1816. 
Königlihes Landgericht. 

Graf von kertenfeld, 


Am Wege der Hilfsvollſtreckung wegen einer ges 
gen den, Bauen Johann Zufbner ju Schachaid 
laͤnaſt ausgeklasten Forderung wird Der Demfelden zus 
ſtaͤndige walzende Acker, der Schwehalder Acker ger 
naunt, ı Tagwerk ſtark, im Stenerdiſtrikt Habenberg 
gelegen, B. N. 92, Weiſcheafelder Rentamtslehen, wor⸗ 
euf 10 fr. 4 Heller Steuttſuunplum, 7 fr. 4 Heller Erb⸗ 
jlans, und die Handlobubarkit mit 10 prof. im allen 
VWeränderungsfällen haftet, hiermit dem dffentlichen 


Verkaufe unterſtellt, und zum Aufftriche Termin auf’ 


Montag den 23. Nevember Vormittogs 9 Uhr ande 
raumt, an weldem Tage die Kaufslufigen * dem Koͤ⸗ 
nislichen Landgerichte dehier ſich einzufinden haben, 
Houfeld, den 21. Oktober 1818. 
Königliches kLandgericht. 
Rottlauf, 





In vim executionis werden die dem Schuhmacher⸗ 


er een 0 


meter · Adam Heinrich Dito'gNalla tuachdtiaen 
Brusdiiüch, weine anf 150 fl sPeinlsyrmürnuet wor⸗ 
den find, und in s) ei, em;bald'n. Jauchert FaAd, am Lu⸗ 
d idach; -2) ein⸗ Vierte l Jaucher? Abitſe om Selb'ge 
flag lgent, beſtehden, zum Öffentlichen, Verkauf ander⸗ 
weit autgeſteldt, uno, es wird hiedurch ein Wiermwade 
termin auf den 30. Moember curr, Vormettags 8 Ude 
angefegt; In welchem ih Rauistiebhaner dahier einzufin⸗ 


den, und Den Zuſchlaz nad der Eresutione + Dronung- 


um gemärrigen haben, Naila, den: 26, October +B18r 
‚Königliges kandgericht. 
Nauemdergit. 

E den —— Bauern Jobaun PER 
Sabreis: zu Ploͤßen, ſoll das der verrirtibten Anna 
Riſch te rin naher gebortge halbe Wohnhaus, Nr. 142 
iu der Kubnbacder Straſſe dierſelbſt, fo hieſiges Stadt⸗ 
lehen, mit 7# fr. Stewerfimelum- belegt, und auf 
75 N. rbeint. taxitt il,’ in vim’executionis dffentlih 
an den Meiſtbiechenden verkauft werden. Hierzu if ein 
Termin auf den 30. Noormber curr, Vormirtags 9 Uhr - 
anzefegt worden, du wel dem Rp beſitz uad jalungds 
fänıge Kaufluſtige im Könialiden Fandyeribte einzufins 
den, und den Zeſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 


Drdnung zu gewärtigen habden.— rs de⸗ — 
Octoder 1818. 





Königliches Fandgericht, —— 
Moluor. 2 ° 





Das Hauß des Jobann Geiger zu Johannes⸗ 
th al wird zur Huͤlie vollſtreckung dem oͤffentlichen Verkau⸗ 
fe ausgejegt. Kaufsliebhaber haben ſich am 25. Nor 
vember eurt. im Landaetichte zu melden, und den Din 
ſchlag nad der Exetutſons orbnung ju — Kro⸗ 
nach, am 13. Derober 1818. 

Koͤnigliches rendgtricht. 
Eondinger, 





Auf den Mhirsg des Curators der Concuremoſſe bes 
yerfiorbeuen Jobann Conrad Bademiz zu Oberm 
mais mird der zu defien Nachlaß gehörige, in Obern⸗ 
Walz delegenie und zu hieſigem Koͤnizlichen Rentamt iehen⸗ 
base eindiertels Hof, Haus N, 25, anderwelt zum öfr 
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fent!iten. Verfauf ausgeletzt, and Piethunadtermin 
"auf Den. 27. November c. Vormittags 9 Uhr au Dir 
uud Stelle gu Oberna als anberaumt ,- zu wechem Kanfı 
Hi Ahaber mir dem- Bemerken eingeladen werden, daß 
‚Das, Taystions- Inſtrument im der landgerichtliten Kes 
gilearue eingeiehen werden kann, — den 164 
Septemoet 1518; 
n Koͤnigliches randgeriqt. 
Bote Meyer. 





Weldenberg, den 30. Oetober 1818. 
Nach dem Antrag der dieſſ itinen Gemeinde und dem 
Hierauf erſtatteten Bericht, bar die Kodaigl. Me,terung 
des Obermainkreiſes, mittelſt hoͤgſter Entfiiefung vom 
zg9ten und praes, 30. September J. J. gaaͤolaſt geneh⸗ 
migt, daß Die den diesgerichte Gemeinden far Quartier⸗ 
Koiten : Verguͤtung pro 1808 zuſtaͤrdigen, und hei 
biecfig :Rorisl, Landgtricht deponitten zwei verzinnslichen 
Lottorie bo o ſe, des a 5eo-f. Lit. K. N. Nr: 863 bis 


864 Öffentlich on. den Meifibi:tenden, enter Vordebalt 


hoͤchſter Örncbmigung verkauft werden dürfen... Dayu 
bat man nun Termin auf fommenden Mittned den 25. 
Movember I. 3.,° Vormittags 9 Uhr bei hleſig Koͤnigl. 
Landgeriht auberaumt, mozu Kaufellebpaber hiermit 
eingeladen werden. 

Köuigliches kondaericht Weldenberg. 
irn. tler, 
i 8. Landrichter. 





Es mird blermit zu Jedermannd Wiffinfebaft gebracht, 
daß der Webermeiſter und Wittwer Wilbelm Schils 
ta d dadier, und die Wittwe Margaretha Fiſcherin bies 
ſelbſt, im dem mwechfelieitig abgeſchloſſenen Edevertrag, 
die Gemeinfhaft der Güter, ſowohl in Hinſicht des zus 
 fammenbrinaenden — als des künftig ermerbraden Ber 
moͤgens, gänzih unter fi ausgeſchloſſen baden, 
Schwarzenbach a. d, Saale, den 26. Srptember 1818. 

Koniglich Balberiſch Fuͤrſt ich Schoͤnbur giſche 

Gerichte. 
Weerner. 


Nach hoͤchſtem Auftrage Koͤniglicher Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, werden acht in ben 


Umaebungen von Schänfefb; — Hollfeld, Uedende 
Walsrarzellen, als: 1) das kleinere Waſſerholz zu, 4 Tag⸗ 
wert 15 Ruthen, 2) das aröſtere Waſſerholz zu 23 Taqwerk, 
3) das Luderholz zu 17 Tagwerk 100 Ruthen, 4) der Ravr 
perrbera gu 9 Taqwerk 50 Ruthen, 5). der Roller zu 4 Tags 
wert 325 Rathen, 6) der Lohe zu 5 Taawerk 150 Ruthen,; 
D die Reuth zu g Tagwerf 100 Ruthen, 3) die Faſtnacht 
zu 11 Togwert 125 Rurben; zuiamımen 74 Pagwert 65Rur 
then, einyeln und unter den Bedingungen, welche die ab 


lerhoͤchſte Berardnung vom 30. September 18 11 (Rrgierungss 


blatt de ao. 1811 pag. 1577 — 1582) enthält, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Verſteigerung wird am 7. 
December 1. 9. ın Schoͤnfeld abgehalsen werden. Der Hins 
fehtag erfolgt Mittags um 12 Uhr unter Borbehalt allerböche 
fter Benehmioung. Machgeborhe fönnen nicht angenommen 
werden. Waiſchenfeld, den 6. November 181%. k 
RKoͤniglichets Rent» und Forſtamt Waifchenfeld. 
L. Art. Duͤtſch. 





Der Handels jude Meiles Dännteln Def 
teuer ju Aufſees, :hatıbei-dem Königl. Laudaerichte Das 
hier feine Injolvenz felbfi. gu Protocoll erthatt, hoff: 
aber mot feinen. Glaͤubigern fi im: der. Güte angelnans 
derfeggen gu koͤnnen, wrehold die Öffentliche Conpoggtign 
derſelden beſchloſſen wurde. Es werden demnach alle 
Diejenigen, welde an: 2. Deffauer irgendeine Hex 
derung ju maden haben, andurch  »urgeladen, am 
Montag den 30, November Bormitings Uhr, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch dinlaͤaglich- bewd maͤctigte 


Anw aſdie bei dem Koͤniglichen Landgerichte dahier zu ers, 


fceinen, und ihre Forderungen, unter Vorlage Der Orks 
ginals Schuld: Dokumente, und Urbergebung beslaybigs. 
ter Abſchriften hievon ad acta gebdrig zu Ilquidiren, _ 
und fich zugleich auch Über die guͤtliche Schuldenansein⸗ 
anderfegung zu erfiären. Die in diefem Termine nicht 
Erfhheinenden werden im Falle eines zu Stande fommens 
dem Arrangements mit ihren Forderungen nicht mehr ger 
hört, Wenn aber letzteres nicht bewuͤrkt werden wird; 
fo. wird, im Wege des förmlichen Koncursverfahrens 
mir Bechctfihtigung der geringen Aetlv - Maſſe zur Bor 
bringuug der Einreden fowohl, als des Schlufverfaßrend 
in demfelben Termine fogleih weiter fürgefgriten, 
Houfeld, den 30. October 1818, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Das halbe Wohnhaus * Tagldhners Johann 
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Micot Klesling iu Viola, 'meldes mit denen 
dazıi gehörigen zweien Gärtlein anf 273 fl. So fr. taxlet 
worden if, fol auf den Antrag der Leheneberefichaft df- 


fentlich verfauft werden. Es iſt bierzu ein Termin auf, 
den 24. November, Vormittags anberaumt warden, 


weshalb fi) alfo Kaufluſtige an diefem Tage bei dem 


Oeio gerichte dabier in Oberrdſlau einfiaden mögen. Ober⸗ 
.. Immobilien find auf 130 fl. fränf, tarirt, und fol der 


roͤslau, den 17. Detober 1818 
Kdnigl. Bater. b. Waldenfelj. Ortegericht 
Dberrdelan. 
Schreider, Juſtitiar. 





Be jur Concuremaſſe des Bauers manns Johann 


Fürbringer zu Schmeiledorf gebörige, Freihertlich 
von Kuͤnßberg lehenbate halbe Guͤlthof, Haus Neo. 16, 
B N. 33, pro 1434 flrbl. gewuͤrdiget, wird bierdurch 
dem Öffentlichen Verkauf aufgelegt, und Bietungstermin 
ia loco Gcpwarjach ‚auff Donnerſtag den 26. Nosember; 
Bormittags so Uhr auberaumt. Kaufsliebhaber haben 
- fi am gedachten Termin in dem Schneideriſ. Galhofe zu 
Schwargac einzufinden, ihre Angebote zu Vrotokell zırae- 
ben und den Zufchlag mit dem Glockenſchlag 12 Uhr, nad 
Vorſcheift den Erecutioneordnung zu gewärtigen, 
Zarationsinffeument, welches au die auf dieſem halben 
Böätchofe haftenden kaſten und Ubgaben enthält, kann 
während den gemöhnliben Canzleyſtunden in loco regi=- 
straturae täglich eingefepen werden, Lulmbach, deu 
232. October 1818. 
Kdnlgliches Landgericht 
Gareid, _ 


Auf das durch Entfhliefung vom 25. Augnſt 1818 
zum Vertauf auegefegte ‚Gut des Johann Nicol zu 
Kreunjg iR ein Angebot von 320 fl. ft. geſchehen. Da 


hietdurs die Tape nicht erreicht wuroe; fo wird ein atı 
dermelter Otribtermin auf den 30. Novemder Bormits 


tags 9 Uhr angelegt, und merden hierzu Kaufsluſtige 


eingeladen. Thurnau, Den 29. October 1818 
Königlich Baleriſch Graͤflich Glechiſches 
Hereſchafts gericht. 

J Kuoch. 


Das 


N 


Huf den Mntrag der Erben bes verfiorbenen Maus 
rergefelen Gortiich Windiſch u Wuͤſtenbuchau, 





‘ fol das dortſelbſt belegene Söldengäthlein, die Baderss 


Soͤlde, wozu auffer Haus, Stadel und Backofen, eine 
Hofraith und 2 Gras; und Obftgärtlein gehdreh, nebſte 
4 Tagwerk Holz meiftvierbend verkauft werden. Die 


Zuitlag an den Meifblerhenden in dem am 4. Direms 
ber Vormittags so Uhr anflebenden Steigerungs-Cer— 
min salva retihcatione der Intereffenten erfolgen.. Thut⸗ 
nau, am 2. November 1818. 
Königlich Bateriſches Groͤflic Giechiſche 
Herrſchafts Gericht. 
Knoch. 





Der Muͤller Ederbarde Bauer un Aüadorf 
bat nach dem unterm 26ſten c. aufgenommenen gerichts. 
lien Ehevertrag die Gürergemtinfhaft mır feiner Bere 
lodeen, Katharina Hirſchmann von da, ausge⸗ 
ſchloſſen. Dieß wird hiermit nah Vorſchrift der Ger 
ſetze oͤffentlich bekannt g macht. Hollfeld, den u Der _ 
tobet 1618. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 

Zur Befrledlgung der Kreditoren und zur ordentlie 
chen Femsjerung wird Das Pertinenzsuͤtl der Magdas 
lena Mayer von Unterbieberab in Wehn« und Drfonos 
miegebäudn und 84 Tagmert Felder, 34 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 2 Taawerk Waldung beſteheud, auf Freitag 





den 4. December in loco Unterbicberach verflrigert, wo⸗ 


zu id Kanfsliebhaber eininden mögen. Um aber zu⸗ 
zleich den Werfaufsverbardlungen beisumohnen und 
über den dringenden Zuichlag ihre Erklärung abzugeben, 
und fonflige noch unbrfannte Schulden zu erniten, and 
über diefes Schuldenweſen Bergleihshandlungen zu bes 
(Häftigen, werden jugleib alle befannte und unbekannte 
Eredtroren unter dem Nachtheil. fernern Stillſchweigens 
vorgeladen. Gefhehen - Eigenbah, den 28. October 
1818, 

In leg. Verh. des Koͤn. Landrichters 

Zu Setger, Aſſcſſot 1. 
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Uber dad Vermögen des Handelfmanns Johann 
Edliner ım Hof.bat das unterzeichnete -Könisl. Lands 
gericht dem Univerialconcurs verfügt. Es meiden Daher 
all« dieyenigen, melde irgend einen Anſpruch gegen den 
Semeluſchaldner machen im fonnen glauben, jur Alquis 
Dation ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, 
Ende wird Termin auf den 76. December d. J., Bor 
mutags 9 Uhr angefegt, im welchem die ſaͤmmtlichen 


Eläubiger in Perion, oder Durch gehörig Fevollmättigte . 


vor dım biefigen Königl. Landgerichte zu ecfcheinen, ibre 


Gerderungen, unter gem Rechtsnachtheile, von dac Moſſe 


ausge ſchloſſen zu werden, nicht mar anzubringen, ſon⸗ 
dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung der 
Liquidität und des etwanigen Vorzugrechtes in geſetzlicher 
Ferm dargulegen baben. Diefer Termin iſt zugleih zur 
Ersielung einer gärlichen Bereinigung der läubiger 
über die Veribrilung der Maſſe beflimmt. Sollte diefe 
Bereinigung nicht erreicht werden, fo mird eventuell jur 
Vorbringung Der gesen die liquidieten Forderungen ſtatt⸗ 
babenden Einreden eine, weitere Tagesfabrt auf den 13. 
Januar 1519 und zum Beſchluß Der Verhandlungen duf 


den 15, Februar 1819, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


unter dem Kechtsna-' theile, angefegt, ‚Daß gegen diejeni— 
gen, melde an diefen Tagen nicht erſcheinen, die Aus 


ſchleßung der fie treffenden Handlungen eintritt, ‚und. 


ang den Acten, mie fie liesgen, fomopl hir ſichtlich der 
Liquidität als and der Priorirät erfannt werden wird, 
a den 31. October 1818, 

r 5 Kbniglices Landgericht. 

Engelhardt, 





Ar 1* 


Die im dieſtgen Markt belegene Mühle, die ſoge⸗ 
nannte Herten muͤhle, Nr. 84 des Muͤtermeiſter Jobann 
Heumann, woju 3 Tagwerf Felder, In 2 Erüden, 
wu 14 Tagmwerf Wiefen gehören, 
nes Realgläubigess in vim executionis ſubhaſtirt wer⸗ 
deu. Da nun jzum Berkauf. diefer Müple, melde in 
einem 2 Stodwerk hosen maffiven Mabigebände, an 
gebauten Stalung und Hofscht, im Innern aus 3 
Mohlaaͤngen, dann einer Abneu deſtehet, Termin ouf 
den, 3. December Bormrtaas 9 Uber anberaumt word: m 
W, ſo werden deſitz⸗ und zahlange faͤhlge Liebhaber cine 


si). eo . 


Zu dem 


ſoll anf Antrag eb ; 
Das Torarionsiohrumene Rebt zur Einficht dereit, und’! 


geloden, perfbnlich zu erfchelnen, und Ihre Angebote zu 
Prorocoli zu geten, ‚des Hiuſchlags aber nah Maeß 
gabe der Epreutionds Ordnung gemärtig ju feyn. Das 
Texations⸗ Protocoll, nah weichem die Mühle ſammt 
Zubehör auf 3565 fl. frk. taxitt wurde, ſteht In dem’ 
Eanzlei» Etunden jur Einfigt frey. Thurtlau, den ar. 
Detober 18:8. 
Koͤniglich Baierifched Graͤflich —— neu - 
ſqafts gericht. ua 
Knoch. 


— — 


Es ſoll auf den Antrag des Vormundd der hie 
ch ritopd Baueriſchen Relicten zu Kbvig, das'dens 
felben zugebdrige Troͤpfhaus, ſammt Zugehör, Rio,’ 38. 
daſelbſt oͤffentlich an den Meifibietenden verfauift werben, ' 
und it Termin hiezu auf den 8. December, Vormittags 
9 Uhe wor alibieigem Königl. Landgericht anbetaume 
werden. Dieſes und daß gedachtes Trüpfhaus, famme 
Zubehör, mach der Davon aufgenommenen Tare auf 128 fl. 
40 fr. xhl. gewürdiget worden, mwird ‚den Kaufsluſtigen 
mit der Nachricht befanne gemacht, daß im veremtorl⸗ 
ſchen Tirtangstermin das quaest. Tehpfhaus dem Meiſt⸗ 
bietenden mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Grneds . 
migung zugeſchlagen werden wird. Hof, am 28. Dun 


. ber 181 3 


Königl, Baier, Fandgerit. , 
Engelhardt, ce 





Auf den Antrag eined Reatgläubigers fon dad dem 


Bauern Georg Schnapp ju Modſchenbdach zuge hoͤri⸗ 


ge, auf 300 fl. rhl. gewuͤrdigte 3 Sagwerk enthaltende " 
und mit ſtarkem Buſche wie Stangenholz bewachleue 
Holz, unweit Friedrichsberg belegen, am 30. November 
Vormittags“ 1» Uhr meiftbietend verfauft werden. Der .. 
Zufhlag erfolge nad Maßgabe der Erecutionsordnungs »’ 


iR ver Schultheiß Adam Spmidt zu Wigmannsberg beanfr ., 
tragt, Biebhabern das Object. noch vor dem — —— 
einzuweiſen. Thurnau, den 26. October isiq. 
Koͤnigl. Baier. Bei. Giechilches 
Herrſchafts gericht. 
auch. 
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Ade diejenigen, melde aus Irgend einem Grunde 


au dem Vermögen des zu Wölbartendarf verftorbenen 1 
Hofsbeſttzers Johaun R ddel, oder deſſen Perſon eine 
Fechtliche Forderung ju haben vermeinen, merden hler⸗ 
mie aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
big zu dem auf den 3. December c., Vocmittags 9 Uhr 
dor auhieſig Koͤnigl. Landaericht arberaumten peremtori⸗ 
ſchen Liquidatlonetermin zu melden, Den Bettag und die 
Art ihrer Forderungen anzugeben, und Die Hıfundın, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie Die 
Wahrheut ‚und, Kichrigfeit ihrer Anfprüce darzuthun im 
Stande ind, in Original zu produciten, oder vahm⸗ 
haft gu machen / widtlgenfalls diefelben von Der vorhans 
denem Maſſe präcludirt werden, und ihnen ein emiges 
Setillſchweigen gegen Die jur Percention gelangenden Glaͤu⸗ 
bioer auferlegg werden fol, Hof, am 26. Octoder 
1 re 

* KRdnigliches Landgerlcht. 

ER Engelhardt. 


— — — — TU —— — — 


Nicht Amtlide 


« 





= 1. November ift zwiſchen Hof und Geroldsaruͤu, 
eine keine Dadishändin, lichtbraun, ſcwaͤrzlich auf dem 
Kılden, 4 weiße Pfoten, eine weiße Kehle, werhe 
Schnauze, auf dem Nücen ein weißer Streif, links dar⸗ 
neben ein. weiß Flecklein, verlehren gegangen. Mer 
folche hat, wird gebethen gegen ein gutes Douceur in 
Hof. abwgeben, im Gaſthof zum goldenen Löwen. 


Gr feiern 3 e 

Ein Im Heunme dahier gelegenes durchaud mafliwes unteres 
Mehn: und Bad Haus, hebft dem dazırachdriaen Kintergebäus 
de, Wetlen und Schüpfe, mir Nro. 244 bezeichnet, auf welchen 
ein Real Back · Feuer⸗ Recht haftet wird aus freier Hand mit oder 
ohne Bad und Brau ⸗· Geraͤthſchaften an den Meifibierhenden 


verfauft; und Raufeluftige hiermit eingeladen, ir. dem hiezu auf 


den.in, Novbr. d 3 fowohl Bor: als Nachmittaas feitgefegten 


Termin in dem oben bejeichneten Wohnhaus juerfeheinen, und 
——— 


ven Bebingungen des Zuſchlags semäreg ju ſeyn. 
‚Zrgunugss. Geburt. und Todes» 
nn. Anzeige. — 
— Getraute. 
Den 10. Nov. Der Hatmonie-Deconom, Chriſtian Fries 
drich Karl Alexander Mebrenp, eın Wittwer, mit 
Yangfer Anna Marta Magdalena Fortling von hier. 





RER ueberficht 
des' ju Hof am 5 Noveniber 1818 ſtatt gehabten 
Getraidt⸗ Barftıe: 


Low sie, 
Im mittet 
Meſt — | | > 








Far San. Sof, Sop- Sc | pt. jerjm.jern.jte 
Waien | — 56] 3645 564 — 122 13°120[:5 *— 
Roson | — al 33] ss] — 2 18 rılaaf az. 6 
Serſie - 44 44 41 — 





in Yin] Bias] 7 ı5 
2 — 54 54 54 541 2 4 30’ 
i ı° 
r i 7 


Hof, den 5. November 1818. " 


Koͤniglich Baleriſches Policel + Commiffärtag, 
Schubert. 





Artıkel 





Getorne von 
Den 31. Detober. ' Der Sohn des Emanuel Odmumnb,: 
Den 4. Nevb. Der Sehn des Hand: tenann Kion Hildeuberg. 


-Den 7. Now, Der Sehn bes Burgers und Weißbücker⸗ 


meiſters Weber zu &r. Georgen, 

Den 10. Mev. Die todgeberue Tochter des Johann Dis 
chael Tutſcheck, Modelliers in der’ Foyence- Fabrik 
zu St. Georgen. — 

— — Ein ſodgebornes Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 


Se forbenea-s 


Den 4. Nov. Die Wirtme des Heubinders Gabler, aM” 

65 Juhre und 8 Tage. Tre 

Den 7. Nov. Johann Meier, Korbmacher und Mufftug 
in der Jigerfitaffe, alt 59 Yühre, ä 

Din 9. Niv. Die Winwe“des Examinstors Nörhenpauiß” 

Er 


"dabicr, alt 66 Jahre und 3 Monate. 


Den 10. Rov. Ein jobgeborues Kind, männlichen Gb" 


ſchlechts. 

Den uEn Nov, Die Wittwe des Koͤnigl. Bau - Eonbır 
teurs uud Mourermeiſters Triph dahitt, alt z0 
Jahre, 6 Monate und = Tage. ’ . 


Sntelligenz-Blatt 
o* s Ober⸗Maftn⸗Kwreiſes. 











Dienſtag AUrs. 138. Baireuth, den 17. November 1818. 
ren et de a" n GE, * m.‘ Hi t 
Sri write TTS 

Eee EN. ne Balreuth, den 11. Novencher Fürs: 

Im Namen Seiner Majefät des Könige. he nn BUN 


&e, KMuigl. Majeſtaͤt haben unterm 34. v. Me., vermöge einer an die unterfertigte Stelle erloffeuen En i 
ſchließung Eich bewogen gefunden, dem Königl, Mevietförkter Kettaet, Reviergehülfen Frei’, den Mnerrihanen f 
Heinrich Hader, Audea Stoͤber und Georg Müher zu W Henfels, wegen der ausgezelchneten Anſtrengungen, mit wel⸗ 
en dieſelben zur ſchnellen BVertilgung des am 2. Scpfeniber 5.’ Is. im der Forſtredler Wallenfels entflandenen 
Waldbrandes mitwirken, das allerhoͤchſte Wohlgefallen ju bezeugen, und zugleich zu beſtimmen, daß dieſes dffener 
lich dekaunt gemacht werde. ” | u SZ 
Königlig Baleriſche Regierung dre Obermainfreifes, Kammer der Ginanzen, 
— Freihert von Welden. — 
Sraf Muͤnſter. 

Belobung wegen thaͤriger Bemuͤhungen bei einem Waldbrande bett. Erde, 

Baireuch, den Tr. Nopember 1818. 

Am Namen Seiner Maieflät des Kınige. um. 

Da in dieſem Jahre fih mehrere Waldbrände ergeben haben, und es dag Anſehen gewinnt, daß Bag ſchl⸗ 
gende’ Forft- Perſonale das gehdrige Augonmerf hierauf nicht hefte; ſo hat die allerhoͤchſte Stile der unterfertigten 
Königl. Negierung den wiederholten Auftrag erıbeilt, dag untergeordnete Forft- Prrionale, in Bezug der unterm 18. 
September d. J. erlaffenen Entſchliehung zur pflichtmaͤßigen und chaͤtigen Auiſicht anzumerfen, und bei fit ergeben⸗ 
den Brände’ mt ader Strbuge anf genaue Uaterfüdung der Viranloffung zu Bringen, wornach das Geeignete zu 
verfügen if. Ai 








ne Kbdoigliche Regierung dee Hbermainfreifed, Kammer bir Sinanjeh, 2 = \ R 
Freiherr von’ Welden. — 


Graf Muͤaſter. 


An die ſammtich Königlichen Forſtaͤnter bed Ober · Mainfrrifes. 
Die Walcdrämde beit. u 2. me : 


Sheidemandel, 
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BE Baireutb, den 26. October 1818. 
3° Km Namen Seiner Maieftät des Königs. | 
Nach der ımterm heutigen an das Fenal. Landgericht Erhenbac) erlafjenen Enrjließung, wurde die geſehlich 
vollzogene Wahl des Magiſtcais in Auerbach gencbmiget, und 
»). 016 Burgermeifter: 
— * Jacob von Sonnenburg; — 
a in by ale bärgerlide Mantfirars: Märker 
1) Michael Gaſt, Apotheker ; 2) Michl Weis,’ Seiler; 


tr 


9) dohann Hofmanun, Handelewaun; —48 worhen Merfel, Roſhgerber z — 
4) Frang Mexkel ‚Norpgerber; \ ; 6) Joſ, Neumuͤer, W arten; 
’ J— —— — Nie) * # ur 


N DD Jolpb, Jbider,, Danelsmanny- Be 
d) als Gemeinde» Broolimädtigte: " 4 
3) Johann Fellner, Metzger; 9) Paul Friedel, Huffchmieb; 
- 8) Ib. Diehl, -Wıtıb; . 10) Georg Bundſcherer, Bäder; 
3) Paul Fellner, Wirth; ır) Joſeph Merkel, Korhgerber; 
4) Toreph Paul Fellner, Wirth; 12) Andreas Meinbergery 
5) Joſeph Kraus, Hutwacher; atmen, 23% Coipar Belz, Gärtner; 
6) Kaſpar Schieber, Baͤcker; un, 34) Chriftopb Hempfling, Zeuchmacher; 
7), 2b Merkel, Mepger; 70. 15) Georg Gratel, Tuchmacher; 
8) Fram Ibſcher; eg Ah 6) Georg Neumüßer; 


beſtaͤttiaet. 
Welches hie mit zur oͤffentlichen Kenntmil gebracht wird. un 
er Koͤnigliche Regierung des Obermainfreites, Kammer bed — 
Fteiherr von Welden. 


RE ER A Sdunter v m 
Gemeinde» Wahl jin — betr. | 





Balreuch, den 12, November 1818. 
m Namem Seiner Maseftät des ne 
. De genehmigte Gemeinde s Wahl im Marfte Thiersheim, nach welcher ka * 
s) ale Buͤrgermeiſter: os a r i 
a » Johann Paulus Ar berger, Korbgerbermeifter und feitberiger Doliceis Sirseraifi; 
En: b) als Magifirars-NRäthe: 


x) koren; Mäler, ‚Schmiebmeifter; 4) Erhardt Kaifer, E arhmechermeiſtet; 
2) Wolf Adam Thoma, Schmiedweiſter; 5) Joh. Chriſtoph Erppert I, Z:uhnadermeißer; 
3) Joh. Eprift. Leppert I., Zeuchmachermeiſſer ; 6) Georg Fried, Welzel, Webermeiſter; 

e) ale Erfag- Männer: 
1) Vichl Regnet, Eqhuhmadermeitier 2) Ich. Georg Arjberger, Kiltnermeift: oe, 

d) ale Gemeinde» Bevollmänrigie: 

2) Joh. Adam Reul, Fonbalter; .., 9) Joh. Nicol. Müfer, Wognermeifter; 
2) Mich. Erd, Buͤtiner; * 1090) Wolfgang Thoma, Schmedmeiſter; 

3) Peter Katholing, Safwirtp;, 22) Joh. Fried. Doͤberlein, Suitermeiſter; 
4) Joh. Arzberger, Rothgerbermeiſter; 12) Joh. Adam Arzberger, Buͤttermeiſter; 
5) Joh Fried. Muͤller, Wagner; ee 13) Gottlieb Keßler 11, Mepgermeifter; 

6) Aadr. Strenz, Buͤtter; — 14) Job. Wolfg. Stroͤz, Echubmächermeifters 
7) Nicol Woͤtzel, Webermeiſter; 15) Peter Regnet, Schuhmachermeiſter; und 
8) Marhäus Karholing‘, Tiepgefmeifter; J 16) Adam Reul, Metzgermeiſter; 


gewähk und deſtaͤlliget worden find, wird biemit air Sffentlicen Kenumif gebracht. — 
"Königliche Reglerung des Ober-Main Kreiſes, Kammer des Innern. 
Greipere von Welden. 
a — v. a. 
Gemelude « Wahlen betreſfend. — — ee ee gi Stiedmann, 


21*4 ’ 


Brletmonn.. 


; . 
> " . [en rk dt 


# . * 
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Nachſte hende un Concursmaſſe bes Joh aun Muͤhl⸗ 
michel von Seußling gehörige Realitäten, werden, 
weil ein Mehrgeboth geſchah am 2 5. November d. J. im 
Wirthshauſe zu Seußling nochmahls dem öffentuichen 
Verkauf ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
behalt der Erecutionsorbnung fogleich bingeichlagen. Dies 
fe Realirdten find: 1. im Steuer s Ditricte Seußling, 
‚ein Edlvengu zu Seußling mit Stadel; an ledigen 
‚@riden: 2 Tagmwert Feld, der Baͤckenacker; 4 Tanwert 
Belt, bie Sollmonnshaid; 4 Tagwerk Feld, die Ehren 
roͤthz 2 Tagwerk, Feld auf der Peunth; 14 Taabeerk 
Seid im Leinberg; 4 Tagwerk Feld, der Koͤrigsacker 
No. 1.5. 4 Tagwerf Feld, der Königsadır No. 2.5; 2 
Tagmert Feld am hohen Weg; ı Tagmwerf Feld auf der 
Raͤth; 14 Tagwerk Feld im kohr; 13 Tagwert Feld im 
vorderen Lohr; 4. Tagwert Feld, und 4 Tagwerk Wieſe, 


dann 2 Tagwerk Holy, die Gemeindeichläne; 14 Tags. 


wert Wieſe, das Haarweidig; ferner im Steuerdiſtricte 
Grosbuchfeld:? .ı Tagwerk Feld, und z3 Tagwert Wieſe, 
der Hetzlesbergz 13 Taqwerl Wieſe, die Pfaſſenleiten; 
3 Tagwerk Feld, der Roͤthacktt. Bamberg, am 2. 
November 1818. 


Königliched Landgericht Bamberg I. 
— — Rinrcker. 





Das Beſitzthum bed in Concurs gerathenen Baltha⸗— 
far Linz zu Seußling wird mit deu Mobllien, am 25. 


November 1818 im Wirihshaufe zu Seußling oͤffentlich 


verſteigert, und dem Meiſtbietenden ſogleich, und mit 
dem einzigen No: behalt ver Exccutionsordnung, hingeſchla⸗ 
gen. Kaufsliebhaber werden hiemin eingeiaden, und 
koͤnnen ſich dieſes Anweſen zu jeder Zeit durch den Schul 
theiß Liebert vorzeigen laſſen: 3) ein Söldengut mit 


Haus, Scheuer, 4 Morgen Grasgaorten, 1 Sorgen - 


Baumfeld und Gemeinderecht; b) F Morgen Feld im 
alten Hanfen; c) 4 Morgen Feld auf ber Heinen Peuntbz 
d) % Morgen Feld ım Ziegelruͤch; e) 4 Morgen Feld 


auf dem Lahm f) 1-Mergen Feld, dir mittlere Peunib;, - 


ED) a Morgen Feld daſelbſt; b) 2 Morgen Feld, die 
Naßtaſche; 5) z Morgen oͤder Platz im Fichtenholz. 
Bamberg, am 4. November 1818. 


8gsulzuches kondsericht Yamberg IL. = 


Kinder, | j 
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Das für Rechnung des Aerars bei den Königlichen’ 
Forſt · Verwaltungen Selb, Seuffen, Troͤſtau und Weis 
Genfladt in dieſem Jahr gewonnene Pech fol am Sonns 
abend den 2Hten dirfes Monats Vormittags Im rent 
amtlichen Bureau, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
derfleigert werden, melden den Kauftuftigen hiermit ers 
Öfinse, wird. Wunfledel, den 10. November 1818. 

Konigliches Rents und Forſt · Amt. 





Die beiden dleſſeltig Ichenbaren Aecker des Wagners 
Georg Raub dabier, ale: 1) die kalte Eggrten von 
35 Taawerf Landes und 2). der Kübleinsberg ad 24 
Tagwerf follen nad) dem Antrag des Königlichen Lands 
gerichts Weismaiu dem äffentlichen Strich ausgeſetzt 
werden. Hieiu iſt ein Termin anf Donnerſtag den 26. 
November d. J. Vormittags angeſetzt, an wel dem 
Kaufeiuftige dahier erſcheinen, ihte Gebote zu Proto⸗ 
coll geben und den Hinſchlag nad Vorſchriſt der Erer’ 
eutionsordnung getwärtigen können. Kieinziegenfeld, 
am 7. November 1818. 

Königlig Baleriſches Frelherrlich Schaumbergiſches 
Patrimonialgericht. 





Zu Folge rechtskraͤftigen Concurs + Etkenntniſſes wer⸗ 
den ale, die an Balthafar Linz zu Seußling Forde⸗ 
rung haben, aufgefordert, ſolche mit allen Beweismit⸗ 
teln am 27. November d. J. bei Strake des Ausſchluſſes 
su liguidiren. Zum Vorbringen der Einreven if der 


AI, December d. J., und sum Schlußverfahren der 30, 


December d. J. beſtimmt, und werden die im beiden 


. legten Terminen unterlaffenen Handlungen fofert praͤclu⸗ 


Dirt werden. Bamberg, am 4. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
g  Rineder* 





Der-dem Georg Bauer ju Reitzendorf zugehb- 
vige Acker, die Pöppa genannt, 1 Tagwerk flart, Im 
Reigendorfer Flur liegend, Et. B. Nr. 414, mit str, 
Steuerfimplum und ı fl. 41 Bi. Erbjinnemerip,‘ wird 
Im Wege der Hülfevoüßsecfäng dem Bffenifchen Ver⸗ 
Hauf uorerfleht und zum Aufſtrich Termin auf Samſtag 


“den 28. Nobember 1818 anberaumt, am welchem Tage, 
. die Raufslußigen im Haufe des Eqpulsheiien Wolfuing 


Ä 


“= 


* F — 


gs Mtgendorf ſich eintufinden, ie Yufg-borhe zu Pros 
gn,oll zu geben und den Hi gl 3 nah Vorſchrift der 
Er curioneordnung zu gewaͤrligen haben Heidfeld, 
‚ Rovempre 1818. 
— Koͤnigliches Landge icht. 
Tottlauf. 





Yohann Georg Döherelner, Drepgermeifter zu 
Marteleurhen har am 20. Mai I. I. feine Gruntbeigungen 
feinem Sohne Johann Georg Ddbereiner übergeben, 
Bivor aber der depfalifige Mebergabsvertrag gerichtlich geneh⸗ 
migt werden fann, finder man die Vernehmung ber ſaͤmmt⸗ 
fichen betannten und unbekannten Stäubiaer des übergebens 
ben 16, Döbereiner nothwendig und har hiezu, fo wie 

ıw allenfallfigen gütlichen Regulirung feines Schuldenweſens 
—88 auf den 25. 1. WM. Vormittags 9 Uhr auberavumt. 
Hiezu werden daher bie unbetannten Bläubiger des mehrbe⸗ 
nannten. ie. Döbereiner unter der Auflage vorgeladen, 
ihre Forderungen im obigen Termine gehörig anzuzeiaen und 
madzuipeifen. Sirhenlamiz, den 5. November 1818. 

— ara BI 

47! 





Iu Wege ber Huͤltevollſtreckung wird die dem J o⸗ 
bann Dirfier Schmaus zu Siettern gehörige, 4 
Tagwerk Wieſe im Elſenberg, dem oͤffeutlichen Verkau— 
fe ausgeſetzt und Strichsſstermin hiezu auf ben 27ten d. 
Mis.Vormitogs 10 Uhr im dadieſigen Gerichtejim 
mer auberaumt, on welchem Tage die allenfallſigen Kaufs. 





Nibt Amtlihe Artikel e | 





Gm Haufe EN. 057 auf dem Schloßplatz dahier 
i« terre ein Quartier , beftehend in 3 Simmern, 2 
Siuben Kommern, 1 Köder, 1 Keller, ı Helfer, 
Hofraith und Mugebrauch des Maik: ffels zu vermie⸗ 
then, und fan allſtuͤndlich bejogen werden, 


- 
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liebhaber erſcheinen, ihre Anfgebote zu Protecoll legen 
und den Henſchlag nad der Execufionsord nung gen aͤrti⸗ 
gen Idunen. Forchheim, den a. Nobember 1818. 
Koͤmgliches Landgericht. 

Fadum, j 





Michfichende ber Gemeinde Unnersdorf achdrigen 
Mealitäten, als: 1) dad Gemeindebauf; 2) 8 Taomerf 
Miefe, die fonenannte Schwmidtswieſe; 3) £ Tagmerf 
Mıefe, das Seewieslein; 4) 14 Tagwert Feld, wer 
koͤhleinsacker; 4) 2 Tagmert Feld, die Huͤnnerbeete; 
werden auf Montag den 23. November früb im 'g Uhr 
in dem Wırtbebauße zu Unnerstorf zum oͤſſemlichen Wer 
Fauf ausgebothen, weldes biemir zur Keuntniß gebracht 
wird. Bang, den 9. Movember 1818» - 

Koͤniglich Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 

A. Stahl. 





Das in Lemmern lirgende Wohnhaus, N. 46, nebſt 
Gemeinde s Antheil des Joſeph Hapderlein fol mei 
bietend in im execntionis verfanft werden, Termin 
biezu if ouf Montag den 23. Rovember Vermittags 9 
Uhr im hiefigen Eandaerichrs ı B-bäude anberaumt, wos 
von allenfallſige Rautslicbhaber Hi mit in Keirtmiß ge⸗ 
ſetzt werden. Echrbüg, den 19. October 1815. 

Koͤniglides Landgeriget. 
Graf von kergenfeld. 





F 





Nlfonen und Nebenkammer, mit oder ohne Menbels om 
eine ledige Perſon ſtuͤrdlich zu vermiethen. Das Naͤhe⸗ 
ze iſt im Hauſe ſelbſt zwei Treppen hoch zu erfahren. 


In E. N. 246 im Keunmeg iſt parterre eine Etufe, 
Stuben Kammer, Kühe, Keller, Heuelommer unb 


— u e Holilege zp vermiethen, auch fann-nod; eine Stube dazu 
= Yu Nro. 106 zwel Treppen had, iſt eln Zimmer, gegeben werhen. RATE 
; EIN ARUR:: . nn wenn * 





Die igen 8. Stadt · kand Herrſchafis Deis⸗ und Patrimonialgerlchte des Doermätnfreifes j weite dem 


fen 
tzdchſten Befebl des 
Gere; ; cioch nicht genuͤgt baden, werden, hlemit no 


Koͤnigl. Appellatio Sgerihte zu Bamberg vom ı10.,Aunuftd. J., ſchuſdige Infertlonsgebühren 
mals aufgefordert , diefe Küdiände binnen 14 Tagen portoirel 


ga berichtlgen, oufferdem ‚mir. bel dieſer hoben Behoͤrde auf Realifirung. des angedrohten Pcaradizes antragen 


erde Balreuth/ am 10. Nobember 1818. 


pmlniftrarion de⸗ Zeltungs / Tomteirt, 


DE Zee PER 


{ 


377 — | 
Intelligenz⸗Blatt 
bes — — 

Brig | Niro. 139. Batreutß, den 20. Rerenbe 1918. 








— — — 


Amtliche Artireln. 





Balreuth, den 12. Nebembet 1618. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die genehmigte Gemeindenppt in Mitterteih, nach welcher 
a) als Bürgermeifer: 
Adam Rüb, Zeuchmacher; 
b) 40 buͤrzerlichen Magikratsräthen: 


1) Bernard Stingel, Feuhmacer; 4) Tiburtlus Pleiftein, Zeuchmacher; 

2) Wolfgang Stroͤhl, Wundarzt; 5) Eonrad Schrammel, Weber; 

3) Joſph Schreiber, Spenglermeifter; 6) Michel Zeitler, Schmied, 

: ©) als Erſatz, Männer: 
2) Sigismund Zeuß, Schuhmacher; 2) Jona; Schiffmann, Bücher; 
d) als GemudeBrssttimincister 

1) Augofin Ereininger, Metz ger 10) Sigiemund Ried, Zeuhmager;] 

2) Joſſph Dir, Bäder; er sı) Thomas Dirg, Zeuchmacher; 

3) Michel Sleißner, Zeuchmacher; 12) Johann Dip, Tuchmacher; 

4) Kafpar Etingel, Zeuchmacher; + 23) Kafvar Kraus, Schneider; - 

5) Bartholomaͤ Ried, Tafern vitth; 14) Stephan Raps, Baͤcker; 

6) Bartholomaͤ Katzer, Schaeider; 15) Thomas Rath, Tuhmader; 

7) Joſeph Horchler, Seller; 36) Joſeph Pertold, Weiegerber; 

8) Michel Raſt, Schuhmachet; er, ur 17) Jofeph Pleiſtein, Faͤrber; 

9) Auguſtin Wurm; Bäder; 18). «uftah Weis, Welsgerbir; 

P) als Erfagnänner: Bull 

1) Simon Hoͤcht, Zeuchmacher; Andreas Sammath, Oekonomie⸗ — 
2) Georg Poland, Zeuchmacher; — 5) Georg Reil, Rothgerder; 

3) Deter Kick, Schreiner; 6) Joſeph Raſt, Schuſter; 


gewaͤhlt und beſtaͤttigt worden find, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
— Reise Reglerung des Odermalnkreiſes, Kammer des — 
‚ Brcpen von Weiden. a 
ein oqunter vv De 
reiner vo — 
Die Gemeindewahl zu Mittertelch betr. > Be Feledmann 
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Balrenth, den 12. Nobember 181% 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 
Die genehmigte Gemeinden in Waltershof, nah welder 
a) als Bürgermeilter: 
Joſeph Stock, Baͤckermeiſter;] 
byals bdurgerliche e Ranifirarsräißee 


1) Sefent Fuchs, Zeuchmachermeiſter; 4) Woif Adam Forſter, Zeuchmo · ermeiſter; 
2). Joſeph Schreyers Rothgerbermeſter; 5) Thomas Schaller, Webermelſter; 
3) Joſeph Deubzer, Zeuchmachermeiſter; 6) Joſeph Zinke, Schmiedmeiſter; 

BEN j ©) als Erſatzmänner: 


1) Matthias Wagner, Zeuchmachermeiſter; 
d) als GemeindesBdevellmädtigte: 


1) Martbiad Schalter; Webermeiſter; 10) Johann Stock, Megaermeifters 

2) Sebaftian Maier, Fägfermeiller; ” . 11) Nikolaus Rrener, Metzgermeiſter; — 

3) Jofrph Wolfgang Stock, Baͤckermelſter; — 12) Joſepo Ruß, Zeuchmachermeiſter; 3 

4) Chriſtian Deubzer, Zeuchmachermeiſter; 13) Johbann korenz Schreyer, Metzgermeiſter; 

3) Franz Anſon Prucker, Zeuchmachermeiſter; 14) Johann Konrad Prucker, Zeuch machermeiſter; 

6) Eugen Schuͤller, Baͤckermeiſter; - 15) Balthaſar Spoͤrer, Tafernwirth; 

7) Jobann Greger, Schuhmachermeiſter; 165 Georg Droasief, Schubmadermelltetz‘ ’ 4 

8) Maithias Wagner, Zeuchmachermeiſter; ‚ 17) Rifolaus Heidenreich, Hafnermeiſter; 

9) Jgnag Pruder, Zeugmagermeiflr; 18) Igaag Michel Deubzer, Zeuchmachermelſter; ‘t 
ke e als Erfagmänner: 

1) Johann Müter, Leinwebermeiſter; 4 4) Georg Michel Daubenmerfil, Rothgerberme iſter ʒ 

2) Ignatz Schmidt, Metzgermeiſter; 3) Lotenz Kregel, Wagnermeiſter; 

3) Klemens Schreyer, Rothgerbermeiſter; 6) Jacob Unaer, Zeuchmachermeiſter; 


gewählt und beſtaͤttiget werden find, wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königlich Bateriſche Regieruna Dee Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
P- Seelperr von Melden, 
— Schunter v. m J 
Die Semeindemablen in Waltershof betr. Frledmann. 








Baireuth, den 12. November 818. 
Im Namen Seiner Maieftät des Konigs. 
Die ruhe a in Stade Cronach. nad welcher 
- a) ale Bürgermeiſter: 


. Gerrg Mimberger, Apotheker; 
ö b) als rechtskundiger Ratb: 
Georg Melchior Sißlein, bishetiger Kommunol Adminiſtrator; 45 
e) als bürgerliche Magıftrats-Rärher 
Y) Maͤtrhias Yabflmann, Kaufmann; 5) Johann Scharf, Tuchmacher; 
-2) Johann Schaller, Kaufmann; 6) Johann Wehner, bisheriger Sürgermeißerz 
3) Alexauder Gouviler, Apotheker; 7) Martin Tavernter, Polhaler, 


4) Joſeph Fillweber, Floͤßhaͤndler ; u: 5) Johann Wurcaann, Särber; 
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1) Chriſtoph Bruͤckner, Floͤßer; 


1] Mid ael Pabſtmann, Gaffwirth; 

2) Dr. Joſerh Berner, Landgerichts-UArzt; 
. 3) Andreas Fillweber, Floͤßer; 
4) Grorg Muͤller, Bäder; 
5. Georg Duͤmlein, Floͤßer; 

6) Johann. Barnıdel; Muͤller; 

7) Micdael Koch, Gaſtwirth; 

8) Johann Doppel, Bäder; 

9) Joh. Adam Wirth, Gaſtwirth; 
«0) Johann Appel, Floͤßer; 


d) ald Erſatzmaͤnner: 


2) Heinrich Appel, Floͤßer; 


e) ald GSemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


21) Joſeph Pfaff, Floͤßhaͤndler; 

12) Erhardt Dezel, Bäder; 

213) Melchior Prof; 

14) Martin Korzentorfer, Riemermeiflers 
15) Jofepb Schubert, Baͤckermeiſter; 


16) Anton Heinlein, Baͤckermeiſter, 


17) Martin Ethardt, Gaſtwirch; 


18) Johann Pabflmann, Buͤtner;— 


19) Johann Wich, Safwirchz 


— und beſtaͤuuigt worden find, wird Sienie gur Effentlichen Kenntniß gebracht. 
" Königlige Regierung des Ober: Main » Kreiſes, Kammer des Innern, 


u u Greipere von Welden. 


Die Semeinde · Wahl in Stadt Cronach betr. 


Bair uth, den 14. Sept. 1818. 


Bon dem Köntglih Balerifhen Städt 


gericht Baireuth 

wird der flaͤchtig gewotdene Schaͤfer Georg Tham⸗ 
Ter, auch Thumelin genannt, welcher ſich ohne bes 
Rimmten Wohnort mehrentheils in den Bezirken der Koͤ⸗ 
wigliden Fandgerichte Kulmbah und Stadtſteinach aufs 
gehalten har, nad) Erkenntniß des, Eriminalgerichis hie: 
mit oͤffentlich vorgeladen, innerhalb drei Monathen vor 
Gericht u eriheinen, und fih wegen Der wider ibn vor⸗ 
5 wenen Anſchuldigungen eines Diesflafls zu verant⸗ 
worten, 


Schweizer, ‚Gtabtgeiehdieecten, 2 
9 Winterbach. 


j Baireuth, den 31. Yugufl 1818. 
Won dem Königlid Baierfgen Stodm 
geriht DBalreutb. 
wird der feit dım Jahre 1793 dom bier abmefende Jo⸗ 
dann Stephan Mathbäng Härtner, ein Sohn 
des hieſigen Echreinermeifterd Ehritoph Friedrich 
. Härtder und zulegt geweſener Soldat im K. Preuffil. 
Infanterie Regiment von Unrub, anf den Antrag frines 
Zıuders des Schreinermeiſters Johann Heiarich 


Haͤrtner von hier, Kraſt diefes angefordert, ſich 


Schunter v. a. 
derdnern 





blinnen 9 Monaten und zwar lingſiens in dem auf den 


20. Juli 1819 anberaumten Termin auf dem Kbnigl. 
Stadtgericht, vor dem Commiffartus, Aſſeſſer Phhimann 
ſchriſtlich oder perfönlih zu melden, und weitere Anmels 
fung zu gewaͤrtigen. 

Sollte aber derfelbe Meder feiß, eder feine’ etwa 
zuruͤckgelaſſene nnbefannte Erben, ‚melde ebenfalls 'bies 
mit vocgeliden werden noch font A mand im feinem 
Numen, vor oder im Termine fid meloen,, fo wird der⸗ 
ſelde für tod erklärt und ſein Vetmoͤgen drrjenis.n, wel⸗ 
he ſich als die naͤgſten Erben legueimiren, ohne Samiom 
verabfolgt werden, 

Urfundli unter dem Stadtgerichts Cie u d der 
geordneten Uaterſchrift aurgefertigt,: 

| Sradigerigtediercen, 4 
b. Wloterbach. 

Der dem Unterthan Wolfgang ven Thurn zu DEN 
nig zugehörige, mit Nro. 4 bejeichnere 4 Zrunfbef, wozu 
außer Hauß und Siadel 9 Taawert Felder, 24 Tagwerk 
Wieſen, 3 Tagwerk Holz, 4 Tagwers Aurhward gchd. 
ren, ſoll Schulden halter meifldierend verkauft werdem 
Do zum Verkauf des auf 875 fl. frf. taristen Immobilis 
Termin aufden 3. Decembre V. M. 10 Uhr anberoumt 
worden iſt; fo werden befig » und zahlfäpige Liebhaber 
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eingefaten, dabier zu erfcheinen' und bed Zaſchlages an 
den Meifibietenden nach Maasgabe der Er cusiondord- 
gung gewaͤrtig zu ſeyn. 


ber 1818. 
Königlich Baieriſch Graͤflich Giechiſches 
Hert ſchafts ger icht. 
—— Knoch. 


Andreas Hoffmann, Zeuchmacher von Burg⸗ 
kundſtedt, bifinder ſid in Dem Zuſtand der Infolvenz. 
Es werden dader alle diejenigen, melde an denſelben 
etmas-ju fordern haben, auf Dienflag den 15. December 
1818 zur fiquidigang ihrer Korderungen und Beibrin⸗ 


gung ihrer Deweismirtel zum Königlichen Laudgerichte 


Weismain hiemit worgeladen. Wegen Geringfügigfeit 
der Miffe wird diefer Termin zugleich jur Vorbringung 
der Eine: den, ſchluͤſſigen Verhandlungen und zum Verſuch 
eines gürlichen Arrangements unter den Gläubigern bes 
ſtimmt. Die Nichtterſcheinenden werden mit ihren Ans 
Sprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen Weismain, ben 
3, November 1818. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Eyner. 





Nach vorliegenden Anträgen der Erebiteren des 
Michi Hofmann, Bauers zu Kofenhof bei Grafens 
wöhr und in Folge vorhandener Rechtsverhandlungen, 
wird auf Donnerftag den 10, December das Pertinetz⸗ 
gut Des gedachten Hofmanne, in Orfonomiegebäuden 
und 26 Tagwerf Feldern und 5 Tagwerk Wieſen, pro 
gıo fl. geihägt ka loca Roſenhof an den Meifbierens 
Den gegen baase Bezahlung und Die weiters feflzufegenden 
Bedingniſſe verkauft. Kaufsllebfaber haben fi deni⸗ 
no einzufiäden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, Eſchenbach, am 7. Rovember 1878. i 

Königlich Baberlſches Landgericht. 
“iu leg. Abw. des 8. Lanprichterd, 
Greger. 


Da in dem zum Verkaufe der Immobilien bed Jos 


Bann Baptiſt Aniſch zu Muͤblbuͤhl angeftandenen 


Bietungdtermimn fein annehmbares Gebor geleat wurbe;. 


Yo follen biefelben auf sen Antrag der Gldubiger noch⸗ 
wahls dem oͤffenilichen Verkaufe ausgefegt werden. Dies 


Thurrau, den 10. Novem⸗ 
- ber Execunonsordnung zu gewaͤttigen haben. 


zu ift Termin auf den 5. December a. c. Tormittaa® 9 
Uhr anberaumt, in welchem fich bifig « und zahlungefds 
bige Karfliftige dahier einzufladen und den Zuichlag wach 
Der Werth 
der Immobilien, beftebend in einem Mobahefe, Mio. 33 
zu Muͤhlbuͤhl und einem daran liegenden Acketr von 14 
Muchert, betraͤgt nach der gerichtlichen Schaͤtzung 669 fl. 
35 fr. uud kang das Naͤhere hieruͤbder in der Amtsregi⸗ 
Ära’ur eingeichen werten. Wunfiedel, den 26. Dtise 
ber 1818. . " 

Koͤaigliches Patrimonialgericht Fahrenbach. 

Erieger. 

Das zu Kirchſchletten liegende und‘ dem Kaſpar 
Krapo daſelbſt gehoͤrige 1) halbee Hans Nro. 7 mir einer 
balden Stallung, nebſt einem halbeu Keler unt 4 Echwem -⸗· 





ſtall, ſammt dem balben Gemeinderecht, beſtehend in $ 


Morgen Feld und 4 Morgen Wieſen, und einem balben 
Baumgarten mit 5 Morgen; a) das heilige Heerlen 
se 4 Morgen Feld, Kirdichlermer Gotteshauslehen, ich 
meiflbierend in vim executionis verkauft werden, Ters 
min biezu iſt auf Donnerflag ten 10. December 1818, 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Pandgerichte anberaumt, 
wevon all enfollſige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt 
werden. Scheßlitz, ben 7, Nevembet 1818. 
Königlichen Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Die beiden bieffeitig lehenbaren Weder des Wagners 
Georg Raub dabier, als: 1) Die kalte Eggeten von 
35 Tagwerf Landes und 2) der Mübleinisberg ad 2£ 
Tagmerf follen nach dem Antrag des Königlichen Lands 
gerichts Weismalu dem Öffentlichen Strich aus geſetzt 
werden. Hiezn iſt ein Termin auf Donnerfiag den 26. 
Nonember d. J. Vormittags angefegt, an wel⸗dem 
Kaufsinfige dahier erſcheinen, ihre Gebote zu Pros 
eo geben und den Hinſchlag nad Vorſchriſt der Eyes 
tutionsordnung gewärtigen können. Kieinziegenfelb, 
art 7. November 1818. . 

Adniglich Baleriiches Freih / rrlich Schaumbergiſches 
VPatrimonialgericht. 


Ruf Montag den 21. December Vormittags werden 


bei piefigem Kandgerichte die par Debiimaffa der Georg 
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Sodchuͤtziſchen Relicten zu Mehrenhuͤhl gehörigen,‘ Waid- 
mainer Spitollehenbaren 6 Morgen Feld in der Hofem- 
leiten, Koſenthal, Biſch, Maater uno Merbmannsıhaler 

"Meg, melde mit 74 fr, Steuerfimplum, 5 proßent 

Handlohn, im Veränderungsfällen,, und 4 Meg Korn 

‚MWasmainer Maas Erbzinng belafler find, nach den 
Sodingniſſen der Executions - D:dnung dem Verkaufe 
durch oͤffe ntlichen Erich ausgeſetzt, wozu die Kaufslieb⸗ 


baber anturch hieber eingeladen werden, Scheßlitz, den 


6. Rovember 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 

Der Bauersmann Friedrich Creuzer von Neu⸗ 
dorf, nud die Anna Margaretha Küfner aus 
Berd, am 25 März 1796 gebohren, baben durch den 
heute gerichtlich errichteten Ehevrrtrag dir Gütergem:in« 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches auf den Grund des $. 422 
Titel u Theil 2 Des allgemeinen Preuffifchen kaudrechtes 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berneck, den 11. November 1818. 

Königlid Baieriſches Landgericht Gefrees. 
— 

Daß der Webermeiſter Sohann Ernft Erhardt 
Buff zu Hof und dıffen Ebefrau Rofina Johbanva 
Barbara Puff die unter ihnen bisher ausgeſchloſ⸗ 
fene Guͤrerge meinſchaft, zu Folge des am agten vor. Mis. 
aufgenommenen und bente beflätigten gerichtlichen Ders 
trage, water fi eingefährt Haben, wird hiermit zur dfe 
fentlichen Kenntniß gebracht. Hof, am 2. Novem⸗ 
bder ugsag. 

Konigliches Landgericht. 
Wehner, Civi-Adjunct. 

absent. Dirig. 





DODas blsherige Hirteuhaus zu Haag, zu welchem 
J Tag ert und 10 Quadratruthen Grasgarten gehört, und 
unter Beſitz⸗ Nro. 759 mit einem Steuer ⸗ Simplo von 
Str. daun Zofe. frk. Erbzinns und 74 fr. ſtl. fuͤr einen 
Nauchhahn beſchwert, und auf 510 fi, gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin vor dem unter eichneren Königli⸗ 
en Landgericht auf den 3. December c. Vormittags 9 


Ube anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber unter dem - 
Erbieren dee Borlegung des Taxationsprotocolls in Joco 
registraturae und mir der Bemerkung, daß der Hinſchlag 
nal, Boricheife der Executions Drdnnng, jedoch vorber 
batrlid dochſter Genehmigung geſchleht, hiemit eingelas 
den werden, Baireuth, den 5. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Dieyer, . 





Die Zlegelbrennerei, und vier ledige Zelder, der 
Dorothea Shneiderin: zu Lauf, werden, da 
die bisherige Pachtzelt ausgelaufen iſt, auf weitere 3 
Jahre am Dienflag den 15. December Vormittags das 
bier duch Öffentlichen Strich zum Pachte hingelaffem. _ 


Beſtandluſtige haben ih Daher am obigen Tage bei hie» 


figem Landgerichte einzufinden, und bei annchmbarem 
Gebothe ſogleich den Hiaſchlag ju oewaͤritgen. Eee 
lig, den 10. Rovember 18:8. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


—Johann Schedel Dider zu Neußes, bat deu 
zur Konrad Richteriſchen Mafa fhuldigen Kaufe 
ſchilliag für die aus derfelben erfauften Immobilien noch 
nicht vollſtaͤndig erlegt. Es wird daher das von ihm 
erfaufte Welſchengut dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und auf den 4. December Strichtermin anberaumt. Kr» 
nad, am 2. November 1818. 
Königliches Landgericht, 
Eondinger, ” 


Der Handelöiude Joſeph Abraham Oppen⸗ 
dehmer zu Aufſees hat bei dem K. Landgerichte dahier 
feine Infotvenz felbi zu Protocol erklärt, bofft aber 
mit feınen Gläubigern ein guͤtliches Schuldenarrangement 
bemirten zu koͤnnen, weshalb er auf oͤffentliche Eonvofas 
tion derfelben antrug. Es werden demnach gie dieje⸗ 
nigen, welche an ıc. Oppenheimer ligend eine Fore 
derung je machen haben, andurch vorgeladen, am Mon⸗ 
iag den 30. November V. M. 9 Uhr, entweder in Pers 
fon , oder durch hinlaͤnglich bevolmächtigte Anmälde bei 
dem K. Landgerichte Dabier zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
Detungen, unter Vorlage der Originals Schulddokum nte 
und Uebergebung beglaubigter Abſchriften hiervon ad acta 
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gehdrlg gu liquldiren, und fi zugleich auch über die 
gürliche Schuldenauselnanderfegung zu erfiären. Die 
in dieſem Termine nicht Erfchelnenden werden im Balle 
eines ju Stande fommenden Arrangements mit ihren 
Forderungen micht mehr gehört. Wenn aber tegteres 
"nicht bewirkt werden wird, fo wird im Wege des fürms 
lichen Concursverfahrens mit Beruͤckſichtigung der'gerin. 
gen Activmaſſe zur Vorbringung der Einteden ſowohl, 
"aid des Schlußverfahrens in demſelben Termine ſogleich 
weiter fuͤrgeſchtitten. Hollfeld, den 30. October 1818. 
Fra Königlichen’ Landgericht, 
Rottlauf. 


In vim executionis werden Die dem Schuhmacher⸗ 





melſter Adam Heinrich Otto zu Naila zugrhörigen -. 


Grundſuͤcke, melde auf 150 fl. rheinl. gewuͤrdiget mors 
den find, und in 1) einem halben Jaucerseid, am ku⸗ 
delbach, 2) einem Viettel Jauchert Wiefe om Selbig: 
fluß llegend, beſtehen, zum oͤffentlichen Verkauf ander 
weit aus geſtellt, und es wird hiedurch ein Bietungs—⸗ 
termin auf den 30. November curr. Vermtitags 8 Uhr 
angefegt, In weldem ſich Kauſsliebhaber dahier einzufin- 
den, und den Zufchlag nad der Erecutione s Ordnung 
zu gerwärtigen haben. Naila, den 26, October 1818. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Auf den Antrag des Bauern Johann Beorg 
Jahreis zu Plößen, fol das der vermirtibten Annd 
Richterin dahler gehörige halbe Wohnhaus, Ne. 142 
ia der Kulmbacher Straffe hierfeibft, fo hiefiget Stadt⸗ 
lehen, mit 7% fe, Stewerfimplum belegt, uud auf 
‘75 fl. rheint, fapier iſt, in vim execütionis Affertlidh 
an den Meiftblerhenden’verfauft merden. Hiergu If ein 
Sermin auf den 30. November curr, Vormittags 9 Ude 
angefegt worden, In welchem ſich befig+ und jalungs- 
fähige Kaufluflige im Königliten Lardaerichte einzufins 
den, und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen haben. Münchberg, dem 26” 

1 18» 
— Konigliches Landgericht, 
Molitor. 


Nachſtehende der Gemeinde Unnersborf gehörigen 
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Realitaͤten, ale: 1) bas-Gemrintehauß; 2) 4 Tagwerf 
Miefe, die fogenannte Shmidtemwiefe, 3) 4 Tagwerk 
Mirfe, das Sermwicslein; 4) 14 Tagmwerf Feld, Ber 
Loͤhleinsacker; 5) 2 Tagmerf Feld, die Huͤnnerbeete; 
werden auf Montag den 23. November früh um 9 Uhe 
in dem Wirthshauße zu Unnersdorf zum oͤffentlichen Vers 
kauf ausgrborhen, welddes hiemit zur’Kenniniß gebrackt 
wird. Bang, den 9. November 1818 
Königlich Herzoglich Baiernches Herrſchaftsgericht. 
A. Stahl. 


Der dem Georg Bauer zu Meigendorf zugehdr 


“ zige Acker, die Poppa genannt/ 1 Tagwerk farf, im 


Neigendorfer Flur liegend, Et. B. Pr. 414, mit 3 fr. 
Steuerfimplum und ı fl. 4r fr. Erbzinnewerth, wird 
im Wege der Huͤlfevollſtreckung dem dffentlichen Ber, 
fauf wrrerfteße nnd zum Aufſtrich Zermin auf Samſtag 
den 2%. November 18175 anbrranmt, an weltem Tage 
die Kaufeluſtigen im Haufe des Schultheißen Welfring 
ju Reitzendorf ſich einzufinden, ihre Aufaebothe zu Pros 


tocoll zu' geben und den Hinſchlag nach Vorfhrift der 


Erecutionsordnung zu gemärtigen haben, 
den 9. Rovembre 1818, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 


Hollfeid, 





Daß durch den om 29. Juni d. J. errichteten Ehren 
trag zwifhen dem Bauern Johann Georg Rauder 
su Eptelberg, und der Iedigen Barbara Richter das 
felbR, Die bier Yandesübliche algemeine eheliche Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgefiblo fen morden iſt, wird geſetzlicher 
Boriärift gemäß, oͤffenthich dekannt gemacht. Gelb, 
am 12. October 18:8. — * 

Koͤntglich Baieriſches Landgericht, 
79 Reiche. + 





Auf die von den Lorenz Krewuserifhen Eher 
leuten dahier eingegebene Infolveny- Erfiätsna, und die ' 
geſchoͤpfte Ueberzeugung Daß das Vermögen die Paſſi⸗ 
ven nicht mehr decke, Hat man von Seite der unterfer⸗ 
Sigten Gerichts : Stelle die Eröffung des: Concars ı Vers 
fahren beſchloſſen. Es werden diernach die gefeslichen 
Edicts:Täge anberaumt, naͤhmlich: 13 ad producen- 
dum er liguidandum Montag der 30, Rovems 


+ 
. 


ber 1818, . 2) ad excipiendum Mittmod deir 
30 December 1818, 3) 4d cencludendum 
Breltag der 2/3 Jansar 1819, und zwar in 
dem Maaß:, daß Legrerer bis jum 12. Januar 1819 
Incl. zur Abgabe der Replik, von da aber bis jum 26. 
Janvar 1819 zur Abgabe der Duplik beſtimmt iſt. 
Saͤmmtliche Gläubiger oder fonitige Intereffenten haben 
an diefen Terminen DBo:mittags’g Uhr gehörig zu ers 


feinen, und dos Regtliche, bei Brrmeidung der gefegt - 


Unen Präclfiong - Strafe zu beforgen. Zugleich iſt dee 
erfte Edicistag, dehmlich;: Montag der 36. No— 
bemder 181%, zur Öffentlichen Verkeigerung des 
Kreuzeriſchen Unmefens, welches in einem gebuns 
denen Guthe, von be.'aufig 574 Za,merk Feld uno 6,% 
Tagwert Wiefon, beſteht, sand.rauırt, und werben da 
her Kaufslurtige hiezu elmarladen, . Autmärtige müſſen 
‚ Ad uͤber Bermdgen und Yuffährung durch obrigkeitliche 
Zeuguniſſe hinlaͤuglich ausmelrn. Die gerichtlich Schän⸗ 
zuna ſteht jedetzeit zur Einſicht offen. Beſchloſſen Eos 
Muth, den 23. October 1858. 
er Königlid Baieriſhes Graͤflich und Freiberrlich von 
Hirſchbergiſches Herrſchaftsgericht Ebnath. 
Althamer. 





Das bieſiae herrſchaf lide Braͤuhaus, bei dem ein ber 
dentender Verkebr beſteht, fol auf 6 ober 9 Jahre, vom 
6. März 1819 angefangen, im öffentlihen Strigerungss 
wege mit oder ohne D fonomie, die ebenfalle nicht uns 
betraͤchtlich iſt, verpachtet werden, Hiezu ſteht auf Mon⸗ 
tag den 7. December 1818 bei der unterzeichneten Ges 
zichtsdehörde Termin on, ‚urd werden Pachtluſtige, die 
ſich Über Vermögen und Aufruͤhrung gebörig ausmeifen 
'fönnen, "dazu vorgeladen. Die näheren Auffchlüße 
förnen zw jeder Zeit hierorts erbolet werden. Ebnath, 
im Obermainfreife, den 13. Ditober 1818. 

Königl. Baier. Gräfl. uno Freihertl. von 
Hirfpderg. Herifhafisgericht. 
Althamer. 

Das’ von dem Webermeiſter Jobannes Richter, 
und der Wittwe Katharinag Wunderlich befigendr, 
zu Wirsderg gelegene, Buruerrarhs Ichenbare Wohn⸗ 
haus, fammt Garten, Hous Nee. 39, welches pro 
304 fl, rheinl. gewuͤrdiget worden, fell in vim execu- 
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tionis ſubhaſtlret werden. Strichtagsfarth iſt auf Mens 
tag den 30. November Vormittags ro Uhr curr. anbes 
raumt worden, am welcher befigs und zahlungsfähige 
Kanfeluftige im biefigen Koͤnigl. Landgericht ſich einzu⸗ 
finden, ihre Angebothe ſofort zu Protocoll zu geben, 
und den Ninfklag nach Vorſchrift der Executlons : Drds 
nung zu gemärtigen haben, Kulmbach, den’ 16. Oc⸗ 
tober 1818. ’ 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. * 





Zur Erholung elner auf Execution beruhenden Forde⸗ 
runa ſoll das dem Einwohner Johann Bauer zu 
Pettendorf gehörige und dofelbf gelegene Rentamtslehen⸗ 
bare Soͤldengut, beftehend aus ı Wohnhaus, mit ange⸗ 
hängrem Siadel, 1 Backofen, $ Tonmert Gras + und 
Faumagarıen und ı% Tagmerf an Feldern und Wieſen 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftelt werden. Termin 
biezw iſt auf den 1. Drcember ec. V. M. 9 Uhr vor Dem 
biefig Königl. Landgericht angefegt, was den allenfall⸗ 


ſigen Kaufsluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht 


wird, daß die vorbefitriebenen Realltäten nad Abzug 
aller Laſten und Abgaben auf 912 fl. 30 fr. rhl. gewuͤr⸗ 
Diget worden fine, Schluͤßlich eröffnet man nod ben 
Kaufsliebbabern, daß das über die fraglichen Immobi⸗ 
lien aufgenomnene Tarationg » Inſtrument an ven Ges 
richtsrägen in loco registraturae eingefehen werden lann. 
Barreuth , den 6. Octoder 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Nach hoͤchſtem Auftrage Königlicher Reglerung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, werden acht in den 
Umgebungen von Schönfeld, Landgerichts Hollfeld, hegende 
Waldpatzellen, als: 1) das kleinere Waſſerholz zu 4 Tag⸗ 


wert 15 Ruthen, 2) das größere Waſſerbohn ju 13 Tagwerk, 


3) das Luderholz ju 17 Tagwerk 100 Ruthen, 4) der Rap⸗ 
pereberg zu 9. Tagwerk 50 Ruthen, 5) der Roller zu 4 Tags 
wert 325 Ruthen, 6) der Lohe zu 5 Tagwerk 150 Wuthen, 
7) die Reuth zu 9 Tagwerf 100 Ruthen, 8) die Fofinadt 
zu 21 Tagwert 125 Rurhen; zufammen 74 Tagwert 65 Rus, 
then, einzeln und unter den Bedingungen, welche die als 
ler hoͤch ſte Verordnung vom 30. September 18Yı (Regierung 
blatt,de ao. 1811 pag. 1577 — 1582) enthält, dem dffents 
lichen Verkaufe ausgefegt. Die Verfieigerung wird am 7. 
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December I. J. in Schönfeld abgehalten werden. Der Hin 
ſchlag erfolgt Mittags um 12 Uhr unter Vorbihalt alschäd: 
fter Genehmigung. Nachgebothe können nicht angenommen 
werden. Waifchenfeld „.den 6. November 1818. 
BE Rent» und Forftamt Waifchenfeld, 
Art. Duͤtſch. 





‚Der, Handelsjude Melfes Männlein Defs 
tauerzu Auffeee, hat bei dem Koͤnigl. Landgerichte das 


hier feine Inſolvenz felbfi zu Protocol erftärt, hofft 


aber mit feinen läubigern fi in der Güte auseinan⸗ 
derſetzen zu können, weshalb Die Öffentlide Convocation 
derfelben befchloffen wurde. Es werden demnach alle 
Diejenigen, melge an sc. Deffauer irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, andurch vorgrladen, am 
Montag den 30. November VBormitings 9 Uhr, entwe⸗ 
der in Perfon, oder durch hinlaͤaglich bevollmaͤchtigte 
YAnwäldte bei dem Koͤniglichen Landgerichte Dabier zu er⸗ 
feinen, vnd ihre Borderungen, umter Vorlage der Dris 
ginal ⸗ Schuld, Dokumente, und Urbergebung beglaubigs 
ger Abſchriften hlevon ad acta gehörig zu liquidisen, 
und ſich zugleich auch Aber die gütliche Schuldenaudeins 
anderfegung zu erflären. Die in diefem Termfhe nicht 
Erfelnenden werden im Falle eines zu Stande fonımens 
den Arrangements mit ihren Forderungen nicht mehr ges 
Hört. Wenn aber legteres nit bemürft werden wird; 
fo wird Im Wege des förmlichen Concursberfahrens 
— — —— — 


ELITE — —— , 


Nicht Amtliche 





mir Beruͤckſichtigung der geringen. Mein · Maſſe zur Vor⸗ 
bringumg der Einreden fomopl, als des Schlußverfahceng 
In demſelben Termine ſoglelch weiter fuͤrgeſchtitten. 
Hollfeld, den 30. October 1818. ; 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Ueberſicht 
des zu Hof am ı2. November 1818 ſtatt gehabten 
BGetirtaidt Marktes. 


Getreid Be — 
Gat ⸗ * ee * Fe * 

ng 
gungen. Kar. 124 Preis des Scheffrls 
ö—I A SER R.[te[f.]tr. 4Rlte 


Walzen 287 255 285 —g24|—Ja2lasg2ı 7* 
Roggen 307 305 30] —AFızl=Frıl36 N 
38 3I 31 — 


Serſle I" 
9136] 833] 7'530 


4 41 4 — 1 la 4,5 — 


Hof, den 12. November 1818. 


Königlich Baleriſches Policel · Commiſſariat. 
Schubert. 


Artikel. 








In dem Hauße E. N. =62 iſt parterre ein Quar⸗ 
tier auf Lichtmeß zu vermiethen, es kanu auch gleich bes 
jogen werden. Das Nähere iſt bei der Eigenihuͤmerin 
au — 





Der unterzeichnete it beauftragt, auf fchuldenfreie 
——— ———————— 





Realitäten unterhalb der Hälfte ihres Werrbs, ein Dar. 
leben von 35,000 fl. zu negotiren. Wer gegen biefe 


‚volfommenfte Sicherheit and puͤnctlichſte Zinnsjohlung 


das Ganze, oder einen Theil des Copnals verleihen will, 
beliebe die Bedingniſſe anzuzeigen. Wunſiedel, 'den 10. 
Novewber 1818. 

®ieger, Juſtitiar. 


ENDE DE DENE — —— — 


Diejenigen K. Stadt · Land HerrſchaftsOrts⸗ und Patrimonialgerichte des Obermalnkreiſes, welche dem 
tzbchſten Befebl des Koͤnigl. Appellatiorsgerichts zu Bamberg vom 10. Auauſt d. J., ſchuldige Fufertionggebütren 
Bert, uoq nicht genuͤgt haben, werden hiemit nochmals aufgefordert, dieſe Ruͤckſtaͤnde birnen 14 Tagen portofrek 

gm berichtigen, aufferdem wir bei dieſer hoben Behoͤrde auf Nealifirung des — Praͤjudizes antragen 


—— : Walsentp, am, 16. Nobember 1818. 


Adminiſtration des Zeitunas » Eomtpise, 
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Sntelligeng- Blatt 


bes Dber-Main-Kreifes, 


‚Sonnabend 





Amtliche 





140. Baireuth, den 2a, November 1618. 


— — ——— 


Artikel. 





Baireutch, am 22. October 1818. 
Bon dem Königlichen Kreiss und Stadt 
gerichte Batreuth 

wird hlermit Das zu dem Nachlaß des verſtorbenen We⸗ 
beimeifters Johanu Heinrich Kraus von hier ger 
hoͤrige, im neuen Weg liegende und mit der Rro. 629 
bezeichnete Wohuhaus, nebſt daran befinstih:m fleinen 
Garten, dann eiuem zu St. Georgen, zwiichen Der 
Porzrlainfabrif und dem Haufe des M garrmeifters 
Schwid gelegeren $:ifenfeler, als zu demſelben Naſch⸗ 
laß zehörig, mir dem dadarch erfolgten Angebote von 
600 fl franf., nah oem Antrag der Erbeintereſſenten, 
Beburs De: Nuseiranderfegung und Berichtigung der 
Schulden anderweit zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten 
und der Bietungstermin ouf Den 21. December Bors 
mittags 10 Uhr, vor dem Kommiffario Kreis; und Stadts 
gerichterath Nüder anbrraumt, in welchem ſich Kaurss 
Nedbhaber zu melden, ihre Gebote nad vorsängiger Bes 
kanntmachung der Verfaufsbedingniffe zu legen und Des 
bediagten Zuſchlags An den Meiſtbletenden zu’ gewaͤr⸗ 
"tigen haben. 
bietung des bezeichneten Hanßes und Felſenkellers wer⸗ 
den auf Autrag der Erbeintereffenten alle diejenigen, 
welche an dieſe Immobilren aus irgend einem Örunde 
“einen Anfprach zu haben wermeinen, dergeſtallten hies 
mit oͤffentlich vorgeladen, Daß fie binnen 3 Monathen ' 
und dis j Dem auf den 16. Februar 1819 andefegren 
Termin, welcher  peremeorifh in, vor Demfelben Des | 
putirten / entweder petſoͤnlich, oder durch einen zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmaͤchtigten“erſchemen, Ahte allenfallſigen 
Realforderungen gehörig anmelden und deren 


Zugleich· mit‘ diefer oͤffentlichen Feil⸗ 


* 


keit nachweiſen, außerdem aber u gewaͤrtigen Haben, 
Daß Die Ausbleibenden mit ihren Anipeäcdhen an oben 
bezeichnete Jmmodilien aus geſchloſſen, und ſie damit 
nicht weiter gehört, ihnen vielmehr gegen Die Eigens 
thämer ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 

den. Baireuth, den 22. October 1818. 
Der Königl, Kreis ı und: Stadtgerichrs Director, ° 
Schweizer. 


— — 

Bel dem zum Sffentlichen Verkaufe des in vim exe 
cutionis ausgeſetzten Grund + Vermögens des Johann 
Tang zu Truuſtadt am 19. September 1. J. adgehals 
tenen Termine hat ſich ein Kaufsliebhaber nicht vorarfune 
den. Auf Antrag der- Spitalverwaltung zu Trunſtadt 
wird neuerliche Verſteigerungs + Tagsfahrt auf Mutwoch 
den 2. December I. J. augeſetzt, wo Kauisluſtige dahier zu 
erſche men haben. Bamberg, am 10. Nov mber 1818. 

Köuiglices Landgericht Bamberg II, 
Denesten, 

Der dem Geörg’Sauer rin Meigendorf zagehh⸗ 
eige Acer, die Poppa genanne, ı Tagwerk art, im 
Reitzeudorfer Flyt liegend, St. B. Nr. 414, mit 3 fr, 
Steuerfimplum und 7 fl. 41 fr. Erbjinnawerrh, wird 
im Wege der Hülfevollſtreckung dem öffentlichen Ber, 
kauf unterſtellt und zum Aufſtrich Termin auf Samflag 
‚den 28. November 1818 anberaumt, an welchem Tage 

die Kaufsluftigen im Haufe des Schultheißen Wolfeing 
zu Meigendorf ſich ein zufinden, ihre Aufgebothe zu Pros 
tocoll ju geben nnd den Hiaſchlag nach Vorfgrift der 


* 


Voigt. 
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Epreutiongorduung zu gewaͤrtlgen haben. Hollfeld 
den 9. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mostlauf, 
— — 

A dem auf den 4. November d. J. zum Öffentlichen 
Bert uf der dim Johann Dippold, jünger zu Freiens 
feiß gebö.igen Kraliräten alldort anberaumt und in den 
Boireuther In elligenzblaͤttern Nro. 121, 123 et 
126 angezelgt geweſenen Termin, iſt fein Liebbaber ers 
ſchienen. Es werden daber dieſe Realitäten nochmals 
feillgedo;hen, u D Tagesfarch jur Verfleigerung auf den 
14, December d. J. biemit feftgefegt. Kaufsluſtige 
Haven fid an dieſem Tage früh um 9 Uhr bei hiefigem 
Amte einzufinden. Kalnoch, den 12. Nor. 1818. 

König Baieriſches Freiherrlich von Auf · 
ſteſtſches Patrimonialgericht. 
Schell. 





Dle beiden dieffeitig lehenbaren Aecker des Wagners 
Seorg Rauh dahier, als: 1) die kalte Eggrten von 
‚34 Tagmert Landes und 2) Det Rüpleinsberg ad 2$ 
Tagwerk follen nad) Dem Antrag des Königlichen Lands 
gerichts Welsmain dem Öffentlichen Strich aus geſetzt 
werden. Hiein iſt eln Termin auf Donnerflag den 26. 
November d. J. Vormittags angeſetzt, an wel dem 
Laufsluſtige dahier erſchelnen/ ihte Gebote zu Proto⸗ 
coll giben und den Hinſchlag nach Vorſchriſt der Exe⸗ 
eutionsordnung. gewaͤrtigen loͤnnen. Kleinziegenfeld, 
am 7. November 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich Schaumbergiſches 

Patrimonialgericht. 





Nachſte hende der Gemeinde unnersdorf gehoͤrige 
Mealitaͤten, als: 1) das Gemeindehauß; 2) 4 Tagwert 
Wie ſe, die fogenannte Schmidiswieſe; 3) 4 Tagwerl 
Wieſe, das Seewieslein; 4) 1% Tagwert. Feld, der 
Lehleinsacker; 5) 2 Tagwert Feld, die Hinnerbeete; 
werben auf Montag den 23. November früb um 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Unnersdorf zum oͤffentlichen Ber 
fauf augagborhen, welches biemit 
wird. Banz, deu 9. November 1818- 

Koͤniglich Herzoglich Baieriſches Herrſchaftogericht. 
|  % Elebi. — 


‚ Scindeldad, 
. Etiindeln gedachten Stadel, unter welchem fih ein Kch 
fer tefinder, beficht, und wozu z Tagwerk Hanegars 
ten, 22%. Tagmırt Feldgruͤnde Dann 24 Taamwerk 


Kewmnath, am 30. September 1818. 


* Naddem über das Vermdgen des Jobann Wal—⸗ 
ter, Metzget zu Kirchenlaibach, Der Concurs erkannt, 
und dieſes Urrbeil in Kechtekraft übergegangen iſt; fo 
wird bi-mir der erfie Edictetag ad produ endumret li- 
quidandum Montag, den 4. Jenner 1819 Vormittags 
9 Uhr, und zwar sub poena praeclusi nah gefeglichen 
Feflimmungen anberaumt. Der zweite Evictstag ad 
ereipientum Dienflag, den 2. Februar 1319 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, endlich der dritte Edictstag ad conciuden- 
dum Mutwocht, den 3. Maͤrz 1819 Bormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt, unter der Verwarnung, duß die an fels 
ben nicht erideinenden Gläubiger mit den. fie hiebel 
treffenden Kıntlungen ausgeſchleſſen werden. Berner 
werden alle dirjenigen, melde an dem Vermögen des 
Sımeinitulun:ts ermoe in Händen, oder an felden zu 
zahlen haben, angenicien, foldes Niewanden and-rey 
ala ad depusitum des unterfertigten Koͤniglichen Kands 
gerichts, b:i Vermerdung des MWiedererfages und der 
außerdem noch gefeglichen Strafe abzuführın. Zugleich 
wird das Walteriſche Auweſen zu Kirchenlaibady, 
welches nad) dem zu Jedermanzs Einfitt in dieſſeitiger 
Kanzlei vorllegenden Schaͤtzungeprotokoll vom 23. und 
24. Februar 1813, an Immobilien, auf 1313, fl, und 
inelufive Der damahls vorhandenen Mobilien auf 1577 fl. 
25 fr. gefchägt iR, und in einem zwei Stockwerk ho⸗ 
ben, vom Duader gebauten Haufe mir Schindeln ges 
dedt, einem an diefes angebauten hölzernen Stall mit 
dann einem hölzernen, gleichfalls mit 


Wieſen, endlich Gemeindungungen an Hutwaid und 


Hr, im Schaͤtzungswerthe zu jahrlihen 28 fl, gehdren, 


dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und diezu Montag, 
der 28. December dieſes Jahrs beſtimmt. Kau'slichh 
haber haben ſich daher am Diefem Tage zu Kirhenlais 


bad bei der dahin abgeordneten Königlichen Yardges 
zur Keuntniß gebradit . 


richtecommiſſion eiugufi.den, fi über, iher Zahlungs, 
fähigkeit gehörig anszum.ifen, ihre Augebothe zu Pros 
tofoR zw geben, und. gegem annehmbate Bediugungen 


‚ den Zuſchlag nad den hir: eingserenden geſetzuchen Dr 


Mimmungen zu gewaͤrtigen. Welches hlemit alles zur 
dfenslichen Kenntniß gebracht wird, 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Dir. leg. abs. 
Vvoͤrtſch, Affeffor. 


Erledrih Helmrei zu Soffendorf, hat feine 
Güter feinen Gläubigern c dirt. Es wird demnach 
gegen ihn das Toncurs » Verfabren erfannt, und werden 
andurch alle jene, melde an denfelben irgend eine Fok⸗ 
derung machen zu fönnen glanben, zue Liquidation ih⸗ 
zer Forderungen, uuter Borlage dir Beweismittel auf 
Montag den 14. December I. 3. früb 9 Uhr vorgeladen, 
Zur Borbringung der Einreden wird Tagsfahrt auf Mom 
tag den 18. Jasuar 1819 umd zur Conduflon Montag 
den 22. Februar 18:9, jecesmal früb 9 Use beſt mmt, 
woju vie Glaͤubiger, unter Ausſchluß der treffenden Hands 
lungen be m erfien Edicterage unter Aus ſchluß von gegens 
märtiger Concursmaſſe zu erſcheinen haben, 
den 9, November 1818. 

Kö:tgliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





: Das bieherige Hirtenbaus zu Haag, zu welchem 
 Tagmerfund 1 Duadrasruthen Gras garten gehört, und 
‚unter Befigs Neo. 759 Mit einem Steuer Simplo vom 
53 kr. dann Zoft. frf. Erbjinne und 74 fr. fıf. für einen 
Nauchhahn befhwert, und auf 510 fl. gemürdiget wor⸗ 
den iſt, fol dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt mers 
den. Hieju iſt Termin vor dem unter;eichneren Königlis 
Sen Landgericht auf den 3 December c. Vormittags 9 
Uhr anberaumt worden, wozu Kaufiebhaber, unter dem 
Erbieten der VBorlegung des Taxationsprotocolls in loco 
gegistraturae und mit Der Bemerfung, daß der Hinſchlag 
nad, Vorſchrift der Execations Ordnung, jedoch vorbe⸗ 
haltlich hoͤchſter Genehmigung geſchteht, biemir eingelas 
Den werden. Botreuth, den 5. November 1818, 
Kdniglid es Landgericht. 

Meyer. 
Der dem Unterthan Wolfgang von Thurn zu DIN, 
nitz zugchdrige, mit Nro. 4 bejeichnete 4 Zinnßbof, mozu 
außer Houß und Eradel 9 Tapmwert Felder, 24 Tagmerf 
Sieſen, 4 Zagwert Holj, Z Tagwert. Huthwaid, gehoͤ⸗ 


5 


EScheslitz, 


887 


nau, am 2. November 1818. 


+ 


ven, fell Schulden halter meiftbietenb verfauft merbem, 
Da jum Verkauf des auf 875 fl. frk. taxirten Immobilig 
Termin aufden 3. December B. M. 10 Uhr anberaumt 
worden ift; fo werden befig » und zablfähige Liebhaber 
eingeladen, dahier zu erſcheinen und des AZufchlages au 
ben Meifidierenden nach Maasgabe ber Executionsord⸗ 
nung gewaͤrtig zu ſeyn. Tpurmau, ben 10, Novem⸗ 
ber 1878. ; ” 

‚ Königlich, Baieriſch Graͤftich Gicchifches 

Serrichaftsgericht, 
Kuod. 





Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Mate 
rergefellen Gottlieb Windiſſch zu Wuͤſtenbuchau, 
fol das dortſelbſt belegene Soͤldenguüͤthlein, die Baders⸗ 
Soͤlde, mon auſſer Haus, Stadel und Backofen, eine 
Hoftaith und 2 Gras- und Obftgärrlein gehören, nebſt 
# Tagwerk Holz meiftbierhend verkauft werden, Die 
Immodilien find auf 130 fl. fränf. tapirt; und fol der 
Zuſchlag an den Meiftblerhenden in dem. am 4. Decem⸗ 
ber Dormittags 10 Uhr anflehenden Gteigerungs + Ten 
min salva ratificatione der Intereffenten erfolgen. Thun 
Königlich Baieriſches Graͤflich Giechiſcht 

Herrſchafts Gericht, 
Knoch. 


Johann Schedel Dicker zu Neußes, hat den 
wur Konrad Richteriſchen Maſſa ſchuldigen Kaufe‘ 
ſchilling für die aus derſelben erfauften Immobilien noch 
nicht vollſtaͤndig erlegt. Es wird daher das von ihm 
erkaufte Welſchengut dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und auf den 4. December Strichtermin anberaumt. Kro⸗ 
nach, am 2. November 1818. 

Königliches Landgericht. 
 &ondinger, ' 





°- Da in dem’ zum Nerfaufe der Immobilien des Jo⸗ 
bann Baptiſt Aniſch zu Müpibägl ongeflandenen 
Bietungdtermin fein annehmbares Gebot gelegt wurde; 
fo ſollen diefelben auf ben Aurrag der Gläubiger noch⸗ 
mahls dem Öffentitchen Verkaufe ausgefegt werden, Kies 
zu iſt Termin auf den 5 December a. c, Vormittags 9 
Uhr anberaumt, in weichem fich befig » und zahlungsfd 
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hige Kaufluſtige dahier einzuffuden und. ben Zuſchlag nach 
der Executionsor duung zu gemwärtigen haben. Der Werth 
der Jmmobilten, beftehend in einem Wohnhaufe, Nro. 33- 
zu Mählsihf und einem daran liegenden Acker von ı2 
Jauchert, beträgt nach der gerichtlichen Schaͤtzung 669 fl. 
35 fr. und kann das Nähere hierüber in der Amtsregis 
ãratur eingefehen werden. Wunſiedel, ben 26 Octo⸗ 
Ber 18138. 

Koͤnigliches Patrimonialgeriht Fahrenbach. 


Sieger. 





Andreas Hoffmiann, Zeuchmacher von Yurgs 


Fi . ehe ' . 
Es werden daher alle diejenigen, melde an denfelben 
etwas zu fordern haben, auf Dienflag den 135. December 
21818 zur kiquidirung ihrer Forderungen end Beibrin⸗ 
gung Ihrer Beweismittel zum. Koͤniglichen Landgerichte 
Meismain- hiemit vorgeladen. Wegen Geringfügigfeit 
der Mafle wird biefee Termin zugleid zur Vordrinqung 
der Einreden, (hlüfigen Verhandlungen und zum Verſuch 
eines guͤtlichen Arrangements unter den Öläubigeen bes 
ſtimmt. Die Nichterfeinenden merden mit ihren Ars 
fprühen an die Maffe ausgefgloffen. Weismain, den 
5. November 1818. 5 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


kundſtadt, befindet ih in dem Zuſtand der Jofolveny. Egner. 
* — EL EL EL — — — — — — 
J Nicht Amtiide Artikel 





Ein Scribent, der 6 Jahre in Rechnungs-Aemtern ars 
beitete, und Kennmiffe in tentamtlichen Gefchäften befigt: 
fürchte gegen annehmbare Bedingniſſe bei einem Königlichen 
Mentomse eine Condition zu erhalten, 
Fähigkeiten und feines Mohlverhaltene, fann er ſich durch 
gute Atieſte hinlaͤnglich ausweiſen; auch fann er eintreten 
- warn es gewuͤnſcht merden ſollte. Die Redaction kann die 
fen gefitteten brauchbaren jungen Manu befonders empfehlen, 


Den Herren Schufehrern dienet zur Nachricht, daß 
Schulverſaͤumniß⸗ Tabellen, das Buch ju 28 fr. zu bas 
ben find in dem Litographiſchen Inſtitut 

von F. €. Birner. 





Der Orgels und Harmonlca » Virtuoſe, Herr Hier⸗ 
ling aus Sachſen, defien am 17. diefes Monats in 
der biefigen Stadekirche gegebenes Concert, eingerretener 
Umfände wegen, nur wenig feequentirt werden fonnte, 
wird, auf Berlamgen religidfer Tpeilnehmer, Kunſt⸗ 
“freunde und Kenner, am naͤchſten Sonntag, als ben 
22. d. M., Nachmittags 4 Uhr, eim anderweites grofs 
ſes Dippel. Concert: anf dem trefflichen Orgelwerke der 
hieſigen Hauptlirche, fo mie auf der Glasalocken⸗ Harmo⸗ 
nifa, und zwar dieemahl mit abwechſelndem vollem 
Dronefter Accom pagnement geben, welches mit dem Bel⸗ 
fügen hiermit befannt gemayt wird, Daß das Einttitts⸗ 


Sn Hinmſicht feiner 


geld nah den beſonders gedruckten Zetteln näher be⸗ 
ſtimmt iſt. Baiteuth, Den 18. November 1818. 
Trauunges Geburts. und Todess 
Anzeige 
Geborne 
Den 11 Nov. Der Cohn bes Buͤttnermeiſters Pur; in 
der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 13. Nov. Ein aufferebeliches Kind, weiblichen Gi 
ſchlechs u &t Georgen, ' n 
— — Die Tochter des Koͤuigl. Rechnungs Commiſſairs 
Engel. 
Den 1 5. Nob. Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters Kroher. 
— — Der Sehn des Buchbindermeiſters Senfft. 
Den 17. Nov. Die Tochter bed Perer Graͤf, Schaffers 
imn der goldenen Schwane. 
Den 18 November. Dir Tochter des Bauersmaun Gras 
fer, in den Morizbhoͤfen. —W 


.. Beflorbene r 
Den 12. Nov. Der Peruchenmacher Wanderer dahier, 
alt, angeblich Hr Jabre, 
Den 13. Mev. Der Buͤrſtenmacher Meifler Boͤhme da« 
bier, alt. 79 Jahre, ı Monat und 16 Tage, 
— — Die Wutwe des Tagloͤhners Krohberger, alt, 
angeblich 72 Jahre. en 
Den 17. Now. Der Mirburger Arneth in der AltenRupt 
alı 57 Jahre, 8 Donate und 3 Tage. 
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enz⸗Blatt 
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bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Di 








Nro. 141. Baireuth, den 24. November 1918. 
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j | Umtlihe Artiker 





Kemnath, am 30, September 1818. 
Nachdem Über das Vermögen des Johann Wals 


ter, Metzger zu Kirchenlaibach, der Toncurs erfannt, 


und Diefes Urtheil in Rechtskraft übergegangen ift; fo 
wird hiemit der erfie Edictetag ad producendum et li 
quidandum Montag, den 4. Jenner 1819 Vormittags 
9 Uhr, und zwar sub poeia praeclusi nach gefeglichen 
Beſtimmungen anberaumt. Der jweite Edictätag ad 
excipienlum Dienflag, den 2. Februar 1819 Bormits 
tags 9 Uhr, endlich der dritte Edictstag ad conc'uden- 
dum Mittwochs, den 3. Mär 1819 Vormittags 9 
Uhr fertgefegt, unter der Verwarnung, daß Die an ſel⸗ 
ben micht erfheinenden Gläubiger mit den fie biebel 
treffenden Handlungen ausgefhloffen werden. Ferner 
- werden alle dirjenigen, welche an dem Bermögen des 
Gemeinſchuldners etwas in Händen, oder an foldhen Iju 
zahlen haben, angemiefen, ſolches Niemanden andere, 
als ad depositum des unterfertigten Königlichen Lands 


gerichre, bei Vermeidung des Wiedererfages und der. 


außerdem noch geſetzlichen Strafe abjuführen. Zugleich 
wird das Walterifhe Amel n zu Kirchenlaibach, 
welches nach dem zu Jrdermanrs Einfi hr in dieffeiriger 
Kanzlei vorliegenden Schägungsrrotofol vom 23. und 
24. Februar 1813, an Immobilien auf 1313 fl. und 
“In:lufive der Damahls vorhandenen Mobilien auf 1577 fl. 
25 fr. gefchäge if, und in einem zwel Stockwerk ho, 
hen, vom Duadır gebauten Hauße mit Schindeln ges 
dedt, einem am dieſes angebauten hoͤljernen Etafl, mit 
Schindeldach, dann einem hoͤlzernen, gleichfalls mit 
Schindeln gedachten Stadel, unter welchem fid ein Kels 
ler Eefinder, beiteht, mund wozu 5 Tagmerf Dausgars 
en, 114 Tagwerk Feldgruͤnde, dann 24 Tauweik 


Wieſen, endlich Gemeindnugungen an Hutwald und 

Holz / im Schaͤtzungswerihe zu jaͤhrlichen 28 fl. gehören, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Montag, 
der 28. December Diefes Jahrs beſtimmt. Kaufelichr 
haber habeh fi Daher an diefem Tage zu RKirdenlais 
bach bei der dabin abgesrdneten Königlichen Fandger 
richtscemmiſſion einzufinden, fi über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit gehörig auszumcifen, ihre Angebothe zu Pros 
tofoQ zu geben, wud gegen annehmbare Bedingungen 
den Zuſchlag nach den Hier eintretenden gefeglihen Br 


fimmungeo zu gewaͤrtigen. Welches hiemit ales jur 


öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
Königlipes Landaericht Kemuath. 

Dir. leg. abs. 

Foͤrtſch, Aſſeſſor. 


An dem auf den 4. Novembre d. J. zum Öffentlichen 
Berfauf der dem Johanna Dippol d+ jünger ju Freies 
felß gehörigen Realitaten aldort, anberaumt und in den 
Balreurher- Inreligengblättern Nre. 121, 123 et 
226 angezeigt gewefenen Termin, if fein Liebhaber er; 
ſchlenen. Es werden daher Diefe Realitäten nochmals 
feugeborhen, und Tagesfarth zur Berfte:gerung auf den 
14. December d. J. biemit feſtgeſetzt. Kaufsluftge 
haben fi an diefem Tage fräp um 9 Uhr bei Hicfigem 
Amte einzufinden. Kainach, den 12. Mob, 1818. 

Königlih Baieriſches Freiherrlich von Auf⸗ 
ſceſiſches Parrimonialgesicht, 
Schell. 





Zur Befrledigung der Kredltoren und zur ordentll⸗ 
chen Bemajerung wird Das Pertinemgäsl der Magda⸗ 
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leno Maner von Unte⸗bleberach In Wehn und Drfonos 
mieacbäuden und 84 Tagmwrrf Felder, 34 Tagrert Wie 
fon une 2 Farmerf Waloung, beſt hend, auf Freitag 
den 4. December in loco Unterbirbrrach verfleigert,, mo» 
je ht Raufiliebkaber einfinden mögen. Um aber zur 
gleih den Nerkaufe verda Diungen deizuwohnen und 
Ab'r den dringenden Juſchtag ihre Erfläcung abzugeben, 
u d fonflt ie noch nrd-fannte Schulden ju eruiren, auch 
über dieſes Sauldenwe ſen Bergleihuhandlungen zu ber 
. fbäftig n, merden zugleich ale bekannte und unbelannte 
Eredsierer, unter dem Nochtbeil fernen Stillſchweigens 
voraelapen. Geſchehen Eſchenbach, den 28. October 
18:8. " j - 
In lig. Verb. der Kin. kandrichters 
Greger, Sf fior 1. 





Hut Höfen Befehl Königlicher- Reglerung drd Ober⸗ 
malnkrriies, Kammer der Finanzen unterm ıgten d. M. 
follen die beider d. Waldparzellen in der KForſtredier 
Hallerndorf, als 1) Der Galchenſchlag zu 24 Taamerf 
53 Rurben, 2) das Gehegnig zu 74 Tagmwerf, 3 Kur 
ber, Summa 6% Tagmwert 56 Ruthen Durd das 
unterzeichnete Fort und Rentamt verkauft werden. Die 
beiden Dinritte fird mit einem 8 bis 9 jährigen Wurjel 
und Stockaus ſchlag behodt. Diejenigen, melde Eins 
fit von genannten Diftricten nehmen molen, dürfen 
fi) nur beim König. Nevierförfire zw Hallerndorf Mels 
den, welcher beauftragt ifl, dieſelben vorzugeigen. Die 
£. Waldparjehen werden einjein, unter den Fedingungen; 
welche die allerböchfte Verordnung vom 30. September 
18:12 (feg. ©. 1811 S. 1477 bis 2582) enthält, 
dem Hientlichen Verlauf anrgeicht. Die Verſteigerung 
wird am 24. December ja Hallerndorf im Lieberthiſchen 
Wirths hauſe abgehalten. Der Dinfglag erföigt Mits 
toss um 12 Uhr, unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genchmis 
gung. Nachgebete fönnen nicht angenommen, wer 
den. Zentbechhofen, den 14. Nobember 1818, 

Kinigliches Forſt und Rentamt Forchheim, 
im Obermainkreiſe. 
Biſche ff. A. Stapf. 


Zur Erwir fung einer gutlichen Uebereinkunft werden 
Ammiliche Creditoren der Manrer Sigmundiſchen 


Melierem gut Rugendorf auf Eonnabend den 28. Nodem⸗ 
ber i J. dabıer, eatweder persönlich oder anwahſchaftlich 
ju ericheinen, voraeladen. Die Auf nbleibenden haben 
zu geiwärtigen, def auf fir dei Aussleichung dieſes 
E tuldenmefend keine Nuͤckſicht arnommen werben wird, 
Siadiſte inach, am 4. November 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 

fambergir. - , 





In Bertehumg auf bie unterm 6ten b. Did. al: fine 
Bekannimachung wird den Ereuergflichtigen der biefigew 
Stade hiermit eröffnen, daR die erſte Hälfte der Haus, , 
Grund, Gewerbe und Domintal. Sterern auf das Bi 
non; SGahr 184% vom ıflen Viertel: Dienſtag ten 1. 
Deceniber. vom atın Vieriel Mittwoch den 2. December, 
vom ten Viertel Donnerſtog iin 3. December, vom gien 
Viertel Freitag den 4 Dicember, vom sten Viertel 
Montag den 7. December, vor den Thoren der Eradt 
und von @®ct. Georaen , dann Altenfatt, Dienſtag den 
gten, mach dem bisherigen Maasſtab erboben wird. 
Ta von Ceiten R Regierung bie ſtrenaſten Befehle zur 
ſchleunigen Embringung aller Erhebniſſe vorliegen; fo 
erwartet man au, daß ſaͤmmtliche Debenten an ven bes 
Rimmten Terminen puͤncilich erſcheinen, und prompte 
Babiung leiſten, meil außerdem bie dem Amte zu Gebot 
fichenten Zwongsmaßregeln volljogen werden müfen. 
Barreurh, am 20, November 1813. 

Koͤnigliche s Reutamt. 





Auf Requifitlion des Königlichen kandgerichte Kir» 
chenlamiz, fol die ſiſtirt zeweſene Subhaſſatien der — 
dem Bauer Johann Zeitler zu Ruͤgersgruͤn gehoͤri⸗ 
gen Realitaͤten ſortgeſetzt werden. Es wird daher pin 
oͤffentlichen Verfaufe des Zeitleriſchen zu Ruͤgers⸗ 
grün belegenen holten Hofes nebſt Zubehdrungen, noch⸗ 
mabls Bietungstermin auf den 21. Dicember Vormittags 
so Uhr, im Wirıbebaufe zu Rauhenſteig ankrraumt. In 
bemfelben haben fi zahlungs. und b:figrdbige Kaufs— 
liebbaber, welche das Nähere Über die zu verkaufenden 
auf 2041 fl. rhl; gewuͤrdigten Mealitären in der Amtsre⸗ 
giſtratut einkehen fkoͤnnen, geberig einzufinden, ihre Ges 
bothe zu Preiocoll zu geben und den Zuſchlag an den 


Moeiſtbietenden nach der Ereeutiontorbnung zu gemärtigent. 
Wuufidel, den 16. November 13818. 
Koͤnigliches Patrimonialgericht Raudenſtelg. 
Sieger. 

Ale ——— welche aus — elnem Srunte 
an dem Dermdgen Des zu Woͤldattendoef verflorbenen 4 
Sotsbefigers Id hann Mädel, over deffen Perfon eine 
rec:liche Forderung zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
mir aufgefordert, Mh binnen 4 Wochen und laͤugſtens 
bis zu dem auf den 5. December c., Vormittags 9 Uhr 
Bor allhieſig Könıgl, Landgericht anb raumten peremtori⸗ 
ſchea Liquidation termin zu melden, Den Betrag und die 
Br ihrer Forderungen a zugeben, und die Hıfunden, 
Briefſchaften und übrigen Bewelsmittel, womit fie die 
Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Anfprüähe darzuthun im 
Stande find, in Original 4m producıren, oder nahm. 
Haft u matten, widrigenfalls Diefelben von der vochans 
Denen Maſſe präcivdire werden, und ihnen ein emiges 
Seillſchweigen gegen die ur Persertion gelangenden Glaͤu⸗ 


ns 


biger auferlegt werden fol. Hof, am 26. October 
1318. 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 





Er ſoll auf den Antrag bes. Bormundd der Johann 
Edriftopb Bauerifſchen Relteten zu Rödig, das den⸗ 
ſelben zugehörige Tröpfbaur, ſammt Zugehoͤt, Mro. 3x. 
daſelbſt öffentlich an den Meiſtbletenden verfanft'merden, 
und if Termin bleu anf den 8. December, Vormittags 
9’ Upe vor alpiefig m Köntal. Parbgreiht anberaumt 
worden. Dieſts und Daß gedachtes Trüpfhne, Jfammt 
Zubehör, nad) ber Davon aufgenommenen Tarr auf 128 fi. 


40 kr. bl, gewürdiget worden, wird deu Kaufslufigen 


mie der Nachricht bekannt gematt, daß im peremtorl⸗ 
fer Bietungstermin das quaest. Trüpfdaus dem Meifl- 


bietenden mir Vorbehalt Der vormundſchaftlichen Gneh⸗ 


migung zugeſchlagen werben wird. Hof ) am e.. Octo⸗ 
ber 1818. 
Abaigl. Baler. Landgericht. 

Engelhardt. 


Die im hlefigen Markt belegene Mößle, die ſoge⸗ 
nannte Hertenmuhle, Ne. 54 des Muͤllermeiſter Johann 
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Heumann, mom 3 Tagwerk Felder, in 2 Stuͤcken⸗ 
und 14 Tagmert Wieſen gehoͤren, fol auf Anıray ch 
nes Realgläubigers in vim executionis fubhaftirt wer⸗ 
den. Da nun som Berfauf Diefer Mühle, welche in 
einem 2 Stodmerf hoben maſſſoen Mahlgebaͤud⸗, an- 
gebauten Staßung und Hofreht, im Innern aus 3 
Mablaängen, dann eimer Abneu beftehet, Termin auf 
den 3. December Vormittags 9 Ubr. ‚anberaumt worden - 
it, fo werden beſitz und zablangsfählge Liebhaber eins 
geladen, perſoͤnlich zu erfpeinen, und Ihre Angebote jw 
Proroco zw geben, des Hinſchlags aber nah Maufı 
gabe der Execurions Ordnung gemärtig ja ſeyn. Das 
Tapations » Prorscod, nad melden die Müple ſammt 
Zubehör auf 3365 fl. frl. tapiet wurde, ſteht im den 
Canzlei / Stunden jur Einf dr frey. Shuman, den 21. 
October 1818. 
Koͤniglich Baleriſches Graͤflich Siehiſqes Han 
ſchaftogericht. 
Knoch. 


Der dem Unterthan Wolfgang von Thurn zu DI 
nis zugehäripe, mit Nro. 4 begeichnere 4 Ziundbof, wozu 
außer Hauß und Stadel, 9 Tagwerk Felder, 24 Tagmerf 
Wieſen, 4 Tagwert Holz, 4 Tagwert Huthwaid, gebdr 
ren, ſoll Schulden halber meiſtbietend verkauft werden. 
Da zum Verkauf des auf 875 fl. frk. taxirten Immobilis 
Termin auf den 3. December B M. 10 Uhr anberaums - 
worden ıfl; fo merden befig » und zablfähige Liebhaber 
eingeladen, dahier zu erfchetnen und des Zuſchlages am. 
ben Derfibierenden vach Maasgabe ber Ercewionsord. 
nung gewärtig zu ſeyn. Thurnau, ben 10. Nove m⸗ 
ber 1318. 

Koͤniglich Baieriſch Staßich Siechiſches 
Kerrichaftsgericht. 


* 





detedrid Helnrei — bar feine 
Güter feinen Gläubigern erdirt, Es wird demnach 
genen ihn das Toncurs + Verfahren erkannt, und werden, 
andurd alle jene, melde an denfelben irgend eine For⸗ 
derung machen zu fönnen glaubn, zur Liquidation ih⸗ 
ser Forderangen, unter Vorlage Dir Beweismittel auf, ' 
Montag den 14. December I. J. früh 9 Uhr vorgeladen, 
Zur Borbsingung der Einreden wird Tags fahrt anf kom 
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tag den 18. Januar 16 19 und zur Concluſion Montag 
den 22. Februar 1819, jedesmal früh 9 Uye befltimmt, 
wozu die Gläubiger, unter Aus ſchluß der treffenden Hands 
lungen, beim erften Edictstage unter Ausſchluß von gesens 
tätiger Comeursmaffe zu erfcheinen haben, Gchehlig, 
Den 9. November 1818. J 

Kdonigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 





Daß der Bauer Michgel Hilpert von Schon⸗ 


hrunn und die Margaretha Ponader ans Vierſt 
In dem beute errichteten Ehevertrag die in hieſiget Pros 
Binz eingeführte Satergemeinſchaft onegefhioffen haben, 
toird auf den Grund 6. 422. Tit, 1. Theil I. des preuſ⸗ 
fiiden kandrechts hiemit zuröffentligen Kenntniß gebracht, 
Wanfedel, Den 25. October 1818. 
Königlich Baierliches Landgericht. 
Carner. 


taten . 

Der Koͤnigl. Fourage Verwaltung Bamberg’ find bei 
Diefeitiger Fourage Verwaltung 5 50 E chäffel Haber zum 
Empfang angewiefen, Der Transport diefer Quantitaͤt 
wird am aten fürftigen Monats in der Regiments⸗ Eanjı 
Tei öffentlich verfleigert, und dem Wenigfinehmenden, jer 
doc mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ratification überlaffen 
werden, 


Mer hiezu kuſt hat, beliche ich an obbenauntemn Tage 
fräh ro Upr in der großen Kaſſerue einzufindeni, ums 
das Weitere zu vernehmen. Baitreuth, ben 21.Mo⸗ 
vember 1818. er 


Von Königl, Deconomie Eommilfion des 13. 
Infanterie · Regimenis. 


v. Bach, Oberſtlieute nant. 
Schmidt, Fourage-Verwalier. 


* 


—— — — — ———— ———— ———— ô äâ—â — 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— — nl ven, vo — — 


Der unterzeichnete iſt beauftragt, auf ſchuldenftele 
NRealltaͤten unterhalb der Hälfte ihres Werths, ein Dar» 
lehen von 35,000 fl. zu negetiren, Mer gegen die ſe 
doutommenfie Sicherheit und puͤnctlichſte Zinns zahlung 
dad Ganze, oder einen Theil des Eapitalg vorleihen will, 
beliebe die Bedingniffe anzuzeigen, Wunfiebel, den 10. 
November 1818. 

— Sieger, Juſtitiar. 





Geſchaͤfts⸗ und Erinnerungs— Buch fuͤr 
das Jahr 1819. Taſchenſormat. Müns 
chen ı fl. 36 fr. F 
Diefes durch feine zweckmaͤßige Einrichtung ſchon befannte 
amd beliebte Taſchenbuch, welches als ein bequemer und eler 
ter Schreibealender allen Gefhräftsmännern zu empfehlen 

ift, erfcheint auch diesmahl wieder in fhönen nnd foliden Eins 
Band, und ift nebft allen andern neuen Taſchenbüuͤchern 


für das Jahr 1gtg in der Grauiſchen Buchhand⸗ 


l allhier zu haben, wo auch Das neue DBüdher: Ben 
A gr der Mid. Meſſe zu Haben iſt. 





Es find die eiſernen Platten zu einem Circullrofen, 


fo wie au einiged Schreinergeräche aus freier Hand m 
verfaufen. Wo? erfährt man ın Rro, 277 zwei Trep⸗ 
pen hoch. * 


In dem Haufe Nro. 340 in der Friedrichs Straffe 


find zu ebener Erde 2 bis 3 Zimmer, mit oder ohne 


Meubels alftündlıch zu vermietben; die nähern Beding⸗ 
niffe erfäher man in Nero, 277 zwei Treppen hoch 





Der Unterzelchnete empfliehlt fi allen König. Mas 
giftrafabehdrden ic. mit DVerfertigung aller Siegel / Gras 
Yeurarbeisen zu den biliaften Preißen, 

Erhard Gebhardt, Grave, 
Nro. 98 wohnhaft. oo. 


— — 


An dem Haufe E. N. 1. in ber Hauptſtraſſe iſt bie 
mittlere Erage auf Lichtmeß gu vermiethen Fann auch ſo⸗ 
gleich bezogen werden. Das Nähere iſt beim Eigen- 
thilmer zu erfahren, i - 


2 
4 


Intelligenz Blatt 


bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Dreeitag 


U, 





Nro, 142. 





ı 


Amtiibe Artiteln 





Sammluug treim'lliger Beitraͤge in den gefammten proteſtamiſchen Kirchen des 


Baireuth, den 27. Nodenber 1818. 





Baireuth, Den 73. Robember 1818. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könias. 
Auf die don Er. Könial. Majekär mittel? allerhoͤchſten Nefcripts vom 20. Jull 1816 ertheilte Erlaubniß jur 


Önigreiches, Behufs der W 


jederer⸗ 


bauung der den Einſturz gedrohten Pfarikirche zu Michelau, Landgerichts Lichtenfels, ſind aus dem Obermainkreiſe 


folgende Beiträge eingegangen : 
1) dureh das Decanat Beirenthe 





Transport 10 fl. 3 Mr 








Pfatramt Bindloch - » .. 5f. ıg fr. Pfarramt Behred . + 7 51 tr. 
ee De " re 55 Be + + Bobo erh 
reformirte Pfarrei Baleeuth + 9.9 255 #4 49 Dinmeckon - » 821 
luteriſche Stadt. Pfarrei Baireuth 16 294 + v9 Ranendaf “rn Bi 55» 
Pfarramt Reuftavt am ulm -» 8:6 + » 8 Memmersduf » «+» 7115 4 
ss St. Gorgen 2 22 ERW 5: „9 1 Ct 0 a2 
s 9 Nunfichen 2 2442 ⸗ „ss Wirdbrg. er 348 od 
BObernſees PR 2118 9 ‘ 
s + Miſtelbach Per 2 s 38 D 38 f. wi 
. + Gr Johan. + 2* 3, 9 3) aus den kombinirten 
a Bd th Decanaten Bambergund 
9,9 Wetenbeig - 2 8143 4 Michelau, moräber aber der ' 
u Entmanusbirg » .o» 4123 s ſpectelle Nachwe is nach den 
KM IR a a ae ER verſchiedenen Pfarraͤmtern nicht 
0 Mu et vorgelegt worden iſt. . . 263 fl. 37a fe 
.;3 Miitelgau re... ı s 30 ’ P)) aug dem Detanate 
+ Ederedorf 0 — 344 € ulm ba&, deren fpeciefle‘- 
0,0 Aubh 0 00 Ungabe nad) den Pfarrämtern 
BCE NE an ER ebintals vermißt wird . 27 46 fl. 28 kr. 
9:9 Meufiäckinam Zul . 4136  # 5) ans Dem Decanat Hof: 
| TI dpi re 2kl. — lke. 
5 fl. 474 irx. Pfarramt Berz ee a Zt 
2) aut dem Decanat Berned: 3 Debian. 0 0 0a re 
Haramı Ferid . 81. 26 kr. 10 -Gutenduf oo N Be 3% 
ve + Riühoferia . . 11 37 6 ER EIERN 
Hijus 10 fo 3 kr. H.jus 6 r ss fe. 
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Tromsport 6 fl. 35 fr. Transport — fl. 464 fu _ 




















Pfarramt Jodlz eG GEL fl. — it · Pfarramt Buttenberg oe», — fl. — kr. 
Kautendorf. 2 113 dallerſteenn er 27 9 
ss BU 2 — 6 17 Helwmbrecht — 427 4 
ELevupoldsgrͤüͤ 24243 se 9 Sonden 2 ro. 
es Diet a a eur 4 2Schwarjenbach a. d. ©, 1 1:378°% 
25 Bilgamsent 2 ud 46% + ss Erumd . or 3 ıd 
sv» + Reif 2er ge + Stcommbad ern 45H 
vo» Ton a 2 er. si 51. oe 9 Bes . 2... 1135 + 
94 Trogen Pa vr — 1 45 + 99 Zell 60 6040*4 — ti 15# » 
18 fl. 254 I hai 
6 amd dem Decanate Rafendorfz _ 10) dur die Iufpection Redwiz: 
Pfarramt Kafendof » «+  ı2 le 55 fr. an: der dortigen Piorrl . . 2f. 9 kr. 
Woenſeesßss. 663744 11) durch das Decanat Geibeledorf: 
. + Tumsof . +. «+ 2 20 9 Pfarramı Seibel f x. .6453 9 
— 4 Fiſcbach Er vr Te“ + 315 
21fl. 324 kr. Grrafeng⸗haig.... 6194 
7) aus dem Decanat Kreuben: ss Mhod 0.“ 7156 9 
Pfarramt Kreuſen oo. 19 fl. 57 kr. 9 0» Rugendsf 2 2. . 5114 4 
9 kindenhard — 34 48 6 ‚4 Untereo dach . or 00 + 145 40 4 
v4 Ba et 94h » 9 Biefeadeum 2». 13 1 5009 
se 0 om 2.00. + 4, 20 4 
#9 Riedabon oe. 0 031 46 AM 58 fl. 444 u 
9» Berenflem .'. + 9 47 I 22) dur das Decanat Steben: 
4 Plech a ei 11 21 9» Pfarramt Steben, nah Abzug i 
Haag. 1 2089 45 kr. Koſte sfl 20 fr 
» 9 Schmabewmaid + tr 2 » 9 Geolösgrün x. » —e—a 
— — » 4 Senf „ 2 0... B« IR» 
40 f. 504 fü 4 Shvazndda.l,., 3446 4 
8) aus dem Decanat tudmigfapdt: . 9 Da 2. 2 2. 2 1 4 
Pfarramt Ludwigſtadt + + ah 28 kr. Sdauenſtein . 31 20% 
+ Lauen ſtein 3 * 45 8 — Selbiz et: Se Ze 0 sııB8 # 
os» 9 Evrsinf . + + 11:44 4 s» + Mile - oo.“ 142 9 
so 9 Erin . + « 11 23 # vo Mia oe. 91 20.» 
eo 9 St 200.» 5,313 4 (Be Iſſigau. 6, 22 9 
s + Langen  . . « 29 144 + se bLichtenbetz . 41 20 9 
d Pr 4 1 # ı 9 — — 
4Kauledovf — 4 | en 
19 fl. 294 kr. 13) dur das Desanat Thurnau: 
9) aus dem Decanate Münchberg: Pfarramt Thum » » 7 135 ii 
Pfarramt Muͤnchberg — — fl. 32# fe, ss“ Azendorf — —⸗46 ı 
a Mur eh .s Denbuf » 0... « 40 








‚Hujus — 8. 404 I re Hojus 9 R. zo Is 
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Transport 9 fl, 10 fr. | Transperr zz fi. sı ir. 
Pfarramt Auhan 2 .ı a7 ke. Pfarramt Hoͤchſtadt a ee af 15 
9 Krögelftein ar # * f} — — ’ ' ’ Kirchenlamij 3 * 3— 8 s 124 ⸗ 
3ELiwumersdottff —21⸗ 3⸗Markt Leuten.... us 44 4 
GSelckendorf ... en jr $ Oberroͤslauunn.438077 
Zu Deeften . 0 0 000%“ —;52 ⸗ ’# Schirnding .-. 0100004 19 4 «4 
rs Sb . 2.2. 2134 %# 
12 fl. 41 ft, 54 Schoͤnwald 4 I SR — —⸗ 
14) darch das Decanat Weiden: Svpyileſterz. Bi 
— 11 Thiers heim + 6 9 
Pfarrame Weiden . . 2... 25, r. 0 Thleflen 2 2 0. 14 2654 
s» + Neunfcden . . . 64 37 # * - Beifmfladt 24. 2 
| Zu | Kaltenbrunn — 1147 3 . —— — 
—1 Kohlberg Ber vr .# 2 # 
+ Floß c. Se 5 , 47% * in Samma 38 f. 184 I 
u | Ploͤßberg Pe er er 121 45 # : 
s» 9 Widenumd . v;o4% 765 fl. 59 fu. 2 pf. 
2 Eerdemaf 3 Nicht minder thellnchmend und freigehlg ſprahen 
so Tumfenent . . . SE - Mic aber auch die proteſtantiſhen Pfarrgemeinden in de 
F hs 6x. übelgen Kreifen © ı Indem j 
15) dur das Decanat Wunfiedel: . — aus dem sormafgen Fuͤrkenthum 
Pfarramt Bunfiedel  . ... 2. 30 ke. 880 fl. 14 fr. aus dem ehemaligen Großherzogthum 
» ı Shbnbum . .. 1 6. - Würzburg. | f 
4“ Über. 2 ee. zZ. 41 9 i 3 ve h 
a ——— a 1 ! ‚* fr. aus den Didteſen des Regenkreh 
ve Band. 0.0. . zı8ı fl. 16% fe. aus den Dibcefen des Kegasfreis 
s 9 Sohendeg 0. « ss 43 9° ges, mithin die Geſammt + Cumma bon 
Hujus 1 fl. 51 fr. 4318 fl. 502 fr 


zw dieſem edeln Zweck juſammen getrane wurde. Diefe Beiträge find nach Einlangınıg der Anfäe jedesmal dem 
Königl. Landgericht Lichtenfels ausgehändigt werden, welches mit der Aufſicht Über den Bau der Kirche und mit 
Berretimung über die Verwendung der hiejw eimaegangenen Bilder beauftragt il, Die unterselänete Stelle findet 
fi veranlaßt, dieſe ruͤhmlichen Gaben zur Redrfertigung und jur Uufmunterung der Geder in ähnlichen Faͤllen 
Öffentlich brfannz zu machen. 

Königliche Reglerung des Ober Main » Kreifes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. 

Freißerr v. Maſſenbach, Director, 


Lollecte zum Kirchenbau von Michelau betr. Frledmanga. 








m = Baireurh, ben 12. November 1818. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
In Bemäfpeit einet oßırbödfien Heferipies vom goten vor. Wire, wird, im Folge einer neuen mit dem Buck⸗ 
händler, Kommerzien. Rathe Seidel in Eulbach über die Verlage « Echriften der allgemeinen Pfarr -Wirwen 
Kaffe getroffenen Uebereintunſt, folgende Verordnung zur Nachachtung öffenilich bekannt gemacht: 
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‘#) bad —— Sefangbuch für das Koͤnigreich Baiern fol won mim am nicht anderd, als mit bem Au⸗ 
bang von Sebeten verkauft werden, weswegen der Preis deſſelben für ein Eremplar 
im graben Drud. auf 55 fr. 
im mittel Drud auf 47 ie. 
im Haren, Drud auf 42 fr. 


s M 


Sefimmt wird. — 

2) der Anhang vom Evangelien und Epiſteln if; in den Schulen als kelebuchſ und vom dem) Geinlichen bei den 
Religionsuntert ichte zur Wiederholung der Predigt einzufuͤhren, und zu benuͤtzen; 

3) die Pfarrer werden aufgefordert, Die gedruckten Liedertafela zur Bequemlichkeit derer, melde: bie — 
ten Nummern in der, Entfernung miht leſen tunen, in ben Kıchem einzufuͤhren. 
Zugle' & werden dirjentgen Pfarr » Neimter und Grmeinten, welche bisher das Gefangbuch für die‘ — 

uſde Gefammtgemeinde noc, nicht eingeführt haben, bierdutch aufgefordert + daffelde am naͤchſten Dfler» oder 
Bun 1819 ohnfehlbar einzuführen, ; 
Königlupe Kegterung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Annern, 
als proteſtantiſches General: Dekanat. 
Freiherr von Welden. 


} Greiperr von Soft, Director. 
Sen Verfaufiund bie Einführung des neuen Gefangs 
buches für. bie proteſtaniſche Gefammt · Gemeinde 


im — Baiern bette ſſend. Frie dmanu. 


u Publicandum 
Das Verbot des Einfchleppend und-Einftellens der Weihnachtsbaͤume wird hierdurch mie dem Anhange er⸗ 
wenert, [Daß diejenigen, welche fie einbringen, fo mie diejenigen, weicht fie kaufen, © oder einſtellen, mit Geld 
aber Arsefftrafe, belegt werden. Bairenth, den 21. November 1818. 
Der Magiſtrat. 
Eifenbeiß. 





Sowohl Bei der nor» ale diesjaͤhrigen Inſeription ber 
ie die biefige Königliche Srupienanftalt neu aufgenommer 
nen Zoͤglinge hat fidy ergeben, daß manche Eltern ımb 
Gormänder von den gegenwärtig Üblihen Benennimgen 
der Gymnaſiglklaſſen noch immer nicht gehörig unterrich⸗ 

tet find und deswegen häufig die unterzeichnete Behoͤrde 
am Einreihung ihrer Söhne und Pflegbefohlenew in fols 
che Klaffen erfuchen, tm welche fie weder ihrem Alter, 
noch ıhren Kenatniffen nach reif genug find, - Zur Befeie 
tigung aller fernern Mißberſtaͤndniſſe wird daher zur de 
ſentlichen Kenutniß gebracht, daß nach der gegeawaͤttig· · 
Verfaſſung:. 
1) die Ober⸗ Gymnaſtal · Klaſſe gleich iſt der ehema⸗ 
ligen obern Prima; 
2) die Ober, Mittel⸗GSymumaſial aloſſ⸗ glei) u ber 
ehemaligen unten Prima; 


3} die Inter ‚Mittels Symmaflal« Kaffe gleich iſt ber 
ehemaligen oberm Secunda; 

4) die Unter -Gymuaſial - Riaffe gleich iſt der ehewa ⸗ 
ligen mittlern Secunda; 

5) das Ober⸗Progymnaſium gleich iſt der ehemaligen 
uwern Secunda ; 

6) das Unter-Progpmnafının oieia iſt der ehemaligen 
obern Tertia; 

7) bie obere Asıpeifung ber aserfien oder zweiten las 
teinifcben Vorbereuungsſchule u iſt der ahemas 
figew untern Tertia; 

8) bie untere Abtheilung ber — eder pweiten la⸗ 
teinifchen BARS Gen gleich ii der ehema⸗ 
ligen Quarta; © 

9) die untere oder erſte lateiniſche Gerbemilrungdjäen 
le gleich “ der ehemaligen — 
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Zuale ich wird bei diefer Gelegenheit befannt gemacht, 
daß picht nur das Deutlich + und Richtigſchreiben und fer. 
tige Leſen in der Mutteriprache, fondern auch die aller 
erſtenzund noͤthigſten aruhmetiſchen, geographiſchen, bis 
ſtoriſchen und late miſchen Vorkenutniſſe unerlaßliche Ber 
dingungen der Aufnahme eines neuen Schuͤlers in bie 
beiden lateiniſchen Borbereitungsichulen find, Bei der 
Prüfung der für das angetretene Studienjahr 194% im 
größerer Anzohl, als jemale, inierıbirten Antoͤum⸗ 
linge aus werihicdenen Kreiſen, Studtenanſtalten und 
niedern Eulen, aus der Nibe und Ferne, bat ſich ger 
zeigt, daß die aus ven Elensentar « Biirgerfchulen der hier 
figen Krershaupiftadt in die latelniſchen Vorberentungs- 
ſchulen aufgenommenen Knaben in Abſicht auf die meiflen 
ebenerwähnten Vorkeuntuiſſe vor ander jeloft ältern Kna⸗ 
ben aus andern Schulen ih ruͤhmlich auszeichneten und 
ein febendiger Beweis find vonder mit gebuͤhrendem Danf 
zu erfennenden gegemmärtg zwechmäßigern Emrichrung 
der biefigen Elementarunterrichtsanſtalten umd von dem 
Werth der in ventelben brfolgten Wethode, deren wohl: 
ihaͤuger Einfluß Ach ſelbſt auf die hoͤhern Lehrinfiture 
unverfennbor erſtreckt. Baireuth, am 16. November 





2818. : 
Königlih Baterifches Studien⸗Rektorat. 
Degen. Wagner. Gabler. 
Lufruf 


an die] Geiwerfichaft des Alaunwerkes zu Oberkreuth, ins 
Kegentreife, Königlich Batertſchen Landgerichts Roding. 

Einem allerhoͤchſten Befeble der Königlichen General 
Bergwerksadminiſtration m Minden, ddo, 28. October 
er praes. 13. November d. J. zu Folge werden die Zilk 
Gewerlen des im Beyife des K. kaudgerichts Roding, Im 
Regenkreife gelegenen Alaunwerkes zu Oberkreuth, und 
gesp. deren Erben, Kraft dieſes aufgefordert, fi bei 


dem unterze ichnete n Koͤnigl. Bergs und Hılıteaamte wdato 


binnen einem pıremioruchen Termine von drei Monaten 
beflimmt und unbedingr ſchriftlich, oder muͤndlich zu ertlä- 
gen, ob fie a) bemeldtes Alaunwerk in Conformitaͤt des 
an fie bereits am 24. Mai 1808 erlaffenen Circulares 
wie derum in Bettieb ſetzen, oder b) Ihre Gebäude und 
Werkzeuge an eine von Ihnen im Autrog zu dringende 


neue, bergorönungsmäßig zu eonflnnrende Gewectſchaft, eu 


welche das erwähnte Aaunwert zu beiseiben ſich werbun 


bet, uch dem Artikel 93 ber Vergsrduung, vertaufen⸗ 
oder c) im entzegengeſetzten Faͤllen veranlaffen wollen, 


daß bad ganze Algunmerf nad dem Artikel 105 der Berg⸗ 
Indem man nun die 


ordnung ind Freie erklärt werde. 
eine oder die andere kategoriſche Ecklaͤrungsabgabe binnen 


dem oben benannten dreimonatlichen Termin züverlaͤßig 


getwärtiget, wird zugleich noch bemerkt, daß bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Alaunmerksrechuungen revidirt und erlediget, fe 


wie zur beliebigen Einſicht bei dem hieſigen Koͤnigl. Berg: ° 
und Huͤttenamte bereit feyen, und daß der Paſſivſtand 


diefes Wertes ben Attivſtand um. 2135 fl..:13 fr. über 
ſteige: denn der Werth der Gebaͤude beträgt 844 fl. je⸗ 
ner der Werkjiuge und Kequifiten 1349 fl. 19 fh 2 pf.; 
die Activen 1490 fl. .1.fr. 3 pf.; zuſammen 3683 f. 


aı fe. 1 pf. Dagigen hat das K. Bergärar, Über Ubr 


zug bereits nachgelaſſener 3000 fl. für geleiftere Vor⸗ 
ſchuͤſſe noch 4297 fl..2 Fr., das Koͤnigl. Neutamt Wal⸗ 
derbach 34. fl. 18 fr. z pf., und die Privaten 1487 fir 
23 fr. 3 pf. oder zufammen sgıy fl. 34 fr. z pf. zu for» 
bern. Welches der Gemertichaft des befagten Alaun⸗ 


werkes hiemit zu ihrer Wiſſenfchaft und Nachachtung Sfr - 


fentlich bekannt gemacht wird. Um 19. November. 1818 
Königlich Bareriihes Berg und aa 

Bode uwe hr. : 

— 


mas Beſold, Bauern zu Fahrmanskteuth wird deſſen 

+ Hofsanmwefen dafelbſt, beſtehend in einem Pertinenz⸗ 
* von 135 Tagwert Feld» und 874 Tagwerk Wied 
gründen, dann aus einem walzenden Acker ad 4 Tag- 
werf, dem dffeurlichen Verkaufe an die Meiflbietenden aus» 


geſetzt, wozu auf Dienfag den 15. December c’ Vor⸗ 


mittags 9 Uhr Termin anſteht und beſitz mad zahluugs⸗ 
fähıge Kaufsluſtige eingeladen werden. 


ift ver obige Termun zugleich zur Verpachtung des Hınes 


Waller. 
Auf Anrufen ber Stäubiger des verfischumen Thor: 


* 


Fuͤr den Fall, 
daß fein annehmbares Kaufangeboth gelegt werden folie, 


ſens im Ganzen oder theilweiſe, vorbehaltlich der keedi · 


tor ſchaftlichen Genehmigung bedingt. - Sejaloffen 


nath, am 24. November 1318. > 
Konighch Baieriſcheo „Serriehaftsgericht. 
Alıbamer. 


Da das Grundvernbgen des Eafpar Mörh zw 
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Erüfbrunn, beſtehend in einer Eblde, mit Haus, 
Scheune, Burten und 64 Morgen Geld, 14 Morgen 
Wieſen, dann 4 Morgen Feld im Sommerſchlag, bei 
Dem am 9. Erptember iaufenden Jabrs im Orte Trums 
ftadt abaehaltenen Termine ein Die Tare bei weitem nicht 
erreichted Aufgeborh zu 800 fl. erhalten hat, fo wird 
weiterer Stripstermin, auf Mittwoch den 2. Decem⸗ 
ber-i. Ies. angelegt, an welchem Tage Kaufsliebhas 
der ſich dahler einzufinden, und bei einem erzielten 
Mehrgebothe den unbedingten Hinfchlag zu gewärtigen 
Haben. Bambera, den 9. November 1818. 

Königl, Landgericht Bamberg U, 

Rineder, 





Das Bantwefen des Johannes Mofer zu 
Wuͤſtbuch, beſtehend in einem rentamtslehenbaren Gu⸗ 
sh, wozu ein Haus, Stadel, dann circa 24 Tagwerk 
Wieſen und 5 Tagmerf Felder gehörig if, wird hiemit 
Dem geſtellten Untrag Der Gläubiger gemaͤs, wiederhol⸗ 
ter dem Öffentlichen Verkauf ausgefetzt, und hiezu Ter⸗ 
min anf Sonnabend, den 12, December I. Irs. anbe⸗ 
raumt. Befig- und Zablungefählge Kaufsliebhober ha⸗ 
ben am benannten Tage vor dem unterzeichneten Kand« 
gericht zu erfcheinen, Die auf dieſem Guthe haftenden 
alten un® Abgaben, fo wie die Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll zum bringen und 
ven Hinſchlag nach den Beflimmungen der Erıcurlonss 
ordnung ju gewaͤrtigen. Stadiſteinach rams. Novems 
ber 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Das Gantweſen des Heinrich Henfling von 
Woͤtzeledorf, beſtehend in einem Guthe, wozu ein 
Kane, Stadel, circa Tagwerk Garten, 13 Tagwerk 
Wieſen, 11 Tagwerk Felder, 2 Tagrerf Holz, dann 
das Gemelndtecht gehörig IT, und 3 ledige Grundſtuͤcke 
zu 54 Tagwerk werden biermie Dem gefleßten Antrag 
der Gläubiger gemäß wiederholter dem bffentlichen Ver⸗ 


kauf ausgeſetzt umd hiezu Termin auf Freitag, den 11. 


Tecemder I. J. anberaumt, Beligs und Zahlungefäs 
bige Kaufslievhaber haben daher am benannten Tage 
vor dem unterzeichneten Landgericht zu erfcheinen, die 
auf dleſen Realitäten haftenden Laflen und Gibgaben, fo 


‚kaufe ausgeſetzt werden, 


‘ 


mie die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag nah Maasgas 
be der Erreutionsnronung zu gewärtigen, Stadiſteinach/ 
am 5. November 1818. 1 
Koͤnigliches Landgerit. 
Lamberger. 





Das hinterlaſſene Srundsermögen des verlebten Ta dr 
par Dotterweich zu Reundorf, befichend aus 4 
Morgen Feld, am Bamberger Weg und 14 Morgen 
Feld und Wiefen im Schenkenloh, wird am ı2. Des 
cember laufenden Jahrs im Drte Reundorf dem oͤffent ⸗ 
lien Verkaufe ousgefegt. Kaufslicbhaber können fi 
diefe Melder durch den Gemelndenorficher Carl Stro⸗ 
mer einmweifen laffen, und der Hinfchlag geſchiehet, mit 
Vorbehalt der Eyecutionsorbnung in diefem Termine 
unbedingt. Panıbrra, am 12. November 1818. 

Königl. Landgericht Bamberg I, 
Rineder, 

Yuf das in dem Kreis: nteiigenzslatt Nr, 117 
118 und 121 feilgebotene Soͤldengut des Bauersmann 
Johann Plöfer su Kogendorf iR ein Aufgebor von 
750 fl. rhein. geftehen. Daſſelbe wird daber mit bies 
fem Aufgebot Dem andbermeiten Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellet, und anderweirer Termin auf den zoten naͤchſti⸗ 
gen Monats December Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kauf- und Zahlungefähige vor Dahicfigem 
Landgerichte zu erfbeinen, ihr Mehrgerot zu Protocol 
zu geben, und den Hinſchlag nad Masgabe der Ereont 
tioneordnung zu gemarten haben. Hellfeld, den 16. 
November 1818. 
Königfiches Landgeticht. 

Kottlauf. 


- 





Dos zum Rittergut Danndorf Ichenbare, dem 
Frledrich Witthauer zugehörige Gut zu Eichberg 
in einem Wohnhaus, Nero. 5, einem Stadel, einem 
Garten ad 4 Tagmerf Landes, 4 Tagwerf Feld und & 
Tagwerk Wiefen, beſtehend, fol nad dem Antrag des 
Königlichen Landgerichts Culmbach dem dffentlichen Ber 
Da bieju ein Termin auf 
Dorncrftag Den 17. December d. % Bormittand anger 
fegt it, fo werden Ranfir.flige hiermit geladen, an 
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Diefem Tage dor dem umntergelhmeten Gericht" ſich eimur - 


fin’en, ihre Gchote zu Vrotscoll zu geben und wegen 
der Hinfchlans das Weitere zu gemärtigen. Schmeils⸗ 
borf, am 16. November ıR18. 
Königlich Paterifhes Freiherrlich Künfbergifches 
‚ Patrimonlalgericht Danndorf. 





An dem am 14. September dleſes Jahres zum Vers 
kauf der Rebifhen Immobilien zu Kopendorf, wel⸗ 
che in Dem Kreisifnreligen;blart Rro. 38,/40, 41, dann 
100, 103 und 104 bereits angezeigt ind, anberaums 
ten Termine hat ſich abermals fein Kaufeltebhaber ger 
funden, Der das Aufgebet von 1200 fl. überfliegen 
hätte, Es wird daher nochmahls andermeiter und 
ſchlußlicher Termin auf den 14ten naͤchſtigen Monate 
December anbrraumt, an, welhen Kaufs und Faß: 
lungsfäbtze Bo:mittags 9 Uhr vor Dabiefigem Landge- 
richte zu erfcheinen, ihre Mehrgebote zu Protocon zu 
geben, und das Weit ze zu gewatten. Hollfeld, am 
18. Rovember 1818. 

Königliches dandgericht. 
Rottlauf. 





Der Requiſitlon des Koͤniglichen Landgerichts Bab⸗ 
reuth zu Folge ſoll das dem Lorenz Mayer ange 
Hörtge, zn Obernſees liegende Edivdergut dffintlich vers 
jauft werden. Termin hlezu iſt auf den 16. December 
Vormittags 8 Uhr ongefegt, Der Taxations Werth 
beträgt 948 A. 20 fr. sh. und fann dos Torationds 
Yuftrument zu jederzeit bier eingefehen werden. Ne 
Diejenigen, melde foldes zu jahlen end zu befigen für 
hig, werden dahero geladen, in dieſem Termin ser 
Biefiger Gerichte ſtelle zu erſcheinen und ihre Angeborhe 
zu Protokoll zu geben, worauf Der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag nad Borſchrift der Errcuttonsorduung zu er⸗ 
dalten har. Truppach, den 14. Sept. 1618. 

Die Kbniglich Regierungsrath Beetiſche 
Patcimontalgerichte. 





Gegen den Viehhaͤndler Johann Fang zu Mel 
fauerbammer ift nach erfelgter Bermegens » Jnventarifar 
tion der Toucurs erfannt worden, Be diejenigen, 
tele Forderungen an dem Gemetnfchuldner machen zu 
können glauben, werden baber aufgefordert ben ==, 
December c. Vormittags um 9 Uhr in Perjon oder durch 


sufäfftae Bevollmaͤchtigte zw erfchelnen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, zugleich aber auch ſaͤmmtliche Bemrismite 
tel hierüber, fo wie auch über das allenfahfige Vorzugs⸗ 
tet sub poena praeclusionis vorzulegen. Zu denen 
ſtatt findenden Einwendungen iſt Termin auf ben 22. Jar 
nuor, und zum Echlußverfahren auf den 23. Februar 
1819, jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß diejenigem, welde 
in dieſen deiden letzten Terminen nicht erſcheinen, mit den 
fie dabei treffenden Handlungen werden ausgeſchloſſen 
werden, Wunſiedel, den 12. Novembre 1813. 
Königliches Landgericht. 
Eurner. 





Auf Requifition des Königl, Landgerichts Bafreuth 
follen die dem Bdcnmerfter Johann Gedrg Ehrir 
ſtoph Roß zu Obernſees zugehörigen, zu Obernſees lie- 
genden zwei Soͤldenguͤther, nemlich: ein Söldenguth 
Haus Nro. 14, ein dergleichen mit einer oͤden Hofflätte 
ffemrlich verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige 
Koufslie bhaber werden daber geladen, in dem zum Ber» 
fauf dieſer Soͤldenguͤhher auf den 21. December curr, 
Vormittags 9 Uhr anderaumten Termin vor hiefiger Ber 
richts⸗Stelle zu erſcheinen, ihre Angebothe zu Protcolf 
zu gehen, woranf die Meiſtbiethenden ven Zuichlag nude 
Vorſchriſt der Execuitons Orbüung zu erwarten haben. 
Bon dem anheute über beide Soͤldenguͤther } aufgenomnres 
nen Tarationg +» Protocol, nach welchem fie mit ıhren Bes 
Rantiheilen auf 1505 fl. 20 fr. gefdgt worden, kann 
jederzeit aus hiefiger Regiſtratur Einſicht genommen wer⸗ 
ben. Mengersdorf, den 11. Nevember 1818. 

Das Königlich Freiherrlich von Aufſeeſiſche 
Parrimonial Gericht. 
Schell. 





In Kraft der Hilfsvollſtreckung fol dad dem Bauern 
Hübner zu Neuenreuth zugehoͤrige Holz, das Herz 
ober der Hügel genonnt, 6 Tagwerk groß, ohnweit 
Langenſtadt, zunaͤchſt der Thurnauer Strafe bei ben ſo⸗ 
genannten Hornweihern, im Steuerdiſtrict Hurichborf ge» 
keygen, dem Koͤniglichen Rentamt bahier ichenbar, mir 
dem Steuer » Difiricts Vefig-Nr. 401 bejeichnet, und 
um 322 fl. 30 fr. gewürdige, dem öffentlichen Berfaufe 
ausgejegt werben. Hiezu iſt Strichtagekfarth auf Done 
tag ben 23. December I. J jDorminags 9 Uhr ım 


Wirthehauſe zu kangenſtadt angefegt worden. Wefig- 
amd “zahlungefähige Koufsliebhaber werden hiermit auf. 
gefordert, biebei zu erfchemen, ihre Ungebothe zum ger 
richtlichen Prototofl zu legen, und den Hınfblag nad 
Vorſchtift der Executions Ordnung zu gemärtigen, 
U⸗brigens kann dag Tarationd» Jnftrument während der, 
g woͤh tlichen Kanzleiftnden in hieſiger Megifirarur tägs 
ich eingeſehen werden, Culmbach, den 14. October 

818. FJ 
RKsuigliches kandgericht. 

Sareis. 





In Beziehung auf die unterm 6ten d. Mts. erloſſene 
Bekanntmachung wird den Steuerpflichtigen der hieſigen 
Siadt Hiermit eröffnet, daß die erſte Haͤlfte der Haus⸗, 
Grund», Gewerb- md Dominikal-Steuern auf das Bis 
nanz; Fahr 1873 vom ıflen Miertel: Dienflog den =, 
December, vom 2tem Viertel Mitwoch den 2. December, 
vom zten Viertel Donnerflag den 3. December, vom gicn 
Viertel Freitag den 4. December, vom sten Viertel 
Montag den 7. Drcember, vor ben Thoren ter Siadt 
und von @ct. Georgen, dann Altenſtadt, Dienflag ben 
ten, nad dem bisherigen Muasftab erheben mird, 
Da bon Seiten RK. Regierung bie firenaften Befehle zur 
ſchleunigen Einbringung‘ aller Erhebniſſe vorliegen; fo 





% 





Der Unterzeichnere if beouftragt, auf fduldenfreie 
Realitäten ünterhalb der Hälfte ihres Werths, ein Dar⸗ 
Ichen von 35,000 fl: ju negoriren. Wer gegen biefe 
vehfommenfte Sicherheit und pincrlichfte Zinnsjablung 
das Sanjze, oder einen Theil des Kapitals vorleihen will, 
beliebe die Bedingniſſe anzuze igen. Wunſiedel, den 10. 


November 1818. 
Sieger, Juſtitiar. 





Zur afgemeinen Warnung will Endesunterzeichneter 
bekannt machen, daß er für feine Schulden haften wers 
de, melde auf Rechnung, oder in Nınnct, feiner von 


mem ond Immer gemacht merden jwollen. Tießfurt, 


den 0. November 1818. 
- Yyuagv. Heldmann, Landſaß zu 


Dießfurt und Pechpofen. 


Affentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Nicht Amtliche 


— 


erwartet man auch, daß ſaͤmmtliche Debenten an den be⸗ 

ſtimmten Terminen puͤnctlich erſcheinen, und promte 

Bablung leiflen, weil außerdem die dem Amte zu Gebot 

lebenden Zmangsmaßiregeln vollzogen werben muͤſſen. 

Baireuch, am 20. November 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 





Dos Haus des Jobann Holzmann Fraͤnck⸗ 
fein zu Steinwieſen wird jur Hilſs-Vollſtrckung dem 
Kanflichhaber Haben 
am 18. December zu erſcheinen und den Hinſchlag nad 
ber Executions. Drdrung zu gewaͤrtigen. Kronach, den 
15. November ı 918, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Eondinger. 





Zu Folge boͤchſten Auftrages Königlicher Regierung 
des DObermainfreifed, Kammer der Finanzen, mird die 
Jaadrevier Wersmain am 14. fünftigen M. December, 
früh. um zo Ubr in dem Gefchäftezimmer des Koͤnigl. 
Rentamts Weismain- der lebenslaͤnglichen Verpachtung 
aus geſetzet, welches den pacriähigen kiebhabttn zur 
Kenntniß bringet. Stadiſteinach, den 20. Nobemder 
18184 
Das Konlaliche Forſtamt. 

Rattinger. 
——— — — 


Artiftel. 





Im Haufe E. M. 257 auf dem Schloßplatz dahier 
iſt parterre ein Quattier, beſtehend in z Zimmern, * 
Stuben: Kammirn, 1 Kuche, 1 Keller, 1 Hoh,ſchlicht, 
Hofraith und Mirgebrauch des Waſchkeſſels zu vermie- 
then, und fann allſtündlich bezogen werben, 





Unterzeichneter il beauftragt, ein nahe an der Stadt 
liegendes Landgut, b fichend in einem Wohnhauß, Stal⸗ 
lung und Stladel, dann circa 6 Tagwerk Feld und Wie⸗ 
fen, nebſt einem Garten, aus freier Haud zu verfoufen, 
Koufslisbbaber werden hiezu auf den 6. December Mach 
mittags 2 Uhr ın das Wirıbsbauf zu Altenfiadr einge⸗ 
laten, mo tem Merfibistendin ter Zuichlag erfolgen wird, 
Baireuih, den 23, November 1818. 

‚m vuled, ER. 121. 


— 9a: | 
Jutelligenz-Blatt 
u | bes DbersMainsKreifes, 
Somabend _Nko, 143. Baireuth, den 28, Nobeigper 1818. 


IWW — — 








Umtiide Artükel. 


Boireuth, ten 16. merenda 181 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Könige ne 
Die Heftärige Wahl in dem Markte Erbendorf, mac welder 
») alg Durgermeifter: — 
2): Georg Linder, Handelsmann; 
b) als Magiſtrars⸗Raͤthe: 





1) Stephan Molfram, Kärberz : 4) Martin Baͤumler, Bruhmader, 
2) Goorg Münch, GSlaſer; : 5) CEbriſtoph Helsbauer, Schmied z 
3) Seorg Wagenſeil, Huimacher 1 6) Georg Lehner, Rothgerber; 


e) als Erfag- Männer: 
2) Jobenn Boͤhm, Weisgerber; 
d) als Gemeinde + Bevollmädtigter 


1) Jancı Urnold, Megger; 8 Wolf Prell, Strumpfwirker; 

2) Georg Res, Päder, * Moaudes Kripuer, Rethgerber; 
-9) Johann Bahr, Bacer und — 307 Fauſtin Kreuſer, Metzaer; 

4) Geora Frank, Guͤrt⸗r; 11) Sımoa Baͤumler, Meder; 

4) Chriſteph Arnold, Baͤcker; 12) Valentin Teoͤltſi, Haͤfner; 

6) Johan Gotileb Arnold, Baͤcker; 23) Foren; Baier, Melde, 

7) Joſeph Arueld, Yäder; 14) Dumid Lehner, Koipgerber; 


gewäpli worden find, gr bie mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koniguche Regierung des Odermaintreifeh, Kammer des Janern. Pre 
bender von Welden. Sn 
Treibere von Mofimsad, Disaster, 2. ; 
Die Gemeinde» Wahl in Erbendorf betr. „ Bricbmam, 


— 1 





Baircurk, den 1 e 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, s ** se, 
Die Sin "Reglerung bes Ober⸗Mainkreiſes hat bie Viayıfiı gr Wahl im, der Sur Bunfied:, send - 
— — 
a2) al Burgermeiſter: 
den Jehann John, Ragelihmied; 


| Er ö “ _ 
> '» ale burgerliche MagifrarshRäther - on 


1) Chriſtoph Wiedeh, kandarzt; 5) Adam Opel, Schrelnermeiſter; 
2) Heinrich Brandenburg, Kaufmann; 63 Heinrich Stoll, Schuhmacher; 
3) Johann Chriſtian Schmidt, Ar. Med... - | 7) Grord Wilhelm Meidely: Kaufmanız 
4 en Eprenfried eippert, Zeuchmacher; 8) Conrad Wels, Weber; » 
. oJ als Erfagmänuer : 5 
1 eich Ans, Sucmadher; eh 3) Andreas Weib, Hutmacher; 
2 Jacob egmitt, Apotheler; 2 
‚4 ale Gemeinde» Benollmädtigte: wre ne 
2) Ehriftian Brandenburg, Pofl- ‚Bermwalter; 9) Je Falter, Schönfärber; 
.3) Nicol Schmiedel, Rentamtsſchreiber; 7) Michael Haß, Schuhmacher; 
2) Anton Eprifion Ra ie ee 11) Wolf Ehriftoph Ziegler, Tuchmacher; 
vocat.· 54 12) Friedrich Ries, Schremer 
4) MWathaͤus Ziegler, Tuchnacher * 13) Erhardt Nothhaft, Beuchmacherz- 
3) Auguſt Schoͤpf, Zeuchmacher; 24). Erhardt Baumadrtiet, Müller; ‚3% 
67 Adam Heinrich Dengler, Zeuchmacher; 90075) Franz Müller, Kaufmann; 
7) Beorg Kaͤſtner, Faͤrber; 16) Oswald Zeitler, Municipaltath; 
8) Schubert, Juſtitz · Commiffair;, 37) Anton Schmidt, Sreumpfwilrter; 
beſtaͤligt. Welches hiermit zur Sfentlichen Kenntniß — wird. ee a 
BT Königliche Rn des Obermainkreifſes, Kammer * Innern, * 
a Sruipert, von Melden, en? Eee EN. 


Freihert —R Diseder. 
Die Behtätigung des — in ber Stadt - 
Wunfiitel betr. | : — 


4 





Balreurh, den 14 — —8 
‘Im Namen Seiner Majenär des Königs. 
Die Koͤnigl. Reglerung des oremauta⸗ hat die Magıtrorsmahl in Seſcers genehmigt und: 
a) als Bürgermeiſter: 


—3— Heinrich Chriſtian Funk, Apotheker; 
b) als buürgerliche Magiſtratéerätbet 
2) Iotepb Ringel, Welegerbermeiſter; - 4) Michel Rogler, Zeuchmachermeifter; 
2) Adam Herold, — —— Joſeph Eichner, Riemermeiſter; 
3) Peter Popp, Webermeiſler; ES 6) Georg Meper, Hufſchmiedmeiſter; 
ET? eo als Erfapmänner: 
3) — Adam Haberſtumpf, Maurermeiſter; 2) Peter Beyer, Weilsgerbermeiſter; 
ch als GemeindesBevollmädgtigte: - 
Albeeat me, Golbd arbeiter; 65 Theodald Rogler, Zeuchmacherme iſter; 
2) Konrad Haberſtumpf, Buttnermeiſter; 7) Georg Popp, Metzgecmeiſter3 
er sen, ‚> &oftwirth zum fAwan 8) Paulus Schlenk, Deggermeifter ; va? st 
vu n ) Thomas fogmüller jun.,  Gafwir a 
4) Johann Rogler, Zeuchmachermeiſter; Baum. * Be — 


5> koreng Heriug, Glafermeiſtetz | 20) Adam Kalb, Wehrmeißer; 


* 


ar) Michel Kinzel, — 

12) Michel Schlenk, Gaſtwirth zum Hlrſchen und 
Metz aermeiſter; 

13) Adam Schmidt, Sartlermeißer; 

14) Woligang Lens, Goldarbeiter; 


15) Eimon -Belerlein, Muͤllermelfter; 

16) Georg Döring, Zeuchwachermeiſter; 
175 Jacob Lenz, Maurermeifter; 
18) Matbeusd —— a ara 


— Welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Baieriſche Regierung dee Obermainkteiſes, Kammer des Innern, 
Frelherr von Welden. 


Selinntmegung 
Semeiudewahl in Gefrees bett, 





h 


% 


rn von Maſſenbach, Direetor. 


Ftledmann. 





Balreuth, den 19. November 1818. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ı xc. Sronpifche Famillen Stipendium ım jäßrliden Ertrag von 25 fl. iſt gegenwärtig in Erfedinung, ge 
Die Bedingungen des Genuſſes findt ber Stipendiat fol aus ver Freundftaft ſeyn, und zwar von 


kommen. 
: Eirern, Die kein Bermdgen befigen und Theologie ſtudiren. Diejenigen, melde daher Anfprug darauf machen iu 
dürfen dlauben, haben. fi mir ihren Bittſchriften 01:d vorfäritismäßiger Zeugaiffen binuem . ER 
disc Wochen . u I An. 


ander iu wenden, 


Abeisuq⸗ Reglerung des Dbers Maln · Kreiſes, Kammer des Innern. 


ZFrelherr von Welden. 


Die Erledigung des Sroppiſchen Famillens 
Stipendiums bett, 


-_ 


Breipere b. Maſſenbach, Ditecte. 





Vedel. 





PpPublicandum. 
Das Verbot des Elnſchleppens und Einſtellens der Weil nachte baͤume wird hlerd urch mit dem Anbonge em 


daß diejenigen, welche fie einbringen, fo mie Diejenigen, weiche fie kaufen, oder mit Geld 


neuert / 
dder Arreſtſtrafe belegt werden. Balreuth, den 21. November 1818. 
Der Magiſtrat. 
Eiſenbeiß. 


— am 29. October 1818. 
. dem Königlihen Kreis» und Stadt 
gerihte Baireuth 


wird der zum Naclaffe des Baͤcketmeiſters Johann, 


Matthaͤus Hirfhmann gehbrige vierte Theil von 
zw jnfammen gebauten herrſchaftlichen Schupfen, mel 
Wer aͤber jetzt einen beſondern Stadel ausmacht, am 
den Mötbierenden verkauft. Dieſer Stadel hinter den 
Braͤuhaͤußern ja St. Georgen belegen, iſt 184’ lang, 
und 324° breit, ein Stockwerk bed, - mit Schindeln 


vedecti / und enthaͤlt außer ber, dem 





Aſchenſammler Fiſcher geme inſchaftlich juſtcher den <a 
ne, ı Parnet und 2 mit Brettern überlegie Beden. Auf 
alles 4 Schupfen Antheilen haften ı ‚A. 30 Fr. jährliche 


‚Walburgis, und Micharlis + Zinn. jum hicfigen Königl, 


Rentomt, zu welchem der Beſitzer des Hiiamanniı 
fen Etadels den vierten Theil beizutragen hat. Dies 


ſer Etadel morde für 150 fl. thein. gerjatlich ietirt, 


und das Tararionsprotofoß konn in‘ der Stodtgerichts⸗ 
Kegiftrame zur Einfihi vorgelegt werden. Zur Licita⸗ 
tion auf denfelben wird hiemit ein Termin auf din 19 


Vefiger und dem "Januar 4819 vor dem Eommiffarins Kreis / mud Etadt⸗ 
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gerichtsrath Möhlmariit anberanmmt, und Kanſeluſtige 
werden unter Der Bekanntmachung zu demſelben einge— 
laden, daß die Adjudication unter Vorbehalt der, ober⸗ 
. vormunpfchaftliten Genehmigung erfolgt. 
Der Koͤnigliche Kreis und Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer. 
Voigt. 





Sewehl bei der vor als diesjährigen Infeription ber 
in die bicfige Königliche Erudienanftale wu aufgenommes 
nen Zoͤglinge bar fi ergeben, daß wanche Eltern und 
Mormänter von ten gegenmärtig uͤblichen Benennungen 
der Gymnafioltiaſſen neh ımmer nicht achdrig wunrriche 
ger find und deemegen haͤufia bie unterzeichnete Behoͤrde 
um Einreihung ihrer Edbue und Pfligbefohlenen im fol. 
che Klaſſen erfubden, in welche fie weder ihrem Alter, 
"noch ıbren Kenntniſſen nach reif genug find. Zur Befei 
tigung aller fergerm Mißverſtaͤndniſſe wird daher zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) ber gegenwärtigen 
Verfaſſung: 

1) die Dber ⸗Symmafial · Klaſſe gleich IR ber ehema⸗ 
ligen obern Prima; 

2) bie Dber » Dunef: Symnaſial · Klaſſe gleich iſt der 
ehemaligen untern Prima; 

3) die Unter » Mittels Symnaſial-Klaſſe gleich iſt der 
ehemaligen obern &ecunde ; 

4) die Unter -Gymwofiol » Klaffe gleich ift der ehema · 
ligen mitrlern Sccunda; 

5) das Dber » Progpmnafium gleich ai ber ehemaligen 
untern Gecundo; 

6) das Unter-Progymnafium gleich ift ter ehemaligen 
obern Tertia; 

7) die obere Abrheilung der oberfien oder zweiten las 
termufhen Tordereirungsfaule gleich iſt der ehemas 
figen uhrerm Terna; 

8) tie unrere Abıheilung der oberfien oder zweiten la⸗ 
teintichen Vor bereitungsſchule gleich iſt ber ehema⸗ 
ligen Quaria; 

9) de untere oder erfle lateinifche Vorbereitungeſchu⸗ 
le gleich iſt der ehemaligen Quinta. 

Zualeich wird bei dieſer Gelegenheit befaunt gemacht, 
baf nicht nur Das Deus» und Richtigſchreiben umd fer 
fige kefen ın ker Murteriprache, ſondern auch bie allers 


florifhen und lateinſſchen Vorkenntniſſe unerlaßliche Be⸗ 
dingungen der Auſnohme eiheg muen Schülers in Die 
beiden lateiniſchen Vorberettungsidiulen find, Per ter 
Prifung der für das angetretene Studienſahr 195% m 
ardgerer Anzobl, ale jemalt, tnferibirten Antömm⸗ 
tinge aus verſchiedenen Kreiien, Erutienanflaiten und 
niedern Schulen, aus ber Naͤhe und Ferne, har ib ges 
zeigt, daß die aus den Elementar + Bürgerfchulen der hie⸗ 
figen Kreisbauptilatt in die lareinifden Vorbere uungs⸗ 


ſchulen aufgenommenen Knaben in Abſicht auf die meiften 


ebrnerwähnten Gorkennen ſſe vor andern felbfi tern Kna 
bes aus andern Eulen fich ruͤhmlich auszeichneten und 
ein Icbendiger Beweis And vonder mı gebührentem Danf 
zu erfennenten gegenwaͤrtig zmedmäßtgern Einrichtung 
der biefigen Elrmentarunterridtsanftalten und von dem 
Werth der ın denſelben brfolgten Methode, deren wohl 
tbäriger Einfluß ſich felb auf die haͤhern kehrinſtitute 
unverkennbar erſtreckt. Batteuch, am 16. November 
1318. 
Königlich Baieriſches Erudien« Rektorat, 
Degen. Wagper. Gabler. 





Da das Srundvermoͤgen det Caſpar Noth im 
Erädbrunn, beſtehend in einer Edlde, mit Haus, 
Scheune, Barten und 64 Morgen Feld, 15 Morgen 
Wieſen, daun 3 Morgen Feld im Commerfdlag, bei 
dem am 9. September iaufenden Jahre im Orte Truns 
ſtadt abyehaltenen Termine ein die Taxe bei weitem richt 


‚ ereeiihtes Aufgeboth zu 800 fl. erhalten bat, fo mird 


meiscrer Etrihstermin, auf Mittwoch den 2. Decem⸗ 
ber I. Irs. angefeht, an welchem Tage Kanfslirbbas 
ber ih dahier eingufinden, und bei cinem erzielten 
Mehrgedethe den unbidiugten Hinfchlag zu gewärtigem 
haben. Bamberı, den 9, November 1818. 
Könizi. Landgeriht Bamberg IL, 
Rinccker. 





An Beziehung auf die unterm 6ten d. Mis. erlaffene 
Bekanntmachung wird bem Steuetpflichtigen ber. biefigen 
Siadt hiermit erdfiner, daß die erfie Haͤlfte der Haug, 
Srund⸗, Gererb- und Dominifol. Etenern auf das fir 
nanz; Jahr 1844 vom ıflen Viertel: Dirnflag den 1. 


erfiin und höihigken arichmrrtfcheini, geographiſchen, hi" Drsember, vom aten Vieriel Minwoch den ie 
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om Iren Viertel Donnerſtag den 3. December, vom sten 
WViertel Breitag den 4. Deeember, vom sten Viertel 
Montag den 7. December, vor ben Thoren der Eradt 
uud von Ect. Grorgen, daun Altenftatt, Dienflag den 
sgien, nach dem bisherigen Maasſtab erheben mird, 
- Da von Leiten K. Regierung die ſtreuaſten Befehle zur 
Achleuntaen Einbringung aller Erbebniffe vorliegen; fe 
erwortet man aud, daß fämmtlihe Debenten au den ber 
Rimmten Terminen puctlid) erſcheinen, und promre 
Babiung leillen, weil außerdem die dem Amte zu Gebot 
ſtehenden Zwangsmaßregeln vollzogen werden müflen, 
Baureuth, am 20. Rowmber 1818. 
Koͤmgliches Rentamt. 





Die zur Eonsurdmaffe des Webermeillerd Conrad 
Bernhard zu Thuisbrunn gebdrigen Immobilien, nar 


menrlih: 2 Mergen Feld die obere Finn, + Tagwerk 


Beld der Graben, % Tagwerk Feld ım der Eiegel, 24 
Taqwerk Feld ber obere Sertöberg, 13 Tagwerk Feld 
dir untere Saumeggeten, $ Zaywerf' Feld auf der Ge⸗ 
meind, ı Tagmert Holjader im Caglofffleiner Fiur, 


4 Tagwerf Feld im Kugelſpiel, 5 Tagwert Feld die Klo-⸗ 


ſtersreuth, werden biemit dem Öffentlichen Verkaufe aus. 
geiegt, und Biethungstermm auf den 14. December 
Vormittags 9 Uhr in dem Wirthahauſe des Johann 
Georg Radelmann in Thuisbrumn auberaumt. Kaufds 
liebhaber haben fich an diefem Termin elnzufladen, ihre 


Mufgeborhe zu Protocol zu geben, und worbebaltlich der 


Genehmigung der: Bernbarbifchen Gläubiger ben 

Bufchlag zu gewärtigen. Gräfenberg, am 18. Novems 

bir 1818. . 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Wächter, 





AIm Wege der Errcution wird bie dem Marhäus 
Kellner ga Unnersdorf gehörige Frohnſoöͤlde, Erbjinns- 
Ichen, dem geriebtlichen Verkaufe aufgelegt, und bie 
Termin auf Montag den 14. December 1. Je. Irdb.g 
Uhr anberaumt. Died wird den Strichluſtigen hie mit 
gar Kennuiß gebracht, um fib am beſagten Tage zu Um 
dersdorf einzufinden. Der Ortsvorſteher Auguſtin Huch 
A Nedensdorf IP angewiefen, den Sırıhelufigen die zu 


verdußernden Mealitäten auf Verlangen verzujeigen. 
Banz, den r. November 1818. j J 
Koͤnigliches Herzogliches Baieriſches 
Hert ſchafts · Gericht, 
A. Stahl. 


Auf das Im dem Kreisintelligenjhlatt Nro. 132 
133. und 1334. feilgeborhene Anweſen ber verforbeneie 
Bauer Hartmannfden Eheleute zu Pöhlig har ſich 
letiglich ju dem von Egloffſteiniſchen Ichenbaren under 
iimmerten Guth, dann zu 3 maljenden Lehen ein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet, und auf das erflere 200 fl. und auf bie 
legtern 90 fl. gebethen; je dem dezimmerten Guth und 
übrigen Lehen aber bar fich fein Kaͤufer vorgefunden. 
Es wird daher andermweiter Termin auf ben 10. naͤch⸗ 
fligen Monats December Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
on meldem Kauf- und Zahlungsfaͤhige vor babiefigem 
Lantgerichte zu erjkeinen, ihre Aufs reſp. Mebrgeborhe 
ju Protocol zu geben, und des Hinſchlags nach Maß 
gabe der Executions Ordnung zu gewarten. Hoßfeld, 





am 18. November 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Das jur Concursmaſſe des Friedrich Helmreich 
zu Saſſendorf gehoͤrige Grundvermoͤgen, als: Tropfhaus, 
Scheunet und Hofraith, Bamberger Spitallehen, Eric 
Geld im Roſengarten, 1. Wieſe im Buchgraben, a 
Stuͤck Holz im Winklersgraben, ſaͤmmtlich Bambergen 
Spuallehen, dann ein Acker in der Schelleiten, dann im 
Henneberg zu 5 Stuͤcken, ſaͤmmtlich Damenftiftsichen — 
werden nach Vorſchrift der Executions ⸗-Oudnung am 
Montag den 21. December fruͤh 9 Uhr dahier dem Vers 
kaufe durch Sfenilichen Strich ausgefeßt, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber bei unterzeichne tem Landgerichte fi einzufinden 
haben. Scheßlitz, den 13. Rovember 1814. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Auf den Antrag und bie gejeigte Zahlungsunfahlg⸗ 
leit des von feinen Glaͤubigern gedrüdten Holzhackers 
und Gurhebefigers, Johann Heinrich Drefſel 
au Banenpeiu, iſt uͤber deſſen Vermoͤgen der Univerfal. 


# 
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Eoncurd unterm heutigen erfannt werden. Diefem zu 
Folge werden fämmtliche Ereditores, welche an den Yo 
"Bann Heinrich Dreffel zu Lauenhein, oder deffen 
Vermögen rechtliche Anfprübe und Forderungen zu mas 
den haben, angemiefen, in Denen Drei prremtoriiten 
Ediasrägen, naͤmlich: ad liquidandum den 29. Des 
ceember fräß ꝙ Uhr, »d excipiendum den 26. Januar 
1819 früb 9 Uhr, ad concltudendum den 23. Februar 
2819 früh 9 Ubr, entweder in Berfon oder Durch genugs 
fam Bevollmaͤchtigte Anwälte anzubringen und daruͤder 
in rechtlicher Ordnung zu ſtreiten,, außerdem zu gemärs 
tigen, daß fir mit felbigen werden praͤcludirt werden. 
kudwigſtadt, den 22. September 1818. 
Kuoͤnigl. Baieriſches Landgericht Lauenſteln. 
Zernott. 

Die zur Concursmaſſe des Joſeph Hehlnrfch 
Dreffel von Lauenbeim geboͤrigen Immobillen, 1) 
ein Wohnhaus zu kauenheim Nro. 35, wozu eite Scheu⸗ 
ne, ı Backhaus und 25 Ruthen Grasgarten gehören, 
"worauf 223 fr. Erbzins, Die Steuer haften und wos 
‚ von der 1ote Öulden Handichn entrichter wird, geſchaͤtzt 
“auf 300 fl. rhein., 2) obngefähr 12 Tagwerk Gelaͤnge 
Feld und Helzwuchs, wovon 8 Tagwerk Feld zur drit⸗ 
ten Klaſſe ſich eignen, und 4 Tagwerk 30: und 40jaͤh⸗ 
rigen Nadelholzwuchs baben, die insgefammi die Steuer, 
den Handlohn In Veränderungsfälen zum 10. Gulden, 
10% fr. Erbzins entrichten and auf 250 @ulden ihr. 
taxirt worden, follen in Der auf Donnerstag den 24. 
December fruͤh 9 Ubr in loco Kanenheim bejielten Tags 
fahre Öffentlich licitzet werden. Dieſer Termin wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenneniß unter dem Bemerken 
gebracht, daß der bedingte Zufhlag nah Vorſchrift 
der Erechtioneordnung blos an Zahlungsfählge und im 
diefer Eigenfchafe befannte Beſitzfaͤhige Käufer un 
wırd. Lubmwiafiadt, dem 25. Detober 1818, 

Königliges Landgericht Tanenftein, 
Bm: ‚ 





Die den Barbara Freuden fprunsifcen 
Relicten zu Giech zugeboͤrigen, und in dem Gtecher Flur 
liegenden Grundſtuͤcke, alst 1) der Tuͤmpfelacker 1 Mor⸗ 


kauft werden. 


gen Pfarraugelhehen, a) ber Steckacker, Koͤnialiches 
Lehen ı z Morgen, 3) ber Ruheſtein, 2 Morgen Pfarr 
Guͤgellehen ſollen meifibierhend in vim executionis ver⸗ 
t Termin biegu iſt auf Dicnflög den 22. 
December 1818 Vormittags 9 ‚sim biefigen Gen 
richtegedaͤude anberaumt, woro unfsliebbober im. 
Kenntniß gelegt werden. Scheßlitz, den 17. Novem⸗ 
ber 1818. - ) 

. Koͤniqliches Landaericht. * 

Graf Lerchenfeld, Landrichter. 





Bamberg, am 14. November 1614. 

Yuf Requifition des Koͤnigl Landgerichts Bamberg J. 
wird der zur Concuremaſſe des Franz Hofmann u 
Hebftode gehörige Welnbera zu 2 Tagwerk im weiſen 
Graven, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und bie 
ja Tırmin auf Freitag den 4. December I. Is. ande⸗ 
raumt, an welchem Kanfslicbbaber ihre Anacbote zu aes 
ben, und den Hinſchlag der Executionsordnung aen aß 
zu gewärtigen haben. 

Koͤnigliches kandgericht Bamberg II. 
= Rineder. 





Die Nicolaus Linpnerifhe Eilde su Prids 
beim wird wegen einer dringenden Echuld dem Berfaufe 
ausgeborhen, und zum Berfteigrtungstermin der 28. Des 
eember curr. anberaumt, mo fib die Kaufliebhaber brim 
Königlichen kondgerichte melden und den Hinſchlag nad 


‚der Erecurionserdnung gewärtigem. Kronag, den % 


November 1818. sa rl 
Kenigliches Landgericht... 
Sondinser, R 





Zur Erholung einer vorlängft ausgeklagten Echuld⸗ 
forderung wird dar den Advocat Ahräniden. Reelie⸗ 
ten dahler sub ro; 38 in dem Seadtiheile Orla ger 
nannt, gelegene Wohnhaus, deſſen Beigreibung biemig 
nachfolgt, dem öffentlichen Aufſtriche Preiß gegeben, 
Bietungstermin iſt auf Mittwoch den 23. December d. J. 
Anberaumt, on welchem Tage Kaufluflige Vormittags ' 
Fo Uhr auf dem Königl. Landgerichte dahier zu, ‚enfhehs 
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Key das Nähere wegen Der Kaufbeningniffe und hier⸗ 
‚auffaftenden kLaſten und Dominicalı Berhältniffe zu ers 
Holen und den Hinſchlag nad der Execntionsordnung zu 
dewaͤrtigen haben. Hof, am 9. November 1848. 
u. "_Kbnigliches Landgericht. 
BR Eng. lhardt. 
Befſchrelbung wer Gebäude - 
Das fragliche Wohnhaus liegt in dem Stadttheile, 
Orla genannt, hat Nro. 38 alte und 36 mene Bezeich⸗ 
nung, if 65 Fuß lang, 31 Fuß breit, 2 Etodwerf 
Boch, wovon der ıfle ganz und Dre.2te bis anf den gien 
Theil maſſiv if, Der Zte Stock iſt Manſarte, die vors 


dere · Seite iſt mit Schiefer, Die hintere mir Schindeln ’ 


dedacht. Im untern Stock befinden fih 3 geräumige 
Keßer, 1 Hausplag, 2 Stube, 1 gemölbter Siall auf 
2 Stuck Vlieh, 1Haus zewoͤlb, eine Holjlege, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤle. Im 2ten Stock find 3 Studen, 2 Stubenkam⸗ 
mern, ı Speifefammer, 2 Küchen, ı Hausplatz. Im 
gten Stock 3 Stuben, 2 Sıubenfammern, ı Hansfam- 
wier, 3 Haueplag. Unter dem Dach iſt ein Boden von 
der tänue Des Haußes und 2 mit Brettern verſchlagene 
Kammern. Hinter dem Haufe befindet fi ein Gemuͤs⸗ 
harten von 25 Mathen I Elaffe mir etwas Dotigarten, 


Der Garten ſaldſt iR mir einer Mauer eingefaßt, Daß. 


Sebaͤude noch in ziemlich gutem Stande und das Gauze 
auf 1580 li gewürdigt, - 
; “ 
Auf das in dern Kreis Intelligenzblatt Niro. 117 
118 und 121 ferlgeborene Soͤldengut des Bauers mann 
Johann Plöfer im Kotzendorf iſt ein Aufgebot vom 
750 fl. rhein. geſchehen. Daffeibe wird daher mit die⸗ 





fem Aufgebot dem anderweiten öffentlichen Verkauf aussen _ 


let, und anderwelier Zermın auf den zoten nächfli» 
gen Monats December Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kouf+ und Zahlungsfähige vor dadi-figem 
Landgerichte ju erſchelnen, ihr Niehrgebor zu Protocol 
zu geben, und den Hinſchlag nach Masgabe der Erecas 


tiongerdnung ju gemarten haden. Hellſeld, den 16. 


Movember 1848. 
Königliches Landgericht, 
Roulauf. 





Das zum KWlttergut Danndorf leheubare, dem 


Frledrich Witthauer? zugehoͤrige Gut zu Eichbers, 
in einem Wohnhaus, Nro. 5, einem Stadel, einem 
Garten ad 4 Tagwerk Landes, 4 Tagwerk Feld und J 
Tagwerk Wiefen, beſtehend, fol nad dem Antrag dis 
Königlichen Landgerichts Culmbach dem dffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt werden. Da hiezu ein Termin. auf 
Donnerftag den 17. December d. J. Bormittags ange⸗ 
fegt it, fo werden Kaufsluſtige hiermit geladen, an 
diefem Tage vor dem unterzeichneten Gericht fi einzus, 
finden, ihre Gebote zu Protccol zu geben und wegen 
der Hinfhlags das Weitere zu gemärtigen. Echmellds 
dorf, am 16, November 1818. 

Königlich Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches/ 

Patrimonialgericht Danndorf.- ne 





Das bisherige Hirtenhaug zu Haag, zu welchem 
4 Tagmerf und 10 Auadratruthen Grasgarten gehört, und 
unter Befigs Neo, 759 mit einem Steuer. Simplo vom 
54 fr. dann Zofr. frf. Erbzinns und 74 fr. frf, füreinen 
Rauchhahn beſchwert, und auf 510 fl. gewürdiger wor⸗ 
den iR, ſoll dem öffentlichen Verkauſe ausgefegt wer⸗ 
den. Hieju iſt Termin vor dem unterzeichneten Koͤnlgli⸗ 
Ken Landgericht auf den 3. December c. Vormittags 9 
Uhr anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber, unter dem 
Erxdieren ‚der Vorlesung des Tarationsprotocols ın loeo 
registraturae mud mit der Bemerfung, daß der Hinſchlag 
nad, Vorſchrift der Erecntions s Ordnung, jedoch vorbes 
haltlich böcdfter Genehmigung geſchieht, hiemit eingelas 
den werden, Baireuth, den 5. November 1818. 
Königlihes Landgericht, 

Meyer. 





Ja dem am 14. September dieſes Jahres jum Bew 


kauf der Rehiſchen Ammobilien zu Kogendorf, weh . . 


che in dem Kreis Intelligenjblatt Nro. 38,140, 41, daun 
100, 103 und 104 bereits angezeigt find, anberaum—⸗ 
ten Termine bar ſich abermals fein Ronfsliebhaber ze⸗ 
funden, .der Das Aufgebot son 1200 fl. überfliegen 
bare, Es wird daher nechmahls andermeire und 
fchluͤßlicher Termin auf den 14ten naͤchſtigen Monate 
Decemder amberaumt, an melden Kauf⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähige Bo:mitags 9 Uhr vor dahieſigem Landger 
richte zw erfcheinen, ihre Mehrzebote zu Protocoll zu 


geben ,: und das "Weitere zu gewarten. Holfeld, am 
28. Rovember 181 5, 
" Königliges Lendgericht. 
* Rottlauf. 
Ya dem au⸗ den 4. November d. J. zum Öffentlichen 
Bertauf der dem Johann Daippold, jünger zu Freien⸗ 
felß gehdrigen Realiraten alldort, anheranmt und in Dre: 


Baireuıhes ZIuteligenjblättern Mio, 121, 123 et 
en | 


⁊* 





Nicht Amtliche 





Sur allgeweinen Warnung will Endesunterz⸗ ichneter 
hetanat machen, daß er für feine Echulden haften wer⸗ 
de, melde anf Rechnung. oder in Hinßicht feiner, von 
wen out ummer, gemacht werben wollen. Dieffurt, 

1818. 
- — ae v. Heldmannı Tandfoß zu 
| Diebfurt und Pechhofen. 


Am Haufe €. N. 257 auf dem Schloßplatz dahler 
 narterre eim Quartier, befichend in 3 Bınmern, & 
en, s Kühe, ı Keßer, ı Holzſchlicht, 
Hofrank und Rugebt auch des Waſchkeſſels zu vermie⸗ 
shen, und tan alitdublich dejogen werden. 





; dividuum, weldhes Aura abielvirt, lange fhen in 
— hat und ſehr aute Zeu« niſſe über feine 
VBrauchborteit und Conduite vorleaen fann, wuͤnſcht als 
gehtetundiger Rath in irgend einer Provinzialftadı angeſtellt 
w werden. ben fo mäniht ein @ ubject von gleicher Eigen 
haft, ale Erarichreiber Unterkunft zu finden. Das Naher 
ge ift bei der Redactien der Pasreutber Zeitung zu erfahren, 
mo auch die zu machenden Bedinguiſſe erwartet werben. 
m 


gm dem Horhe W. 47 iR eine Gruhe, meh Ailod 
auf kiäptmehi zu nermiethen. 


Srauungss Geburts» und Todes⸗ 
Anjzeige. 
Gerraute f 
23. November. Der Kurfcher Johann Loreuf Knott, 
male der Thereſa Geh, Tochter eines Muſikus zu 


waſſau. 


126 angejelgt. geweſenen Termin, if lein Liebhaber emp 
ſchlenen. Es werden daber dieſe Realitäten nochmals 
feilgebothen, und Tages farth zur Verſte gerung auf den 
14. December d. I. biemit feſtgeſetzt. Kanfsiufige 
Haben ſich an dieſem Tage fruͤh um 9 Uhr bei biefigem 
Amte einzufinden. Katnach, deu 12. Nov. 1818. 
Königlich Raterifches Freiberrlich von Safe 
ſceſiſches Parrimonialgericht« — 
Schell. 
a Beginnen 


Artiten 





Den 26. November. Der Breumeiſter Michael Vraun 
in Ber Altenftsdt, ein Witt ver, mit Auna Dorothee 
Stahlmann von Miſtelbach. 

Beborne ; 

Den 20. November. Die Toqier Des Weisbädermeifterd 
Schneider. 

— — Die Tooter Der Braufaͤrners Hammon dahler. 

Den 22. Rov. Ein auſſeeheliches Kind, weiblichen 
SGeſchlechts, anf Der nınen Anlage. bei Dem grünen 
Baum, 

Den 24. Nov. Ein auflerehelihes Kind, weiblichen 
Geſchlechte, in der Jaͤgerſtraſſe. 


— — Der Sohn ders Ealjamtss Eontroleurd Eu 


2 , fenbeiß. 
Den 25. Nos. Die Tochter des Meiſter Köhler, Flelſch⸗ 
dackers in der Jaͤgerſtraſſe. a 
Geflorbene 
Den 18. Nov, Adam Harper, Kouigl. Genkdarme, 
von der aten Kompagnie Der Bien Legion, alt 
23 aber. — 
Den 19. Nov. Der Cohn des kalirers Grüner, alt 
Jahr, 4 Monate und ı Fan, 
Den 21. Nov. Peter Mardefild, Tambour bei dem Rbs 
nigl, Baler. 1 3ten Kinien Jufauterie⸗ Regiment aßs- 
hier, alt 20 Jahre. Rn { 
Den 23. Nov. Der Sohn des Kaufmann Iſtael Enzel, 
alt 3 Jahre. 
Den 24, Nov. Der Saͤg⸗ und Keßelſchmledmeiſter 
Böhm, alt 69 Jahre weniger 3 Iave. 
Den 25. Nov. Die Eberran der Üicd,rmeifters Kenl gu 
St. Georgen/ alt 55 Jahre. 


RER. Zr Es 
Sntelligenz- Blatt 
— bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag | | Nro. 144. Baireuth, den 1. December 1818. 








Umtlide Arsitek 





j Beſrenth, ben 12. November 1518. 
* Namen — Majeſtät des Königs. 
Bum Kirchenb au in Neuſtadtlein am Kork IR ferner an das Köntgl Landgericht dahier eingefendet worden: 


A) vom Decanar Weiden: Pfarrei Shimding - » » . fl. 30 fu 
“ Stedtpfarei Weiden 2. .27 fl. 54 u eo 4 Eh . 2 sa: 8940 4 
Piarsei Thumfenrit . . . 31.1%° se 9 Edinwmald , 2... » 13 57° 
4 Erbemsnf & 0 —432 ⸗ ss» Spike . 2.2. 11 4344 
ss Wildenteuth 1149 94 s 9: Thlerebeim .  . . . 5sı 294 
| Du — Floß ae 46 51 1 A — Tbierſtein — Is 55:9 
9 9. Raltendbrunn 2.0... 3120 4 9° Welnflade 2 2 m 31:39 0. 
on Munde rg C) vom Decanat kindenbard: 
os Möhbrg 02 2 OH IE 9 Pfarrei Kreufen . 272.00 20. 7 fr 
IE Eee ne 1) )| 7: 7 84 35 4 s» » Bindenfard . . + 48 12. 4 
. BD) vom Decanate Wunfledel: . 9» Jhaag ee... 41. 24 4 
Pfartei Wuuſiedel „oe: 30 fl. 3 kr. Schnabelwaid 1a27 — 
14 Schoͤnbrunn 6 ⸗ I» +4 Vegniz 4 6 — 46 
Arzbera... —49 Bronn. Su 2 #4 
» 9 Benin 0 02. 4, ıE 4 se Mh ee 10 1:30 5 
4:0 Band: . u ,... ie 7 + s = Deinflin. 2 029 04° 19 9: 
sn Dobenberg , es 0 13: 938 4 j D) vom Decanate Ludwigſtadt: 
s — Hoͤchſtadt De 33 40 # Pfarrei kudwigſtadt Dr 8 fi — fü. 
Kitchenlamig.. 109 24% ». = PBauenflin ..:.:.% So. 984 4: 
s - Wurden 2.0.0. 64 5748 vs 9 Bang» 0 8 —4 
. .  Dberödn. . , . 4156 4 „9 Sina 20 44 4 


Diefe milden Gaben werden biermit oͤffentlich beſchelniget. 
Königiiche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des nen. 
r . Freizert von Welden. 


Freihert von Maſſenbach, Director. 
Milde Beltraͤge zum Bicgenban in ROBIN 


am Fort ber, . * — KFrledmang. 
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Balreuth, den 29. Jul 1818. 
Kbniglich Balerifhen Stadt 
geriht Balrcuth, 

Die Erben des verterbenen Commerzienrarhs J o⸗ 
Bann Michgel Shmist yu Bolreuth haben gegen 
der hollaͤndiſchen Werbjauptmann Johann Berbardt 
v. Billing, pormuls zu Tateledorf und fpäter zu Er⸗ 


langen, megen eines Darlehens » Copital von 3500 fl. 


nebſt 613 fl. 12 fr. vol.-reflieende Zinſen, weshalb eine 
Rammer : Affefuration, d. d. Baireuth, den 14. Mär 
1785,,von 3200 fl. frf. als Epecial » Unterpfand einger 
fege iſt, Klage erheben, und, da der gegenwärtige Auf⸗ 
enthalt des Schuldneis unbelannt Äf, den Antrag ger 
keit, den Adweſenden edictakter vorzuladen, hiernoͤchſt 
aber rechtlich zu erfennen, daß der Beklagte obiges Cas 


pital nebſt Zinfen ‚bis zu Tilgung der Schuld binnen 4 


Wochen zu zahlen ſchuldig ſeyn und Die ald Fauſtpfaud 
gegebene Kammer s Affelurarton einzuldfen, auſſerdem 
aber zu.gemwärtigen, daß felbe in Kraft der Huͤlfoolſſtret · 
fena lan die Meiftoierhenden oͤffentlich veräußert wer⸗ 
den ſoll. * 

Dieſemnach wird der abweſende Werbhauptmann 
Johann Gerhardt v. Billing, in Gemäshelt 
der Beilimmungen ‚des Cod. jur. hav. jud. Cap. 5.$. 3. 
Bemit Öffentlich aufgefordert, fi binnen 9 Monarhen 

vom Tage der Bekanntmachung in dffentliden Blättern 
wngerechnet, oder fpäteflens in dem auf den 22. Juli 
2819, jur Berhandlung der Sache anderanpiten Termin, 
entweder ſchriftlich, oder perfönlich, oder Durch hiniänglich 
BeooQmächtigten Anwalt, wozu Die Königlichen Udvota⸗ 
ven Morg, Hagen, oder Mayer dabier vorgeſchlagen 
werden, bei dem Königl. Stadtgericht Balreuth zu mel⸗ 
den und ih anf die Klage einzulaffen. 

Im Fall fi) weder der Abwefende ſelbſt, noch Je⸗ 
wand in feinem Nahmen binnen diefer geſetzlichen Zeits 
ei, oder fpärchlens in dem anberaumten Termin melden 
wird, ſoll gegen denſelben wach dem Untzag der Kläger 
ia jeontumaciam verfahren werden. 

Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 
v. Winterbach. 





Aufruf 


an die Sewerkſchaft ded Alaunwerkes zu Oberkreuth, im 


Regenteeiſe, Foͤniglich Vaieriſchen Landgerichts Roding. 


Einem aller hoͤchſte n Beſe hle der Königlichen Seueral⸗ 
Bergwerlsadminiſir ation in Muͤnchen, d. do. 28. October 
et praes. 13. Nevember d. J. zu Folge werden bie Titl 
Gewerken des im Bezirke des, Pandgerichts Nobing, im 
DMegenfreife gelegenen Alaunwerkes zu Oberkreuth, und 
resp. deren Erben, Kraft dieſes aufgefordert, ſich bei 
dem untergeichneten Koͤnigl. Bergs und Hiitenamteadato 
binnen einem peremtoriichen Termine von drei Monaten 
beflimmt und unbedingt fehriftlich, oder muͤndlich zu erfid« 
ren, ob’fie a) bemeldies Alaunwerk in Gonformudt des 
an fie bereits’ am 24. Mai 1808 erlaffenen Girculared 
wiederum in Geruch fegen, oder b) ihre Gebaͤude und 
Werkzeuge an eine von ihnen in Antrag zu bringende 
neue, bergordnungemäfig zu conſtituirende Gewerkſchaft, 
welche das erwähnte Alaunmerk zu betreiben fich verbine 
bet, nach dem Artikel 93 der Bergorbnung, verfaufen, 
oder e) im. entgegengefegten Faͤllen veranlaffen wollen, 
daß das ganze Alaunwerk nad dem Artifel 105 der Berg⸗ 
ordnung ins Freie erklärt werde. Indem man min bie 
eine oder die andere kategortfche Erklärunagabgobe Binnen 
dem oben benannten Lreimomarlichen Termin zuverlaͤßig 
gewaͤrtiget, wird zugleich noch bemerkt, daß die (dmmts 
lichen Alannmerfsrechnungen revidiet umb erlediget, fo 
wie zur belichigen Einficht bet dem biefigen Koͤnigl. Berg. 
und Huttenamte bereit ſeyen, und daß der Paſſivſtand 
biefed Werkes den Aftioßand um 2135 fh 23 fr. über 
fleige : denn ber Werth ber Gebaͤude betraͤgt 844 fl. jer 
ner der Werkzeuge und Neguifiten 2349 fl. 19 K- e pf.; 
die Activen 1490 fl. ı fr. 3 pf.; jufammen 3633 fi. 
ar fr. ı pf. Dagegen bat das K. Bergärar, über Ab» 
zug bereits machgelaffener 3000 fl. für geleifiete Wors 
ſchuͤſſe noch 4297 fl. 2 fr., das Koͤnigl. Mentamt Mal 
derbach 34 fL 18 fr. 2 pf., und die Privaten 1487 fü. 
238. 3 pf. oter pſammen 5818 fl. 34 fr. ı pf. ju for 
bern. Welches der Gewerkſchaft des befagten Maums 
werkes biemts zu ihrer Wiſſenſchaft und Nachachtung oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Am 19 November 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Berg. und Hnenamt 
Bodenwehr. 
Bergmanun. 
Wallen 





Daß der Webermeiſter Jo hann Ernfi Erhardt 
Vuff uu Hof und deſſen Eheſtau Roſina Johanaa 


* 


Barbara Puff die unter ihnen biäher ausgeſchloſ⸗ 
frue Gütergemelnfdaft, zu Folge ded am 29ten vor. Mts. 
aufgenommenen und heute beflätigten gerichtlichen Ver⸗ 
trags, water fich eingeführt haben, mird hiermit zur dfr 
fentlichen Kenntniß gebracht, Hof, am 2. Rovems 
ber 1816. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wehner, Clvil -Adjuuct. 
absent. Dirig. 





Kemnath, am 30. September 1818, 

Nachdem über das Vermögen des Johann Wal— 
ter, Metzger zu Kichenlaibah, Der Concurs erkannt, 
und Diefes Urtheil im Rechtskraft Übergegangen iſt; fe 
wird hiemit der erſte Edictetag ad producendum et li- 
quidandum Montag, den 4. Jenner 1819 Vormit: ags 
9 Uhr, und jmar su» poena pragelusi nad gefeglichen 
Beſtimmungen anberaumt. Der jmeite Edictstag ad 
excipienium Dienflad, den 2. Februar 1819 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, endllch der dritte Edietetag ad concluden- 
dum Mittwods, den 3. Mär 1519 Vormittags 9 
Uhr feitgefegt, unter ver Vrrwaraung, daß die an ſel⸗ 
den nicht erfcheinenden Gläubiger mit dem fie biebel 
treffenden Handlungen ausgefdloffen werden. ferner 
werben alle diejenigen, melde an dem Vermögen Des 
Bemeinſchuldners etwas in Händen, oder an ſolchen zu 
zabien haben, angewieſen, ſolches Niemanden andere, 
als ad depositum des unterfertigten Koͤnialichen Land⸗ 
gerichts, bri Vermeidung des Wiedererfages und der 
außerden noch gefegliben Strafe abzuführen. Zugleich 
wird das Walterifche Anweſen zu Kirchenlaibach, 
welches nad) dem zu Jedermanes Einfihr in Dieffeiriger 
Kanzlei vorliegenden Cchägungsprorofol vom 23. und 
24. Februar 1813, am IJmmebilien auf 1313 fl. und 
Anclufive der Damahls vorhandenen Mobilien auf 157 7fl. 
25 fr. geſchaͤtzt iſt, und in einem jwel Stodmerf ho⸗ 
hen, vom Duader gebauten Haufe mit Schindeln ges 
det, einem an dieſes angebauten hölzernen. Stall, mit 
Schindeldach, dann einem hölzernen, gleichfalls mit 
Schindeln gedachten Stadel, unter welchem ſich rin Kel⸗ 
« fer befindet, beſteht, und wozu 5 Tagmwerf Haus gar⸗ 
ten, 114 Tagwert Feldgruͤnde, dann 24 Taqwerk 
Wieſen, endlich Bemeindnutzungen an Hutwaid und 
Hotz, Im Schatunge werrhe zu jahrlichen 28 fi. gehören, 
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dem oͤffentlichen Verkauf ausgelegt, und hlezu Montag, 
der 28. December diefes Jahrs beſtimmt. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich daher an diefem Tage ju Kirchenlal⸗ 
bach bei der dahin abgesrdueten Königlichen Pandges 
richrecommiffion einzufinden, fi über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit gebdrig ang.urecifen, ihre Ungebothe zu Pros ° 
tokoll ju geben, und gegen annchmbare Bedingungen 
den Zuſchlag nad den bier eintretenden geſetzlichen Bes 
ſtimmungen zu. gewärtigen. Welches hlemit alles zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigliches Landoer vᷣt Kemnath. 
Dir, leg. abs, 
Sdrrfp, Aſſeſſor. 


Andreas Hoffmana, Zerchmacher von Burgs 
lundſtadt, befindet Ad in dem Zuſtand der Juſolveng. 
Es werden daher alle Diejenigen, weldde an denfeibem - 
etwas zu fordern haben, anf Dienſlag den 15. December 
1818 zur Liquidrang ihrer Forderungen und Belbrins 
gung ihrer Bemeismirtel zum Koͤniglichen kLandgerichte 
Weismain hiemit vorgeladen, Wegen Geringfügigteit 
der Maffe wird diefer Termin jugleich jur Vorbringung 
der Einreden, fhlüffigen Verhandlungen nnd zum Verſuch 
eines gärlihen Arrangements wuter den Gläubigern bes 
fimme Die Nichtetſcheinenden werben mir ihren Ans 
fprüchen an Die Maffe ausgeſchloſſen Weismain, den 
5. November 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Egner. 

Das zu Kirchſchletten liegende und dem Kaſpar 
Krapo daſelbſt gehoͤrige 7) halbes Haus, Nro. 7 mit einer 
halben Stallung, nebſt einem halben Keller und 4 Schwein⸗ 
Kal, ſammt dem halben Gemeinderecht, brfichiud in $ 
Morgen Feld und 4 Morgen Wıejen, und einem balben 
Baumgarten mit 5 Morgen; 2) dad heilige Kcderleim 
ju 2 Morgen Feid, Kırichletiner Gorteshausichen, fol 
meiftbietend in vim executiomis verfauft werden, Ter⸗ 
min hiezu ift auf Donnerflag den 10. December 1818, 
Vormittags 9 Ubr im hieſigen Landgerichte anbrraumt, 
wovon alenfallfige Kaufslichhaber in Kenutniß- gefegt 
werten. Scheßlitz, ben 7. November 1818. f 

- Köuigliches Landgericht, 
Seef Lerchenfeld. 
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- Zur Folae der Mrguifitton Eines Koͤnlgl. Landge⸗ 
ridts Baireath felen'vie, von Johann Albrecht 
£-d Sebaftian Maifel erfauften Küfnerif, und 
Erifertbif, Haus Antbeile Des Hauſes Neo. 14 dabirr, 
"da Känier mir Zeh ung des Kauft gings nicht auffom« 
men fdenen, anderweit im Ganzen, oder jede Hälfte bes 
fordere verkauft werden, Termin zum Berfauf berfels 
ben baben mir auf den 16. December, Vormittags 8 
Uhr angelegt. Beſitz und zablungsiäbige Kaufrlienhas 
bet werde: dahero geladen, an dem angrfegten Termin 
dor Kirfigem Gerichte zu erfcheinen, ihre Gebote zu Pior 
tofoll zu aeben, und den Zufchlag nad Vorſchrift der 
Ex cutionsordrung u erwarten. Die nähere Beſchrei⸗ 
bung diefer Hausa :heile kann jederzeit in biefiger Regl⸗ 
ſt atur ingeſehen werden. Truppach, den 7. Rovems 

r 1848. 
ar Die Koͤnigl. Reglerungsrath Beeriſche 

Patrimonialgerichte. 
Schoͤpff. 


* 





Das dem Webermeiſtet Thomas Näger ju Hal⸗ 


terſtein gehoͤrige Wohnhaus, fo hieſiges Rentamt Beben, 
mit 450 fl. thl. Stewercapitalbelegt und auf 300 fl. rhl. 
gericht ich taxirt ift, fol auf den Autrag eines Gläubls 
gers oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Hierzu ift ein Termin auf den 19. December c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr angefrgr worden, in welchem fi brfigs 
und zahlungstähige Kanfinfiige in loco Nallerfein einzus 
finden, und Den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executlont⸗ 
ordnuug zu gewaͤrtigen haben, Mündberg, den 15 
November 1818. ; 

Koͤnigliches Landgericht, 

Molltor. 





Um den Sauldenſtand des Sebaſtlan Henfſe 
Mina, vorhin Ard:rae Horn zu Gößersdorf, gehoͤrig beur⸗ 
thrilen end dae weltere Rechtliche hierüber verfügen zu 
fonnen, werden deſſen fammtliche befannte und unbes 
tannte Glñͤobiger hiermit vorgeladen, am 16. December 
l. J. dert dem unterzeichneten kLandgericht zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen, unter Vorlage der daruͤber In Hans 
den habenden Belege in Urs und Abſqhrift zu liquldiren, 


mit der Verwarnung, daß dir Nichterſchelnenden den hier 
auf rrwacfenen Nachthen fit ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. Stadtſteinach, Din 16. Nevember 1818. 
Koͤniglichee Landgericht, 
Lamberger. 


Das Guthanweſen des Schaflen Henpfling 
in Goͤßersdort, Erficheud in einem Mobnhaus, Eceune, 
dann circa 5 Tuamerf Gatten, 5 Tagwert Wielen, 
154 Togwert Felder 3nd 44 Tagwerk Hol, wırd hier— 
mit in vim eXecutionis dem Kßentlichen Verkauf aus 
gefegt und hiezu Termin auf Mittwoch den 16. Decem» 
ber I. J.arberaum. Befitz- und zahlungsfaͤhige Kaufe 
tiebhaber werden daher eingeladen, am benannten Tage 
vor dem unterieichneten kandgerichte zu erichrinen, bie 
Kaufbedinanffe, ſo wie die auf diefem Gutbe haſtenden 
Laſten und Abgaben zu vernehmen, ihre Angebothe “zu 
Vrotocoll zu geben, ud den Sınietlag nad den Beſtim⸗ 
mungen der Er cunon zu gewärtigen, Stadbiſteinach, 
den 16. Novembir 1818. ; | 

Koͤuiglich Bateriſches ‚Landgericht, 
Lamberger. 





Im Wege dee Huͤlfsbollſtreckung ſollen am 9. Der 
cember mehrere Effecten an Vieh, Woagenfohrt, Dow 
raͤthen, Haurgerärh, Bettea und dergleitten, In dem 
Lokale des Königlichen Fandarrichts oͤffentlich verfleiacrt 
werden, wozu man Kaufslaſtige mit der Bemerkung eins 
ladet, daß Die erſtandenen Effecten nur gegen aleich 
baare Bezahlung rerabfolgt werden. Baitcuih, am 1174 
November 1818. 

Roͤnigliches Landgericht. 
Dhrger, 


- Die zum Nachlaß des Schneidermeiſters Johanu 
Zehrtler zu Meyernberg aebörige und nahe am biöfls 





gen Stadtbezirk gelegene Wiefe, der ſogenannte alte 


Weiher, J Tagwerk groß, wird auf den Antrag der Er 
ben dem öffentlichen Verkanee aueorflelt und Biethungs, 
termin auf den zo. Detember & Vormutags g Uhr 
anberaumt. Raufsliebbaber werden Daher hiermit ges 
laden, ſich bier einjufinden, und können die aufge nm ⸗ 


- 


J 
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mene Tore in der Gerichtereaiftratun erſehen. Bai⸗ Zuſchlag sr gewärtigen. Gräfenberg, am 18. Novems 
Kuh; m 51. October 18108 ber. 1818. 
“4 Konkurs Landgericht. Koͤntglich Baieriſches Pandgericht, 
Meyer. Waͤchter. 





Daos der berſchollene Buͤttaergeſelle Johann Por 
ren; Hahn von Er. Johannis bei Baireuch, mittelſt 
beute ergangenen Erfenntniffes für ted erflärt worden 
if, wien hierourd zur allarmeinen Kenntniß gebracht. 


Baireuth, den 15. Nevember 1818.* 


Konigliches Landgericht. 
Meyer, 





Da dag Grundorrmdgen ded Caſpar Närh zu 
Grödbrunn, beitebend in einer Eölde,- mit Haus, 
Scheune, Garten end. 64 Morgen Feld, 14 Morgen 


—Wieſen, dann 4 Morgen Feld im Sommerſchlag, bei 


Tagwerk Geld der obere Geitsberg, 14 Tagwerk Feid' 


dem am 9. September iaufenden Jabre im Orte Erums 
ſtadt abgehaltenen Termine ein die Taxe bei weitem nicht 


erreichtes Auigeboth zu 800 fl. erhalten hat, fo wird 
weiterer Strigetermin, auf Mittwoch den 2. Decms 
ber 1. rs. angefegt, am welchem Tage Kaufsliebha⸗ 
ber fi dahier einzufinden, und bei einem erzielten 
Meehryebothe. den unbediugten Dinfchlag zu gemärtigen 
haben, Bamberg, den 9. November 1818. 

Könizl, Landgericht Bamberg IL 

Rinecker. 





Die zus Concursmaſſe des Webermeiſters Conrab 
Bernhard zu Thuisbrunn gehörigen Immobilien, na- 
menclih: 42 Morgen Feld die obere koͤhn, 4 Tagwerk 
Geld der Graben, z Tagwerk Feld m ber Siegel, 24 


bie untere Saumeggeten, $ Tagwerk Feld auf der Ger 
meind, 1 Tagwerk Holjader im Eggloffſteiner Flur, 
& Tagwerk Feld im Kugelipiel, 5 Tagwerk Feld dir Klo 
ſtersteuth, werden biemit dem oͤffentlichen Verkauſe aus⸗ 
geicht, und Biethungstermin auf den 14. December 
Vor mittags 9 Uhr im. dem Wirtheboufe des Johann 
Beorz Kadelmann in Thursbrunn anberoumt. Kaufg- 
lieohaber haben fi an diefem Termin einzufinden, ıhre 


Aufgebothe zu Proscol zu geben, und vorbehaltlich der 


Genchmugung der Beruhurbifchen Gläubiger dem 


* 





Im Wege der Epecutiom wird die dem Patthaͤus 
Kellner zu Unnersvorf achdrige Frohnfside, Erb;innd« 
Ichen, dem gertchtlihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf Montag dem. 14. December I. Is. trib 9 
Uhr anberaumt. Dies wird den Strichluſtigen hlemit 
jur Kenntniß gebracht, um fi am beſagten Tage zu un 
nerstorf einzufinden. Der Ortsvorſteher Augaflin Haß 
zu Nedensporf iſt angemiefen, den Strichsluſtigen die zw 
verdußernden Realudien auf Verlangen . vorjitzeigen.- 
Banz, den 1. November 1918. 

Koͤnigliches Herzogliches Raierifches 
HDerrſchafts⸗Gericht. 
A. Siahl. 





Auf das im dem Kreisintelligenblatt Nro. 198 
233 und 134. feilgebothene Anwefen der verforbenen 
Baner Hartmannfhey Ehe leute zu Loͤhlitz hat ſich 
lediglich ju dem von Egloffſte iniſchen lehenbaren unbe» 
simmerten Guth, dann zw‘3 walzenden Lehen ein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet, und auf das erſtere 200 fl, und auf die 
letztern 90 fl. geboten; zu dem bezimmerten Guth ımb 
übrigen Lehen aber har fich fein Käufer vorge funden. 
Es wird daher anderweiter Termin auf den 10, naͤch⸗ 
figen Monats December Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kauf- und Zahlungsfaͤhtge vor dahtefigem 
kandge richte zu eriheinen, ihre Aufs reip. Mebrgebotbe 
m Protocol zu geben, und des Hinſchlags nah Maf- 
gabe der‘ Erecurions: Ordnung zu gewarten, Hollfeld, 
am- 18. Movember ı8 18, 
a Königiihrs Landgericht, 
Rotilauf. 
= — — 

Auf das in dem Kreis: Intelligenzblatt Nro. 117 
218 und 121 fellgebotene Soͤldengut des Bauersmann 
Johann: Pidfer zu Kotzendorf iſt ein Aufgebot vom 
750 fl. rhein. geſchehen. Daſſelbe wird daher mit die⸗ 
fem Aufgebot dem anderweiten öffemlichen Verkauf audges 
Rellet, und anderweiter Termin auf den roten näcflir 
sin’ Monats Decemdber · Vormittags 9 Uhr anberaumf 
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an melden Kauf» und Fahlungsfähige vor dabiefigem 
Sandgerichte zu erſcheinen, ihr Mehrgebot zu Protocol 
‚zu geben, und den Hinſchlag nach Masgabe der Epecat 
tiondordnung zu gewarten haben. Hollfeld, den 16, 
Nobember 1818. 
Königliches Landgericht, 
Kettlauf: 





Zur Erholung einer ausgeflagten Schuld wird der 
Garten des Andtes Scheubleln dabier dem oͤffent⸗ 
Uchen Verſtrich ausgeſetzt. Beſagtes Realität reicht jaͤhr· 
fie jur hleſigen Gemeinde z% Degen Korn als Boden- 
jinng, und If um 100 fl, eingefkägt. Eteihetermin 
wird am Mittwoch den 28. December I, J., Bormits 
gagd 9 Uhr anberaumt. Scheßlitz, den 18. Növems 
ber 1818 j . 

Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 

Mittwoch den 2. December c. si. Vormittags 11 
uhr wird bei. dem unterzeichneten Rentamte dag mit 10 
Gentnern von der Forfiverwalrung Weidenberg angefollene 
Pech, vom fehr guter Qualuat, vorbehaltlich boͤchſter 
Genehmigung Koͤnigl. Regierung meifibietend verfauft. 
Kaufsluſtige werden hie zu eingeladen. Baueuth, den 
95. November 1818. 

Koͤnigliches Rentamt. 
tin v. m i 





Steckbrief. 


de wuten fignalifitte Elias Rothſchild aus J 


Biſchberg C(bereits unterm zien November 1817 durch 
affevtliche Belanntmachung des Koͤnigl. Policen Commifs 
fariats Bamberg unter dem Namen Lion aus Biſchberg 
beſchrieben) iſt des Diebſtahls und Betrugs in Verbin 
dung mit Raͤubern, Dieben und Gaunern angeſchuldigt, 
derhaftet und am zien Ociober von hier nach Kaſſel zum 
churfuͤr ſtlichen Ctiminalgericht zur Netoguition abgeliefert 
worden, fand aber nnter Wegs, ale er vom Freiherr 
fi von Münflerichen Patrimontalgericht Euerbach über 
Sammersdorf nad Greßihal und von da nach Euchoſtadt 
framaportirt wurde, beim Fuche ſtaͤdter Walde, (2 
Ein tenvon Hammelburg) Gelegenheit, feiner Brglritung 


den Trandport: Vorweiß abzunehmen und ju entweidien 
Saͤmmtliche Polteel » Vehdrden des Königreihs Baiern 
werden auf diefen gefährlichen Gauner, der ſich in kurs 
gem Zeitraume in allen Kreifen des Reichs und auch im 
Auslande, in Churheffen, Sachſen und am Rhemne herum⸗ 


getrieben hat, aufmerffam gemacht, und fie erfucht, ihn, 


wo er ſich finder, arretiren und unter ficherer Verwahrung 
bieper liefern zu lagen. 
®Bignalement i 
Eliad Rothſchild, auh Liom aus Biſch⸗ 
berg, ift 41 Jahre alt, eim Jude, mißt 5 Fuß 11 Bell, 
iſt hagerer, doc nicht ſchwacher Statur, hat braunrorde 
etwas ſich kraͤuſelnde Haare, Bart und Nugenbrounen, 
einen rorhen Badenbart, blaue Augen, hohe gemölbte 
Erirne, lange zugefpigre Naſe, breiten aufgemorfenen 
Mund, länglichtes Kınn, ovales glattes Geſicht, geſunde 


Gefichtsfarbe, iſt kurzſichtig, und in ber obern Kinnlade 


linterſeits fehlen ihm 2 Zähne. Bet ſeiner Eutweict ung 
trug er einen duufelblauen Oberrock, wovon Kragen und 
Aufſchlaͤge mit ſchwarzem Manchefter befegt find,. mit 
gefponnenen Kudpfen, eine ſchwarz manche ſterne Weſte 
mit vergoldeten runden und durchbrochenen Knoͤpfen au 
vergoldeten Schitngen (ſogenanute Haͤngknoͤbfe), ſchwar⸗ 
zes Halstuch mit einen ſchmalen grünen Streife, lange 
ſchwarz mancheſterne Beinkleiter und kalblederne ſchwarze 
Halbſtiefel, runden Hut mit ſchwarzer Macslins 
wand überzogen. Er fpricht ziemlich ein deutſch, obwol 
er mitunter das Juͤdiſche merfen läßt, und benimmt ſich 
fehe frei. Bamberg, den 23. November 1818. 


Yahre alt, hat fi feit 34 Jahren von feinem Wohnerte 
entfernt, ohne daß feine Tochter, die Nagelfgmien 
Bözingerifhbe Ehefrau deſſen Aufenthalt anzuges 
ben vermag. Da nun aber dieſelbe in dem Nagelſchmied 
Bözingerifhen Schuldenweſen bahier unterm 26, 
October 1818, 275 fl-eingeflagt, fo wird derſelbe hier⸗ 
mie geloden, ſich binnen dato and 3 Monaten ohnfehls 
bar vor dem Koͤnigl. kandgerichte dahier elnjufinden, 
und jeise Forderung voliends liquid zu maben, eder 
ju gewärtigen, daß nad Molanf dieſer Zeit bei Verthei⸗ 


lung der Dhzingerifhen Mafia keine Ruͤcſicht auf 


- 


⸗ 


iz. 


dieſe feine Forderung genommen werben wird, Hole. Bereinigung nicht erreicht werden, fo wird edentuell me - 


feld, den 2, November 18178. = * 
Köntgliches Landgericht. 
Rotilauf. 





Daff durch den am 29. Juni d. J. errichteten Eheber⸗ 
trag zwiſchen dem Bauern Johann Georg Rauber 
zu Splelberg, und der ledigen Rarbara Richter da⸗ 
felbit, Die hler Lasdesuͤbliche aßgemeine eheliche Guͤter⸗ 
gemelnſchaft ausgeſchloſſen worden if, wird gefeglicher 
Vorſchrift gemaͤß, oͤffentlich bekannt gemacht. Gelb, 
am 12. October 1818. 

Loͤniglich Valeriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Es wird hlermit zn Jedermannd Wiſſenſchaft gebracht, 
daß der Webermeiſter und Wittwer Wilbelm Schil⸗ 
lad dabier, und die Wittwe Margaretha Fiſcherin hie⸗ 
ſelbſt, in dem wechſelſeitig abgeſchloſſenen Ehevertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Hinfihe des zus 
fammenbringenden — als Des kuͤnftig erwerbenden Ders 
moͤgens, gaͤnzlich unter ſich ausgeſchloſſen haben; 
Schwarzenbach a. d. Saale, den 26. Seſtember 1818. 

Koͤniglich Baleriſch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
Werner, 





Ueber Das Vermögen des Handeldmannd Johann 
Eäliner zu Hof hat das nuterzeichnete Koͤnigl. Laud⸗ 
gericht den Univerſalconcurs verfügt. Es werden daher 
alle diefenigen, welche irgend einer Anſpruch gegen den 
Gemeinfchuldner machen zw koͤnnen glauben, zer kiau⸗ 
dation ihrer Forderungen hiermit vorgelader. Zu dem 
Ende wird Termin anf ben 16. December d. J. Bon 
mittags 9 Uhrangefegt, Im welchem die fämmtlichen 
Slaͤubiger in Perfon, oder Durch gehörig Bevollmaͤchtlgte 
ver dem biefigen Kömtgl. Landgerichte zu erſchelnen, ihre 
Forderungen, unter drm Rechtsnachtheile, vom der Maffe 
ausge ſchlaſſen zu werben, nicht nur anzubringen, fone 
dern auch ſammtliche Temeismittel jur; Herſtelung die 
Siquidirät und des etwanigen Votzugrechtes iu gefeglicher 
Ferm darzulegen haben. Diefer Termin iR zugleiih zur 
Erjielung einer gärihen Bereinigung ber Glaͤubiger 
Aber vie Verihtilung der Maſſe bekimms, Sollte dieſe 


3 


* 


Vorbringung der gegen die lquidirten Fotderungen ſtatt 
habenden Einreden eine weitere Tagesfahrt auf den 15. 


Januar 1819 und zum Beſchluß Der Viehandlungen auf 


den 15. Februar 1819, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile angefegt, "daß gegen Diejenis 
gen, welche an diefen Tagen nicht erſchelnen, die Auss 
f@lteßung ‚der le treffenden Handlungen eintritt, und 
aus den Acten, wie fie liegen, ſowohl hinfichtlich der 


kiquiditaͤt als auch der Priorität erkannt werden wird. 


Hof, den 31. October 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Der Bauersmann Friedrich Ereijer von Keks 
dorf, und die Anna Margaretha Küfner aus 


Benck, am 25. Mär) 1796 gebohren, haben durch den 


heute gerichtlich errichteten Ehevertrag ſdie Gutergemein · 
ſchaft ausgefchloſſen, welches auf den Grund des $. 422 


„ Titel ı Theil 2 des allgemeinen Preuffifchen kandrechtes 


blerdurch zur Öffentlichen Kenntnif ‚gebracht wird, 


Berneck, den 11. Movember 1878. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht Gefre 
Seusburg. 

Der Müller Eberhardt Bauer m Alladorf 
Bat nach dem unterm 26fen e, aufgenommenen gerichte 
lichen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft mit feiner Ver⸗ 
bobten, Ratbarina Hlefhnranm vom do, audger 
ſchloſſen. Dieß wird hiermit nad Vorſchrift der Ge 
ſetze dffentlid; befannt gemacht. Hollfeld, den 30. De 
tober 1818. 





Königliches Landgericht, 
Rotilauf. 


Uuf Montag den 23. December Bormittagd werben 
bei hieſigem Landgerichte die zur Debttmaſſa der Grerg 
E hägiihen Relicten zu Mehrenhuͤhl gehörigen, Wais⸗ 
mainer Spitallehenbaren 6 Morgen Feld in der Hoſen⸗ 


keiten, Koſenthal, Biſch, Maater und Rothmannsthaler 


Weg, welche mit 74 ir. Steuerſimplum, 5 pro@enr 
Handlohn, im Veraͤnderungsfaͤllen, und 4 Metz Korn 
Waigmainer Mass Erbjinns belafer find, nach deu 
Bedingniſſen der Eyecuriend » Oronung dem MBerlanfe 


t 


9.6 


durch oͤffentlichen Strich ausgeſetzt, wozu die Kaufslieb⸗ 
haber andurch hieber eingeloten werben, Scheßlitz, den 
6. November 1818. - 
RKoͤnigliches Landaericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeflagten Schuld gegen 
Georg Wieth von Illafeld werden in Eraangelang 
anderer Erecutlondobjecte deſſen Realitäten, beſtehend 
ans einem jmeigädigen Wohnhaus, Nebengebäude und 
einem Stadel, Padofen, wozu gehören a) *.Tagwerk 
Graggarten, d) a Tagwerk Feld, daun c) $ Tag 
wert Wiefe und d) 73 Tagmerf Hol;, dem öffentlichen 
Verkauf ausgetest. Saͤmmtliche Kealitäten wurden bei 
der neulich befchaͤftigten Taxation auf 3405 fi. gemürs 
diat. Bie Anqstermin iſt deshalb auf den 4. Februar 
2819 In der Wohnung des Scholtheiß Seitz zu Juafeld 
anderaumt, wozu befigs- und jablungsiäcige Kaufelieb⸗ 
habder, mit dem Anfügen eingeladen erden, dab: der Zus‘ 
ſlag der gefeglichen Vorſchtift gemäß zu gemärtigen iſt. 
Squabelwaid, am 8, Detober 1818. 

Königliges Landgericht Peanig. 
Bf © 

Das zur Concursmaſſe des Eriebric Helmreidh 
gu Saffendorf gehörige Grundvermoͤgen, aldi Tropfbaus, 
Scheune und Hofraith, Bamberger Spitalleben, 2 Ben 
Feld im Nofengarten, « ı Wieſe im. Buchgraben, 
Stid Hol im MBinfiersgeaben , fämmtlich —— 


Spitallehen, dann ein Acker in ber Schelleiten, dann ing 
Henneberg zu 5 Stuͤcken, ſaͤmmtlich Damenſtiftslehen — 
werden nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung am: 
Montag den ar. December früf 9 Uhr dahier dem Ver⸗ 
kaufe durch oͤffentlichen Strich ausge ſetzt, wozu die Kaufe, 
liebhaber bei unterzeichnetem kandgerichte ſich einjufinden 



















haben, Scheßlitz, den 13. November 1828. - 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 
Ueberſicht 
des zu Hof am 19. November 1818 flatt gehabten 
Getraidts Marktes. 
Getreid⸗ Joori⸗ I Se⸗ —A— 
.. "2 —357 * ver⸗ * 
kauft, 
tungen, | Ren. Muhr Ro u es Drei der @cefeth 
Sarg x Sarfı. HE — 5* yn.jerfn. kei. F 
Wahzen I — 39 39 21 1367 19l gg 18 — 
Rosen I — 41 43 12 5 ı2j—Äzı 45 
Sam I- Io 5 





8 15 
aber * 701 70 s' 12 —* 


Hof, den 19. November 1818. 


Koͤniglich Baieriſcher Stadt/ Magiſtrat. 
Oerthel. kaubmann. Schroͤn. 


Rise Amtliche 





An Nro 106 zweli Treppen hoch, iſt ein Zimmer, 
Altoven und Nebenfammer, mit oder ohne Meubels an 
eing ledige Perfon ſtuͤndlich zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im vn er jwei Treppen er zu — 





"Ya der Friedrichsſtraſſe, E. N344 iſt eine Treppe 
bob, gegen bie Sttaſſe heraus ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermielhen, welches ſtuͤnt lich bejogen werden 
fann. 


Im Hauße E. N. 420 in der Eelangerſttaſſe iſt die 


pen hoch. 


Artikel. 





— Etage anf Lichtmeß zu vermiethen, das Naͤhere 
iſt bei dem Qauselgeanpämer dafelbR ju erfahren» 





Es find die eifernen Platten zu einem Circulirofen, 
fo wie au, einiges Schreinergeräthe aus. freier Hand zu 
verkaufen Wo? erfährr man in Neo; 277 3wei Trep⸗ 





In dem Haufe Neo, 340 in der Friedritd+ &traffe 
find zu ebener Erde 2 bis 3 Zimmer, mit oder ohne 
Meubles anftändlich zu vermlethen; die Äbrigen Beding⸗ 
niſſe erfährt man ın, Neo, 277 jivel — er 
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Intelligenz» Blatt 








we des DbersMainsKreifen 
i x urn... No 145. Baireuth, den 4. December 1618. 
i i Ä j 


Umtiide Artikerk 





4* Balrenth, den a6. Robember 1618. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
-Die geſetzlich volzogene Genteindes Wahl m Münchberg, wurde von der — — unter dem 
Seutigen genehmigt, und 
a) als Bürgermeiker: 
1) der Kaufmann, Jobann Wilhelm Reichel; 
b) ale bürgerlihe Magifiratd-Rärhe: 
5 der Melẽgerhermeiſter Geotg Ehrifiopb Kleyla: 3) ‚der Bädtenmeifter , Philipp Lröger ; 
a) ber UT: Johann . ——⸗ Kirch⸗ 6) ber Fabrikant, Fried. Rösler; 
„ Sefen-- - '- 7) der Poſtexpeditor, Fried. Kapp; 
u 3) ber Samiedmeiſter, Coriſtian Bo; 8) der En zu Poͤhlmann; 
u 4 er Kaufmann Johann Conrad Schneider; . 
210. als ———— 


1) der Saſtwirth, Philipp Kineıb; Pre. Ä 2) der Hutmacher, Adam Dah inter 
d) als Gemeinde -Bevollmännigee: 

1) Untreos Schneider; + 32) Michael Troͤger; 
42)Baſilius· Oberlaͤnderz nn“ - 13) Adam Heinrich Holger; 
3) Andtaͤ Kıdenfher,. Ar er 14) Georg Seifert; 
2 Chnifloph-Gplerz 1 0. Be 25) Nicolaus Meiſter; 
5) CEhriſtian Vuiezling: u 16) Adam Koͤppel; Ye 
6) Pater Butler, 5 are 37) Heinrich Göring; 
7) Matpdus Heinold; er 18) Friedrich Reichel; x 
8) Erhard Dauner ; 19) Diteih Fiſcher; 

9) Johann Aa Muͤller; -20) Apotheter, Morij Barthz 
160) MWathaͤus Füfenig; - 21) Conrad Köppel; 
21) Wilh. Heiur. Riedelz 22) Nubr, Has foͤrder; 


befidiiget , — hie mit zut oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Fanern. 
Zreihert von Welden, 
Greipere von Maſſenbach, Directer. 
Wie Gemeinber Vahl in Drüncberg betr. - Eriedmann, 


L 
B 


918 





ur un ee PN TE A 1, 
a FEN: AGBURL> 7ER Baireuth, ben 24. November 1818. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, z 
Da man mahrarnammen- bar, waıti Anfertigung Quserncher Fruchta maße · mitunter will kuͤhr lich⸗ Formen 
und Verhoaͤltniſſe gewaͤhlt und dergleichen Gemaͤße, wenn fie ſonſt richtigen Juhalt haben, von Polizei⸗Behot den 
gzeicht und geſtempelt werden, ſo wird hiedurch betannt gemacht, daß dergleichen Semaͤße ledıgirch nach den in dem 
Mudihreiben des vormaligen Koöͤnigl. General s Commiſſatiats des Mainkreiſes vom 1. Juni 1811 beſtimmten 
Formen und Verhältniſſen gefertigt, geeicht, und gef. mpelt werden bürfen. 
Wornach die Koͤntgl Poltzer Behoͤrden ſich zu achten baben, a — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
ar 9 Greiper, vom Welden. m E 
Sreiherr von Maſſenbach, Director. 


* rn; 





Die Eichung, Etempelung und die Formen der 


2. Rs Getrerds Beniäge Herr, = 5 BWepel, 
u UP | I 





Gar dem bevorfichenten Ruͤckmarſch des Köniz, Cäsnigen Decupationssorps find für dit Erappen Hufe, 
Baireuth, Gefrees, Müngberg und Hof r er et ie 
i 136 Scheffel Haber, 
300 Erniner Heu md ° m: ı 
> 160 Centner Stroh >" 
erforderlich, deren Wöleferung nach der Entſchließung der K. Regierung des Obermirinfreifen, Kammer des Innern 
vom geftrigen Tage an den Wenigfinebmenden salva ratifi: atione in Accord gegeben werden foß, —*8 . 
Das unterzeichnete Kdnigl. Stadt-Commiſſariat fordert daher ale diefegigen, welche dieſe Lieferung fu übers 
nehmen gefennen find," auf, und ladet dieielben ein, ſich am fünfrigen Frihrag den 4. d. Mi; Morgene nm 9 Ahr 
in dem Geſchäfts immer deffelben im Erdgeſchoß, des Rarhhaufes einzeftnden, die Dedinglingen zu Hernchmen dund 
ihre Borverungen zu Protofol ju geben, Baitreuth, am x. December 1818. 


# 


’ 


Kodnigliches Stadt. Commiffariat. u war mau de 
* i Seggel. 9 at» (m | 
- a — —— ⸗—⸗— 5* “7 
‚Das zu Kirchſchletten fiegende und dem Kafpar Das dem Webermelſtet Thomas Rug er zu Hab 


Krapp daſelbſt gehoͤrige 1) halbes Haus, Nro 7 mit einer lerflein gehoͤrige Wohnhaus, fo hieſtges Rentamt seben, 
halben Eralluna, nebft einen halben Keller und z Schwein mit 450 fl. rül, Erewercapital belegt und-auf 360 flrhl. 
Kat, ſammt dem balben Gemeinbereiit, beſtehe ud in J. gerichtlich taxirt if, ſol auf dem Antrag eines Glaͤndi⸗ 
Morgen Feld und J Morgen Wieſen, und einem balben gers oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Saumgarten mit z Morgen; 2) dag heilige Aeckerlein Hierzu iſt ein Termin auf den 192 December c., Nach⸗ 
zus Morgen Feld, Kireichletiner Gorteebausichen, foR mittags 2 Uhr ongefegt worden, im melden ſich befgs 
meifibietend in vim exeeutionis verfanft werden, Ter⸗ und zahlungsiähige Kaufsfiige in ioco Halllerſtein etn zu⸗ 
min biezu iſt auf Donuerflag den vo. December 1818, finden, und den Zuſchlag nad Vorſchrift der Erreutiorles 
Vormittand 9 Uhr im hiefiaen Landgrricte anberaumt, srönung zu gemärtigen haben, Mändberg, den 15, 
wovon alleufallſige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt Rovember 1818, RE * 
werden. Sceßlitz, den 7. November 1816. Königlichen -Bandgericht, 

IM | Molitor, 


Königliches Landgericht. — ee ’ 
Graf Lerchenſeld. Im Wege der Hülisvonfrecdung follm am 90 Das 
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eimber: ‚mehrere ‚Efferten” an Blech, — Tor 
rathen, Hausgerärh, PVerten und Dergleiden, ‚in. dm 


Lokale des. Abniglichen Kandgerichts oͤffentlich derſteigert 


Werden, wonu man Kaufsluſtige mit der Bemerkung ein⸗ 
labet, daß die erſtandenen Effecten nur gegen: gleich 
baare Bezablung verabfolgt werden, Baitenih, dm 11. 
November 1818. νν 

Linie — 


* kun Im ai r Fnimiveieheet Sogar 
Filttke u "artgethberg aebbrige und nahe om biefis 
“gen, Stadibeʒiet geltaepe ‚Bir, der fogenanhıe alte 
"Weißen, Z Laamerf grof, Wird auf den Arträg der Et⸗ 
pen dem icncügen Berfäute aue geſtellt und Bierhunge⸗ 
zermis auf“ den fo⸗ Deceinber €. Vormittags‘ 8 Uhr 
—* abetaunt. "Faufeliebkäber werden Daher" Hiermir ges 


den, ſich Ipler‘ eihiufinden,“ inid konnen Die adfgenens 
mine Tape. In der Gerlchiert iſtratut J * Sau * 


2 vw .+# 


uk den Zi. Oktober Thige | 
; Kbnigliches fandperiät, — * 
Meder. ad EEE 


Per? ET — ————— 
— 2 0,2% BT ER 


fi 





De ehrt ie ur Sr org —I Eoncurd- 
maffe aebdrigen Mealttäkih gu "Gndtenrerh in Nro. 61 


des Bamberger und. Nro. 6 des Baireurber Inte llige nz⸗ 
blattes, Tay V beſchrieben in dem ſnaſt adgehaltenen 


Strichtermin ein annehmliches Aufgebot Mb gelegt wur⸗ 
de , fo werben dieſe Realitäten wie derholt dem oͤffentli⸗ 
en Derfaufe ausgeſetzt, und Fıerungsgermin auf Den. 
-werftag ben 10. December d. J. früb 9 Uhr ım Orte 
Stetten anberaumt, welch: biemit zur dffentlichen Keunt⸗ 

mih gebracht wird.” Banz, om 24. November 1818. 

Königlich Herzoglich Baieriſches Herricafiggeticht. 
A. Siahl. 


‘ 





Zur Befriedigung einer Eonfend Forberung wird 
Samſtag den 12. December d. J Vormittags g Uhr am 
plefigen Landgrrichisfige,, dıe ehemals Johann Krau— 
Tirden, dann von Yarob- Pfruffer verkauften 


Grimdftüche zu Herzogenreuih, weiche von dem Johann ' 


Engers zu Herzogenreush ſtuͤndlich eingemirfen werden 


können, ber gerichtlichen Verſtelgerung ausgeſetzt. Scheßr 
lg; * 7- Movember 18138. 

Kongliches Landgericht. 

‚Graf — 

ee ae —— ron wird —— Den 
"top den T4. December den alıf dem hiefigen Amtsfrucht⸗ 
"fpeiiber | befindlichen 18*7fer Getreid ⸗Vorrach, beffehend 
in 14 Scheffel, 5 Metzen, 33 S. Gerſten und 
192 Scheffel, 4 Metzen, 27 ©. Haber der oͤffent 
lichen Verſteigerung ausſetzen. Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich am obfgeh Termin im hieſigen Amtsbärdau einfinden, 
ben Getreidvorrorh erfteigern, und den Zufchlag unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Senehmigung gewärtigen. Wels 
ben, den 28. November 1818. 
j Königliche Rentamt Neuftadt an der Bank 


‚ Yelin, 
: ft Die . 


Dat ‚we. —— Moſſe des PIERRE, 39 


en 





ken Fang zu Voͤlſauerhammer gehörige halbe Haus 
‚nebft Garten und Schupfe ſot auf den Antrag der Gldus 


biger oᷣge ntlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Hiezu if Termin auf Montag deu 19. December c. & . 


Vormitiags und zwar im Drie Bölfauerhammer angeſetzt 
‚worden, zu welchem Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß .die Tore dieſer Immobilitn 
275 fl. die Steuer hingegen 54 fr, beträgt, und daß 
„der Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions Ordnung er⸗ 


folgen wird, Wunſiedel, den 21. November 1318. 
di Königlich Baieriſches Run 
Carner. 





Die zur Oeiterlafenfiäft der — Bauers 
Wittid, Margaretha Bezim gu Eldersreut gehoͤrl⸗ 
den Mobillen, beſtehend in Vieh, Getteid, Hew Stroh, 
Bauereigefhire und Hausgeraͤthſchaften werben Mitte 
woch den 9. December 1. J. in der Behaufung der Vers 
lebten, gegen glei baare Zahlung dem oͤffentlichen Vers 
ſtriche aus geſetzt, wort Kaufslicbhaber eingeladen wer⸗ 
ben. Heinersteut, am 23. November 1818. 

Koͤnigl. Baier. Gtaͤflich Voit. von: Zar 

Herrſchaftsgericht. 
Echel. 


$b8 


Ir INE 


Su Wege der — wird die bem Wa ttbaus 
Kellner zu Unnersdorf gehörige Frohnſoͤlde, Erb;inne. 
lehen, dem gertchtlihen Berfaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin anf Montag den 14. December I. Is. früb 9 
uhr amberommt. - Died. wird den Strichluftigen hiemit 
zur Kenutniß gebracht, um fih am befagten Tage zu lig« 
iersdorf einpufiiden. Der Ortsvorſteher Auguſtin Hagß 
gu Nedenedorf iſt angewiefen, den Strichsluſtigen Die zu 
veräußernden Realitaͤten auf Verlangen vorzuſe igen. 
Banz, den ». Novenſber 1818. 


4 
5 — — a var 5 


Koͤniglich Herzogliches Voletiſches * 


Herrſchafts · Gericht, RA 
2. Stahl. * 





Die pur Concursmaſſe des Webermeiſters Conrad 
Bernhard zu Thuisbrunn gehoͤrigen Immobilien, ma- 
mentlih: 4 Morgen Geld die obere Lihn, 4 Tagmerf 
Teld der Graben, 5 Tagıwerf‘ Beld ın der Eirgel, 24 
Zagiverf Feld der obere Seitsberg, 14’ Tagwert Feld 
tie untere Saumeggeten, $ Tagwerk Feld auf ver Se⸗ 
meind, x Tagmert Holzacker im 'Englofifteinet hit, 
4 Tagwerf Feld im Kugelfpiel, J Tagwirt Feld die Klb- 
ſtersreuth, werden biemir dem Sffentlichen" Berfaufe aus. 
geſetzt, und Bierhungsrermim auf den 14. December 
Vormittags 9 Uhr in dem Wirthshauſe des Johann 


busen —8 Regie ugszath Ba * 


liebhabor haben ſich ar dleſe m Dermin ein uftadem/ "Ihre 

Aufgebothe ju Protocoll zu geben, und vorbehaltlich ber 

Genehmigung der Bernhardiſchen Bidubiger den 

Zuſchlag zw gewaͤrtigen. "Ofen: am ' em 

. u In 4% 

. Koniglich Baterifäes antgeridt; * 
— I "rin. 


Zur zelge der Requlfion Eines Königl. kandge⸗ 
richts Baireutb follen die, von Johann Albrecht 
and, Sedaſti an Maifel, erfauften Küfnsrif. und 
Seiferthiſ. Haus Antbeile des Hauſes Nro. 14 dadier, 
da Käufe: mie Zohlung des Kauffhilings nicht auffofm« 
‚men können, anderweit im Ganjen, oder jede Hälfte bes 
ſoaders verfanrt werden, Termin zum Berkauf derfels 
„ben haben ‚mir auf den 16. December, Bormittags 8 
‚Ude angefegt. Beſttz und jahlugejähige —— 
‚ber, werden dabere geladen ‚, an dem wart ven I 
‚8 Diefigem Berichte zu erſcheinen, ihre J— *— 
tololl zu geben, und Den Zufchlag. nad Bo sh he 
Epccutiongordnung. zu. erparten, Die nähere 
bung dieſer Hausanrfeile faan jeberjeit in — — 
ſt⸗atur eingeſehen werden, Truppag, den 7. Nobem⸗ 
ber 1818. 


Patrimon Fra 


1) im 


Geoig Rackelmann in Thuisbrunn auberaumt. - Kaufbs — Sal. — — 
—————— 
Nicht Amtliche Artikel hr 





In der Srauifhen Buchhandlung in Baireuth 
‚m Hof ift nahftehendes wichtige. Werk zu haben: 
Steimüthig » patristifche Beobachtungen und, Semerfun 
gen über die gegenwärtigen oͤffentlichen Angelegen- 
heiten in Deurfchland, gr. 8. Leipzig, Preis 3 fl. 
54 f. 





Ein Mann, dem mehrere Stunden des Tags zu ſel⸗ 
ner Verwendung übrig bleiben, erbletet ſich, Arbelten, 
fowspt im Rechnungsfache, als auch In Correſponden; 

— ——————— — 


— A A — — — 


gegen billige Belohnung und vneer dem Slegel ge 


Verſchwiegenheit zu übernehmen; auch münfht er 


den zum Mundisen zu erhalten. Den Namen hennt * 
Redaction. 


Es verpachtet Jemand auf ein oder mehrere Jahre 
eine Wohnung, wozu elne Stallung auf 4 Stuͤck Vieh, 
nebſt großem Gemürgarten und cine Wieſe, welche Fut⸗ 


ter für a Kühe gewährt, gebdrt. Das Naͤhere iſt beim 
Elgenthuͤmer des: Hauſes, E. N. 294 iu erfahren, 





Mit einer Beilage " ; 





* rw — Sür Vertpflegungs und Bor — 
n € 1: # € . \ ⸗ 
| —— — iſtung an * 
* 
fende da. varerläns Raiferlich Köniclic — Bemerkungen. 
vide | Rufifge | @acniae | 12 9 13 
Behör — — benannten 
Nro. Truppen. Truppen. 
er th ef rm. Ir 
ı | Daireutb, Doticei. | 30 205843* 63010 
Daucuhh, Landgeri 2 327 2|30 9083| 124 Imtgemeinen wid 
3 | Bamberg, Policei— en ‚oil ı Einpfüng an 
4 | Bamberg, I. Landge? 14 10160157 18749|20 |%erpflegungsaeidern 
5 | Zamberg, I. » 2 — em · 
6 | Banz, Herrſchaſtsget |" 662158 —* ee 
7 | Furgebrad, tage 9 1346 5L 69321384 —— 
g | Culmbach, detto. *|“ ' 5805]33 
9 | Ebermannftadt, dem | 3024| 20 
10 Eſchenbach, detto, 913° 2 6541153 
zı | Gefrceg, detto. 2 7 ‚3593136 J. 
12 | Gräfenberg, detto, |” 39547 
13 | Hechſtadt, deito. — — 96/104 die Landgerichte Gr 
14 Hof, Policei-Commifl | fenderg, Hoͤchſtadt 
15 | Hof, Landgerige. ©1160 | 544 a arli 
16 | Fchau, detto. * Verpflegun gs⸗ 
17 | Kemnath, Landgerich“ 19 — Ya — 3860159 | und Fouragegelder 
18 Kirchenlamiz, deito.ꝰ 73142 — 1800154 für vaterländifche u 
19 | Kronach, detto. 30 = 54 — 11758120 —* — 
30 | faucnftein, detto. = * — 1533129 Reyarkreis he 
21 lichtenfels, detto, 1378 ıı — 8513157 Fienen Summen. 
23 | Muͤnchberg, detto. ||"? = 1443 4160136 
33 | Neila, deito, 39 — — 1194123 
a4 | Neuſtadt a. d. Maldr 3] 3° 635 43 — 4524145 
235 | Pottenftein, deits. 57 — — 1524131 
36 Pegnitz, detto. ı7]26 | 2933! 35 17|23 4746113 
a7 | —cheßlitz, demo, 0 49 1278, 34 30| 1 5427)10 
ag | Eclb, detto, u . — u 1544 50 
29 } Seßlach, dert. 154 Br 57 — — 5788 ı7 
40 Siadtſteinach, demo‘ 1 — II 1333]58 |. #661] 9 
31 | Teufgnig, deiro. ©1597 os 27 — I-f 24271140 | 2496 7 
43 Tuirſchenreuth, deu,‘ |“ "88 51 — If aısslıa | 3378 52 9° 
33 | Waldfaffen, deito. | — -16h0 671,20 
34 | Werihenfeld , -d-uo23 »z ‚250 26 1895|40| 282215 | 6983,11 
75 | Weigmain, detta. " = — 15603451 2325131 
46 } Weidenberg, detto. 5: — — —41 305] 8 309133 
37 | Wunfiebel, dato. 215,54 2| 56 — |—1 2142]:4 3422/46 
sa | Ihnen, Hessfhafef „t — 1191344 603] - 1129 34 


: Empfangen fomit noch 
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s 35 lassi 25671.380- 





welches mir BL Sn ee Bu 7 REN 
uud Rönigl., . & 
2c. Kaiſerl $ B ei I 40 9 5; 
erfolgen wer a — 
zu 
Die Bere, 145° des Daireuiher Intell genz⸗-Blatts. 
— | | . ‚ — — * den 4» Derember 1818. 
Auf hoͤch “ 
malnkreiſes, versa/ararn. — —— — — — 
ſollen Die bel | F 
Hallerndorf, 24 1.2. Balrenmh, den 16. Movember 1818. 
53 Rutben, , I BEN r 
shen, Summ Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


unterzeihnete, Bezirt des bormaligen Moeintreiſes auf Truppen » Verpflegung vorgelegten kiquidatlouen/ 
beiden Difttich na. Berräge ringegangen : 

und Stodaufl,yag, Boripgune. und Gourage · Abgat · vaterlänbifeher Truppen von a812 — 1816 Much 
fitt von geni - 85,483 fl. ı7 ii 
fih nur beim ung Kaiferl, Ruf Sruppen und Bouay Sgebe an biefelben, pro 

den, welcher 138,000 fl. — fr. 
8. Walparzek ung, gabs, un Fourage aabꝛete an Königl. Saͤchſ. Trups 
welche die alle 1816 inclösire 0. 98,076 fl. 465 kr. 
— J in Summa 251,560 fl. 3 eo 
* — 5 früher am die einzelnen March. Rejirke, theild directe Durch die K. Eentrals, Neben, 
— ——— theils durch die Filtal + Kriegs, Koſten · Kaffe — Kreis oder Steuerbeiſchlags » Kaſſe 


Wirthehaufe tat» 
erh ugermendung hinausgegeben: 


diſche Truppen⸗Verpflegung F * 
eg Zen uns ic. Katſerlich Rüfſticher Trurpen : — 
Königlich" x. Koͤuiglich Säidfirder Truppen . . R “ 





33.510 fl. 35 fr. 
58,000 fl. — fr. 
8,038 fl. —n fr, 


Summa 99,548 fl. 35 tr, 





if 28 fr. baar jur Verthrilung disponible find. 

7 95 nadflgrde Ur nad Verhaͤltniß der nachgewieſenen Leiſtungen realiſirt, nemlich: 
An Kraft di; 

Hübner zu N, Siehe die anf folgender Seite fießende Tabelle, 

oder ber Hügel! 

Langenſtadt, zum ua . i 

genannten Hörmt 

legen, a j Zi 2 i 

dem Steuer⸗ Fi F a 

um 522 fl. 30 fı j s a ; 

. ausgefegt werder 


995: 


„Satelligeng. Diet 
- "des DorrsMainrkreifen — 
ned men: Nro; 146. „det ‚Yen 5. December 1 3 











U 
N J424 5433931* —Au tei ſche Artifele:. Selen 
. y di a drustip 
— — — = = 
A une re Fi 
—E PR Boeitruthden 28. Nevenber 1616. 


m Ramen Seiner PET des. Königs. 
‚Diejenigen Pelicei⸗ Behörden, welche die Durchſchnitts ·Berechnung der höcfien amb mirlern ı@erfie und 
Hopfen · Preiſe nach dem Terminen'tes 15. Oeteber und des 15tem Movember, Behufs der Feſtſetzung der drfinitie 
ven Winterbier : Tape, noch nicht einge ſendet el werben angewie ſen, ſolche fpärafteng bis Dun 20 Ducmlr 


In 74 


d. 38. der unetgelqueten Stele einzuſenden. nam 1o'ı$ a} . 
ge —— Ob ermeintreiſee Raten Rede ni 1 


4 h n Goviheen Su Werden: 3 ai: ib J 
Greipese von Safınbe Diem, 214. 
— 3 
Tape baurchend· a Eee — Werl. i 
re ei. —— — anbirt ss 


„u @hieeack, Mm. 26. Er 1848. : % 


5 I ER SE Maiehärd des Koͤnigs. 
Die —* — RR Dberlogau wurde son ve Sn Spk unter, ne 


tigen genehmigen, und 


ı ylenrr 


* 


2) 218 Sheasinelkert 

j Yohann. Georg Korndoͤrfer, Weber; 
b) als Magifirarg-M-ärhe: 
2) Job. Nicol, Puͤtiner, Gchmeider; ©... 45 Job. Andreas Mitter, Morharrber; 
2) Joh. Teihmann, Schubmacher; 5) Joh. Nicol Steinbach, Echuhmacherz 
3) Joh Sedald Taubald, Echneid er; 6) Joh, Nicolaus Puchta; 
. eo) als Erfap» Männer: 

» Joh. Ric. Mider, Yuffbmied; 2) Job. Chriſt. Lenk, -Bärnerz 
-d) als Genelade «Brevollmäkzigte; 
J oh‘ Georg Richter, Bäder; 7) Joh Nicol Schmitt, Blerbrauer; 
2) Joh. Moyer, Bauer; 8) Job. Wolfgang Schmidt, Bauer; 
3) Jeh. Jacob Schultheihß, Gaſtwi eb. = Bepgers. +9) Nicdl Fiicher , Bauer; 
4) Georg Fried, Auguſt Strunz, Bauer; 10) Jobſt Endek, ‚Maurerz; Dry vr 
3) Job. Michael Schimmel, Bauer; 2:1) Geerg Nicol Conrad Drechſel, Baur; k 
6) Joh. Baguır, Weber; —— 12) Erhard Schoͤrner, Bauer; 


926° 


) Job. Soͤr 5Jeh —* a 
* Joh. cu oder daher &: } X hy CHriftiad Wilhelm en , Cuelber; 
u. Welches hie mit zur u —— gebrachi wird, 
Köntzligp Baieeifge dichewod ope Oobeaein kenſes Ra gimer det; nern, - 
Greipere von Welpen. 


\ 








a3: mx > ner xtihter von Maſſenbach, Director. ed 
Ghhieihbe Wiht don PRO AR HN DE SR Seinen 
eure - ai, WEGE Te BE ER = ‘ > y 


= Bätrentd, 

Am Namen Era Najefät des Königs. 

Die gefetzüich voljogene Gemeindewahl in Helmbrechts wurde von der Königl. Regierung unter dem beutigen 
genehmigt und 

s) als Vhrgermelfier: 
2 ehr udem Poͤſenecker, Glaſermeiſter und Handelemann; 
ir sb Magiſte ats Märmens 

77 Chriſtoph Seifertb/ Webermeiſter; “. 4) Dehann Albrecht Sauermaan, — 


— 
— — 


BA: 


2) Johann Adam Hoyer, Schuhmachermeiſter 8) Gottlieb Knopf, —— zı 3 22 
3)Johann Jarob Greim, Webermeiſter; 6) Cart Hauenflein, —— zn vx⸗ 
c) als Erfapnänner: ERTL aa, 6 
2) Johann Chriſtian Gelgenmäner; Mütermeifter; -..::2) Gohanı Miharl Gleſer, Berne; 
’ d) als ————— 
1) Johann Heinrich Sefdel Fabrikaut 78) Peter Meiſter, Metzgermeiſter; 
2) Thriſtian Grampp, Boͤckermeiſtet; 9) Ch iſto ph Ephraim” Sie inhaͤuffer /Kaufmantt 3 
3) Miesl Jahrciß, Wedermeiſter; 10) Ferdinand Sciferth, Garlopzyi ii) es 
4) Peter Geimm, Bädermeiter; — nen Schmidt, Metzgermeiſter; 
3), Yohann EHriftian Ramitnfee, Sest/ and Ktnape 12) Themas Lang, Schreimermeifter; 
macher und Gafmirth;- ; 9) Wolfgana Helnrich Krauß, M-pgenmeilter; 
6) dJobanu Michael Seiſerth, Mebermeiſte —* 14. Johann: Nieol Muller Sod lo ſſe rmeiſtee  * 
7) Andreas Chriſtian Hoyer, Schuhmachermeiſter; 15) Johann Georg Kuopf, NRorhgerbeumeifter; . 
beſtaͤttiget, welches hiermit zur Öffentlichen Renniniß gebracht wird. 
Königliche Releruns des Obers Main · Kreiſes, Kammer des Innern. 
 Breipert : von Welden. 
Greipere v. Maffendag, Divasogı "uf 7 str 
Die — * rien ba; ' Er ‘ 








—— Salreuth, den 27. Rovember 181 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige: 
Die alone — in Lichtenberg, nach welcherzte 
als Bürgermeifter: RE Ei 
Jobann Earl Jungkung, Tuchmacher; 5* 
:b) als Magiſtrateaarhen 


rn & 


2) Ehriftoph Wilhelm Erafer, Beutlermeiſter; 
2) Johann Adam Pohlig, Schuhmacher; 
3) Zitedrich Adam Carl Neumeiſter, kohgerber; 


4) Andreas Phipp Negelein, Phrfönes 
5) Idhann Zachatias Ducht, Tuchmacher; 
6) Chriſtijan Paulus Roſſenberger, Schleſſer ; 


„e927 


ie Sr 2 ah ne als &x [agmänner: eieh eh vun nd, Tag Se 
A) Earl Gottfried Griesbach, Schuhmacher;z; , . ı v2): Johann Andreas Riesling, Schuhmacher; 


ie 


De. qh) als Gemeinde » Bepolimädtigte: el Bun 
AV Johann; Georg Langheincich, Buͤttner — 12a) Jobann Feledrich Bunger, Bandatjtz" 
2) Georg Friedrich Einſſedel, Metzgerßß 12) Johann Wilbelm Heintich Kiesling, Schuhmacher; 
) Jobann Carl Wachter jun, Metzger; 43) Johann Wilhelm Carl Friedrich Reumeiſter, Loh— 
4) Jchann Earl Wachter zen. Metzgerz. mn. 7 gerber; a 
*. 5) Johann Georg Hagenmuͤller, Saͤder 4) Georg Nikolaus Kilian, Töpfermeiller; 4 = 
50%: Iohgun Heinxich Daymannı. Bäderz ; 0 253 Heinrich Chriſtoph Echwärzel, Schteiner z; 
7) Johann David Perg, Mülerz null. „ga 5.0 86) Friedrich Auguſt Merkel, Zeuchmacher; 
8) Jehaan Ehrikophihand, - Bäder; .;, 17) Chriſtian Benigaus Kiesllng, Kaufmann; 


9) Erhard Heinrich Pohlige Metzger; 18) Gotthard Haigel, Schloffer; 
10) Friedrid Wilhelm Auguſt Neumelſter, Lohgerber; FE F 
gewaͤhlt, und von der Koͤnial. Reglerung deſtaͤttigt wurden, wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
en Königlice Regiesungedes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. ’ 
FE re Freiherr von Welden. 5 01 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


X⁊F 
—— AT 
‚Te 3 


die Grmeindemaßt in Lichtenberg betrt. 


au 
pn. 


r 12 
Frledmann. 


Das bis jetzt in Frankreich geſtaudene Koͤniglich Saͤchniſche Occupations -Corps von 4490 Mann, und 1510 
«erden wird in 2 Abihrilungen am 211en und zzten d. M. auf dem Nuͤckmarſche ins Vaterland vabier eintreffen, 
im Bezirk der Gradt» und des Koͤnigl Landgerichts Batreuth einguarsire werden, und jedesmal’ Raſtiag halten, 
Jadem dies daher den Duattierpflichitgen Einwohnern des Kaͤdiſchen Beurks hierdurch hefomnt gemacht wird; 
- werden dieſelben vorläufig aufgefordert und angemieien, ihrer Seits wegen Aufnahme und DBerpflegung die ſer Trup· 
dpen Due: nörhige Vorſorze zu treffen. Baireiuth, am 2. December 1818. th ——— F— 
te Das Könialiche Stadt, Commiſſariat und Stadt - Magiſtrat. 
— Seggel. ⸗ Eiſenbeiß. 








.. Pabkliceandu m. Su 
Es iſt aflzubelannt, daß die Landleute das auf dem Marke zum Verkauf bringende Breunholz, mad dem Ba 
ſichte / und nicht aach dem Klaftermaas sablaffın. Um mum durch diefen Uedelſtand das hleſige Pılblicum per 
Schaden, der hieraus e ſtehet, zu fitern, fo ergehet andurch die Weiſung — 
daß für die Zukunft alles auf dem Markt zum Verlauf gebracht werdende Breunbolz mach Klaftern, es fep 
dieſtes in ganzen, halben; oder vlertel Rlaftern, verfanft werden muß. Dairteuth, den 2; December 1518, 
MM at en "- ’ Eiſenheiß. EEE Zn ti 


u; Ar 





OR Baireuth „den 74. Octobet 1818: jeichner, 37 Schuhe lang, 29 Schuhe Breit, a Ercd, 
> Mon dem Röniglib Baierifhen Kreide werk holy, halb maffiv, Halb Fachwerk und enthaͤtt g 
rin und Stadıgericht Bajreuth Ctuben, 2 Dachſtuben, 3 Kammern, 2 Dodfammern, 


— 


ſoll das zum Nachlaß des Heubinders Johann Gab». - g Kıden, z Camin und 2 abgeſonderte Boͤren. Das 


ler gehörige Haus auf den Antrag der Erben oͤffentlich dozu gehörige Hintergebaͤude fl 16 Schuhe lang, Jıe 
verkauft werden ° Schuhe beritz: sbenfals, 2· Siockwerke hob, und; enthält 
0 Ehrhegt Im der Ochrolengaffe, if;mit Nee76 ber. 2, ewälbez. a Grube mis.x Rominund-s,Bpdenfammer, 


2 
A. 


"998 ß 

Im Hofrechte und neben dem Hauße befinden ſich y Holz⸗ werden konnten, fo werden alle — welche an 
Iegen, weiche = Stockwert bach; groͤßiencheals mario _ den Nachlaß des Cantor Steigmeann einen Erbauı 
und mit Ziegeln. gedeckt fine. Zum Hauße gehören ferner 5 foruttyzu Haben wermeinen, angewleſen, fih Innerhalb 6 
auch 2 Schergärtlein, deren eines 5 Ußupen, dasany Wochen und insbrfondere an dem auf om" th: Nänner 
dere aber so IRuthen aroß iſt. — 18:9 anb-ranmten Termin bei dem unterferngern Land⸗ 

Diefe ſaͤmmtlichen Realitaͤten ind mit ı fi. 245 fr, gericht zu-meiden und ſich achdrig zu Tegirimiren, wi⸗ 
Steue rſimplum und 7 ke. frf. Rauchhahngeld beiegt, und drigenfalls anf fe Feine Nüchfint genommen; fondern 
wurden auf 1857 fl. 30 kr gerichtlich tagirt, Die Tare der Verlaſſenſchaft an die ſich gemeldeten und legitim ir⸗ 
tann in der Regiſtratut des Rönglichen Kreis» and Stadt- tem Erben hincusgegeben wrrden wird, —— 


gerichts eingeſe hen werden. — Zur lricuation ade vie am 19. Novembder Yard, u om 
ſelben ıft ein. Termin ‚anf dem; RE — Kouigug Baleriſwes laddoerice. Ba 
26. Januar 78179 4 s Wägter. 5 Rewe 


vor dem Commiffarıo Kreis » und Stadtgerichts « Kath ? 

Poblmaunn auberaumt worden, und-Kauflufige werden Auf —— * A.. — 
unter der Bekanntmachung zu demſelben ejngeladen, daß Mezgermeiſter uu Mittertelch, wird deſſen Acker das Feld 
die Arjudication MEN Borierift der — Im obern Gueuth genannt, welches 24 Tagwerk hält und 





erfolg t. auf 275. fl. tagte wurde; im Wege Der äffentlichen 

. Der Königliche Sreld. und Sradtgerichte, „Director Berfteigerufg an den Mäfbirrhenden genen aleich baare 
J Schweiz — Merablung oder ganz oder theilweife verkauft und zum 
Mi Voigt. Dırfauf auf Freitag den 18. December d J. der Ten 
; min: amberagumt, mo fih die Kauft hebhaber Im dem 





Am Freitag den 78.-December Vormittags ı 1 Uhr, Witthshauſe zum goſdeaen Lamm eingufinden, Die Kaufs⸗ 
vird bel dem unterzeichneten Reatamte, das in Diefem ' angeborbe zu vernehmen, und den Zuſchlag mit" @a,lüg 
Jahre in der Königlichen! Goritverwaltung Hotlach ger 5: Uhr Abende zu gemarten haben. Auswärtige Käufer 
wonuene Beh, an 84 Eentner, unter Vorbehalt der muͤſſen fih durch obrisfeitliche. Zeugniſſe über ihre Zah⸗ 
hoͤchſten Genehmigung an Meiftbieremde verlavſt. Pegs: lungs: Vetwdgenbelt aueweirſen. Die hierauf ruhen⸗ 
nig, den 30. Norember 1818. . ’ den Laſten, fo wie die fonftise Bedingnifſe, können 
Königliches- Rentamt. 7 von der Berflcigerungs Commiſſion in Erfahrung ges 
Faner. BE BE Sl bracht werden, a m, den 6. Rovem⸗ 
a A ' Be nd 3J 
des in dem — dem Maurer BR vnd der Aduiglich Baieriſches kandoericht Berfapinn 
Wittme Künzel ja Emtmannsberg am 16. Seotem⸗ a en —— 
ber c. verlautbarten Ehevertrage, die ehelihe Güterges- 
meinſchaft ruͤckſiotlich des der fegtern gehörenden Tropfe |. Zur — einer —— Eduldfoder 
Jaufes ausgeſchloſſen wurde, wird gefeglicher Vorſchrift rung wird Samſtag den 12. December d. Is. Vormit⸗ 
gemaͤs hierdurch bekannt gemacht. Vaireuth⸗ den 4 tags 9. Uhr, 1 Morgen Gemeindepolzanrkeit, jegt 
Tsuumser 1818. : Mirfe freieigen des Bauern Andres Dufolt zu 
RKonigliches kandgerict· Burge llern bei untetjeldjnerem baudgerichte dem Vertaufe 
Meyer, ausgeſetzt, und Kaufeliebpabren, died ’Hlemit Bekanne 
gemacht. Scheßlitz, den 27. November 1818, 
Ki 2% ei 1807 verliebte — Uns Königliches Landgericht alda, 
veras Stelamann von Thulsbrung, ohne Hinter Graf Bergenfelt, 
mhſung ehellcher Nachfommen und Teſtament. Da doffen 


mäcfe Inteſtat / Eben bisher mit rrin ausgsmitieht nf dad in den denceche Snteiigenjöikttern Wo 
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‘129, 130° nd 1236 fellgebothene Ta ſchn e ri ſch e But 
in Breitenldfßau, if ein Aufgebot zu 1300 fi. rhein. 
erzielt worden. Zadblungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
Waher in den auf den dazu anberanmten Termin als 
"Montags Een vr, Januar 1819 fruͤh um 9 Uhr im 
"eigen Amte zu erſcheluen eingeladen, ihre Aufgebothe 
ja Protocol gu geben, wo alsdanı der Meiſtblethende 
Bra Hinſchlag gewaͤrtizen wird, Kainach, den 26. 

Nevımber 1878. - ; 

Königin Baleriſch Frelherrlich vom Aufſeeſiſches 

Patrimoniaigericht. 
Schell. 


tu Te N 


Mittwoch den 9. December d, J. Mittags 11 Uhr 

‚ werden in der Koͤniglichen Rent / Amis Wohnung 7 

Centner 53 Mund Pech In 7 Stuͤcken an die Meifts 

dethenden Öffentlich verkauft und Liebhaber dazu einger 
Aaden. ' Eulmbach, den 1. December 1818. 

ee Tee‘ Königlihes Rentamt. 

Weltrich.· 





Dafi der Webermeiſter Jobann Thomas Ruck⸗ 

deſchel zu Geftees und Die. ledige Elifaberha Ku 
.niguada Engelfinger von da, durch Den unterm 
' 27. Movemver rB18 gerichtlich errichteten Ehevertrag, 

die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
wird auf den Grund des $. 422 Tir. l. Th. 2 des all. 
gemeinen Preuffiichen Landrechts hierdurch Öffentlich ber 
annt gemacht. Berneck, am 23. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
der. zug ESeoensburg. 





Tief denreuth den 17. Nobember 1818. 

Margaretha Banner Das Weib des über 
Diebſtahl landes fuchtigen Joſeph Zanwer, Zimmer⸗ 
, meifterd zu Baͤrnau, Koͤniglich Baleriſchen kand gerichts 
Tuiqhenteuih im Obermainfreife erfläct, im Schulden⸗ 
weſen ihres: Mannes, daß demſelben nach beſriedigten 
Ghaͤubigern ſchlechterdings and nicht mehr. der gerinaſte 
seägtliche Anfprum'anf Das noch vorhandene Haus und 
Seid in der Eeinwiefe nebft den wenigen Mobillar⸗ Ver⸗ 

- mögen zuſtehe, bielmehr nun einzig; Ihr bieramf alles 
Eigemhum ex titulo illatorum gebähre. 
Zannet wind Dengmac, biemit bijenslich, dorgeladen. 


Joſeph 


und anfgefodert, um ſo wichtiger habe er ſich binnen ſechs 
Wochen dahier zu ſtellen, und feine alleufallige ſolche 
Unfprüce auszuführen und geltend zu machen, als er 
im widrigen Galle hiemir nicht mehr gebdre, ſondern 
für verſchollen ‚erklärt, und Das Vermögen der Erebls 
torfchaft umd „feinem Weibe audgeantwortet werden 
müßte. a 

Königlich Baieriſches Landgericht Tinfhenrentf- - 

- Der Königliche Landrichtert, 
Deſch. 


des Koniglichen Landgerichts Well 





Auf Reguifition 


maln, wird hiermit der von dem Metzgermeiſter Meis 


Hard Dippold allda, Nahmens feines Epemelbed, 
Margaretha gebohrnen Traurnerim, in Beſitz 
habende anhero zinslehenbare halbe Acker, der Schwerdt⸗ 
macher genannt, anf 4 Tagwerk haltend, und im 
Welsmainer Flur belegen, wegen einer ausgefiagten: 
Conſens⸗ Capitals/ und Zinfen + Forderung zu 200 fl. 
‚amd reſp. 60 fl. fraͤnkiſch, den Verkauf ausgeſetzet, 
und hiezu Steigerungs s Termin auf Montag den 21. 
December d. J. anberaumt, am weichem fi Kauf⸗ 
und zablungsfähige Leibhabere Vormittags gegen: 10 
‚Uhr, dahier einzufinden,. die Verfleigerung gegen: eine 
ander zu vollführen, und dann des Hinſchlags, am: 
‚den Meiftvietenden, in Gefolge beſtehender Eyecuttonde 
Drönung, gewärtig. ju feyn, anmit vorgelaven werden. 
Das Tararions. Juftrament, kann denen Kaufsliebha⸗ 
bern ſtuͤnd ich vorgelegt, und eben ſo auch die Verkaufs⸗ 
Bedingniffe, dann. die, auf dieſem halben Acket ruhen⸗ 
‚den Laſten, vors und am Strichtermin, genau befannt: 
gemacht werden. Buchau, am 21 November 1818. 
Königlich Baieriſches Gräfin Giechiſches Parrimeniähs 
Amt, 3 e3 
. Hoffmann. 





Auf den Antrag eines Glaͤublgers des Gaffisirhe: 
Johann Rotenz Raithel: zu Hattendorf, wer 
den deſſen dortſelbſt belegener Gaſthof mit Nro. 3: Ber 
zeichnet, ſammt der dazu gehörigen Gerechtigfeiten,- 
Brandweinbrennen und Schlachten zu' dürfen, fo wie 
Die dajs aebdrigen Mebenv Gebäude mit Zubehoͤr, dann! 
die Dabei befindlichen Ruſtical Grundftäde vom: 1 Jans 
est Hanspeunthe, 2 feiner Gemäsgasten,: 2% Jam 


— 3 


en 


und 13 Taucher Acderland, dann Z Jauchert 
port en. auf 3704 fl. 30 fr. rhl. gemürdig £ 
Sehufs der Huͤlfsvollſtreckung dem dffentlihen Verkauf 
aus geſtelt. Somopi dis Tare, als die auf gedachten 
‚Anmwefen liegenden Abgaben und kaſten koͤnnen im der 
Reglſtratur der unterzeichneten Königlichen Behörde eins 
gefeben werden, und Der Bierungs: Termin ſelbſt iR 
auf den 29. Dreember c, Vormittags 9 Uhr in loco 
Syattendorf angefegt morden, woſelbſt Kaufellebhaber 
fih einzufinden, ihre Befigs und Zahlungsfähigkeit ger 
pödig nachzuweiſen r die Bedingungen des Verfanis 
zu vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol zu ger 
‚ben haben. Der Zuſchlag erfolgt nach Vorſchrift des 
"Gerichts Eoder und umer Vorbehalt der Ratification 


der Er.ditoren. Urkundlich m. Hof, am 23. No⸗ 
member. 1818. 
= Königliche Landgericht. 

Engelhardt, 


Im Wege der Hülievolfrefung follen am 9. Des 
-geniber mehrere Effecten an Dich, Wagenfahrt, Bor 
zächen, Hausgeraͤth, Betten und dergleichen, in dem 
‚Rotale-des Königlichen Bandgerichts oͤffentlich verſteigert 
werden, wozu man Kanfelaflige mit der Bemerkung eins 
ladet, daß die seflandenen Effecten nur gegen glei 
baore Bezahlung verabfolgt werden, Baireuth, am 11. 

1818. 

— — Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


In: 44 
Die zum Nachlaß des Ehneidermeifters Johann 
——— zu Meyernberg gehdrige und nahe am hiefis 
gen Stadtbezirk gelegene Wiefe, der fogenannte alte 





Weiber, 3 Tagwert groß, mwird auf den Antrag der Er 


en n Berfaufe ausgeflellt und Biethungs⸗ 
ns rg Decefüber :c. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt. Kaufeliebhaber werden daher hiermit ge⸗ 
„laden , ſich Hier einzufinden, und Edunen die aufgenoms 
mene Tare In der Gerichtsregiſtratut erſehen.  Bais 
sneush, den 31. October 18184 
20 ‚Königlihes Landgericht. 
| Meyer. 


— — — 


nebſt Blarten-unb Ehupfe fol auf ben Antreg der Slaͤu⸗ 
biger oͤffentlich am den Meiftbietenden werfauft werben, 


HOlezu ck Termin sauf Montag den 79. December oc, 3, 


Vormittags umd zwar im Orte Voͤlſauerhammer augefegt 
worden, zu weldem: Kaufsluſtige mit: dem Bemerken 
vorgrladen werden, daß die Taxe biefen. Immobilien 
275 fl. die Steuer hingegen 5 F-tr. beirdgr, und daß 


«ber Zuſchlag nach Borfchrift der. Epeeutiond, Orbuung ex _ 


folgen wird, Wunfiedel, den 21. November 1818: 
RKoͤniglich Batetiiches- Landgericht. 


‚: »&arner, 





Die zur Dinterloffenfaafe der verſtorbenen Bauerd 
Wittid, Margaretha Bezin gu Eibersreut gehörte 
gen Xobilten, beſtehend in Vieh, Getreid, Heu, Stroh, 
Bauereigef@ire. und Haue geraͤthſchaften werden Mitt⸗ 
mod) den 9. December I. J. in der Behauſung der Den 
lebten, gegen gleich baare Zahlung dem Sffenslichen Den 
feine ausgefegt, wozu Kaufslicbhaber eingeladen wer⸗ 
den. SHrinersieut, am 23. November rgı$. 

Könizl. Baier. Gioflla, Bolr, von Rinetiſches 

J Herrſchaftsgericht. 

Schell. 


Zu Folge hoͤchſten Auftrages. Koͤniglicher Regicrung 
des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, wird -die 
Jaadrevier Weismatn am 14, künftigen M. December, 
früh um vo Uhr in dem Geſchaͤftezimmer des Könizl, 
Rentamts Weiemain der lebenslänglichen Verpachtung 
aus geſetzet, welches den pahrfähigen Liebhabern zur 
Kenniniß bringet. Stadtſteinach, den 20. November 


1818. re — 
Das Koͤnigliche Forſtamt. 
Rattiuger. * 

Die Realitäten des dem Staate heimgefallenen Guts 
Wiefenthau, folen nach allerhöhiier Beftimmung unter "den 
beftehenden Vorſchriften vem öffentlichen Verkaufe ausgefee 
werden. Daffeibe liegt im Landgerichtebezirke Forchetm,: 7 
E tunden von Mürnberg, 35 Stunde van Erlang, 6 Stun⸗ 


“den von Bamberg, 10 Stunden vom Baireuth, in einer der 


‚ongenehmfien Lagen des Königreichs an der Landſtraſſe, die 
von Eriang nad vaireuth führt, und beficht aus dem Schief 
fe. mie Oeconomie: Gebauden, dann 8 Moraen Gärten, 4ört 
Morgen Felder, 25,2 Morgen dreimahtge Wäffer :Mıefen, 


Das jur Goncurd Maſſe des Viehhaͤndlers Jo⸗ "54 Tagwert Waſdungen und Schaferei Geredipigfeit auf 
hann Lang zu Voͤlſauerhammer gehörige halbe Haus 7x0 Worgen Gründe. Zum Wertaufe diefes Guss wird Ters 
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min auf Diontag den 11. Januar 7819 feſtgeſetzt. Kaufss 
liebhaber werden eingeladen, an biefem Tage Vormittags 9 
Udr in dem Schlofigebände zu Wiefenthau ju erfheihen, die 

Bedingungen zu vernehmen, ihr Aufgebsth zu Protocoll zu 
. seben, und haben ſodaun den Hinſchlag Mittags ı2 Uhr 
unter Vorbehalt allerhöcfter Genehmigung zu gewärtigem; 
Die genaue Beichreivung dieſer Guts-Reglitaͤten kann zu 
“jeder. sei beider unterzeichneten Rentenverwaltung eingefehen 
werden. Wieſenthau, den 27. Nevember 1818. 
Rouigliche Nentenverwaltung Wieſenthau, im 
Obermaintreiſe. 

Friedrich. 

Auf das in dem NKreisinseligenzblatt Nro, 132 
233 ‚und 134. feilgebothene Anweſen der verfforbenen 
Bauer Harlmennfhen Eheleute zu Löhlıg bat ſich 
lediglich zu dem von Egloffſteiniſchen Ichenbaren unbe» 
jimmerten Guth, dann zu 3 walgenden Lehen ein Kaͤu⸗ 
fer gemeldeh,; und auf das erfiere 200 fl. und auf bie 
legtern 90 fl. gedoihen; zu dem bejimmerten Guth und 





ůbrigen Lehen · aber hat ſich kein Kaͤuſer vorgefunden. _.. 
Es wird daher anderweiter Termin auf den 10. naͤch ⸗ 


ſtigen Monats December Vormittags 9 Ubr anberaumt; 
an weldem Kauf» und Zahlungsfähige vor bahıefigem 
Sandgerichte zu erfcheinen, ıhre Aufs reip. Dirbrgebotbe 
gie „Protöcoin gu dgeben und ‚des Hinſchlags nach Maß ⸗ 
gabe der Executions zOrdaung zu gewarten. Hollfeld, 
mis, November 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
0 Rottlauf. 


Fetedrich Hefmreich zu Saſſendorf, bat ſeine 
Suͤter feinen Glaͤubigern cedirt. 
zegen ihn das Soncurs Verfahren erfannt, ımd werden 
Andurch alle jene, welche an denfelben irgend eine For⸗ 
derung machenzu fünnen glauben, zur Liquidation ihr 
zer Forderungen, unter Vorlage der Beweismittel auf 
Montag den 14, December I. J. feuͤh 9 Uhr vorgeladen. 
Zur Vorbtingung der Einreden wird Tagefahrt auf Mons 


tag den 18. Januar 1819 und zur Concluſion Montag 


den 22. Februar 1819, jedesmal früh 9 Uhr beflimmt, 
wojn die Gläubiger, unter Ausfclußdertzefenden Hands 
lungen, be.m 'erfien Ediets tage unter Ausſchluß von gegens 
wättiger Concursmaffe zu erſcheiaen haben. Scheßlitz⸗ 
den 9, November 1818: 
Köntgliches Landgericht, 
—G6Graß 55 7; Weg 177175 


Juſtrument zu jederzeit hier eingefcehen werden, 
“ Diejenigen, melde foiches jw zahlen umd zw befigen für 


Es wird demnach 





Auf Nequiſition des Königlichen Landgerichts ‚Kir. 
chenlamtj, fol die Afirt geweiene Subhaſtation der — 
dem Bauer Johann Zeitler zu Nügersgrün gehört« 
gen Realitäten fortgefegt, werben, Es wird baher zum 
oͤffentlichen Verkaufe des Zeitlerifchen, zu Ruͤgers⸗ 
grün belegenen halben Hofes nebft Zubebörungen, noch · 
mabls Bierungstermin auf den 21. December Vormittags 
10 Uhr, im Wirthshauſe zu Rauhenſteig anberaumt. Ju 
demielben haben ſich zahlungs. und befigfähige Kaufe 
liebhaber, welche das Nähere über die zit verfaufenden - 
of 2041 fi. rhl. gewuͤrdigten Realitäten in der Amtsre⸗ 
giftratur einiehen können, gebörig einzufinden, ihre Ges 
boshe zu Protocol zu gebem und den Zuſchlag an den 
Meiftdietenden nach der Executionsordnung zu gemärtigen. 


Wunſiedel, den 16. November, 1818. 


Koͤnigliches Parrımontalgericht Rauhenſtelg. 
Sieger. — 





Der Requiſition des Koͤniglichen kandgerichts Bab⸗ 
reuth zu Folge fol das dem Lorenz Mayer zuge⸗ 
hoͤrige, zu Obernſees tiegende Söldengut öffentlich vers - 
kauft werden. - Termin hlezu iſt auf den 16. December 
Vormittags 8 Uhr angefegt, Der Tarationd- Werth 
beträgt 948 fl. 20 fr. ch. und kann das Taxatlons⸗ 
Ale * 


dig, werden dahero geladen, in diefem Termin vor 
hiefiger Gerichtöftele zu erfheinen und ihre Angeborhe 
zu Protokoll zu geben, moranf der Meiftbierhende dem 
Zufchlag nad Borfchrift der Executionsordaung zu er⸗ 
marten hat. Truppach, den 14. Sept. 1918. 
Die, Koͤniglich Reglerungsrath Beeriſchen 
Patrimonlalgerichte. 





Das Haus des Johann Holzmann Frand- 
fein zu Steinwiefen wird pur Hilfs⸗Vollſtreckung dem 
Öffemlichen Verkaufe ausgsfegt. Kaufliebhaber haben 


‚am 18. December zu eriheinen und den Hinfclag nach 


der Executions · Ordnung zu gewärtigen. Kronach, be 
35. Mowember 1818. 
Königliches Landgericht. 
‚Sendingsr. 
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KNeberriigt 
ves auf dem Marste zu Baireuth vom 28. November 
Sig 2. December gebrachten und verfauften 
Getraidtes und der beffandenen 
Grtratdt » Preiſe. 








) | hbalsz iies 

Setreide⸗ | voris [neue | rs in | fer mittel } brios 

Gats der | Bus | Samen | vers | Meft fier 
hr er * * | un 5 Preis: des 
Scheffels. 

— — —— — — 

—A 

Walzen — 62 62 62] —aoſeoe 15 525) 

Mom | —| a2] 42 42) —Jrslsofrsirairiss 

Ser ſte —| 216 es 316] —Inol30] 9145 |- 

Haber | —1 351 35) 351 — slı5) 4'304 io 


Baireurh, am 2. December 1818. 
Der: Stadt + Magiftrat, 
Eifenbeiß. 


Nicht Amtlide 





Zur afgemeinen Warnung wil Endesunterzelchnettt 
betannt machen, Daß er für feine Schulden haften mer, 
de, weiche auf Rechnung / oder in Hinſicht feiner, von 
oem auch. Immer, gemacht werden wotlen. Dießfurt, 
Den 6. Nobember 1818. 

ie gnatz v. Heldmann, Tandfaß zu 
Dießfurt und Pechhofen. 





Wenn Jemand einen; ſchoͤnen vierfigigen Schlitten 
gu verkaufen hat, der melde es in €, Nro. 448 auf 
dem Graben. J— 


* 





Naͤhere it im Hauße N. 78 zu erfahren. 
— — — — ———— — — 
Trauungs⸗Geburts⸗ und Todes⸗ 
Anzeige - 
| Getrante 
Dm 29. Nod. Der Särfhmienmeifter, Johann Georg 
Geyer dahien, mit Jungfer Katharina Zacobina 
Margaretha Ftaudtin von hier. 
— — Der Schlofermeifter Johann Chriſtoph Schmidt 
dahier, ein Wittwer, mit der Wittwe Frau Ehris 
Rianne Joanne Magdalene Trögerin von hier. 


Es if ein gutes Forte-Pisno ji vermieten, , das 


neberficht 
des ju Hof ar 26. November 1818 ſtatt gehabten 
Getraidt » Marktes. 


——— 









Sum Bauft,] oe — 
heben) Preis des Scheffels 


— 7 

—— u" 19laögı —_ 

Rosen I— E 5251| 5251 525] — 12 i—Jırlısıro' 36 

Safe I | 733] 7331 7351 — Io us] 730 
0. 1 75° 557387 83 


— 512 * u 
Hof, den 26. November 1818. | \ 
" Königlich Baieriſcher Stadt / Magiſtrat. 
Oerthel. J RR 
Artitel srral.med 


rn 


Geberne 


Den 25. Nov, Der Cohn des Burgerd und Welsbäßs, 

kermeiſters Weife, in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 26. Nov. Ein außercheiihes Kind, . männfichen, 
Geſchlechte. Be 


Den 27. Nod. Die Tochter des Erpeditors Aufs feld 


dahier. 
— — Der Sohn des Burgers und Fleiſchhackermel⸗ 
ſters Dennerlein in der Jaͤgerſtraſſe. Sg 
Deu 29. Nov. Der Sohn des Burgers und Flelchshak⸗ 
kermeiſters Kretſchman, im der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 30. Nov. Ein außereheliches Kind, mänrilichen , 
Geſchlechts. 
Den 1. December. Die Tochter ded Koͤnigl. Krels⸗In⸗ 
genieurs Droßbach dahler. 


Seſtorbene. 


Den 28. Nov. Die Wittwe des VPoſtilions Dreßel das. 
bier, alt 59 Jabre, 5 Monate und 10 Taje. | 
Den 30. Nod. Der erſte Juſtizamtmaun Johann Jacob 
Dietſch zu Maͤnchberg, dermalen alhier, alt 70 
„ Jatre, 2 Monate und 12 Tage, . 
— — Der Steäfing Carl Drach, alt 17 Jahre, 


F 933 | — 

Intelligenz⸗Blatt 
des DbersMain-Kreifes, 

Dienftag | Nro, 147. ee December 1918 











Amtliche Arrikek. 


— den 26. November 1818, 
Im Namen Seiner Majeftiät des Königs. 

Das Benehieiem curatum zu Friedenfels im Lant gerichte Kemnarh, welches zur Biſchoͤflich regensburgiſchen 
Dioͤce ſe gehoͤrt, iR durch Tod erledigt. 

Das Einkommen beſteht in 300 fl. Kopitalzinſen, freie Wohnuung, Genuß von zwei kleinen Gärten, und 
Waiderecht für eine Kub. Auſſer der Familienſteuer, ı fl. Seminaristicum und 30 fr. Cathedraticum haften 
feine Poften auf diefer Stelle. — 

Der Benefiziat hat auffer den beftimmten feelforglichen Verrichtungen möcentlih 5 Meffen zu appliziren. — 

Da das Präfeorotionarecht dem Freiherrn Karl von Nothhaft zu Meifenfien ſtifiuagsmaͤßig zuftcht, 
fo haben fih die Bewerber mit den. erforderlichen Zeunniffen an denfelben zu wenden. Doc fönnen verordnungs⸗ 
mäßig nur, folde Geiſtliche, melde die Prarrtontursprüfung befanden haben, ouf diefe Stelle befördert werden, 

Königliche Negierung des Obermamkretſes, Kammer des Janern. 
Greiperr von Welben, 
i ‚Breiberr son Maſſenbach, Director. 
„ Das Benehciam zu Friedenfels betr. Friedmann. 


* 











Baireuch, den 30. November 1818. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
‚Die Schulſtelle zu Stubiang iſt ın Erledigung gefommen,. Ihr Ertrag wird auf 
172 fl. 
berechnet. 
Diejenigen, welche ſich darum u bewerben gedenfen, haben fh mit Ihren Bittſchriften und vorſchtiftemoͤngen 
Zeugniſſen anher zu wenden. 

Koͤnigliche Regierung des Dbermainfreifee, Sammer des Innern, 

Sreihere von Welden. 
; ar Freiherr von Maſſendach, Directer. 
‚ Die Erlebigung ber Schulſtelle zu Etublang betr, Wehzel. 


— den r. December 1813. 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 
Die Schulſtelle zu Wichſenſtein iſt durch das Ableben tes disherigen Schullehrers in Erledigung belonmen. — 


Ihr Erirag wird auf - 
147 0: — fr beiläufig berechnet, 
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Diejentaeh', welche ſich darum gu bewerben gedenken, haben fi mit Ihren —X und vorfheiftämäßl. 


gen Beuguuffen dinnen 6 Wochen arher zu melden. 


Königlig Galerie Regierung dee Obermainferifes, Kammer de Innern, 
Freihert von Welden. 


Die Schulftelle zu Wichſenſte in u 








Freiherr von n Mofedag, Director, 


Wetzel. 


Balreuth, den 3. December 181% u 


3m Namen Seiner Majeftät Des Köntas. 
Sa —— auf das Ausſchreiben vem 12ten v. Di. wird den ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Polizei» Behörden 
des Obermainkreiſes hiemit eröffnet, daß nah einem alerbödfen Meitripte vem 27ten v. M. der eines Morteg 
verdaͤchtige Schuhmacher Gelee Johann Georg Güntber von Wildenſtein bereits verhaftet worden ıf und 
daher die weiteren Verfolgungs » Maßregeln zu unterbleiten haben. 
Königlıge Regierung des Ober» Main + Kreiſes, Kammer des Innern. 


Greipere von Melden, 


Ya fämmtlihe Königl. Pollceibehörden 
bes Dbermainfreifes. 
Die Ergrerfung deg eines Mordes verdaͤchtigen 
Schuhmacher Gefellen Jobann Georg 
& ünther von Wildenflein berreffend 





Schunter v. a. 





Publicandum. 
Es iſt alljubetannt, daß die Landleute dad auf dem Markt zum Verfauf bringende Brennholz, nah dem Ger 


fichte, und nicht nah dem Klaftermaas ablaſſen. 


Um nun durch dieſen Uebelſtand das hieſige Purlicam ber 


Schaden, der hieraus eutſtehet, zu ſichern, ſo ergehet andurch die Weiſung, 
daß für die Zukunft alles anf dem Markt zum Verkauf gebracht werdende Breunholj nach Klaftern, es ſeh 
dieſes in ganzen / halben, oder viertel Klaftern, vertauft werden muß. Baireuth, den 2. December 1818. 
Drr Stadt⸗ Magiftrat. 
Eifenberß. - 





\ Balrenth, den 30. Rovember 1818. 
Von dem Königl Baler. Stadt⸗ und 
Kreisgeriht Balreuth 


wird auf Antrag Des vom der vermittbten Seniorin 


Beperlein dsbier ernannten General: Benolmächtigs 
ten, Eommerchenrarh Zeidler za Wellerthal, hierdur h 
gu Jedermann Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt 
gemacht, daß die befagte Senisrin Beyerlein unterm 
25. d. Mis. den Commerclentath Zeidier zu Wellen 
thal zu ihrem Genetal⸗Bebollmaͤchtigten⸗/mil Der aus⸗ 
druͤcklihen Beſtlmmung erklaͤrt bat, doß fernerhin feine, 
auch von Ihre ſelbſt votgenommene Handlung, durch 
welche fie eine Empfangsbeſchelnigung ausftelle, oder 
eine neue Verbindlichlelt uͤbernehme, für fe und Ipre 


Erben verbindlich ſeyn fol, woferne folde nicht unter - 
— ihres Generals Bevollmaͤchtigten vorgegan⸗ 
gen 
Der — Krels⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
Schwelzer. 
Volgt. 


Seit einiger Zelt wollte gegen die hiefje Konigt. 
Studienanſtalt, befonders in deren unteren Claſſen 
dem Anſchein nach die den Allerhoͤchſten Verordnungen 


widerſprecheade Sitte herrſchend werden, daß Zdglinge 


bei einer oft nur aus Weberellung oder Nachahmungs⸗ 
ſa dt gewaͤhlten Beſtimmung das Inſtitut, verlaſſen zu koͤn⸗ 
un glaubten, ohne bei dee materjeichneren Behörde nah 


z 


"gebührend anzuſuchen. 


* 


wngegebener Wahl dee fünfäcen Etandee um ein Aus⸗ 


iriitszeugniß, odne welchee obmehin ergenelich kein junger 


enſch die erſte Bahn des Geſchaͤfteſtandes betreten kann, 
Die gewoͤhnliche Folge hiervon 
war, daß nach einigen Jobren bei eingetretener Bereu⸗ 
ung der vorſchnellen Wahl junge terre, nun in manders 
fei Verbältniffen ſtehend, aus verfkirdenen Eegenden 
bei der erwähnten Behörde nicht nur um Beglanbigung 
ibrer chemaligen meiftens kurzen und unbedeutenden 
Studien, fondern auch vieleicht im Vertrauen auf menſch⸗ 
Uche Vergeßticiteit, befonders um (ehr gute und em 
Hfeplende Nachzeugniſſe anzubalten pflraten. 


fügungen geradehin entaegen iſt, fordern dadurch aud) 
eine höhere und wiſſenſchafiliche Anftalt ganz herabgemür- 


diget wird, fo verfehlt die unterzeichnere Behörde nicht, 


auf ausdruͤcklichen gnädigßen Beichl der Königlichen Res 
gierung des Obermainfreifes, als Kammer des Innern 
vom 14, November d. 3., den Eltern und Vormuͤndern 


diermit bekannt zu madıen, daß fein Jünglıng ohne Mels 


dung feines künftigen Standes bei dem Studien-Rec⸗ 
torate und ohne Zewanis die Gymnoftalanflalt mehr vers 
laffen darf, meil die erwähnte Beſt mmung in dem ge 
druchten Jabröberichte bemerkt, das Zrugniß aber der 
treffenden Pollceibehdrde vorgezeigte merden maß. Bais 
zeuth, am 30. November 1818. 
‚ Das Königliche Studien s Rectorat, 
Degen, Wagner, Babler, 





Da auf die zur Georg Kellnerifchen Concurs. 
möffe gehörigen Realitäten zu Gnellenroth in Nro 61 
des Bamberger und Niro. 6: des Baireuther Intelltgenzs 
blattes, 1818 beſchrieben, in dem jüngft abgebaltenen 
Etrichtermin eim annehmliches Aufgebot nicht gelegt wur 
de, fo werben biefe Realttaͤten wiederholt dem Lfientit« 


chen Verkaufe ausgeſetzt, und Bierungstermin auf Dom 


nerflag den. 10. December d, 9. früh 9 Ubr im Orte 
Eteiien anberaumt, welches hie mit zur Öffentlichen Keunte 
nif gebracht wird. Banz, am 24. November 1818. 

Koͤniglich Hetzoglich Baieriſches Herr ſchaftogericht. 
A. Stahl. 





Auf wiederohlte Nequiſttion des Koͤnigl. kandge⸗ 


site Selb, wird das jur Gantwaſſe des Balthafar 
Kıspert. gehörige Truͤpfhaͤußlein und Gärtlein Neo, 
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Da’ 
nun ein ſolches Betragen nicht nur Den Allerhochſten Ver⸗ 


34 babier, nochmals oͤffentlich feilgeſtellet. Die ſes Touͤpf· 
baͤußlein iſt 33 Schuhe lang, 16 Schuhe breit, 1 Stock⸗ 
werk hoch, mir Schindeln bedacht und nach Abzug ber 
Laſten auf 125 fl. rhl. tarirt, Alle diejenigen, welche 
daher dieſes Truͤpfhaus und GSaͤrtleim zu erwerben und 
zu beſitzen faͤhig ſind, böben fich am 18. December c. 
fruͤh 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtie einzufinden, 
ihre Angeborbe zu Protocol zu erklären und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag salva ratıfica- 
tione der Kispertifchen Ereduorichaft zu Theil wird. 
Schönwald, den 28. November ı818. 

Königlich Baieriſche Adelich von Paſchwitziſche 

Driggerichte. . 
Werner, 


Am Donnerfiag den 10. December b. J., Vormit ⸗ 
tags von 9 bis. ı2 Uhr werden die Beſoldungs « und 
Penfionggerreidter fürs ıfle Quartal 194% abgegeben. 
Baireuih, den 3. December 1818. i 

Koͤnigliches Nentamt. 
int v. n., 





Zur Befriedigung einer. ausgeflagten Schuldfode ⸗ 
zung wird Samflag den 12. December d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 1 Morgen Gemeindeholzantheil, jetzt 
Wiefe, freieigen des Bauern Andres Dufolt zu 
Burgellern, bei untergeichnerem Randgerichte Dem Verkaufe 
ausgefegt, ſund Kaufsliebhabern dieß hlemit bekannt 
gemacht. Scheßlitz, den 27. Nobember 1818. 

Ködnigliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 





Zur Befriedigung einer Conſens Forderung wirb 
Samſtag den 12. Dicember d. J. Vormittags 9 Uhr am 
biefigen Landgerichtsſihhe, die ehemald Johann Kram 
ſiſchen, dann von Jacob Pfeuffer verkauften 
Gruntftäde zu Herzogenreuth, weiche von bem Johann 
Engert zu Heriogenreuth Aıladlich eingemwiefen werdew 


koͤnnen, der gerichtlichen Verſteigerung ausgefegt. - Scheß- 
lg, ben a7. 


November 1818, 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


In dem am 14. Erptember dleſes gedre⸗ sum Der 
fauf der KRepifchen Immobilien zu Kogendorf, wel 
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ae in dem Rrels:Yuteligenpblatt Nro. 38, 49, 47, dann 
100, 103 und 104 bereits angezeigt find, anberaums 
zen Termine hat fich abermals kein Kaufsliebhaber ger 
Amber, der das Aufgebot von 1200 fi. überfliegen 
bitte. Es wird daher nochmahls andermeiter und 
ſchluͤßlicher Termin auf den z4ten nächffigen Monats. 
December anberaumt, an welhem Rauf« und Zabs 
lungefähige Vormittags 9 Uhr vor dahieſigem Landge 


richte zu erfcheinen, ihre Mehrgebote zu Protocol zu 


geben, und das Weitere ju gewarten. Hollfeld, am 
28. November 1818. > 
Rönigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Auf Requiſttlion des Koͤnigl. Landgerichts Voireuth 


ſollen die, dem Baͤckenmeiſter Johann Georg Ebrü 
—Poph Mo zu Oberuſees zuge hoͤrigen, zu Obernſees lie⸗ 








newer 


genden zwei Soͤldenguͤther, nemlich: ein Soͤldeuguth, 
Haus Nee. 14, ein dergleichen mit einer oͤden Hofflätte 
oͤffentlich verkauft werden. Befig- und zehlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden daher geladen, in dem zum Vers 
kauf diefer Soͤldeuguͤther auf den 21. December eurr. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin vor hiefiger Ges 
richtss Stelle zu erfgeinen, ihre Angebothe zu Protocoll 
zu geben, worauf die Meiſtbiethenden den Zufchlag nad) 
Vorſchrift der Execulions Ordnung au erwarten haben, 
Ben dem anheute über beide Soͤldenguͤther aufgenomme⸗ 
nen Tarationd» Protocol, nad weldem fie mit ihren Bes 
Randiheilen auf 150% fl. 20 fr. nefhägt worden, kann 


‚jederzeit aus hiefiger Regiſtratur Einficht genommen wer« 


Mengersdorf, den zı. Nopember ı818, 


Das Königlich Freiperrlih von Auſſeeſiſche 
Yarrımonial- Gericht. 


Schell. 


ben. 





Nicht Amtlide Artikel. 





Ya per Jaͤgerſtraſſe beim Metzgermeiſter Kretſchmann 
x Treppe hoch wird auf gefaͤllige Beſtellung Putzarbeit 
verfertigt. 


Preife vom Rofolie, der in der Seckliſche n Hands 
fung in Baireuth zu haben ift: errra fein doppel Pomes 
yanjen; extra fein doppel Anis; f. d. Kümmel; Wachhols 

der, Kolmus, die Maas 48 fr. Die 4 Maas Klar 
fche 30 fr.; feinften Perfico, Manhrimer Waſſer, Mar 
gen Effenz, die Maas 56 fr. die Flaſche 32 fr, Be 
fie Nelten, Curonen Liqueur, die Maas ı fl. 4 fi. dag 
Flaͤſchchen 32 fr.; Himbeer Rattafia die Flaſche 36 fr. 
Ziverte Corte Pomeranzen und Anid, die Maas 40 fr.; 
guter Korndrantwein die Maas 24 fr. Beim Verkauf 


EEE EEE BEN MR EN BE BEE DEREN EN ON 





nach den gewoͤhnlichen Faͤßchen und Kiffen für Wirthe 
und Handelsleute find die Preiße billiger. Ein jeder 
Abtaͤufer wırd ſich uͤberzeugen, daß er mit auter preiße 
wuͤrdiger Waare bedient wird. ferner find außer den 
gemÄhnlihen &pecerei + Artifeln auch aͤchte Ergarcen, 
ftiſche Saftanien, neue Holländer Keringe zu babım. 





Am Sonntag den 15. November murde auf der Kirch⸗ 
weihe zu Neuftadı am Kulm Abends gegen 5 Uhr ein grünes 
Schwaltuch von Merino ntir bunten Kantın angewirket, ge⸗ 
gen 15 Elle groß, von noch ganz guter Beſchaffenheit verich“ 
ren. Der finder oder derjenige der hiervon, weil es wahrs 
ſcheinlich zum Verkauf gebracht wird, Wiſſenſchaft bekemmt, 
beliebe foldhes im Kloſter Speinshart bei dem Rentamit : E rris 
benten Zethmer zu melden, von melden dem Ueberbringet 
ein anſehnliches Douceur zugeſichert wird. 


— rn — — — — 


Diejenigen, melde das Krels⸗JIntelligenzblatt für das erſte Seme ſter des kuͤnftlgen Jahtes bezlehen wollen, 
werden erſucht, idre Brit Aung noch vor Emde dieſes Monats bei der ihnen zunächſt liegenden Poſtbehoͤr⸗ 
de zu machen, da bei allenfalfigen Nachbeſtelungen die Mitthellusg vonkändiger Eremplare nicht zugeſichei wer 


den faun. 


Die Redaction des Kreis» Jutell igenz Blatt, 


- 


Sntelligeng- Blatt 


des Dber-Mains-kr eiſes. en 








[ii BEER Nro, 148. Baireuth, den w1. December rgıg: 


Umtiide Artikfek 


Beireuth, ben zo. wedeuber ri. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, — 
ke ——— — in Schauenſtein, nach welcher: 
») als Bürzermeiſter: 
der Diconem Sophian Auguſt Schmibt; 
b) als buͤrgerliche Magiſtraäts-Nathe: 
1 bee Deconem, Earl Tauwaltt; 4) der Schuhtuadiermeifier, Adam — 
2) der Faͤrder meiſter, Heinrich Dittmar; 5) der kohgerberme iſter, Johann Popp Wudt 
3) der Goldarbeiter, Michael Schirner; 6) der Schmirdmrifler, Nicol Reini; 
ce) als Erfag- Männer: . 
2) ber Goldarbeiter, Nicol Wildt; 2) der Schuhmachermeiſſer, Georg Sicher, 
d) al Bempinde»Bevollmädtigte: 
1) der Hımmermeifter, Erbardı Diimar sen,; 42) der Metzgermeiſter, Georg Wilbt; 
2) der Baͤckermeiſter, Adam Taia; 12) der Webermeiſter, Peter Noel; 
3) der Handelsmann, Gottftied Munger; 13) der Meggermeifter, Erhardt Dirmar i jun, 3 
4) der Schneidermeiſter, Wilhelm Taraz 14) der Glofergefele, Nicol Winkler, 
5) ber Metzgermeiſter, Chriſtoph Wildt jun. ; 15) ver Baͤckenmeiſter, Johann Adam Dietmar; 





6) der Buͤttnermeiſter, Matthaͤus Schill; 

7) ber Hammermeiſter, Weir Dutmar; 

8) der Schneider me iſter, Chriſtoph Strobel; 
9) der Gaſtwirth / Geerg Adam Tauwaldt; 
10) ber Webermeiſter, Caſpar Roͤdel; 


16) ber Muͤllermeiſter, Georg Guͤnher; 

17) der Webermeifter, Heintich Nicol Tauwaldt; 

18) der Schuhmacher, Georg Salomon Beimpel;, 
als Erſatznann no 

19) der Wagnermeißer, Adam Epsit; 


befiättiget worden find, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— Regierung des Obermaintretſes, Kammer des Janern. 
Freiherr von Welden. 


Die Gemeinde-Wapl zu Schauenflein. betr. 





Im Namen Seiner Majeflät des Kr 





Greipere vom Maſſenbach, Dizecter, 
Bet Friedwnenn. 


den 3. Derember 117% 


Wie gefeptie voljogene Gemeinde : Wahi ın Weiden, nad weicher 
a) als Bürarrmeillrr: 


der Kaufmann Emanuecl Bariholomä Bear; 


+ 


A 
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.b) als rehtsfundiger 


8 
} 4 


4 * 


z) Johann Chriſtoph Lindner, Sotilermeiſter; 
2) Themas Bogner, Kaminfehrer ; 

3% Franz Reinbard, Fabricaut; 
4) Joſeph Breuninger, chuhmachermeiſter 


1 
* 


Pe — — 


e) als Gemeinde» 
. 2) Johann Friedrich Meik, Tuchmacher; k 

e) Adam Eleber, Fierbrauer; 
3) Lorenz Zecheh, Echneiderzʒz 

Jehann Friedrich Bauer der zweite, Tapfenwirth; 
5) Johann Bernhard Krauß, Rothgerber; 

6) Georg Michacl Eonna, Glaſer; 

7) Gorried Erdinger, Seifeuſieder; 

8) Georg Michael Zemtſch; Weißgerber; 

9, Johann Chriſtion Die uſtel, Kautmacher; 

10) Johann Chriſtoph Sonna, Kaufmann; 

11) Johann Beyer, Kaufmann, 

12) Georg Chriſtoph Lindner, Schmied; 


* rn 


ber Rechtepraktikant Seienb Berr;. 
e) als bürgerliche Magifirats.Näthe: 


ı ‘SH als Erfa 


Mariirtsdgathit" , 


# 4 
5) Serherxin Moſer, Apothefer ; 
6) Antreag Lindner, Apotheker; 
7) Idfeph Müller, ber erſte, Kupſerſchrajed; 

8) Bernhardt Zemtſch, Zinngießer; 


d) als Erfagmann: 
Theodor Bauernfermt; E chnieriermeiflerg 9 0» 


— — he = 


Bevollmäkrigter 
15) Johann Heinrich Roſcher, Kaufmann; 


14 Koſpar Weiß, Tuochſcherer; 


15) Zonrd Heel, Bid r; 

16) Wolrgang Betiner, Drechsler; 
17) Paul Schertel, Saͤcher; 

18) Wichael Ketuaſh, Schreiner; 

39) Jehonn Georg Krohn, Faͤrber; 


20) Joſeph Guͤnthert, Poſthalter; 


21) Johann Keimel, Huſhmachtrz 
22) Chriſteph Buhler, Schneider; 
23) Martin Muͤller, Kuͤrſchnerz HE 
24) Johann Gorfried Ölendinger, Saͤcklermeiſter; 
smann: ne 


Jocob Tinopfi, Schmied; 


exwaͤhlt worden find, 


wird ale beftaͤttigt hiermit zur Öffentlichen „Renntniß gebracht. 


Köntzliche · Negierung des Odermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Grelherr. von Melden. 


Die vollzogene Moagiſtrats · Wahl in der Stadt 
Weiden beir. 





Im Namen Seiner Majeftät Des 
Die geſetzlich vollzogeue Gemieindewahl in Bezenſtein wurde von bes Koͤnigl. Regierung unterm 


genchmigt und 





Sreiperr von Moſſendach, Director. 
Briedmann. 


Balreutb, den 26. November 181% 
Könige 


heutigen 


a) als Bärgermeißer: 


Johann Eonrad kipfert, Schmiedmeifler; 


2) Georg Barth, Handelsmann; 
2) Johann Hemrich Schmidt, Baͤcker; 
8) Jehann Lipfert, Handelsmann; 


* 


—b) als Magiſtrats Raͤthe: 


4) Erdard Boaͤſel, Sattlermeiſter; 
5) Johann Pröfhel, Schreinermeiſter; 
6) Johann Georg Weidinger, Schneidermeiſter; 


e) als Erfagmannı 
Friedrich Weidinger, Pfragner; 
dy als Geureinde »Bevolimädtigte: 


1) Johann Hofmann, Säreinesmeißer; 


2) Adam Hintel, Zieglermeiſter; 


959 


9) Ichann Michel Wolfram, Naglermeiſter; . 20) Jehaun Erbar, Viebbaͤndler; 
4) Ishann Vilelmann, Bürtnermeilters 11) Conrad Faltner, Oeconomiebuͤrger; 
5) Adam Rack lmann, Baͤckermeiſter; 12) Zohann Paul Duͤr, Haͤfnermeiſter; 
: 6) Johann Schmidt, Gaſtwirth; 13) Andre, Batzuer, Webermeiſter; 

7) Johann Heinrich Goͤmmel, Megsermeifr;, 14) Jobann Adam Strobel, . Schueldermeifter, 
8) Anhann Lorenz Rackelmann, Metzgermeiſte;; . 25) Johann Meyer, Schneidermeiſter; 
9) Lontad Weidinger, Schuſtermelſter; 16) Johann Brkeorig Brenner, Deconomiebürger ;- 

beflästiger, welches hiesmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koͤntgliche Regierung dis Dbermainfreifes, Rammer des Innern, z 
7 Greipers von Welden. Re 
2. von — Director, 4 
Bekanntmaeaſchung. 


Die Gemeindewahl zu Bezenſt in bein. Friedmann. 








— den 27. November 1818, 
Am Namen Seiner Najeſtaͤt des — 


Die ‚boßjegene Gemelndswapl in Eelbig, nad welcher 
a) als Birgermeifter: 
dee Rorbgerbermeifter Joh, Wilhelm Hagınz 
b) als Magiſtrats⸗Raäthe« 


=» der Webermeifter Johann Degelmann; 4) der Webermeiler Joh. Weih; 
2) der Butger Job. Vogl; 5) der Webermeilter Joh. Heinrich Haͤßler; 
der: Saneiderwener Joh. Zoͤbler; 6) der Bürger, Fuhrmann GSotil. Oerlel; 
c) als- Erfagmänner der Magiſtrats Rätbe: 
1 der Selenata Job. Hein, Glater;- 2) der Burger Guſtav Zch; 
.; d) als GemeindesBenollmädtigte: 
H der Wilder Son Mehringer; « 10) der Mepger Thomas Bölfel; 


2) der Bürger Joh. Adam Weiß; 11) der Bürger Nicol Raab; 
3) der Megger und Gaſtoltth Joh- Abrapam König; 22) der Weber Job. Dierel; 
4) der Metzger Joh, Heinrich Voͤllel; 13) der Rurger Job, Schmidt; 


5) der Rothaerber Seotg⸗Chriſtoph Dittmar; ..24) der Bürger Johann Heinrich Vayerlein; J 
6) der Metzger Joh. Martin Steugel; 15) der Weber Georg. Chriſtopd Dürr; | 
drydet Bürger Yvam Mopezi.ı 1.4.91 | 16). der Fabrikant Georg Erhardt Echatır;z 
8) der Burger Joh. Heiarich Schmidt; 17) der Bürger Georg Helurich Schaller; 

“g) der Bäder Nicol Wild. Biſchof; 18) der Dürger Adam Beyerlein; 


Yewäplt, und von der Koͤniglichen Regierung bekättiger wurden, wird biemit zur dffent'ihen Kenatniß gebracht, 
— Baitriſche Regierung des Odermainkreiſes, Kammer des Junern. 
F Freiherr von Welden. 


J * 4 


4. 
ren 52 ER PARK Freihert von Maſſenbach, Director, 
Gemeindemwaßl wu Seitig Ser, — Wetzel. 
— ——— — 
Aufruf Bergwertsadminifiration in Miinchn, d.do, 28. Detober 


an bie Gemerffchaft bes Alaunwerkes gu Oberkreuth, im et praes. 13. November d. J. zu Helge werden die Tırl 
Reseuteeife, Koͤniglich Baieruchen Fanegerigbig Roding. Gemerfen des im Bezitke des K. Landgerichts Nooing, im 
Einem alerpöchfen Defehle der Königlichen Generals Dıgenkuife gelegenen 9 Maunwertes zu Oberkreuih, und 


Re Bu Te 


resp· deren Erben, Kraft dieſes aufgeſordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Konigl. Berg: und Hılitcuamte, a dato 
Sinnen einem prtemtoriichen Termine von drei Monaten 
beſtimmt und unhepingt ſchriftlich, oder mündlich ju erklaͤ— 
zen, eb fie a) bemeldtes Alaunwert in Eonfermirät des 
an fie bereits am 24. Mar 1808 erlaffenen Circulares 
wiederum in Bettieb ſetzen, oder b) ihre Gehäuse und 
Werkzeuge an eime von ihnen ın Antrag zu dringende 
neue, bergordnungsmaͤßiq zu comftuitende Gewerkſchaft, 
wiiche das erwaͤhnte Alaunmerk iu betreiben ſich verbim 
der, nach dem Artikel'93 der Bergorduung, verkaufen, 


oder c) in entgegengeiegten Fällen veranlaffen wollen, 


daß das gamge Llaunwerk mach dem Artikel 105 der Verg- 
ordnung ing freie erflärt werde. Juden man num die 
eine oder die andere faiegorich« Erflärunasabgabe binnen 
dem oben benannten dreimonatlichen Termin zuverläßig 
gewärriget, wird zugleich noch bemerkt, daß die fämmt- 
lien Naunmertsrechnungen revidirt und erlediget, fe 
wie zur beliebigen Einficht bei dem biefigen Könıgl. Berg. 
und Hüttenamte bereit feyen, unb daß ber Paſſivſtand 
dieſes Werkes ten Aftıvfland um 2135 fl. 13 fr. über 
fieige: denn der Werth der Gebäude beiträge 344 fl. jer 
ner der Werkzeuge und Requiſiten 1349 fl, 19 A- 2 pf.; 
die Activen 1490 fl. nie. 3 pf.; jufammen 3683 fl. 
21 kr. ı pf. Dagegen hat das K. Dergärar , über Ab» 
ug bereits macgelaffener 3000 fl. für geleifiere Bars 
fetöffe noch 4297 fi 2 Mr., das Koͤuigl. Mentamı Mal, 
derbach 34 fl. 18 fr. 2. pf.,; und die Privaten 1487 fl 
13 kr. 3 pf. oder zuſammen 5818 fl 34 fr. ı pf. u ſor⸗ 
dern. Welches der Gewerkſchaft des befagten Alaun⸗ 
werkes hiemit zu ihrer Veiſſeufchaft und Nachachtrmg dh 


fenslich bekanut gemacht wird. Am 19 Movember 1818. 


Königlich Batertiches Berg · wand Huͤienam 
Bode nwehr. 
Bergmann. 
Maler. 


— — 


Megen einer Beträchtlichen Kerarial, dann einiger andy 


gellagten andern Forderungen, wird in Ermanglang 


eines andern Dbj-crs der dem Bauer Balentin Brebm 
uu Vordorf zuftäntige Halbhof, an Hauf, Etadrlr Ne⸗ 
dengebaͤnde, Yaum- und Grasgarıen, Feldern und Holz, 
worauf in Veraͤnderungsfaͤllen die Hantiehmbarkeit jum 
zoien Guiden haftet, und an das K. Rentauu Waiſchen⸗ 


— 


feld zu entrichten I, und auf welchem auch am jährlts 
hen Laften ı fl. 16% Fr. Erbiiens; ı Scheffel, = 
Megen, 2 Birrling, 3 Sechzehntel Waren; 1. Schef⸗ 
fol, 4 Sechtebntel Korn; = Scheffel, 14 Sedyebiuef 
Daber; maleichen = fl. 6 kr. Sieuer Simplum haften, 
dem oͤffentlichen Berfauf ausgeſtelln, und Termin hie zu 
auf den 8 Jenner Vormutags To Uhr anberaumt, an 
mweltem Kaufs. und Zablungsränigr ſich in dem Haufe 
des Schultbeit Deinhard zu Poxdorf einzufinden, ıhre 
Aufqeboie zu Protocoll zu geben, und zu gemarten haben, 
daß bri nacdhgemielener Zıblungsfährskrit und annehmli 
hen Aufgeboten der Hmchlag nah Maaszabe ber Exe⸗ 
eutionsortnung erfolgen wird, Hollfeld, den 1. De⸗ 
cember 1818. 
Koͤnigliches Landgericht, 
NRoltlauf. 

In vim executirnis werden die der Margaretba 
Beackerin zu Serbeisporf, jugehdrigen zwei Hobens 
ealnäder zu 3 Tagwerk den oͤffenilichen Verkauf aufs 
gelegt und hlezu Termin auf Freiteg deu 18. December 
I, 3. anberaumt. PBrfigs und zublunasfählge Kaufs⸗ 
liebbober haben dahier am beſtimmten Tage nor dem uns 
terzeichnesen Landgericht zu erihheinen, Die auf Diefen 
Grundſtuͤcken haftenden kLaſten und Abaaben, fo wie bie 
Kaufsbedingniffe- zw vernehmen, ihre Anbote zu Proree 
coll zu geben-und den Hinihlag nad Maßrabe der Cye⸗ 
eutiontordnung zu sengrigen, Stadtſteinach, am 
36. November ı 818. 

Adnigliche⸗ hendaerict. 
—— 





Daß immitiee — Slaͤubihe· mit ihren al⸗ 
len fallſigen Forderungen und Anſpruͤchen au der Verlaſ⸗ 
ſeuſchaſtemaſſe des verſtorbenen Schmiedtmeiſters J o⸗ 
bann Wilhelm Farber julkichtenberg, darch das 
beute eröffnete Prächufionderfenumiß aus geſchloſſen und ide 
nen ein ewiges Eullſchweigen aufgelegt worden if, wirt 
bierdur bekannt gemagt. Reue⸗ den 24. Reumbee 
1818, 

Kd:igl. — Landgeticht. 
Mürmberger, 


Der piefigen Königlichen Enfingsadhminifirariem A 


die Hauptcaffa s Quittung, . woron nicht einmal ber eis 
aentliche Tag ver. Ausicrcigung befanar if, zu Verluft 
gegangen, welche für die nach Ausweis der Rechnung am 
gien Jenner 1993 zur damalıgen Churfuͤrſtliche r Haupt. 
cafe ın Amberg eingekendete Gelder, und swar, von 
der. Kirche Mitterteich, eigen:lih von ber dortigen 

Grauen Bildbuͤchſe mir 20 fl. 6 Er. und der Co: poris 


Christi Bruͤderſchaft dortſelbſt mır 8 A, 46 kr., wovon 


aber nad Aeußerung der Könıgl. Staarsichulden - Liqui⸗ 
dationgcemmiſſſen für den Megın- und ehemaligen 
Naabfreiß in den Caſſaduͤchern blos 26 A 7 Fr. ald 
von der Peibchrifi: Brüderihafe Muterteich am 13. 
Jenner 1804 eingeſendet, bemerkt find, uud auch ein 
höherer Berrag nicht zur Pıquidation gebracht wer⸗ 
den kann, ausgeſtellt worden iſt, weswegen dieſe Ad« 
winiſtrativn zu Folge hoher Anbefehlung ein« Koͤnigl. 
Regierung Kammer des Ynmera -um die Amortıfiiung 
ber erwähnten Hauptcafa » Quittung ‚nadgefüht hat, 
Es wird daber der unbekainte Inahaber diefer Haupt 
ala Quittung hiermit oͤſſentlich vorgeladen, dieſe bıms 
Ben einem Termin von 6 Monachen vor Gericht vorzu⸗ 
weiſen, mwibrigenfalls dieſelbe für fraftlog erflärt wer. 
den wird, Geſchehen Waldfaffen, den 3. November 
184 8. 
aueul. Baiet iſches Landgericht Waldfafen, 
tie. Troppmann, 





Nachbemerktes in dem Bamberger Anteligenjblatt 
vom 30. Juni 1818, Nro. 50 Seite 537 genau bes 
fhriebeneg zur Debumafe des Jobaun Michael 


Hollig zu Strulleudorf gehaͤciges Grunon rmdsen, ats: 


3) Ein mir Drau. Etents und⸗Gaſtgerechtigteit verſe⸗ 
benes Wohnhaus mir Nebengebduden und Brauerciger 
ſchirt, Koller und Nofratth; 2) ein ganzes Lchen mit 
Zuge hoͤrungen, 3, ein halbes Lehen mit Zugehörungen; 
4) em Feld, das Schwalbenfeld; 5) cin Baumfeld am 
Scigendorfer Weg; 6) ein Feld am Gıruflentorfer 
Wes; 7) Baumjeld im Lair oth mit einem Felſen⸗ 
kelier, 8) Eine Wiefe. iu den obeten Miefen im Ei 
cheurain; 9) ein Feld bei dev neuen Wieſe, ſaͤmmilich 
im Steuer diſtrict Strullendorf gelegen; 10) eine Wieſe 
im Sendelbach; 11) eine Wieſe alldort, ſollen am More 
tag den agten Diesmber l. J. anderweiters dem Were 
Taufe, od r aut, je nachdem wan es nach dem zu erjies 
landen Ungebaipen ſaͤt angeme ſſener finden wird, des 


Verpachtung auf mehrere Jahre ausgeſetzt werben. Nur 
uchmbare Kaufs., oder Pachtluſtige werden am befiimm- 
ten Termine früh Morgens um 9 Uhr ın ber Wohnung . 


des Difiristsworßebers Wedel zu Strullendorf zu erſchet ⸗ 


un, thre Aufaebothe zu Protokell anzudußern und des 
Hinſchlags wegen das Weitere ju gewaͤrtigen, hiermit 
eingeladen, Bemerkt wird, daß ad 1 umd 2 bereits 
ein jährlihes Puchtangrbo:h zu 200 fl. gelegt wurde, 
Bamberg, den 28. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg. 1. 
Geiger. 


Es ek auf den Antrag einigerGlaͤubiger das dem 
Soͤneidermeiſter Chriſtran Bech dahier zugehoöͤrige, 
mit Nro. 140 bezeichnete, in der großen Kloſtergaſſe 
belegene Wehnhauß Hffenrlih an den Meiſtbiethenden 
verkauft werten, und tft Termin hiezu auf den 5. Yar 


vuar c. Vormittags 9 Uhr vor hieſig Koͤnigl. Landge⸗ 


richt anberaumt worden. Dieſes, und daß gedachtes 
Wohnhauß unterm 19. Jult 1814 nach Abjng aller 
kaſten und Abgaben um 395 A. rdır, gewuͤrdigt worden, 
wird den Kaufsluftigen mır der Nachricht bekannt ger 
macht, daß ım peremtoriſchen Termm das Zechiſche 
Wohnhaus dem Meiftbierhenden mit Benebmigmg der 
Ereditoren zugefchlagen werden fol. Hof, dm 24. 
November 1818. ee 

Königliches Landgericht. 

Engelhardt, 





Das dem Michael Schenkel zu Kraſſach ger 
börige Guͤtlein, in einem Haus und Garten beſte⸗ 
bend, bann ein Aeckerlein, die weiße Leiten genannt, 
follen aus Auftrag des Königlichen Landgerichts Weiße 
main dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. Hie⸗ 
wu iſt ein Termin auf Montag den 28. December d. J. 
Vormittags angeſetzt, arm welchem Kaufsiufige babıem 
erfheinen, ibte Schere zu Proiscol geben umd bes Hin 
ſchlags nach Vorſchrift der Erecutiondordrung gemärti 
gen Fönnen. Thurnau, 4. December 1818. 

Königlich; Baier. Freiherrlich Zlagberuhes 

Datririonial · Gericht, 





Nachbenannte dem Hammerbeſiher Simon Heim 
Eid zu Naderlamiz, Hommer zugehörige Orunspuge z 
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Tagwerk bie Angerleichwieſe auf 100 fl. geſchaͤtzt, 
JTagwert, 22 Nuthen Reuthwieſe auf 300 fh, 14 
Tagwerk, 17 Ruthen Reuthwieſe am Welles auf 
175 fl., 13 Tagwerk Wieſe, die Woͤhrwieſe genannt, 
auf 425 fl., und x Tagwerk Feld der Spizacker auf 
125 fi. fämmtlıh zum Koaͤntglichen Rentamte Munficdel 
Zinas · und Lehenbar, werden hiemit in vim Executionis 
gerichtlich feilgeſte lt, und Licitationstermin iſt auf den 
30. December 1.38. in dem Wirthshauſe zu Niederla⸗ 
miz auberaumt worden. Hiezu werden daher Kaufslu⸗ 
fige unter der Erdffnung eınaeladen, daß der Zuſchlag 
an die Meiflbiethenden, nach Maasgabe ber Execu⸗ 
tions -Orbnung erfolget. Kirchenlamiz, den‘ 13:. No⸗ 
vember 18 :8- 
Königlich Baieriſches Laudgericht. 
Ertl. 
Es wird hiermit gut jedermanus Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht, daß in dem zwiſchen dem halben Hefsbefiger 
Nicol Voit zu Unterpferd, und der minderjährigen Elis 
fabetha Margaretha Erhardin zu GEottfrieds— 
reuth abgeſchloſſenen Ehes Bertrag die in biefiger Pro« 
win; geltende Bemeinfchaft der Guͤther, ſowohl in Hin⸗ 
ſicht des zuſammenbtingenden, als des werbenden Ver 
mögens ausdeſchloſſen worden iſt. Schwatzenbach an 
der Saal, den 12. November 1818. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
‘Gerichte, 


Werner, 
3 4 RR, y 7 





Kanfnigen Samſtag, als den ıgten d. l. Ms. wird 
eine bedeutende Quantitaͤt vom heurigen Winters und 
Sommer⸗Sitroh au den Meiftbierhenden unter  Worber 
halt der allerhoͤchſten Kanficanon verlauft. Auerbach, 
am 3. December 1818. 

Koͤnigliches Rentamt dafelbft, 
von Paur. 





Zum Verkauf. einer Quantitaͤt Gerſte vom beſter 
Frucht hat man auf den r5ten I. M. Tetmin inderaumt, 
hiezu ladet die Liebhaber ein, Ebermannſtadt, den 6. 
December 1818. j 

Das Königl, Baier. Rentomt Ehermannftadt, 


Auf den Antrag eines Nealgläubigers fol das dem BE 
kermeiſter Michael Stoßlein zu Heimbrechts webörige; 
mitten im dafigen Markt: an der Hauptſtraße nelegene Wohns 
haus, Mr. 139 fomme dem darauf haftenden Backfeuerrecht, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden werfanft werden, Hitrzu 
i peremtorifcher Bietungsirmin auf Muͤtwoch den 36. Dei 
cember c. Nachmittags 2 Uhr in Toco’Kelmbrecrs angeſetzt 
worden, woju befig: und zahlurgsfähige Kaufluftige mit der 
Bekanntmachung hierdurch vorgeladen werben, daß gedach⸗ 
tes Wohnhauß auf 300 fl. rhl. gerichtlich taxirt ift, und daß 
der Zuſchlag nad Vorſchrift der Erreutionscrönung an dem 
Meiftbietenden salva ratilichtione des Anpothetengläubigers 
erfolgen wird. - Muͤnchberg, den 26. November 1518 

Kdonigliches Landgericht, #7. — 
: Moiıter, 








Stedbrief. 


Der Taglöbner Georg Graͤf aus Oberweitz, | 
Landgerichts Baireurb, und deſſen Kontubine Jofephe 
Rudolphin von Entmannsdorf haben fih eines aus⸗ 
gezeichneten Kuhdiebſtahls, der ın der Nacht vem 25ften 
auf den 26ſten v.M. zuXorkmäl im Herzogl. &. Köburg. 
Gebierh verübt wurde, um fo mehr verdaͤchtig gemacht, 
als beide fluͤchtig wurden. Saͤmmtliche K. Mitlirdik 
und Civilbehoͤrden werden erfuhr, anf dieſe 2 Perſonen, 
deren Perſonalbeſchreibung folgt, Die ſirenaſte Vigilanmz 
zu verfügen, dieſelben im Atttapirungsfalle arretiren und 
wohlverwahrt bicher liefern zu loſſen. Konad, ben 
3. December 1818. i i ’ 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Kronach ! 
im Obermainfreife,_ 
| ESondinger. 
Perfonalbeſchretbung. 

1) Georg Gräf,insgemein unter dem Namen Jo⸗ 
ſeph, Saras, auch Spies bekannt, iR großer unzerfege 
ter Statur, hat blonde Haare, Mache Surne, graue 
Augen, große breite Nafe , runden Mund tut Kinn, 
blondgrauen Bart, und iſt 56 Jahre alt. Derſelbe trägt 
gewoͤhnlich einem alten runden Hut, ein ſchwarz baum» 
wollenes Halstuch mit rörben Streifen, eine grün’ mars 
cheſterne Wefte, einen grau tüchenen Mantel odef Ober, 
roch mit weiß metallenen Kndpfen, zwildene Hofen und 
Stiefeln. 2) Jofephe Rubolphin iſt mittlerer 
Statur, nicht unterfegt, hat braͤuuliche Haare, em run. 
des getaͤrbtes Gefiche und IR auf dem linken Auge blind, 
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ohngefähr 36 bis 38 Johre alt. Diefelbe trug bei ihrer 
Enter: ung einen gruͤn werhlichten dirwatienenen Neck, 
endet dellhlau leinenen Ecdrzer, eine ſchwarztuckene 
Meuͤtze, Struͤmpfe und rindlederne Schuhe, dann eine 
alte ſogenaume Bamberger Haube and daruͤber rin weißes 
Teqh. Bei dem Abgange aus ihrem bisherigen Wohn. 
orte mabm fie ıbre. 2: außercheliche. Kinder und mehrere 
Beufiuc mit * 





Auf miederholte Mequifitiom tes Konigk. Panbge- 
richts Selb, wird das zur Gantmoffe des Faltbafar 
‚Kıspere gehörige Truͤpfhäͤußlein und; Gärten, Nre. 
34 dahier, nochmals oͤfſentlich feilgeſtellet. Dieſes Tropf: 
haͤußlein iſt 33 Schuhe fang, 16 Schuhe breit, ı Stock. 


werk hoch, mir Schindeln bedacht und nach Abzug ver 


Laſten auf ı25 fl xhl. taxitt. Alle diejenigen, welche 
baber tiefes Truͤpſhaus und Gaͤrtlein zu erwerben und 
zu befigen fähig find, baben ſich am 18. December e. 
früh 9 Uhr an gewöhnſicher Gerichtsſtaͤtte einzufiaden, 
ihre Aungeborhe zu Proiocoll zu ertlaͤren und zu gewaͤrti⸗ 
gen, tab dem Merfibieremden ver Zufchlag salva rat fira- 
tione ber Kıspertiichen Greditorichaft zu Theil wird. 
— den 28. November 1818. 
Koͤuislich Balerıfche Adelich von Paiahwigifge 
Ditsarrıchte, 
Werner. 





Zur Befriedigung elner ausgeklagten Schuldfoder 
zung wird Samſtaa den 12. December d. Is. Vormit⸗ 
tage 9*Uhr, 7 Morgen Grmeindehohanbeil;.. 
Wieſe, freieigen, des Bauern Undres Dafolt zu 
sBurgehrn, bei unterzeichnerem Yandgerichte dem Verkauf 
ausgefegt, und Kaufsliebhabern dieß hiemit befannt 
gemacht. Scheßlltz, den 27. November 1818, 
. Koͤngliches Landgericht alde, 

Graf Lerchenfeld. 


Zur Befriedigung einer Eonfend « Forderung wird 


Samſtag den 12. December d. J Bermitiags 9 Uhr am 
biefigen Landgerichtsfitze, die ehemals Jobann Kraus 
ſiſchen, dann von Jacob Bfeuffer verlauften 
Srundſtuͤcke zu Herzogenteuth, melche von bem Jchann 
Engert zu Herzogeareuth ſiuͤndlich eingemwiejen werden 


jetzt 


2 


> 


können, der gerichtlichen Verſte lgerung auögefeht, Scheß⸗ 
ig, den 27. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 





Zur Erholung einer vorlaͤngſt ausgeflagten Schuld⸗ 
forderung wird das den Advocat Schroͤnſchen Relic⸗ 
ten dabler sub ro. 38 in dem Stadttheile, Orla ges 
nannt, gelegene Wohnhaus, deſſen Beſchreibung hiemit - 
nachfolgt, dem öffentlichen Aufſtriche Preiß gegeben. 


Birtungstermin iſt auf Mittwoch den 23. December d. J. 


anberaumt, an welchem Tagı Kaufluftige Vormittags 
10 Uhr auf dem Königl. Landgerichte dahier zu erſchei / 
nen, Das Nähere wegen der Kaufbebingniffe und bier 
auf haftenden Fallen und Dominical: Verhslt: uffe zu er⸗ 
holen und ben Hinſchlag mach Der Executionsordnung zu 
gemärzigen haben. Hof, am 9. November 1818» 
Koͤnigliches Landgericht. 
En; lhardt. 
Befhrelbung Der Gebäude 

Das fragliche Wohnhaus liegt in dem Stadttheile, 

Ocla genannt, bar Nro, 38 alte und 35 neue Bezeich⸗ 


nung, iſt 65 Fuß lang, 31 Fuß breit, 2 Stockwerk 


bad, wovon der iſte ganz und der 2te bis auf Den 4ten 
Theil mario iſt. Der te Stock iſt Wanfarte, die vors 
dere Seite iſt mit Schiefer, die hintere mit Schindein 
bedacht. Sm untern Stock befinden fi 3 geräumige 
Keller, ı Hausplag, ı Stube, 1 "gemdlbrer Sal auf 
2 Stuͤck Vieh, 1 Hausgewoͤlb, eine. Holzlege, 2 Schweins 
ſtaͤle. Im 2ten Steck find 3 Stuben, 2 Gtubenfams 
mern; 1 Speifefammer, 2 Rüden, ı Hausplag. Im 
Zen Steck 3 Stuben, 2 Crubenfammern, ı Hauskam · 
mer, 1 Hausplag Unter dem Dach ifl ein Boden von 
der Länge des Haußfes und 2 mit Brettern verfchlagene 
Kammern. Hinter dem Haufe befindet fib ein Bemüss 
garten von 25 []Nuthen, I Tlaffe mir etwas Vorgarten, 
Der Garten ſilbſt IR mie einer Mauer eingefaßt, das 
Gcbäude aod) in ziemlich gutem Stande und das Gunje 
auf 1550 fl. gewuͤrdigt. 


Die zur Concursmoſſe bes Joſeph ——— 
Dreffel von Lauenheim gehörigen Immobilten, 1) 
ein Wohnhaus zu kautnhtim Rio. 85: won eine Scheu⸗ 


# 


. tan, Rn 


% 


! t 


me, 1 Backhaus und 26 Rutchen Graegarten gehören, 
worauf 223 fr. Ecbzins, Die Steuer haften und wos 
son der zote Gulden Handlohn enteihtet wird, geſchaͤtzt 
auf 300 fl. rhein, 2) ohngefäße 12 Tagmerf Selaͤnge 
Geld und Holzwuchs, monen 8 Tagwerk Feld zur drit⸗ 
tem Klaffe ſich eignen, und 4 Tagwerk 30: und 40 jaͤh ⸗ 
rigen Nadelhotzwuchs haben, die insgeſammt die Steuer, 
dın Handlohn In Veränderungefällen jum ro, Gulden, 
10% fr. Erbjins entrichten nd auf 250 Eulden ihn. 


taxiet worden, ſollen In der auf Donnerdtag den 24. 
December früh 9 Uhr in loco Lauenbeim bezielten Tags: 


fahrt oͤffentlich licltire mewen, Dieier Termin wird 
Hiermit jur Öffentligen Kenntniß unter dem Bemerfen 
gebrat, daß der bedinate Zufhleg nach Vorſchrift 
der Errcurioneordnung blos an Zohlungsfäbige und in 
Diefer Elgeufhaft befannte Beſttztaͤhlge Käufer erfolgen 
wird. Eumwisfiadt, den 25. October 1818, 
Königliches kandqgericht kauer ſtein. 
Zernott. 
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ueberfſridt 3.80 

bes anf dem Martte zu Batreuth vom 2. Bid inel. 
5. December gebrachten unb verkauften Getraidtes uub 


der brflandenen Getraibt: Mreife, .” 

. sb sier 

Setrefte· — neue | rs | -F im ey [mittel | beige 
Glatz ger Bus Füamme! wer | Mep f r 
tungit, Ben! fuhr. . Eums kauft. ges | Preis des 
® J t 


mie, | blieben 
Scheffels. 


—— — — — — 
eg. | Cap. | Sam. Fear. 


“Maison _ 154, 154[ — 64q915 45117) 
Raul — 851 85) 85 12la6lra] - ul 
Serſie — * 224 422 o221 9] 7,30 
eh ehe — in — 
Baireuth, am 6. December 1818. : 
: Dir Cradt. Magiſtrat. 
Eiſenbeiß. 


— —— ———— — — 


Nicht Amtluiche Artikel 





Bei den hoͤuſtaen Klagen Ader Urterlcibebefhmerden, 
wird es dergleichen Patienten angenehm ſeyn, ein Unlver— 
ſalmittel dagegen In einem fdwindfüctiaen, halb barfufi ges 
henden Reitpferd, einem 7jaͤhrigen Eiſenſchimmel, Wallachen, 
von ungariicher Race, kennen zu lernen. Wenn der Patient 
noch gute Lungenflugel dat, fo wird er, auf biefem Thiere taͤg⸗ 
lich eine Stunde reitend, in einem halben Jahre vollftändig 
eurirt ſeyn und alle Doctoren und Apotheker entbehren können, 
Diefer Hippogrif, welcher übrigens mo gut? Deine hot, das 

ftigen kranken Seren, wenn derfelbe reiten 


mis feinem fün 
* tcht fallen wird, ſoll am ziten d Me., Vormittags 


Hiefigen Reithaus an den Meifibierhenden 


in dem 
um 11 Uhr verkauft werden, Vaireuth, 


gegen gleich baare Zahlung 
den 4. December 1818 . 


— — 


Vor dem Culmbacher Thote ſteht vom Lihtmeh 1819 


an auf mehrere Jahre eine Wohnung, mebit Stallung 
auf 4 Städ Rindoleh/ desgleihen einem daran Moden 
den großen Gemüßegarrem, and einer Wirfe zu verpactten. 
Beim Eigenthuͤmer Nro. ı und 2 iſt das Nahere zu 
erfahren. 


a dem Haufe €. N; 410 in der Erlanger Strafe 





find auf näcft fommende eid tmeß in der zien Etage, 
3 Stuben, ‚a Kabiner nebfl Küche zu vermiethen, wor 
* der Eigenthuͤmer des Hauſes nähere Ausluaft 
giebt, 





Den ı r. December fährt eine leere Chalſe nach Nuͤrn ⸗ 
berg. Das Mäpere in Ned. 448 auf dem Graben, 


In der Hoffiicherei iſt das Pfand Kurpffiich Ku 1e 
fr. uud 12 fr» zu haben. 





Ein junger Mann, melder (dom einige Jahre lang 
ols Privarlebrer ın mehreren foliden Häufern ſtand, uud 
fi in Hinficht feiner Faͤhigkeiten und ſeines Wohlverhal⸗ 
teng durch gute Artefte binlänglich ausweiſen kann, wänsche 
ſobald wie moͤglich bei irgend eiuer Herricaft als Prie. 
vailehrer, unter bißigen Bedingungen aufgenommen zu 
werben. Er eriheilt aufer dem gewöhnlichen Lehrdien⸗ 
ſte auch Umerriche tn der Mufif und Framsfiihen Spra 
de. Das Nähere iſt ber der Redactton des Jutelligen⸗ 


blanes gu erfahren, 
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Intelligenz: Blatt 
“nn des Ober⸗Main⸗Kreiſes. u 
Somabnm 7 Nros 1490Boatrenh, dem 12. Diembengig. 


WET EA — —— 





·—— V vv v2 v. ! 
a a YUmeiihe Artikeh 


Puablicende u 
9m Namen Seiner Majeftät des Königs von Balern. 

Ton dem Koͤnigl. Uppellationsgerichts » Erpedirionsamte if dem unterfertigten Königı. Appellationsgeridge 
wittelſt Berichts vom 27ten v. M. zur Ünjeige gebracht worden, daß der größte Theil der in dem Publicat vom 
29. October d, 3. benaunsen Kdnigl, Gerichte Die Dort wegen der puäutisntgeiättigen Toren ertheilte Anmweilnng, 
uubefolgt gelaffen habe. 

Ob man zleich gegen Diefe fäumigen Stellen ſchon jetzt das in dem bemerkten Publicate ang / drohte prajudij, 
Ex⸗ecutlousbothen auf Koſten der Gerichtaborſtande abzuſenden, vollziehen koͤnnte, fo will man doch dieſelben 
nochmals an die Benuͤgung dieſer Verfuͤgung erinnern, und ihnen einen noch anderweiten Termin von drei Wo⸗ 
chen, vom heute an, vorſtrecken, ig welchem fies 4 
3)’ Die erigibien Reſte einzubezablen; 

b) die abſolut unelubringtichen, durch Armuthsetteſte und Senußfcheine der PR nadzumeifen, dann 
<) die hlernach noch Abrig bleibenden, zur Zeit aber wneinbringlich, folglich ruhenden Poren, glei den unter 

a und b benierften, Überall mu doppelten Berzeigniffen vorzulegen haben. 

Diejenigen Gerichtsſtelen, melde nicht bis zum 24ten d. M. dirfe Anordnung befolgt Haben, und nicht 
künftig Dim Publikat vom 5, Februar 1817 gemäß, Immer: monarlih nah Vorſchrift des Generalis vom 
223, Dal 1815, acht Tage nach Abfluß eined jeden Monard mit dem Koͤnigl. Appellasionds Gerichts : Erpes 
ditious » Amte wegen der Tor + Befäle des ur abgelaufenen Monats, abrechnen, werden ohne ale Nach— 
Pat Epeentions Bothen erhalten. 

>: Debet wird zugleich bemerft, daß dasjenige Geriht, welches dem Erecutlond ı Botben Die angelegten Exe⸗ 
— Gebühren; / incl. Möllen» Gebühren, za entrichten Anſtand nimmt, und dem Bothen ohne Beyshiung adiers 
Sigt, durch einen welter auf drffen Koften abgeferrigten Executions » Bothen zur Entrihtung Der dem Bothen zu / 
— ‚Gebäpren wird angebalten werden. Bamberg. den 2. December 1818. 








Az Ksoriguches Apprllationg. Geritt des Obermaintseifes. ' EEE 
— no. Dei, 
f. Ye denn i .i Ya tr 1cd 
Seht einiger Zeit weilte gegen F unen⸗ Koͤnigl. ſocht gewählten Beffimmung das Inſtſtut, verlaſſen zu koͤn⸗ 


wen glaubten, ohne bei der unterzeichaeten Behoͤrde uch 


dene Auſchein nad die dem Mlerhögften Verordaungen angrgebener Wahl des fünfrigen Standes um eia Me. 
wideriprechende Sitte herrſchead werden, daß Zöglinge - deiteszemgniß, ohne welches ohnehin einrntlich fein junger. 


deh Suner, oſt uar aus Uebereitung‘ oder Rahapmöngeı Wenjgdie erſte Bahn der — 121017947777 


# 


Studienanſtalt, befonders in’ deren unteren Claffen 
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gebührend on zuſuchen. Die gemäßntiche Folge’ hlervon 
war, doß nach einigen Johren bei eingetretener Bereu⸗ 
ung der do chneden Wabl junge Leute, nun in mancher⸗ 
fei Vertältmifien fehend, "ang verſchiedenen - Gegenden 
hei der erwähnten Pehörde nicht nur um Beglaubigung 
Ihrer ehemaligen meiſtens kurzen und unbedeutenden 
Studien, Tonvern auch vielleicht im Vertrauen anf menſch⸗ 
He Vergeßlichkeit, befonders um fehr gute und em 
piehlende Nachzeugniſſe anzihärren’pfnten. Da 
nun ein foldyes Verrazen nicht nut den Allerhoͤchſten Ders 
fügungen geradehin entieen iſt, fordern dadurch auch 
eine höhere und wiffenftaftlide Unftalt ganz herabgewuͤr⸗ 
Diget wird, fo verfedlt Die unterzeichnete Behoͤrde nicht, 
auf auedruͤcklichen gnaͤdigken Befeh! der Königlichen Re⸗ 
"gierong des Obermainfreifis, als Kammer des Innern 
som 14. November d. J., den Eltern und Bormündern 
Hiermit detanut zu malen, daß fein Juͤnaling obne Mels 
dung feines künftigen Standes bei dem Studien-Rec⸗ 
torate und ohne Zeughis die Gymnoſtalanſtalt mehr vers 
Hoffen darf, weil die erwähnte Beſtimmung in Dem’ ges 
drockten Jabrsberichte Brmerft, das Zeugniß aber der 
treffenden Pollceibrhörde vorgezeigt werden muß. Bai—⸗ 
scurh, am 30. Novembre 1818. 
0" Dad Königliche Studien-Rectorat. 
Degen | Wagaer. Gabler, 


— 





Das zum Rittergut Danmdorf Iehenbare, dem 


Frliedrich Witthauer zugehdrige Sur zu Eichberg, 
im einem Wohnhaus, Rro. 5, einem Etadel, einem 
‘Barten‘ a $ Tagmerk kandes; 4 Tägwert Feld und #: 
Tagwerk Wiefen, beſtehend, fol nad dem Antrag des 
"Königlichen kandgerichte Eulmbad dem äffentlichen Ber 
Sfaufe aus geſetzt werden. Da bieps ein Termin auf 
Wonnerftag'den 17. December d. J Bormittags ange 
fest it, fo werden Ravislufige hiermit geladen, am 
Diefem Tage vor dem unterzeichneten Bericht fich einzu⸗ 
firden, ihre Gebote zu Protocoll zu geven und megen 
Ter Hinſchiags das Weitere zu gewaͤrtigen. Gchmeilss 
»orf, am 16, November 1818, — 
S ich Saletiſches Freihertlich Kanßbergiſches 
* VPairimohialgericht Dannoorf. 





ID Micnfanskindpnerifher Soͤlde zu Brich⸗ 
che wird wegen · eintt dringenden Echulo dem MWerlanfe 


J ausgchothen, ‚und zum Berfleigerungdtigmin der 28. Des 


cember cüurr. snberaumt, wo fih,die Kauflirbpaber beim 
Köninlihen Landgerichte melden und den Hinſchlag nad 
der Erecurlongerdnung*’ gewaltigen, Kronach, den 7. 
November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht .i-. 
Sondinger. 

Auf den Antrag und die gereigte Zohlungsnrfoͤig 
keit des von ſeinen Glaͤubigern gedrückten Holihaders 
und Guthsbeſitzeiz, Jehann Heinrich Drefſel 
zu kauenbein, iſt über deſſen Vermoͤgen der Univerfals 
Concurs unterm heutigen erfonnt werden. Dieſem zu. 
Bolge werden ſaͤmmtliche Ereditoree, we he an den or 
bann.Deiurih Dreffelzu Laumhein, oder deſſen 
Vermoͤgen rechtliche Aniprüne und Forderungen zu ma⸗ 
‚ea baben, angemirfen, An denen drei perewtoriſchen 
Edicjsrägen, nämlich: ad liquidandung den '29.- Des 
cember früh 9 Uhr, “d exci, 1endum den 26. Haruer 
1819 fräb 9 Uhr, adconciudendum den 23. Februar 
18 9 iruͤh 9 Uor, entweder in Perſon, oder durch genugs 

ſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte anzubringen und darüber 
in rechtlicher Ordnung jzu ſtreiten, aßerdem zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fir mit ſelbigen werden präckudirt werden. 
tudwigftzdt, den 22. September 1818. 
Koͤnigl. Baicrijhes Pandgericht Lauenſteln. 
Zernott. 





Auf Montag den 21. December Vormittags werden 
bei,biefigen Landgerichte die zur Debitmaſſa der. Georg 
© dw ügiichen Relicten zu Mebreabübl gehörigen Wals 
mainer Epitollehenbaren 6. Morgen Feld. in der Hofens 
‚beiten, Koſenthal, Biſch, Maater and Rothmannsth ler 
Weg, welche mit 74 fr. Steuerſimplum, 5 procemnt 
Handlohn, in Beränderungsfälien, und 4 Meg: Kor, 
Waismainer Mens Erbzinng belaftet find, mac ten 
Bedingniſſen der Eprcutiong +» Ordnung dem Verkaufe 
durch oͤffentlichen Strich ausgeſetzt, wozu die Kaufslieb. 


— haber. andurch hieher eingeladen werden, Scheßlitz, den 


6. Rowe wmber 181418. > : alt ehh due 
ei. Könialiches Landger icht. E 
Graf Lerchenfeld. 54 
* R —— ii. ud ja He De 
vor Bar ÆArhelung ehaer aue gellagten Gchuid wird der 
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Garten Bed Andres: Scheubleln dahler deinärfrens 
lichen Veiſttich ausgeſetzt, Fefagtes Realität reicht jaͤhr⸗ 
lich zur hieſigen Geweinde „I. Metzen Korn als Voten 
zinns, und iſt um 100 fl. eingeſchaͤtzt.  Errihenrmin 
wird an Mittwoch den 23. December I, J., Vormin 
tays 9 Uhr aaberauot. Scheßlitz, den 18. Nowems 
ber ıBı8. 

Sünieiiare dandgericht. 

Graf ve chenfeld. 





Zu Folge der Reg-ifition Eines Kdmigl, Landge⸗ 
richte Baireuth vellen tie, von Kobann Albredt 
und Sebaſtian Matiel sıfanften Aüfneriſ. und 
Seifertbil. Haus Anrbeile des Hanıes Neo. 14 dabier, 
ba Käufe: mit 3:5 ung des Kautıtılings nicht auftom⸗ 
men the nen, anderwe t im Banjeny oder jede Hälfte bes 
fo. dere vertauit werden. Termin zum Berfauf deeſel⸗ 
ben haben "wir auf den 16. December, Bormittags 8 
uhr anzifegt. Pefig« und, zadlu gefähtge Kaufı ıHebhäs 
der werden Dahek geladen , an dem angefegr'n Termin 
vor Bi: figem Gerichte zu erſcheiuen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
toten zu atben und 'den Zuſchlag nach Vor⸗Drift der 
Er curiongordriing ia erwarten, Die näher. Peidreis 
Burlz die ler Hausa. :heile Baum jederzeit in biefiger Regi⸗ 
W:arur ei \gefepeh meiden. Trurpag, den 7. RNobem⸗ 


Bee hr. 
Die Kbulal. Keglerbnaträrh" Beeriſche 
Patrimsnialzerichte, 
ea 


3 t; — “ 

Das dem Webermeiſter Thomas Ruͤger gu Hal 
lerſtein acbörtge Wohuhaus, fo. hieſiges Rentamts Erben, 
mit 450 fl. rol. Steuercapital belegt und auf 300 fl.chl. 
gerichtuch taxirt iſt, ſol auf den Antrag eınes Glaͤubi⸗ 
gers Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt in Termin auf den 19. Dieembir c., Nach⸗ 


mittags 2 Uhr angel-gt worden, im welchem fin bifigs _ 


und zahlunastähige Kaufloftige in.io: o Holl reiten rinzus 
finden, und- ven Zuſchlag nad Borfsrift der Executieus⸗ 
erd-ung zu aemwärtigen haben. Muunchbderz, den 15. 
Rovember ı818 . 
Königlides Landgericht, 
Moliter. 


folgen wird. 





Der Requiſition des Koͤniglichen kandgerichts Bal⸗ 
reutih zu Folge ſol das dem Lorenz; Maper ne 
börige, zu Obernſees liegende Soͤldengut Öff nrlich vers 
kauft werden. - Termin hieju iſt auf den 16. December 
Bormitrags 8.Ubr angefegt. Der Tarations- Werth 
b’rrdar 948 fl. 20, Er, ch. und fann das Taxations⸗ 
Yufteament zu jederzeit bier eingefehen werden, Ude 
diejenigen, melde foldes zu zahlen und zu brfigen faͤ⸗ 
big, werden Daher geladen, in dieſem Termin vor 
hieſiger Gerichtsſtelle zu erfheinen und ihre Angebothe 
zu Vrotokoll zu geben, worauf der Meiflsiethend: den 
Zuſchlag aach Vorſchrift Der Executiousord ang zu er⸗ 
warten hat. Truppad, den 14 Sept. 1415. * 

Die Koͤnie lich Reglerungsrath Beeriſchen 
Patrimouialgerichte. 





*. jur: Eondurd + Maſſe des Viebhaͤndlers Joe 
bann Lang zu Ptiauerhammer gehoͤrige balde Haus 
nebft Garten und Schupfe ſol auf den Antrag der Gläue 
biger oͤffentlich am den -Meifbierenden verkauft werden, 
Hiezu uiſt Termin auf Montag. den, 1p.,Draanaer. c = 
Vormittags und jmar ım Orte, Voͤlſauerhammer angelegt 
wordem, zu welchem Koufsluſtige mit dem Bemericn 
vorgeladen werhden, daß Die, Tape dieſer Immobiken 
275f1 die Steiter hungegen 54 fr. hetraͤgh, und daß 
«ber: Zuſchlag nach Vorſchrift ver Executſoncz Ordnung er- 
Wunſie del den Su. Nov-mbır 1841834 
König Baie riſches Landgeticht. ;;++- 

Rn Garner. ,. 

. [run 

Auf Undringen eines Glaͤubigers des Georg Kong 
»sKeiweriterfter zu Materteich, wird. deſſen Acker das Feld 
im obern Gneuth genannt, welches 22 Tagwerk haͤu und 
auf 275 fl. taxirt wurde, im, Wege Der affentlichen 
ch an den Meiſtbiethenden gegen yleich vauge 
Btzahlutig, oder gang odet theilweiſe vert sat, und zum 
Vertauf auf Fretjag den 1%. Disrmber d. J. der Tem 
mm anberaumtzi.!) wo ſich Die Kaufzlieobaner In dem 
Wirrhshaufe zum yolderen ramm einzufigden,, Die Kauigp 
angebothe zu vernehmen ;. und, den 3uſchlag mit Sılag 
5 uhr Üdends zu. gemarten haben. Arsmwärtige Käufer 
may ich durch obrigfeirliche Zeugniſſe übe ihre zahe 
lungs⸗ Vermogeuhelt angcweiſen · Die ‚gierauf uhen⸗ 
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den” Laſten, fo mie die ſonſtige Bedinaniffe, können 
won der BVerfteigerumgs sCommiffion in Erfahrung ge— 
bracht werden. Gegeben Waldfaffen, den 6. Novem⸗ 
ker 1818. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfaffen. 
Lit. Trorpmanı, 





Um den Schuldenſtand des Seb. Henflin 9, vor. 
Kin Andreas Horn zu Goͤſſersdorf gehörig beurthei. 
fen und das weitere Rechiliche hierüber verfügen zu koͤu⸗ 
wen, werden deffen fämmtrliche dekannte und unbekannte 
Gläubiger birmır 'vorgeladen, om. 16. December I. J. 
Ber dem unferzeichneten Landgerichte zu ericheinen, und 
ihre Forderunacn, unter Vorlage der darüber in Haͤnden 
habenden Belege ın Ur+ und Abſchrift zu liquidiren, mit 
der Verwarnung, daß die Nichterſchetnenden ben bier- 
aus ermachfenten Nachtheil fich ſelbſt zuzuschreiben haben 
werden. Siadiſteinach, den 18 November 1818. - 
* RKoͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 


shit 





Zuxu Hſevollureckung wird die ben Georg Kur 
pferrfchen Ehelewmen- zu Efjelterich zugehoͤrige fin der 
dortigen Flurmartung gelegene Wiefe, die Kupferleins«⸗ 
Wie ſe genannt, dem Iffentkäten Birtaufe ausgelegt, und 
Serichte rmin hiezu anf Mitiwoch den -30.: December 
Agis änberaumt, auf welchem die alleafaufigen Kaufd- 
luſtigen biemit an dem Berichts» Ort gelaten werben. 
Forchheim y deir- 23.:November 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 

f. Batum. 

De ir dem am’: Anauf ©. Ja. zum oͤffentlichen 
Berfauf des zur Eoncure » Muffe des Zimmermeiſters 
Ebrifiopb Gäking dahier, gehoͤrigen halten Hauſes 
and Eãgeten Autheils, ange ſtandenen Termin teım Kaufe, 
luſtiger erſchie nen vl, fo- wird anterweiter Termin auf 
ten 35. December Vormittags augeſetzt, und. Me. allcn. 
Fallfigen’ Kaufsiuffigen diezu vorgeladen. Wunfietel, 
Wen 2. Devember 1878. 00° z 
Bi Koͤnigliches Landgericht, 

Eurner,' Landrichter. 


Am Freitag den 19aten d. ME. und.die baranf fol 


- 


gende Täge, "werben von Morgend’g bis Abenddy the 
verſchiedene bölgerne und blechene Spielwaaren, Spie⸗ 
gel, Tobackdoſen, Kudpfe, Echirferraft, Schiefer⸗ 
Kıfte, Bleiſtifte, Brillenfutteral, Hoſentraͤger, Haare 
fämme, VPorzellainene Pfeifenkoͤpfe, Ohrentinge von Se⸗ 
milor und‘ vergoldet, ſammete und. ſuchene Kappen ac; 
auf dem hieſigen Rathhauſe oͤffentlich gegen baare Beſah⸗ 
lung an den Meiflbierhenden verkauft. Welches ten 
Kaufsiuftigen hiemit befanat gemacht wırd. Wunfiedel, 
den 4. Decimber 1818. ’ 
. Königlich Barerıiches Landgericht. 
x ‚ . .Earuer, .. 
# . m un ie u ’ 

Zur Abtraqung einer auf Erreution beruhnden Kor 
derung ſollen folgende ver Age Pehlmann zu Zett⸗ 
Ig gehörende Immobilien: cın Truͤpſhaus nebſt 4. Tr 
werl Grasgatten, 4 Tunmwert Gumrinzerheil und ‚den 
todten und lebendigen Zebnten auf dem Haufe und $ 
Taqgwerk tem Johann Dörfler zugehörigen Neıhi-Ipe, 
merauf an Laſten aus 160 fl. die Steuer, 33 fr, fr£, 
Erbitang und die ungemeſſene Handfrohn hatten, fübr 
haſtirt werden. Hieju ſteht Termin vor dem, Koͤnigl. 
fandgericht auf den 23. December c „DM -g.Ubr an, 
welcheg unter dem Erbieten der Vorlegung das Tararınday . 
protocoll8 in dir Hegiftrauar bierbür eͤfſentlich bekannt 
gemadt wird. Saireuth, den 21. November 1818. 

Koͤnigliches Landgeticht. 
Meyertr. 

Auf Requiſition des Koniglichen Landgerichts Weis, 
maln, wird hiermit dee won dem Metzgermeiſter Reis 
Sard Dippold allda, Nahmens feines Epriseihre, 
Margarerha, gebobrnen Troutnerin, in Kıfik 
‚babende, anbero zinslehenbare halbe Ucker, der Schwerhi⸗ 
mader genannt, auf 4 Tagwerk haltend, und im 
MWeismainer Flur belegen, wegen einer ausgel daten 
Konfens s Capitals, und Binfen s Forderung ju 200 fi, 
und reſp. G0 fl, fränfifch, Dem Verkauf ausgeſetzet, 
und hiezu Steigerumge > Termin auf Montag den zn 
December d, J. anberaum, am weitem fih Paufı 
and. ablangsiähige Leibhaber BVormirtage aegen 10 
Unr, dabler einzufinden, Die Verſteigerung aegen ein⸗ 
ander zu vollfuͤhten, und dann Des Hinſchlags, am 
Den Meiſthietenden, in Gefolge beſtehender Execalidns⸗ 





0949 ER . 


Ordnunq, gewaͤrtla gu feyn, anmit vorgeladen werden. 
Das Toratlons-Iuſtrment kann denen Kaufslſebha— 
bern ſtuͤndlich vorgelegt / und. eben · ſo asch Die Verlaufs⸗ 
Bedinguiſſe, dann die, auf dieſem balben Acher- ruhetr⸗ 


den Laſten, vor / und am St ichtermin, genau bekannt 


gemacht werden. Buchau⸗ am Sr, November 1318. 
Königlich Baieriſches Graflich Giechiſches Patrimonial⸗ 


Hoffmann. 


Auf Requifttion des Koͤnalichen Londgerichts Kir, 
‚henlamig,, fol, die fifirt, geweſene Sgbh fätion ter — 
dem Bauer Johann Zeitler zu Nügersgrün gehdrts 
gen Nealicdten fortaefegt werden... Es wird daher zum 
Öffenslichen Verkaufe des Zeirler if&en, ju Nilgerss 
gun & !rginen halben Hofes nebſt Zudibdiungen, noch⸗ 
mals Fiersugstermin auf din 23 Dicenißer Vornittogs 
10 Uhr, ım Wirthshauſe zu Raͤuhe aͤſteig anberaut In 


"Hemfelden haben fi zahlungs und befitzfähige Kaufs- Be 


li-thaber, melde das Mäbere über die zu verfaufenden 
ou; 2041 fl, shl. gewürdigten Realitäten in der Amterer 
giftrarur einieben’tönnen, gebdtig einzufinden, ihre Ge» 
doihe au Pro:ocol in geten und den Zuſchlgg ‚an den 
Mierfitieienden nach ber Epeiut,oneortäkig jr waͤtugen. 
Wuaßedel, den 16. everüber 1818 i EN 
Könıgluges_Parrmomalzeriät „Ranpenfeig, u 
Er: Ligen... 4 4 
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BE Set MIO NS 

Gegen ben VBichhäntleri Johann Fana zu Wels 
fawerhanmer if nadl’erfeigeer Wer moͤgens · Inve nariſa · 
tion de? Concurs ectanat worden. Auléd ditj nigen, 
welche Forderungen an den: Game inſchuldner machen. zu 
fönnen glauben, werden daber aufgeiofdert, den ae. 
December c. Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch 
"puläffige Bevollmaͤchtigte zu et ſcheinen, ıbre Forderungen 
qu Iiquidiren, zugleich aber auch ſaͤmmtliche Bemersmir 
tel hierüber, fo wie auch über das alenfallſige Vorzuag- 
ehr sub poena praeclusioms vorzulegen.; Zudem 
Natt · fiude noen Emmentungewaft Termin auf den 22. Jar 
wuar, und zum Schlußverfahren auf: den 28: Februar 
1819, jedesmal Vormittags um 9 Uhr onbrraumt, und 
mwar unter dem Rechtsuachtheile, daß diejenggen, melde 
"Mmbiefen beibenlzgten Terminen wicht erſcheincu, aus den 


fie daher treffenden Haublungen werben ausgeſchloſſen 
werden, Möunftedek, den ı2. November 1218. 

‘ —Mͤnigliches Landgericht, - 4 
du r.a rende Ba . sr 
"Jacob Kerkner, lediger Tahlbner aus Neuen⸗ 
bach, bar ſich auf die erfle unterm 37. Jult d. J. em 
Loffene Vorladung, ſich wegen eines angeſchuldigten aufs 
geieichneten Diebſtahls zu verantworten, nicht geftelt. 
Derſelde wird daher wiederholt vorgeladen, fid nunmehr 
biutten 3 Monaren, vom Tage dieſer Vetfügung an um 
fo gimißer zu Aellen, als nach fruditiofem Verkauf diefe® 
ihin deſetzten Termins wider ‘ihn als gegen elnnen unge 
borfmen, den Brfegen gemäs verfahren werden wish, 
Den 4. Nobeinber 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht Cronach, 
im Ober, Dainkreife, _ 
7 Comdingen 





I 


‘ : te : 4 ) 
Auf hoͤchſten Befehl -Königlicher Reglerung ded Ober⸗ 
mainfrriſes, Kammer der Finamen unterm ıgten v. M. 
ſollen die beiden T. Waldparzellen in der K. Forſttevies 
Hallerndorf als 1) Der Galchenſchlag zu 24 Tagwerk 
33 Ruthen, 2), das Gehegnig zu 74 Tagwerk, 3 Rus 
then, Summe: 95 Tagwerk 56 Ruthen durch ‚das 
nterzeichnere Forſt und Rentamt verkauft werden. Die 
beiden Diſtricte ind mit einem 8 -bis 9 jährigen Wurgel 
‚amd Stockaus ſchlag beftodt- Diejenigen, melde Eins 
ficht von genannten Dilirieten nehmen wollen, dürfen 
Ha nur beim-Königl. Newierförftre zu Halleradorf mels 
‚den , welcher beauſtragt iſt, Diefelben vorjujeigen, Die 
A. Waldparzellen werben einzeln, unter.Den Bedingungen, 
welche di: allerhoͤchſte Verordnung vom 30. Eeptember 
1812 (Reg. Bl. 1811, ©. 1577 bis 1582) enthält, 
dem dffenzlichen Verkauf ausgefegt. Die Verfleigerung 
wird am 214 December ja Hallerndorf in Eteberehifchen 
Wirthe haufe abgehalten. Der Hinſchlag erfolge Müts 
taas um 12 Uhr, unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genebmi⸗ 
gung. Nachgebete fönnen icht angenommen wer— 
den, Zembechhofen, dem 14, November 1818. 
Koͤnigliches Rorſt und Rentamt Forchheim, 
im Dpermaintseife.., PN 


Bihof. 4. Surf. 





th 4. Nee 


Stechorref. 

Der Tagloͤbner Beorg Graͤf aus Oberweitz, K. 
Landgerichts Baireuth, und deſſen Konkubine Joſephe 
Rudolphin ſvon Entmannsdorf haben ſich 
geie ichneien Kuhdie bſiahls, der in der Nacht vem 25 ſten 

auf den Gſten v.M. zu Rothmuͤl im Herzogl. S. Koburg; 
Bebicih verübt wurde, um fo mehr verdaͤchtig aemacht, 
als beide fluͤchtig wurden. Saͤmmtliche K. Militair- 
und Civildehoͤrden werden erſucht, auf dieſe 2 Perſonen, 
deren Perfonalbeſchreibung folgt, die firengfte Vigilan 
gu verfügen, -diefelben Im Attrapitungsſalle arretıren und 
wohlverwahrt birher Itefern zu loffin. Kronach, den 
2. Disember, 1818. 
Koͤniglich Deieriſches kandgericht Kronach, 


im Obermaunfreife, vi 
Eondinger. — 
vpertonalbeſcareibung. 


x) Georg Bräf, insgemein unter dem Nomen or 
ſeph, Saras, auch Spies bekannt, iR großer unterfeg« 
ter Statur, bar blonde‘ Haare, flache Stirnie, graue 
Augen, groͤße breite Naſe, runden Mund und Kınm, 
blondatauen Bart," uud iſt $6 Jahre alt. Derſelbe traͤgt 
gewoͤtz alich einen alten runden Hut, ein ſchwarz baum⸗ 
woſlenes Halsiuch mit rothen Streifen, eine gruͤn man 
cheſterne Mefle, einen grau tuchenen Mantel oder Dick 
reck mir weiß metallenen Köpfen ;' zwilchene Hoſen und 
Stiefeln. 2) Joſephe Rudolphin iſt mittlerer 
EStatur, micht unterſetzt, hat braͤunliche Haate)’ ein run. 


des gefaͤrbtes Geſicht und il auf dem linken Auge: blind, '- 
Diefelbe trug ber ibeer 


‘obngefähr 36 bis 38 Jahre alt. 
‘Entfernung einen grün weißlichten dirmatienenen od, 
einen hellblau Teinenen @chärzer, eineuſchwarztuct ene 
Muͤtze, Struͤmpfe und rindlederne Echuhe, dann eine 
alte ſogenannte Bamberger Haube und darüber rin weißes 
Zoch, Bet dem Abgange aus ihrem ‚bisherigen Mohn: 
orte nabm fie ıbre 2 außer eheliche — und mehrere 
Betiſtuͤcke mit ſich. 


1 ‚ia 
Biernalien-Preite in der Koͤnigl. Vieniſthen 
KreissStade Baireuth. 

Nah Königl, Baieruſchem Kaas und Ge 
wicht und in cheinifger Währung. 


eined aude _ 


95% 


. 4 ur 3 P A. o alr-Tmı Pr: 7 
der Policei⸗ Taxe unterworfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben findivem 10. December 1848 


big zur weiteren Feſtſetzung/ wie folgtꝛꝛ nice 
Bädern two AT 
1. Brodenß y:* 4* %L 


7) Walgen:Brod: Für an 5: —*— Quint. 
gi: 2 fr. 10 Loth — Duint. 
2) Rocken undWaizenbrod: Ein Laiblein zu 
ı fr. 8 koth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 2 fr, 17 
Loth — Dim Ein Kummeiitolen su 4 fer 1 Pfund 
3 Lotd — Aulnt. 
.,39) Kerns drod: Ein Laib iu gt. ı Pfund 7% 
dord — Duinı. Ein Laib zu 8 fr. 2 Mund 24 koth 
— QDuint, Ein faib zu ı2 fr. 4 An 4 Loth 
Quint. Ein kaib zu 16 Ir. 5 Pfund 16 Loth — Dumt, 
4) Römifhes Brod: Ein kaıb in 4. fı. 24 
oth 2 Auint. Ein Laib zu 8 fr. — ı Pfund 17’ keth 
- Duint, ‚Ein faib zu 12, fr. 2 Pfund Ho, 2 Duinte 


“ı rien 


"eiberstap 
pro Wegen er 2. 45 ir. 


1 
1 


Yıacı 


nv Meh 

vs Ki, von. dem Kiieh wehermeb rt. ıth 
ys Megen von weißem Kai; jermgebl s ir. 3 pf. + 
Wiegen pon dem Valgenmir: seimebl 3. f.2 of IMG 
jen von 17 "m Warjennapigepl « a fr. — vf. vi Meßen 


von weiſem Gerſteumehl 3 Fr. — pf. ik Metzen 
von dem Seren ee ger 2 pf. 

zen +, 1% vr 

—BV— EN ‚ur, 
user Köcher. pro Metzen Gerſte 1; fl.:38 Pr 2072 


4 Metzen der feinſten Gerſte 16 Fr. mp... I3 Metzen 
der feinen Gerſte 13 fr. 3 pf. Metzen der Mittelgerſte 
gfe.’ı pl. gi Megen der grob m Gerſtens Ir. ı pfe 
sh Degen der geuſſenen Gerſte 5 ir. 2 pf. ik Mez⸗ 
gen Watjengries 10 fr. ı Pfr 74 Mepen. Gerftiengrieg 
4 ir. — vf. Mesenyerifiene Haber Gruͤze 5 kr. 
dvd Metzen ungeriſſene Haber: Grüge 9 fr, — pf. 
gr Dierfe — tn HE FMehzen Haldel ie 
4— Degen deeme⸗ irc. — pf⸗ 1 

MW 
Fleiſch. 
5) Rind fleiſche Em: Pfund des, beſten Ochſen ⸗ 


se 


Betten; terpfrEin hfund Des geringeren tr; > 
2 pf. 


Ein Pfund des geringeren 5 fr. 2 pf. Ein Dchfens oder 


Kuhmaul 10 fr. Ein Ochſenfuß 8 fr.- Ein er vder 


Raltzenfuß 6 fr, Ein Pfund Sled-s ir. 1... 
2ſ albfleiſch: Ein Pfund, wenn das. ‚Kalb 
uͤber 40 Piund wiegt 9: fr. 2 Pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund, wiegt — kr. — pf. Ein Kalbskopf 
a 4 fer Ein;gebrähten Kalbskopf 24 fr. Ein Gekroͤs 
8 4, Can paar Priefe 6; kr. Vier gebrühte Kaͤlder⸗ 
‚file: 388% Ein Pfund Gelüng ale. 2 DE, 

3 Schweinefleiſch; Ein Prund Schweinen⸗ 
Reife ı2 fr. —pf. Ein Pfund roher Sped 18kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 3 fr — pl. Ein Pfund Echmeer 23 fr, 
— pi. Ein Mund Preffad 12 fr. 

4) Schhpfenfleifd: Ein Pfund Hammelfleifch 
ↄ kr. — pi. 
Pfund Lammfleiſch 9 fr. — pf. 
9 Bods und »eberlingsfleife: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen God 6 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht g ſchnittenen Bod, von Gaiß⸗ 
‚and „Seberlingsfleifih sh — Bl 

Bier, 

Die Maas draunes Wirterkier 3 kr. 9 BET Dlie 
Maas Sommetbier — fr. — pf. Die Mäds weißes 
Bier. 4 fr. — pf. Der Krug braunes Bier ız Maas 


— nd, 5 fr. pf. Eine, Donteille, 4 Wan ent· 
dallud· 3 fr. 3 pf. , — 
ar B5 MATT an sn = ie) 


Ein * ausgelaſſenes Unſchlict 25 FR Ein 
Pfund ullausgelaſſenes Unſchlitt ig fr. Ein Pfund ger 
jogene Lichter 26 fr. 


wollenen Dochten 28 fr. Ein,Pfund Geife * 


— —— Mierenfett ag. 0.7 
— n XW. a ati, 
® al. 
J An Zulagen Sa 7 i 2 pf. "Ein Degen 
Eal; 3 ſ. 52 k, Die Kuffe Sal; sl. 2. 


u A Zare nicht An Bio 
tualien und andere eur. 


x 


Ein Pfund des beiten Kuhfleifches 6 fr. :2 pf. 


Ein Pfund Esefleiih Str. — pf. Ein 


dein. die, Maas zu — fr, 


Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
Stuͤck zu 1 fl — 


“ Die Preife derfelben waren Im verffoffenen- Monath 
Rod. nach dem Durch chnitt derechnet, folgende: 


— Lo, 
J Getraid, 4 

Dor Scheffel Watzen 16 fl. 18 fr. der Mejen 2 fl. 
43 fe. Der Scheffel Korn: 13 fl. 31 fr.: der Mer 
sen 2 fl: ı5ft, Der Scheffel Gere co fl. 42 fr. def 
Dreyen ı fl. 47 feX Der Scheffel Haber fl. 40 kr. der 
Mezen —f. 464 fr; Der Degen Erbfen — fl. —ft. #2 
Wegen — tir. — pf. Der Megen Linfen — fl, — in 
ri Degen - — tr. — pf 


IL. 
Heu und Sırop. 

Ein Eentner Heu 36 fr. bis 40 fr. Ein Schock 
langes Stroh 6 fl. — kr. bis 7 fl. Ein Spot ae 
Sitoh 3 db fl. — it. 

UL 
Holz. 

Eine Klafter hartes Hol; — fl. 30 fr. BE’, — 
k. a. Klafıer weiches Yo 3 A — fr. bis 5 fh 
30 


sp 

" 5 i {d« h 

aetpfen, das Pfund zu ı6fr. Hechte, dad Pfund 
im 20 fi, Forellen, ‚das Pfund zu 24 fr. Nupe 
ven, das Pfund zu — Fr. Aalfiſche das Pfund 
— fl. — kr. Weisfiſche das Pfund zug fr. — pf. Grum 
Krebſe das Schock zu — ft 

Bicrualien überhaupt, . : 

Gaͤnſe, Das Stuͤck zu ı fl. 8 fe. — pf. Enten dis Grht, 
zu 49 fr. Huͤhner, alte, das Städt zu 24 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu ro fr. — pf. Kappaunen, dag Stuͤck 
zu — fl, Tauben, alte, dag Stück zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge,, das Stuͤck zu 6 fr. — pf. Hafen, dad 
fe. ° Rebhühner, das Etäd ju 22’ fer 
Schnepfen, 40 fr, — + iu — pf. 
Schmal daB Pfund’ zu 20 In . Burfer, das Pfund 
wagte Eier, 4 Stuͤck zu 4 fr. Etdaͤpteln 
der Metzen zu —fl. 18 fr; 2weiſchoen das Pfund zu 6 lr. 
Mildr die Maas zu a ft, 2 pf. delcenth/ Den 9r, 
Decen der 4818. 


FE». Sudi / Begifrate ee 


*4 


95% | 
| Micht Amtliche Artiten er i 
\ ; — A BZ 


Bel Enderbenanutem find folgende ‚Sorten Roſolle 
md Brantwein ju haben: Die Maas: extra fein Mans 
heimer Wollt, 54 ir. Himbeer, 54 fi, Weigfel, 
54 it. Nu, 5 Eitronen,.s4 fr. Zimmt, 
s4tr. Wulten, 54 fi. Perſico, 48 fr. Mageneffenj, 
48 fr, \Desgleihen fein doppelter Anis, 96_fr. Kim⸗ 
mei, 36 fr. Calmus, 36 17 Pomeranzen; 36 fr. 
Wacholder, 36 fi. Epieitus viniy a fl. 15 fu 
Vorlauf, 30 fr. Sehr gujer alter Kornbrantwein, 20 fr. 
Auch find von allen dieſen foenannten Sorten Roſolie 

in * 

baierıfhem Maas zu haben, 
nn * 3,2. Händel, am Eremitages 
por, Neo, 1. 





Im Doctor Hechtlichen Wohnhaus in ber Jaͤgerſtra⸗ 
fe, find auf naͤchſtlommendes Ziel 2 Duartiere, Daß 
eine In der untern Etage , beſtehend in einer großen und 
Hleinen Srude, Kühe; Das andere 2 Treppen had, bes 
gehend in z Stube nebſt Stubenfammer, Kammern ic, 26. 


gu vermicihen. e 





10 bis «5. Schock Hopfen Stangen find ſtuͤndlich 
gu verfaufen, ſo mie auch ein Stuͤck Land an der Hohen 
warte ‚gelegen, zu verpachten, Das Nähere im ER. 


426 eing Treppe hoch. 


gm dem Haufe €. M. gro in ber Erlanger Giraffe 
And auf nachn kommende kLichtmeß in ber zZıch Erage, 





4 Stuben, 2 Rabinerte nebft Küche zn vermiethen, wor⸗ 


über der Eigentpümer bee Hauſes nähere Auskunft giebt, 
— — | 


Ergeb dem Buchbinder Hofmann find wieder neue 
Geicu ſch afts » Spieke und Kınderfchriften zu Wehnacheq⸗- 
mp Neityahes.Grichenke, auch Neuſabrowiluſche nach dem 
elegamteften BGeſchmack um billige Preiße zu haben. 


q 


Ein junger Mat 7 welcher fipch einige Zapre lang 


‘che. Das Mähere iſt bei der Rebactıon 


und 2 Maas Boateillen nm den oben angefegten - 


" 4 


als Privatlehrer in mehreren ſoliden Säufern flönd, und 


fich in Hiufſcht Feiner Faͤhtgkeiten ind feines Wohlverhal⸗ 
tens durch gu’e Atteſte hinlaͤnglich ausweiſen kann, wuͤnſcht 
ſobald wie möglich bei "irgend einer" Herrſchaft als Pri⸗ 


vailehrer, unter billigen Bedingungen aufgenommen ja 


werden) Er eriheilt außer dem gen shnlichen Lehrdien⸗ 


ſte auch Unterricht in ver Muſtt und Frantoͤſiſchen Spra⸗ 
des Intelligen⸗ 
blattes zu erfahren. * 








⸗ ——N i ô ô —uA⸗ 

Trauungss Geburts. und Todess 
Anzeige 

Betsante, 


Den 8. December. Der Schullchrer Johann Adam Das 
reth Dabıre, mit Jungfer Friedecika Barbara Nes 
fier von Bier. ern. 


BGehbsrne 
Den 2. Dec, Die Tochter des Zimmergefellen Krauß 
Dabier, 
Den 4. Dec. Der Sohn des. Stadts Apothelers Elbims 
ger Daßier. i re 


Den 6. Dec, Ein außereheliches Kind, mweibliden Ge ⸗ 


ſchlechts, auf dem grünen Baum. . . | 
Den 8. Der. Die Toter des Schneidermeiſters Hacker 

in der Altenſtadt. U 
Den 9. De. Die Tochter Des Schneidermeifterd Helm 


19 reich hahier, = N TE 4 nd 
Den 20, Des, Der Sohn ded Burgers und Huffgmieng 
Rupprecht zu St. Georgen. 
Beflorberae..- > + 


Den 3. Dre. Die Wirwe des Bürgers und .ARelfhäctee, 
. meifters Reuſchel, et 74 Jahre, ı Monat und 


9 Zage, sin 
Din 6. 26 Die Dochter des Kaufmanas Ruf, alt 


2 Monate uind 6 Tag iR 
Den 7. Dee, Die Wirtwe des Burgers und Schneiders 
meiſtere Hühner‘ alt 78 "Jahre = Mondterump 

a1 Tage 320 46 u Pr Re era ⸗ 


5 
* 
* 


. 


* 
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Intelligenz Blatt— 
des Dher-Main-Rreifes, se 
Dienftag . Nro, 150. Bateuch, ben 15. Deciber 1918. 
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| | 
Umtiihe Arriten | 


; Bairenth, den 30, Novrember 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 
Die geneigte Magiſtratswahl in Weißenſtadt, nad welcher 
9) als Bürgermeiſter: 
— Wolfgang Wiesner, Kaufmann; 
als Masitrarsı NRärher 





1) Ckriſtoph Ruckdeſchel, a ? 4) Elias Hartbauer, Mäderz 
2) Christian Nü-prer, Gieferz 5), Georg Ackermann, Maurerz ' 
8 Albrecht Wies, Weoerz 6) Erbam Jahn, Weisgerber; 
o als Erfagmänner: 
2) Georg Adam Benter, man 2) Paul Gofler, Baͤcker; 
d) als Gemeinde -Bevollmäctigte: 
1) Phifipp Rayer, Saftwirh; 9) dlafus Schmidt, Schuhmacher; 
2) Georg Adam Schobert, Bäaͤcker; 20) Boll Ndam Wilhelm, Nagelſchmied y 
3) Erdmann Müler, Bäder; ‚ 11) Martin Merkel, Schreiner; 
4) Paul Schobert, Weberz 22) Conrad Wilhela, Nagelſchmied; 
5) Georg Albrecht Skilger, Maurer; 33) Loren; Adermann, Metzger; hr 
6) Adam Wetzel, Metzgerz | 34) Martin Fiſcher, Weber; 


7) Lorenz Händel, Weber; _ 25) Peter Hattbauer. Bäderz 
- 8) Borenz Ruckdeſchel, Norhgerber; 
beſtaͤtriget worden find, wird hiermit zur oͤffentlichen Lenntniß gebracht. 
Aeiaua⸗ Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freißert von Welden. 
Beiden an Rafiendag, Diner, 
Die Magiſtratswahl zu u Welßinfadt bei, Frledmann. 








Balrenth, den 30. Nobenber ‚818 
gm —— Seiner Majeſtät des Königs, 
"Die gene — m Schwarjenbach am. Walde, nach welcher 
a) als Bürgermerfier: 


Seorg Aa Speri, Yandelimann; 


954 | 
‚53 afe Bärgerlide Masifirats ı Märhe: 


u) Achann-Milhehn Kiedfing, Hutſchmted; 4) Helurich Dit, Webermeifter; 
3) Johann Konrad Jahn, MWagnermeifter, 5) foren; Dittmar, Oeconom; 
3) Georg Bram Gteininger, Ehisurg; 6: Brora Höhn, Webermeiflerz 


e) als Erſatz Männer: 
Udam Guͤnthet, Webirmeifter: 
Hals Bemeinde⸗Bevollmaächtigte: 


1) Johann Heinrich Mirth, Baͤckermeiſter; 11) Heinrich Hochberger, Deconomle. Bürger; 

=) Fobann Nicolaus Batſtein, Baͤckenmeiſter; 12) Johann Thomas Hofmann, Webermeiſtet; 

3) Chriſtoph Heinrich Schuͤbel, Metzgermeiſter; 153) Iobana Stroͤhla, Hufſchmiedmeiſter; 

4) Johann Adam Meber, Di ggermeifter ; 14) Grorg Gottfricd Poͤsneler, Schuhmachermeiſter; 
5) Johann Epörl, Krämer; 15) Jehann Weber, Webermiifter; 

6) Johann Peter Kiesling, Hufſchmied; 16) Chriſtoph Schoͤffner, Baͤckermeiſter; 


7) Johann Wirth, Oeconomie⸗ Bürger; 17) Chriſtoph Adam Schoͤbel von Siraßdorf, Gaſt⸗ 

8) Georg Reckelmann, Oeconomie. Buͤrger; wirtb; 

Ehriſtoph Klinger, Backermeiſtet; 18) Ichann Adam Frank, GSaſtwirth; ” 
30) Chriſtoph Kammerer, Metzgermeiſter; 
deſtaͤtuigi worden find, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebr 

Sonigliche Regierung des Obermainkreiſes Mammer des Junern. 
‚Geeipers von Welden. 
Treiherr von Maſſenbach, Director. 
Bekanutmachuns. 

Gemeindewahl zu Schwarzenbach am 


Walde beit. Frie dmannu. | 


# Pubiiecean du m 
In Beziehung auf das mehrmalen etlaſſene Wubilcandum, im Betreff der genaueften Aufficht auf’ Heuer 





und kicht, 
werden die Hiefigen Einwohnet im allgemeinen zur genaueften Aufficht hierdurch aufgefordert, und auf nachfirhende 
goliceitihe Verordnungen hiermit aufmerkſam armadıt: 

1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß eine: Schwekeltlegel, ein Feuerzeug, einen zu allen Zeiten hinlaͤng⸗ 
lichen Waſſervorrath, im Winter bei ſtarkem Froſt auch warmes Waffer in ſteter Bereirfchaft haltım 

3) Jeder Hauselgeuthümer If verbunden eine Yandıprüge und 2 lederne mit der Hausnummer oder dem Namen 
yes Elgenthümers bezeichnete Feuereimer im guten Zuftande vorrätbig zu haben. 

3) Die Rice darf nicht in hölzernen, fondern im irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht auf 
dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤlben, oder andern ganz feuerfibern Orten aufbewahrt werben. 

4) Die mangelbaren Defen müflen teparict und ganz feuerfeft hergefleit werben. 

5) Es darf auf dem Ofen fein Holz oder amdere leicht brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe am denfelben 
gebracht werben, auch ſelbſt im der Möhre oder Im Dfen fein Holz getrodinit oder gebörıt werden, 

6) Die Oefen möffen mit guten und feſten eifern«n Tpüren verwahrt und der Etubenbodrn unter denſelben mie 
Gips ansgegoffen oder Stelnplatten belegt werden. Wo folde Oefen find, die in Den Zimmern gebeiit wer⸗ 
den, muß der Fohboden vor dem Dien gehörig mit Blech belegt oder zur Aufnahme der aus demfelben bin 
ud mider fahenden Kohlen und Nrände ein blechener aber metallener Behälter nor das Ofenloch sche 
werden. 
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7) Die holzernen Schlothſtangen, wo folde neh vorhanden ſeyn follten, müfrn weggeſchaft ud durch eb 
ferne, ergänzt werden. 

8) Der Gebraud der Schleuſſenllchter iſt gänzlich verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem blofen brenoenden Licht in Erällen, Scheuern, auf Yhden, endiepenem Kam⸗ 
mern und ſonſt an feuergefaͤhrliche Orre gehen, ſondern es bar ſich dazu Jedermann, wenn der Beſuch 
ſolcher Drte bei Abend oder Nachtzeit uͤberhaupt nicht vermieden werden kann, einer wohlverwahrten feuer⸗ 
ſiceren Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Boͤden duͤrfen durchaus Feine Holzvorraͤthe untergebracht und aufbewahrt werden. 

21) Die Wohrungen der Einwohner in Der Stadt ‚Dürfen nicht mie großen Vorraͤthen von Heu und Stroh ges 
fuͤllt, fondern darinn om mwohloerwahrten Orten nicht mehr, als der zur Kütterung des Viehes auf einige 
Tage, oder hoͤchſtens auf eine Woche erforderfihe Vorrath aufbewahrt werden. Die größern Borräche müfı 
ſen in den Erädsin auffer der Stade untergebradt werden. 

Even fo dürfen auch feine größer NHolzworrärhe, als die Solzlegen faffen, im der Stadt aufberwaßrt nud 
mir in den Hören ıc. Holzmagazine angelrge und jufammengebäuft werden. 

22) Die Salö.he oder Schornſteine müflen vorfhrifamäßia, d, b. die Badeſchloͤthe, fo mie Diejenigen, wel⸗ 
che einer aͤhnlichen ſtarken Feuerung anterlegen, ale 4 Wochen, die anderen im Winter alle 8 Wochen und 
im Sommer all⸗ Bierr-ljahr gereinigt und gekehrt werden, Dieß ws dur das Schlethfegerbuͤchlein nach⸗ 
gewielen und Dies jederzeit voegezeigt werden koͤnnen. 

13) Dis Abkehren der Rauchfänge mad Kamtıne muß fleißtg, und mern nicht täglich, doch woͤchentlich zwei 
bis Zmal geſchehen. 

14) Veränderungen mit Oefen, Einmaserung der Reffel und Featrödeen, dann Anlegung der’ Kochheerde ic 
duͤrfen nicht von Befeßen, ohne Vorwiſſen Der Meter, Die der Poltceibehdrbe darüber Anzeige zu erRatien 
und dergleichen Geſuche der techniſchen Prüfung zu unterwerfen haben, vorgenommen werben, 

15) Das Todadrauten an fewergefährlichen Orten, als z. B. im Staͤllen, Scheuern, Böden, abgelegenen 
Kammern, Werkitärten der Handwerker, melde ia Holz eder andern leicht brennbaren Gegenkänden ar⸗ 
beiten 2c., iſt gan und bei Vermeidung fhrmerer Strafe verboten, 

16) Wo Btunnen und lamfende Waſſer vorhanden find, muß Dafür Sorge getragen werden, Daß dieſe beftändig 
im Sange gebalten werden, 

17) Im Winter müffen der Mainfluß, die Baͤche und an der Stadt liegenden Weiher, wenn ſie jugefroren 
find, offen erhalten, end Die etagebauenen Löcher mit Piählen bezeichnet werden. ind Die Weiher hert⸗ 
ſchaſtlich oder der Commune gehoͤrig, ſo geſchieht Diefes von Din Brunnenmwärtern, bei Proammerhern und 
im Main von den angrängenden Nachbarn, 

28) Bei Der geringfen Wohrnehmuug von Fener muß fogleih Färm gemacht, und die Nıhbarn zu Hilfe 
gerufen, dann Das Publicum auf die (huelifie und beflimmteite Weife, jedoch ohne unndipiges, und Um 
ordnung und Verwirrung erregendes Geichrei Davon im Kenntniß gefegt werden, 

39) Im diefem Fall muß fi jeder ohne Ausnahme jo ſchleunig als mögli Der ihm bei dem Feuerldſchanſtalten 
angemieienen amd jugeiheilten Verrichtung unterziehen, und ih obne Zeitveriuf auf feinen Poften beges 
ben, und dort Das ihm Überrragene Geſchäft ſtil und ruhig, ohme andere zu lören, und obne fid, wenn 
er wicht befonders dazu berufen if, algemeine Ansrdnungen an;umaflen, voldringen nnd friner Bürgers 
und Menſchenpflicht Benüge leiſten. 

20) Jeder Haurbefige mus bei entfichendens Zeuerläem feine Femereimer mit auf den Biardp'ag brimgen und 
folge, wenn ihm ſelbſt eine andere Verrichtung bei den Zewerlöia,anftalten angemwiefen it, durch fern Ges 
finde der feine Miethsleute auf den Brandplatz befördern. Keinr darf als blofer Zuſchauet erſcheinen, 
ſondetn jever muß feiner Beſtiuamung gemäß, thatigen Astpei, an Den cdjganftalten achmen. 


! 
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"gr) Jeder. Einmahner, der Geſtude Hält, muß fogleih bei ertfichendem Feuerlaͤrm wenigſtent eine Magd mit 
eime Butt⸗ zur Brandſtelle abfenden, um Maffer fuͤr bie Loſcamaſchinen je tragen. ——— 
22) Bei entitehendem Fenetlaͤrm muͤſſen die Bewohner des 2ten Stockwerks ſogleich brennende Lichter Im 
wohlderwahrten Laternen bor Die Fenſter ſtell n, um die Straße zu erhellen. 

Der Sradıs Magiffrat erwartet von fämmtliden Einmohnern die genaveſte Befolgung dirfer polteriliten 
Vorſchreften, mird aber im Entſtehungstall, viermal mit ſchmerzlichem Gefühl Das Strafamt üben, und bie 
gefrglichen Strafen gegen. die Nachlaͤgen und Ungehorlamen erfinnen. vaiteuih, dem 8. December 1518. 

Der Studer Migıfrat. 

Erfenbeih. 


wien 





J Bettaannuntmacung, 
Die Bezahlung der Finnfen und Zuröczahlung eines Theils für Die der Stadt Baireuth zugetheilten Kontels 
Antlons, Vorlehers Obligatidnen auf das Jahr 1818 betr, 
Die Eigenthümer der der biefigen Kretsffade gugerbrilten ehemaligen Konrribationg + Borlehens + Obligartonen, 
welche mie nachbemerkten Nummern und Buchaben bezeichnet find, oler i 
8). von den 25 fl. betragenden Dpligarinnen Y n., Q3, 69, V6, E11, T—H6,Grı, Ta, Ua 
Lı4,F7,V3, W3,P3, 16, X 6, H2,0:,D5,L9,J7, 23, R3,013,2—Xg 
8 3. R 7» 8 7: j . j 
B) aus den 50 fl. betragenden Obligationen V 14, Yır, F4, Pıq,Dıs, O 11ı,%,2, 1,7, N-E9 

+ 74,84, E 3 

O) aus den 75 fl. betragenden Opligatiomen E — D’ 134. 

D) aus dem oo fl. betrogenden Obligationen K 3, Xı3,89,K4,0r% 

E) aus den 225 fl, betragenden Dbligarionen J. 5. Jı3, Pı2, Tz, Qın 

- FE) aus den 150 fh. betragenden Doligationen Q6. 

G) aus.den 175 fl. betragenden Obligationen D. — 

HH) aus den 200 fl. berrayenden Obligatiouen J 5, F. 

H aus den 250 A. betragenden Odligatiaven W 4, Z 1% 

K) aus den 300 fl. bettagenden Doligatisnen C. — 

L) ang den 500 fl berragenden Obligativnen Y 5. , 

werden vorge!ad· n und aufgefordett, mit diefen ihren Obllgatlonen Jauf dem Rathhauße unb zwar bei dem Fade 

> Lämmeree Nenper zu erſcheinen / woſeldſt diefelden- nach. ihrem vollen Betrage, gegen Zuruͤckgabe mir baarer Bezah⸗ 
"Jung «ingelöf:t werden. 

Ddie Zurüdbegebiung und Einloͤſung geſchieht Freltags den 18. December Vormittags von 9 big 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, mobet mod bemertt wird, daß die Zınfen auf dar Kalendre: Jahr 18:8 ſowedl 
Bon denen, Die durch Das Loos gezogen worden find, als aud von den andern Übrigen an Diefem Tage brjaiek 
werden follen.. \ ; 

Wer ſich an dieſem Tage und zw diefer Zeit: nicht eir ſindet, hat zu gewaͤrtigen, daß die Gelder auf ſtine Kos 
Fen und. Gefahr Deponist werden, Vatreutd, din ır. December 181%. 

Detr Magiſtrat der Fradt Baireuth. 
Eſendeiß. 








Die Nicolaus Eindnerifch ESblde gu Prids  wusgebothen, und tum Verllelgetungeretmin er Er. De 


Yeim: wich wegen eiuet dringenden Schuld dem Verkaufe eember cuns. anberaumt,. mo fi Die Kuuflebhaber orim 
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Königfichen kandgerichte melden und den Hinſchlag nach 


der Er <utronserdnung gewärtigen, Kronach, den 7 
November 1818. 
Könizlidies Landgericht, 


Sondinger. 





Gegen den Viehhaͤndlet Johann kang gr Mel 
fauerhammer iſt nach erfeigter Vermoͤgens⸗Inventariſa⸗ 
non ber Concurs erkannt morbden, Alle diejenigen; 
welche Forderungen an den Gewmeinſchuldner machen ju 
koͤnnen glauben, werden daher aufaeſordert, den 22. 
December c. Vormittaus um 9 Uhr in Pırıon oder durch 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ıhre Forderungen 
‚pi liquidiren, zugleich aber auch ſaͤmmtlrche Bemwrismit- 
tel hierüber, tomıe auch über das susnfalfige Vorzuss 
recht sub poena prueclision's vo: juirgen. Zu denen 
Kart fintenten Eium ndungen ıft Termın auf denze Gas 
wwar, und zum Schlußverfahren auf den 23 Ärbınar 
1819, jedesmal Tormittags um 9 Uhr anberaumt, und 

wwar unter dem Rechtsnachthrile, daß dirjeniaem, melde 
in biefen driver legten Terminem nitr erfhermen, mu ven 
fie dabet troffenten Hanplungen werten ausariloffen 
werden. Wunfiedel, den 12. November 181% 

. Koͤaigliches Landgericht. 

Eurner. > 





Es föllen auf dem von den Vormunde ber Mehr 
singeriichen Kinder zu Wolbattendorf unterm ıgten 
P. Dis. geſtellten Antrag die der Witiwe Anna Elı» 
faberha Mehringertafelbfi zugehörigen, in der Woͤl- 
"Battenddrfer Flur Markung gelegenen walzende Gruntftüt- 
‘Be, als: 25 Jauchert, die Dernwieſe; 24 Jauchert, 
die Wieſe im Robiſchbach; 9 Jauchert, das Bergfeld; 
2 Jauchert, das Orker Leckerlein; 33 Jeauchert, das 
Junghelifeld; und 24 Jauchert Huthwaid, Behufs 
der Huͤlfsvolſtreckung oͤff·ntlich on den Meifibierenden, 
sinzeln oder im Ganzen, jr nachdem ſich Kaufsluſtige fin» 
ben, dem Verkauf ausgeſtellt werden und iſt biezu anders 
weirer Termin auf den 13. Sarwor f. J. Vormittags 9 
Ahr in loco Wölbattendorf anberaumt worden. 

und dab gedachte Örundfiücde auf 20 31 fl rhl.nach Abs 
"zug aller Laſten und Abgaben gemärtige worden, wird 
den Kaufsluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
Laß im. peremtoriſchen Brerurgsterumm die fraglichen 


Dieſes, 


Srundſtucke dem Meiſtbletenden nach Vorſchrift des Ge» 
richte + Coder und mir Vorbehalt der Genehmigung der 
Sednoren zugeſchlagen werden folen. Hof, am 87. 
November 1878. 
Koͤnigliches Landgericht. j 
NT 


Johann —XR diesot aus Schumm, 
and Bawberg gebuͤrtig, Comis und Reiſender bes Hand⸗ 
lungehaußes Merk er Comp. zu Schweinfurth, if im 
ber Nacht vom ıoten auf den zıren d. M. auf einer Ger 
fhärereife dahler verfiorben. Da deffen Anverwandte 
auf Extradition ſeines hier unter Dbfignarur befinvlichem 
gerinarn Nachlaſſes dringen, fo merden alle und jebe 
Jadwidnen, melde einen Anſpruch auf dag Vermoͤnen 
des Verblichenen zu machen gedenten, aufgefordert, fol 
hen um fo gewiſſer binnen 6 Mochew und laͤngſtens bis 
jum 26. Januar, ıg19 dahier amugeben, als außerdem 
nach B: finden.der Umſtaͤnde deffen hier befindliches Ver» 
mögen ousgehäntigr, und die Prätendenten hierorts 
nicht mehr gehoͤrt werden birhen Hof, den zu. Niw 
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Right Kandgeridt- 
In der Somcursfacte über bas Vermögen des ver- 
florbenen: Taglobners Conrad. Hepder von Glashuͤt⸗ 
ton, iſt zur gerichtlichen Feilſtelung der vorhandenen 


‚Immobilien, beſteqend ın 23 Jauchert Geld und Wie 
‚fen, die Poppenwirfe genannt yud bei Glashuͤtten gefer 
‚gen, Termin auf den 4’ Januar 1819 DBormikags 9 


Uhr vor dem hitſig Koͤmal. Landgericht augeſetzt. Dies 


ſes wird ben allenfallfigen- aufsiıchhabern mit dent Ber 


merken befannt gemacht, daß das in Frage ſtehende 
Geundſtuͤck, nach Abzug aler Laſten und Abgaben auf 
235 fl rhl. gewuͤrdigt morden iſt. Schluͤßlich offerirt 
man denſelben die Einſicht des Taxattonsprotocolls im 
loeo registraturse, Baireuth, am 26. November 181 8. 
’ Königlihes. Landgericht. 
Meyer, 


- 





Zur — einer auf Epeoution ——*—*— Kor» 
Berung ſollen folgende !der Agnes Böhm ara zu Beim 
litz gehörende Immobilten: ein Teäpihaus nett 4 Tage 
merk Grasgarien, & Togmert Grmeimberpeil und Bemm 
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todten und lebendigen Bebnten, auf dem Haufe mb; 
Tagwerk dem Johann Dörfler wachdrigen Nöıhieltr, 
georauf au Laſten aus 160 fl. die Steuer, 33 fr. fet. 


Erbjinnd und die ungemeffene Handfrohn haften, fubs 


Hafirt werden. Hiezu ſteht Termin por dem Königl. 
Sandgericht auf ben 23. Derember c. V. M. 9 Ubr au, 
welches unter dem Erbieten der Borlegung bad Taxations· 
protocolls ın der Regiſtratut hierdur ch oͤſſentlich bekanut 
gemacht wird. Baireuth, den 21. November 1818, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Auf Kequiktion des Königlichen kandgerlchts Weidı 
maln, mird hiermit der von Dem Metzaermeiſter Rei⸗ 
chard Dippold allda, Nabmens ſeines Ebewelbes, 
Margarerha, gebohrnen Trautnerin, In Beſitz 
habende, anero zinnslehenbare halbe Acker, der Schwerdt⸗ 
macher genannt, auf 4 Tagwerk haltend, und im 
Welsmainer Flur belegen, wegen einer ausgefiapten 
Eonfens » Kapitald + und Zinfen » Borderung ju 200 fl. 
and rip. 60 fl. fruͤnkiſch, dem Verkauf anegefeget, 
und hleju Sreigerunge ; Termin auf Montag den 21. 
Secember d. J. anberaumt, am welchem fih Kauf⸗ 
und sablungsfähige keibhaber Vormittags gegen 10 
uhr, dadier einzufinden, die Verſteigerung gegen elm- 
ander zu vollfuͤhren, und dann des Hinſchlags, an 
den Meiſtbietenden, in Gefolge beſtehender Executious⸗ 
Dronung, geroärrig zu ſehn , anmit vorgeladen werden. 
Das Taxatlons Jnuſtrament kann denen Kanfslichhar 
bern ſtuͤndlich vorgelegt, und eben ſo au die Verkaufs⸗ 
Bedingniſſe, dann die, auf diefem halben Acker ruhen 
den Laſten, vor / und am Steichtesmim, genau bekannt 
gemacht werden, Buchau, am 21. November 1818. 
Königlich Baieriſches .. Giechiſches Parrimonials 

mt, 


Hoffmann, 

= 
Donnerflag ben 24ten d. Ms. Vormittags ro Uhr 
werden cırca 150 Scheſſel Gerſte, die aufbem hieramt⸗ 
lichen Speichet liegen, zum Öffentlichen Verkauf dur 
Aufſtrich gebracht, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Siadiſteimmach, am 8. December 1818, 
Königliche. Rentamts⸗Verwe fung. 





Auf wiederholte Requiſition des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Selb, wird das zur Gantmoffe des Baltbaſar 
Kispert gehörige Trüpfbäußlein und Gärtlem, Nro. 
34 dabier, nochmals oͤffenilich feilgeſtellet. Dieſes Truͤpf⸗ 
haͤußlein iſt 33 Schuhe lang, 16 Schehe breit, 1 Stock⸗ 
werk hoch, mir Schindeln bedacht und nach Abzug der 
Laſten auf 125 fl. rbl. fariet. Alle diejenigen, welche 
baher diefes Trüpfbaus und Saͤrtlein zu erwerben und 
zu beſttzen fähig find, baden fib am.18. December c. 
früh 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte einzufinden, 
ihre Angeboche zu Prococoll zu erflären und zu geswärti« 
gen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag sulva rat fica- 
tione ber Kıspertifchen Creditorichaft zu Theil wird. 
Schoͤnwold, den 28. November ı 818. 

Königlich Bareruiche Adelich von Paſchwitziſche 
Drisgerichte, 
Merner, 

Huf den Grund ber geſetzlichen Beftimmungen, mirb 
hierdurch befannt gemacht, daß der Kraͤmer Fobanı 
Heinrich Hägel dahier, bei feiner anderweiten 
Verbeirarhung und deffen Berlobte, Anna Margas 
retba Köhler von Münchberg die eheliche Guͤterge⸗ 
meinichaft durch ben unterm arten v. ME, gerichtlich 
aufgenommenen Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. Nato, 
den 1. December 1818. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, 


Friebrich Freund, Befiger eines Bauernguͤt⸗ 


hend dahıer, und Burbara Buchta aus Minis 
ſchenlatbach, haben in dem am atın v. ME, errichteten 


gerichtlichen Ehevertrage, Pie Gütergemeinihaft ausge 
ſchloſſen, welches hiemit gehörig bekannt gemacht wird: 
Seidwitz, den 7. December 1818. 
Köuigl, Freiherrlich Aruimſches Patrmsonials 
Gericht. 
Werner. 





Da ſich zu ber dem Nicolaus Meyer gu Deſtu⸗ 
ben, im Jahre 1816 abhanden gefommenen Eomtribus 
tiong Vorlehe nsobligation, da. Botreuth, den 1. Octo-⸗ 
ber 1815, sub lat. 8. bis zu dem anberaumt geweſcnen 
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Termin niemand gemeldet Kat, fo wird bieſelbe hiemit 
für kraftlos erflärt, Baireuth, ben 7, December 
1818, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Da auf den Antrag eines Bläubigerd Die + dem 
Schneidermeifter Jobann Wagner seu, hieſelbſt zu. 
gehoͤrigen und auf 460 fl. rhn. gerichtlich abarfchägten, 
in einem Wohnbaufe Nro. 201, J Zagwert ® asgarten 
. und J Tagwerk Wirfen am Hobenberger Steig, beftehen, 
den Realitaͤten, oͤffentlich verlauft merden folen, und 
Termin hiezu auf den 15. Januar 1819 Vormittags 9 
Uhr augeicgt if; fo werden Kaufliebhaber angemieien, 
Ab an diefem Tage babier einzufinden, ihre Gebote ab» 
‚zugeben, und des Zufchlags nah Maasgabe der Exe⸗ 
cutionsor dnung zu gemwärtigen. Gelb, am 30. Novem⸗ 
ber 1818. 

Königliches Landgericht 
2. Reige. 





Auf Andringen eines Släublgers des Georg Kony, 
Mezgermeifter zu Mitterteich, wird deſſen Acker das Feld 
Im obern Gneuth genannt, welches 24 Tagwerk hält und 
"auf 275 fl. taxirt wurde, im Wege der öffentlichen 
Berſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 

Berahlung, oder ganz oder theilmelfe verfauft und zum 
Verkauf auf Freitag den 18. December d. I. der Ters 
min anberaumt, mo fid die Kanfsliebhaber in dem 
Wirths hauſe zum goldenen kamm cinzufinden, die Kaufs⸗ 
angebothe zu vernehmen, und den Zuſchlag mit Ediag 

5 Uhr Abends zu gewarten haben, Auswaͤrtige Käufer 
muͤſſen ſich durch obrigfeitliche Zeugniſſe über ihre Zah⸗ 
„fange s Bermdgenpelt ausweifen. Die hlerauf ruhen⸗ 
ben Laſten, fo mie die fonftige Bedingniffe, koͤnnen 
von der Berfeigerungs s Commifion in Erfahrung ges 
bracht werben. Gegeben Waldfi fen, den 6. Nopem⸗ 
ber 18128. ; 

Königlich Baleriſches kLandgericht Waldfaffen, 
ii. Troppmann. 





Gtedbrief, 
Der Taglaͤhner Grorg Gräf aus Oberweig, 8. 


Laudgerichts Balreuth, umd defien Konkubine Jofephe 
Rudolphin von Entmannsborf haben ſich eues aus- 
gejeichneten Kuhdiebſtahls, der in der Nacht vom 25ſten 
auf den 26ſten v. M. zu Rothmull im Herzogl. S. Koburg: 
Gebierh verübt wurde, um fo mehr verdaͤchtig gemacht, 
als beide Nädtig wurden. Saͤmmtliche K. Militairs 
und Civilbehoͤrden werden erſucht, auf diefe 2 Perſonen, 
beren Perſonalbeſchreibung folgt, die ſtrengſte Vigilanz 
zu verfügen, dieſelben im Attrapirungsfalle arretiren und 
wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. Kronach, dem 
3. December 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Kronach, 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger. 
Perſonalbeſchretbung. 
1) Georg Graͤf, iusgemeln unterdem Namen For 


ſeph, Saras, auch Spies bekannt, i@ großer unterfege 


ter Starur, hat blonde Haare, flache Etirme,. graue 
Augen, große -breite Nafe, runden Mund und Kinn, 
blondgrauen Bart, und iR 56 Johre alt. Derfelbe träge 
gewöhnlich einem alten runden Hut, ein ſchwarz baume 
mollenes Halstuch mit rohen Streifen, eine grün man- _ 
cheſterne Weſte, einen graw tuchenen Mantel oder Ober» 
rod mit weiß merallenen Kaͤpfen, zwilchene Hofen und 
Stiefeln. 2) Joſephe Rudolppin iR mittlerer 
Statur, nicht unterfegt, bat braͤunliche Haare, ein rue 
des gefärbtes Geſicht und ıR auf dem linken Auge blind, 
obngefähr 36 bie 38 Jahre alt. Diefelbe trug bei ihrer 
Entfernung einen grilu mweißlichten dirmatienenen Rod, 
einen beliblau leinenen Schuͤrzer, eine ſchwarztuchene 
Muͤtze, Struͤmpfe und rindlederne Schuhe, dann eine 
alte fogenommte Bamberger Haube uud darüber ein weißes 
Tuch. Bei dem Abgange aud ihrem bisherigen Wohn- 
orte nahm fie ihre 2 außereheliche Kinder und mehrere 
Beltſtuͤcke mie ſich. 





Ven dem Leben und Aufenihafte der ſeit ungefähr 26 
und 36 Jahren als Zimmergeſellen abweſenden Brüder Jos 
dann Michael, und Peter Händel aus Weiſenſtadt, 
ut ſchon ſeit 20 Jahren nichts bekannt worden. Auf Ar 
trag ihrer nächften Verwandten, werden nun biefelben oder 
ihre etwaigen Leibeserben hiemit öffensinh vorgeladen, ſich 
binnen 9 monathlicher Frift bei dem hieſigen Bantgerichte 


ſchriftlich oder perfönlich zu melden, aufferdem fie zu gemäne 


sign haben, daß fie für sod erklärt und ihr Wermägen den 
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wären hefannten Erben ohne Earrtion hinausgegeben wer 
dm wird, Kirchenlamiz, den 10. Auguſt 1818. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ertl, Landrichter. 





An Kraft der Hilfsvollſireckung ſoll das dem Bauern 
Höhner zu Neuenreuth zugchörige Holz, das Horn 
oder der Hügel genannt, 6 Tagmerf groß, ohnweit 
Langenſtadt, zunaͤchſt der Thuruauer Etroffe bei ten io 
‚genannten Hornweihern, im Steuer diſtrict Hutſchdorf ger 
legen, dem Königlichen Rentamt dahier lebenbar, mit 
dem Steuer⸗ODiſiticis Beſitz Mr. 401 bezeichnet, und 
um 522 fl 30 kr. gewürdigt, dem eſſemlichen Verkaufe 
auggefegt werden. Hie zu iſt Strichtagesfaruh auf Dion 
ag den 21. December I. I. Vormittags 9 Uhr ım 
Wirthshauſe zu Langerfladt angelegt morten. Beſitz · 
and zahlungefähige Kaufsliebhaber werden hiermit auf. 
gefordert, hiebei zu erſcheinen, ihre NAnacherbe jum ge» 
eichtlichen Prorocoß zu legen, und. ben Hunſclag nach 
Vorſchrift der Executions ⸗Oxdnung zu gewättigen. 
Uebrigens kann das Taratiand » Inſtrument wäbrend ber 
gewöhnlichen Rangleiflunden in biefiger Megifiratur tägs 
fich eingefepen werden. Eulmbasb, ten 24- Ociober 
a818. —J 
RKgniglches Landgericht. 

—* ‚Bareie, 





Zur Erbolung einer ausgeklaaten Schuld wird ber 
Barren des Aunbres“ Scheu blein dahier dem oͤffent⸗ 
qgen Berſtrich ausgefegs, Deſagtes Feauitaͤt reicht jahr / 


mn — —— ——— —— — —“ 


Er: gur hiefigen Grmeirde „4 Mepen Korn ald Voden · 


zinns, und iſt um 100 fl. eiugeſchaͤtzt Eiribenermin 
wird am Mittwoch den 23. December I. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt. Scheßlitz, deu 18. NRovem 
ber 1818. 
Koͤrigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Die zur Concursmaſſe des Joſeph Heinrig 
Drerffel von Lauenbeim gehörigen Immobilien, 1) 
ein Wohnhaus zu kauenhelm, Mio. 3%, mon eine Schen⸗ 
ne, ı Backhaus und 24 Ruthen Girasyarten geidren, 
worauf 224 fr Erdzinns, Die Steuer haften und mas 
son der zore Gulden Handlehn entrichtet wird, geſchaͤtzt 
auf 300 fl. chein., 2) ohngelaͤhr 12 Tagwerk Gänge 
‚Feld und Holzwrche, wovon 8 Tagwerk Feld zur dreits 
ten Klaffe fi eignen, und 4 Taawerk 30: und 4cjähs 
rigen Nadelbolzwuche haben, Die insgeſammt die Steuer, 
den Hondlohn in Veränderungefällen jum 10. Gulden, 
102 fr, Eıbjins entrigtea and auf 250 @ulden rhn. 
taritt morden, follen in der anf Donnerstag Den 24 
Dicember fräb 9 Utr in loco Lauenheim beuichten Tags 
faber öffentlich diertirt werden. Dieſer Termin wird 
Hiermir zur oͤffentlichen Kenntniß, unter dem Prem: rfen 
gebra®t, Daß der Brdimite Zuſchlag nad Vorſcheift 
ber Erreuiionsprönung blos an- Jahlunasfälsige ur Dig 
Dirfer Eigenfch-ft bekannte -Befiniähtge Käufer erfolgen 
wird. Ludwiaſtadt, den 25. October 18:8, 

Koͤnigliches Landgericht Laueuſtein. 
Zernott. 





Nicht Amılide, Artıfeı 





Den 18. Degember fährt ein feerer Reiſewagen nad 
Naͤenberg. Wenn jemand babın billig murfahren will, 
perude ſich Mro. 448 auf dem Graben, f 





Ein junger Mann , welcher ſchon einige Johre lang 
eis Yrivarichrer tu mehreren ioliden Haͤuſern Fand, uad 
56 ın Hiaſicht leiner Faͤhnke iten und feines Wehlverhal · 
tens durch gure Atteſte hialaͤuglich ausweiſen kann, wuͤn ſcht 
j0bald wie möglich bei irgend einer Herrichaft als Prie 
padsprer, snies billigen Bedingungen aufgeupmmen zu 


werden, Er ertheilt qußker dem aemöhnlihen Lehrdien⸗ 
fie auch Unterricht in der Muff und Feandfiiben Spra⸗ 
de. Das Raͤhere iſt bei der Redaction des Imelligenz⸗ 
blatteg zu erfahren, 





Bor dem Culmbacher Thore ficht vom Lichtweß 18 19 
an anf mehrere Jabre eine Wodnung, nebſt Stallung 


auf 4 Stuck Rindoich, desgleichen einem daran ſtoßen⸗ 


den großen Gemuͤßegar cn und eine Wieſe u verpachten. 
Britm Eigenthuͤmer Rro, ı und 2 if Das Vaͤpere zu 
erfahren, 


Intelligenz: Blatt 
0 de8 DbersMain-Kreifes. 
Freitag Nro. 15 J Boireuth, den 18. December 1818. 








— TE tn 


Umtlide Artifeh 





Balreuth, den 5. Deemer 1818, 
- Am Namen Seiner Majeftät Des Köntas. 
Die anteridhuere ®. Stelle dar misfaͤlig wahrgenommen, daß der wegen Einfendung Der Targelder für 
das Irrenbaus zu St. Georgen pro 1843 In dem aldiefigen Areisintefligenjblatt vom 26. Seprember 1. J. 
Mio. 116, erlaſſenen Aufforderung, His jetzt nur zum Theil ia geleifer wurde, und Mehrere bis jetzt noq 
gar nicht ein aefowmen find, 
Sollten — vie ‚pro 1934 noch rädftändigen Torgeiber iv dem unverlängedie beſtimmten Termin von 
8 Tagen 
* sicht vollende — werden; fo wird man nad deren Ablauf ſich veranlaßt ſehen, Sole auf, Koſten dee 
„ Snmigen Behoͤrden Durch eigene Bothen einholen zu laffen, ; 
Koniglich Baieriſche Regierumg dee Obermalnfreifed, Kammer des Invern. 
Freiherr von Welden. 
F Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Kbnigl. Land sand Patrimonlalge / 
. sichte. dann 
Decanate umd Pfarrämter des vormaligen u. 
reuther Oberlandes. 
j Die Einfendung ber Irrenhaus + Targelber pro J 
1843 beir. J Wehel. 


— — — 





Baireuch, den 10. December 1813. 
23m Namen ‚Seiner Maieftät des Königs 
Die ie sche RE in Markt Zeuln, nac welcher 
a) der Bürgermeifter 
Nuc laus Neder, Rothgerbermeiſter; 
"b) als BRMBITABSSLSINE 


5 Sigmund — Buttnermeiſter; 45) Johann Schratz, Handelsmann; 
2) Georg Krauß, Baͤckermeiſter; 5) Matthes Kraut, Metzgermeiſter; 


3) Beotg Hoffmann, Faͤbermeſter; — 69) Waolfgang Gil, Buͤumermeiſter; 
— ) als Erſatzmann: 
Matıpeas Hofmaun, Baͤckermeiſter? 
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d) als Gemeinde » Beoolimädrigte: 


7) Baprift Oſta, Handeldmann ;| 9 Friedrich Fleiſchmann, Schullehrerg 
Johann Partheimuller, Saͤcker; 10) Linhardt Rattner, Drechsler; ’ 

3) Johann Schrepfer, Bäder; sa) Cbriſtoph Gruber, Haͤfner; 

4) Franz Flieger, Buͤttnermeiſter ; 12). Johann Partheimuͤller, Muͤller; 

5) Kourad Doͤmlem, Schneider; 13) Wolfgang Karg, Baͤcker; 

6) Beorg Goͤtz, Metzgermeiſter; 14) Andreas Never, Rothgerber; 

9) Jeremiag Hartmann, Maurer; j 15) Johann Fletſchmann, Buͤttner; 


8) Johann Hatzolt, Melber; 16) Migael Fleifhmann, Mepgerz 
Bejlänget würden, wird hiermit zur oͤffentlichen Kennmili gebracht. k er 
Königliche Kegierung des Obermaintreifes, -Rammier des Innern. 
& Freiherr von Melden. 
BE Freihert von Maſſenbach, Director. 
Brtfanntmadung 


Die Gemeinde-Wahl in den Markt Zeufn bett. Frie dmann. 








Publiecesandu m | 
Am Namen Seiner Majekät Des Königs von Baiern. 


Von dem König. Uppellationsgerichts + Eypeditionsamie iſt dem ware fertigten Koͤnigl. Appellatlonsgerichte 
mittelſt Berichtd vom 27ten v. M. zur Anzeige gebracht worden, daß der atdätr Theil der in dem Pırblicar vom 
29. October d. 9. benannten Koͤnigl. Gerichte Die Dort wegen der appelatiomsgeri@tiichen Taxen irtpeilte Anweifung 
unbefolgt gelaffen babe, 

Ob man gli gegen Diefe ſaumigen Stellen ſchon jet das im dem bemerften Publicate angedroßte Präjudiz, 
Executlonsbothen auf Koften der Gerichtsvorſtande abzufenden, vollzieben fünnte, fo wild man doch Dirfelben 
nochmals an die Genuͤgung diefer Verfügung erinnera, und ihnen einen nad anderweiten Termin von Drei Wo⸗ 
en, von hente an, vorſtrecken, in welchem fe: 4 i E 

a) die exigiblen Reſte eingubezcälen; 
b). die abfelut unelnbringlichen, darch Armuthdattelte und Genußſcheine der Debenten machzumeifen, dann 
e) die hiernach noch übrig bleiberden, zur Zeit aber uneinbringlich, folglich tuhenden Dofen, gleich den unter 

a und b bemerfren, überall nut boppelten Berzeichniffen vorzeulrgen baten. 

Diejenizen Gerichteftehen, melde nicht bis zum 24ten d. M. diefe Anordnung befolgt haben, und nicht 
Künftig dem Publikat vom 5. Febraar 1817 gemäß, immer monatlih nah Vorſchtift Des Generalis nom 
22. Mai 1815, acht Tage nad Abfluß eines jeden Monats mit dem Königl. Appelationg ı Gerichts » Erpe» 
dulons » Amte wegen der Tor s Befälle des Iupt abgelaufenen Monats, abtechnen, merden ohne ale Macs 
ßcht Executions⸗ Bothen erhalten. 

Dasei wicd zjugleich bemerft, Daß dasjenige Gericht, welches dem Erecutiond: Bothen die angefrgten Erer 
anttond · Gebühren, incl, Meilens Gebühren, zu entribten Anftand nimmt, und Den Bocthen ohne Bezahlung 
tigt, Durch eimen meiter auf deſſen Koſten abaefertigten Executions Bothen zur Entrichtung der dem Bot hen zu⸗ 
fonmenden Geboͤhren wird angebalten werden. Bamberg, Dem 2. December 1318. 

Aoͤrigliches Appellations · Geritt des Obermainkreiſes. 
Adam, Director. 


ODrieſt. 
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Ya Beziehung auf das mehrmalen eriaffene Puiblicaasum, um Vetre ber — Aufficht auf Feuet 

und Licht, 
wrden die hieſtgen Einwohner im allgemeinen zur genaueſten Aufſicht hlerdurch aufgefordert, und auf nachfichende 
goliceilide Verordnungen hiermit aufmerkſam gemacht: 

1) Feder Hausbefiger und Miethsmann muß einen Schwefeltlegel, ein Feuerzeug, einen zu allen Zeiten hlulaͤng⸗ 
lichen Waſſervorrath, im Winter bei ſtarkem Froſt auch warmes Waffer in fleter Bereitſchaft halten: : 

2) Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden eine Handfprüge und 2 lederne mit der Hausnummer oder Dem Namen 
des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuereimer im guten Zuſtande vorraͤthig zu haben, 

3) Die A che darf nicht in hölzernen, fondern in irdenen oder metallenen Befäden und Behältern, nicht auf 

dem Boden, ſondern iv Kellern, Gewoͤlben, oder andern ganz feuerſichern Deten aufbewahrt werden, 

4) Die mangelbsren Oefen möffen reparire und ganz fewerfeht hergefiellt werden. « 

5) Es darf auf dem Ofen kein Holz oder. andere leicht brennbare Sachen gelegt, oder iu nahe an. denfelber 
gebracht werden, quch ſelbſt in der Röhre oder im Ofen Ecın Holz getrockatt oder ꝓdoͤrrt werden. 

6) Dir Difen müffn mit guten und feſten erfernen Thüren verwahrt und der Gtubenbobn unter denſelben mit 
Eips ansgegoffen oder Steinplarten belegt werden, . Wo folde Defen find, die in Den Zimmern gebeiit wer⸗ 
den, muß der Fußboden vor Dem Dfen geböria mit Blech belegt oder zur Aufnahme Der aus demſelben bin 
und wieder falleuden Kohlen und Brände ein biechener oder meralener Behälter vor Das Ofenloch geſtellt 
werden. 

7) Die Holjernen E qlothſtangen wo ſolche noch vorhanden ſeyn ſollten, muͤſſen weggeſchaft und — el⸗ 
ſerne ergaͤnzt werden. 

8) Der Gebrauch der Schleuſſenlichter iſt gänzlich verboten, * 

9) Es darf Niemand mit einem bloſen breunenden Licht in Staͤllen, Scheuern, auf Boden, entlegenen Kam⸗ 
mern and ſonſt an femergefährlihe Drte gehen, ſondern es hat ſich dazu Jedermann, wenn der Beſuch 
folder Drte bei Abend oder Nachtzeit überhaupt nicht vermieden werden kann, einer EIER fine 
fideren Laterne zo bedienen, 

10) Auf den Boͤden dürfen durchaus feine Helzvorraͤthe untergebracht und aufbewahrt werden. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt dürfen nicht mit großen Vorraͤthen von Heu und Stroh ger 
füllt, fondern darinn an wohlverwahrten Orten nicht mehr, als Der zur Fuͤtterong des Viehes auf einige’ 
Lage, oder hoͤchſtens auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbewahrt werden, Die größern Borrärhe muͤf⸗ 
ſen In den Staͤdeln auffer der Stadt untergebracht werden, 

Eben ſo dürfen auch feine größern Holworrätbe, als Die Holzlegen faſſen, in der Stadt aufbewahrt und 
nit in den Hoͤten ıc. Holzmagaziue angelegt und zuſammengehaͤuft werden. 

12) Die Soloͤthe oder Schornſteine müffen vorfhriftsmäßig, d. h. die Badeſchloͤthe, fo mie Diejenigen, wel⸗ 
de einer ähnliden Marken Feuetung anterliegen, alle 4 Wochen, die anderen im Winter alle 8 Wochen und 
Im Commer alle Vierteljahr gereinigt umd gekebtt werden, Dieß muß durch das Schlothfegerbuüͤchlein nach⸗ 

gewieſen und Dies jederzeit vorgezeigt werden koͤnnen. 

13) Das Abkehcen der Rauchfaͤuge und Kamine muß fleißig, und wenn nicht täglich, doch woͤch ntlid, wei 

bis Zmal geſchehen. 

14) Veraͤnderungen mit Defen, Elnmauerung der Keſſel und Bratroͤbren, dann Anlegung der Kochheerde ı. 
dürfen nicht von Gefehem, ohne Vorwiſſen der Meifter, die der Policeibehörde darüber Anzeige zu starten 
und dergleichen Geſuche der technifgen Prüfung zu mntermerfen haben, borzenommen werden. 

15) Das an feuergefäßslipen Orten, als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Voͤden / — 





964 


# 


Kammern, Werfflätten der Handiverfer, melde in Holz oder andern leicht brennbaren Gegenfländen ars 
beiten 2c., If ganz und bei Vermeidung ſchwerer Straͤfe verboten. 
26) Wo Brunnen und laufende Waſſte vorhanden find, muß dafüz Sorge ‚getragen werden, daß diefe befländig 


“ im Gange gebalten werben. 


37). Im Minter müffen der Mainfiuß, die Baͤ de und am der Stadt liegenden Weiher, menn fie jugefroren 
“find, ‘offen erhalten, und die eingebaurnen Löcher mir Prählen bezeichnet werden, ind die Weiber beres 
fdaiılım oder dee Kommune gebörig, fo geſchieht dieſes bon Den Brimnenmwärtern, bei. Pribatweiheru und 


im Main von din anaränıenden Nachbarn, 


28) Bei der getingſten Wohrnehmung von Feuer muß ſooleich kaͤrm gemacht, und die Nachbarn zu Huͤlfe 
" geruien, dann das Pubheum auf tie fhnelfle und beitimmtefte Weife, jedoch ohne unndıhiges, and Uns 
ordnung und De mirrung erregendee Geſchrei davon in Kenntniß gefigt werden. i j 


39) In dufem Fall muß fit jeder ohne Yusnabme jo fchleunia, als moglich der ihm bei dem Feuerldſchonſtalten 


augewieſenen und zugetheilten Vertichtung unter 


jehen, und ſich obue Zerverfuſt anf feinen Poſten dege⸗ 


ben, ud dort das ihm übertragene G ichaͤft MU nnd ruhig, obne andere zu ſtdren, und ohne fi, wenn 
er n.chr beionders dazu berufen iſt, algemeine Anordaungen anzumaffın, boubriugen und feiner Bürgers 


und Menichenpfict Genuͤge leiſten. 


20) Jeder Haurbeiiger muß bei entfichendem Feverlärm feine Feuereimer mit auf den Brar dplatz bringen und 
ſolche, wenn ibm felbf eine andere Verrichtung bei den Renerlöfbanfalten angemiefen iſt, turd frin Ges 
finde oder feine Mierbsleute auf dem Braudplatz befördern. Keiner darf ale biofer Zuſchauer erſcheinen/ 
fondern jeder muß feiner Beſtimmung aemäß, thatraen Anthet am den vöſchanftalten nehmen. 4 

21) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, wuß fogleih bei e tſtehendem Seuerläm menigfiens eine Magd mit 
einır/Butre zur Brandſtelle abfendeg, um Waſſer Für die Löihmafchinen zu tragen. i | 

22) Bei, entſtehendem Feverlaͤtm möfen die Bewohner des arem Stockwerke ſogleich brennende Lichter 
wohiderwahrten Laternen vor Die Genfer flellen, um die Straße gu erbellem. S 
Der Ctadts Magiffrar erwartet von fämmtlihen Einwohnern die genauefte Befofaung dieſer policriliten 

Gorfhriften, wird aber im Entfiehungsfalt, wiemohl mie fhmerzlidem Gefühl Das Strafamt üben, und Die 
gef: glihen Strafen gegen jpie Nachlaßigen und Ungeporfamen erkennen, Balreuth, den 8. December 1818. 
Der Stadrs Magiſtrat. 
Eifenbeiß. 





Die zur Comeurämaffe des Bittner Lang dahier ger 
Sörigem Neahräten,, als: 1) das Wohnhaus fammt dar 
zu aebörigem Garten, 2) bas Feld im ber Hymerey, 3) 
dos Neurcuth am Brüdieıng» Graben, 4) ein berglet 
chen om Frießenanger, 5) ein dergleichen an ber Haid, 
6) eimem abgemüßeten Holgemumdibeit, werden, da 


bis jetzt noch fein annehmbarcs Geboth erzielt worden, - 


wie derholt dem oͤffentlichen Striche nach ber Exe cut ions · 
ordnung ausgeiegt, und Strichstermin auf Dounerfiag 
den ar. December Vormittags um 10 Uhr im Königli- 
chen Pondaerichte anberaumt. Lichtenfels, Am 1. Der 
wmber 1818. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Von den diesamtlichen Setreid ·Vorraͤthen and der 
letzten Erndte werden kuͤnftigen Montag ten 'zıten d. 
M. gegen 20 Scheffel Warzen, und gegen so Scheffel 
Gerſte, arößıentheils von felbit gefammelten Zehnten und 
vorzuglicher Güte, om Meiſtbietende oͤffentlich verfauft, 
Kaufsliebhaber haben fih am benannten Tage, Bormits 
tags 11 Ubrım remamtlichen Gercäftssimmer einzufine 
den. Pegnig, den 12. December 1815. 

Koͤntglich Baieriſches Rentamt. 





Am Montag ben. ar. December dieſee Monats 
Vormutags 10 Upr, wird in dem hieſigen Nrmamıze. 


965 : 


kocale eine Dirantität Gerſte, 181807 Frucht und von 


febr guter Beſchafenheit, unter Vorbehalt hoher Ger. 


nehmiquug, Öffentlich und meiflbietend verkauft, Bair 
send am 12. December 1818 
Koͤnigliches Kentant, 

Link, vn.“ 

Das halbe Hofaur des Paul Koch zu Erlau wird 
am 8. Januar 1919 in beſagtem Drie Öffentlich verſtei⸗ 
gert. Der Hiuſchlag geihicht Mittags 12 Uhr unbe» 
dingt, mit Vorbehalt der Executionsordnung. Kauflieb - 
baber werden bregw eingeladen, und koͤnnen fi die Ber 
fisuugen durch den Ortsvorſteher zu Erlau jederzeit vor» 
gegen leffin Das balde Hofgut beftcbet in einem Haufe, 
mir Stalung, Scheuer, dann F Morgen Gras- und 
Hopfengarten, 15 Morgen art Felv, 34 Morgen 
Miefen, 34 Morgen Gehelz, das Fichug genannt. 
Bamberg, den 10. December 1318. 

Köuzl. Marſchall. v. Oſthermiſches orhencht 

Zeubelsvorf. 


Geger. 





Daß der auf den 29. diefed Monatd Vormittags 
‘9 Uhr zum Öffentlichen: Berfauf des Lorenz Raicher 
tiſchen Gahofs, famme Zubehör zu Gattendorf anger 
Randene Termin, nach der Uebereinkunft ver Partei mies 
der aufgehoben worden iſt, ſelches wird hiermit jur als 
gemeinen Kenutniß gebracht. Hof, am 8. Desember 
1818. 

Koniglich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 

Da in dem am 4. Auauſt v. Is. zum aͤffentlichen 
Verkauf des zur Concurs Maffa des Zimmermeiſters 
Chriſtooh Goͤting dabier, gehörigen halben Haufes 
„and Eggeten Amheils, amgeffandenen Termin fein Kauf 
lüfliger erfcbienen ıff, fo wird anderweiter Termin auf 
den 30. December Vormittags angefegt, und bie allen 
fadfigen Kaufsiufligen hiezu vorgeladen. Wunſiedel, 
den 2, December 1818. 

Koͤngliches Landgericht. 
Carner, Landrichter. 


Zur Meslißrung der bisperigen Eyecutiond + Verſa⸗ 





gungen wird die dem Georg Lewbold pr Kirchehren⸗ 
bach zugehdrige 4 Taawert Wiefe im kalten See, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Sirichtermin hiezu 


auf Mittwoch der 30. December anberaumt, auf wel _ 


chen die alenfalfigen Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen 


Werden, Forchheim, dem r. December 1818. 


Koͤuigliches Landgericht. 
Barum, 





Dos dem Hutmacher Chriſtlau Suffa dahier, 
zugehorige halbe Wohnbaus, worauf din jährlicher Erb⸗ 
zinns mit of fr., ein Hausſteuerſtmpium mit 18% fr. 
und die Handispnbarfelt mir 10 proCent hafter, wird 
10 vim exe ntionis Dem öffentlichen Bertauf ausgeſetzt. 
Kaufslievpaber werden eingrladen, an dem, auf Mitt⸗ 
woch den 30. December 1818 anberaumten Bietn; ger 
termin bei der» Koͤnigl. Landgericht Weismain zw erſchei⸗ 
nen, und haben den Hinſchlag nach Vorſchriſt der Eyes 
cunons ordnung zu gemärtigen, MWeismain, Den 24. 
November 3818. . .“ 

Königliches Landgericht. 
Egner. 





Auf Keguifition des Koͤmgl. kanbgerichts Baireuth 
foßen die vem Bädenmerftier Johann Georg Chris 
Kopb Roß im Oberufres zugehörigen, zu Obernfers lier 
gender zwei Edidengärher, nemlich: ein Soͤldenguth, 


Haus Nro. 14, ein dergleichen mit einer oͤden Hofſtaͤtte, 


oͤffentlich verkauft werden. Beſith umd zablungsfäbige 
Kaufsliebhaber werden daher geladen, iM dem zum Ver⸗ 
kauf die ſer Soͤldenguͤcher auf den 21. December cum, 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin vor hieſiger Ges 
richts Stelle zu erſcheinen, ihre Angebothe zu Prorcol - 
zu geben, worauf nie Meıfibierhenden den Zufchlag nach 
Vorſchrift der Executions Ordnung zu erwarten haben, 
Bon dem anheute Über beide Eoͤldenguͤther aufgenomme⸗ 
nen Taxa ions· Protocoll, mach welchem fir mit ıhren Bes 
ſtandtheilen auf 150% fl. 20 fr. gefhägt worden, fang 
jederzeit aus hieſiger Regiſtratur Einficht genommen wep- 
den. Mengersdorf, bem ı 1, November 1818. 
Das Koͤniglich Freiherrlich von Aufſee ů ſche 
Patrimonial Gericht. 
Schel. 
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Zur Erholung einer derlaͤngt ausgeklagten Schuld⸗ 
forderung wird das den Advoca Schroͤnſchen Relic⸗ 
ten dahler sub \ro, 38 im dem Stadttheile, Orla ges 
nannt, gelegene Wohnhaus, defie Beſchrelbung hiemit 
nachfolgt, dem öffentlichen Auf driche Preiß gegeben. 
Bietungstermin iſt auf Mittwoch den 23. December d. J. 
anberaumt, an welchem Tage Kaufluſtige Vormittags 
10 Uhr auf dem Königl. Landgerichte dahier zu erfhel, 
nen, das Nähere wegen der Kaufbedingniffe und bier» 
auf baftenden Laſten und Dominical ı Verhäleniffe zw ers 
Holen und den Hinſchlag nach der Ereentiongorbnung zu 
gewärtigen haben. Hof, am 9. November 1848, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Eng:lhardt, 
Beſchrelbung der Gebäude. 

Das fragliche Wohnhaus liegt in dem Stadttheile, 
Orla genannt, hot Niro, 38 alte und 36 neue Dezeichs 
nung, if 65 Fuß lang, 31 Fuß breit, 2 Stockwerk 
Hoch, wovon der iſte ganz und der Ztc bis auf den 4ten 

CTheil matfio IR. Der re Stock it Manſarte, die vor⸗ 
dere Seite iſt mit Schiefer, die hierere mit Echindeln 
bedacht. Im untern Stof befinden fih 3 geräumige 
Keller, ı Hausplag, ı Erube, 1 gemdlbter Stall auf 
2 Süd Vieh, 1 Hansgemölb, eine Holzlege, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤle. Im zten Etod find 3 Stuben, 2 Stubenfams 
mern, ı Speifefommer, 2 Rüden, ı Hausplag. Im 
Iten Stock 3 Etuben, 2 Siubenkammern, ı Hauskaw⸗ 
mer, ı Hausplatz. Unter Dem Dad) ift ein Boden von 
dir Yänge Des Haufes‘ und 2 mit Brettern verſchlagene 
Kammern. Hinter dem Hanfe befinder ſich ein Gemuͤs 
garten von 25 [JRuthen, I, Elaffe mit etwas Dbfigarten. - 
Der Garten felbft iſt wit einer Mauer, einarfaßt, das 
Gebäude noch in ziemlich gutem Stande und das Ganje 
auf 1580 fl. gewuͤrdigt. 





» Dog ur Concursmaffe des Friedrich Helmreih 
zu Saſſendorf gehörige Grundvermögen, als; Tropfbaug, 
Scheune und Hoft auuh, Bamberger Epitalleben, = Stuͤch 
Feld im Mofengarten, 1 Wieſe im Bucgraben, 1 
Seuͤck Holz im Winflersgraben, ſaͤmmilich Bamberger 
E prtallehen, dann ein Acer in der Schelleiten, dann im 
Hronrberg zu 5 Stüden, ſaͤmmtlich Damenſtiftslehen — 
werden! nach Vorſchrift ‚der Erecunons + Drbnung, am 


Montag den ar. December’ früh 9 Uhr dahier bem Vers 
faufe durch oͤffentlichen Strich ausgefegt, mozu die Kaufs⸗ 
liebbaber ‚bet unterzeichneten Landgerichte fi einzufinden 
haben. Scheßlis, den 13. November 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Berchenfeld. 


Da auf das unterm 24. Juni l. Is. gerichtlich fellger 


* ſtellte Dotſchſche Fabriegebäude mit Baummwolinfpinnmas 


fchinen in der henrigen Vaireurher Zeitung sub Mr. 135, 
169. und 219. fo wie in den Intelligenzblaͤttern sub Nr. 
79., 92., 104, 117., 229. und 136. häher befchrieben, 
in dem — am 24teu v. Dis. angeftandenen Licktarionsterr 
min nicht mehe als 3200 Hl. rheintſch gebothen, dadurch 
aber die Schäßung bei weirem nech nicht erreiche worden; 
fo erfolge hlemit die nochmahlige Feilſtelung des benannten 
Fabrickgebaͤudes mit Marchinen und zugleich eines Ackers 
aufm fogenannten hinter: Grand, auf so fl., und eiver 
Wieſe, die @teinwiele genammt, auf 125 N. wefbägt Ter⸗ 
min zum Verkauf wird auf den 4. Januar f. Js. Vormittags 
9 Uber anberaumt, in welchen ſich —* Kaufstutiae bet 
biefisem Königlichen Pandgerichte einzufinden, ihre Aufae⸗ 
bothe zu geben, und hiernaͤchſt den Zuſchlag salva ratil. ere= 
dit. zu gewärtigen haben, Kirchenlamiz, den 2, Decemben 


1815. RR 
Königlich Vaterifches Landgericht, 
Et. 





Auf den Antrag eines Reolglaͤubigers ſoll das dem Baͤk⸗ 
fermeifter, Michael Stoͤßlein zu Heimbrechts gehörige, 
mitten im dafigen Markte an der Hauptſtraße nelenene Wohn⸗ 
haus, Nr. 139, ſammt dem daranf haftenden Badkjeierrecht, ° 
Öffenslich an dem Meiftbierenden verkauft werden. 
iſt peremtorifcher Bietungstermin auf Mittmod den 30. Des 
cember c. Nachmittags 2 Uhr in loco Helmbrechts angeſetzt 
worden, wozu befiß« und jahlungefähige Kaufluflige mit der 
Bekanntmachung hierdurch vorgeladen werden, daß gedach⸗ 
tes Wohnhauß auf goo fl. rhl. gerichtlich tarirt iſt, und daß 
der Zuſchlag nad Vorſchrift der Ericusionserdnung an bem 
Meitibietenden salva ratiicanone des Hypethekenglaͤub igers 
erfolgen wird, Münchberg, den 6. November 1818. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meolitor, 


- Das dem Michael Schenfel zu Kraſſach ges 
hoͤrige Gütlein, in einem Haus und Garten beſte⸗ 
hend, dann ein Aeckerlein, die weiße Leithen genannt, 
follen aus Auftrag. des Königlichen Landgerichts Weiss 
mar dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden, Nie 
ju af ein Termin auf Montag den 28. December d. J . 


Hirgu, » 


t “ ’ Br 


Vormittags angefeht, an melchem Raufaluftige dabier 
erfhemen, ihre Gebote zu Protocol geben und des Hin⸗ 


” gen Bönnen, Thurnau, 4. December 1818. 
Koͤniglich Baier. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonial Gericht. 





Auf den Autrag eines Glaubigers des Saſftwirths 
Johaunn Lorenz NRaitbel zu Gattendorf, mer 
den deffen dortſeldſt belegener,Gafihof mir Nro. 3 bes 
zeichnet, ſammt den dazu gehörigen Gerechtigkeiten, 
- Brandweinbrennen und Schlachten zjuxdärien, fo wie 
Die dazu gebdrigen Neben Gebäude mit Zubehör, dann 
die Dal befindlichen Rufticai» & undflüde von ı Jau⸗ 
chert Haurpeunche, 1 kleiner Gemäsgarten, 
Kerr und 4 Jautert Ackerland, dann 7 Jauchert 
Huth, les ded.ded. auf 3704 fl. 30 Er. rhl. gewuͤrdiget, 
Behufs des Huͤlisvollitreckung dem öffentiihen Verkauf 
aus geſtellt. Eomohldie Tare, als die ayf gedachtem 
Antweſen liegenden Abgaben und Lafien fünnen im der 
Regiſtratur der anterzeichneten Königlichen Behörde eins 
geliehen werden, und der Bietungs ; Termin felbft iſt 
anf den 29. December c, Bormit.cgs g Uhr in loco 
Gattendorf angefegt worden, 
ſich einzufind-n, ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfählgfelt ges 
hörig nachzuweiſen, die Bedingungen Des Verkaufs 
zu vernehmen, und ihre Angebote zu Protocod zu ger 
ben haben, Der Zufchlag erfolge mad Vorſchrift des 
Gerichts» Coder und unter Vorbehalt der Ratification 
dee Creditoren. Urkundlich 0. Hof, am 23. Ns 
dember 1818, ’ 

y Koͤnigliches Landgericht. 

Engelhardt, 


% 


— 


Daß faͤmmtliche unbelannte Gläubiger mit ihren als 
- Ienfaßiigen Ferverungen und Aniprüchen an der Berlafs 
fenfgaftsmaffe des verſtorbenen Schmiedmeiſters or 
Bann Wiipelm Färber zu Lichtenberg, durch das 
heute eröffnete Präcufiongerfenntniß ausgefchloffen und ih⸗ 
nen ein ewiges Sullſchweigen aufgelegt worden if, wird 
dilerdurch befannt gemacht. Naila, den 24. November 
1818. 
Koͤnlgl. Bater. Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


23 Jau⸗ 


woſelbſt Kaufsliebhaber 
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Gern 
ODonnerſtag den 24ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 


ſchlags nach Vorſchrift ber Executionsordnung gemärtis werden circa 150 Scheffel Gerſte, die auf dem hieramt⸗ 


lichen Speicher liegen, zum Öffentlichen Verkauf durch 
Aufſtrich gebracht, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Stadiſte inach, am 8. Decemder 1818. 

Koͤnigliche Reutamts ⸗Verweſung. 





Ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 7. biß*inch, 
12. December gebrachten und. verkauften Getraidtes und 

der beftandenen Getraidt Preiſe. 


j ‘ vbch⸗ nie 
Setreibe⸗ | voris) nene | Se⸗ 16 I 0. [mine 
Gats ger | Bus Ammt vers | Ren Ar 
tungen. Rep. } fee. Sums | eauft.| ges | 
i ine, bblicben Preis des 
Scheffels. 
Ep. | Son. | San. |Scra. | Sr. A. tr.| A.|fr.; fire 
Saiyen | —| 213| 213, 213) — jröfr2g15 36,15, — 
Dosen | .—| 571 -57l si —lul-Inlıs 0, 
Gene | 396) 3961 3961 —| 9j—| sin] 8 20 
Ger 1 33 33) 33) —I slisf air! 4 


Baireuth, am 12. December sgr$. 
Der Stadt Magiſtrat. 
- Eifenbeif. 





Ueberſicht 
des zu Hof am 3. December 1918 ſtatt gehabten 
Getraipt « — 


Getraid⸗ Heri⸗ 
Gat ⸗ aer —43 Ba * 
tumger. Ken. Kim. IP 


— Preis des Echeffels 
Röggen 
mn 


Ser ei 
ee 


I SIESSEICHHITGGIRTG I SIESSEICHHITGGIRTG * ——V]— SF 


-1 1 vı A as: 71 21 30] —i- 

471 478 ai —Ae . % 
207 20] 30 6 1 
57 


| 
* 


521 57 
Hof, den 3. December 1818. 
Stadt⸗ Magiſtrat. 
Oetthel. 


kaubmann. Sqron. 
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Nicht Amtlide Artiuteln 





ir hoͤchtter Erlaubni Koͤniglicher Regierung des 
Obermaiatreiſes werden in Der hieſigen Communal⸗ 
Waldung 30 Kiefern Komerjialftämne an Den Meks 


Bierbenden Öffentlich verfleigert, und hlezu Der Ah ; 
m⸗ 


d. M. befimmt. Koufeliebhober können ſolche Er 

me von Nro. x bis 50 jeden Tag einfehen, und am 
Helimmten Tage, früb 10 Ubr fih bei dem Baur 
germeißteramt einfinden, die Bedingniſſe vernehmen, 
gend der Meiſtbietendt , mit Vorbehalt hoͤchſter Rat ficas 
tion den Hin chiag gewoͤttigen. Burglundflaht, Deu 


6. Desember — — 
Burgermeiſter und CLommunal ⸗ Adminiſtrator, 


Nicht der edle Ton, nicht die gebildete Jugend Bam ⸗ 
betge allein iſt es, mas das Verdienſt Der dortigen wuͤr⸗ 

Digen Behrer erhebt, fondern auch vorjüglich ihre redliche 

Theunahme, welche ſie an unverſchuldetem Ungloͤcke an» 
derer nehmen, und Die fie neuerdings durch Ueberſen⸗ 
dung einer bedeutenden Hnterflügung an baarem Gelde, 
an den durch Grand verunglädten Schull ehrer Huͤttner 
ju Lirchaborn bewiefen haben, macht fie einer oͤffentli⸗ 
«en! Danffagung und Der Verſicherung wahrer Hochach⸗ 
tung wurdig/ mis welcher behorret | Ä 


F 
danfbarer Freund, 

per proteſtantiſche Schullehter Huͤttnex, 
Friſche Bricke n, Weſtobaliſche Schinlen und Rinds⸗ 
gungen, Rolieniſche Salam· e · Würfe, Sardellen, Car 
“pen, Curonen, Oeſtreicher Senft, Dann ädter Arrar, 
Rum, Eognarı m+iße und roth· — 

e Welne, find billigſt su haben be 

Rn Earl Wilhelm Hartmann. 
galbfelle mit Haaren, lohgar zu Pelsftiefeln und ein, 
jelnen Vorſchuhen gearbeitet, fo wie Goldcronacher lan⸗ 
ges mar kurzes Zehutſtroh e dertauft. Baireuth, am ı2, 


18. 
December 1818 Schlenck, am Ziegelthore. 





Nachſtehende Sorten pon feinen und gewöhnlichen 


A. I. Parfait-amour 56 kr, 


und Handelsleute find vie Preiße billiger. 


Liqueren find: um beigeſetzte Preife bei Anterzeldineten | 


zu haben; ' 
Banz feine, pr: 42 Maas Bouteille. 

Eau de Vanille f. 2. Eau de Luirassen 
fi. a. Huil de Conde fl. 2. Marsschino- fl. 1. 
52 kr. Huil d’amande 8. ı 30 kr. - Pfefler- 
mungen fl. ı 30 kr, Eau de noyaux Je péehes 
H. 1 ı8 kr. Eau de Litronelle fl. ı 18 kr. 
Eau d’prange aromatique A. ı 13 kr. Danzi«- 
gr Goldwasser A. ı 15 kr. Persikof. 2 ı6 kr, 
Eau de Girosle f, ı ı2 kr. Hünbeesgal.queur 


Mittel feine pr. Maas, . 
Bimmefl. 1.12 fr, Melten fi ı 12 fr. Litre⸗ 
nen fl. 1. Fr. Perſiko fl. 1.. Maunheimer Waſſer 
A. 1. Doppel» Kımme) 56 fr. 
Drbinaire, ng 
Pomerangen, Unit, Kimmel, Calmus, Ware 
Holder 44 Er. und zweite Sorte derfelben 33 fr. . 
Biſchoff · Eſſenz fl. 2 pr. Bouieille und ı2 fr, 
pr. Glaͤschen. Punſch · Effenz fl. 2 12 fr. woſſerfeiner 
Spiritus zur Poluur fl. 1. 4 fr. die Maas. , 
; W. H. 6. Dieig, 
am Friebrichs » Khor, 





Preoiſe von Mofelie, der in der Sc dlifhen Haub⸗ 
fung in Baircuth zu haben iſt; ertra fein doppel Pomes 
Fangen; extra fein doppel Tuis; f. d. Kümmel, Wachhol ⸗ 
ber, Kalmus, die Maas 48 fr. Die 4 Maus Flas 
ſche 30 kr.; feinflen Perfico, Manheimer Waffer, Dias 
gen- Eſſenz, die Maas 56 fr. die Klafhe 32 fr, - es 
ſte Nelten, Ertronen - fiqurur, Die Maas ı 8. 4 fi. das 
Flaͤſchchen 32, fr.; Himbeer Mattafia, die Flaſche 36 fr, 
Zweite Sorte Pomeranzen und Anıd, Die Maas go fr.; 
guter Kornbrantwein die Maas 24 fr. Beim Verkauf 
na den gewöhnlichen Faßchen uud Kiſten fir Wirthe 
Ein. jeder 
Abkaͤufer wird fi Übyriugen, daß er mit guter preiße 
würdiger Waare bedient wird. Ferner find außer den 
gewoͤhnlichen Speceret + Artikeln auch Achte Eaarrem, 
friſche Caſtanen, neue Hollaͤnder Heringe zu haben, 


| ar no 
Intelligenz „Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Sonnabend Zu hæo. — Daten, den 19. Diamar 10m 








— ——— — 


Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 14. December 1818. 
a Namen Seiner Majetät des Könige. 
Es And zwar schen einige Palizei Pendrden übrr Di: Aufpringung der Suflentantong : Beiträge für Die Landaͤrzte 

Im elnzelnen bei chleden worden; um dog für ſaͤm auliche Behörden In dieſer Bagtiegenjch eine, Sleiqheiu zu erstes 

len, wird hicmit Folgendes verordnet 

1) Nah dem aderhö.diten organiſchen Edict mom * Juni 1808, Sehe der Sofentaiod + Beltrag für jeden 
R. Landarzt in 60 fl. :hein. 

2) Dieſer wird aus dem Communal » Vermögen der tandtnlihen din ieten wo dergleichen vorpanden if 
erhoben, 

3) IR fein Communal: Bermmdgen vorhanden, oder daſſelbe nicht Ginechdjend , was gruͤndlich heten und nach⸗ 
gewieſen ſeyn muß; ſo aiſt den treff nden Gemeinden die Erklärung abzufordern, mie und auf welche Weiſe fie 
den Betrag unter ſich freiwiLig aufzubringen gedenken, worbber cin Prototoll abzuhalten äſt. 

4) Faͤllt der Verſuch der freiwilligen Aufbringung, reip. deſſen Repartitiong Fußes fruchtlos aus, To blädenur 
der Weg der Umlage auf den Difteler uͤbrig. Jedoch find vor der Erhebung die Repartitionen und der Maas— 
ſtab derfloen zur dieſſeitigen Genehmigung einzureichen, 

Wornad ſach faͤmmtliche Polizei » Behörden zu achten und in dieſem Gefchäfte förderlich wscdem Haben, 
Königlige Regierung des Ober: Main · Kreifed, Kammer des Innern, 


seh Freiherr von Welden. 
—— Freihert v. Maſſe ndach Duccier. = 
Un die fFämmeitien Land ı und Herrſchaftsgerjchte 
des Oberwaintteiſes. | 
Die Suſtentaton der — betr. Irledmann. 








= Bolrenth, ve 10, Darmber 1818, 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 

i da Prim Mäaiftrate Fa ihren Ausfertigungen die Unterſchrut „Königlıper Maziiese* gebraucht haben, 
Jo merden dieſe aut die To ſchriften zur. Gef@äftsführung Der Magiſtrate vom 21. — % > aumicen 
woigach das u. oniglich“ Diefer Unteſchrift nicht porgefege werd: n kann, 

j Bu Regierung des Dbermainfren:s, Kammer des Innern. 
2 Breihere von Welden. 
> | Besipise son Maſſe nbach, Director, 
Befanntmadrnyg. 2 
Die Ausfertigungen Des Dazikrarı beit, Friedmann. 


y7. 





Pakeuth, den 2. December 2818. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Konigs. u. > 
Di-fenigen Diftriets · Schal⸗Inſpectorate, welche mir der Erflarıumg ihres Schuhahrsder ichte noch Im Ruͤck⸗ 
Hand ſind, werden hiermit ermahnt, gedachtt Berichte binnen ET 


24 Tagen > 
a ja befoͤrdern. 
ee Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherx von Welden. —— 
Freihert von Maſſenbach, Directon. 
An die Diftekets ⸗Schule⸗Inſpeetorate des Oben 
Marnkreif 8. 

Die Einbefärderungen‘ der Schuljahrsberichte betr, / Bert, 


Balreutd, den 5. December 1878; 
Am Namen Seiner Maieftär des Köniüs. 
Die enter eichnete 8, Stelle dat mißrällig wahrgenommen, daß der wegen Einfendung der Torgelder für 
das Ixrenhaus zu St. Georgen pro 1947 im dem allbichgen Kreieintehigenzblarte vom 26. Sepeember I. J. 
No. 116, erlaffenen Urfforderung, bie jege nur zum Theil Genüge geleifter wurde, und mehrere bie jet nach 
gar nit teinsefommen find. 
Sollten daher ce pro 16k7 ned rüdfländigen — io Dem unverlängerlich beſtimmten Termin von 
8 Tagen 
nicht vollends eingeliefert werden; fo wird man mach deren Ablauf fi veranlaßt ſehen, ſolche auf Koſten das 
Aumigen Behörden durch eigene Bothen einholen zu laffen. . 
Abniglich Baieriſche Regierung dee Dbermainfreifee, Kammer des Innern, 
Freiherr vom Welden. 
eh Greipeee von Maſſenbach, Directat. 
Ya ſammtliche Rönigl. Lands und: Patrimonialge⸗ 
richte, dann 
Decanate und Pfarrämter des vormaligen Bahr 
reuther Oberlaudes. 
Die Einſendung Des Jrsenhand + Tazgelder pro 


ben j : | ; Vetzek 


—2 





— ——— 
Gm Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bairrn. 


Bon dem Königl. Appellationsgerichts : Erpedirionsamie IR dem unterfertigten König, Appellatlonsgeriche 
meittelft Berichts vom arten ©. M. jur Amelg⸗ gedracht worden, daß der größte Theil ber in dem Fublicar vom 
20. October d. J benannten Königl. Gerichte Die dort wegen der appeBationsgericpeli_gen Taxen ertheilte Anweifung 
wubefoigt geloffen habe. j 

Ob man glei gegen dieſe ſaͤumigen Stellen fan Jetzt das In dem bemerkten Publicate angedrefte Pröfudi;, 
Erecwionsoor,en auf Koßen der Serichtsbotſtande abjmenden, volzehen Ebuntey fo will man Asch dieſeloen 


* 
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uohmals an die Senägung diefer Merfügung erinners, amd ihnen einen noch anderweiten Termin von dreel Mar 
Ken, von heute an, vorſtrecken, in welchem fe: A - 2 

a) dir exiglblen Reſte einzubezablen; F 

b) oie abioine uneinbringlihen, durch Armuths atteſte und Genußſcheine der Debenten nachnuweiſen, dann 

c) die blernach noch übrig bleibenden, zur Zeit aber uneinbringlich, folglich ruhenden Poren, gleich den unteg 

a und b bemerften, überall mit Doppelten Berzeihuiffen vorzulegen haben. 

Diejenigen Ecrichtsſtelen, melde nit bis zum 24tem d. M. dlefe Anordnung befolat haben, und nice 
Ehnfrig D-m Pubdlkar vom 3. Februar 1817 gemäß, immer monatlich nah Vorſchrift des Generalis vom 
22. Mai 1815, acht Tage nad Abfluß eines jecen Monats mit dem Koͤnigl. Appellations » Gerichts: Erpes 
ditions · Amte wegen der Tor s Gefäße des letzt abgelaufenen Monat, abrechnen, werden ohne alle Nas 
ſicht Epeentions: Bothen erhalten. un 

Dabei wird zugleich bemerkt, daß dasjenige Gericht, welches dem Executlons Bothes die angelegten Ere 
eutiong · Gebühren, incl, Meilen s Gebühren, ja entrichten Anftand nimmt, und den Borhen ohne Bezahiung abiens 
Kt, durch einen weiter auf deſſen Koflen abgefertigten Erecutions: Borden zur Entrichtung der Dem Bothen zu⸗ 
bonimenden Gebühren wird angehalten werden. Bamberg, Dem 2. December 1818. “ 

Körigliges Appellations⸗ Beritt des Obermalnlreiſes. 


Adam, Direstor, 


Drrk. 





Baireuch „am 29. October 1818.. 


Won dem Königliben Krels—und Stadt⸗ 
gerihte Batreuth 


wird der zum Nachloſſe des Baͤckermeiſters Johann 
Marıbäus Hirfhmann gehörige nierte Theil von 
gmei zufammen gebaute herrſchaftlichen Schupfen, wel⸗ 
der aber. jetzt einen beſondern Stadel ausmacht, am 
den Meiſtbietenden verkauft. Dieſer Stadel hinter den 
Braͤnhaäußern zu St. Grorgen belegen, iſt 164 fang, 
und 323 breit, ein Stockwerk ho, mir Schludeln 
gedeckt und enthält außer ber, dem Vefiger und Dem 
Aſchenſammler Fifcher gemeinſchaſtlich zuſtehenden Tens 
ne, 1 Parnet uud 2 mit Brettern überlegte Boͤden. Auf 
aller 4 Schupfen Anthellen haften ı fl. 30 fr. jährliche 
Wolburais- und Mich aelis⸗Zinns zum hieſigen Rönial, 
Kentum;, zu melden Der Befiger des Hirfhmannir 


{dem Stadels den vierten Theil beizutragen hat. Dies 


fer Stadel wurde für 150 fl .rhein. gerichtlich tayrirt, 
- nd das Tarartonıprosofol kann im der Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur sur Einfihi vorg legt werden. 
fion auf denfelden wird hiemit ein Termin auf Den 19. 
Janner 1819 vor dem Eommifflarius Kreis und Eradtr 
derid tsrath Pöhlmann  anberaumt, und Kaufe luſtige 
werden uniet der Belanntmachung zu demfaoen einge⸗ 


Zur Licita⸗ 


laden, daß die Adjudicatlon unter Vorbehalt der oben 
sormunpfchaftliden Genehmigung erfolgt. 
Der Königliche Kreis» und Stadigerihis» Director 
‚ j Schweizer. 
Voigt. 





Balreuth, ben 14. October 1818. 
Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreide 
und Stadtgericht Batreuth 
ſoll das zum Nochlaß des Heubinders Johaun Gabe 
ler gehörige Haus auf den Antrag der Erben oͤffeutlich 
verkauft werden. 

Es liegt in ber Schrollengoſſe, iſt mit Nr. 276 bee 
zeichnet, 37 Schuhe lang, 29 Schuhe breit. a Socke 
wert hoch, halb maffio, Halb Fachwerk und enhdir g 
Eruben, 2 Darbfluben, 3 Kımmern, 2 Dotfamm.rn, 
3 Kuͤchen, ı Eanın und 2 abgefouderre Feten. Das 
dam gehedrige Hintergebäute iſt 16 Schuhe fang, 12 
E dubr breit, ebenfalls 2 Stockwerke bob, un: enihält 
ı Grmölbe, 1 Stube mit 1 Kamin und ı Boderfammer, 
Im Hofrcchte und neben dem Hauße befinien ih 7 Holy 
legen, welche 1 Stockwert hoch, geößiembeis mio 
und mit Ziegeln gedeckt find. Zum Hautte gebd m ferner 
auch 2 Schorgaͤrtlein, deren eines 5 Authen, das am 
dere aber zo uthen groß If. 
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Diefe (Immmifihen Realitäten find mit ı fl. 22% fr.’ heériagen Realitäten, aldt 1) dad Mohnhaus fommt has 


Eteusrfimplum und 7 fr. fet. Rauchhahngeld belegt, und 
wurden auf 2897 fl. Fo fr. gerichtlich taxirt. Die Tupe 
tann in ber Regiſtratur des Koͤniglichen Kreis und Erudt« 
gerichts eingefehen wirden, — Zur Licitation auf die 
felben iſt ein Termin auf den. 
26. Jaruar 1819 
vor dem Eommiffarıo Kıcıs » und Stadtgerichts— Rath 
Plhlmann anberaumt worden; Bad Kouflalſtige werten 
unter der Bekannimachung zu demſelben eingeladen, daß 
die Atjudication nah Vorſchtift der Execunonverdnung 
erjolat. 
. + Des Koͤnigliche Kreid: und Stadtgerichts Director 
ö Echwe izer. 


Voigt. 
Auf dem Antrag eines Glaͤnbigers dei Baffrirthe 
ZFobann Lorenz Raithel zn Pariensorfn mer 
den.ceffen dortſelbſt belegener Gafibeh; mit Niro. 3: ber 
zeichnet, ſammt den: Dazu gnebörtuen Gerechtigketten, 
Brandwelnbrennen und Schlachten zu Düren, To mie 
Wie dazu gehdrinen Neben Gebaͤude mit Zubehör, dann 
Die Label befindirden Ruſtical G-undfüde von ı Jau⸗ 
«et Haute peunthe 1 Reiner Gewhsgarten, 23% Jaus 
Kert und > Jauchert Ackerland, Dann 7 Jauchert 
Huth, alles ded.ded. auf 3704 fl 3o kr.rhl: gemüzdiget;- 
Bebufs der Huͤtſsyt Uſtreckung dem üffe tlichen Verkauf 
ausgeftelt. Eonohldie Tore, als die auf gedachte: 
Barsefen liegenden Abgaben und kafen können in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Behoͤrde ein 
geſehen werden, und der Fleruegs; Termin ſelbſt if 
auf din 29% Dramterc. Vormitags Wir in Incor 
Gattendorf angı fegt worden, 
ſich einzufindın, ihre Beſitz⸗ und Zahl zefätigkrit ger 
börg radzumweifn„ Die Bedingungen des Verlaufs 
zn vernehmen, und ihre Augebete zu Protocoll zu ges 
ben haben. Der Zuſchlag erfolgt mad Verſchrift Des 
Gerichte - Codex und unter Vordehant ver Ratefication 
der Er dDitoren.. Urkundlich on. Hof, am 23.0 
dember 1818. r 





« 


Söniglichee Landgrricht. 
Engelhardt. 


Wis par Corcutsmaſſe des Süttner Lang; dafier ww 


woſelbſt Kaufrlirbhaben | 


zu achötige m. Garten, 2) das Held in ter Kymıry. 3) 
bus Neureuth am PBrüdfieins Graben, 4) «in bdergiete 
chen am Frieße nanger, gyerm deroleichen an der Haid, 
6) einem abgewuͤſteten Holzaemeindihen, werden, ba 
bis jetzt noch kein aunchmbares Geboch erzielt worden, 
wie derholt dent oͤffratlichen Striche nach | Exi cunons · 
ordnung ausgefegt, und Etridsiernym auf Dounerfiag 
den 37. December Vormittags. um 10 Uhr ım Koͤnigli- 
chen Landaerichte anberaume Lichtenfels, am 1. Des 
tember 18138838. — 

Köntgliches Landgericht. 
Schell. 

Da auf das unterm 24. Juni l. Is, acrichtlich ſeilge ⸗ 
ſtellte Dotihfche Fabrickgebaude mir Daummolinipianmar 
ſchinen in der. heurigen Baiteuther Zeitang sub-Nr. 135, 
169. und 219. fo wie ım den Jtelligengbtitieru sub Mr, 
79, 92. ,. 104, 117., 129: und 136. näher. bald rieben, 
indem — am. 24teu v. Ms angeftandenen Picitationer- rs 
min. nicht mehr als 3200 fl, rheiniſch gebothen, dad'.rdh 
aber die Schagung bei. weitem noch nicht erreicht worden. 
fo. erfotge: hiemit die rochmahlü,e Feiliteilung des benannten 
Fabrickgebaudes mit. Mafchinen und zugleich eines Aders 
aufm fogenannten hintern Brand, auf 5o fl, und einer 
Wieſe, die Steinwieſe genannt, auf 125 geſchatzt Ter⸗ 
min zum. Berfauf wird auf dın 4. Januar k. Is. Bormittage 
9 Uhr anberaumt, im-weidenr ſich daher Kaufelunwme bit 
biefizem Königlichen Landaerichte einzufi:der, Ihre Aufaer 
borhe zu, geben, und hiernädift dem Zufching salva. rail. cre— 
dit, zu gewärrigen heben, . Kirchenlamiz,. den 2, Deceiuber 


1818; i 

Königlich; Baler ſches Pandgericht:. 

Ertl. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol dag dem Baͤk, 
fermeifier Michael Sräßlein zu Peimbredits get dthap,. 
mitten im daſigen Markte an der Hauptſtraße selegene Wokne: 
haus, Nr. 139, fammt. dem: darauf, hafıenden Barkfenerrecht,. 
oͤffentlich an den Melſtbietenden werfauft werden. Hie zu 
iſt peremtortichen Bietungstermin auf Minn och den 30.:Den 
cember e. Nachmittage 2 Uhr in loco Geimbreate anueſetzt 
worden, wozu beſitz und zahlungsſahige Kauflurine mu der 
Cehanurmadung. hierdurch vorgeladen werden, daß getache 
tes Wohnhauß · auf gco fl. rhl. gerichtlich tapire it... und tof 
Ber Zufdtag nach Bor fchrife der Erecutions rdnung An dem 
Miiibietenden salvaratilicatiune dee Hopothekeng aubigers 
‚erfolgen wird. Manchterg, den 20. Rebember 151%. 

RKoͤnigliches Landgericht. 
Molitoxc. 





ons 





Am Montag den 21. 
Vormittags 12. Uber, wird im dem hieſigen Rentamts⸗ 
ocale eıne Quanitaͤt Gifte, 181ger Frucht und von 
fehr guter Seiſchafferhet, unter Vorbebalt hoher Ger 
mbmigung , oͤffen lich uad meiſſbietend verkaufl. Bubr 
veuth, am 12. Drcember 1818. 

Komgliche s Rentamt. 
Link, v u. 


Das halbe Hofzur dee " aut od zu Erfau wird 
am 8. Junuar sgrgin befagem Orte op-urlıd verfiel⸗ 
gert Der Hinſchlag geichteht Butags 12 Uhr unbes 

diugt, mit Vorbehalt ver Executionsordnung. Kduflieb ⸗ 
haber werden hiezu eingeladen, und können ſich die Ber 


gungen durch dem Ortsvorſt ber zu Erlau jererjcir vore 


„eigen laffen. Das halbe Horgm br ftcher im einem Haufe, 
nat Stallung, Ecdruer, dann £ Morgew Gruss wub 
Hopfengarten, 157 Morgen arr Gele, 34 Vorder 

Wieſen, 34 Morgen Gehdlz, Las Fichtig genannt, 
Damberg, tem 10. December 7818. 

Koͤnigl. Marſchall. v. Oſih imifdes ag 
Trabelsderß 
Fexer. 





Zur Realiſirung der bisherigen Executions Verf 
gungen wird die dom Georg Leubold zu Kirchehren ⸗ 
Bach zugehoͤrige J. Tagwerk Wiefe ım kalten See, dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Gırechiermin hie zu 


auf Mittwoch der 30. December anberaumt, auf wel 
den die allenfallfigen Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen. 


Forchheim, dem 1. December 181738. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 
— — 

Das dem Hutmacher Chriſthan Soffa dahler, 
gugehdeige halbe Wohnbaus, worauf ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
P ns mir 104 Ei, ein Haue ſteuerſimplum mır 18* fe. 
w d dir Handishnbarkele mit ro proCent haftet, wird 
x vim exe utionis dem Öffentlichen. Verkauf ansgefegt.. 
Kaufekevsater werden eingeladen, an tem, auf Mitte 
m h den 30. December 1818 amberaumten Bietungs 
Be min bei dem Koͤnigl. ka.dgredht Weirmain gu e ſchei⸗ 

un, und haben den Hiaſchlag nach Worfehriit der ty 


. 


werden. 
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emfonserdnung iu gemärtigen. Weiemain/ ben 24 


December dieſes Menatg;, : Vovember 1818. 


— Eanbgerigit 
Ener, F . 

Zur Bene einer auf. Exetutien Gerußenden Bor 
Berune follen folgende ter Agnes Pplmann zu Zeit· 
DB gehorende Immobilten: ein Trüͤpfſhaus nebſt £ Tag 
‘wert Grasgarien, 4 Taawert Gemeinderheil und dem 


“torte und lebendigen Zebnten auf dem Haufe und} 


Toqwerk dem Joh anm Dörfler zugehörigen Noͤthfelde, 
worauf am Laſten aus: 560 fl. die Eteuer, 33: fr. frk. 


Erbzinns umd die ungemeſſene Handftohn harten, fübe 


haſtirt werdenn Hie zu ſteht Termin vor dem Koͤnigl. 
Landgericht auf · den 23. December c. B.M 9 Ubr ar, 
welches unter dem Erdieten ber Vorlegung des Taxations⸗ 
protocolid m der Regiſtratur hierdurch Öffentlich bikannt 
gemacht wird. Baireuth, dem ar; November 1818: 
Koͤnigliches Landgericht. 
7 Bgm 4 


Nachbenannte dem Hammerbefiter Simom Heim 


rich zu Niederlamig, Hammer jugehärige ErmutRüdes 


+ Tugmwerk, die Angerteichwieſe auf roo- fl. geſchaͤtzt, 
+ Tagwerkt, 42 Nurben Reurhwirfe auf goofl, ı$ 
Tagwert, 17 Ruthen Reuthwieſe am Welles auf 
775 fr 18 Tagwert Wiefe, die Waͤhrwieſe genannt, 


“auf 425 fl., und r Tagwerk: Feld, der Spijacker auf 


125 fl, jaͤmmtlich zum Königliden Rentamte Wunfiebek 
Binns- und Lehenbar, werten birmit im, vim: executionis- 
gerichilech feilgeftele, umd- Pieitationgtermim iſt auf dem 
30: December I. Js. in dem Wirhstanfe u: Nie der la⸗ 
miz anberaumt worden. Hiezu werden daher Kaufslu⸗ 
ſtige unter der Eroͤffnung einae aden, daß der Zuſchlag 


“ar bie Meiſtbiethenden, nach Maasgabe der Execu- 


tions Ordnung erfolget. Arterlank; den: 13. Mm 
vember 28:8. - 
FR ORTE Euntgerict- 


Ertl. 





Gegen den Conran N afer zu Miſtelgau iſt ums 
tee dm heutigen der Univerſaleoncurs eroffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an: den Gewmtim⸗ 
ſchaldner Forderung zu haben glauben, hiemis aufgejee: 


8 Uhr ad liquidandum bei Strafe des Ausf&luff:s vom 
der Maſſe einzufinden, Hierauf den Terminen adexcipien- 
dum am 8. März künftigen Jahrs Vormittags 8 Uhr, 
und ad replicandum et sonckıdendum am 6. April 
künftigen Jährs Vormittags 8 Uhr, bei Vermeidung des 
gefeglichen Präjudiges beigumohnen. Im kiquidations⸗ 
termin find fofort auch Die Beweismittel ſowohl über 
Die Richtigkeit, als über Dad etwaige Borgug recht irgend 
. einer Forderung amjageben, indem aufferdem ‚der Des 
theiligte nicht weiter gehört werden wird; auch fe im 
- piefer Tagsfahrt eine nürliche Bereinigung „unter Den 
Gläubigen verfucht werden, Balreuch, am 9. Dessmı 


ber 1518. 
Königliches Landgericht. 


Da fi in dem am 25flen Huguft c. angeſtandenen 
Bietungstermin zum Verkauf der zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Hufſchmiedmeiſters Georg Thriſtoph Habs 
ner dahler, gehörigen Immobilien ein Kaufsinftiger 
micht gemeldet hat; fo werden auf den Antrag des Reale 


gläubigers diefe Jmmobillen in vim executionis, amp . 


dermeit sub. hasta geſtellt, welche auf 600 fl. 324 kr. 
rheiniſch gewuͤrdigt worden find, und im ») einem 
Wohnbanf Num⸗ 128, das imeillifig, unten von 
Maurrwerf, und oben von Bindmwerf erbaut, und mit 
Schindeln gedeckt it, das in der Laͤnge 26 Schub, und 
in der Breite 17 Sqouh enthäit, Dann Im untern Steck 
eine Schmiedwerffatt, und eine Stalung, im obern 
Stof eine Stade, Stubenfammer, Haußplatz, und 
untes Dem Dach ein sefpinnter Boden fi befindet, 2) 


einem hinter dem Horß liegenden Schorcärtlein, von 16 


Ruthen, 3) 7 Jauchert Feld auf dem Halter, om Epis 
talmald iiegend, beileben, und es wird ein Bietungs⸗ 
teemin auf den 8. Jarwar 1819, Vormittags 8 Uhr 
an.eiegt, in velchem ſich Faufsliechaber dahier einıws 
finden, ihre Vefigfäbiafent aachzuweiſen, und Den Zus 
flag nad) der Epecutlonsordnung ju gewättigen haben, 
Naila, den 4. December 1818. 
j Koͤniglich Baieriſches kandgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf Antrag des Koͤniglichen kandgerichts Burgebrach 
ſel das zur aͤmmlein Oppenheimer. Ganmafft 


9 
dert, AB am r. Februar fünfeiaen Jahrs Vormittags“ 


 befannt gemacht wird, 


- 


gehörige Wohnhaus. bahler, oͤffentlich werfkeigert werben; 
zum Aufſtriche dieſes jmweigädigen Tropibaufes sub Nre. 
53, das jährlich der Gutsherrſchaft vom Poͤlnitz 2 fl. 


30 fr, fraͤnk Erbzinns, dann ım allen Veränderungsidl« 


len 10. p. C* zum Handlohn reicht, iſt Termin anf Mon⸗ 
tag den 11. Jaͤnuer 1819 Vormittags um 9 Uhr dar 
bier anberaumt, wo die bierhungs. und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige ıbre Gebote zu Protocoll zu geben, und dem 
Hinſchlag nad Vorſchrift der Executions Ordnung zu ges 
wärtigen haben. Aſchbach, den 9. December 1818. 

Koͤnigl. Baleriſches Freihertl. von Poͤluitziſches 

J Patrimonial Gericht. 
Molitor. 





Da indem am 30 November c. zum Verkauf des bee 
Bauern Georg ES hnapp zu Modſchenbach zugebdris 
gen Holzes, unmeit Friedrichsberg ein Kaufsluſtiger nicht 
erf&ienen ifi; fo wird weiterer Strichtermin hiermit auf 
den 16. Jaͤnner 1819 Vormittags 9 Uhr anberaumks 
Thurnau, den 4. December 1818. 

Koͤniglich Bateriſches Gräflih Gicchifcht 
Herrſchafts Gericht, ® 
Kuoch. 





Zum oͤffentlichen Verkauf einer anf-hnlichen Quantli⸗ 
tät dies jaͤhriger Getſten· Frucht vorzuͤglicher Gute, dat 
das unterzeichnete K. Rentamt Termin auf ven aofty 
diefes anberaumt, Mielkes den Kauflicbbabern hledntch 
MWeifgenfeld, Den 24. Decem⸗ 
ber 1818, 
Königliches Rentamt. 

2. Att. 





. Die Schuftertfchen Mealiräten zu' Bernheck, bes 
lebend: 1) in einem Wobghaus, 2) ın r4 Taawerf Feld 
in 3 Etüden ın Trikelftern, 3) in 14 Taqwerk der, ©os 
gelader, 4) ım 4 Tagmwerf der Fodsader, 5) in 24 
Tagwerk der Schlagacket, folen dem Effentlihen Wer» 
kauf ausgefcgr werden. Divam tft Termin auf ben 19, 
Januar 1819 Vormittog 9 Uhr ım Drte Bertheck au 
beraumt, welches befig » und zablungsfaͤhtgen Kaufgs 
liebpabern hiermit. zur Nachricht dient. Mi dieſem 
Verkauf wird zugleich Die Ergudoriom aller Forderungen, 
bie an die Schuſteriſche Maſſe zu machen ſind, ver 
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dunden, und es haben daher diejenlgen Perſenen, wel⸗ 
che an ſelche aus irgend einem Grund rechtmaͤſige For 
derungen zu machen haben, ſich ın diefem Termin zu⸗ 
gleib einzufinden, und unter Vorlegung der Urkunden 
in Ur. und Adſchrift ſolche zu kquidiren, und wer uͤbri ⸗ 
gens im dieſem Termin nicht erſcheint, bat 'den Hude 
fbuß von der Maſſa zu gemwärtigen. Schnabelwaid, 
Den 25. November 2318. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Nägelsbach, 

Wegen einer beträchtlichen Aerarkal, dann elmlart audı 
gellanten andern Forderungen, wird in Ermanglung 
eines andern Obj ers der dem Bauer Balentın Brebm 


gu Pordorf zuſtaͤndige Halbhof, an Hauß, Stadel, Ne⸗ 


dengedaͤude, Baum, und Grasgarten, Feldern und Holz, 
worauf ın Beränderungsfällen die Handlobnbarkeit zum 


z0ien Gulden bafter, und an dag K. Nentamı Warichen-. 


feld zu entrichten if, und auf welchem auch an faͤhrli⸗ 
“en Laſten ı fl. 26% fr. Erbunus; ı Gceffel, = 
Metzen, 2 Bierling, 3 Sechzehntel Walzen; 1 Gchef- 
fel, 3 Sechzehntel Korn, = Echeffet, 14 Sechzehntel 
Huber; ingleichen 2 fl & fr. Steuer - Gimplum haften, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, und Termin hie zu 
auf den 8 Yrnuer Vormittags 10 Uhr anberaiimt, an 
welchem Kauf, und Zahlungsfänige ſich in dem Hduße 
des Schultheij Deinhard zu Portorf eimufinden, ihre 
Uufgebore zu Protocol ju geben, uad zu gewarten haben, 
daß bei nachgewieſener Zablungsiähtafrır und annehmlis 
ben Nurfgeboten der Hinſchloag nah Maasgabe der Exe⸗ 
wtiongordrung erfolgen wird. Hollfeld, den 3. Der 
sember 1818. j 
Loͤnigliches Landgericht. 
Rortlauf, 

— Difn® vom Yohannisibal,;, 73 
Jahre alt, bat fi ſeit 34 Jahren von feinem Wohnorte 
entfernt, ohne daß. feine Tochter, , die Nagelſchmied 
Bodzingerifhe Eheftau deffen Wafenrhalt onzugen 
ben vermag. Da nun aber diefelbe in dem Nagelſchmied 
Bözingerifhen Schuldenweſen dahier unterm 26. 
Detober 1818, 275 fl. eingeklagt, fo wird derſelde hier⸗ 
mit geladen, Hd) Sinnen dato und 3 Monaten ohnfehl⸗ 
Bar wor dem Aönigl, Landytrichie dahier ehmpafinden, 





zu 


und feine Forderung vollends Iquid zu maden, oder 
zu gewärtigen, daß nad Adlauf dDiefer Zeit bet Verthei- 
lang der Bhyingerifhen Maſſa feine Ruͤckſicht auf 
Diefe fein? Forderung genommen werden ich His 
felo, den 2. November 1818. 
Königlichen Landgericht. 
Rottlauf. 





Es follen auf den von dem Vormunde Ber Mehr 
singeriichen Finder zu Wölbatiendorf unterm 1 9teih 
d. Mrs. gefeliten Antrag die der Wittwe Unna Eli 
faberha Mehringer daſelbſt zugehörigen, in der Wil 
battenpdrfer Fiur-Drarkung gelegen:n walzende Gruntfläße 
te, als: 2% Jauchert, die Dornwieſe; 24 Jauchert, 
die Wieſe im Robiſchbach; 9 Jauchert, das Bergfelbz 
4 Jauchert, das Orker Bederlein; 34 Jauchert, dab 
Zunghohfeld, und 24 Jauchert Huthwaid, Behufs 
der Huͤlfsvollſtreckung oͤffeutlich an den Meiſtbiletenden, 
einzeln oder tm Ganzen, je nachdem fich Kaufsluſtige fin- 
ben, dem Verkauf ausgeſtellt werben und if biezu ander⸗ 
weiter Termin auf den 13. Januar f. J. Vormittags 9 
Ubr in loeo Woͤlbattendorf anberaumt werden. Diefed, 
und daß gedachte Grundfiäde auf 2031 fl, rbl. nach Ab⸗ 
zug oder Paften und Abgaben gewürdigt worden, wırd 
den.Kaufslufigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im peremtorifchen Bierungstermin die fragliden 
Grundſtuͤcke dem’ Meiftbierenden wach Borfchrift des Ge⸗ 
ricktd s Codep und mit Morbehalt der Genchmigung der 
Ereditoren zugefchlagen werden follen. Hof, am 27. 
November 1818. 

Königliches Landgericht, 
Engelbarbt. 

Sodann Eörifors Rirsfaus — 
aus Bamberg gebuͤrtig, Comis und Reiſender des Hand⸗ 
lungshaußes Merf er Comp. u Schweinfurth, iſt tw 
ber Nacht vom ofen auf den ı2fen d. M. auf einer Ger 
fihättsreife dahier verftorben, Da beffen imwerwmdie 
auf Eptrabition frine# bier unter Odfignatur befindlichens 
geringen Machlaffes bringen, fo werden ale uud jede 
Jadivtduen, welche einem Anfpruch auf das Vermögen 
bes Verblicienen zu machen gedeufen, aufgefordert, ſol⸗ 
chen um fo gewiffer binnen & Wochen imd laͤngſtens bIE 
um 96. Januar 1819 dahier anzugeben, als außen 


r h 
v 
976. " fi 


ach Befinden der Umſtaͤnde deffen hier befindliches Ver 
msgen ausgehändigt, und bie Prätententen hierorts 
wicht mehr gehört werden dürften. Sof, ben 28. Nas 
venber 1818. : n 

Königliches Landgericht, 


— 


p: 

Am 24. Mär 1807 verlebte Yohann Ass 
dréas Steismann don Thulsbtunn / ohne Hinten · 
ſoaſſung ehelicher Nachfommen und Teftament. Da Duffn 
wähfte Jateſtat Erben bisher alt rein aus gemittelt 
werden konnten / 


— — — 


Nicht Amtlihe 





ir hoͤchller Erlaubnlf Koniglicher Negierung Des 


Otremaintseries werden in der hieſigen Communals 


Waldung 30 Kıefen Kommerzialſtaanme an den Res 


Mrentlich verdeigert, Mind "hiegu Der agfle, 
f Kaufsliebhuber tunen folde Staͤm⸗ 
jeden Tag einſehen/ and am 
Uhr fih beiidem Bun. 


d. M. veſtimmt. 
me von Nro. 1 = 
immten Tage, so M 
——— Anfinden, die Bedingnlſſe vernehmen / 
und bet Moaſtbierende, Mir Vordehalt hoͤchſt t Rat ficas 
tion den Him chlag zew aͤrttgen. Burglundſtadt, DB 
6. ber 1818. — * 
6. Decem | — 


Surtgermeler und Tommunal Adminiſtrator. 

— 
.. Gonnabend den 26, December, old om aten Meih- 
doechts Ketettage, iſt in meinem Gaſthauſe Abends Ball, 
wor He eiuladet, Erinffen, den 13. December 

1613. 

zum golduen Hitſchen. 

& a” 


— — 


afaͤhrt man In Bu. 25% 
TOT: — 
Frauunsgs Geburts» und Exdehn.. 
Anzeitge. 
Seb⸗ærne. 


Dec⸗ mber Der Sohn des Koͤniglich Baieriſchen 
Sergtant Ichnest. 





ſo werden alle diejenlgen, welche an 


Gottlieb Kauaͤnneth, Gaflgeber 


FE 


den Nachlaß des Cantor Eteigmann elnen Erben 
ſptuch zu haben vermeinen, angewieſen, ſich innerhalb „6 
Wocqhen und insbefondere an. dem ‚auf. den 19. Jaͤnner 
2819 anberaumten Termin bei Dem unterfertigten Bands 
gericht zu melden und fich aehörig zu Fegiimicen, nis 
deigenfalls auf fie,feine Ruͤckſicht genommen, fonders 


"Die Berlaffenfdaft an Die ſich gemeldeten und legitimixs 


ten Erben biramggegeben werden wird. Sraͤfenderg / 

am 19. November anıd. —— 
RKoͤniglich Baeriſches Landgericht. 

Mäder. 
— — — 

Artikel * 

|. ir ins . Pr 

Den = Decenrber. Die Tochter bes Seligmaun Berm 

abe... - j 


Den 13. December. Den Sohn des Königlich Baische 


Shen Oificiant NRoth. 


— — Fin todgebornes Kiud, männlichen Biiätchis, 


— — Die Toter des Schuhmacher-Meiſters . Hüte 


ter babier. . ER — — 
Den 14. December. Die Tochter des Kaufmanus Beyer⸗ 
. dem dahier. : - 


Den 16. Derember. Der Eohn des Getreid.Mefers 
Eiſenhuth dabter. 8 
ar Befllorbene 0 
Den 9. December. Die Ehefrau des Johann Chrliſtoph 
Treuner  Inmwohners iu bes Jaͤgerſtt aſſe, alt 45 
Jahre, weniger 8 Tage. — 
Den N. December Die Ehefrau des Bedienten Johl, 
alt, angeblı®, 58. Jahre. ; 
— — Der Cohn dee Scuhmacher⸗Altreißen Krebs, 
alt 2 Monate und x Tage. 
Den 12. December. Ein auſſereheliches Kind welblichen 
Geſchlechts im neuen Weg, alt 10 Jahre, wenie 
» ger 9 Tage. . R : 


+ 


and 3 diade are er 3. December. Ein totgrborus Rud, männlichen 
. n * en * 


Geſchlechts. 
Den 14. December. Der Sohn des Koͤpiglich Baieri⸗ 
ſchen Regierungs-Raths Vetterlein, alı 2 Donate 
‚and 5 Tage, ne en 2 ce 
— — Die Hinterloffene Tochter des Kutſchers Steig 
ner, alt 2 Jıhre, = Monate und 20 Tage. 
— — Die Ehegatun deg Stadt» Aporheferd Libingen, 
alt ı9 Jupre; 6 Dionate und 3 Tages 
a 
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Sntelligenz- Blatt 
des Dber-Main-Kreifes. 
Dienftag |  Nro, 153. Baireuth, den 22. December 1618. 











— — Artikel. 
— —— — 
Balreuth, den 14. December 1818. 
.&m Namen Stine Majeftit Des Königs. 
Damit dke autadgefiten Berichte der rocal Eduls Infpectionen über die jmedmäßtge Verwendung des Feier 
tageſchulgeldes deſſer gen ürdigt werden koͤnnen, if es morfwehdig, Überaß den beilänfigen Berrag diefes Schal 
geides von jeder Schulanſtalt mir aninzeiaem, Diejenigen Eocals EchulsInfpectionen, welcht Lies anfer gu 
. ah Haben, erhalien Daber hiermit Den Auftrag, diefe Anzeige noch baldigft nachzuholen. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Janern. 
dreiherr son Wilden. j 
ne = Berihere von Ban: Dieector. 
Befaunntmadhung j 
Das Felertags ſchulgeld betr. F P Wetzel. 


% 








* 


ae - Beiceurb, ben 10. December 1878. 
Am Namen Steiner Maieftat Des Konigs. 

Leine Königliche Majekär 2c: baten zu Folge Königh "Minifterrals Mefcripte vom Zoften v. Me. in Betreff 
der Obdnberung des Studienfeſtes, — bisher am erſten Mal gefeiert wurde, folgende allerhoͤchſte Entſchlierung 
erhafle: 12 

„da Das bisber alljaͤhtlich am x, Mai gefelerte Maifeſt auedruͤcklich als ein zu Belebung der Vaterlandsliebe 

„beſtimmtes Feſt anueordnet wurde, fo erhält der Vorſchlag, daffelbe vom nähften Jahre an, jedesmal om 
' —*8* Mai, als Dem: allen Baſern doppelt wigtigen Jahrestag, zu feiern, hiedurch die —* De 
„ſtaͤttigunq.“* 
welche⸗ diemit zur oͤffentlichen Renntrif gebracht wird, — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer bed Innern, m 
Freiherr von Welden. 
end von Rn: Director, 3.8 
“Die Feler des 27. Mat’d, als patritiieh ur ! 
i — bein er Veda. | 


Baircuh, den 10. Drumbe isus. 
Im Raten eier Majeſtat des Koniss. 
Die e enge Gemeinbe -Mehi in Staffelſtein, mach welter 
a) ald Pürgermeiler 
Valennun Meißner, Gaſtwirih; 








* 
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by al olrzerlig· —V — — 


1) Antreas Hebel, Metzger; 
2) Michael Kirchmaier, Faͤrber; 
3) nr Weiß, Zimmermeiſter ; 


45 Philpp Goͤrpner, Handelsmann; 
5) Paul Wich, Handelsmann; 
6) Caſpar Bauer, Buchdinder; 


c) als Erſatz Männer: 


3) Johann Wachter, Guͤterbeſitzer; 


2) Bene dickt Korntheuer, —— 


d) als Bevollmaͤchtigte: 


1) Andreas Dintel Saſtwirih; 


2) Johann Waiter, Baͤcker; 


3) Andreas Weihermann, Unterauffhläger ; 
4) David Schmidt, Müller; 

5) Jobann Porfi, Bäder; 

63 Nicolaus Eimrich, Mipgr; 

7, Nicolaus Senft, Tuchmacher; 

8) Joſeph Fletſchmann, Bäder; 


— wurden, wird hieimit zur — Kenntniß gebracht. 


9) Peter Roͤmelein, Drechsler; 
10) Joſeph Schmelzing, Suſtwirth; 
11) Ferdinand Wuͤrſtlein, Baͤcker; 
12) Jehaun Gagel, Mesger; 
13) Johann. Gcorg Fleiſchmann, mn: 
14) Michael Schild, Weber; 
15) Jacob Braun, Bäder; 
-16) Andreas Himmer, Krämer; 


—18 Röniglige Regierung des Ober: Main + Kreiſes , Kammer des Innern. 
Greipere von Welden. 


Die Gemeinde · Wahl in’ Staffelftein | betr. 


Freihert v. Maſſenbach, Director, 
Wege. 





Bur Realifirung der bisherigen Erecutiond + Verfuͤ⸗ 
gungen wırd die dem Georg Leubold zu Kirchehren 
bach zugebdrige % Tagwert Wieſe im falten See, dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Sirichtermin hiezu 


auf Mittwoch der 30. December anberaumt, sauf weis. 


chen die allenfallũgen Kanfsliebhaber hiedurch eiigeladrn 
werben. Forchheim, den 1. December: 1818. - 
Koͤnigkches Fanpgericht, 
Badum. 





Dis ten Hutmadher Chriſtlan Suffa dehier, 


zugehoͤrige halbe Wohnhaus, worauf ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
jions mie 104 fu, ein Haus ſteuerſimplum mıt 184 fr. 
und die Handiehnbarfeit, mit 10 proßent haftet, wird 
ın vim execvutionis dem Öffentlichen Ber'auf aus geſetzt. 
Kauishengaber werden eingeladen, an vem; auf Mitt⸗ 
woh den 30. Dreember 1818 amberanmten Virtungs- 
germin dei dem Königl. Lardgericht Weiemain zu er ſchei⸗ 
nen, und haben den Hinſchlag nad Vorfhriit ber Epes.. 
su Iensorbunmng zu gemärtigen. —— den 2 24 
puember 5818- . 
* Idnigliches Landgericht, 
Egnet. 





Zum oͤffentlichen Verkauf einer BER Duantks. 
tät dies jaͤbriger Gerſten · Frucht vorzuͤglicher Güte, bat 
das anterzeichnete K. Nentamt Termin auf den goften 
dieſes anberaumt, . Welches den Kaufliebhabern hledurch 
d-fannt gemacht wird, Weiſchenfeld, den 14, Decem⸗ 


ber 1818, 
Koͤnigliches Rentamt. 
%. pr. 





Da fi in dem am asien Auguſt c. angeflandenen 
Dirtungstermin jum Verkauf der zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Hufſchmiedmeiſters Georg Ehrifiopb Hübs 
„ner Dabier, gehörigen Immobilien ein Kaufsiuft:ger 

nicht gemeldet hat; fo werden auf Den Autrag des Real⸗ 
gläubigers dieſe Immobilien in vim executioais, ans 
derweit sub. hasta geſtellt, melde auf 600 fl. 32# fr 
rheiniſch gemürdigt morden find, und in 1) einem 
Wobhndauf Num- 123, das smeifläcdig, anten von 
Mauerwert, und oben von Bindwerk erbaut, und mit 


Schandeln gedeckt ift; das in der Länge 26 Schuh, und 


in der Freite 17 Schuh enthält, Dann im water Stock 
eine Schmirdmerikatt, und eine Siallung im obe⸗rn 
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Stock eine Etobe, Stubenkammer, Haußplatz, und 
unter dem Dach ein geſpinnter Boden fi) hefindet, 2) 
einem bintır Dem Hanf liegenden Schoraärtlein, son 16 
Ruthen, 3) 4J Jauchert Feld auf dem Bailer, am Ep 
talmald liegend, beſtehen, und ed wird ein Bietungs⸗ 
termin auf den 8. Januar 1819, Vormittogs 8 Uhr 
anreiegt, In velchem ſich Fanfslievhaber dahier einzu— 
findea, ihre Beſitzfaͤhigkeit aachzuweiſen, und Dem Zus 
ſchlag nad) der Executlonsordnung ju gewärtigen haben. 
Naila, den 4. December 1818, 
Königlich Balertſches kandgericht. 
Nürmberger. 





Auf Antrag des Königlichen Landgerichts Burgebrach 
ſell das zur ämmlein Oppenheimer. Sanrmafle 
gthoͤrige Woh ahaus dahier, oͤffentlich verfteigert werden; 
zum Aufſtriche dieſes jweisädigen Tropfhouies sub Nro. 
53, das jährlich der Gutohert ſchaft von Poöͤlnitz 2 fl. 
30 ft. fränf. Erbjiung, dam ım allın Wıränderungsfäle 
fen so. p. C* zum Handlohn reiche, in Termin auf Mon⸗ 


tag dem 11. Jdnner 1819 Vormittags um 9 Uhr das _ 


- bier auberaumt, wo bie biethungs, und jahlungsfährgen 
Raufsluftige ibre Gebote zu Protecoll zu geben, und den 
Kulhlag nad Vorichrift ber Erecutions. Ordaung ju ges 
waͤrtigen haben. Michbach, den 9. December 1818. 
Königl, Baiertihes Freiberrl. von Pilnigifches 
Parrımonial- Gericht. 
Molitor. 


Nachdem fil, ergeben bat, daß das Vermögen des Ws 
bermeiſters Friedrich Denpfer zu Emtmannsberg, 
durch deſſen Schalden überfliegen wird; fo iſt die Er⸗ 
oͤffnung des Univerfa'concurfes beſchloſſen worden, Es 
wrden demnach alle diejenigen, melde begruͤndete Bons 
derungen an denfelben zu haben vermeinen, ondurd ges 
laden, in dem auf den 27. Jannar 1819 anberaumten 
erſten Edietetage ihre Forderungen bei Berium derſelben 
gu liquidiren, vnd was zum Beweiſe der Schuld und 
deren Boriuges gehört, zu uͤberreichen, ſodann in dem 
‚our den 17: Februar 7819 anbrraumten jweitrn Edicts⸗ 
"tage ihre allenfalfigen Einwendungen, bei Verluſt dexfels 
ben, rüdfihtüch der geſtellten Forderungen, Yorjutragen 
Mad in dem 20 Wär 1859 anfiebenden Termin jur 





Abgabe der Res und Dupfic, bei in der And 
(dleffes mit diefen Handiungen zum Schluß der Sache 
zu verfahren. Go geſchehen und gegeben Buireuip, den 
12. December 1818. 
Königliches Bondzeriät, 
Mepen - 





Auf Antrag bes Koͤmelichen Landgerichts Hofffelb 
wird das Nicolaus Erriegel zu Weiher gehörige 
ein Drirheil von dem. Wohnhauße Nro. ı2, nebſt £ 
Tagwerk Grasgarten dortſelbſt dem Affentlien Verfauf 
ausgeſetzt. Es wird hiezu Termin ouf den &1. Jenner 
kuͤnftigen Jabrd Vormittogs 9 Uhr anberaumt, am mels 
chem ſich zablungsfaͤhige Kaufsliebhader dahier einzufin⸗ 
den, ihre An» und reſp. Mebrgebote zu Protecoll zu ges 
ben und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Exccutionsord⸗ 
nung ju gemwärtigen haben, Kainach, den 14. Deceme 
ber 1818. 

Königlich Bateriich Freiberrlich von Auflecſiſches 

Patrimonialgericht. 
Edel, 





Zur Abtraaung einer auf der Executisn beruhenden 
Korderung fol das halbe Haus des Friedrich Frei⸗ 
beraer iu Emrmannsberg, meldes unter Pefignummee 
83, mit 140 fl. Öteuercapital, ı fl. 18 fr. fef. Erbe 


ginns und der Handlehndatkeit u 10 10 pro&ru be 


ſchwert und gericktlich auf 105 fl. rhein. gemürbigr wor ⸗ 
den iſt, oͤffentlich verkauft werden, Termin die zu iſt 
auf den 4. Januar 1519 V. M. 9 Ubr dehier anbe⸗ 
raumt werden, und ſteht die Einſicht des Taxationsin-⸗ 
ſtrumens in loco registrature jedermann ftet. Bai⸗ 
reuih, den 2. December 1818. 
— Landgericht, 
Meyer. 





Nachdem durch dad allerhöhfte Mefcript vom 9: Ju⸗ 
wi d 9 der bisherige Parrimontalg:richishalter von 
Martfommersporf, im Rezatkreiſe, Gottfried Scham⸗ 
berger, zum Königlichen Appellationsgerichts Advocaten 


- bei dem K. kandgericht Hof ernannt worden und ſeinen 
Poſten angerreten bat; fo wird biefes feinem Antrag ges 


maß dem Puolicum anmis zus Wiſſenſchaft gebracht, 
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um ſich feines rechtlichen Beiſtandes in vorlommenden 
Fallen nach eigener Wahl ‚bedienen zu können, 
am 11. December 1818. 
Königliche Landgericht. 
Engelhardt. 


Vom Königlich Baieriſchen Sraͤflich Siechiſchen Herr 
ſchaftsgerich Thurnau wird der Zinnehof-des Bauern 





Wolfgang von Thurn zu Ddunig anderweit zum Grid 


ausgeſtellt, und in Bejichung uuf die Nammern 139, 
140 und 141 der Jatelligeniblaͤtter, weiterer Strich⸗ 
termin auf.den 19 Februar Vormittags 10 Uhr bahier 
augefegt. Thurnau, den 11. December 1818. 
Koͤniglich Baie riſch Graͤflech Giechiſches 
Herrſchaftagerſcht. 
Kaoch. 





Zu Folge Verordnung ; der Koͤnialichen Megierumg 


des Obermainktetſes, Kammer ber Finanzen vom 7ien 
dies werden von den Aerarialvorräͤthen des Jahre 1847 
49 Scheffel, 3 Mepen Korn und 42 Steffel, 3 Rip 
gen Gerfte zum Verkauf an die Meikbietenden feilgebo⸗ 
then und Kaufsluftige eingeladen, fih Montags ben 28. 
December Vormittags um ro Uhr im bicfigen Rentamt · 
haufe einzufinden und ihre Angeborbe zu Protocol zu ger 
beu, ‚Münchberg, den ss. December 181%. 
Koͤniglich· · Reutamt. 
Erafl, 


Zum oͤffentlichen Verkaufe einer betraͤchtlichen Quan⸗ 
tität Gerſte, von beſter Frucht wird Termin auf ten 23. 
Decembet d. J. feſtgeſetztz more Liebhaber hiemit einge» 
laden werben, Forchheim, den 13. December 1818. 

Vom Koͤniglichen Rentamte Forchheim. 
A. Stapf. 





Eine botr aͤchtliche Quantitaͤt Gerſte, biesjähriger Frucht, 
von vorzuͤalicher Gilte, wirt am 24. Deiember fruͤb 10 
Kr dahier Öffentlich salva ratificatione verſteigert. Goͤß⸗ 
weinſte la, am 13. December 1818. 
> Kömgliches . Rentamt Pottenſtein. 

Hofmann. 


BE 


— — — u ⸗ — 


Der Bauernſehn Johann Lauterbach von Alt⸗ 
broßenfeld, und Me ledige Dorothea Wirthin vom 
&-ünbeum, haben in Dem gmtihen ihnen am 24. 
Aunt e. gerichtlich abgefchloffenen Ehe und Erboerirage 
die ın der Provinz Barreurb üdliche eheliche Gulterge⸗ 
meinfchaft ausgeichioffen, maß dea beſtehenden Verorde 
nungen zu Folge biermit zur Öffentlichen Kenniniß ger 
bracht wird. Baircuth, den 18 Jul 1818. 

Koͤnigliches kandgericht. 
Mayer. 





Das Wirchehaus des Peter Maier zu Hainſoll 
wegen ruͤcknaͤndiger kehensichuldigkeiten, nic dere 
kauft werden. Hiezu ıft ein Termin auf Donnerſtag 
ben 21. Januar 1819 Vormittags angefcgt, on weldem 
Kıufsiuftige dahler erſch inen, ihre Gebote zu Peotocoll 
geben nnd wegen des Hinſchlags dag Wenere gewaͤtngen 
tönnen. Sameiledorf, den 15. December 1818. 

Koͤniglich Baieriſches Freihertlich Künsberguiches 

Patrimonialgeticht. 


J — — 

Künftigen Mutwoch den ag ten d. Mis. früh 9 Uhr 
fol von den hieſigen Aatsfp; ıchern eine Quantitaͤt Gerſte, 
heurjaer ſeht auter Frucht, dann gegen 20 Scheſſel 
Gerfte aus dem Jahr. 1817, im geſetzlichen Wege oͤffent⸗ 
licher Licitation  ım bi.figen Beihäftezimmer zum Der 
lauf ausgefegt werden, welches Kaufelufiigen hiermit 
jur Kenntniß gebracht wırd. Mark Schorgaſt, den 15. 
December 1818. 

Koͤnigliches Rentamt Geftees. 
Ruter. 


J 


* 





Zur Erholung einer ausgeklagten Conſensſchuld neb ſt 
mehrjährigen Zinnſen wird das Haus nebſt Scheutt, Daun 
4 Morgen Feld des Joſeph Zent zu Vausdorf dem 
oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Beſagte Reohtoͤten 
find um 400 fl, eingeſchoͤtzt. Strichſtaasſahrt wird am 
Freitag den 15. Januar 18179 Vormittags 9 Uhr fast 
finden. Eceplig, den 15. December 1818» 

- Könialiches kandgericht. 
Sraf Lerhenfeldm 
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em ‚unterzeichneten Datelmonlalgeriht wird ° 
— — —— daß —— * ar = Daß fänmtliche undefannte Gläubiger mit ihren aß 
Schmellsdost: Iefenbare Im mobilen Sei Yobann lenfall ſigen Forderungen und Auſpruͤchen an der Verlaſ⸗ 
Baslrt. us — — alas ’1) en Sölden fenfgaftsmaffe des verftorbenen Schmiedmeiſters os 
bann Wilhelm Färber zm Bichtenberg, durch das 


gar, welches in einem neuerbauten Wehnhaus, Nro. 3, 5 i 
eute eröffnete Präclufionserfenntnig ausgefchloffen und id» 
— snsctentrgereii dh, ra nen ein ewtges Stillſchweigen aufgeleat worden if, wird 


garten, einem Grmeinderöeil, dınn 4 Tugmerf Feld, bierdur 
ch bekannt gemacht. Naila, den 24. November 
# Tagmwerf Holjddung, mir eiwas Wieſe und 3 Tags 1818. | 


werk Holy, befteht, und für 1255 fl. rhl, taxirt worden, 

. 2), ı Tagwerk Feld und Wieſe, die Huthwaid genannt, 

für 250 fl. rhl. gemürdigt, 3) i Tagwerk Feld, der 
Epigader, für 180 fl. rol toxiet, aus Auftrag des Kb⸗ 

nigl. randgerichts Culiida d dem öffentlich: n Verkauf . Da in dem am 4..Auguft », Js. zum oͤffentlichen 

ausgeſtellt werden tolen.und- daß hiejzu cin Termin auf Verkauf des jur Concurs Maffa des Zimmermeiſters 

Dongerſtag den 21. Januar 18:19, Bormittage ann Ebrifftorb Gdtıng dahier, gehörigen halben Hauſes 

fege oft. Kautslulige, melde dergleiten Immobilien und Eggeten Antheils, angeflandenen Termin kein Kauis- 

zu befigen fädii und zu bezahlen vermögend find, werden Auſtiger erichienen iſt, fo wird anderweiter Termin auf 

daher diermit aufgefordert, in dem angeiegtem Termin den 30. December Vormittags augefegi, und die allen⸗ 

vor dem Patrimenialgericht zu Schmeilsdocf u erſchei⸗ falfigen Kaufsiufligen bie vorgelaben. Wunfiedel; 

men, ihre Gebote zu Protocol zu geben und megen des den 2. December ı8 18. j 

Hinſchlags das Weitere zu yewärtigen. Das Protokoll Koͤnigliches Landgericht. 

Über Die aufaenommene Taxe and die auf den Immobi⸗ Carner, Landrichter. 

Hen baftenden Laſten und Adgaben, kann zu jeder Zeit J 

in der Regiſtratur eingeſehen werden. and, 

em 15, December 1518, 

Königl Baier. Freiherrl Künfberg. . 

Parrimoniaigeriht, 





Könlgl. Baier, Bandzerigt, 
Mürmberger, 








Es wird hiermit zu jedermanns Wiffenichaft bekanut 
gemacht, daß in dem zwifchen dem halben Hpfsbefiger 
Nicol Bot zu linterpierd, und der minderjährigen Eli 
faberbq Margaretha Erharden gu Gottfrieds— 
reuth abgefhloffenen Ehe+ Vertrag die in hiefiger Pro- 
vinz geltende Gempinfchaft der Gärher, ſowohl in Hin- 
fit Des zufammrfibringenden, als des werbenten Ber 
moͤgens ausgeſchloſſen worden ifl. Schwarzenbach am 





Zur Befriedigung einer gerichtlich oreaetlagten Hy ⸗ 
vpochetforderung· wird Freitag den 8. Januar 1819, 
Vormittags 9 Uhr dar dem Bader Jobann Frids 





ber, Cool, den 12. Nevember 1878. "2 
mann- zu Bidebad) gehörige Wohnhaus, Rro, ır, mit x 
Hofralth, Nebenarbäuden, Garten mod dazu gehoͤrigen Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich re . 
Feldern, Die Reinerne Kemerten genannt, Daun. ein + Gerichte, 
Aeckerlein im Leinen, beide Rentamtelehen, der öffent Werner, 
linen VBerfleigerung nad der Eyrentionsorönung, am 
Sige des kandgerichts ausgefegt, und Die Kaufsliehbas Tieſd enreint den 17. Rovember 1878. 
ber, denen der Gemeindevorſteher Reubel in Guͤcbach Margaretha Zanner Dad Weib dis Über 
auf Verlangen die Objecte einwehfen wird, hiezu vorges Diebſtahl landesftüchtigen Joſeph Zanner, Zimmen 
laden. Scheßlitz, den 11. December 1818, merfters zu Batnau, Königlich Baleriſchen Land gerichts 
Touigliches Landgericht allda. Titſchenteuth im Obermainkreiſe erklaͤrt, in Schulden⸗ 


BGiaſ Lerchenfeld. weſen ihres Mannes, daß demſelben nad bejziedigum 


* Gläubigen fdlechserdings auch nicht mehr der gerinafte, 
rechtliche Anſpruch auf das noch vorhandene Haus und 
Zeid in Der Leinmiefe, nebſt dem wenigen Mobiliar Bers 
mögen zuflche, vielmehr nur einzig ihr hierauf alles 
Eigenthum ex titulo illatorum gebübre, Zoferh 
Zanner wird demnach biemit Öffentlich borgeladen, 
ud aufgefodert, um fo wichtiger habe er ſich binnen ſechs 
Moden dahier ju ſtelleny und feine allenfallige folde 
Anfpräde auszuführen und geltend zu machen, als et 
im widrigen Fabe hiemit nicht mehr gehört, ſondern 
für verſchollen erklaͤtt, und das Vermoͤgen der Credi · 
torſchaft und ſcinem Weide ausgeantwortet werden 
muͤßte. 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirfhenreuth. 
Der Königliche Laudrichter / 
Deſch. 


Die Realitaͤten des dem Stante heimgefallenen Gute 
Wiefenthau, follen nad allerhöcfier Beſtiwmung unter den 
Beftehenden Vorſchriften dem dffentlichen Vertaufe ausgeſetzt 
werden. Daſſelbe liege im Londgerichtebezirke Forchheum, 7 
Stunden von Nürnberg, 34 Stunde von Erlang, 6 Otun⸗ 
den von Bamberg, 10 &tunden von Balreuth, in einer der 
angenchmften Lagen des Königreichs an ber Kandftrafie, Die 
’ yon Erlang nad Baireuth führt, und beſteht aus dem E dhlofr 

fe mir Deconomie.Gebäuden, dann 8 Morgen Gärten, AörE 
- Morgen Felder, 257% Morgen dreimähige Hafer Wieſen, 
54 Tagwert Waldungen und Schäferei : GEerechtigkeit auf 
7,0 Morgen Gründe. Zum Vertaufe diefre Gute wird Ter⸗ 
min- auf Montag den 11. Januar 1819 feſtgeſetzt. Kaufes 
{tebhaber werden eingeladen, an diefem Tage Bermirtags 9 
Uhr ın dem Schloßgebäude zu Wieſenthau zu erfheinen, bie 
Bedingungen zü vernehmen, ihe Aufgebeth zu Protocoll zu 
geben,“ und haben fodann den Hinſchlag Mittags 12 Uhr, 
unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung, zu gewartigen. 
Die genaue Befhreibung diefer Gurs Realitäten kann zu 
jeder Zeit beider unterzeichneten Rentenverwaltung eingefchen 
werden, Wieſenthau, den 27. November 1818. 
Konigliche 





entenverwaltung Wieſenthau, im 
Obermaintreiſe. 
Friedrich. 





Der Bauersmann Friedrich Creuzer vom Neu 
dori, und Die Anna Margaretha Küfner and 
Bend, am 25 Märj 1766 gebohren, baben dur den 
Beute gerichtlich errichteten Eher⸗rtrag die Gütergem ins 
ſqaft ausgeſchloſſen, welches anf den Grund des 5. 422 


Titel x Thell 2 des allgemeinen Preuffiichen kandrechtes 
hlerdurch zur Öffentlichen Kennemiß gebracht wird, 
Berneif, den zı. November 1818. 
» Königlich Baicriſches Landgericht Gefrces. 
Sens burg. 





Das dem Michael Schenkel zu Kraſſach ge 
börige Guͤtlem, im einem Haus und Garten beſte⸗ 
heud, dann eim Aeckerlein, die meiße Leitben genannt, 
ſollen aus Auftrag des Königlichen Landgerichts Weis⸗ 
moin dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben. Hier 
zu iſt ein Termin ouf Montag den 23. Orcember d. J. 
Vormittags angeſetzt, an welchem Kaufsiuflige dahier 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll geben und des Hin⸗ 
ſchlags nach Vorſchrift der Executionsorduung gewärtis 
gen können, Thurnau, 4. December 18318. 

Königlich Barer. Freibirrlih Kuͤnßbergiſches 

Patrimonial · Gericht. 


Auf den Antrag und die gezelgte Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit des von feinen Gläubigern gedrüdten Holchackers 
und Gurhäbefigers, Jobann Heinrih Dreſſel 
zu Lauenheln, it über drffen Vermögen der Univerſal⸗ 
Concurs unterm heutigen erfanur worden. Diefen zu 





Folge merden ſaͤmmtliche Ereditores, melde an den Jon 


bann Heinrich Dreffel zu Lauenhein, oder deſſen 
Vermögen rechtliche Anſpruͤhe mund Forderungen ju mas 
chen haben, angemwiefen, im denen drei peremtoriſchen 
Ediggstägen, naͤmlich: ad liqurdandum den 29. Des 
cembet früh 9 Uhr: ad excipiendum den 26. Ja: rar 


1819 früh 9 Uhr, ad-conciudendum den 23. Februar 


1819 früh 9 Ubr, entweder in Perion, oder durch genugs 
fam bevollmaͤchtigte Unwaͤlte anzubringen und darüber 
in rechtlicher Oronung zu ſtreiten, außerdem zu gewärs 


- tigen, daß fie mit felbigen werden p-äcdubirt-meroene 


Ludwigſtadt, den 22. Eeptember 1818. 
Königt, Barrifhes Landgericht Lauenſtein. 


geraoıt,. 





uf das in den Boiteneher Imteligenjblöttern Res, 
129, 130 und 136 feilgebotbene Tafhnerifhe Gut 
zu Drettenldiaw, if -ein Aufgebot u 1300 fl. cheim, 


erjielt worden. Buplungsfäpige Kaufsliebhader werden 


den Hinfchlag gewärtigen wird, 
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Daher in dem auf den dazu anberanmten Termin als 
Moniags den 11. Januar 1819 früh um 9 Uhr im 
Hiefigen Umte zu erſcheinen, eingeladen, ihre Aufgebothe 
ju Protocol zu geben, wo alsdann der Meiſtbiethende 
Kainach, den 26. 
November 1818. - 
ER Baleriſch Freiherrlich von aufſecſiſches 
Patrimonialgericht. 
Schell. 





: Daß der Bebermeiher Jobann Thomas Rudı 


deſchel zu Gefrees und die ledige Elifaberha Ku 
nigundsa Engelfinger von da, durch Dem unterm 


17. Rovemder 1818 gerichtlich errichteten Ehevertrag 
Die_Gürergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
wird auf den Grund des $. 422 Tir. I, Ch, 2 des all» 


gemeinen Preuffiichen Landrechts hierdurch. Öffentlich bes - 


lannt gemacht. Berne, am 23. November 1818. _ 
Köntgliches Landgericht Gefrees. 
Gensburg. 





—- 


Daß der Webermelſter Johann Eraſt Erhardt 


Buff gu Hof und deffen Ehefrau, Rofina Johanna 


Barbara Puff, die unter ihnen bisher ausgefchlofs - 


fine Goͤtergemeinſchaft, zu Folge des am 29ten vor. Mid, 
aufgenommenen und heute beſtaͤtigten gerichtlichen Ver⸗ 
trags, unter fich eingeführt haben, wird hiermit zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebraht, Hof, am 2. Novems 
ker 1818» 
Koͤnlgliches — 
Wehner, Civil -Adjuuct. 
absent. Dirig. 
Es (ol auf den Antrag einiger Gläubiger bad dem 
Schneidermeiſter Chrikian Zech tabier zugehörige, 
mit Nro. 140 beeichnete, 
bele gene Wobhnpauß oͤffentlich am den Meiftbierhenden 
Verkauft werden; md ift Zermin hiezu auf den 5. Yar 
nuar c. Vormittags 9 Uhr vor hieſig Königl. kandge⸗ 
ticht anberaume worden, Dieſes, und daß gedachtes 
Wohnhauß unterm 19. Juli 1814, nach Abing aller 





wird. den] Kaufsluſtigen mit der Rachricht bekannt ges 


macht, daß im peremterifcgen Termin dad Zech ſche 


Tagwerk, 


in der großen Kloſtergaſſe f 9 

Rogyen — 30 30 309 1 11136] aı)ı2Jl ıo EN} 
Se I- I ul nf de au rad on 
Ste Tl zo] zof 70 4 I ‘si 1 


Laſten und Abgaben um 395 A. ryn. gewürdigt worden, 


Wohnhaus dem Meifbierhenden mit Genehmigung ker - 
Ereditoren zuge ſchlagen werden ſoll. Hof, am 24 
November 1818. 
Koͤnigliches „Landgericht. 
Engelhardt, 


Nachbenannte dem Smmerbehger Simon Helm 
sich zu Niederlamtg, Hammer zugehörige Grundflüde: 
4 Togwerf, die Angerteichwiefe auf 100 fl. geſchaͤtzt, 
4 Tagwerf, 22 Ruthen Reuthwieſe auf zo0ofl, r+ 
17. Ruthen Reuthwieſe am. Welled auf 
175 fl., 13 Tagwert Wiefe, vie Woͤhrwieſe genannt; . 


“auf 425 fl., und 1 Tagwerk Feld, der Cpigader auf 


125 fl. ſaͤnmmtlich zum Kfnıgligen Reutamie Wunfiedel 
Zinnd + und kLehenbar, werten bien im vim executiunis 
gerichtlich feilgeftelt, und Licitattonstermin iſt auf deu 
30. December 1. Is. in dem Wirthéhauſe zu Niederlas 
miz anberaumt worden. Hiezu werden daher Kaufslus 
flige unter der Erdfinung eingeladen, daß der Zuſchlag 
an’ die, Meiſtbiethenden, nach Maasgabe der Execu⸗ 
tions. Ordnung erfolge. Kirchenlamiz, den 13. Ro 
vember 18:18. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Eıtl, 





* 


Ueberfiht 
des ju Hof am 10, December 1318 Rate gehabten - 
 Gerraidt » Warktes. 








Fear. Ca. San. — — 7 — 
20]24 119. * 








‚Hof, den 10. Deceniber ı 8 18. 
Stadt: Dagiftrat, 
Oerthel. 


daubmann. Sqrbn. 
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Riht Amstihe Wrtiten- 





Breite von Mofolie, der in der Seckliſchen Hand 
fung in Votreuch zu haben iſtz extra fein boppel Pomes 
rauzen; cpfea fein doppel Auls; f. d. Kuͤmmel, Wathol« 
der, Kelmus, die Mass 48 fr. Die 4 Maas Pla 
{he 30 fr; feiaften Perfico, Manheimer Waffer, Ma- 
gen - Eſſem, die Maas 56 Ir. vie Flaſche 32 fr. Ber 
ſte Nelten, Eirronen Liqu'ur, die Maas ı fl. 4 fr. dad 


Flaͤſchchen 32 F-; Himbeer Nattafla, die Flaſche 36 fr. 


Bweite Sorte Pomeranjen und Anis, die Maag 40 fr, 
guter Kornbrontwein die Maas 24 fr. Reim Werfauf 
nad den gewöhnlihen Faͤßzchen und Kıflen für Wirthe 
und Handelsleute find Lie Preiße biliger. Ein jeder 
Ablaͤufer wırd ſich überzeugen, daß er mit guter. preiß⸗ 
wirdiger Waare bedient wird. Berner find außer den 
gewoͤhnlichen Specerei + Aruteln auch. aͤchte Cigarren, 
ffiſche Caſtanien, neue Hollaͤuder Heringe zu haben. 





Bel Endesbenanntem find folaende Sorten Roſolie 


nd Brantwein zu haden: Die Maas xtra fein Mans 


Heimer Waſſer, 54 fr. Himbeer, 54 fr Weichſel, 
4 fe. Ruß, 54 fr Eitromen, 54 fr Zimmt, 
gr, Neilen, 54 I. Pesfico, 48 ke. Mageseſſenz, 
4 Desgleichen fein doppelter Anis, 36 fr. Kim 
mel, 36. fr Calaus, 36 fr. Pomeranen,_ 36 fr. 
Warholver, 36 fr. Epirkus vini, 2 fl. 15 fu 
Vorlauf. 30. fr. Sehr guter alter Korabrartiwein, 20 fr. 
Yu find von allen diefen benannten Sorten Roſolie 
io 3 und 4 Maas =. F den oben angeſetzten 
reif baleriſchem Maas ja haben. 
—9 ® 3.8. Händel, am Ereinisager 
Thor, Rio. 1. 
nd, 7 ar Ba j » 
Diejenigen, ! melde 





BE vu 





Im Haufe ER. 230 im Rennweg, iſt bie mitt⸗ 
lere Etage auf Lichtmes oder Walburgt zu vermiethen, 
fie beſteht in 5 heigbaren Zimmern, ein Cabinet vorm 
heraus, 2 Stubenkammern, Kühe, einem verſperrten 
Hausplatz, Keller, Boden, Holzſchlicht, dem Mitge 
branch der Waſchſtube. Es fann auch Stallung auf 
= Pierde dazu gegeben, auch ein, Garten vermicıhet 
werden. = . 
Heintde, 


‘ 





Sonnabend ben 26. December, ald am aten Meihe 
nachts Feiertage, iſt im meinem Gafibauie Abends Ball, 
wozu hoͤflichſt einladet. Creuſſen, den 33. December 
1818. 


Sotthkieb Kuünneth, Saſtgeber 
jum goldnen Hirſchen. 





Es find 2 Pferde nebſt Chaiſe zu verlaufen. 


Wo? 
erfaͤhrr man in Neo. 255, 





In dom Haufe E. N ro in der Erlanger Straſſe 
find auf mäcdrfommende kichtmeß im Der Zt Etage 
3 Siuben / 2 Kabinete, neh Kuͤche zu vermierhen, mors 


über der Eigenrhümer des Hauſes nähere Rurfunft 


giebt. 


> + w u TE Te 


das Kreis Intelligenzblatt fAr das erſte Seweſter des fünftigen Jat res btzichen wollen, 


werden erfuhr, ihre Beſtellung noh dos Ende dieſes Monats bei der ihnen jupädk hegenden Poſtbehot ⸗ 
de machen / Da bei allenfallſigen Naqhbeſtellungen die Mittheilung vollſtaͤndiger Cremp.ate nicht zugeſichert wer⸗ 


den fann. 


Die Redactjon des Kreiss Intelligenz: Dlatıe, 


= dis I J | 
Intelligenz - Blatt 
bes Dber-Main-Kreifes, 
il Nro, 1540 Badeuth, den 25. December 1918. 








Amtiiäe Artitel. 





Balreuth, den 15. December 1818. 
Am — Seiner Majendr Des Königs, . 
Die * Semeindem ohlen in ven Märkıen Seib, Hohenderg und Tpierfein, nad weichen 
1. in dem Markte Selb: 
a) als Burgermeiſter: 
Johann Kewpponer, Handelsmann; 
(b als bärgerliige Magiftrargräches 


3) Wolfgaug Netſch, Maurer; er 4) Peter Zeidler, Baͤcker; 
2) Thomas Hönıfa, Miter; . 5) Lhriſtoph Mäler, Saneiders 
3) Undreas Meuchaer,‘ Bäder; 6) Nicoiaus Prel, Zabritant ; 


2) ald Erfagmannz 
Boreng Fed, Gaſtwirth und Mesgerz 
H als  Bemeinde.Benollmäätigee: 


13 Adam Weljel, Schneider; 30) Chriſtian Kraus, Pärber: ni 
2) Minacl Zeidlet, Metzaer; I) Ebrikoph Prüfer, Sduferz; N er 
3) Ehridopb Povenz, Schloſſerz : 22) Cbriſtoph Kelppner, Säüneider; ? 
4) Wolfaang Ehrikenh Ludwig, Raben, 23) Wolf, Eprift, xudwig, Rotzs · cberʒ 
5) Earl Yudwig, Morbgerber; 24) Meo) Eeudold, Meyuer; * 
6) Nicol Welzel, Schneider; 15) MR Sticht, Sauerz | u 
7) Geora Käppel, Bäder; j 16) Paul Bode, Saufter; —9 
8) Chriſtoph Meier, Metzaer; —27 Bichaei Noch, Weirgerberz 
9) Jacob Heintich, Salairid; 38) Paalus 2 upo.d, SYmied; 

are Hei.» DL. | 


IM im, Marfte Hobenperg: 2 

a) als Büraermeifler: "000 

“ee Woliel, Keber und die heriger —— — 
b) alg bilrgerflge Mänifiafe Närkee 


1, 


2) Baltkafar Mölfel, Handele mo In * 8 ach ehr, pe 
2) yonann Sin⸗er, Sanip, en dam CEbriſtoph Höder, Müllerz, * 
» En Oꝛeccnem; ee ——— 3 Johann Georg Sonntag, zanbarıt; — 
m ale Erfäßmann: 
sea, — Paulus Pohimann, Metzger; ae TREE — 
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Fr ale Gemeinde „Bevsliwäättsie: 


1) Johann Georg Nick, Faͤrber; 10) Peter Neld hardt, Oeconom; 

2) Lorenz Roͤder, Müller; 11) Georg Wennerling, Zimmererz 

3) Adam Seidel, Oeconemz 12) Adam Weidmann, Weber; 

4) Georg Wolfgang Ries, Baͤcker; 13) Andreas Walrher, Deconom; 

5) Johann Georg Zeidler, Deconom ; ..24) Johann Georg Wıld, Schaſter; 

6 Johann Chriſtoph Schlez, Gaſtwirth; 13 Johann Erhard Oechsler, Schneider; 
7) Nicol Zeidler, Oeconom; 16) Chriſtoph Singer, Oeconom , 
8) Peter Keck, Deconom; 17) Jacob Taafold,; Töpfer; 

9) Johann Nicol Winnerling, Büttner; - 18) Yobann Georg Neuberger, —— 


UL in dem Markte Thierſtein: 
a) als Buͤrgermeiſter: 
Sigmund Thoͤring, Buͤttner; 
b) als buͤrgerliche Magitratsrathe: 2,48 


1) Chriſtoph Thüring, Büttner; 4) Lorenz Spengler, Handelsmann; 
a) Mathaͤus Schobert, Handeldmann; 3) Samuel Schmiedel, Schaeiber; 
3) Michaei Deubner, Schuſter; 6) Chriſtoph Hanold, Metzger; 

c) als Gemeinde, Bevolimädtigte: 
1) Johann Migael Foͤrſter, Schuſter; zo) Johann Purucker, Weber; 
2) Nicol keupold, Samied, . 11) Johann Michael Zeidler, Töpfe; 
3) Jacob Neupert, Weber; 12) Georg Körner, Metzzer; 
4) CThriſtoph Leonhard Reul, Müller; 13) Adam Zeidler, Weber; 
3) Johann Geier, Deconom; 14) Michael Leonhard Sqcooberth, Schloſſer; 
6) Chriſtoph Martin, Beconem; -.-15) Midacl Groͤtſch, Deconom; 
7) Johann Sticht, Maurer; 26) Johann Schebert, Thpfer; 
8) Andreas Bauer, Schufter; . . 27) Michael Thäring, Büttner; 
9) Ehrikian Mulzer, Schreiner; 18) Jobann Stengel, Shufler; 


gewählt werden find, werden hlerwit zur Bffeneliden “ gebtacht. 
Königliche Kegkerang des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
GFrelherr von Welden. 


.  Geeipere von Maffenbach t: Dieentun 
Die Semeindewahlen In den Märkten Son * — 
henberg und — ber. 2 : BEER En Vetzel. 


— — 





Baireuch, den. 1% December 1818. 
— — Seiner wiajenai des Königs, 
Die in dem Markte Sqwarjenbach an. der Saale beftärtigte Magiſtrats Wahl — welcher 
a), als —A 
Johann Gottfried Eumme, orbgerbermeißler; 4 
b) als buͤrgerliche Magtſtrats Mächer — 
1) Jehann Sunſher Dagner, Zinngießermeiſter ; M Joham Georg Goller, Mebermeifler z J 
2) Johann Georg Saübel, Grendermeiher; 5) un Nicol Fiſcher, ———— 
3) Johaun Gottlob Wehlhorn, Safwiuitz; 6) Johann Konrad Schaller, Metzge meißer; 
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c) als Erfag- Männern: 
Ernſt Richter, Horndrechslermeiſter; 
ch als Gemeinde Bevollmägtigtet 


1 Johann wib · lia Shaker, Gaſtwirth; 
2) Sottfried Muͤller, Tiſchlermeiſter; 

3) Jehaun Georg Schädel, Metzgermeiſer; 
4) Joſeph Hetzel, Maurermeiflter; 

5) Zohann Chriſtoph Fuchs, Metzgermeiſter; 
6) Johann Peter Trawpler, Toͤpfermeiſter; 
7) Georg Chriſtoph Kraus, Handeldmann; 
8) Johann Lorenz Bauer, Bädermeifter; 


9) Johann Eberhard Schuͤbel, hie 

10) Johann Chriſtoph Wunderlihd, Maurermciſter; 
11) Johann Goller, Pabrifant; 
12) Gottfried Hörer, Schuhmachermeiſter; 

23) Nicolaus Bed, Baͤckermeiſter; 

24) Johann Grorg Reichel, Baͤckermeiſterz 

15) Johann Peter Ekert, Niemermeiflerg 

16) Sottlob Sroh, Chirurg; 


gewaͤhlt wurden, wird hiermit zur oͤffentlichen Kennniß gebracht. 
 Kömglicde Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innere; 
Freiherr von Melden. 


Bekauntmachuna, 
Die Gemeinde · Wahl zu Schwarjeubach 
an der Saal betr. 


Freiperr von Maſſenbach, Durecter 


kriedmann. 





Da der Bauersmoan Jacob Hmmer ju Treps 
pendorf den von feinem Guih oAda ſchuldenden Kauf 
ſchilling, aler angemwandıen Mübe ohnerachter, nicht be» 
richtiger, fo wird auf den Antrag des Wertäufere, das 
gefagte Buch, beſtehend in x Haus, Stadel und Keller, 
2 Tagwerk Hausgartem, ı Tagwerk Wieſen, 14% Tag« 
wert Feld, 24 Tagwerk Eggeren, deren Anıheil au um. 
vertheilten Gemeindgründen , zur dahleſigen Engelmeſſe, 
mit’ dem zoten Gulden hanblohndar, auf reichen 1 
Scheffel 5 Wegen Korn, und 3 Migin Habergilt, r fl. 
184 tr. Erbinnd, dann 2 junge Hühner haften, Die an 
Die geſagte Engelmeffe abzugeben, die Steuern hingegen, 
an das Königliche Mentamt Warfchenfeld zu berichtigen, 
iſt hiemu dem oͤfſentlichen Verkauf ausg⸗ftellet, und 
Termin hiezu auf den 21. Januar naächſtigen Jahrs Bor- 
mittags 9 Uhr anberaumt, an weldem Kauj- und Zah · 
fungstäbige vor babırfigem Laubgerichte zu ericheınen, 
ihre Aufgeboihe zu Protocoll zu geben , und zu gewarien, 
daß bei annchmlihen Aufgeboihen der Hinſchlag wach 
Masgabe der Executions · Ordnung erfolgen wisd. Kol. 
ee den 18. December 1818. 
Königlibes Landgericht. 
Rotilauf. 


€ jet auf ben Anrag einıger Gläubiger das dem 


PTR Ehriftian Zeh tabier' zugehoͤrige, 


mu Nro. 1740 bejetchnete, im’ der großen Rloftergame 


belegene Wohnhauf oͤffentlich am den Meiſtbiethe nden 


verkauft werten, und iſt Termin btezu auf den 5. Ja⸗ 
nuar c. Vormittags 9 Uhr ver hiefig Koͤnigl. Landge⸗ 


‚richt anberaumt worden, Dieſes, und daß gedachtes 


Wohnhauß unterm 19. Zulı 1814, nah Mbing aller 
Laften und Abgaben um 395 A. rThn. gewürdigt worden, 
wird den Kaufsluſtigen mit der Nachricht befanmt Ara 
macht, baß ım peremtorfchen Termin Bas Zehiiche 
Wohnhaus dem Meifibierhenden mit Genehmigung bee 
Ereditoren zugefchlagen werden ſol. Hof, am 24. 
November 1818. 
Königliches Landgerickt, 
Engelhar dt. 





Da fi in dem am 25ften Auquſt c. augrſtandenen 
Bietungsrermin zum Berfauf der sum Nachlaß oes vers 
florbeuen Hufſchmieomeiſters Gen:a Chriſtoph do be 
mes Dabier, gehörigen Immobillen ein Kaufsluſtiger 
nicht gemeldet hatz fo werden auf Dem Antrag des Reue 
gläubigers diefe Zinmobillen in vun executions, ans 
derweit sub hasta geflellt, melde auf 600 fl. 324 fr, 
xheiniſch gewurdigt werden find, und Im 1) einem 
Wohupanf Rum. 133, das zweiſtockig, unten von 
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Manermerf ; und oben von Bindwerk erbauf, und mir 
Schindeln gedeckt iſt, das im der Länge 26 Ehuh, und 


in der Breite 17 Scuh enthält, danıı Im unsern Eteck 


eine Schmiedwarkſtatt, und eine Stallung, im obern 
Stock eine Staͤbe, Stubenkammer, Haußplatz, umd 
unter dem Dad) ein. sefpinnter Boden ſich befindet, 2) 
einem; hinter Dem Hauß liegenden Schorudrtlein, von 16 
Ruthen, 3) 3 Jauchert Feld auf dem Galer, am Eph 
talwoeld liegend, beileben, und es wird ein Bietuugs⸗ 
termin auf den 8. Sannar 1919, Vormittags 8 Uhr 
ansefeät, in veldem ſich Raufslieshaber dahier einius 


finden, ihre Vefigfähiafeit aachzumeiſen, und den Zus 


ſchlag mach der Erecutipuserdnung ju gemärtigen haben, 


Naila, den 4. December 1818. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


F Auf Antragl des Königlichen Laudgerichts Burgebroch 
ſell das zur Lammlein Oppenheimer. Gautmaſſe 
gehoͤrige Wohnhaus vahier, oͤffenilich verſtetgert werben; 


zum Auſſtriche die ſes zweigaͤdigen Tropfhauſes suh Nro. 


53, das jährlich der Gutsherrichaft von Poͤlnitz 2 fl. 
30 fr. fränt. Erbjiond, damı in allen Verdoderungsiäl. 


len 10. p. Er zum Handlohn reiht, iſt Termın auf Mom 


tag den 11. Jänner 1819 Vormittags um 9 Uhr das 
bier anberaumt, wo die bierhungs- und zahlungsfähigen 
Kaufsiuftige' ibre Gchote zu Prorocoß zu geben, und den 
Hinſchlag nach Vorichrift der Executions Drbnung zu ges 
wärtiaen haben. Aichbach, den 9. December 1818. 
Koͤnigl. Baleriſches Freiherrl. von Poͤluitziſche s 
Patrimonial Gericht. 
Molitor. 





Nachdem fi ergeben bat, daß Dad Vermögen dei Wer 
bermeifters Frie drich Deupſer zu Emtmanneberg, 


‚Bach deſſen Schulden überſtie gen wird, fo I die Ers 


dffnung ‚des Uniuerfa concutfes beſchloſſen worden,: Es 
‚werden demnach alle Diejenigen, melde begründete For⸗ 
derungen an Depfelben zu haben vermeinen, andurch ge 
Nladen, in, dem auf den 27. Januar 1819 anbetaumten 
silten Ediastage ihre Forderungen bei Beruf derfelben 
ju liquidiren, vnd was jum Beweiſe der Echuld und 
d:;en Vorzuges gehört, zu uͤberecichen, fobdann in dem 


aAnu ben 27. Februgt 1819 anbssaumten zweiten Cdicts⸗ 


tage ihre allenfallſtgen Einwendungen, bei Rerluft derſel⸗ 
ben, ruͤckſich tlich der geſtellten Forderungen, vorzuttagen 
und in dem 504 Wär 1819 anſtehender Termin jur 
Abgabe der Re, und Duplic, bei Vermeidung Der Aus⸗ 
ſchlu ſſes mit dieſen Handlungen zum Schluß der Cache 
zu verfebren. Go geichehen und gegeben deuesih⸗ den 
12. December 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
-. Meyer, 





Auf Antrag des Königlichen Bandgerichtd Hollfeid 
wird das Rıcolaus Strtegel zu Weiber gebörige 
ein Drittheil von dem Wohnhauße Nro. ı2, netfi 4 
Tagiverf Grasgarten dortſelbſt dem oͤffentlichen Wertauf 
auggefegt. - Eg wird hiezu Termin auf ben zr. Jenner 
künftigen Jahrs Vormittags q Uhr anberaumt, am wel ⸗ 
chem ſich zablungsfähtge Kaufsliebhaber Hahıer einzufin⸗ 
den, ihre Ans» und refp. Mehrgebote zu Protocoll zu ger 
ben und den Hinfhlagnac-Vorichrift der Exccutionsord⸗ 
nung zu qemäriigen haben. Kama, den 14. Decem⸗ 
ber 1818. 

Königlich Sauericch Freiherrlich von Auffeeſiſches 

Parrimontalgericht, 
Schell. 

Im Wege ber Huͤlfevollſtreckvng werden nachgenann⸗ 
te Nermoͤgensgegenſtaͤnde des Johann Bruf von Tuͤt⸗ 
ſchengreuth am 14. Januar 1819 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Tuͤtſchengreuth oͤffentlich verſteigert: a) zwei 
Ochfen von rerber Farbe und aufarmorfenen Hoͤrnern, 
b) der vordere Thänigader, c) der hintere Thöntaader, 
Kaufstiebbober werden eingeladen, und koͤnnen fich bie 
Geimd ſtuͤcke durch den Gemeinde vorſte her vorzeigen laſſen. 
Sanders/ am 14, Derember 18183. 

——— Landgericht Bamberg IL 
Rinecker. 








Daß der. Webermeiſter Jo kann Thomas Neck 
deſchel zu Geftees und die ledige Elifaberha Ku— 
nigunda Enyelfinger von da, durch Dem unter 
17% Novemoer 1818 gerichtlich erridt.ten Ehevertrag 
bie Guͤtergemeinſchaft unter fi ausgeſchloſſen baben, 
wird: auf den Grund des ß. 422 Tir. 1,,5p. 2 Des au⸗ 


y9 


gemeinen —E kondrechts hierdurch offentlich be⸗ 
kann gemacht. Berne, am 23. Nobember 1618. 
are — raudgericht Geftees. 
— 





Zur Abtragung! einer auf der Exreutlou PR 
| Forderung fol das; halbe Haus des Friedrich Freis 
berger zu Emtmannsberg, welches unter Befignummer 
83, mit 140 fi Steuercapital, ı fl. 28 fr. fl. Erb⸗ 
sinus und. der NHandlohndarkeit zu 10 pra@eut bes 
ſchwert und gerichtlich auf 105 fl. rhein. gensürbigt wor⸗ 
den iſt, oͤffentlich verfauft werden. Termin biezu iſt 
> auf den 4. Januar 1519 V. M. 9 Uhr dahier ander 
raumt worden, und ficht die Einſicht des Taxationsin⸗ 
firuments in loco .registraturue jedermann frei. Bai⸗ 
‚sgurh,. den 2. December 1818. 
\ a Koͤuigliches Yandgericht, 

a Meyer. 





Nachdem durch das allerhoͤchſte Reſcrlpt vom 9. Ju⸗ 
ni-d. J. der bisherige Parrımonialgerichtehalter von 
Markifommersdorf, ım Kezartretie, Gottfrie d Scham⸗ 
berger, zum Königlichen Appellationsgerichts Advocaten 
bei dem K. kandgericht Hof ernannt worden nnd ferien 
Pollen angetreten hat; fo wird dieſes ſeinem Ansrog-ges 
möß dem Pudlicum anmir zur Wiſſenſchaft gebracht, 
um fich feines rechtlichen Veiſtandes in vorlommenden 
Fällen nach eigener Wahl bedienen zu koͤnaen. Hof, 
am 11. December 1818. 

Koͤmgliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Zur efrirdigung einer gerichtlich aus geklagten Hy⸗ 
gorkefforderung, wird Freitag den 8. Januar 1819, 
Wormittags 9 Uhr Das dem Bäder Johann Frid— 
mann zu Güsbach gehörige Wohnhaus, Nro. ır, mit 
Hoftantd, Nebengebaͤuden, Garten und dazu gehörigen 
Feldern, Die fleimerne Kemerten genannt, Dann - ein 
Aeckerlein im Leinen, beide Rentamtslehen, der äffeuts 
Hahen Verſteigerung nad der Errcutionsorünung, am 
Eige des kLandgerichts ausgefegt, und Die Kaufsliebbar 
ber, Denen Der Gemeindevorſtehes . Reubel in’ Goͤebach 


— 
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. ber 1818, 


auf Verlangen die Obſecke eitweifen wird; Pine vorges 
laden, Scheßlitz, den 11. Driember 1818. 
Köntgliches Landgericht allda. 
Graf kerchenfeld. 





Zum Öffentlichen Vertauf einer ——— Auantis 
Ar viesjähriger Gerſten · Frucht vorzuͤglicher Güte, bat 
das unterzeichnete K. Nentamr Termin anf Den Zoſten 
Diefes anberaumt. Welches den Kaufliebhabern hledurch 
bekannt gerhagt wird, Weifgenfeid, den 14r Decem⸗ 
Koͤnigliches Nentänt, 

L U 

Es wird hiermit zu jebenteuune —* befannt 

gemacht, daß in dem zwiſchen dem halben Hofsbe ſitzer 


MNicol Voit zu Umerpferd, und ber minderjaͤhrigen Ebl⸗ 
—ſabetha Margaretha Erhardig zu Gottfrleds 


reuth abgefchloffenen Ehe⸗ Vertrag die in biefiger Pro» 
dinz geltende Gemeinſchaft der Guͤther, ſowohl in Hin 
ficht des zufammenbringenden , als des werbenden Der, 
mögens ausgeſchloſſen morden if. Schwatzenbach an 
ber, Saal, den 12. Nowember 18178. 
Bemoba Baieriſche Fuͤrſtlich eaoͤrburglſa⸗ 
Gerichte. 
Merner. 





Jabann Frebbhlich aus Hehengusbach Far ih 
als Infolvent erflärt, und fein Vermögen an fine ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger abgetreten. Es werben daher ale, wel- 
de einen Anſpruch von irgend einer Bet gegen deu ge- 
dayten Johann Fröͤhlich, der die Güter und Schul⸗ 
den feines Vaters Erhard Fröhlich im Alterlicer 
Thellung übernommen hatte, machen zu koͤnnen glauben, 
bieher zur kLiquidation ihrer Forderungen auf Montag deu 
25. Januar 1819 früh 9 Uhr vorgeladen, wodei fie ent 
weder in Perfon oder Durch zu bevollmaͤchtigende Anmäls 
de zwäleih ſaͤmmtliche Beweiswittel zur Herſtellung ber 
!iquidität und des etwaigen Vorzugrechtes ihrer Forderun⸗ 
gen vorzulegen haben. Zur Einbringung der Dagegen 
ſtatt findenven Einreden wird mweitre'Dagsfoher, auf 
Donnerflag. den 25: Febrnar, und zum Beſchluß dee 
Berhandlungen die endliche Togs ſahrt: auf Mitwoch 
den 24. — Macemel fruh 9 Uht Dapter- unter dem 


* 
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echtonachtheile ſeſtgeſetzt / daß diejenlgen, welche bei 
ger erfien Piguidationstagsiabrr nicht erfheinen, mit 
ihren Forderungen vom Eoncurfe gänzlich abgemiefen, und 
welche bei der tem und Zen Tagsfahrt ausbleiben, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgeſchleſſen ,/ und aus 
ven Aeten, mie fie liegen, in Hinſicht der iquidicät fos 
wohl als der Priorität erfannt werden ſoll. Schetlitz/ 
den 16. December 1618. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 





Die Realitaten des dem Siaate heimaefalfenen Guts 
riefenthan, ſollen nah alerhöhfter Beſtiwmung unter dem 
Seftehenden Worfchriften dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Daſſelbe liegt im Landgerichtebezirte Forchheim, 7 
@tunden von Nürnberg, 35 Stunde von Erlang, 6 Stuns 
den von Bamberg, 10 Stunden von Baireuth, in einer der 
angenehmſten Lagen bes Königreichs an der Landfiraffe, die 
von Erlang nad Baireuth führt, und befieht aus dem Schloſ⸗ 
ſe mit Oeconomie·Gebaͤuden, dann 8 Morgen Gärten, 45r$ 
roraen Felder, 257% Morgen dreimähige Waſſer⸗ Wiefen, 
54 Taamwert Waldungen und Schaͤſerei » Gerechtigkeit auf 
740 Morgen Gründe. Zum Vertaufe biefes But wird Ters 
min auf Montag den 11. Januar I819 feſtgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 9 
Ahr in dem Schlofigebäude zu Wieſenthan zu erfheinen, die 
Bedingungen ju vernehmen, ihr Aufgebeth zu Prosocoll zu 
geben, und haben fodann den Hinſchlag Mittags 12 Uhr, 
unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung, zu gewärtigen, 
Die genaue Beſchreibung diefer Gus Realitäten kann zu 
jeder zeit beider unterzeichneten Rentenverwaltung eingefehen 
werden. Wieſenthau, ben —* ug eng 

tenverwaltung F 
— ah, 
Friedrich, 


— — — 
Montags den 4. Januar 1819 Vormittags ıo 
— er 73 Eichel Gerſte ‚diesjährige Frucht von 
ſeht guter Beſa affenheit, mittelſt Aufſtrich zum oͤffentli⸗ 
en Verkauf gedracht / und Liebhaber hiezu eingeladen. 
gt, den 19. Dec mber 1818. 
BR Königlichen Rentamt Eſchenbach. 
Heinickel. 


"uf das im den Bolreuther Intelligen blůͤtiern Rro, 
129, 130 und 136 frügebotdene Talin« riſche But 
fu dreitenlößan, iſt ein Yufgebor su 1300 fl. rhein. 
esjlels worden, Faplungsfähige Kaufsliebhabsr werden 


den Hinfchlag gemärti,en wird, 


deher in dem auf den dazu amnberanmten Termin als 
Montags den 11. Januar 18129 früh um g Uhr im 
biefigen Amte zu erfcheinen, eingeladen, ihre Aufgeborbe 
ju Protocol zu geben, mo alsdann der Meifibierfende 
Kainach, den 25. 
Nobember 1818. 
Königlich Baieriſch Freiherrllch von Aufſeeſiſches 
Patrimonialgericht. 
Schell. 


Beam die Johann Franfenbergerifden 
Eheleute zu Prefef, wurde wegen Zahtungsunvermö ne 
heit Der Concursproceß erfannt, nd wegen Unbediutcus 
beit der Maffe nur ein einziger Ediststag auf Donnerſtag 
den 28. Januar 1819 audgefchrieben. Die ſaͤmmtli⸗ 
Ken Gläubiger der Johann Franfenbergerifhen 
Epeleute haben daher an dirfem Tage ihre Forderungen 
bei Vermeidung Der Ausſchluſſes in bemeifender Form 
anzugeben, die alleufallfinen Einzeden vorzubringen und 
welter itläßig zu verfahren, Helnersreuth, den 17%. 


December 1818. 
Königiich Baleriſch Gräftih Bolt von Rinetifched 
2 Herrſchafts gericht. 
Schell. 





‚An der Soncurdfache Über das Vermögen des ver⸗ 
florbenen Tagloͤhners Conrad Hepder von Giashuͤt⸗ 
ten, ift zur gerichtlichen Feilſtellung der vorhandenen 
Immobilien, beflehend in 24 Jauchert Feld und Wie 
fen, die Poppenwiefe genannt und bei Glashütten gele⸗ 
gen, Termin auf den 4 Januar 1819 Vormittags 9 
Uhr vor dem biefig Koͤnigl. Laudgericht angefegt. Dies 
ſes wırd den allenfalfigen Kaufsliebbabern mit dem Ber 
merten bekannt gemacht, daß das im Frage fichente 
Grundſtuͤck, nad Abzug aller kaſten und Abgaben auf 
235 A. rhl. gewürdigt worden if. Schluͤßlich offeritt 
man denfelben die Einficht des Taxationsprotocolls im 
loco regisiraturse. Baiteuth, om 26. November 1318. 

Königlibes Landgericht, 
Meyer. 





Da auf den Antrag eines Slaͤubigere bie » tem 
Schneidetmeiſter Jobann Wagnet sen, hieſelbſt zu⸗ 
gehörigen und auf 460 ſi. rha. gerichilih adgeſchaͤtzten , 


— 
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in einem Wohnhauſe Nro. 201, 4 Tanmerf SGrasgarten 
und J Tagwerk Wirfen am Hobenberger Sırig, beſtehen⸗ 
deu Realitäten, Sffentlich verkauft werben folın, und 
Termin hiezu auf den 15. Januar 2819 Vormitage 9 
Uhr angefeht ift; fo werden Kaufliebhaber angemielen, 
ſich an diefem Tage. dahier eingufinden, ihre Gebote !abs 
sugeben, und des Zufchlags nach Maasgabe der Exe⸗ 


entionsorbnung ju gewärtigen. Gelb, am 30. Novems 
Ber 1818, = 
Koͤnigliches kandgericht. 


v. Reiche. 





Wegen einer betraͤchtlichen Aerarial, dann einiger aus/⸗ 
gellagten andern Forderungen, wird in Ermanglung 
eines andern Objects der dem Bauer Balentin Brebm 
au Pordorf zuſtaͤndige Halbhof, an Hauß, Stadel, Ne 
d. agebdude, Baum · und Srasgarien, Feldern und Hol, 
‚worauf in Beränderumgsfällen die Handlohnbarkett zum 


zoten Gulden hafter, und andas K. Rentamt Waifchem 


feld zu entrichten if, uud auf welchem auch an jaͤhr li⸗ 
chen Laſten 1 fl. 163 Fr. Erbſinns; 1 Scheffel, = 
Metzen, 2 Vierling, 3 Sechzehntel Waigen; ı Schef⸗ 
ſel, JSechzehniel Kom; 2 Scheffel, 13 Sechzehntel 
Haber; ingleichen = fi. 6 fr. Steuer: Simplum haften, 
dem öffehrlichen Verkauf ausgeſtellt, und Termin hie zu 
auf den 9. Jenner Vormittags 10 hr anberaumt, an 
welchem Kaufe» und Zahlungsfäpige ſich in bem Haufe 
des Schultheiß Deinhard zu Pozderf eimufinden, ihre 
Qufgebore zu Protocoll zu geben, und zu gewarten baden, 
daß dei nachgewieſener Zahlungsfaͤhigkeit und annehmli⸗ 
ben Aufgeboten ‚der. Hinſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 
eutionsordnung erfolgen wird. Hollfeld, den 3. De⸗ 
mber 1818. . 

Koͤnigliches Landgericht, 

Korrianf, 





Eine Quantltaͤt vorzuͤghche Gerfle des Jabra zur8 
wird bei dem hiefigen Rentamt, Dienflag den-agfien d, 
Mts. Bormittags mit Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung 
aͤffentlich verfleigere, wozu Kaufsluſtige eingeladen wer⸗ 
dm - Wanſiedel, Den 20. December 1816. 


Binhat Tabeifgen Kent 3 u 


er 


% 
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Begen den Conrad Nafer zu Miſtelaau If ums 
ter dem heutigen Der Univerſalconcuis cröffner worden. 
Es werden daher ale Diejenigen, ‚welche an den Gemein⸗ 
ſchuldner Forderung zu haben glauben, Hiemit autgefor⸗ 
dert, ih am 1. Februar fünftigen Jahts Vormittagk 
8 Uhr ad liguidandum, bei Strafe des Ausihluffes vom 
ber Moffe, einzufinden, hierauf den Terminen ad excipien · 
dum am 8. März kuͤnftigen Jahrs Vormittags 8 Uhr, 


‚und ad replicandom et coucludendum am 6. Aprif 


Fünftigen Jahrs Vormittags 8 Uhr, bei Vermeidung des 
gefegligen Präjudizes, beijumohnen. Im Liquidations⸗ 
termin find fofort auch die Beweismittel ſowohl Äber 
bie Nichtigkeit, als über das etwaige Vorzugsrecht irgend 
einer ‚Forderung anzugeben , indem aufferdem der Ber 
theiligte nicht weiter gehört werden wird; au foR im 
dieſer Tagsfahrt eine gürliche jBereinigung unter den 
Gtäubigern verſucht werden. Baireuth, am 9, Drums 


ber 1818. 
Königliches Landgericht, 





Die Schuferifhen Mealitäten gut Bernheck, de 
Rebend: 1) in einem Wohnhaus, 2) in 14 Tagwert Felt, 
in 3 Stuͤcken in Tritelftein, 3) in 13 Tagwerl der So⸗ 
gelader, 4) in 4 Tagwert der Bodsader, 5) m 2% 
Tagwerf der Cchlagader, follen dem Sffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefegt werben, : Hiegm it Termin auf den 19. 
Januar 1819 Vormittag 9 Uhr im Orte Bernheck an» 
beraumt, welches befig » und sblungsfähigen KRaufer 
liebpabern hiermit zur Nachricht dient, Mir diefem 
Berkauf wird zugleich die Liquidation aller Forderungen, 
bie an bie Schufterifche Maſſe zu machen find, ver 
bunden, und es babem daher biejenigen Perfonen, wel⸗ 
che an ſolche aus irgend einem Grund sehtmäfige For⸗ 


bderungeir zu machen baden, ſich in-diefem Termin zu⸗ 


gleich einzufinden, und unter Vorlegung der Urkunden 
ine» und Abſchrift ſolche zu liquidiren, umd wer übri⸗ 
gens in dieſem Termin nicht erſcheint, hat dem Aus⸗ 


ſchluß von der Maſſa zu gewaͤr Schnabe lwaid, 
den 25. Revember 1818. —— 
Rönigliches Sandgericht veyvig. 
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| slterarifche Anzeige, 


So eben ift in unterzeichneter Buchhandlung erſchie ⸗ 
men uud in.aßen guten Buchhandlungen Deuiſchlands, im 
Baireuch und Hof ec A. Grau zu haben: 

"Jacobi Bayer peedsgogus lafinns germanae jür 
ventutis, sive Lexicon geranico -Jatunun. at 
latino germanicum. Deutſch⸗ Fateiniiches und 
Eareinifch» Deutſches Wirterbuch. Zuwoͤlfte Aufla 
ge, abermals umgearbertet, vermehrt und perbeſ⸗ 
feet von €. Ph. Mayer. 4 fl. 48 fr. 

Der Herausge ber dieſer zwoͤlften Ausaabe des vor 
ſthenden, bere its durch ganz Deutſchland ruͤhmlichſt ber 
dauoaten und allgemein gebrauchten late miſchen Wörter 
bochs hot teine Muͤhe gefpart , demfelben bie woͤzlichſte 
Vollſt Andigkeit zu ertheilen Durch bie Einſchaltung von 
mehreren tauſend in den frübern Auflagen noch nicht ent⸗ 
baltenen Ausdrüden und befonders durd bie beträchtliche 
Erweiterung des lote iniſch · deuiſchen Theils bat ber Hert 
Herausgeber ‚feine Abſicht, der ſiudierenden Jugend von 
den untegſten lateiniſchen Schulen bis zu den oberſten 
Bpmuafisl» Eloffen rin möglich vollſtaͤndiges und zugleich 
ſehr mohlfeiles Mörtekbuch int Die Hände zu geben, voll 
fommen erreicht, > 


+ Den Herren Profeſſoren und Borftehern van Jateinis 
fen Schulen, Denen’ dieſes Lepicon noch nicht briandt 
ſeyn fölre , iſt die. Einführung de felgen: dadurch befom 
ders erleichtert, daß ſolches durch alle gute Buchhand⸗ 

ngen Deunchlands, ohne Erhoͤbung des Preiſes, ſewobl 
einzeln als im Menge begogen werben Tann, Wer ſich 
directe an die Verlaas · Dnhbandlung wendet, erbaͤlt bei 
baarer Einſendung des volftändiarn Betrages auf. zo 

Exempiare das zytey Alf 20 äber g Eremplare.‚gratid. 
urſburg / Im November 1818. 14. 

( Staberıche Buhhandliung 





Wir ſcheiden von Hiefiger Stadt und ihren Einwohs 
— — — 


34 tr. 


nern, deren woklwollende Gefinmingen die B-rhältnäffe, 
An. melden mir I-bren, ums fchr angenehm machten. Dil 
zu ſchmerzhait watde ee für ums ſeyn, von dieſen unſern 
Eihunern und Freunden perſonlich Aoſchled zu mehmm 
und Ihnen fir alle Geneigtbeit, Guͤte und Freundihaft 
ſelhſt zu danken. Es geſchlehet hermit dffeatlic in ber 
Schönen Zuberſicht der Fortdauer Zhrr Gewogenheit und 

Fteundſchaft. Daireuth, Den 23. December 1818. 
Der LToͤnigl. Kreiß und Stadt: Gerichts⸗ 

Director 2 i 

Steämmpfer in Auasburg/ 
re > feine Frau und Tochter. 


4 
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‚Bet Endrabenanntem find folgende Karten Rofolie 
und Aranmirin zu Babe: Die Maas ırrra fen Mans 
heimer Waffer, 54 fu Himbeer, 54 fi Weichſel, 
Nuf, 54 kr. Littonen / 54 fu Fimmy 
54 kr. Nelken, 34 fe, Perſico, 48 fr. Mageneſſenz, 
48 fr. Desglelchen feln doppelter Anis, 36 kr. Kim—⸗ 
mel; 36 fu Kalmnt,; 36 fr. Pomeranen, 36 ft. 
Wag holder, 36 fü Epirltus vini, = fl. 15 fr. 
Borlauf, go. kr.’ Sehr guteralter Kornbeantmein, 20 fa 
Aus find von allen Dirfen beuannten ‚orten Roſolle 
in. 4 und 4 Maas Pouseilen um den oben angefegten 
Preis: mach barerifyem Maas zu haben, 7 

aut a 3. 8. Händel, am. Eremitaget 
Thor, Nie, 1. J 


4. 1 { k 32 ar 


a \ —— f 
Es find 2 Pferde nebit Eparfe zu perfäufen. 6:2 
grfähr: man in Nto. 255, a 


An dem Haufe €. N yıo in der Erlanger Stroſſe 
And xt machhtonimende Kühenneh im ı der From WErage 
3 Srubenj“ 2 Kabinte, menf Kite qinermiechen, wow 
den der Eigerählinier' des Hauſes naͤhere Auskuuſt 
giebt. 24 or hir yore j +1: 23 


ü— ——— —— — — ——— — — — — — 


era der heugea Meihnaqteſeiez:age wird So auade no deia ·Iuieſliger · Viati gebract 
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ASntelligeng »Blatt. 
| des DbersMains Kreifes 
Dienfag E | No. 155. Bateeuth den 29. Diember 1818: 





ar. ante nie: Kuriket —— 





N :  - Balremifi, — 14. — 1818, 
6 Namen Seiner Majenät des Konigs. 


Die Schullehrerſtelle zu Tirfer pet, iR durch die Verſetzung des dafigen Lehrers In Erlepigung gefommen, 
he Etirag wird auf 272 fl. deitäußg berechnet. Dieienigen, welche ih darum. ge bewerben gedenlern 
haben 4 mit: pe Birtſchriften und verichriftämäßigen Zeug iffen binnen 6 Wochen anher ju wenden, 

Adriglade xierves des Ober: Main» Kreiſes, Kammer des Innern. 
‘  Breiherr von Melden, * 
Freiherr won Maſſenbach, Director, 


Die Erledigung der Sgufchrerfiehe mn Ziefenpblz berz | Pen, 





a3 


Balreuth den 5. Dere b 
gm Namen Seiner Maie nat des Königs, - Ösen in . 


Durch die Berdrderung des Diakons Schlichtiag auf die Pfarrei Seutendorf ' Detanard —E AR das 
Dlakonat zu Weiſenſtadt, im Defonate Wunſiedel, erledigt worden, 
Dirfe Stele erträgt 406 * 324 fr. thl. Die Verperber haben a Bann 


4 Wochen 
oorfäritendhs ju win, 4 RU UpR, Br 
Koͤntgliche Regierung des Obermatnfreifes, Kammer des Juni, BE n# 
. ‚ als proteftantifches General: Defanat, ee B * 
——— N as von Welden. | 5 . — — 


——— v. Mafendad, Diesen, I Bere rar Tre Tee Pepe we 
Befanntemedung:-. > Z ALP 
Die Erroigung des Diatonars Weiſenſtadt bete. „= | a. NN Be Pie 





J 


| Balreuth bar. — 

Im — Seiner Majefär des Königs Das 
In Berlekung auf Die ade hoͤchſte Verordnung vom 16. Ferwar 1815, (Aegirrungrblatt 1815, Een 

& 138 — 145) wird pleemit jur Kennınip gebrocht, daß Scſucht, weiche nicht durch törmitichej' bei’ Bei 
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mäßinen Yerfonen durch reeipiete, Mopofatın verfaßie Vorſtellungen bei‘ unferjogene Königl. Stele vorgebracht 
werden; unberüdfihliger, lediglich zu Den Act n. gndmmen werden, 
Königin Doerich⸗ Regierung der Obermoinktelſes, Kammer des Innern) 
Freiherr von Welden, * 


Gelben don Maſffendach, Director. 


Die nei der Borfelungen durch 
Becipiite Movolaten beit, 





Zur- Sülfe Rechtens wird das tem Grorg 
Schmdlsing dabier zuſtaͤndige balde Haus Nro. 59 
dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeborben uddigur Werft 
gerung defſelben der 9, Januar 1819 anderaumt, wo 


fid die Kaufliebhader beim Königlichen Landgerichte 


melden, und den Hiuichlag noch der Efecunong ; Drd- 

mung gemärtigen koͤunen. 
3818. 

Köuigliches kandgericht. 

Eszdinser. 


IE 


— 


Um Dienftage den sten ngen Mpnate Shane 
1819 Vormittags ‚Yo "Udr wird dabier bei dem unters 
jeihneten? iglichen Mentamte eine bedeutende Quanti⸗ 
tät diesjähriger Gerſte, von auter Dualisde zum oͤffentli⸗ 
en Bertaufe, unteg Borbehatt hoͤchſter Genehmigung gt» 
bracht, "bozu Kaufteohdoek bienir ‚eingeladen ‚werden, 
Kemnarh , den 24. December 1818. k 

Koͤnioliwee Rentamt Kemnathı 
Stahl. 





Zur Verpflegung des hleſig Koniglichen Militalts, And 
bei dem K. Rentamt Weiſchenfeld 000 Schaffel.Korn 
ieſen. Die Beifuhr dieſes Getreides wird künfuigen * 
woch den 30. Devember an die Wenigftnehmende offenilich 
rerſteigert, wer zu dieſen Transport Luſt hat, beliebe an dies 


fen Tage früh 10 Uhr ſich in / der Canzlei in der großen Caſernt 


zu meiden, um das Weitere zu vernehmen. Baireuth, den 24. 
3 818. 
. Dreonomie: Eommiifion des an gie 
13101 Infanterie- Regiments, — 
v. Bach, Obriſt-Lieutenant. 
Rip ehrt * Schmitt/ — ———— 





= * 7 
Um Mantog.den 4. Jauuat ‚1819 mich da in Dem. 


Kronach, den 7. December ı” 


Wetzel. 
Aerarial · Magarin aufbe wahrte betraͤthtliche VBorroth der 
Gerffen-Frucht, von ſehr guter Qualitaͤt zum oͤff nitichen 
Verkaufe and Aufſtrich ausgeſetzt, welches ven Kaufs 
llebbabern zur Kenntniß gebracht wird, Weißmain, 
den 17. December 1818. 

Koͤnlgliches Rentamt. 

Weigand. 


—⸗—— ii —— 


Montags den’ 4. Januar 16819 Vormittogs 70 Uhr 
werden circa 75! @ceffel Gerſte diesjährige Frudt von 
ſehr guter Beſchaffenheit, mitteift Auffteich zum Öffeutlis 
hen Verkauf gebracht, und Liebhaber biczu eingeladen, 
Speinshart, den 19. Deermber 1818. 

. Königliches Rentamt Eſcenbach. 
Heinidel, 


7, «u; n 





Da auf das umerm 34. Sunt l. 36 gerichtlich fellge 


kellte Dotſchſche Fabrickgebaude mit Baumwollenſpinnma⸗ 


ſchinen in der heurigen Baireuther Zeitung sub Nr. 135., 
369. and 219. fe wie in den Spntelligenyblärtern sub Nr. 
79., 92., 104, 117., 129. und 136. näher beſchrieben, 
indem — am 2aten v. Ms angeſtandenen Licitationstere 
min nichtmehr als 3200 fl. cheinıfar gebothen, dadurch 
aber die Schatzung bei weitem noch nicht erreidıt worden ; 


. fo erfolge hiemit die nochmahliye Feilftelung des benannten 
"Badrikgebäudes mit Marhinen und zugleich eines Aders 


aufm fogenannten dintern Brand, auf 50 fl., und cirer 
Wieſe, die Steinwieſe genannt, anf 325 fl. aefbädl Tem 
win zum Berteuf wird auf den 4. Jcnuar k. Is. Vormirtogs 
9 Uhr anberaums,. im welchem ſich daher Kaufeluiine bei 


- Mieficem Königlichen Sandrerichte eunzufinden, ihre Aufges 


borhe zu geben, und hiernachſt den Zufchlag salva ratif. ere- 
dit. zu gewärrigen . Kirhyenlamiz, den 2, December 
1818. 


æbriguq Baler ſches Landgericht. 
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.. u — ! 
ne b er f id: kn 


bed auf: dem Marke ju Baireuth vom 14. bis inel. 
” December gebrachten und verkauften Getraidtes und- 


ber beſtandenen Getraidt - Preife. 


- — 
@rtreides * neue | ®er in * erg drigs 
Gats wer 7 Bus Tamm } vers Ken 1 
Ref, .,&: t, — re} 
kungen. ef. | fuhr J a. gauft, ac» Greis re 
J Scheffele. 





——A ſccñ 





Wal zeu —— X11 201, 201 —fıöfizjız — * 24 
Room —-T 230) x) 4 — u be sı]30l111]- 
Serie —| 3532| 353 352] —I oI-1 3 el: — 
Haber | — 6ch 6o| 601 —I alasl al2sl 4di- 








Baireuth, am 19. December 1818; 
Der Stade. Magiſtt at. 
Eiſenbeiß. 





Riht Amtlide 


— 
U⸗bderſidt 
des ju Hof am 17. Decewber 1518 Raft gebabten 
—— 









— vori⸗ 
Gat⸗ ger 
tungen. | Rei. 


Walzen 


en I - 
sun | - 


Bf den 17. December 1818. 


Stadt / Magiſtrat. 
Dertpel,  Saubmann, Scqhtoͤn. 
Artikel. 





— eines Ratehismms der 8b 


niglih Baierifhen Gelege und Ben, 


erdnungen, jumnothwenidigenGebrau 
Ge für, Eivils vnd Militaicbcamte, Geirtliche, 
Magifratsperfonen, Rechtsanwalde Buͤtger, Ges 
meindenorfleber, Lehrer, fo wie für jeden Lands 
mann, und überhaupt für das ganze Baicriſche 
Bolt, 

BSeſetze eines Staates werden in der Regel tür alle 
Einmohhir deffelben gegeben, fie ſollen alfo auch jede m, 
wenigftens fo viel ihn in feinen Berbälmiffen betröfft, 
bekannt ſeys. 

Nut bei allgemeiner Verbreitung der Gefege und 
Verordnungen lann ihre Erfülung vom Untertban gefors 
dert, und diefe au nur dann von ihm geleiftet werden. 

. Unfrer allerdoͤhſte Regierang bat zwar dur Die 
Regierungs/ and: Intelligen blaͤtter dieſen Zweck möge 
nchſt zu erreichen gefucht; allein theils iſt nicht jeder Eins 
zeln⸗ vermögend die bedeutenden. Ausgaben für dieſe Ges 
feg, und Verorduungsfammlungen zu beftreiten , . theilg 


in Die Mehrzahl der Verordnungen und Geſetze in höher 
rem/ nicht Aedem leicht begreifbaren Style abgefaßt, und, 
diele Berordunungen über einen einzeinen Gege aſtand pad 


in mehreren Regierungsblätteren zerſtreut; ſdaher ein ſol⸗ 
her, nur dadurch volfommen verflanden werden far’ 
wenn eine jufammengefaßte Behandlung aller einſchlaͤgi · 
gen Berorbnungen gegeben wird. ' 

Wahres, längf-gefühltes und mehrfaͤltig oͤffentlich 
geaͤußertes Bedürfniß iſt Daher ein Werk, Durch welches 
jeder baleriſche Staatsbuͤrger den derfaſſungsmaͤßigen 
Zuſtand ſeines Vaterlandes, Die adminiſtrativen Volle 
angelegenheiten deſſelben, fo wie alle ion zunaͤchſt beruoͤb⸗ 
rende befondere Geſetze und Verordnungen fennek, 
verliehen, und nad feinem Bedarf möglihft an- 
wenden lernt. 

Ein ſolches algemeln nügliches Merk if gegenmärs 
tig bei Dem Unterzeichneten in Verlag erſchienen. Cs 
deſteht in einer katechet' ſhen Darflellung 
aller gültigen baierifhen Geſetze und be- 
faunt gemadten befondern Berordunngen, 
in der einfachſten, deutlich ſten und beffimmreften Schreibs 
art, in voramsgeichidfte, zur Enteidleng'und 
leichteren Begreifbarteit Des Inbaltefder Beſehze Dir ritdhe 
Eragen, und unmittelbar darauf folgeude, den Cran 
derſelben getren und woriuich enthaltende Antworten 
aetleidet. 
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Keine. Yufäge oder Hrweglaſſumaen, ver fine, 4 

den Verordnunden geſchehen hiebel. 
wesent and if in eine einfels 
neu Hefte abgehande't, und blebel alle dahin eins 

SUaigen Verordnungen zuſammen gezogen, 
re rer sirfunde 4 R — 
mis alten darauf bezüglichen Edicteh, "die 
Poltechs und Hinanzs Befege, die grund 
perelihen Bergättntffe, als Edarmertr 
Naruraljehnter Laudemien und Biltteid- 
niffe, dann die bärgirlien Geſetze über Verttäne, 
Tefamente, Erbfolge, fo wie j e.üder die. 
Gerihts oder Proceß Drdnung, welche jeder, 


mann werentlich nothwendig zw wiſſen find, werden nicht 


Filh dar ie darin ent⸗ 
nur leihhıfaßiih dargeitelt, fouderh auch die 2 
Haltenen vielfaltigen lateinlichen umd fremden Ausdräde- 
möglich in musere Mutterfprade ‚Überfeßt. ‘ 


eder Gegenſtand, von dem einmal eln Heft er⸗ 


fbienen, wied / bis er gänplic vollendet if, zuver⸗ 
ig fortgeſetzt. De 

Si — ausgebreitete müsenofle Unterne' men fand 
aud bei dem allerhoͤchſten Etaats Min: fterium 
des Innern allerquaͤdioſte Billigung, indem daſſelbe 


mitteis Reſcrwts vom 29. Juni heurigen Jahres zu ent 


ließen gerubte: | 
j 8 „daß die Unternehmer gegen den Nachdruck nach den 


beſtehenden Gefegen gehörig geſchoͤtzt werben fetten 
"und daß, mas Die Anihaffung für Die Eeme nden 
j „bereifft, folche dem eigenen Ermeſſen derſelben übers 


faffen bleiben muͤſſe.“ 
Be Werk has niche nur für den minder gebildes 


: oft für jiden Go 
ten Staarsbärger, ſondern auch feloft 
ſchaftsmann ohne Unterftied, Die entf&iedenöfle Vrauch⸗ 


f it, 3 5 
* & gibt zwar über einzelne Begerftände bereits 


Katechismen; alein allen birhır erfwienenen Werfen 
diefer Art mangelt es an dım, was Der gegenwärtig 


anseföndere Katechismus zum Hauptiwecke bat 


namlıh an der Beſeitigung aller feemden Ausdruͤcke, an 
der euhten Prgreifbarfelt und scnaven Zu f ammens 
iteilu a Der ım einm Hauptgegenfande einſchlaͤgtgen 


Berordnurcen „und Belege. | 
EEE ⸗ 





Das gegenmwärtiae Mofa Merk kann daher mit 
Recht als das einzige feiner Art im Königs 
reihe Badern erikiren d, benenut werden, derimd 
es zeichnet ih nicht nur durch feine Bointänviateiriurd 
Drutlichkeit , ‚fordern auch durch feine Anßere Sc önbeit 
und befondere Wohtfrliheit-vor-j-dem Ähnlichen ans 

Im Monat November heurigen Jahres fönnen bel, 
dem Unterzeichneten, und tm allen folioen Buc handlum⸗ 
gen, die zwei erſten Hefte über das Bemeinder WE 


‘fen und Über die. Gemeinde Wahl Ord nanmg abs 


gelangt werden, weld en bold ein Hefriäber die Bran 
Aſſekuranz, die Ständenrrfammlang. und 
die Gerichts Drdnung folgt; und fo wird mig 
dem Druck Der bereit liegenden Manuſc.ipte allmäplig 
fortgefahen. EEE —— 
Damit nun jeder Baͤleriſche Staatebuͤrger, ſelbſt 
der Unv rmoͤ liche im Stande iſt, dieſes ihm wahrbaft 


ußentbehtliche Wert anzukaufen, wurde ſelbes In einzel⸗ 
‚ne von einander moͤglichſt anabbaͤngige Hefte gerheilt, 
und der Preis fuͤt j Ben Dradvogen-imgroß Dean - For⸗ 


mat auf bier Kreuzer gefcgt, monadı alfo ein ſolches 
Heft Immer nur auf cinige Kremer gu Reben kommt; 
and werden zu no größieter Erleichterung einzelne 
Hefte über einen einzelnen Gegenſtand abgegeben, und 
die Abnahme eined Heftes begründer Beine Berbinds 
lichkeit der Beiſchaffung des ganzen Bolfs» 
Werkes, . . * 

Don der Ewpfaͤnglichkeit meiner Mitbürger für ales 
Gute bin ich Überzeuat, daß fie Diefes verdienſtvolle Be⸗ 
fircben ermunternd begünftigen, und die Königliche Hers 
rei Beamten, wie alle nad Bildung firebende-Bohfes 
Eräude die Srrausgabe diefes Gefeg 4-Katehiemuge : 
hoggenmeigstsiunterfügen werden, | ie 

Kempten; im Deteber 1818. BER FERN 

Tobias Dannheimer, 

Buchdrucker und Buch haͤndlet. 
—ñ— 71 N 4 
» Eine Boͤtin bieter ſich on, woͤchentlich clamal vom 
Thurnau nad Bairturh und von Da zurädzuieben. Sie 
bar ein gutes Murdmirt, it unm langer Statur und ; 
führt daber einen Rarken Schritt. M im Zeitungs Com⸗ 
toir zu ⸗rfragen. 





—N⸗if 


Beriaiıpun.t Mo. 151, Seite 8, Epaite 2 und Zeile 11 vom obeny' lics as Eau de: Girosle.s 


Fau de gute und zei 22 ſtatt wafierfeines: warjerfreier Spiritus. 
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